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Sr.  Hoheit 


dem 


Herrn   Herzogre 

MAXIMILIAN 

in  Bayern« 


Der    ik)  BeierUnl 

mBc   fleh   le  künegen   wol   geliehen: 

ich  geHich  nie  TÖrlleD  mi  fd  ntiUeii  nnt  K  rtühnn. 

Ti)    rehle   Inbelichen. 


Herzogliche  Hoheit! 


A\e  der  heutige  Tag,  welcher  im  nachfolgenden  Ge- 
dichte des  zwölften  Jahrhonderts  die  Octave  eines  Mi^- 
festes  ist,  an  dem  sich  der  Knoten  seiner  Dichtung 
schfirzte,  nüch  daran  erinnerte,  dafs  es  zugleich  der  Tag 
sey,  an  welchem  Ew.  Herzogliche  Hoheit  vor  einem 
JiüiTe  auf  Ihrer  so  schönen  als  beschwerlichen  Reise 
Jerusalem  betraten,  in  welcher  Stadt  wesentlich  die 
zweite  Hälfte  jenes  alten  Gedichtes  spielt ,  wie  die 
häter- ernste  EizShlnng  seines  ersten  Thöles  in  Antio- 
chien  sich  zum  Romane  webte,  so  dachte  ich,  mein 
Werk  könne  unter  keinem  g^ficklicheren  Stembilde  als 
Ew.  Herzoglichen  Hoheit  Namen  auslaufen,  und 
■■«mcde  dah^f  um  so  freudiger  berfihrt,  als  Ew.  Hoheit 
^'bSy' der  gleich  heute  noch  mir  gewordenen  Gunst  mir 
jenen  Wunsch  mit  ausnehmender  Huld  gewährten. 

Wenn  das  wundersame  Gewebe  von  Sage  und  Ge- 
schichte,   «ie  et  wiener  auf  syriHchem  Roden  erwachsene 


Stoff  de<  deatschen  wie  des  französiwhen  Gtedichtee 
TorfUhrt,  so  wie  die  von  mir  angestellte  UnterBDchung 
Ober  die  ergötzlichen  Bestandtlieile  und  enuteren  Bezie- 
hungen desselben  auseinander  zu  legen  bemfiht  ist,  Ew. 
Herzoglichen  Hoheit  nur  einige  angenehme  An- 
schaDungserinnernngen  an  jene  reichen,  so  eben  zum 
Schauplatze  neuer  weltentscheidender  Befehdangen  ge- 
wordenen Küstenländer  Kleinasiens  zurflckzunifen  vermö- 
gend seyn  sollten,    so  würde  sich  glücklich  schätzen 

Bw.  Herzoglichen  Hoheit 


Hänchaa,  an  B.  Ha;  I83S. 


dankbanler,    ergabcniter 


Vorwort 


Ich  reröffeDtUche  hiemit  mm  eratett  Haie  ein  deut§Gb«  and  eia 
weltchei  Gedicht  dei  iw5iften  Jahrfaunderta  (dieiei  die  Quelle 
n  jenein) ,  welche  beide  tod  der  karoliugischen  wie  von  der 
Heldensage  ^ns  abitehen:  beide  biifaer  eigentlich  ganz  unbe- 
kannt, beide  nach  ihren  je  iwe;  «inxlgen  Handachrifteo ;  jenet 
mtttelhocbdeutache  nach  der  eüuigen  Münchener  nad  Wiea«r, 
daa  wetiche  oder  fraozösiiche  nach  seinen  beiden  einsigea 
Handschriften  der  V.  Bibliothek  lu  Paris. 

Die  MüDchener  Haadachrllt  des  dentichen  SedlchtM,  du 
nach  dieser  bis  dahin  eliaig  bekannten  iwar  »eboa  vor  181S 
von  Hardt  im  Bragur  (IV,  2.  8.  10T),  von  Docen  Im  Altd. 
Husenm  (I,  190),  von  v.  d.  Hagen  im  Grundritse  (8.  9tl) 
veivelchnet  stand,  aber  weder  be;  Koberstein  (8.  ST.  9^ 
111.  §.  91.),  noch  von  Oervinua  mit  Einem  Worte  bia  heute 
gekennieichnet ,  allein  von  W.  Grimm  mim  Graven  Rnodolf 
sprachlich  benutit  wurde,  Ist  um  die  letaten  4Xt  Reimieilai 
anvollst&ndig,  welchen  Schlub  aber  der  sonderbar  genug  er- 
haltene Wiener  Text  gewifart«,  dessen  Rettung,  verbunden  mit 
der  wieder  nur  in  der  Mfinchener  Handschrift  überlieferten 
Vorrede  mir  au  einer  geschichtlichen  Uotersnchung  aber  den 
darin  genannten  Verfasser  oder  Dichter  Otte  AnlaJTs  gab,  die 
dn  last  seltsames  Ergebnifs  mit  sich  fBbrle. 

Auf  dieses  ErgebniTs,  dafs  namllch  der  dort  geaunte 
„geiferte  man  Otte'*  der  bekannte  GesehlchtschreibGr  und  Bi- 
schof Otto  von  Frejaingen  se;  {%.  282  —  851.),  ttbte 
auch  daa  franiösische  Gedicht  nicht  gnlngen  Elnflufs,  welches 
Jener  verdeuUchte  und  das -einen  gleichfiills  wenig  bisher  be- 
kannten Dichter,  Gsutier  von  Arras,  anm  Verfasaer  hat, 
TMi  dem  wir  erat  jüngst  ein  gleich  umfangreiches,  dem  Kai- 
aer  Friedrich  I.,  Otto's  von  Freyalngen  nichstem  Vervand- 
tsB,  gewidmetes  G«dlcht  kennen  gelernt  haben  (§.  832  —  SM.) 
oad  fOr  deaaen  Zeitansats  ich  (§.  ISS  —  lU.  etc.)  Qeaaaerea 
befgebradit  lu  faabsa  glaulie,  als  Jnbinal,  Paulhi  Paria  and 
salbst  Roquefort       Ob  leb  andi  fQr  daa  firana&slBelw  Gmlkht 


j  Vorwort. 

ieltist  etwas  gethan  Labe,  werden  die  Kenner  in  Wien,  Bonn, 
Berlin,  Tübiugen,  Metz,  Strargburg,  Paris  etc.  beurlheilen. 
lieber  den  gegenseitigen  Wertli  beider  Gedichte  aber  ]iabe  ich 
mich  (§.  3-M — -380.)  auf  eine  Weise  ausgesprochen,  die  ' 
leicht  in  Paris  nicht  überaus  zusagen  möchte  nnd  niufB  icb 
mich  darüber  mit  Mlliart  trösten  —  „aliten  es  die  Waihe  uiht, 
tb  wol  dir  tintfche  ziinge." 

G  a  II  t  i  e  r  von  Arras  widmet  sein  Gedicht  der  Tochter 
König  Ludwigs  VII.  von  Franbreicli,  Maria  (§.  140.),  die 
sich  im  J.  1153  mit  dem  Grafen  Heinrich  von  Blois  vermählte, 
dessen  älterem  Bruder  Thibaut  er  jenes  namentlich  mitwid- 
met  (§-  130.).  Der  Mutter  aber  jener  seiner  Herrinn,  welcbc 
wie  diese  der  Dichtkunst  und  den  Dichtern  ausnehmend  hold 
war,  der  schönen  lebenslustigen  Köuiginn  Alienore  toi 
Frankreich  war  die  von  jenem  Dichter  in  seinem  heiter- em- 
■len  Lebensbilde  einem  griechischen  Romane  in  Antiochien 
entnommene  Liebesgeschichte  gerade  in  derselben  syrischen 
Glanzaladt  bey  ihrem  Oheime  dem  Fürsten  Kaimund  leibhaCüg 
wieder  begegnet  {§.  162  —  67.),  in  deren  Folge  ihr  keuscher 
königlicher  Gemahl  sie  nach  der  Heimkehr  vom  unheilvollen 
KreuEziige  (1148)  verstiers,  wonach  sie  unmittelbar  dem  Her- 
aoge  Heinrich  von  der  Normandie  sich  vermählte,  um  mit  ihm 
wieder  den  K(>nigsthron  von  England,  später  aber  einen  ein- 
aamen  Thurm  biü  zu  jenes  Tode  zu  besteigen  (§.  168  — 110.); 
im  Wesentlichen  dasselbe  Schicksal,  welches  der  von  Gautier 
und  Olle  geschilderten  Kaiserinn  Athenais  widerfuhr,  die 
(so  erzählt  der  griechische  Koraan)  vom  Kaiser  Phoku  aus 
niedrigem  Stande  emporgehoben,  nach  ihrer  Liebesschuld  wie- 
der verstofsen,  ihrem  Geliebten,  Parides,  sich  treu  verbindet 
und  (hier  ist  die  Erzählung,  namentlich  die  deutsche,  schöner 
als  die  zii  Grunde  liegende  Geschichte)  mit  diesem  in  der  Ar- 
muth  gliicblich  fortlebt. 

Der  deutsche  Dichter  hat  in  der  Stellung  der  Personen, 
BO  wie  in  ihren  Namen  die  ursprüngliche  Absicht  setnea  wel- 
schen VorgängerB,  welcher  seinen  Kaiser  (aufser  einem  Male, 
wo  er  nicht  umhin  kann  ihn  Foucas  zu  nennen)  durchweg 
La'is  helfat,  was  zu  nahe  an  Lo'is,  Loe'is  erinnert,  um  nicht 
Anspielung  zu  scheinen  (s.  §.  174 — 177.),  verlassen  und  nennt 
von  vorn  herein  neben  der  absichtlich  bcybehaltenen  A.tba- 
nais  ihren  kaiserlichen  Gemahl  stets  f  ocas,  ohne  Zweifel  um 
eine  fnr  seinen  Standpunkt  gleichgeeignete  neue  Anapielniig 
auf  leinen  kaiserlichen  Verwandten  iprlderich  und  dessen  erste 
Qemahlinn  A.delheit  von  Voburc  zu  gewinnen,  welche  nach 
ihrer  Trennung  von  jenem  einen  niedrigen  Dienstmaon  ehe- 
lichte {%.  SM  —  306.)  —  eine  Anipietong  oder  heitre  War- 


Dung,  die  der  nthfeitellle  Dichter  «thracheiDUch  >ur  Wieder- 
verm&hlung  des  Ktiiera  im  J.  11&6  vollf&brte  (§.  55&.)-  Sol- 
che unmittelbire  Berührungen  oder  DiirchwebuDfea  des  wirk- 
lichen und  des  dichterischen  Lebens  der  Zeit  werden  den  nicht 
befremden,  der  da«  bunte  s.  g.  romuitische  Treiben  jener 
Kreniiufijahrhundcrte  ^niu  beachtet  und  i.  B.  das  gldch- 
zeltife  Gegen-  oder  Vorbild  f&r  die  Geschichte  der  besproche- 
nen KSuigino  Alienore  in  den  verwandten  Erlebnissen  der 
dem  Könige  Ludwig  VII.  wie  dem  Mause  Blois  so  nahe  ge- 
steillen  Kftnlginn  Adelicia  oder  Alis  von  England  sich  ver- 
gegenwärtigt, wie  wir  tie  kurx  noch  in  den  Nachträgen  (S. 
9SS)  angeffigt  haben. 

Ueber  die  geschichtliche  Grundlage  des  im  Franiösischen 
Gedichte  behandelten  griecfaiachen  Romans  ans  Antiochlen 
▼on  jener  aus  der  Armuth  emporgehoben eo  Kalserinn  Athe- 
nais  und  ihrem  Geliebten  Parides,  wie  solche  wirklich  be; 
den  Byuntinem  sich  findet  (unter  Kaiser  Theodosius) ,  nicht 
minder  aber  die  sonderbar  ausgestaltete  Persönlichkeit  des 
■tein-,  rosse-  und  frauen-  oder  herscnkundlgen  Knaben  Ers- 
klloi  und  über  die  aeltwidrige,  durch  Jenen  herbeigeführte 
Einflechtnng  des  Kaisers  Phokas  und  die  Anlehnung  dei 
ganzen  xweiten  Tfaeiles  über  die  Wiedergewinnung  des  heil. 
Krenies  durch  den  Kaiser  Herakllos,  der  dem  Phokas  wirk- 
lich geachichtlich  folgte,  gegen  den  Perserkönig  Kosroe,  end- 
lich über  die  hiebe;  vom  deutschen  Dichter  Torgenommene 
wesentliche  Seh lufgab weichung,  weiche  inerst  und  lumeiit  auf 
Otto  von  Freysingen  in  blicken  versnlafste,  ist  §.  108  bis 
881.  gehandelt  worden. 

Die  mit  solcher  Gleichung  eng  und  innig  zusammenhän- 
gende Verweisung  des  deutschen  Gedichtes  wie  Dichters  in  das 
Rr  das  französische  Gedicht  sichere  zwölfte  Jahrhundert 
mufs  wesentlich  aus  jenes  Sprachgepräge  wie  Reimgeaetze  sich 
rechtfertigen.  Wilhelm  Grimm  allein  hat  (a.  a.  O.)  bisher  un- 
ser Gedicht  jenem  Jahrhunderte  zugesprochen.  Weitere  Prü- 
fung, die  ich  vertrauend  den  Beitrtheilern  meiner  Ansätze 
überlasse,  wird  bestätigen  oder  begrenzen.  Aber  die  versuchte 
Gleichung  zwischen  Walther  v.  d.  V.  und  dem  Frigedank  wird, 
wo  ao  Vieles  überraschend  zussmmentrifft,  eine  nicht  ganz 
nnihnliche  «wischen  Otte  und  Otto  nicht  für  allzugewagt  er- 
scheinen lassen.  Möge  aber  nun  fortan  Bayern,  Oeaterreich 
oder  Schwaben  den  neuen  Dichter  aich  zurechnen,  ich  freue 
■ich,  dafs  diese  Arbeit  gerade  zu  einem  Augenblicke  auslsufen 
kann,  wo  der  fragliche  Otto  von  Freysingen  durch  König- 
ilchea  Urtheil  wegen  seiner  hochgestellten  Wirkaamkeit  und 
Gelehnamkeit  in   Walhalla  veraetst  worden  iit  ')i    ■■■  ^i«  «>* 


XU  Vorwort, 

nan  tucb  bIb  deutscher  Dichter  eintreten  zu  iollea  Bcheint, 
wihrend  ibni  gleichzeitig  ein  tüchtiger  GegchichtaforBcIier  we- 
gen «einer  allzugrorsen  Schmeichelej  gegen  seinen  kaiterticben 
Verwandten  so  wie  Parleysucbt  fnr  dag  nah  verwandte  hohen- 
ataufiache  HauB  überhaupt  ein  gut  Theil  Beinea  hiBtoriachen 
Ruhmes  raubt  ').  Immer  aber  wird  das  deutache  Gedicbt 
EraliliuB  fortan  eine  nesentliche  Liiclte  deutacher  Literstnr- 
geachichte  des  zwölften  Jahrhunderts  ^)  ho  wie  der  Reimge- 
scliicbte  vor  Heinrich  von  Veldeck  auBfniien  und  sein  Verfaa- 
ler  der  „geirrte  man  Otte''  eine  bedeutende  Stelle  vor  Gott- 
fried  von  Strafsburg  einnehmen. 

An  diesem  Ruche  ist  fast  über  drey  Jahre  gednickt  wor- 
den. Wie  den  Druck  nicht  beeilen,  habe  ich  ihn  auch  nicht 
überwachen  können.  Zwar  ist  derselbe  überall,  wo  nicht  fer- 
ner liegende  Sinn-  und  Satzwendungen  oder  fremder  klingende 
Namen  in  den  Weg  traten,  in  Quedlinburg  lobenswerth  berei- 
nigt worden,  in  jenen  Fällen  aber,  besondera  in  Eigennamen 
sind  oft  afizulustige  oder  ärgerliche  Verseben  mit  untergelau- 
fen oder  stehen  geblieben,  von  denen  ich  einige  der  gröbsten, 
die  gerade  zunächst  in  die  Augen  fielen,  hiaten  angehängt 
habe,  alle  feineren  dem  Dichter  der  Unpolitischen  Lieder  nach- 
zuweisen überlasse  *),  der  sich  durch  jene  eine  dauernde 
Mufse  erzwingen  gewollt  ati  haben  scheint;  so  wie  ich  dem- 
selben auch  das  Verdienst  nicht  rauben  will,  einen  Zahlen- 
veratofs  im  deutschen  Gedichte  aufzufinden,  der  bej'm  fran- 
zösischen natürlich  beibehalten  werden  mufste.  Ich  spreche 
aber  lieber  von  Erfreulicherem:   ich  habe  vier  Männern  grofse 


I)  Siehe  WalhBlU-Genoaiea  S.  64. 

>)  Gsrvaia  Pojiliiche  Geichichte  Denticfalandi  unter  Heinrich  V 
und  Lothar  III.  (Loipi.  1843)  S.  80.  106  etc.  Er  zeiht  ihn  niuht  not 
ilea  Irrthumt  (11,  35«.  320)  und  jener  Partejiichkcit  (1,  193.  198.  SOO. 
saO),  loodern  auch  der  üntilellung  (11,  426.  4ä3),  Ueberlreibang  {450), 
Prablerey  (448),  nennt  ihn  lächerlich  (449)  und  gchäaiig  (II,  II). 
obichnn  er  ihm  wieder  voIIb  Gerochtigkeil  widerfahiEii  läfit  acd  Glaa- 
bea  achaukt. 

•)  Gervlnni  I,  811.  319.  n.  S.  361-064. 

*)  Der  nafehlbare  Fund^bDer  (a.  8.  888,  1)  hat  ea  nämlich  fär 
dnoB  onerUriHchea  Dienat  für  die  Wiiaenichsft  gebalten,  tn  aeinfliH 
Hand  ach  riftaDTBnteiehnlaaa  der  Wiener  Hofbibliothek  dem  Qaedlinbnr- 


TOB  Fallanleben  aollle  bej  den  Handerten  aeiner  Lesefehler  «leheu 
bleiben  oder  anfanitaD,  ehe  er  den  Drackfehleni  entfernter  Drucliereyea 
nachsnrittem  beeifert  I«t,  und  an  Andrem  die  Sporen  la  «crdlenen 
bemüht  aeya.    Er  «chefnt  tber  jetzt  nach  aiaem  gana  aadrea  Märtyrer- 


SefilUfkeiteii  för  dioiei  Werk  sn  danken.  Profenor  Stiche- 
let lu  Paris  fertigte  mir  1828  die  enten  auif&lirllcheii  Aua- 
sBge  aus  Gautier's  Gedichte;  Profeiior  Joieph  M&iier  in 
Mischen  achrieb  mir  wihrend  seinea  AnfentlialteB  an  Paria 
im  i.  18}|  die  Handachrift  A.  ganz  ab;  Dr.  Lndwig  Hen- 
tchel  in  Paria  verflich  glelclueltig  diese  mit  Jenem  genau 
und  besorgte  mir  ISlO  auch  die  Atuchrift  von  B.,  Dr.  Fer- 
dinand Wolf  endlich  reichte  mir  auf  der  k.  k.  Hofbibllothek 
zo  Wien  aelber  die  Literimotiaen  Aber  die  Grafen  Ton  Bloit 
(S.  418,  b).  Ihnen  allen  meinen  henlichsten  Dank. 
Mfinclien,   am  15.  August  18tt. 

n.  F.  Hassmann. 
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ERACLIUS 


O  T  T  E  N. 


(Die  Aint«r  dm  ifAftcAmi  ltetas«ilM  fn  flnfllMCr  tei|fe/ü^«t  1 
mid  rfi'e  mIapresAcnlfm  f'erM  dei  /riraiöiucAni  Gedichtet,  lu  i 
T«xfe   uMg'dttftrt   die  daittcbem  Gl«dtiei/an  beigefügt  tind.) 


Tat«r  himelircher  got, 
leb  hAn  reiten  Ata  gebat 
erfnlt  Dich  nlnem  nbU. 
ine  gliche  miht   dem  kaehle 
(ob  ich)  rehte  hin  erruBdoo),        V 
der  Toa   fäot  phiinden 
diu  im  Hb  herre  enphsl 
nifat  enaam  noch  enlUl, 
«an  dB)  er  Hn  fln  h«rte, 
wie  er|  im  gemtrta  ^ 

nat  n  fchoner  witte  wiell 
dk)  er  nne  bnlde  behielt, 
da)  wa«  ein  gnot  bedsktekeil. 
mit  iD  Ana  mdfe  leit, 
da|  mir  aiht  Tun  ift  gerchahen.   XV 
du  bete  mir,  de*  wil  ich  jehen, 
«ioen   mieheln    fchas   gegeben, 
den  hAn  ich  meiateil  mta  leben 
versert  mit  nntriawen. 
da)  fot  mich  iemer  rinwen        IX 
beidio  fpite  ande  frae. 
ich  wil  denkea   dar   soo, 
wie  ich  dln  pheodnage 
■eülchem  antse  bringe, 
die  da  mit,    herre,    raochtoat  be- 
tbIb.  XXT 

ich  enwile  niht  langer  heln, 
da|  Snt  min   witie  nat   min  Bn 
da)  ich  ae  md)«  rlche  bin 
von  dlner  heilicUcher  gebe, 
ift  dt  ich  dehein  frift   lebe,     XXX 
ti  wil  ich*  nlfni  anerio, 
Twi  ich  mich  gelAmet  btn 
d«)  wil  ich  alle)  bne)ea, 
bIb  alle  die  müejen 
die  roa  ir  rcbaldea  XXXV 


bnnMnt  Af  dlnea  baldea, 

ob  n  lea  «wen  welleal  ganeTea. 

an  eiaem  bnache  hdrtleh  lefen 

ein  rede  din  Mir  trdfi  glt, 

der  da  herre  letaer  slt  XL 

in   dloer  heilikbeil  gedabte 

ant  R  Mit  dlra   inanda  färbrriite, 

wen  di  ein  Irtft  der  werMa  blA— 

nolo  mortem  peecatArta 

da)  rprieht  ale  ich)  Teraemea  kaa, 

da)  dehein  fündee  man 

io  flneB  fnnden  Aerbe. 

Mirlt  liep  da)  er  weihe 

da)r  lebe  twEcMche 

In  mloee  ratei  rlche.  !■ 


Sit  da  herre  bilt  n  vel  § 
tt  gnadec  nnt  U  rehte  gnot 
n  getriwe  Mnt  U  gawwr« 
da|  dA  daa  fäadKre 
dnrcb  IIa«  benen  riwa  aaphU  LT 
and   in  dU  holde  babaa  Uli 
darch  dlne  hanwnge, 
dean  iO  deheinin  langa 
din  dich  möge  toI  loben, 
teh  wil  wi})eD  dat  1  UAam,       LX 
die  mir  der  rede  wider  Hat 
dea  rehten  gloDhea  Bnt  B  bllat 
Ane  ewItcI  and  tue  wAa. 
na  wil  ich  mta  wer«  aaerAa. 
Ine  wil  niht  langer  belten.      LXT 
dooh   ger  Ich  eloa  geleiten 
(dee  bedarf  ich  wol  dar  soit) 
der  mich  fpite  nnda  froo 
wir«  ande  Mre, 
I  wie  ich  din  lop  gamtre.        .  LXX 

V.  ab  ich  ea  aerechte  hna  arfmden.  —  ni.  enpfhUch  —  IX.  Wan 
das  er  reinen  fla  dar  %i  cherte  -.  XVI.  Dn  het  —  XVIL  Einen  fcha* 
geg.  —  XXm.  Wie  ich  die  phevlnDge.  ~  XXVUI.  Dea  leh  aegiter 
maie  reiche  bta  —  XXXV.  iien  —  XXXVI.  tob  «hk  —  XLV.  I^rlchet 
nir«.  -  XLTL  räadw:  ftkU  -  LV.  «apheht  ;  In»  -  UX.  nel  loben — 
LXIV.  an  Tnn  - 


d«r  en^l  in  Ir  Ifieren.  CP 

ich  wil  iDch  ld|eii  honm, 
wir  ErAcliA«  wtere. 
e|  iS  eiD  wiref  puRre. 
ir  Talt  B)  markea  dolle  bif. 
doch  w«f  ich  vcrllcha  dif,       CS 
fwie}  gelloh«  einer  Inge 
nnt  le  oedekaila  löge. 
Ir  ift  genooc  In  den  fiUn. 
raan  möhte  Ilhle  fii  crbiteB. 
doch  Ba  niht  geniejeo.  C\V 

mich  cnTDl  bedriejen, 
ine  velle«  dem  bereiten, 
der«  kaa  und  mag  orheiten, 
dirre  w&rhcit  mit  rime, 
die  ii.h  seramae  llme         ,        CXX 
mit  den  geiiugen,    die  ich  Un. 
fold  iht  im  valfchei  dinne  UM 
dnt  w«r  mir  harte  fwKTe. 
die   Knoten   tihter« 
bittich  durch  ir  tre  CUV 

nnt  durch  f;ot  nichela  mdre 
da)  El  rehte  nemen  war, 
fvar  ich  dar  an  milTeTar 
TOD  Twaehe«  Roaei  krefte, 
da|  fi)  mit  meifierTchefte       CXKX 
mir  helfen  Tollefüeren 
rjhten  nnde  Jliaren 
hehoawen  nnt  berniden. 
dn]  Toln  fl  nibl  Termidea 
nnd  habenf  aenhcinem  Tpotte^ 
ein  geUrter  man   hirf   Olle, 
der  dir«  rode  lihtB 
id  hAI  ir  nn«  berihte, 
•  eri  an  einem  fanoche  laa, 
d4j  an  wathirchrn  gerchriben  waa. 

IfXWIL    Tai  gangen  \nd   verh.  —   LWMII.    Sic.     M  king«T ' 

L\Kl.iV.  den  -  LX\&VI-  S.  nam  iR  —  LXXXVIII.  C»rdni.  (vtrgL 
^W.)  —  XCT.  Et  aaiget  der  w.  tete  ebraft  CI.  wunderlich  —  Cin 
Den  —  Crill.  waren.  -  CIX.  e.  —  CXI.  S«ie  «  geleich  fei  eiMr 
luge  —  CXIIL  filea  i  fia  Uicht  erhöhen  —  CXVII.  den  —  CKVIir  « 
...  fein  m.  erb.  —  CXXli.  driSu.  —  CXXXII.  Richlna  —  CXXXm. 
hcTnida  —  CXXXV.  Vnde  hahenan  na  ^aanm  fpola.  ~  CXXXVD  tih- 
te  :  berthia  —  CXXXVni.  ir  —  CXXXIX.  «a  —  CXL.  Da  ea  «a  wal- 
hirchen  gnrcrihea  waa. 


daf  in  der  heilige  gelft, 

wnn  du  herre  wole  weiO 

se  Tollebringan   dea  hemen  rdt 

gnotin  wort  le   reiner  Ut, 

Wfut  daf  er  beginnet  rihten.  LXXV 

ein  rede  wll  Ich  tlhlen, 

wiltn   mira  verhengen, 

fo  wil  icha  füre  bringen 

von  ErAcliö   dem  wlfen  man, 

dert  beilic  kriase  wider  gwan 

hia  Tore  leinen  Bnnden 

(ob  Iclt|  tobte  hdn  erfanden) 

von  einem  beiden,    der 

e)  bet  genomen ,    dsf  gwan  er. 

Coidroda  waa  er  genant  LXXXV 

nn  nnra  ill  witen  bekant 

von  den  die  diu  bnoch   lefen. 

delte  gwirfer  füll  ir  wefen 

deinh  iu  niht  wil  roirrefagen. 

ir  fült  mir  eine  wlle  dagen       XC 

nnt  vcrnemen  al  befander 

diu  manectalten  wunder, 

din  got  mit  Erdnlid   begie. 

10  Terdrdf  dea   noch    nie. 

der  werlde  leictar  fine  kraft  XCV 

nn  gwalt   nnt  Iln  birfchafL 

De*  mn«t   man  im   ron   rcbnldea 

iehen, 
wan  wir  in  leftcllchen    frhen 
wnnder  nnt  seichen  maclirn. 
«an  den  felben  fachen  C 

hei|l  et  der  wnnderllehe  gnt. 
fwer  erfüllet  On  gebot 
der  enphdt  den  wünnecUchen  Um 
man  lit  in  hären  den  dAn 


^:  ■*•-  ■  "   ■  ■  ■■ . 


Bin  keifer  hie}  Föcas. 

bi  den  liten  dd  er  wae 

gewaltecllch   der  krdoe, 

dd  Boont  da|  riche  fchdne 

und  in  grA|en  ^ren.  5 

fich  gunde  harte  m^ren 

bt  des  herren  liten 

in  al  der  werlde  witen 

der  gloabe,    de«  wir  fnln  genefen. 

ich  Tagta  als  ich)  hän  gelefea,  10 

dd  wAren  ergangen  da)  ift  wir 

drin  nnt  fehs  handert  jAr, 

fit  des  got  gemocht« 

da)  er  den  menfchen  ftiochte, 

der  fln  halde  hete  ^lom,  15 

und  von  der  megede  wart  gebom 

den  ▼erlomen  se  trdBe 

und  uns  Ton  dem  wefen  IdBe, 

dA  nieman  iht  gemaches  hat 

des  6rßen  mannes  miffetit  90 

het  uns  bräht  in  grdfe  ndt, 

wan  dia  gebart  unt  der  tdt, 


den  er  dolte  unde  leit 
dankes  durch  die  kriAenheU. 

Se  den  felben  Annden 

(ob  ich}  rehte  hda  funden) 

dd  der  herre  Fdoaa 

le  difen  ^ren  kernen  was 

und  im  daf  rlohe  waa  aBdartAn, 

dd  was,  als  ich|  Temomen  hAa  90 

und  0}  in  wol  gefagen  kaa, 

le  Rdme  ein  tu  rieher  man^ 

ein  edel  bürgere.  [119] 

wer  der  felbe  waere 

da|  muget  ir  hören  nA  sehant:  35 

Mirladde  was  er  genant. 

er  was  harte  rlche 

(da|  wi|fet  w;»rllche) 

guotes  togende  nnt  witie.  [Utt] 

des  heiligen  geiAes  hitie  40 

het  im  Du  herae  enundet 

und  het  in  des  gefchnndet 

da|  er  got  vil  f^re  Torhte.  [190] 


1.  W.  Der  was  geheiuen  Focas  [nocA  den  WorUn  Nach  im  (am- 
lian)  wart  ein  tivrer  helt:  Ze  Rome  ae  cheifer  erweit]  —  9.  IT.  Bi 
manigen  a.  niemen  was  —  8.  IF.  Geweitiger  d.  kr.  M.  Gewaltich  d. 
chron.  —  4.  fV.  Das  r.  ß.  bi  im  fch.  —  5.  IF.  Vnd  mit  tiI  gr.  e.  — 
6.  JV.  S.  heg.  Aarche  m.  M.  mere  —  7  :  a  fehlen  W,  —  9.  IV.  D. 
gel.  da  w.  mit  gen.  —  11.  fV,  Es  w.  d.  i.  w.  —  13.  M.  erlofte.  W. 
Das  des  g.  erft  rrchte  —  14.  W,  d.  erAen  m.  —  16.  W.  V.  er  t.  d.  mag- 
de  w.  geb.  —  17.  W.  Den  wir  hau  erchorn  se  tr.  —  18.  IV,  Wand  er 
vns  von  d.  weinen  1.  —  19.  W.  Da  nimen  deheinen  gemach  h.  —  91. 
ilf/r.  Het;  M.  grossiv  —  94.  IT.  Danches,  M.  Seines  danches.  <—  95  3 
96.  W,  eteUt  um  Ob  ichf  r.  h.  erf.:  Do  was  se  d.  f.  A.  —  97  6m  80. 
fehlen  W.  —  31  :  39.  slelH  W.  mm  Ze  R.  e.  ▼.  r.  m.:  Da  von  ich  w. 
gef.  eh.  M.  ouch  w.  gef.  k.  ~  34.  M.  Wer  d.  f.  wäre.  ~  35.  W,  D. 
rrlte  ir  merchen  s.  —  86.  fV.  Miriados,  M  Biiraidos  (n.  s  f.)  —  8T. 
Äff.  hgrt,  W,  Er  w.  ovch  tII  r.  —  89.  W,  Tvgent  g.  ▼.  Anne  :  miane» 
ML  Jngende  g.  y.  w.  —  49.  W.  V.  in  des  wol  gefch.  —  48.  M.  Das  er 
got  minnete  vnd  forichte  :  worchte. 


6 


ErAcliAt 


dia  wero  die  er  woriite 

diu  wAren  got  geniBrae,  45 

dem  tiuTel  wideneme. 

de«  ergieng  ef  im  tu  ebene 

er  Terdiende  in  difme  lebene 

amb  got  den  ^igen  lip. 

airara  tet  onch  ftn  Tchflene  wlp  M) 

CarriniA  diu  reine.  [123.  4.] 

dia  wa«  ie  dia  eine, 

dia  niht  de«  enlief 

da)  üe  dia  faelde  taon  hief, 

dia  manges  höhe  fetiet  56 

wol  eaphät  and  fchdae  letset. 

MiriAdot  nnt  CafriniA 
(da|  vinde  wir  gefchriben  dA) 
dia  wären  gote  änderten,  [199] 
als  ich  ia  gefagen  Ican.  60 

A  dienden  im  mit  triawen. 
doch  wAren  te  in  grdfen  riawen 
Ton  einen  fchnlden  da|  ift  wAr: 
dia  frowe  dia  wa«  fiben  jAr  [«  184] 
ande  etwa|  langer,  65 

da|  Bl  kindei  nie  wart  fwanger. 
dar  nmbe  wArn  A  beide 


10 


n 

l^il) 


in  TU  grAfem  leide  [IM.  T.] 

CarriniA  nnd  MirtmdAs 

ü  w Anden  bliben  erbelAa. 

da|  befwArt  in  harte  Ir  moot, 

als  ef  genaogen  liaten  laot, 

den  er  gaotes  tu  Teilllial 

and  kinde  fl  Termlhet 

fo  glter  ir  aber  maagem  tU 

(da|  nimt  arm  allef  seina 

die  des  gaotes  aieae  Ua. 

na  lAfe  wir  die  rede  Ein« 

▼ernemet  wie  fi  tAtea. 

B  flAheten  ande  bAtea  [«119]     80 

da|r  in  ein  kiat  nioehte  gabeo, 

da|  nAch  ir  tdde  mieao  lekea 

and  ir  erbe  befitzen. 

des  phlAgen  (1  mit  witmen, 

anze  got  des  geaam  85 

da)  er  ir  gebet  ▼enumi 

ant  fi  fchAne  werte, 

des  ietwederi  an  in  gerto. 

Bines  nahtes  komm  tob  goto  [147] 
der  heilig  engel  ant  Aa  boto  M 
far  ir  bette  dA  fi  lAgea  [148] 


44.  M.  feinen,  W.  grten.  —  45.  MfV.  got  —  60.  W.  AlTo  t  t 
fchone  w.,  Üf.  fehon  w.  —  51.  M,  Caffimia,  JF.  Caffiana  (*«.  t.  /.^ 
weheh  Kafine.  —  58.  M.  Div  was  immer  div  aine,  IT.  Si  w.  ir  i.  mine. 
•—  53.  fr.  enlief,  üf.  lief  —  55.  fV.  D.  den  man  vil  hoch  T.  —  6«. 
J9'',  Vnd  in  Tch.  1.  -  59.  MM''.  Die  —  60.  M.  Alfo,  fV.  Ala  L  iv  e 
gefagte  han  —  61.  W.  Taeteclichen  m.  tr.  —  62.  JF.  Ovch  w.  f.  mit 
r.  —  63.  W,  Vmb  ein  rode  d  i.  w.  -  64.  JV.  D.  fr.  w.  wol  f.  i.  ^ 
65.  M.  lenger  :  fw&nger,  JF.  langer  :  fwanger  (vrgl.  97.  eU,)  —  66. 
fi^.  nicht  w.  üf.  nie  chindei  w.  —  68.  M.  Til.  fV.  I.  gr.  herzen  L  — 
71.  ir.  Des  was  betrvbet  i.  m.  —  72.  M.  laaten,  fF.  Sie  Uten  ab 
noch  TÜ  maniger  tft  —  73.  M.  de|  g.,  /r.  Dem  got  g.  ▼.  ▼•  —  74. 
M.  Vnd  fi,  IF.  V.  in  —  75.  3V,  S.  g.  er  manigem  chinde  ▼.  —  70. 
M.  er  im,  fF.  D.  n.  e.  i.  aeinem  fp.  —  77.  f9^.  D.  doch  d«  g.  nine  11, 
M.  nicht  h.  —  78.  JF.  Nt  M  w.'dife  r.  lan  -  79.  M.  Vnd  n.,  Af.  Ich 
Tagevw.  r.t.  —  80.  M,  Si  flehten  got  Tnd  b.,  IF.  Got  ü  %il  tlwte  b.  — 
81.  ir.  eine  eh.  wolde  g.  —  82.  IT.  Tolde  1.;  M.  irem,  IT.  ir—  84.  W. 
m.  den  w.  -—  85.  fV,  Daz  ▼nreni  herren  des  g.  —  87.  fF,  V.  f.  mit  flizie 
w.  —  88.  IT.  Des  ietwederf,  M.  Dez  ir  ietweders  —  90.  MW.  /dUl 
and  —  91.  M.  Für  ir,     /F.  ze  dem. 


der  frovam  Tpruli  er  alfo  su« 

„CarrtDiA  fteraanof  [i«g] 

gDt  bit  mich  ■•  dir  KoThL  [IM] 

iur  gebet«  habt  Ir  wol  bewul  i  [161] 

er  will  "■'■t  t*i^^  iBBgqr  [IM] 

du  virdeK  hlaabt  fWuiger  [IW] 

du  rdifeBem  kUdea, 

■I«  dA  Boah  wol  berintfe«,       .  100 

dif  i«M  Btnta  wartgebonL  [IST] 

Ittra  dleaeft  habt  ir  nihi  verlorn. 

ae  Tpatta  loItDi  tdkt  irerfda. 

waebe,  dA  folt  «f  Ada  [lU] 

dlB  betten  oianlal  legen  aa  [tU]  6 

aat  tDO  rebte  ala  ich  dich  laaai 

hoit  dlnen  (ren  [1S6] 

«IltecUchea  kAisD, 

dar  AI  ein  tepich  I^reitea, 

dar  Af  ÜB  pheUe  breltMi    [lU]  10 

grnonen  oder  rAtvar. 

dlaen  man  beit  koiaea  dar.  [160] 

dee  eafol  dich  uib(  bmila. 

jat  kint  fnlt  ir  dd  ailfl, 

dd  TOD  ich  ia  gehget  hdn.  Ifi 

Ir  r>U  fra*  ae  kirchea  g*a 


nadfl  d«a  lU  anaea,  [174.  SM] 
die  lüUtl  llatea  arbataiM, 
geben  allef  da^  gewaat, 
dat  ich  in  hie  hin  gesaat,        lH 

daf  miaaeit  nat  daf  HeiSe. 

*oa  dem  heiligen  geifte  [ITS] 

bit  ein  meffa  fingen. 

Ir  Tnit  an  gat  gedingea 

dB|r  ia  Iln  gnUe  teile,  [IT«]       t 

dla  allea  den  itt  Teile, 

die  de«  gemacheat 

da|  B|  aa  In  TwichBal, 

den  vlbea  ala  den  mannea." 

der  engel   Tehiet  d 

er  faor  wider  an  I 

dd  er  dire  rede  *al  gerpraeh. 

Sin  have  erwachet  nnd  arfchrae 
an  dem  bette  dd  fl  lac.  [ISS] 
da|  wai  deheia  wunder.  H 

iedoch  bet  0  betandei 
die  rede  geatarket  nat  din  wart, 
dla  Q  dd  TM*  het  gehört, 
fi  geddhte  ia  Ir  mnol« 
,herre  gat  dar  gaete,  [186]         40 

M-  Af.  alha  xi,     W.  alb  at  —    M.   W.  le  dir,     M.  her  nfl  d.  — 

M.  U.  bat  ir,  W.  Din  g.  hattv  w.  b.  —  »7.  W.  Bra  will,  M.  Kr  wU 
R|  ~   ve.  H.  noch  hinacht,     W.  a.  hint  -    W.  UW.  Daa  aller  f.  eh. 

-  100.  U.  Air»,     IV.  Dan  da  vll  w.  b.  —    101.  H.  a  ■.  R.  ie  w.  g. 

-  los.  W.  Drne  hall  din  gebet  a.  t.  —  103.  U.  Zefpet  folt  du  das, 
W.  Dt  bitei  a.  aefpole  haa  —    10&.  W.  lege  -     10«.  AT.  /«Alt  rehta 

-  100.  W.  bMilen  I  breiten  —  HO.  W.  Vnd  e.  pf,  br.  —  111.  AT. 
Brln  oder  rat  aar,  W.  Orrnea  o.  rotgeTar  —  HS.  W,  H.  d.  m.  eh. 
L  -  HS.  AI.  Dea  Tel,  W.  Da«  enia  -  114.  W.  Def  ebindef  TüKt  da 
gerilm  —  IIS.  W.  dir  —  11«.  AT.  /etlt  fklt,  W.  V.  otorgen  rrT  aeme- 
taa  g.    -    IIT  -  HS.    W.  V.   gip  d.  a.  diae  gewant  -    119.  M.  tiewen 

-  ISOi  »r.  Da  i.  dir  vor  h.  g.  -  133.  AI.  PlUe,  W.  Heil  —  1S4.  W. 
)t  folte  -  135.  Af.  mit  teile,  W.  D.  e.  nlt  dir  F.  g.  t  -  12«.  Afir. 
).  ift  «.  d.  T.  —  IST.  W,  D.  Aaer  belfe  r.  -  188.  W.  Vad  fi  mit 
(iwen  f.  ~-  JS9.  H.  Alfo,  W.  Beide  w.  t.  ■  —  ISO.  IV.  cberte  — 
Sl.  Af.  feiaen,  W,  Ala  er  dir  wort  vol  gefprach  :  Er  hTp  Ach  w.  a. 
Ia  gem.  —  13S.  U.  /«Mt  toI  —  133.  W.  MitaU,  M.  nitkt.  -  134.  IV. 
L  b  b.  —  136.  U'.  D.  enwaa  nlht  grof|e  w.  -  ISS.  fT.  Die  fie  da  h. 
(.  —  IS».  H.  ire«,     ir.  ir  -  140.   IV.  0  wie  h.  g.  d.  g. 
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wie  M  lA  mdm  ümt 
U|  Ic^  MlMa  BUi  catflia  [188] 
M6  ich  et  hia  vcni—i ea, 
4a|  mac  mir  wal  le  fdhaiea  k 
er     wmt    ick    tao|    darck 

keit  [191]  145 

mir  w«r  getrifreUekea  leiC, 
geeckter  äkeU  dar  xao. 
dock  wmirk  wol  daf  er  eatao. 
erß  fd  gewi)fen  «ade  gaet 
aad  erkeonet  wol  aUa  naot 
mla  wlpkeit  aat  min  Acte 
deick|  Bio  darck  Talfck  getste 
ick  getriwe  goto  Terre, 
da|  mir  ikt  werre  — 
dem  ick  ie  wa«  aadertda 
aot  oock  guoten  willea  kdn 
so  dienne  al  die  wlle  ick  leke. 
fwer  verdienet  flne  geke, 
der  ift  ricke  iemer  md 
fwie  e|  mir  dar  nmk  ergd.  60 

der  rede  wil  ick  seade  komea 
xe  mlnem  fckaden  oder  fromeo.^ 


55 


Wim  f fawa  BihI  dca 

des  io  der  aagel 

fi  rikte  ick  M  aiaekaat 

aade  aam  ir  keft  gewaal, 

da|  fe  ieader  mefcte  Tiadea. 

fi  wolde  aikt  erwiadea 

on|  fif  aageleita. 

aa  den  eßerick  f#  dA  tfw^iim 

ela  tepick,    als  ir 

Af  den  ein  famit  ala  aui  gsaa. 

66  n  ditse  ket  gelda, 

fi  gienc  ffar  ir  kette  fHa  [IM] 

and  feite  oflealNere 

Mir! ad 4  da|  nuere,  [^^1 

alcA  ir  gewi«  was  koaMa. 

fckiere  kete  er|  veraomea, 

na  mantel  fwief  er  amke  fick 

and  trat  dd  üf  den  efieriok. 

dekein  wort  fpraek  er  dd  wiiar. 

als  fckiere  er  fick  dar  aider 

suo  der  frowea  ket  geleÜ, 

nach  menfchllcker  gewonkcit 

wart  fi  fwanger  aad  eapkioic. 


1« 


78 


75 


141.  MfT.  an  Tan  —  142.  M.  La|  ick  dilTes  enßan  dea 
man ,  fV.  Lazze  ickz  wizxen  m.  m.  —  143  :  44.  fehlen  W. ,  Af.  Alfa 
Ich  es  -  146.  IT.  tTx,  M,  tS  ez  —  146.  M.  wem,  W.  M.  wer  la- 
necUcken  L  —  147.  W.  vairckef  —  148.  M.  D.  wene  ick  eni  ti  — 
149.  W.  kefckeiden  v.  fo  g.  -  150.  MW.  fo  w.  -  152.  M.  D.  I.  es 
nimmer  d.  v.  g.,  W,  D.  iok|  n.  d.  bofheit  t  —  153.  MW,  got  vil  ▼. 
—  154.  W.  D.  m.  niht  enw.,  M.  D.  ez  m.  ikt  w.  —  159.  M.  nere, 
W.  fehlt  159  :  160.  -  161.  W.  Ick  w.  d.  r.  z.  e.  ck.  —  162.  Af.  Ze 
fch.  o.  ze  fr.  (mir  ze  fch.  od.  ze  fr.?),  W.  Die  ich  hint  han  Temo- 
men  -  163.  MW.  des  n.  -  164.  M.  Dez,  W,  Des  -  165.  M.  al  /eWi, 
W.  Si  a?nt  vf  al  zeh.  —  169.  W,  V.  fiz  allez  a.  g.  —  170.  W.  fo  da 
breitte  ~  172.  M.  Auf  den  einen  f.  gr^n  a.  e.  gr.,  W.  Ein  f.  gr#ae  a. 
e.  gr.  (wgl  109  - 111.)  —  173.  Af.  daz,  W.  Het  h  fchier  dar  vber  ge- 
daht:  Nv  was  ez  wol  vor  mitt*  naht.  Do  fi  daz  allez  hat  getan  — 
174.  W.  Do  gie  fit  ff  r  i.  b.  ftan,  Af.  gie  und  meitt  »o  fort,  —  175. 
W.  offenbaere,  M.  offenbare  —  176.  W.  Aljriados  div  m.  —  177.  W. 
Dir  ir  von  got  waren  ch,  Af.  Als  —  178.  Af.  es,  W.  Als  er  fie  het 
V.  -  180.  AT.  ellreich;  W.  Er;  Beiden  fehlt  do  -  181.  Af.  fpr.  er  da 
w.,  W.  Er  fprach  deheine  w.  d*  w.  —  182.  Af.  A.  er  fich  da  n.,  W. 
Alfo  fchier  e.  f.  der  n.  —  183.  W,  Zt  d.  fr.  gel.  —  184.  M.  meafk- 
leicher 


i  diu  nmht  taiBBF  giene 
it   fi  körn  ita  ll«bteii  lae  [810] 
ch   wil  ef  känea  fwA  ich  dibc), 
[B14  _  SIB] 
wflrn  xe  tnooe  tiI  gcr«it 
1  aller  nahte  laffehait  IM 

>bte  all  in  gaboten  warn. 
in  frowa  dei  Itindsa  «ol  Kenaa  [BIS] 
A  fl|  IB  lehter  alt  gatnioc, 
M  dem  ich  rchonev  rikm  ganiM 
llen  dea  ■•  Agana  bAa,  9& 

ie   c}  garafl  wellaat  verSte. 


[I 


rtadda  waa  harte  fr6 
e|  DigaageD  waa  ain, 
inia  gat  gaaneD  wolde, 
'  erben  haben  folde.  ao 

woldfl  langer  beiten, 
waf^er  hie|  er  bereiten, 
h  ptafen  blef  et  lontea, 
kial  llter  tovfen, 
regen  der  krißenfaeit  enpbda. 
lere  waa  daf  nd  getin 
er  gebdt  ant  will  de. 
jnnge  gotea  holde  [SSS] 


:  genant  Erdclina.  [UT) 
dia  bnocb  hget  uaa  alfa«,  aiO 

er  worde  se  RAme  heiter  Ader, 
aal  gwnnatf  heilige  kriuae  wider, 
mit  dem  din  gotehdt  erwarp 
daf    din    manDereheit    dar   an   ec- 

dat  bl  (laea  allen  vlom  waa.      15 

ein  beiden  bie|  Coadroaa, 

der  waa  käac  se  Ferridi, 

der  bete  ef  genomcn  dd 

der  hriSenbeite  mit  gewalt 

daf  er  Ilt  *il  fdre  eatgalL  SO 

OQch  amte  er  e)  tinre  gniwc, 

wand  in  Erdclina  ernnoc. 

den  hei«  gel  dar  ano  erknrn. 

nt  wKrt  daf  hut  aber  vlom 

ae  JerArnUm  nanec  jdr.  SS 

(daf  IB  Ane  swItbI   wdr, 

Mi  ich  et  Temomen  hin), 

nna  e)  wider  da  gewan 

ein  henoge  h{e{  Ootefrit, 

der  hinte  dd  begraben  Ut;  30 

Ton  dem  wir  baten  gnnoc  le  Tagen. 

daa  fal  ich  aber  nd  gedagen. 


180.  M.  ergie,  ff.  hin  g.  —  IST.  ff.  V.  ercb*m  d.  t.  —  188. 
V.  L  wila  iT  —  IW.  W.  Da  w.  Be  beide  her.  -  190.  fr.  Ze  tfne 
m4  laab.  -  ISI.  IF.  Daa  in  da  se  iTnea  waa  -  IM.  IV.  eine«  eh. 
;.,  HW./cMl  wel  -  193.  M.  fi  ea,  V.  Ha  —  IM.  W.  grter  m.  — 
M.  W.  D,  aa  se  reble  w.  v.;  ilf.  ea  gerea  —  wr.  M.  hart  —  196. 
r.  D.  ea  im  —  109.  M.  des,  IV.  Tnd  imT  —  901.  IT.  Em  w.  aibl, 
H.  Er  w.  n.  -  Xn.  Mir.  N.  dem  —  XOt.  IT.  D.  ch.  er  ilte  1.,  ilf. 
ika  et  -  wa^.  Der  t.  -  906.  U.  fMt  Mi,  IT.  Daa  W.  fchiet  g.  — 
tos.  MW.  gotef  -  BIO.  W.  Div  b.  fagnt  -  Sil.  IT.  waire  —  319. 
IT.  gewfinae,  H.  gewänne  —  918.  Jlf.  goth.  fe  erw.,  IV.  H.  d.  got 
lifo  erw.  —  914.  JK  menibeit,  W.  D.  An  m.  —  916.  M.  chaifer  — 
117.  M.  seberBa  —  990.  W.  Det  —  991.  M.  er  ei  g.  fr.  Er  nrnde 
«  t.  g.  —  993.  M.  dar  vmbe  erll.,  W.  Wände  In  E.  flTch  —  998. 
V.  D.  g.  d.  i.  het  erchorne  —  9M.  IV.  8.  w.  aber  d.  I.  *erlame  — 
ab.  W.  TÜ  m.  j.  -  996-98.  IV.  Vaa  ers  errable  daa  ill  war  —  998. 
H.  ftkU  d«  -  920.  W.  E.  hersoge  der  h.  O.  —  980.  U.  hi*nt,  IV. 
D.  noch  dn  b.  1.  -  931.  W.  V.  d.  w.  wnder  mahlen  C,  M.  genfleh 
beten  sef.    —    232.    tF.  N*  M  w.  n.  der  rede  ged.,     JU.    Des 


10 


£iicUAa 


die  rede,  der  ich  hie  hegaa, 
verende«,  f6  ich  iielto  iuuu        n4 

llo|  kiBt  die  IcriAeaheit  eDphieae 

unt  dar  adcfa  «■lange  ergieaif 

daf  e|  zeiaen  alten  lac. 

▼or  ndne  nmb  en  mitten  tac  [230] 

in  nner  wiegen  nnde  flief,  [381] 

Aü  Yiel  ein  verfigelt  brief  [339]    40 

Af  daf  leint  dd  e|  lac. 

da|    erfach    dia    mnotef    and    er» 

fchrac.  [346] 
den  brief  nain  fe  in  die  hant. 
ü|erhalp  11  ane  vant  [334.  348] 
gefchribn  mit  liebten  bnochftaben, 
fi  folde  ia  grd|er  bnote  haben 
da)  kint   ant  wol  beruochea 
da)  man)  xoo  den  bnochen  [352] 
faxte  unt  lernen  liefe, 
den  briijf  behalten  hiefe 
rehte  an  die  ßnnde 
daf  er  felbe  Icunde, 
beidiu  vernemen  nnde  iefen. 
difin  rede  folde  wefen 
gar  verfwigen  unt  Verholn. 
fi  tete  alt  ir  was  bcToln 


50 


55 


Caffini*  dia 

fi  heC  ia  grdfar  hmmtm 

difea  brief  nnt  daf  kfal. 

daf  kom  ir  se  grAfea  ftatcn  laC.  MI 

llaf  kiat  naoi  ril  rmBm  sso 
beidiu  fpdie  iiada  fimo. 
dea  gibt  ini|  boa^  aevAre 
dof  koD  aem  fänftea  jAr«  [HCl 
de  wat  er  ein  wol  getdaer  harte.  • 
man  begnnde  ia  dia  ba^chteba 
wlfen  nnde  Idrea. 
dar  ane  gander  k4ren 
mit  grdfem  TÜfe  CInea  nmii. 
wiffet  fwaf  maa  geraa  teat,        H 
dea  mac  man  vil  vereadea. 
daf  kint  begonde  weadea 
an  din  baoeh  die  finae  (gmr 
unt  nam  vil  erneftbaffle  war, 
waf  in  fln  meifter  14rte.    [956]    n 
fin  knnft  fich  fehlere  mdrte, 
wand  in  der  arbeit  niht  TerdrAf. 
ern  het  debeincn  fchaolgaadf 
der  ime  mohte  gevolgea.  [857] 
des  wAreoa  im  erbolgea  80 

und  beten  flu  grdfen  baf • 


233  :  84.  IV.  Wände  wir  frln  her  wider  van:  Die  rede  endea  4h 
wir  han  Erhaben  rnd  begannen.  So  wir  nr  hefte  chfnnen,  Af.  Die  r. 
der  wir  haben  heg.  Verenden  fo  w.  bell  eh.  —  335.  üf .  Ho  ea  dia; 
H^.  Do  dita  alffa  ergiencht    Das  dai  chint  den  ehrilientTm  eaphieaeh 

—  2:)8.  /F.  Ze  n.  ▼.  einen  m.  tac:  Ze  einen  alten  do  ea  lach;  M  tmA 
einen  ro.  t.  —  340.  MfV.  irerfigelter  —  343.  Af.  große*  Anfang*  D.  — 
344.  M.  dar  an ,  IV.  Vzxen  fie  dar  an  ▼.  —  245.  W.  Ton  —  948.  W. 
Vnd  faxte  es  av  d.  b.  •—  340.  Af.  lerne;  W.  Das  fie  es  Jeren  I.—  96a 
MIV.  Vnd  ^  351.  W.  Vns  es  qTaerae  seder  ^.  —  353.  MW.  D.  «ir  t 
Iefen   k.  —  353.   fV.  Wol  t.  ▼.  1.,     Af.  Pediv  ▼.  t.  1.  ^ 

254.  IV.  DifiT,  Af.  Das  difir  —  955.  AI.  fehlt  Gar  -  250.  fV.  Da  t 
fle  -  258.  IV.  Mit  triwen  i.  ir  h.  —  259.  Af.  Den;  W,  Behielt  fie 
br.  V.  eh.  -  261.  Af.  fMi  vil;  IV.  tu  fiarche  st  —  268.  W.  Daa  fa- 
gent  Tnf  div  b.  ffr  war  —  264.  Af.  zu  dem,  iV.  ze  dem  —  265.  W, 
Do  wart  er  eine  fo  h&bfcher  kn.  -^  266.  W.  in,  Af.  im  —  268.  9V. 
D.  bcgvnder  eh.,  Af.  D.  an  gande  e.  eh.  —    269.  W.  M.  fl.  allen  f.  m. 

—  270.  IV.  loh  fage  It  fw.  -^  274.  IV.  Es  n.  v.  emftlichen  w.  —  276. 
IV.  Swas  es  f.  m.  L  —  276.  W.  vaAe  m.  —  277.  JV.  W.  es  —  978. 
IV.  £z  waf  deheine  fin  fchvlgenof ;    Af.  fholgenos  —  281.  W.  V.  trr- 


II 

„Gf  tA  «(■  briaf,  iem  fBll«  Mvm." 
iMnoler,  war  hdt  Ib  io  gvraBtf" 
,Snan,  olm  in   in  die  h*nt: 
>r  Ift  aaa  kaaea  her  toi  gato." 
itiiebin  Bsoter,  wer  wu  dar  bat« 
der  In  de>  brief  briUitaf 
ich  WBB  erf  ie  gedAhte."  na 

^«  er,  kia  liep  dA  mir  hU." 
„Liebln  frowe,    wt  fit  g«wia, 
der  nnrem  got  bBÜnget 
On  frlnat  dankea  Iriagvl, 
der  toat  daf  ige  wlfeB  rit  16 

UBt   wi]tal  dat  in  «ilTegAt, 
wil  er)  die  le«)^  trlhaB." 
„Sm  U  die  radfl  bUbea. 
beAeh  wa)  an  dem  brleva  U,'* 
Er&eline  fAmta  leb  niht  n«,  10 
da|  iafigel  er  fnrder  brach.  [MI) 
der  des  brief  äberfach, 
dA  wart  er  tr6  ande  fwelc  [961] 
gein  den  briere  er  dö  nela 
„hiaelirehar  tr^Un,  95 

gelobt  ant  gdret  mmfta  Oa, 
de*  da  sae  mir  hiß  getda." 
rernemt,  ich  wU  inch  wif)ea  hta 

geD  im  Til  gr.  h.  —  S88.  IF.  mih,  M.  tnUa  —  MS.  M.  tlhtea 
(F.  rlhlea  -  MT.  W.  D.  alle  di«  j.  —  168.  IT.  Die  Ib  Ie  gef.  -! 
389.  M.  Dax  eaderfte  Dianen  wider  Br.,  IT.  Dea  ead.  a.  babea  Brlt  — 
asO.  IT.  El  «alebte  «ienen  bi  floer  a.  —  SOI.  M.  Nie  chiat,  dat;  fr. 
Der  fo  wol  gelarte  waa  —  SM.  IL  felich;  W.  Dita  wart  e.  Uefa«*  n. 
—  9».  U  Do  ea  div,  IV.  Der  n.  de  fia  *.  —  IM.  IT.  Grea  fniTde 
fie  da  Ten  gawan,  U.  Da  Ir  grea  frande  tog  cham  —  996.  ip;  Pg 
gi«  div  r.  C.  —  Ktr.  U.  rna,  IT.  Ir  raa  bat  fie  m.  I.  geaa  —  M8. 
M.  In  ein  —  IM.  tT.  Dea  arme  fle  vmb  in  fw.  —  SOG.  JT.  Sie  a.  ^ 
301  :  ^  /eJItM  IF.  —  S03.  M.  Er  fpr.  fr.  w.  t.  i.  w.,  JF.  E.  Tp.  w.  f. 
d.  w.  -  aoa.  fr.  Wer  h.  I*  n.  den  g.  —  BM.  IF.'  Sna  ar  a.  —  aOT 
MW.  /ein  her  ~  Soe.  IF.  L.  frewe—  30S.  H'.  difea  —  Sil.  M  Ja  « 
ha  —  SU.  W.  Nt  r.  dea  fr.  g.  —  SIS.  MW.  herrea  gut  —  ai4.  M. 
Tad  feinen,  W.  V.  Ich  felben  betr.  -  Slft.  W.  «■  a.  der  witae  r.  — 
SIC.  AT.  dar  an  m.,  W.  Nt  w.  d.  in  m.  -  Sl«.  W.  Vnd  Bch  -  SSO. 
W.  Do  enbelte  E.  n.  m.  --  SIL  jtf.  ftider,  W.  D.  i.  er  aebr.  ~  SSt. 
W.k\M-  S2S.  M.  rvaich,  W.  gefVeieh  —  S».  VIF.  Er  fpr.,  W.  g^ 
aadiger  tr.  -  828.  W.  GelaU«  nfaM  dia  nama  t,  M.  nAaelt  dm 
r.—  S9a...V.  V.  mir  ich  wiaaan  1. 


■e  jnogeß  Ifom  ej  aa  da) 

dafr  ob  in  allea  naeae  wefen, 

Ir  letsen  hören  aade  lefea 

■ad  ir  verre  rihlem.  S 

er  kaade  H  wol  tihtea 

da)  n  geUehejihen 

•Ue  dien  geTdhen, 

dein   dorfte  nienan  flrlten 

fine  nhn  bl  flnen  alten, 

der  baf  geldrct  wäre. 


dA  cf   flnin  mnt 

grA)  frönde  n  d4  tob  gewan. 

Eine*  tag«*  dar  bA  M 

diu  fKÜge  Carrinii 

hie}   ir  rnon  mit  ir  gta 

in)    näaBei    fir    ein    alter    ftla. 

[960] 
mit  eiaen  am  Ba  ■mbetwiet 
onde  teicle  im  dea  brief  [901]    800 
befigeti  nnt  beralten, 
dea  fl  lange  het  behalten, 
er  fpraeb  n*1  ^o'  ^***  frowe, 
Fent" 


do  ii 


SSO 


«dar  fwst  fi  aln  ir  llp 

gefrumet  biete  od   getin, 

daj  crhaader  onde  weßc}   täm, 

all  Tchier  oti  ane  Taihe.  Sfit 

diu  rede  diu  wa«  Tpahe. 

fl  früute  rare  (Inen  lanol. 

|]  dulitea  tiefe  nndo  gnoL 

Slrdcliüi  wai  vil  frä 

da]]   ergangen  «ai  alfd  W 

unt  diu  guole  Camnii. 

Tehiere  ktn  c]  dar  nd  [M9] 

daf  von  des  bnEden  Beircbes  art 

da  vater  abellfi  wart 

Mirladöa  der  riohe.  (380]  05 

mit  gloubea   Mecliche 

diu  r£1e  von  dem  übe  Tchiet. 

den  Idt  enniag  eiwenden  niebt, 

dohoiaes  mannei  wlitnom, 

flu  gawalt  Bock  !!■  rlchtoon,     fo 

bürge  noch  Teile. 

der  wirt  nn(  die  geAe 

habent  beide  In  gereit. 

itiSt  ein  michel  onfKlekeit, 

da|  wifu  To  Intiel  ane  Tchoua       TS 


S39.  /r.  Da  A.  an  g.  fo;  M.  fehlt  gefchribeD  —  330.  W.  Oo  E.  in 
».  !.  —  331:  fr.  Da  fi.  an  g.  fo  —  331  M.  De«  er  waa,  fr.  D«r 
wart  e.  -  333.  W.  D.  im  g.  gfoneu  w.  —  33*.  W.  Vnd  t.  i.  h.  t.  ~ 
336.  M.  fekU  t  -  S37.  fV.  Dbe  m  imer  gefchEch  —  338.  M.  g^rBha, 
(F.  ger«ch  -  8W.  Jtf.  Oder  den  man  im  nante,  ly.  0.  im  vor  Irrit 
genant  —  SM.  W.  Den  erchande  er  lehant  —  341.  M.  arte  (:  warte) 
—  313.  W.  Da  von  er  tu  wnl  genarm  w.  —  313.  JV.  Vnd  vber  a|  He 
werlt  mar«,  M.  Vnd  aber  elli*  riebe  nere  -  SU.  H.  nu,  ff.  Vad 
d.  deheine  rna  W.  -  345.  ff.  E.  e.  f.  art  t.  t.  j.  —  M7.  ».  er  ei, 
W.  AU  er  ei  mTfe  fch.  —  349.  IV.  willen  —  S».  «.  allen  Iren  I.. 
W.  Swac  fle  allen  ir  1.  —  333.  fV.  Het  gefr.  ode  g.  —  354.  tV.  D. 
weDer  *.  erch.  es  T.  —  355.  M.  er  fei,  fV,  K.  er  fie  ger«ctae  —  SM. 
fV.  D.  r.  doThte  in  Tp.  —  357.  W.  Ei  wart  gefrevt  fln  m-  —  S50. 
W.  wart.  —  360.  W.  Dannen  glengen  Ao  do  —  361.  Ff.  Er  Tod  Caf- 
Bana  —  369.  IV.  Nn  chome  ez  leider  dar  □«  —  383.  fV.  Nacli  de[ 
b&iei)  vi.  «■  —  364.  M.  S.  T.  uerfurt  Tnd  apleip  w.,  fV.  Das  f.  t.  ht- 
wart  —  366.  Vff.  H.  gnotem  —  S68.  M.  D.  t.  Itan,  ti\  D.  t.  nag  - 
370.  IV.  SchatB  n.  dor  r.  —  3TI.  W.  vnd  -  3T»,  M.  Die  wirte  —  «73. 
IV.  H.  in  b.  bmr,  M.  /Mit  w  —  375.  M.  den  tot;     W.  D.  w.  fo  I.  iax 


\rae  brieve  Auont  gerdiribeo  tö, 

dee  waa  er  Hol)  nnde  trii: 

da}  got  Ton  himel  wulde  fS64] 

da)r  von  im  haben  folde 

den  wlatuom  unt  den  liA  3S 

(daf  reiten  4  vemamen  iA, 

ob  tr)  10  gefrbchc), 

rwelhen    Aein    er   fche   [211] 

«der  man  im  napde, 

da)    er  in    K  beknnde  40 

(In  natdre  Dnt  Ün  art 

(wie  gensm  er  dl  von  wart 

über  bI  die  werlt  msrel), 

dai  dehein  orfe  vcre,  [266] 

er   rebsnde    Iln    aller    unt   da  ju" 

fjne  kraft  unt  Qua  tngent, 
Twenn  erf  begnnde  rehenwen ; 
and  Twof  dehelner  fronven  ^65] 
ze   taone  wiUe  wcre 
Aille  nnd  oifeniwre,  50 

fi  wtere  magel  oder  wlp 


imt  dem  llbe  To  wal  ^tronv, 
«ler  DHi  doch  fs  kante  frill 
mit  unActe  TBrIihm  Ut. 
wir  rorgea  Talteo  da)  ift  wir 
Af  dat  noiergeaclich  jdr  SS 

nod  an  den   laoge  wernden  tac, 
deme  wip  noch  man  e 


delieii 


I  «la  BDlrinlieii. 


tu..  u 

[hgan  TOD  den  gneten  ntu, 
der  Di«  lairdien  mmat  gewaa,  MO 
Mirladda  der  leine. 
Hn  fleirch  DDt  lln   gebeiae 
da}  wart  hArllf li  begraben. 
dea  begttnd  Geh  ntCTebabea 
Carrinii  lln  fchiEBe  vtp.  h 

er  wai  ir  lieb  «la  der  llp. 
dea  warl  man  vil  vol  gewar. 
Ir  Tarndef  ga»t  nam  B  dar 
mit  gnetem  willea  Hiehant 
beidia    Tchetae     aat    gewatit    [SSS 

Utas»]  10 

neirch  bera  tinde  wIn 

orae  rinder  ande  Twta 

doi  gap  B  allet  durch  gol.  [386] 

dea  hAtCD  gnnofce  linte  ir  tpJt, 

die  ir)  ■•  tampheit  wandea,        15 

■waa  B  niht  erkanden 

ir  willea  nnd  Ir  gmüele 

ir  triwe  oad  tr  gnete. 

Carrinid  dia  gaot« 

vie  reiten  Te  in  tr  Mnete  SO 


IV  bhwea  —  376.  .M.  Vnde  den,  /f,  V.  dem  lebea  f.  w.  ge<rawen  (Jl. 
getriwcD)  —  3,71.  M.  fehlt  doch,  }V.  Du  ».  doch  —  STB.  JV.  Iftsel 
—  380.  M.  Aa  aergencfaleich  jar,  IV.  Tf  d.  tm.  j.  (n^I.  fTrnaiwnt 
/f-,  S99J  —  381.  «.  Danden  t.,  ff.  Vf  den  1.  wernden  t.  ~  saa.  K 
Von  dem  w.  n.  m.  mac,  fF.  Dem  weder  w.  n.  m.  —  383.  M.  Dehein, 
IF.  Deheinen  —  384.  M  choni,  W.  Hit  dehelun  Inen  Bnnen  —  S8S. 
fri(  390.  ffkll  W.  —  386.  M.  Sehen  —  3ST.  M.  Tsgeleich  ~~  38».  M. 
M.  T.  anfeft  lod  ynttx  Fw.,  W.  D.  t,  a.  rnd  fw.  -  3»0.  M.  Gegen  d. 
tot  dclle  grnier  vere  —  399.  M.  D.  wir  d.  d.  Tolbe  r.  W.  D.  w.  vf 
d.  reiben  r.  —  393.  MW.  Erw.  —  TSh.  M.  t.  fo  t.  —  3M.  IT.  O  wi 
wie  —  3U8.  .M.  anvan,  (K.  Uo/(  laa  —  399.  IV.  Vnd  f.  t.  d.  grten 
in. ;  M.  giiotem  —  403.  W.  W.  lil  rKÜclieh  b.  —  404.  M.  mfisen.  — 
405.  M.  Tchnne«,  IV.  TeheDe  -  400,  ir,  Won  er  It  w.  a.  d.  I.  —  40T. 
M,  fthU  man,  (r.  D.  w.  man  hie  bi  w.  g.  -  40B.  Af.  »areadei,  IV. 
Tarnd  —  409.  M.  ftUt  fa  —  410.  M.  Tchatt,  W.  Beide  —  411.  M. 
rhoren  —  418.  MIV.  Boa  —  414.  M  geniigen  ir  fp.,  W.  Du  waf  mn- 
aiger  liite  Tp.  -  4IS.  M.  Die  ir  ea,  H'.  irf  —  416.  W.  Wände  — 
411.  M.  Tnd  ir,  fT.  Ir  wip  v.  ir  gfte:  Vnd  Ir  ÜBle  gemfle  —  41»  U» 
421.:    IV.  Einen  tagea  dar  aai  Do  tha  dt*  Ikelige  Cafflana  —    U6.  M. 


da)  kamt  von  nnfinnen 

da)  wir  Td  tobelich  werben.         65 

r<Ehe  wir  der  liute  Rerben 

tegellch  ein  michel  her, 

da}  hälfe  niht  itrab  ein  ber 

da}   uaferr  aagefl  fwBre 

gcin  dem   tAde  grir}eT  wiere.       90 

K)  iK  ein  mlchel  freife 
dB}  durch  die  felben  reife 
wir  re wachen  alfo  fetten, 
(■r  muo}  Dn   fdre   enigoiten, 
fwen  der  tdl  rindet  angewamt   95 
Awl  harte  erf  erarnt 
äne  (wlvel  nnd  ine  wAn. 
nn  wil   ich  aber  anevdn 


bl  ir  taue  ErAclid 

□nt  bepuid«  raden   tt 

„ErActi  liober  hMUilB,  [SBIJ  49& 

na  fol  «B  dir  ww4«B  Tclila 

obe  dir  dla  ial«r  vcr« 

lieb  «dr  nnniBre 

oh«  dft  nn  triver  Tan  ßa.  [300] 

„Sage,  Fpnch  er,  nlhaa  wie  [SOI] 

dai  dA  in  helfen  nnoler  veal" 

„Sunn  wee  fiigefiA  de«? 

wan  da  Tolbe  wole   weiü, 

Twenne  Geh  der  üb  nnt  du  ptelft 

Ton   einander  rcfaciden,  S5 

ef  n  kriften  oder  beiden, 

Ton  IK  debeiner  tu  gvwu, 

dar  wi}t«  war  diu  Me  Tir. 

d^ill  min  angnJl  alteimeiß 

da{  ich  niht  mac  noch  dA  enwellt  40 

wie}  nnh  dlna  VMter  Hie  M. 

da}  tnol  mlnem  herzen  wi. 

Toi  B  (In  gebanden 

andern  hnllahanden 


de«  argM  nt  dm  boT«*.  ««6 

na  gedeaken  wi«  wii«  lafea 

von  den  hellewlfea." 

„De*  räl  wir  naotar  «llfaB, 

n  wir  beBe  kännea." 

„Waldefin  Mir  gAanen  M 

eiea,  de«  ich  dich  bale.« 

„Wie  Iiarte  ich  nilTetKt« 

wider  mich  felben  ande  get, 

Twenn  iwer  bete  und  iur  gA«t 

wider  min  willen  wcre."  U 

„So  wil  Ich  offanfcBre 

dir  fagaa  mloea  henen  riL 

fwBi  erbea  dir  dla  vkter  Ut 

lA)en  it  der  erden, 

dea  Tulwir  Aae  werden.  fiO 

wir  fnln  e}  am  Ob  tüt  geliea. 

da     gewinneß     gauoe ,     falhi    1^ 

ben,   [SIS] 
mit  deo  Witten  dia  da  hAS. 
iß  daf  dd  et  tnoB  IAO, 
da  maiit  danaechwoi  genereQ.''  •& 
„Hnoter,  da]  lAt  alfo  wefeB. 
nmb  eigen  and  nnbe  lihea  [3SB.  4.] 


431.  SL  h»;  MtV.  fMt  lo  —  4X3.  M.  irem  -  424.  M.  Vad  radeto 
•Ib,  '  tf.  Sie  begvnde  r.  alfa  —  426.  W.  Nt  r.  erQe  w.  Tch.  -  4t7. 
«.  4a&  fAlm  W.  —  489.  MW.  getriwer  -  4S0.  M.  Hoater  fpr.,  tV. 
Er  fpf.  rage  i>  welher  «.  —  4SI.  MIV.  In  —  438.  tf.  0  we  Tan, 
W.  Zwer  Tragaftr  def  -   433.  W.  W.  da  d«i  f.  —  434.  W.  daa  fleilh 

—  436-  ff,  S»  ift  cbr.  noch  h.,  M.  Ei  fein  —  437.  M.  So  an  iil  da- 
hein  ongo  f.  g.,  tV.  Noch  debeine  avg«  f.  g.  -  438.  MIV.  Daa,  IT. 
der  geifl  -  439.  W.  Daa  mf  t  oiieh  Frn  a.  m.  -  440.  W.  D.  i.  euweia 
B.  d*  eaw.  —  443.  W.  er  -  444.  tV.  Von  d.  h.  -  44«.  M.  Nr  gada- 
che  w.  W.  Fm  erL,  W.  Nt  daaehen  wir  In  1.  —  447.  W.  V.  dem  helle 
wiaa«  -  448.  H'.  Das  Hl  w.  tfn  mit  flixie  —  449.  H.  aller  beQe  — 
4ü0.  MW.  Dai  gefchehe,  W.  —  4SI.  K  Eiae*  ding»  dei  ich  dich 
bitte,  W.  Einer  rede  der  I.  dich  bäte  —  4aa.  M.  dar  aa  m.  täte  — 
453.  /r.  Ab  mir  t.  Tad.  an  g.,  JIL  Wider  m.  t.  mSter  rnde  wider  g. 
_  4&4.  IV.  S.  dia  Wille  t.  diu  geb.  -  465.  W.  Niht  gar  min  wiUe 
irMT«  —  456.  M.  San  t.  w.  i.  dir  o.,  JV.8.  fol  i.  o.  -  4S7.  W.  Dit  f., 
JH.  Sagen  —  458.  M.  erben,     W,  S.  gTlea  din  t.  h.  —  469.   W.  Hin  I. 

—  4«l.  H^.  Vad  dTrh  t.  t  %.  ~  4«8.  M.  H.  w.,  W.  VL  den  liÜnB 
TBd  d.  fa.  —  464.  iV.  Ob  d*  mich  «>  L  I.  —  46&.  If.  Sa  iS  er  ficher- 
lirhe  g.    -    446.   IV.  Frawe  la  die  rede  w.   —    467.  M.  Vmbe  mein  e. 


rolt  ir  tUk  M  wOfm  Mhea. 

(not  di  mite  twat  ^'  ^1*-"  [^M] 

„DIn  rede,  Tdii,  nU  «ol  ganlt.  4T0 

B  iii  mir  liek  mal  Un  ir  M." 

„Got  der  bAt  mieb  gtret  M 

mit  AfgBDOmm  fioam, 

ich  triWB  wol  gewinnMi 

mit  irtn  mlo«  ll|iiiBr,  TK 

T-war  ich  htre  oder  var,  , 

DDl  van  rin  wol  BeDbeme," 

ds|  Temam  Qa  maoter  gerne, 

di««  aiht  luger  tf»rU 

hä«  wlBgarte  80 

het  B  rchiere  hin  gegobcD. 

WM  n  dftr  oAch  Toldei  leben, 

fi  helna  niht  ahte, 

nnl  fagia  «■!  d«}  machte, 

der  gedinge  nat  der  liebe  IrAft  W 

da}  ir  nuBBi  fdle  ward  erlöft. 


midfl  de«  0  niht  behielt,  4IW 

fiae  hKtef  alle)  hi«  gogaben, 

1  naofe  kaatberllchsa  leben 

Dade  mnore  bedeakea  r&a 

wief  nm  die  aranat  Ift  geUa, 

wie  Ixerea  gmach  ar  rindet,        05 

dee  n  Bch  aaderwlqdet. 

ir  holdcD  mnnt,  dea  nemet  war, 

iA  bleich  nnde  milTeTar. 

n  nimt  lötiel  liare 

Bne  mache  ä|  fürfteo  iidre,        MO 

Af  eime  ritter  einem  knebt. 

dB|  danket  fie  atlef  rehL 

fi  rAtet  edeim  wihe 

da|  n  an  ir  Übe 

ander  wllen  mirTetnot  & 

leider  durch  ein   kleinef  gnot. 

ii  ist  endanke  ein  fwacher  grwt). 

Awt  wa|  fi  leben  moof, 

daf  der  rlchelt  milTrTeMBt 

■DO  fwem  fich  diu  gefellat,  |0 

fi  macht  in  genaote  nnde  wart 

OBt  Terfeit   in  Inliel  wen  er  gerL. 

bbe  1.  —  468.  tr.  Seltr  —  46B.  W. 
(.,  M.  Sna  dein  r.  n.  «.  g,  —  in, 
re  —  472.  M.  ftkU  dar,  W.  geleret 
4T4.  M.  getriwe  -  476:  M.  mein 
leipnarr  (:  nar)  -  4T0.  M.  oder,  fF.  oda  —  4TT.  M.  anbaren,  ff. 
leabeme  —  479.  M.  Dir  ea,  IT.  Waa  Ha  —  4M.  M.  Haaa  scher 
weiagarlea,  IV.  R.  ■■  wingarte  (Ok  HAa  acker  gartel)  —  081.  AT. 
nergfbea  —  tSft.  W.  Vnd  def  f.  A.  n.  Holde  1.  —  483l  MW.  Dee  hAte 
fi  debein  a.  ~  484.  fT.  Ich  T.  —  48&.  W.  Dar  g.  v.  der  tr.  —  ML 
ir.  Ellef  d.  w.  aoe  (3f.  WolgetaB  t  aa)  -~  48».  IT.  wielt,  M.  wllte  : 
behiiU  —  4B0.  Daa  Be  dea  aihtef  alht  behielt  —  491.  N.  Si  enhet  ee 
alles  vergrbnn  —  4»a.  M.  B»  mfia  B,  W.  De  mvh  f.  -  493.  If.  T. 
bed.  ie  hn  —  494  W.  W.  ea  *.  di«  i.  g.  —  49ft-  M.  dert  W.  Weihen 
g.  diT  T.  —  49«.  JT.  DIt  r,  def  T.  —  487.  M1V.  Ir  holden;  W.  die 
de«  nement  war,  jtf.  dai  nemet  w.  —  4»a  W.  8In(  ofle  bl.  t.  n.  — 
499  —  SOt.  ^UcR  fV.  M.  getaf  r  —  SOO.  M.  Ich  aemache  tc  einem  f. 
ein  gebafr  —  fioa.  W.  dA  —  M>3.  M.  einem  edel  ein  weibe,  »'.  dem 
ndela  wihe  -^  £04.  M.  Dai  fl  Terenget  Ir  leibe  —  GOS.  M.  Das  t.  w. 
er  m.  t  —  606.  H'.  eine  cfaleinn  g.  —  607.  MW.  «ndaacb  -  M8.  W. 
Wai  fie  der  dlage  1.  m.  ~  SlO.  W.  Zw  fwem  ficb  div  g.,  M.  St  de« 
fi  Reh  g.  -    611.  W.  Den  m.  Ae  Tebilne  v.  w.   —  51S.   W.  «e  v.  i,   |. 


0d  diu  wolgetdae 

alle«  dai  wart  Ana, 

dee  S  nnd  Ir  tmoa  «iait 

tndmeiaL,    W.  V.  ».  erbe  » 

der  m.  —  470.  tV.  Din  r.  m.  i 

W.  Ich  gw  iTf  wol  >nd  bin  fi 

fo    -    4».   JH.  H.  ro  am  g.  f. 
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ErAcliAi 


515 


20 


▼ile  sagen  iß  fi  holt. 

fi  glt  in  filber  nB4«  S®'^ 

ft  tnot  gewäfnten  rlten, 

der  fuenen  Ican  noch'ßrtten. 

niangen  fchalc  fi  machet  frt. 

der  reiben  fnndich  wole  dri, 

woldichs  mit  Tli^e  foochen. 

ich  färhte  fi  mir  flaochen, 

koem)  da|  ich«  erkande 

nnd  offenlichen  nande. 

min  wille  iß,  ich  fül|  Terdagen. 

man  mac  dee  wären  se  vile  fagon. 

det  hoerich  vife  linte  jehen.       S5 

nu  fälwir  aber  rehte  befehen,   v 

wie|  der  frowen  dd  ergienc 

nnt  wies  ir  dinc  anevienc 

Caftiniä  diu  guote. 

ir  not  fi  lützel  moote.  90 

ir  hande  mnofe  fi  fich  begdn  [361] 

als  manec  wip  hat  getan, 

der  des  gnotee  al  seran. 

n   näte  nnde  fpan 

nnd  erwarp  da  mit  ir  fptfe. 

Eräcliua  der  wife 


35 


nam|  le  deheiner  fwere,  [371] 
fwie  ungewon  era  Wsre. 

JSn  vememt  ein  wäre}  mcre. 

e|  heten  Rdmsre  640 

bi  den  siten  einen  fite  — ^  [374] 

fwer  mich  dea  nn  widerßrite, 

der  tBte  mir  nnrehte: 

e|  iß  manc  geflehte 

die  dem  fite  flnochent  noch,      545 

fwie  Intal  ef  D  Terrähe  doch, 

wan  da|  gefchiht  da|  muo|  wefen. 

Ternemet  wie  wir  hftn  gelefen. 

Swennei  einem  manne  alfd  kam, 
da)  im  diu  nnfslde  nam  50 

nn  habe  garwe  nnt  On  gaot, 
als  fi  gnnogen  4ne  fchnlde  tont 
(etlichem  Tert  fi  rehte  adte)  — 
fo  was  da|  Rdmere  fite, 
fwenne  im  dea  gnotes  leran,      66 
heter  kint ,  die  Yerkonfter  fftn  [S76] 
nnde  tete|  umbe  da| 
da|  fi  fich  begiengen  deße  Iwf, 


der.  e.  g.  —  513.  M.  Vil  a. ,  ir.  Si  iß  manigem  z.  h.  —  514.  IF.  Vnd 
g.  i.  —  515  :  16.  fV,  Vnd  manich  riche  wat:  Der  weder  ttgende  nodi 
finne  hat  ^  516.  M.  fänen  -  517.  M.  Vil  fhalich  machet  A  fri,  ¥F. 
Manigen  fchalch  fie  m.  fri  —  518.  W.  Der  f?nde  ich  wol  dri  —  619. 
M.  W.  ich  fei,  JV.  W.  ichf  —  520.  M.  I.  furcht  aber  dai  mir  fl. 
IT.  1.  f.  a.  d.  fie  m.  fl.  —  521.  M.  Chem  ich;  fV.  fehU  521  :  509.  — 
522.  M.  Ob  ich  fei  o.  n.  —  523.  M.  ich  wil  es  t.  —  525.  Af.  die  W.  L, 
IT.  Alf  ich  die  w.  h&r  j.  —  526.  MIV.  fehlt  aber  —  527.  üf TT.  fMt  do 

—  528.  IT.  fehU  fi  -  530.  M.  ir  armfit  fi  vil  1.  m.,     W.  In  ir  annfte 

—  531.  IT.  hende;  ordnet  531.  34.  32.  33.  —  532.  IT.  A.  m.  w.  chaa  — 
533.  IV.  Do  ir  d.  g.  zer.  —  534.  Af.  tind  W.  gleUA  ~  535.  W.  Sie  ge- 
wan  "  537.  MW.  N.  imz  —  538.  M.  fein,  W.  era  —  589.  IT.  Waies, 
M.  warz  —  542.  ilf^.  fekU  nn  •-  545.  M.  flnchent,  fT.  Dai  d.  f. 
flvchet  n.  —  546.  W.  Lf  tzel  ez  fie  verrshet  doch  —  647  :  48.  /ek- 
len IV.  —  549.  M.  man,  fV.  Alf  ein  m.  dar  zt  q.  —  660.  tV,  imH 
ben.  -  551.  tV.  S.  habe  ▼.  f.  g. ,  Af.  gar  —  552.  fV.  Als  Tnfelde 
manigem  t.  —  553.  Af.  Eteleichem,  IT.  EtHichem  —  554.  W.  8.  w. 
der  R.  f.  —  555.  Af.  in,  IT.  Alf  im  —  556.  Af.  die,  W.  div  ver- 
choTter  f.  —  557.  W.  Dai  teter  niwan  t.  d.  —  568.  W.  D.  er  f.*  be- 
tryge  d.  b* 


▼OB  Otten. 


It 


66 


iwit  ailil  TeriorbeD 
l«afte  g«ol  erworben.  560 

Bllea  kam  e|  fot. 
i  idhI  ErAclini 
nr  lüfeBy 
belgAfen 

10  getmnkeB  flache 
Mlem  obe  dache. 
I  reden  nade  fpraeb 
nt,  dia  nagemaeh  [885] 
nr  ant  dln  arbeit 
I  fdre  nad  ift  mir  leit,  70 
^ntHehe  dnltan  mnoft 
on  ntnea  fehnlden  Inoft. 
leber  faon  niln 
mit  dlnen  hnlden  fln, 
Fe  dir  ein  be||er  Üben.*' 
Teldidi  wider  Arcnienf 
pewant  nlnen  maoi: 
naotory  mit  mir  tnot 
mich  allef  redelich.** 
Int,   S6  wü  lA  dich    80 
eime  rlchea  man.*'  [389] 
ich«  frowe,  in  de«  gan.*' 


»Jch  fnrhte,  faa,  ef  fl  dla  l^of 
,,Nein  e|,  maoter,  Ikm  mir  got 
ich  han  in  wal  rten  rao:         585 
Ir  folt  mich  morgea  tU  firoo, 
ale  der  tac  erftarket, 
fneren  an  den  market  [418] 
da|  enift  mir  ande 
nm  tAÜBBt  blfiuide  [417]  90 

gebt  nrich  nnde  niht  ndr 
nnde  wi||et  da|  für  wdr, 
e|  dnnct  dcheinen  man  le  vily 
der  mich  konfen  nnde  habea  wil.** 
De«  andern  morgen«  tU  finio      05 
din  frowe  fich  bereite  sno  — 
Aoe  woldef  friHen  langer  — 
aa  einen  fchosnen  anger, 
d4  Rdmare  market  wa«, 
ale  icli|  an  dem  hnoche  la«!      600 
dar  brdhte  fl|  kint  TeUe. 
da|  kam  Ir  fit  le  heile.  [488!] 
da|  tet  fi  durch  Ir  beider  fromen. 
die  dnrch  konf  dar  wiren  komen 
nnt  n  de«  kinde«  worden  gewar,  5 
der  kdmen  fehlere  gaooc  dar  [450 
frtf  456] 


H  Das  A  durch  ir  armftt  Iht;  W.  V.  m.  d.  gH  erwArbe: 
itmTt  niht  Terdfrlie  —  561«  W.  Eine!  tagef  chome  ei  f.  — 
.  Dai  —  564.  ff.  Vnd  offte  chile  g.  —  666  s  66.  In  IT.  wn- 
^nder  rr.  obd.  Vnde  getr.  dariT  fw.)  —  569  t  70.  kekrl  fF, 
1  :  78.  fehlen  W.  —  673.  M  Eradl  Am  mein  —  574.  W.  In 
[.  m.  din  —  573.  W.  I.  fch.  d.  b.  1.  —  576.  IT.  Frowe; 
wider  —  577.  W.  gewendet  ^  579.  IV.  g^  redlich  fgft 
Mn)  —  581.  M.  eim  —  582.  IT.  O  wie  wie  wol  Ich  It  def 
fMt  In  —  583.  üf.  I«  —  584.  W.  H^ter  nein  ei  fam  mir 
Kala  i«  frawe  waii  got  —  585.  AL  I.  cham  in  w.  r.  dar  ift; 
o  h  reibe  w.  d.  s.  —  586.  MW.  L  r..m.  m.  frft  —  587  s  88. 
«m  —  589.  üf.  D.  enlB  m.  nicht  a. ;  IF.  Ei  ift  m.  n.  a.  — 
ilfande  —  591.  W.  nsher,  M.  nar  —  598.  W.  fMt  dai  — 
Sin  d.  niemen  le  t.  —  595.    W.  D.  nshAen  mmitagf  ftrr  — 

D.  fr.  bereit  Ach  dar  sfi,     W.  berelto  —  597.  MW.  niht  fr. 

M  ein,    W.  einen  —  599.  W.  Der  —  600.  W.  an  dem,    üf. 
601.  üf.  Dar  an  bracht  A  dai  eh.  ▼.,     W.  Dar  br.  Ai  eh.  ▼. 
L  Da  eh.,    W.  Das  eh.  Ir  se  gr4iem  h.  —  608.  W.  Sl  t  oi 
.  —  604.  fr.  Die  Uvto  die  d.  w.  di.  -  605  :  6.  /«Uea  W. 
U.  2 


16 

md  friigten  dia  frovra  mmte, 
«b  dB}  killt   veila  wen, 
ob  Bet  TcrkcofDH  «aide« 
wie  mant  gebca  folda.  610 

„Um  täfent  bifude."  [4H] 
Din  rede  waa  in  Hilde 
tut  dähtea  harte  fremd«. 
^UEClet  in  im  in  nn  hmade  [iST.  &B.] 
geÜrict,  dd  im  se  mumte  wart  1& 
dal  ir  inch  hapbet  «n  die  tait, 
Ir  veiftanttels  defi«  ba|."' 
„leb  wcre  lomb,  widerr«ttieh  da|,*' 
Tpraeli  din  ^aote  gebiore  — 
„fwen  er  donliet  nü  %t  üure,      90 
der  nac  mit  Aren  wider  gdn   [MS] 
und  lA]e  nu  imberpoUet  Ma,"  [W4] 

^  den  reUan  tlles 

tUiMu  gela  ü  rltcn  [475]    . 

«inen  fiter  vh  dem  lande,         96 

gefatK*  nlt'cevude. 

de«  rlidiea  imchlKte  er  mu.  [4T1] 

in  Iwt  det  krilei  Fdcta 


lUp  dimb  n»  fcAmakkell. 

■It  ei  durch  den  market  reit,  630 

daf  kint  erknm  die  knehte  [479] 

a»d  befehonteni  reht«, 

da}  e|  WM  vjl  wel  geldn.  [480] 

n  bdlen  dd  ir  herren  län, 

da)  er  dare  kjita  U 

nnd  Ha  gafiada  m^te 

mit  eime  wolgeUnea  knabeu. 

den  folder  kouEeo  iinde  halien. 

der  InaBda  var  in  «eile. 

dar  rlter  ipmch  „mit  lieile."      40 

84  sehant  kdeter  dar. 
aU  er  daa  kindea  wart  ffewtr, 
dd  waa  ef  harte  rdberlich. 
„Liaibej  kiat,  gat  miane  dich." 
Dip  frewe  gaddete  nade  nelc.     4& 
der  tTBchfKse  langer  niht  enfweic 
„wea   iS  da«   kUtI"   —   „Uerie. 

„S«l«e  nmoi  e)  lemer  Hn. 

ait  dren  mßef^  ir  beidio  labea. 


60T.  tr.  Fr.  d.  fr.  n.  —  60».  M.  &  u§,  W.  nani  —  «11.  ilf.  f^- 
wAniUJ  $i  f^rach  rab  tanflnl  U&inden,  W,  Sie  fpr.  nnfaa  tavfent  bl- 
ande —  «I>.  U  hari  tramede,  W.  tU  fnade  —  614.  U.  Si  fpia- 
chen  het  er  a  in  L  f.  h.,  W.  Hetat  ir  imf  i.  du  h.  —  «lil.  df.  Ge- 
Qrichet  do  It  des  %.  m.  waa,  W,  Gebrndan  da  ivf  tetn.  wart  —  61fi. 
W.,  Tad  k  evch  h.  Tf  d.  t.  —  61T.  IT.  Ir  faqt  Terchonft  in  vil  deOa- 
bas.  T.  Ir  ««rehaaftes  tu  d.  b.  ~  619.  ilL  Sf  r.  div  tÜ  gfit  t.  div  g., 
W.  So  i>r.  diT  g.  —  SaO.  W.  S.  aa  m  drnche  aet. ,  M.  8.  er  dTnchet 
■e  L  —  tau,  W.  lit  gen  —  621.  M.  tinberpol,  W.  Tnbefpolet  Jlan  — 
eaSL  W.  dart  her  r.  —  «S6.  Jf.  Wol  gaa. ,  W.  In  grltn  g.  -  W. 
W.  a  cheiCara  —  fiSS.  IF.  Den  -  «Sl.  M.  D.  eh.  fahHi  fein  eba., 
W.  Bo  ercbTni  fine  chn.  —  68S.  U.  T.  befchowete«  oi  r,  H'^.'Du 
chint  r.  r^haa  r.  —  03.  W.  ta  wolg.  —  6B4.  ü^f.Den  (H^.Ir)  h.  b. 
er.—  jGSa.  M  dar,  W'.  da  av  —  SM.  JH.  geMerte,  W.  V.  in  ir.  g. 
m.  -  637.  At  Vnd  einen,  W.  H.  e.  AtTberiiebeo  fca.  --  630.  W.  D. 
■aehte  —  639.  U.  D.  Baal  nor  in  da  t.  ,  IT.  ftfnde  da  bi  im  v.—  Odfc 
Jf.  Es  devht  in  harte  foTberlidi;  M.  Ot  was  ef  uU  ßadiDrleicb  ~ 
644.  M.  Er  fpracfa  —  64&.  MIT.  D.  ^  g.  im  v.  a.  —  64«.  IT.  Em.. 
cU*a  tU  UM«  fwdch  ~  647.  IT.  frpwe  mb  —  64B.  »^.  «et  Ikm 
iveh  i.  r.  C  —  «4«L  MJF.  liaiAia  - 


Trat  liirkBia.''   [481  —  83] 


indect  «>|  Bf  dintel. 

'  ma  kM«  bintot, 

mea  ist  cf  gerne  tso.   5& 

wt,    ir  tMtet  «t  louo." 

iMw,    fanrir.'- 

alt  Ir  in  aiht  pbra  ilrl*' 

!■  ■!■  loh  g«fadat  bfa." 

rlr,  fnwe,  i«  in  Uu"    M 


«  ml  BW  lURM  Itiol." 
ta  fpiMh  „«eif  (at, 
■*  dar  «mh  argU 


fWer  nEch  nac  laagallaa, 
oa  M  In  dvea  fattD«, 
dt(e 


ma4  U  da«  vin«t  hCaaRa."     80 


„BrAall,  kb  g«at  da  Da, 
hil  Mi«h  daa  dthalaea  vk, 

WD«  Ban  dich  hAha  |lrfr«."  [486.  SSO] 
«DBt  l^A"  ^nch  dar  wUb  — 
da]  iMcU  BiB  wUaa  Mt  mhi  !■ 
4at  ><>>  «la^*  B»  tlata  bta. 
wmBM  ir  arfita  w*t  iah  Itn, 
ir  dOhtet  loch  ab  ttolee  naa, 
möhtat  1>  vi4h  KmrinaaB.** 
„Von  dlnoB  gvatM  Isaaa  M 

fclln  bffea  «UeMiaf." 


M.  dMb  fr.  Frow«  wk  vall  Ir  Hin  g.  —  «1.  K  Ja.  via. 
4Andan,  fF.  Vmbe  torfent  b.  —  659.  MfT.  Er  fpraeh;  M. 
W.  n  i.  -  «63.  iL  Vad  an  waii  w.  et  dbtat,  IT.  Hioh  Iran- 

M.  M  rdo,   rr.  d.  «>•■  eh.  fa  b.  —  «ao.  k  io,   fr.  ■)*  gi 

0t  «■  tf  —  «M.  J£  tat  aa  ie  aft,  IT.  H.  d.  Ir  ledat  U  le  xf 
M.  Kü*  iwue  (i  aar)»  W.  Nob  hwr«  Nr  «w  C'^-  >»1  < 
H.  H.  Sa  ea  w.  Ir  i>  n.  g.  h.,  fF.  So  v.  In  a.  g.  aAr—  600. 
■Üb  L  f .  h.,  W.  Blibt  v.  air  L  gal^rachM  h.  —  «6a  tf. 
IT.  Fnme  Da  M  V.  It  i.  L  ~  fSl.  JT.  So  —  6>ft  M  Ca 
W.  Mu  felbaf  kh  v.  —  669.  M.  fimaaa  itA  la  f a  tinn  grld« 
M.  IHt  warlda  la.  4ir  naba  fcb.  —  ««k.  IT.  Dar  st  ».  a>  ml 
-  66«,  JT.  &  f^.  fa  helfe  »ir  g.  —  «CT.  K  fdOt  wt ,  W. 
hl*te  aICa  ev  -  06»  i  7a  Sa  vlaaet  Jlebarliehe  i  Ir  errnt 
7  ricbo  -  «Tl.  H.  TUet  —  «TSL  MIT.  dar  aa  —  67L  FF.  ga- 
■  «».  IT.  Ob  er  n.  aeb.  cb.  ~  676.  W.  U&t,  M  vn<  da  — 
Da  —  esa.  Jl.  Tad  dwB  w.  baOfte,  W.  V.  la  4.  v.  b.  > 
B.  r«  g.  d.  r.  ~  MS.  M  Bd,  fr.  Nt  hü  m.  ^bt  d.  w.  - 
r.  War  Hnba,  IT.  A  h.  fc  —  «04.  UW.  ia  —  88».  JH.  D. 
aMia,  W.  D.  Mcbat  t.  r.  ricbar  C  -  «8«.  U.  A.  I.  «i  aaia 
b.,  W,^l.m  f«tai  BNaaa  «iC«  fc.  —  «aa  Jl  fa  daaU  K 
ifhMivch  —  «81.  H.  falt  da  ab  C  atvai,  fT.  8aUa*r  alr 


BrAcltta. 


„Ich  etkenne  adel  geftelA«  lit| 

[605} 
dan  die  hiatc  lebnde  ant  pSM] 
„Da|  iß  gennoc  omb  ein  klnt,  [909] 
fö  nich  danket  £6  du  fit."«  [530]  606 
„Dsf  Ich  ia  fage  da|  iß  gewii. 
et  iß  wAr  and  Uage  niht«*  [532.  83] 
„Sage  mir,  kanßa  aber  ihtl^^  [&84] 
„Ja,  fwie  ich  fl  ant  danke  ein  Ünt: 
dia  rot)  diu  in  der  werkle  fint,  [585] 
mao|  ich  (1  fchoawen  unde  fehen, 
mit  oagen  kandioh  wol  erfpehen 
da|  beße  nnt  da|  bcBÜe  ander  In/* 

[687] 
„Zwire  da|  iß  ein  fcbcsner  fin  [588] 
■at  danket  mich  ein  Tpcher  liß.**  5 
, Jch  kaa  noch  da|  fjpKher  iß  [554] 
danne  allef  da|  ich  in  hän  gefaget. 

[555] 
in  der  irerlde  Iß  deheln  magt 
of  n  maget  oder  wtp. 
Iß  ef  da|  ich  ir  den  11p  10 

rchonwen  ande  fehen  mao| 
▼OB  dem  honbte  anf  an  den  faofi 


ich  erkenne  wol  Ir  heneti  rAt,  [6fi1f 

580] 
Ir  tagent  ande  Ir  mifTetit, 
Ir  triwe  ande  Ir  gfiete,  716 

ir  willen  ande  Ir  gemfiete.** 

Her  ttachfaßfe  wart  harte  frA. 
eime  knaben  rief  er  dA,  [574] 
der  allei  llnet  dinget  phlac. 
„ich  Tergilte   dich   blute  oh   leb 

mae.  [57S]  90 

ich  bin  wsn  wol  iö  riebe. 
fwen|  danket  tnmpllcbe,  [578] 
n  wil  ich  dia  doch  niht  enbeiB.** 
die  frowen   hlefor  se  ßete  wem 

[5T5] 
det  geldet,  det  f)  gertt.  M 

alt  fehlere  er  fl  gewerte» 
det  bindet  er  fich  nnderwant 
er  nam  e|  bl  finer  hant  [661] 
and  hief  In  fetitn  hlnder  fidi. 
da|  wot  harte  gemelich  [511(1     80 
da|  man  f)  von  einander  briht 
doch  beten  fi|  tö  nnbeddhf 


602.  IT.  Da  erch.  L  —  698.  üf.  lebent,  W.  D.  aUe  die  In  im 
werlt  fint  (Fgl  700)  —  695.  IT.  Alt  m.  d.  dai  d.  f.  —  696.  M  fbg, 
W.  feUi  In  —  697.  W.  E.  L  w.  ich  enlivge  n.  —  698.  W.  9ag6  m 
chanß  anderf  Iht,  W.  Sag  ra.  chanß  da  aber  ändert  Iht  —  699.  W, 
Ja  fwle  iTch  dTnehe  Ich  fle  e.  eh.  —  700.  W,  EIKt  r.,  M.  Dir  tot 
diir  L  d.  weld  Inder  f.  —  701.  M.  dlv,  IT.  Solde  I.  f.  —  701.  M.  /dUl 
wol,  W.  Minev  o.  chTnden  fp.  *  708.  MW.  Tnd  das  —  704.  ff;  IMf 
war  delOi  M.  Zwar  das  I.  ^  705.  W,  fekli  mich,  üf.  dachet  —  106. 
W.  Noch  eh.  I.  d.  heiser  I.  —  707.  üf.  Das,  IT.  fMt  Ia;  M.  g«lh- 
get  :  maget,  IT.  geftigte  :  magte  —  710.  W.  Vnd  i  d.  L  Ir  de«  L, 
M.  L  dat  i  Ir  1.  —  718  !  14.  W.  h  erdh.  w.  ir  m.  Ir  t  ▼.  Ir  henMi 
rat  —  716.  TT.  Ir  trmpbeit  t.  Ir  g.  -  716.  M.  Tnd  Ir  g.,  W.  Wmä  Ir 
ßctes  gtmfte  (S.  417 :  18)  —  717.  M.  wat  —  718.  W.  knappM  — 
719.  FF.  gnef  —  721.  fV.  DelT  war  Ich  b.  fo  r.,  M.  L  b.  wen  wl  fe  ri 
^  712.  ül  denchet,  IT.  Tm  loh  dar  an  trmpliche  ^  728.  üf.  leh  wil 
dein  nicht  enberen  —  724.  üf.  DIt  ,  W.  Die  fr.  h.  er  fa  wenM  -* 
716.  W.  Vnd  a.  er  f.  g.  —  T88.  IT.  Er  vie  e.  b.  der  h.  —  729.  W.  i% 
AI  In  —  780.  W.  Das  feheiden  wart  da  Jamerllche  (:  fiche)  — >  781« 
fF.  D.  fie  T.  e.  a.  taten  —  782«  üf.  D.  h.  1  es  alfb  m  hed.,  JT.  Bwlo 
As  beten  geraten  — 


TOB  Olto«. 


81 


Eräcliiit  md  GarfiniA.  [6r6Mt 

•47] 
in  ein  Udfter  liur  B  fA,  [«66] 
di  gooto  frowea  vires  786 

nnt  die  weril  gar  Terfedrea. 
n  a6c1i  in  der  firowea  lebea. 
fl  wolde  goto  Ach  eigebea 
und  vif  dd  naf  aa  dea  tae 
(fnrwdr  ich  in  da|  Ikgea  bmc),  40 
da|  JQ  mit  dienfte  dd  erwarp 
d«f  din  fdle  lebte  do|  fleifeh  er- 

Barp, 
nat  fnor  tu  frdllche 
la  da|  himelrlche. 

B4  der  junge  £rdcli4e  46 

mit  flnero  herren  liam  se  kde 

nnd  er  in  brdhte  ^  flnen  fal, 

d6  liAmen  fehlere  aber  al 

in  die  bare  nHcre 

daf  er  geicoafet  wvre  60 

nn  tdfeot  bifiiade.  [6M] 

der  keifer  Fdcae  Duide 

da}  der  tnieiif«}^  kaoM 


nnt  dt)  Iriot  mit  im  nmne. 
er  hörte  ril  Ton  ime  Jehen.      756 
Ton  din  wolder  gerne  fefaen 
Ton  im  die  »ehtcii  virbeit.  [671] 
der  tmckfn|e  le  hoTe  reit 
nnt  fnortef  kint  mit  ime  dar. 
ale  ir  der  keifer  wart  gewar,      60 
de  enpfienc  A  minnidtche 
Fdcae  der  riebe. 

Kern  tmcbfsfen  l^raeh  er  tin 
^mieh   dnnet  dn  halieft  milfeldn, 

[676] 
ale  ich  mich  Terflnnen  kan         66 
dA  were  ein  tU  wifer  maa; 
van  dn  dich  nü  Terfinnet  hdA  [677] 
nnt  dich  ein  kint  lietriegen  IAH.  [679] 
da|  ift  ein  gröf  nnvltheit.^ 
Erdcline  fprach   9,da|  vvr  mir 

leit  70 

fwenne  et  min  herre  welle  meehen, 
fd  mag  er  wol  Terfnochen. 
ich  kan  im  niht  entrinnen, 
wirt  er  Talfchea  innen 


733.  W.  Er  t.  CaflUua  —  786  :  36.  fdUen  W.  -  786.  M.  div  — 
737.  M.  Si  soch  fi  in,  W.  Sie  s.  fich  in  eine  cfrowen  1.  —  738.  M. 
Got  wolt  fl  fleh  e.y  W.  Die  finne  het  ir  got  gegeben  —  789.  W,  V. 
w.  da  flt  auuiigea  t  —  740u  M.  /eftll  in,  IV.  Dai  ich  ff  rvar  l^rechen 
n.  «-  741  :  48.  kAri  W.  umt  Daz  dir  feie  de  der  llp  erßarpi  Die 
evigea  fnsTden  erwaip  —  742.  Af.  lobt,  do  dt)  —  744.  M.  I.  d.  ewige 
r.  —  747  :  48.  kebrt  W.  «m:  Do  wart  sehant  Tberal:  Do  man  in  br. 
in  dea  lb(l)  —  74a  M.  ohom  —  749.  W.  In  der  b.  gelkgte  m.,  M.  In 
diT  h.  ».  —  761.  M:  taaflnt  —  768.  W.  D.  eh.  do  f.  —  763.  Af.  Nach 
dem  tiahCaaea  daa  er  chsme,  W,  Nach  dem  trrhfaeftien  das  er 
qTaeoM  —  756.  W.  Er  h.  im  tu  tTgeade  J.  —  756w  M.  V.  d.  w.  er 
befehaBy  IF.  Er  w.  felbe  gerne  f.  —  767.  3f.  fehlt  Von  im  —  759. 
W.  IHu  eh.  frrter  m.  i.  d.  —  763.  W.  Er  fpr.  dT  haft  miffetaB<«-764) 
:  Vad  w«ra  doch  ie  eine  wife  man  (a766),  Alf  ich  diT  ÜTte  horte 
jeken  :  Saga  mir  wie  ift  dir  fo  gefehehen  —  766.  W.  Vnd  w.;  MfV, 
/dUt  tU  —  767.  M.  Was  das  du,  W.  Das  dT  alfo  getame  bau  — 
im.  W.  D.  L  eine  michel  t? mpheit  —  770.  W.  Herre  d.  w.  m.  tÜ  leit 
—  771.  H  Swenne  des  mein  herre  wil  rftchen,  W.  Sprach  Br.  das 
dUaft:  Mia  hften  alle  die  hie  fint  —  778.  W*  So  mage  ich  a.  e.  — 
774  W.  Werde  man  def  L,  ^  W.  e.  t.  an  mir  innen 


KfAcliAi 


SB  mir  daf  Mi4»li«l*gei#g«i  [^40] 
ote  geift  eim  hdr  betröge^  TT6 
16   heifer   midi  hälioB  ria  «la«i 

diep.*'  [711] 
Dia  rede  wm  dem  keito  Itepw 
er  hief  daf  kiot  dar  nAher  gda. 
,,4iarede»  die  leiiTeniomeakAa^  80 
dia  iß  beCckeftdem  mide  gaot  [719] 
mim  gefWlche  wiUe  vnde  maot, 
ich  Terfäoohef  in  kurier  lUe.^* 
,,Wie  kirne  iek  dte  enklAe*'  [70e] 
fprach  ErAioliAa  der  Jongeliae  86 
^f6  gimd  Ach  beffera  min  dinc/^ 
d«i  keife»  fände  beten  Mb  [788] 
se  Rdm«  «nt  »^  LaterAn  [789] 
soD  den  bnrgwren, 
dat  n  ef  nihi  rerbgren» 
alfA  lieb  k  v«re  der  llp 
In  habe  ir  fclat  nnde  ir  wlp, 
dat  f<B  am  vierden  tage  ksmen 
nnde  mil.  ia  nsmen 
al  ir  edel  gefteine  [781] 
grAt  nnde  Idelne: 
des  mohte  dehein.  lAt  wefen» 
er  weiden  tieften  Aflefen» 


80 


deo  «ildef  kmäm- 

onch  h»ter  einen  wlfoa  knaben,  800 

der  rehande  wel  ir  aller  afl. 

der  tac  dd  dar  gebotev  waii 

nnd  wai^  eadt*  wel  behaiden« 

Ton  jnngBfr  nni  Ten  aMen 

kämen  dar  ei»  mieiel  fckar         6 

und  brdhten  edel  gefteine  dar 

▼ile  tAfent  mnre  werli. 

aU  Hn  der  känee  het  gegerl. 

Tememet  rehte  waf  ich  Dige, 
dd  e{  kam  suo   den  tage,   [787« 
741]  18 

der  gelobet  nnt  geleißet  was, 
dA  hief  den  keifer  FAeas 
ErAclinm  an  den  market  gAns[74t(] 
er  weiten  betten  Aeln  hAn,  [751] 
den  er  dA  fnade  Teile.  '    18 

ErAclins  fpraeh-  ^mit  heÜe^ 
dea  fol  ich  geene  konfen.^ 
der  keifer  hief  loofev 
nAch  den  hamervren, 
da|  11  bl  ioM  WKren*  80 


Tfik  8t.ll.  i.  im  ieht,  IF,  D.  L  im  habe  betregen :  Ode  g.  e.h.  gelogen 

—  778.  Jtf.  glPgem  —  777.  M.  ein  d.$  MIT.  haben  [vgl.  936  n.  1118.]  «-  779. 
IF.  Vndh,  d.  eh.  hin  naher  fiaa  —  780.  Jf.  Er  fpraeh  die  r.  dirioh  hie  t.  Ik 

—  781.  ff.  Diir  dTnchet  frvmeiich  ?.  g.  •  782.  ff.  Michn  irret  w.  noch  der 
m.  -«  788»  M.  I.  nerfneh  in  ohnrtien  selten  (:  enbeiten),  JV.  L  TerU 
ei  i.  chTraer  site  —  78A.  W»  Qwa  wie  ohovme  ich  def  eniüete  — 
786.  W.  So  hegenden  L  b.  mlncT  d.  -^  789.  W,  f  nd  enbot  den  b;  — 
790.  IF.  IK  Ae  d.  nihle  Terb«  -  791.  M.  Als,  IF.  im  -«  798.  IT.  Vnd 
dar  vr  eh.  t.  w.  *  793.  BL  Dai  an  den  1  t  eh.,  IT.  Dan  Ae  alln 
qwmen :  Vnd  an  dem  Zierden  tage  mit  in  nsmen  -^  796.  MW,  /dUlai 

—  797.  W.  Den  emnehte  niht  r.  w.  —  798.  M.  Beinr,  IT.  Den  b;  wel9 
er  TB  L  —  799.  M  Den  wol  er  —  808.  BL  f^U  dnr,  fT.  Der  t  der 
dar  g.  w.  —  808.  fT.  Der  w.  w.  b.  —  805b  BL  Cham,  IT.  Der  ehe^ 
BD»  dB*  —  807.  IT.  Manich  —  80a  IT.  Als  Ab  d.  keifer  het  geg.,  BL 
Also  het  der  fein  ehwüch  g.  —  809.  BL  iv  fag«,  IF.  Nt  liXret  rehla 
V.  t  If^  f.  —  811.  W.  D.  gebotoB  -*  8U.  BL  Er  fpraeh,  fMi  Aelaf 
W.  Wt  walde  d.  b.  11.  h.  -  817.  IF.  wU  -*  819.  JF.  Abibi  BL 
BMreB  (trgl  985«)  -*  SMi  IF.  D.  f.  miii  da  Wi  -^ 


BrgeliAtinnSaudBtIefaeB,  (748] 

IW^f  BT  ttmb  dn«B  w»Mfl  gabei 

da)  n  cf  «arten  H  ■eftmL 

„ich  vi)  wlgwi  tUtat  pftint 

■e  TerrnociMBBe  iia  wAiheiL"  815 

dia  rrde  dta  enww  niht  Int 

ErAcIi«  dsM  klnde. 

er  nat  daf  goBade  [7Ü7] 

faorcB  no  den  Oaaden  [7B0] 

i«B  narkla,  dd  A  fanden  90 

rkher  linte  ein  miehel  teil. 

„gat  w&ltB  rin  DDt  giMt  heil 

d>}  leh  hinta  via  den  möge 

alaen  ftei«,  der  nlnev  herrm  tage 

■e  <rea  ant  sa  One  frnineB."      8b 

die  lioie  dd  fl  in  fAhen  kamen, 

n  fagten  enMadev  ncre 

da)  et  '■■  '*"*"  «cre, 

dei  TA  wtre  wcren  vidde 

nnd|  geBaiaa  erkennen  Tolde.     40 

JVn  höret  wie  et)  ana  viene. 
nu  den  Idveln  er  tA  glene, 
dd  d«!  geOelne  flflb  lac  [7S1] 


harte  lirhte  feheta  der  (le. 

et    marbcte   df  inde  nlder  84S 

beldia  her  ant  dare  wMer. 

dee     geBeiBee     nam      er      gnolen 

war.  [TM] 
wief  gBtdn  waa  not  gerar. 
doch  raeh  er  dd  deheinea 
nnder  al  den  Beinen,  SO 

der  im  se  ihte  löhto 
nnt  dd  mite  er  mühte 
bewBren  tlne  wlibelt 
da)  manten  Ure  nad  wai  im  leit, 
da)  ander  in  allen  deheinerwac.  fiS 
er  (tach  dd  maniE  rsmirch  glas, 
onch    lac  dd  maBlc  edel  Seia, 
der  rchdne    nnda  brehnde  Tehein. 
tU  edel  rabbJne 

tilpdfje  DBt  rardlae  60 

lirirollOB  nnt  borallen. 

begandn   im  mitTeTallen. 
raitflr  und  berlilen  — 
ern  het  dehelnen  willen, 
da}  in  dea  iht  geicme,  CS 

da}  er  rmdrddea  acme. 


821.  W.  ftkU  raOe  -  832.  fV.  Sw.  er  dar  imbe  hieie  g.  --  8X3. 
tr.  D.  r.  daa  tasten  fa  leB.,  M.  D.  fl  des  —  421.  M.  Er  Tpnch,  W.  Er 
weide  —  BU.  M.  Ze  rerfachen,  IF.  Erne  berslio  d.  w.  —  826.  .V. 
DIt  r.  w.  B.  L  —  SU.  JF.  an  —  830.  JV.  Ze  m. ,  Hl.  An  den  —  B32. 
ir.  Hv  waltet  g.  t.  g.  h.  —  833.  IV.  D.  i.  vindo  def  mloh  gctem  : 
Ich  wil  mich  luxen  *a  dem  Der  mich  noch  nie  verlie.  Der  berate 
■Ich  oTch  biTte  ble.  Nt  helfe  mir  Tnfer  herre  chrift  :  iraa  IIb  ge- 
■ade  Oarck  in  :  Das  Ich  desBeia  lindcn  mfge  (=  833),  831.  ff. 
Dar  rahiBin  h.  getfge  —  83S.  IT.  Ze  flncn  e.  t.  ic  fr.  —  836.  /r.  D. 
L  die  in  da  f.  eh.  -  83T.  /r.  Die  —  838.  fthll  Af.  _  840.  ff.  Obs  er 
d.  g.  e.  f .  ^  Ml.  M.  er  e*  an  vie,  IV.  Ich  Rige  tr  wie  ers  ane  tIc 
_  84X.  .W  fMt  da,  tV.  Alf  er  sr  der  Uveln  gte  —  S43.  M.  Da  dns 
g.  aaflb  I.,  tV.  ffe  -  BU.  IV.  Lichte  vnd  Tchune  elf  der  Uch  —  84». 
ir.  Er  gle  fir  t,  wider  :  Den  m.  vf  t.  nlder  —  84T.  M.  fehlt  gnoten, 
H^  Er  gla  hin  Tad  dar  :  Der  Reine  n.  er  g.  w.  —  849.  W.  Vnd  rant 
dttcU  deh.,  M.  Jednch  f.  —  8ft3.  IV.  Ode  —  8U.  IV.  Haulger  doch 
du  rader  waa  —  8M.  jr.  romlfche,  M.  romifb  —  858.  IV.  D.  hre- 
haata  T.  fehime  Ml.,  U.  D.  fchon  r.  lichte  fch.  -  SSO.  IT.  Edel  vad 
r.  -  tn.  M.  fkrtlnle,  H'.  fardine  —  862.  IV.  D.  m*fen  —  864.  M. 
Era  eahat,   IV.  Ei  h.  def  d.  w.  —  865.  if.  dei,  IV.  ieador  -  860.  U. 


u 


EricUA« 


grAoAt  und  amatifteB. 

dd  floochten  flnen  lißen 

die  riehen  hjugmn, 

daf  er  nihl  wlfe  wsre.  [891]     870 

11  jAhea  algemeine 

9,er  rekennet  edel  geßeine 

niht  mdre  daoe  ein  hont  [«gl.  W.] 

wA  mobte  ime  werden  knni 

Ir  natdre  nnde  ir  art?  T5 

da|  im  ie  ge^olget  wart 

das  waa  ein  michel  ftompheit 

dem  tmdifafen  mac  wefen  leit 

dat  ^  i<i  geddhte^ 

daf  er  in  se  hoTe  brdhte.  80 

Erdclina  der  jungelinc 

beyalch  gote  Onia  diac 

se  allem  Ilme  dinge« 

dd  kdrter  Ton  dem  ringe 

Ton  den  Unten  allen.  86 

floochen  nnde  fcballen 

fahrte  er  tu  nnde  gnnoe.  [882] 

mit  fchosnen   sühten  er|  Tertmoc 

[845] 
dd  fachr  in  allen  gdhen  [835.  846] 


einen  fteia,  den  gnndor  ndhen.  800 
den  bet  ein  armer  Teile.  [836.  886!] 
se  aUem  fiaem  beile 
beter  in  se  einen  ßnnden 
an  der  llrd|e  fänden  [838] 
und  beten  mit  im  dar  brdbt     95 
er  betee  aber  nibt  geddbt, 
daf  f!n  iemen  naune  war.  [837] 
durebe    keifere    geböte    kam    er 
dar.  [889] 

Brdclins  gie  für  in  ftdn.  [848] 

er  gmoften  minnicUcbe  fdn       900 

,,micb  dnnket  dirre  ßein  D  dln.«'  [861] 

„Jd,  berre»   er  iß  mln.^* 

,,6ip  mim  rebte,  fd  dir  got'<  [86t] 

yyllerre,  ef  lA  iwer  fpot** 

„Mir  ift  erneli,  wl)|e  krilt.«'         6 

fJSö  geltet  in,  fwie  lieb  in  iß 

ode  weit  ir,   babetn  in  nmb  fn«/^ 

„Nibt/<  fpracb  Erdclias  — 

„gip  mir  in  mit  gedinge.*^ 

„Sd  gebet  Tebe  pbenninge,  [864]  10 

wcnt  ir  da|  ir  wole  tnot'^ 

„Dn  binteßn  nmbe  einkleinefgnot^ 


D.  er  debeinen  fm.  n.  —  867.  fT.  Jocbant  6r.  t..  A.  —  868.  W*  Do 
fwvbten  fine  liße  —  872.  JF.  Er  ercbande  e.  g.  —  874.  IT.  Wie  m* 
dem  weren  cb.  —  876.  W.  D.  fin  ie  gedabte  w.  —  878.  W.  wol  w.  L 
—  879.  fr.  D.  er  6n  ie  g.  -  880.  JF.  Vnd  in  sebof  br.,  M.  D.  er  in 
dnrcb  das  ber  se  bofe  br.  —  882.  M.  Penalicb  —  888.  JF.  Vnd  alles 
fln  gedinge  —  864.  JF.  tb  d.  r.  —  886.  JF.  Spotten  t.  fcb.  —  887. 
JF.  Wart  da  —  888.  JF.  Gezogenlicbe  *er  das  Tertr.;  M.  er  das  — 
889.  JF.  Er  f.  —  890.  JF.  E.  ß.  d.  beg.  er  n.  —  891.  JF.  arme,  M. 
armer  man  —  892.  M.  Ze  f.  gelacb  t.  se  f.  b.  —  898..  M^  Het  er  in 
se  e  ß.  —  894.  JF.  An  dem  Telde  f.  — ^  895.  JF.  V.  b.  in  OTcb  dar 
br.;  M.  dar  —  896.  Jf.  Er  bet  a.  des  n'.  g.,  JF.  Im  waf  a.  def  tu- 
gedacbte  —  898.  M.  D.  des  cb.  gebot  cbom  er  (dar  weggeMduuUem)^ 
JF.  DTrcbr  k.  g.  cb.  e.  dar  —  900.  JF.  inneolicben  —  901.  Jlf.  dnncb, 
JF.  Er  fpracb  m.  dvacbet  —  902.  JF.  Ja  lieber  b.  —  908.  AT.  in,  JF. 
So  g.  mim;  MJF.  to  d.  g.  —  904.  JF.  Ey  JTncb  b.  e|  iwer  fp.  —  906. 
JF.  So  geltet  mim ,  JF.  So  geldet  en  —  907.  JF.  Ode  weit  im  baben 
Tmbe  frs,  H  TmCna  —  909.  Bt  G.  mir  in,  JF.  Q.  mim  —  910.  HL 
So  gebt  mir  fecba  pbeninge  —  912.  M.  fMi  in,  JF.  Ir  bietet  in;  Af. 
cblein,    JF.  dUaine  -^ 


TOB  Ollea* 
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,^el,  bete  ieb  e|  ia  dier  haaV* 
^«teftmi  rehte  dU  ich  erkui, 
A«  möbteft   bcomb  nken   marc*^ 
[870]  915 

„Kooft  ini  dBfl,  fd  fU  ir  kafc*' 
^wie  lätiel  dA  dM  Braotac, 
da  foU  mlu  herren  gaotes 
sweiBzieinvedwBibeliAo/*  [876] 
„Herre,  Mt  ior  fdiimpfeo  iUUi.''  90 
,^A  dd  wsneß  e|  fl  min  fpot» 
dd  foit  liaben  wi|)e  ^t 
iweiDiie  pfanl  ndre/* 
Dis  rede  mvota  fdre 
dM  rlchM  kanenere  95 

mnd  wu  in  harte  fwere. 

Brdcliaa  der  gewvre 

hi«|  die  Icamercre 

dem  gnoten  Bunae  filber  iregea. 

[87T.  87a] 
^Dei  Jrome  der  tievel  in  dia  le- 

ben<*  30 

fprdehena  alle  gliehe  ^ 
„da|  dir  get  geFwlcbe. 
ditie  goot  ill  gar  Terlon. 
mim  berren  nwc  wol  wefen  aom, 

[807] 
da|  e|  f o«  ift  ergangen.  85 


(C 


dd  wirA  dar  ombe  eibangea 
als  ein  lecker  unde  ein  diep/ 
y^n  herren  wmre  gnnoc  Uep, 
mnete  icb  es  fdre  eagelten. 
wa|  bilfet  iwer  rchelienl         940 
ir  fluocht  mir  allef  dae  ndt» 
fwaf  in  der  keifer  d  gebdt, 
daf  tuet  .  d|  iß  Bün  vüle 
unt  fwigt  dd  mite  IHlle. 
icb  fols  Yon  rebte  fcbaden  bdn.  45 
bdn  ich  dar  an  ibt  miCTetda, 
da|  idt  i«  fln  namcre.^* 
Dd  ndmen  die  kaaMTBre 
vienic  marc  fd  sebant, 
n  wnrfena  dem    Bian  in  lln  ge- 
waat  50 

nngeme  tdten  11  daf.  [879.  884] 
n  biefn  in  ßrlcben  der  ßunen  baf. 
doch  gieng  er  fröllcbe. 
er  ddbte  ficb  tu  riebe. 

Michel  fpotten  nnde  fcbal  [884]  55 

wart  an  dem  bove  überal 

von  den,  die  daf  gefdhea. 

nnt  n  geliche  jdben 

„Erdelid  dem  Jungen 

were  mifTelnngen,^  60 

n  wdnden  des  dd  niht  enwai. 


913.  M.  fei,  W.  ichf  nr  —  914.  JF.  Heßime,  M.  Hetee  da  in  — 
915.  IT.  1>T  B«meE  fln  wol  s.  m.  —  916.  M.  ir  in  denoe  —  917.  M. 
danunbe  mftteft,  IT.  m^teß  —  919.  M.  Zwainch,  W,  Zweinsich  — 
990.  fr.  iwen  Tebimpf  —  983.  M.  Zwainch ,  W,  Noch  iweiniicb  march 
Bi.  —  994.  JIC  mftt  —  995.  IT.  chamere  (ogl.  819.  928.)  —  996.  AT.  im 
tU,  W»  in  harte  fw.  —  999.  Af.  geben,  JF.  da|  f.  wegen  s  Der  tieyel 
mfrne  In  hivte  pflegen  —  931.  JV,  Spr.  f.  a.  geliche,  M.  haue  reiche 
—  933.  BL  verloren  :  moren  —  936.  IF.  Da  wirdeß  drrmbe  e.,  M.  Dn 
wirdeil  dar  vmbe  e.  —  937.  BL  lecher,  IT.  irrgncer  —  98&  M.  Nt, 
W.  Jt.  —  939.  IT.  MTße,  Jf.  Mns  i.  fein  —  941.  M.  aa  not  —  942. 
JV.  Das  Iwi  UW.  fehlt  d  —  945.  A£.  Ich  to  fein,  W.  I.  folf  —  947. 
M.  ▼mnunre  —  949.  M.  Vircaich  -  950.  Af.fi,  W.  Si  worfenf  d.  m. 
aa  r.  g.  —  952.  Af.  blasen.  -  953.  Af .  Jedoch.,  JV.  Do  —  954.  Af.  Er 
daacht  f.  Tnd  was  Seh  reich,  IT.  Er  divbte  f.  r.  w.  tU  r.  —  955. 
BiW.  fpot  —  956.  AI.  aa  dem,  IT.  in  der  Bat  —  957.  IT.  gerne  f.  — 
968.  VT.  Waa  fl  vber  al  J.  -   960.  AI  Wer  hart  bl  -*  961.  AI  des; 


EÜeHAs 


gein  des  keffert  ptlu 

gieogen  ii^  kanranBr» 

mit  grAffff  siigebsM 

«nde  io  nlekelme  ang«Bivote.  MS 

ErAolins  der  gnoto 

giene  CVrIgende  dan. 

den  Bei»  Ikeh  er  ofte  an, 

den  er  in  dM  iMHii  tmoc. 

leidet  fprdeUens  SM  genuoe,       70 

firie  lAftiel  i  e|  Tenriengen. 

n  kämen  nnde  giengen 

für  ir  herren  den  keifer  Mn* 

der  enphie  fl  wol  nnd  frdgte  fHa 

ErAclinm  der  raero  75 

wlei|  im  ergangen  WBve. 

^Herre,  wol"  —  „Daf  itt  mir  llep." 

„Wat  Ikgt  ir  nmke  einen  diep"* 

ff  rdchen  die  kamervre  —  [ogl.  887 

»Jt896] 
yyWeßet  ir  wie  im  were, 
wie  er  hinte  hete  mirTeTam, 
im  dnrfeU  langer  nlhft  rjpnrn, 
e|  Tolde  im  gin  an  fln  leben, 
er  liief  Tteraie  mare  gelten 
um  da|  nngenemeft  glas, 
da|  an  dem  Markte  reile  wa«. 
ttnt  tetef  allef  Ana  ndt. 


80 


wir  karten  daf  manf  frae  hH 

mit  dem  ^rllen  gedinge. 

nmbe  febs  pfennlnge  [800.  014]  000 

hBte  im|  einer  lA|en. 

da|  er  ß  veMrdfen. 

dö  mnafo  wir  tolllen  l)n  gebol 

erkandet  ir  RAmvre  f^t, 

ef  mfiefin  iemer  leit  fln.**  005 

„Erdeii  frlnnft  gefelle  mln^ 

war  nmbe  hAftn  daf  geldnt^  [800 

hit  006] 
„Der  ßeln ,  den  ich  brdht  hda 

I  (rtt  mir  Tient  oder  holt) 

'  derll  be||er  danne  al  da|  golt,  1000 

,da|  ir  ie  gtfwnnaet 

nnt  noch  gewinnen  knnnet**  [ms^gogij 

W6ca%  der  riche 

rprach  kercheidenHeke 

„mich  wundert,  waf'dai  meine.  [Olft] 

ich  k^rte  toh  elme  Aeine 

nie  gefagen  noch  gelefen, 

der  f6  gnot  mohte  wefen, 

t6  dn  hie  hdß  teijelien.^ 

„Ir  mugetf,  hefte,  wol  befeken.^  10 

„Dat  tvtich  gerne,  weOtth  wie.^ 

„Noch  hda  ich  den  ftein  hie: 


H^,  Bef  Im  dock  nikt  enwoa  ~  065.  M:  T.  mit  m.  Tngemfit,  W.  V. 
in  m.  TnmTte  —  068.  TV.  D.  ft.  tiI  diehe  f.  er  a.  —  OTO.  IK  Sie  Tpr. 
im  lelt  genTch  —  071.  IT.  Oa  8  Iftnel  mit  r.,  M.'  Sw.  I;  et  fei  neni. 
—  071^  tW,  Nr  chomen  fle  t.  g;  ^  070.  M.  irev,  W,  ir  —  074^  W, 
1  fan  -  075.  ir.  —  M.  -  077.  ü^.  H.  wol  —  078.  IT,  W.  fagte  r.  e. 
d.  —  080.  H^.  Welle  er  —  98K  H^.  Vnd  wie  er  ket  m.,  M.  Wie  er 
hlrt  kat  m.  —  088;  fV.  Irn  foldM^  ei  n.  1.  I^me,  IC  fr  dorfet  ea  -^ 
860.  M,  Em  M^  W.  Bam^fe  i.  gene-^  864:  W.  E.  k.  mf  Tieraick;  M. 
«irtaiek  ^  865  W.  ivgeavrafte  —  080.  W,  B*.  iender  —  000.  IT.  phen- 
niiffge,  M  pkenningen  —  001.  W,  Het  ima,  M.  IM  e«  im  —  098. 
M.  \i9  mfiften ,  W,  Do  mrfb  —  005.  M.  m6v,  W.  mf  fte  —  006.  W. 
E.  friTOl  m.  —  908l  M.  Er  fpmeh  -^  000.  W.  Sifr  m.  t.  ode  kolde, 
Jf.  Sit  -^  1060:  UW.  alles  dnw  —  1001.  ilf.  D.  ir  nock  ie  g.  -  lOOSt 
W.  Ode  knm'  g.  eh.  -^  1005.  IT.  Icttn  weis  w.  dl  m.  —  1006.  M.  Ich 
engekoiM,  W.  I.  gek.  •—  1000.  W.  Alfo'dV  koft  TeiJ.'—  1018.  MW. 
den;    IT.  Er  fpraA  0¥  k.  L  d.  &  M^ -^ 


von  OCIra. 


t> 


den  lAft  mir,  fiem.  In  der  hnnt 
■nd    hei|ek   niek   nvoien    an    «in 

inrt.  [ofl.  91iq 
da|  Ift  §«raM  kefckvIdOTilicfa.  1015 
einen  ftrlckeC  nmbe  mlcli. 
helfet  Kiek  inf  wn|fer  fenken. 
nngt  ir  mich  ertranken, 
r«  10  der  gr«|«  feknde  nln.** 
^Erdelt,  daf  ninc  wo!  fin.        SD 
iek  wll  «f  ferne  Terlnecken; 
mt  wll  ee  get  gemochen 
daf  dick  f  In  kmft  Torm  wdg«  nert, 
£6  wae  nsir  der  Hein  befckert 
nnd  wine  WBrlleke  daf,  S5 

ick  getriwe  dir  inner  deAe  baf.*' 
DA  diu  rede  ergangen  was, 
done  wolde  der  kelfer  Fdcae 
nikt  langer  keitea. 
er  kief  fick  die  kereitea,  80 

die  mit  im  vara  folden 
nnt  wunder  fckonwea  waldea, 
daf  ti  dd  Teradmen. 
aar  Tlrer  1  fcklera  kdmea  [930] 
df  eiae  brücke,  din  da  waa.       85 
dd  kiel  der  keifer  Fdcae 


gewinnen  ein  tII  langef  MI. 
der  brger  wae  ela  niekel  teil, 
die  da|  nere  kelen  Teraoaien 
nnt  WBrens  gerne  lende  kamen.  40 
der  ricke  keirer  ale  erwant, 
nn|  man  nn  ErdeÜnm  knnt 
ein  ßein  genuoe  IWsren.  [9M] 
man  klef  den  kameneraa, 
da|  n  in  Tancten  an  den  gmnt«  1045 
da|  feil  fi  ndmen  DI  aeftunt 
nnde  nnder  fine  beiden, 
dief  gerne  tnon  weiden. 

ESrdclide  r|pmck  nikt  wider  [Mi] 
alfd  liefene  in  dd  nider  50 

Anken  in  eine  tiefe.  [989] 
dd  lag  er  Ikm  er  fliefe  [950] 
ein  fd  lange  wlle, 
da|  man  iwd  mtle  [»  938] 
mohte  gdn  oder  rltea.  65 

des  raohter  fanfte  bllen. 
em  leit  nekeinen  angemaeh. 
dd  wae  manger  der  da|  fpracb  [943] 
,Jm  enwoldef  der  tiefel  geben, 
dehein  man  nd  mdkle  iebea 


lOliL  BL  Eia  Arieken  t.  ak,  W.  Einen  Aeine  Arichet  t.  m.  (vgi. 
1048)  —  1017.  ir.  In  eine  w.  k.  m.  f.  —  1019.  jy.  So  L  d'  merer 
fek.  m.  ^  MBI.  W.  Dna  w.  ick  r.  —  1022.  fV.  des ,  Af.  feia  —  1098. 
IT.  Ter  wage  ■. ,  M.  la  dem  waster  —  1024^  W.  Swaa  m»  —  1025. 
IT.  V.  fage  dir  wsrllcben  d.  —  1026.  W.  1.  geloTbe  —  10911  AT.  ge- 
tan —  1098L  IT.  Do  w.  —  1029.  ir,  Deheinen  wif  b.  ^  1082.  IF.  V. 
den  w>.  -*  lOOA.  W.  De  Ae  das  t.  —  1084.  ilf.  Zn  der,  JF.  Ze  der  ^ 
1088.  M.  kargere,  IT.  b^rgsre  -  1039.  MIV.  Die  daa  m.  —  1040.  M. 
An  g.  aweadoy  W.  V.  ef  le  ende  g.  w.  cb.  —  1041.  W,  aiht  erw.  — 
1041.  W.  V.  ar.  Tmbe  E.  b.;  ilf.  Ericlid  -  1043.  /F.  gnvch  fwsren, 
M.  genftck  fWara  —  1044.  ly.  V.  k.  die  chameneren,  Af.  die  chame- 
nrre  —  1048^  W.  Im  ^  1046.  ilf.  aamen  A,  W.  nie  n.  —  1047.  H^.  V. 
einer  iner  k.  ^  1048.  IV.  autA  Die  —  1050.  ilf.  Si  1.  In  da  n.  — 
1861.  IT.  Seaekea  —  1052.  IT.  alf  er  fl.  —  1054.  M.  D.  eia  m.  zwo 
glt  neue,  W*  D.  m.  awo  mile.  (VgU  Mtsanden  Sie  Tdhten  alFb 
IWInde  I  Den  tagee  eine  lange  wUe  :  Sd  man  eine  mile  ll»le  gegan- 
gen ande  md.  Grfnun,  ReekUaUmik.  8.  84.  85.^  —  1068.  ilf.  fanft  en* 
kdtaa,  IT.  fkafla  kieten  —  1057.  Af.  Er  enl.,  ir.  Erket  dekeine  r.  — 
1868.  IT.  der  da  qpr.  -  1058.  HT.  Em  enwolde  im  d.  t. g.—  108^  AfffT. 


ErMiAs 


noch  flnen  11p  gtiMen 

mit  dehelseii  moulrarliAen 

ia  dem  vAge  lange  ilt. 

ift  da|  im  mtn  trehün  gtl        1064 

da|  er  lebender  wirt  ü|  gesogen 

nnt  den  keifer  enhdt  betrogen, 

fd  ift  er  wlfe  gennoc 

und  fi  wu  fslec,  diu  in  tmoc/< 

f 

Bd  den  keifer  ddbte  ^t, 

er  wolde  fcheiden  difen  ßrlt.      70 

er  hief  der.linte  ein  michel  teil 

▼aße  grifen  an  da|  feil,  [981] 

da|*man  in  d|  dem  wa^er  suge. 

er  wolde  lehen  ob  er  Inge 

oder  ob  er  war  liste  gefaget.     76 

Erdcllma  was  unTersaget 

im  was  niht  gein  einem  grd|, 

dd  man  in  adch  nnt  brähte  Af,  [983] 

wan  daf  der  llp  waa  worden  naf. 

[995] 
gerne  fiida  der  keifer  da|.  80 

Br  fehnof  da|  man  in  entbant 
and  hief  im  geben  On  gewaat.  [997] 
er  fprach  „f In  mag  alles  werden 
rdt. 


ich  Och  w^l  ia|  der  fleia  hdt 
dne  swIt^  grdso  togent  1066 

wol  gefehehe  dlner  jngent 
e|n  wart  nie  ßeia  fd  tinre/* 
„Nu  gdn  wir  leime  finre^ 
fprach  Erdclida  ^  ,,ich  bin  naf. 

[996] 
da|  wil  ich  tnon  nmbe  daf:         90 
fln  kraft  Idflch  inch  befehea 
daf  ir  mir  dren  müefet  jehen, 
fwie    ir  an  der  ßnnt   mich  habt 

getonft, 
da|  ich  niht  üliel  hdn  gekonft 
und  niemer  inch  gerinwet  06 

nnde  nna  ba|  getriawet.'^ 

Dd  hief  der  keifer  drdte  [1019] 

ein  finr  nach  f  Ime  rate 

an  der  ßrd|en  machen 

▼on  TÜ  dörren  fpachen.  1100 

da|  was  fehlere  getan. 

Erdclini  gie  dar  In  ßdn 

nnt  ftnont  dar  inne  lange  alt  [1048] 

nd  Tint  man  feiten  dne  nlt      [1066] 

die  iMBfen  hoTeÜnte.  5 

ine  weif  wa|  ef  dinte. 

fwenne  den  gnoten  wol  gefchiht. 


fMt  nn  -  1061.  9t.  frißen  —  1063.  IT.  M.  deheiner  f  Iahte  1.  —  1063^ 
JK*  fo  1.  Sm  it.  alfo  La.  —  1064.  M.  trohtin  —  1065.  M.  lebende, 
HT.  lebender  —  1066.  IT.  fehU  niht  --  1068.  JF.  V.  ill  fie  f.  d.  i.  getr. 
-r  1069.  W.  Do  dof  den  —  1070.  M.  den  —  1072.  W.  Bälde  gene  a. 
d.  f.  —  1074.  Jr.  befehen  —  1075.  /r.  gefeit  :  rnTerseit  —  1077.  fT. 
Im  war  («»  M.)  n.  gegen  einer  grvz;  M.  einem  grans  —  1078.  IF. 
Do  fie  in  gesTgen  ts  —  1079.  Af.  W.  dai  im  —  1081.  M.  Im,  JV. 
Er  gebot  d.  m.  in  enb.  —  1083.  IV.  wirt  nr  a.  gft  r.;  .M.  alles  — 
1084.  W.  I.  Aeh  d.  d.  ß.  h.  —  1065.  M.  groze  tagende,  W.  gros  tr- 
gent  ^  1087.  M.  ß.  nie  —  1090.  JV.  Ich  t^n  es  niwan  rmbe  das  — 
1091.  W.  iTch  fehen  —  1092.  W.  mir,  M.  mit;  JV.  mfsset,  M.  mm- 
get  —  109a  M.  Swi  ir  m.  a.  d.  ß.  getSffet,  W.  haftte  getopfte  —  1094. 
W,  D.  ir  n.  T.  habte  gechorfte  —  1096.  Af.  V.  ▼.  beiden,  JF,  baden; 
M.  deße  bas  —  UOO.  fV.  Mit  -  1101.  W.  wart  —  1102.  TV.  E.  der 
g.  fan  t  Büt  allem  finem  gewaade  Da  des  fivre  aller  ferß  brande  — 
1103.  W.  V.  ß.  da  TOS  in  dvhte  sit  —  1105.  IT.  btfen,  AT,  bofe  — 
lUM.  IF.  bodinte -*   1107.  IT.  Alf  dam  gaße  w.  g;       . 


„nm  alliet  offenbcn, 

(olt  ri  ein  louberKn:  [tOM] 

Twa}  ich  rede,  e]  fl  eia  lag« 

«■•1  dim  Aein  %e  nihte  tüge, 

ria  tügeot  hin  Ich  «nl  Brkant  1I8& 

BN  nemet  ia,    herre,     In  dio  hant 

[lOM] 
unl  git  reibe  Inf  flor  ftAii,  [1088] 
TA  mi^t  ir  erkieFea  tta 
rin  Ingeat  mit  min  wdtheiL" 
„Erdeli,  dea  wmm  ich  bereit,  40 
torflUh  0}  verenden.*'  [lOM] 
„Ir  nini^t  wider  venden, 
rwenne  ia  din  hilse  wider  gU. 
kdret  nmbe  nnde  Bit. 
kumt  deheinen  «Ii  dar  adr."      4ä 
„GdI  weif,   frinnt,  ich  eatar." 
„Taoti  albalde,   ef  ill  min  idt, 
WBD  1d  dar  an  alht  milTegdl." 
Ze  jnngell  er  gewaa  den  nnot, 
dBf  er  £ch  haop  gein  der  f  laoL  SO 
er  rebaldet  nnt  gewan  den  fin 
daf  er  fleh  huob  eamitlen  In,  [tUO] 
fo  daf  Im  nie  befeoget  wart 


1106.  M.  lasnnt,  ff.  lAtiea  -  1110.  JF.  D.  e.  alles  «.  f.  w.  — 
1119.<  M.  auf  da  g.,  W.  Dein  an  einen  g.  h.  -  1113.  H.  fftr  —  1114. 
M  befe  fit,  W.  bSren  fit  —  111S  i  16.  /rAln  M.;  in  W.  Dai  fie  der 
grten  tImI  fpraehen  ;  Tnd  envellen  wasf  an  in  rächen  —  1119.  M. 
fOiU  vll  —  119».  M.  twingen  --  11X1.  M.  vnd  dem  mftt,  W.  Bia  bi- 
fu  anige  niemen  mach  ;  Wol  behiben  reinen  mft  —  1IS9.  M.  fMt 
tm  —  IISS.  H.  fattdUH  Jbtat»  und  Der  fwelgev  chan  ■•  Aaten  — 
UM.  Tad  fwer;  IT.  Swer  allet  def  fleh  wü  gutttta  —  112S.  AT.  Dea, 
W.  Der—  lUS.  Jir.  Sclilr  h.  er  feia  h.  len.  —  1127.  Af.  all  TmmBra 

—  1190.  W.  b^nider  -  1181.  Jtf.  mich ,  IT.  tiege  In  —  1189.  JT. 
Xr  WM  -  USS.  IT.  Tnd  IW.;  Mfr.  das  —  IISS.  ff.  8.  i  doch  h.  e.  — 
IIS«.  W.  N«»t  Ia  -  119r.  IT.  reibe,  H.  Felber  —  IIBS.  JK  eblerea, 
^.  So  BTgtfl  Ir  erDhenaeD  f.  —  1139.  Af.  fein  w.,  IV.  min  w.  — 
lldl.  JF.  Oetarfia  Ich  smenden  —  1149    rv.  Er  Tpracb  mvgte  Ir  w.  w, 

—  IIU.  W.  Bwn  Ir  —  1114.  Af.  h.  irch,  ff.  Dn  eh.  wider  v.  A.  — 
lUS.  M.  dahefai,  tr.  Vnd  chomte  deheiaen  w.  d.  a.  -  1146.  ich  en- 
gatar,  0^  idu  ttr  -  1147.  Af.  TBt  ee,  JF.  TitEf  (M.  AbiAniU) — 
1148.  AC  dnaaer  —  1149.  Jf.  gewu  er,  JF.  Er  erbaUet  nd  gewaa 
1.  nrft  («.  1151.)  -    UM.   JF.  D.  er  gl«  gaia  der  glH  -    IIBS.  JF. 

I  gfe  dar  (a;    U.  da*  in  -   IIU.  AI.  So  In  - 


dat  Uat  a  iaa  rede  niht. 

B  (^rftehoB  irfhnbwie 

«a»  ein  goalcri  w>re,  ItlO 

n  mite  er  naibe  gfenge. 

dem  Af  ein  galgen  hiengc, 

der  fierem  harte  r ehte  mite. 

•t  waa  le  der  hmttm  fite 

däf  n  abel  rprdcben  1& 

■adn  wefiea  waf  fl  rdchen. 

dat  II  got  gehatiel 

Ich  wkh  Ten  b«hie  Taue 

knait  *ll  feiten  gast  getkiac. 

erfi  blBC,  der  batwlngen  mac    SO 

die  cnnge  nnder  flnen  mnot. 

fl  Ift,  dta  den  fchaden  tnoL 

rrhtet  Iwlgen  knmt  se  Aaten. 

fwer  fleh  alle«  wil  gehtea. 

daf  im  Teile  wldei  vert,  2S 

der  bit  fIn  habe  tehian  Tenert 

und  Wirt  dar  aich  nnmcn.' 

Xrdclio   WM   da]   IWne.    [1011. 

1077] 
•m  wolde}  langer  niht  Tertragen. 
riaen  herrea  gnnder  Idagen  [107B] 


M 


firidlA« 


veder  liAr  aodi  dtor  bui 

Ton  deheinre  tUhU  hitie.       llfii 

doch  dAhte  «f  mowitea 

die  linie  nlbefander 

not  nam  fl|  michel  wunder, 

da|  e|  alCd  komen  wa«. 

dd  kdrte  der  keifer  F  d  c  a  ■         60 

t^  de«  fiures  flammen.  [1125] 

„wol  gefchech    der  ammen    [vgl* 

1126.  27] 
«nt  diner  mooter,  die  da  Tage, 
diu  red«  glichet  niht  der  läge, 
ich  fich  e|  «role»  dA  bift  wie.      65 
ine  weil  ob  dd  volkomen  fia 
an  orTen  ala  am  ^eßeine/^ 
»,Wie  wol  ich)  ia  beTcheine. 
dar  s«e  ger  ich  deheiner  friß« 
Terftaochett,  fVenne  ia  Heb  iA.*^  70 

Ber  keifer  wolde  rlteo« 
ErdcllBf  bat  in  bltea 
y,Wir  foU  darch  der  liate  ha| 
den  ftein  aoidb  Terfaochea  ba|.  [1137] 
iß  da|  itk  iemen  Yinde  [1142]    76 
iender  in  dem  gefinde, 
der  verCbochen  weile  fln  Twert, 
dar  hebe  fleh  her  auo  mir  wert. 


mfiger  mich  wvadaa  «dr  arnda,  [-45] 
er  id|e  mich  den  feliaden  hdn«  [li46 

li47j  1180 

oach  fnUirf  herre  im  ▼ertragen/^ 
„Ich  wil  dir  wcrliche  fagen^^ 
fprach  ein  alter  hoYeman  ^  [1152 

1153] 
,,iß  da|  mir  es  min  herre  gan, 
dnne  biß  nie  fd  wiehe  86 

noch  fd  redefpahe: 
al  dln  zouber  hilft  dich  niht, 
ich  mache  dich  al  der  werlde  en* 

wiht 
nnd  mlnem  herren  nnwerL*' 
„Da|  ri  in,  fit  ira  habt  gegert,  90 
erlonbet  von  ane  beiden.^* 
dd  xdch  er  d|  der  Ccbeiden  [1221] 
ein  fwert  brda  nnde  breit 
fcharpf  nnde  wol  erleit» 
te  beiden  edien  wol  gereht       95 
,iWol  hie^'  fprach  der  gnot  kneht. 
dd  tete  er  als  maager  tnot: 
er  zeicte  der  werlde  f Inea  mnot. 
er  wolde  in  hdn  hetoubet, 
twerhes  uber|  honbet  [sss  1223]  1200 
finogcr  -im  yÜ  fehlere 
grd|ar  f  lege  Yiare  [1225] 


1166.  JH.  Von  der  deh.  —  1166.  M*  P^  dancht  ee  wilse,  JF.  D. 
dMiM  IBS  Tnwitae  -»  1158.  M.  fl  et»  IT.  Sie  n.  def  m.  w.  —  1161. 
mr.  V«,  Bl  Von  -*  lioat  M/r.  £r  (iprach  —  1163.  M  fngo,  IT.  V. 
der  m.  dlT  dich  v^^i  (fll.  iiac<lerAe(|(  Er  fprach  wol  deiner  ammen 
TBd  d.  mO  -  1164.  M.  Piftr  r.  gel.  n.  ejaer  JU  —  1167.  M  An  den  nof- 
Cen  Y!nd  «a  dem  g.,  W.  An  r.  alf  —  1168.  JT.  in  dnx»  M.  Iy  des  — 
1173.  W.  Er  fprach  w.  —  1174.  IT.  Difan  —  1176.  IT.  iemen,  M.  ei- 
nen  ioan  —  1176.  fü*  I»tart  in  dem  g.,  JfT.  Vnder  di&an  g.  —  1177. 
W.  wM  —  117a  IT.  habe  —  1179.  JM.  Bfage  a.  m.  gew.  oder  erfl.,  Ur. 
WiL  e.  «u  waden  ode  a  -^  1160.  fF.  So  1.  -  1181.  fF,  Ir  f .  im  k 
ovchT.,  JM.  O^A  f.  ir  es  h.  t.  -*  1182.  9F,  waurlichen,  M.  WBrlioh 
—  1186^  9F.  9fie  f.  r.  —  1187.  M/T.  Ala  —  1188.  AT.  In  lenmachet, 
HT.  lefa  mnebe  d.  alle  d.  w.  e.  —  1189.  IT.  So  wol  erdienjie  ich  min 
fwcrte  —  1190.  W.  Ny  An  Iy  edovbet  At  irf  gerte;  M  ira  —  119K 
9F.  Hie  neßnt  tob  v.  b.  —  1196.  AL  wol  berooht,  W.  wü  gerehte  — 
11S6.  IT.  Wol  «r  fpi^  der  JYnge  ohp.  ^  1197.  IT.  yU  m.  t  <-  laoOi 
W,  Twarkflf ,  ü  Twfliha  —  190L  9F.  Sl.  er  im  harte  Ml;    M  .in-^ 


iA  gmm  «t  ■>»(•>  goduo.  [oft. 

UU-4T] 
M  JHHgvfi  luM  ar  ibar  lanc, 
M  •>  eiaem  gdirm  tbhI. 
ier   heta  «ia   Talw   mm    dar  hut, 

[ISW.  1414] 
4er  WB«  mager  lude  rflcfa.       ISOft 
•la  alm«  rial  fluant  in  der  bdok. 
•I  adcha  aa  eiaena  faile. 
„Mich  dnakt,   der  ml  iB   TellB." 

[1416] 
„Ja  herro"   fpneh   der  gebAre  — 

[1*17] 
,^lcb  BfHt  dw  liUel  tiare,"    10 
„leb  keafeSf  wiMa»  rehle  gebea.** 

[•gl  141A  -] 
iJDai   rivet   ioeh  sleiaer,    fhlt  Ir 

lebMi: 
er  tfi  bei  aUaa  rin  hin."  [14U] 
„Dat  U  rin  .  tU  gUa  ailnf" 
„Herre,  ombedrlthalp  wc"  [14M 

»fL  1441] 
„Gotwelt,  Maat,  da  ÜB  aihi  karc." 


„Ir  rekeuet  e«  aikt  rehte."  [lOB] 
„Dkfa  tuen  Ich  .  fla  genehte 
ich  orkennaf  ti  wdI  doch. 
„Ej  bdt  Tier  fdliene  oaeh."  [14SI] 
„Mir  iB   «Dch  ditie  kaatt         IUI 
tu  Binbet  honbot  wel  gernnt. 
«t  hdt  ein  gDotea  mcke 
Dnde  iB  ein  odel  Backe." 
„SchoBwet,  herre,  flnia  bein:  U 
dia  Bot  Hebt  ab  ein  uia." 
„Eut  bdt  nibt  aOfgallen." 
„DeBe  bB{  er  in  gevalle." 
„Breithdf,    Bnewel." 
,^  l)|et  Hre."    „L'ade  iB  fael."  M 
„El  leitet  läliel  aat  drabet  vaL" 
„Er  vBre  ein  gemelter   rol, 
der  in  «et  beglesge." 
„lue  raocble,  obe  er  hieage, 
der  dei  ie  geddhte  S5 

daf  er  mir  in  brihte.  [I4&t) 
daf  im  got  geiVlehe. 
er  fpTarh,  ieh  wardea  rlehe,  [14U 
t4M] 


1801.  3r.  Er  gew.  naalchea  ged.  -  ISOS.  MW.  gebaren  —  ISOO. 
BL  Im  —  laOB.  IT.  IB  dita  ptart  veUe,  M.  H.  d.  Mnt  d.  n.  1.  t.  — 
UM.  MW.  gebare  —  »10.  M.  Oot  weil  n..  JT.  Zwar«  n.  a.  nHone 
(:  gaberre)  -  »11.  U  Ich  enchoar  in,  wil  dn  nir  recht  g.,  fT.  lehn 
chavh  et  «11  dof  reht«  g.  —  13I>.  H.  D.  ger  i.  a.  Unge  1.,  W.  Dbbb 
g«i«T  irah  alcht  vnd  feUet  ir  I.  —  1813.  Af.  ■!■,  W.  Es  I.  Fa.  bn 
elaa  blers  —  1314.  fT.  La  hören  wie  giBr  mir};  M.  mir  ea  —  ISIS. 
W.  Herre,  lt.  Harta  —  1316.  M  er  flt,  fV.  FH*nt  dv  blA  n.  eh.  — 
Uli.  W.  Ot  archeaBaft  Ab  n.  r.,  Af.  Ir  erch.  ei  b.  r.  —  ISIB.  IT.  D. 
aalTB,    M.  D.  antfla  -  1319.   il.  ee  Tu  w.  d. ,     W.  I.  e.  b  aber  w.  d. 

—  im  Jf.  hlaaada,  W.  fflf  aend  fegL  1486)  —  1891.  «.  daa,  W. 
BL  L  dat  wel  eh.  —  ISSl  fF.  Ea  i.  v.  d.  harfate  gel.  (1811  i  H  /•(■ 
gm  ja  W.  aoEb  HM)  —  1SS3.  Jf.  Tod  h.  einen  g.  rrkk,  Jf.  Ba  hat 
aia  g.  Rike  —  18H.  IT.  Ei  —  183a.  JV.  Bn  gebdna  —  UM.  IF.  tan 
ab  BBtae  —  18>r.  IT.  Setgallen  (etn  »  SandM  Er  h.  a.  flaagallaB), 
M.  ibal  gallaa  —  ISM.  Af.  DeSer  b.  I.  in  It  g.i   tr.  Daft«  k.  1.  In  g. 

—  in».  M.  Breit  bU  Bnewel ,  fT.  Bis  hoTbte  brrit  vad  Bobd  —  USI. 
W.  Tb4  wbt  ela  gcneiter  t.  —  13SS.  Jf.  D.  1.  gerechte  begtage  — 
18H.  M.  L  aamcbe,    W.  lehn  rrchte  —  ISK.  AT.  gedahte  :  brMhl«, 

braUa  —  US«.  M.  Daa  ar  nIr  In  I«  i8  br.,   W.  min 
'  Un.  Jf.  U  —  ISM.  fP.  Er  fpr.  er  wfrda  ef  r.,  M.  B.  t  Itk 
3 


M 


ErAeliAt 


er  hat  mich  üf  dea  felbra  tröB 
michelt  footen  beldll.  [1447] 
weßich,  ob  e|  wsre  behoot.*'  1341 
„E|  fl  boBfe  oder  gnot, 
oder  Twach  oder  ftarc, 
ill  da|  ich  gibe  drlxic  marc,  [14746] 
TA  mac  der  koof  ßflste  Tin/^         46 
^Jnncherre,  ir  fpoUet  min.'* 
„Basien  fchirapf  geha||e  got. 
nü  dA  waenß  ef  fl  min  Tpot, 
des  Tolen  wil  ich  niht  enbem. 
Ich  wil  dich  fehzic  roarc   wem.** 
[1482.  83]  50 

nie  mit  ira  dar  wAren  komen, 
die  heten  da|  vi!  wol  Ternomen, 
wie  man  da|  pliärt  im  lobete. 
n    TprAchen   ,,ErAcllas    tobete. 

[1493  ...] 
war  nrabe  er  in  niht  werte         56 
des  filbers  des  er  gerte, 
ant  behielde  ir  hcrren  manic  marc.** 
„Da)  gerchephe,    wvr  ichs  gnotes 

karc 


aode  alf4  biare,  f4  ir  fU. 

da|n  lA}ich  durch  deheinen  nlt,  1900 

im  mäe|et  fehiie  mare  gebea.^ 

„Des  kome  der  tioTel  in  dln  iabcK 

nnt  breche  dir  den  hals  abe. 

man  folde  dir  mit  eime  ßabe 

dea  rucke  wol  lerblinwen.  06 

getorßen  wir  —  eatrinwen 

dik  wnrdeß  wol  leroufet. 

den  rAlant  hdß  gekoufet 

da|  iß  des  tievela  bcefer  r4t 

Td  manec  guot  phirt  hie  Bat      70 

orfe  unde  r^Tlt. 

der  Tient  dir  die  finne  git 

da|  er  gerne  nemen  wil, 

da)  hiefell  im  gebea,  des  ifi  le  wi\. 

unt  U'i  dA  mite  hüben.**  76 

„Da|  mnget  ir  iemer  triben: 

tnot  also  ich  geredet  hAn, 

wert  den  man  unt  Ut  in  gdn.** 


Hd  ndmen  die  kamenere, 
fwie  rwsro  e|  in  were, 
ir  wäge  unde  ouch  ir  lAt. 


ward  fein  r.  -^  1889.  IT.  Es  h.  m.  v,  def  f.  ftr.  —  1840.  Af.  M.  f.  hei., 
W.  M.  f.  erlofte  •-  1341.  JV.  WeBe,  M.  WeCTe  —  1343.  MIT.  Privat 
of  r.  —  1343.  üf.  Es  fei  fw.  o.  B. ,  IT.  Oder  fw.  o.  B.  —  1844.  MW. 
ich  dir  —  1345.  MJV,  unfer  —  1347.  M.  Er  fpraeh,  IV.  Bofen  Ml 
den  hasset  g.  -  1350.  MW.  dich  —  1351.  fV.  dar  w.  eh.  —  185S.  M. 
D.  h.  das  wol  t.  ,  fV.  D.  h.  yll  w.  t.  —  1358.  M.  Wie  m.  im  das  ph. 
I.,  IT.  W.  m.  d.  pfaert  L  —  1356.  IT.  erwsBrte,  M.  wert  —  1860. 
jK  an  ia  gert  —  1867.  üf.  feinem,  IT.  V.  behieltet  ir  h.  fo  m.  m.-^** 
1858.  tV>  Er  Tprach  d.  gefch^h  Tnd  wer  ich  arch,  Af.  D.  geroh^e, 
w.  I.  des  gatex  charoh  —  1359.  üf.  V.  dea  gvtef  bofe  fam  Ir  f.  —  1860. 
If.  Des  enlase  i.  d.  deinen  neit,  W»  Ich  lasse  es  d.  deh.  a.  —  180L 
IT.  L  m.  Im  f.  m.  g.  —  1368.  [vgi.  980.]  -  1363.  W.  V.  br.  dinen  h. 
a.  -^  186*4.  üf.  fehlt  dir  —  1365.  Af.  Dein  r.  w.  aebli'rwen ;  W.  Den  r. 
w.  sehowen  —  1367.  JV.  D.  w.  alfo  hirt  se  roTfte  —  1868.  üf.  Na  da 
falant  h.  g.,  IV.  N?  dir  den  r.  h.  g.  -*  1869.  Af.  fehlt  tMefer,  IT.Ba 
-  1370.  JV.  S.  m.  pf.  fo  h.  B.  —  13n.  MW,  Boa  —  1872.  W.  D.  t. 
der  d.  f.  g.  *-  1874.  Af.  des  IB  se  vil,  U\  fi  es  se?il  —  1375.  IT. 
Das  la  d.  m.  h. ,  Af.  V.  la  das  —  1378.  W.  in ,  Af.  dea  (vgh  1781J  — 
1880.  Af.  es  in,  W.  Sw.  harte  fie  das  fwere  —  1881.  AflT.  fMi  oadi; 
W*  gelote  :  Das  taten  fie  harte  nSte  :  Silber  ynd  galt  rot  -— 


fl  wartoa  4aB  mam  kIm  er  gaMt, 

iM  gabAna,   Ittife  mariie. 

iaf  MDoto  fl  «II  BarfcD, 

■la  geBHOC  liste  tMt,  ISSS 

dl«  «nder  wllos  ir  harrmi  guat 

MMI«*  gtbos  TivnidaBi  naa, 

itma  der  htm  wale  gan, 

a)  Ifi  aU  ulohal  fwBra. 

lA  Wne,  in  Itebei  wet«  M 

t»l  Bf  Hlta  MBt  Terdarbe 

duoB  er  di  mite  erwnrfea 

dar  werlde  lof  gar  ioe  fpot 

mt  dea  Ita  vone  goL 

n  belibant  in  du  tlerel«  nAt,      95 

dar  TU  (1  «B  der  CUe  Ul. 

daf  erverbent  Cl  di  nita. 

af  m  aia  nageasMa*  fita. 

dat  In  gat  gebe  lall! 

Erdcll*«  fraUebe  rall  1400 

galn  rimea  hema  ^Ua. 

dd  waa  dar  barre  Fdaae 

mm  dan  baf  geranea. 

die  liate  hetan  geffea. 

febiere  klme«  Fl  gariten  6 

(dar  bene  kAua  bat«  erUtea) 


mit  tII  grtfaoi  IfAaU«. 

die  kainarer  gNOfler  alle.        1M8 

E  ri  e  1 1  n  in  empUeac  ar  Puder  bar. 

all  er  dea  pherdea  wart  gawar, 

da{  er  Biehen  fach  »at  ledtc  gta, 

dd  wa*  «T  übel  liebe  getia 

en  allen  nngeoKine. 

in  wandert  wie  da|  banna.  14 

er  geiran  dar  nmbe  auiegea  maeL 

ef a  vae  et  fchane  nach  fcbeiB  gaol, 

dea  Fl  alle  gnaden  jehen, 

die  et  rcboDvea  mooren  mda  febaa. 

FAcae   der    niKre 
Tprach  dar  oSenbcre  ID 

le  EricliA  dem  kinda  [1&14] 
„wie  gerne  ieb  aa  dir  rlade  — 
Tnge  wie  Kdat  dlnla  dincT" 
„Wola"  Fpraeb  der  jongdlac 
„NA    dacb  wieT"  —  „Ir   Mit  «f 
wol."  [Ift1&]  K 

„Wat  bAltn  brdbll"  -  .^  IB  da 

„Wie  kourtefinnf  —  »Um  fabdc 
marc."  [1517] 


um  H.  «r  -  lasai.  M.  gaburen,   (tr.  gebafren  -  iaB4./«U  vU 

-  INA.  M.  iir«,    W.  AI*  es  —  1SM.  W.  D.  widar  Ir  wUlea  b  b.  g. 

-  lasr.  M.  H.  g.  einem  framdea  m. ,  fF.  H.  e.  fr.  m.  -  Itsa  M. 
Jt.  Mm  d.  h.  doch  w.  g. ,     IT.  D.  fln  d.  b.  w.  g.  —    IIM.  IT.  ji««  L 

a.  grawl*  tw.  —  ISeSL  U  Danaa  der  beere  da  m.  e.  —  1801—04^ 
ff^.  D.  w.  I.  Tpd  Im  T.  gat  :  Sie  belibeat  la  def  tieralf  tot,  M.  fMt 
gni  -  ISM.  M,  fekU  den  —  IS».  AT.  not  i  toten  —  1S9B.  W.  Du  — 
UM.  W.  Im  -  1400.  H.  frolelcb,  W.  froUebea  -  1401.  W.  O. 
iaf  kaUbrf  f.  -  140S.  W.  A.  den,  JW.  A.  feinen  ~  1404.  M.  Sein. 
rr.  »m  gainde  bat  geeseen  _   1406.  M.  gebltea,     W.  Daf  aa  cUoh 

b.  mMUm  —  1407.  ff.  H.  mlchdm  fcb.  -  140&  M.  ebamaiara,  W. 
iliimiiiw  —  1408.  IT.  grfstor—  141S.  IT.  Do  w.  ea  vbal  g.,  IC  Do 
WU  M  nU  nbal  g.  —  1419.  AT.  In  n.  weU  oU  rag.,  fF.  fiUt  ^  - 
1414.  V.  H  —  141«.  MtF.  Ea  enwM  fch.  -  1417.  W  begnndaa,  IT. 
DaC  aAten  Ae  von  rabte  j.  —  14ia  If.  Jeben,  fF.  rabea  -  14*0. 
m.  da  —  1422.  Mir.  befinde  —  14M.  W.  VU  wol,  M.  Wol  —  lUB. 
W.  Ht  wie  daeb  ir  gefebte  «■  wol,  AI.  Na  d.  w.  «■  Ir  feht  w.  — 
14ST.  AI.  GboaTeft  da  in ,     fT.  ebaTlBTn  — 


EricIiAi. 


„Sd  niae  f tn  gebeine  ant  fln  märe 

not  d'hikt  vol  fln  Tergolden^V 

t6  fpräehen  Tlne  holden:  1430 

y,berre  keirer,  Ut  in  fagen. 

wir  wellen  inch  des  niht  rerdagen, 

dn|  im  hinte  iü  gerchehen? 

die  bl  nns  wAren,  die  jungen,  jehen 

fit  got  die  werlt  werden  lie        36 

tö  kam  ^f  einen  market  nie 

alfA  manec  fchcene  phert. 

dA  bindet  der  man  fwes  er  gert 

orfe  nnde  rAvlt 

dd  Iß  der  market  harte  wit.        40 

den  hAt  er  hiute  erriten  gar, 

deheines  guoten  nam  er  war. 

da|  gienc  unferm  herzen  nA. 

wir  fähen  ete11che|  dA, 

da|  was  T6  fehoene  unt  fd  Aare,  45 

da|  man|  bdt  nmb  hundert  mare. 

da)  treip  er  tu  unde  gnuoc. 

n«no  weil  welch  der  tievel  truoc 

le  jangeß  einen  villAn. 

zuo  dem  reit  er  und  erheizte  fdn.  50 

er  bete  ein  gurren  veile 


unt  locht  an  einem  feile 

ant  bAtf  im  nmbe  drithalp  mare. 

dA  zAch  er  uns,  wir  wasren  karc 

dd  enwolders  niht  enbern,        1466 

wir  mnofen  in  fehzic  marke  wem. 

dar  wider  getorßen  wir  niht  ßrebeo« 

und  hcter  tüfent  mare  gegeben 

nmb  ein  edel  rd^lt, 

da|  were  beliben  dne  nit  iO 

und  heten  f  in  deheinen  zom. 

nu  Ift  da)  guot  alfö  Terlora 

dne  dre  unde  Ane  fromen. 

als  wir  fagn,    als  Iß  e|  komea/* 

Fdcas  der  riche  66 

fprach  dd  lomicliche 
„friunt,    wie  habt  ir  fd  geTam?^ 
„Ich  koufte'^  fprach  da|  reine  bar» 
„da|  beße  da|  ich  Teile  Tanf 
„Sd  wier  da|  filber  wol  bewant/*  76 
„£|  iß  euch,  herre,   da)  iß  wAr. 
weit   ir    fln    heiten  noch  ein  jAr 

[1673.  74] 
oder  ein  wdnic  furbni, 


142a  MW.  So  m.  fin  gebein  ▼.  f.  m.  -  1429.  MfV,  wol  ßn  ver- 
golden -  1430.  IT.  Do  —  1431.  Af.  JhtatM  -  1432.  M.  Dei,  IT.  Wir 
Alf  gern  wnder  n.  t.  —  1435.  fF.  gefchyf  ie  —  1436.  M  auf  ein,  W, 
SB  einen  ^  1437.  M,  fchones,  fV,  fchone  —  1439.  M.  Rot,  W.  Bei- 
dlr  orfe  t.  t.  —  1440.  JV,  Der  marchte  waf  h.  w.  —  1441.  IV.  D.  h. 
•r  hift  dTrch  r.  g.,  M.  D.  h.  er  err.  hirte  g.  —  1444.  fV.  Vnd  f. 
doch  e.  d.  —  1445.  MFT.  D.  fo  fch.  was  t.  fo  ß.  —  1446.  M.  D.  m.  oa 
b.  vmb  zwei  h.  m.  —  1447.  JV.  Def  fach  wir  T.  ▼.  g.  —  1448.  ML  Nv 
enw.  wellch  der  t.  tr.,  M^.  welich  t.  tr.  —  1449.  M.  ein  filiaa,  IF. 
•inen  TÜan  —  1450.  MfV.  reit  er  —  1451.  Af.  dife,  W.  Der  f?rte  eis 
gimren  Teile  —  1452.  M.  fei,  fV.  An  e.  groien  f.  ~~  1453.  Bi,  tu^ 
W.  Er  bot  im  drvmbe  drizech  march  i  l^%  Aich  wir  tII  Tnd  genTek 
foJbit  Gegenreim,  wohl  am  1447,  v>o  auch  mare  vorhergeht)  —  1464^  f§^. 
«rch,  M,  charch  -~  1455.  Af.  dez,  fV,  Ern  w.  des  -  1456.  IT.  W.  n. 
r.  m.  dar  w.  -  1457.  W.  Wir  get.  n.  dar  w.  ßr.  —  1458.  Af.  gebe»  -^ 
1460.  JV,  D.  wer  billtch  ane  d.;  Af.  war  —  1461.  IV.  V.  h.  daf  w«l 
Terchorn  —  1462.  fV.  alfo  gar  v.  —  1463.  MW.  An  ...  na  —  1466. 
W.  Als  ...  fTf -*  1466.  Af.  lorenchleiohe,  W.  aomecliche  —  1470.  Jf. 
war,     W.  wer  —  1472.  W.  ir  fin,    Af.  W.  ir  b.  — 


M     ^    M   «M    •)■!•    tMt 

.    [UN.  M]  UT6 

IM  mAH  Mkto  gmL 
I  ^»  htJ^tt  Imrar  phwi 


«llMMt,ii|M«eha,[U«lI 
fe|  ■!•  M  «wadM  Uft 


18H.  «.]  M 

Mridule,  dar  In  llop  wm. 


ri  bMoi  a«  taMakm  HM 

■iok  dem  b«lM  la«brM, 
dlo  la  riaia  riafae  v««h 
ud«  dem  i^OMla  adr  ta  de*  •■& 
d«  talM  ri  aU  ar  fl  teL 
n   ■«■»   drin    dar   hdaa,   [«gl 
1M0-U]  • 

die  fo  artndaB  adar  ««Bw, 
ud  brdUMi  aa  rina  gtthtm. 
U  bi«(er  in  ilgwikle 
Iktola  I  d^  wu  r^laf»  fMa. 
die  ftrSea  bat  er  alle  U«  M 

dat  n  adt  in  aa|  Talt  riln 
(dM  nahtar  Übte  fl  wUtaa) 
ffria  Moate  Albdae. 
di  wolder  verdan  iam 
de«  grAf  aa  iwlvela,  des  er  tnwe.  M 
de*  WM  In  tU  nade  gaaee, 
die  nlt  In  haraa  Tan  dar  Bat, 
liate  die  an  doab  a(ht  bat 


ein  U  laagc(  vegeill, 
dat  olle  Jthea  Fla  wan 


sa  vU. 


IK  W.  vwiMiaa  —  1476.  iT.  Em  cb.,  If.  Ei  eh.  —  l«7a  fT. 
I  vad  —  1478.  tr.  Ir  m*gtt  beTehea  nv  aab.  —  1*79.  M.  mflli, 
A  -  IdBIk  ir.  Die,  U  Dir  —  U81.  fT.  Vnd  L  — .  14n  M. 
t,  IT.  swelr  -  14aA.  VT.  Laaft«  ea  ^er  aT  —  14H.  IC  falHB, 
W  mda  fagL  IBM)  —  UM.  IT.  W.  L  verr.  ea  d.  ~  UM.  IT. 
«In  _  14M.  W.  Hv  dta  lien  nir  laft  —  14«a  JV.  Ea  nni  feU 
HU.  iL  TarT.  «er  e«  hie  aeft.  —  14M.  IT.  garae  —  IdM.  IT. 
■t  d.  k.  F.  —  14M.  fr.  Slnea  nelOer  -  I«»T.  fT.  den  —  14M. 
m  JiMMiWi  V.  dea  feh.,  M  chaoMrare  —  IBOO.  M.  val  bed., 
M'ia  weldaa  ged.  —  itM.  W.  haf  -  UOS.  MfF.  T.  d«M  — 
IT.  Ba  IbMh  r.,  H,  ritaa  -  1007.  IT.  Die  br.  f.  H  t  g.  — 
H  /riW  In  -  UM.  MW.  fiUl  Tchlata  —  U1(L  Jft  /«|  alle  — 
mir.  t  lalhta  —  laiS.  M.  Moni,  fT.  Hnla  —  UU.  V.  De^ 
I  gnaae  —  UtT.  tr.  TU  naidg«  volgte  In  v.  d.  1.  —  UU. 
tt«v  la  daA  da  gek.  U  L.  d.  an  rad  «luh  IM  alht  bat — 
IT.  aMOB  —  um.  W.  naea  taagM  waeh  «ad  tfs  aU,  M.  Ha 


firidiiA« 


80 


da|  Telt  wta  «han  «ade  fltht. 

ErAclims  der  Jwge  ko«ht 

Vit  Af  des  toka  gersDen.  [mi] 

des  er  fleh  tet  TemieiieD, 

desn  wert  er  nihft  erläfea. 

die  Af  den  rofTen  fd^eo, 

die  habeten  euch  alle  dd 

bl  einaader  gnooc  nd. 

der  keirer  hie|  fl  l)prengen. 

(die  rede  eamag  ich  leagen: 

da|  eawnr   ae   aikte   gaot)  [«^2. 

1MB] 
ErAeliae  liele  im  entfdiDoht 
«ad  het  gegriffea  ia  die  ama.  [1618] 
fl  fpraactea  mde  faortea  dan 
BBtt  eiaaader  eiae  wtle. 
wol  eiaer  halbea  mlle  [1683] 
faorea  fe  mit  gedraage. 
a|  werte  aber  oalaage,  40 

nai  ErAcliAt  der  knabe 
mit  eime  kleiaem  weichen  Aabe 
aaderhalbea  ellea  taiae 
flme  volea  tete  einea  fwaac, 
dea  er  ia  der  haat  Tuerte.  66 

■lee  er|  da  mite  gemorte 


Bat  der  gertea  e|  eatfaep, 
▼en  dea  aadera  e|  fich  haop 
andere  aiht  waa  alt  ef  flage. 
6  dai  Uat  Affe  sage,  15M 

dd  wae  er   der  erAe  aa  da|  aiL 

[vgL  1617-1768] 
dies  adama  waader  der  was  vil, 
daf  e|  alfo  kemea  was. 
der  edel  keifer  Fdcas  [«^1.  1808 

6m  1841] 
der  kam  dare  fd  aehaat  66 

zao  ErAcliö  geraat 
fedllche  wol  gemaot 
er  fprach  „frioat,  dla  Tol  Uk  gnat 
ich  fleh  e|  wol,  iae  bia  betrogea«^ 
^Herre,  fd  hcte  ieh  griogea.  [1868] 
al  f in  tngent  iß  forlora.  [«  1888] 
er  were,  weidet  irs  hda  eabom, 
fnelle  wordea  aade  Hare. 
Idt  e|  befehea,    im  iß  fia 

[1680] 
(des  ift  cwivel  deheia) 
al|  gefigea  durch  dia  bein 
aat  klebt  ime  aa  der  hiate.'' 
fumliche  flaer  liate 
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1526.  M.  feiaen  t.  —  1587.  W.  Des  w.  —  1528.  A£.  D.  aaf  d.  aadem 
r.  f.  —  1529.  M.  fehlt  onch  —  1532.  IT.  D.  r.  wil  i.  niht  1. ,  M.  D.  r. 
mach  L  aieht  L  —  15S3.  JV.  Waa  das  w.  lea.  g.»  M.  Dez  w.  —  1534. 
W.  eatfchTht,  M.  enfchfiht  -  1636.  fV.  ffren,  M.  farton  (ngL  1638) 
—  1688.  fV.  Vf.  eine  h.  m.  —  1630.  MfV.  F.  t  m.  g.  —  1640.  W. 
Bas  w.  TÜ  ml.  —  1641.  JV.  knappe  (:  Aabe)  -  1642.  M.  chlaiaem 
waichea,  TV,  M.  eiaem  weichea  chleiaem  —  1543.  JV,  Wol  a.  h.  a. 
1.  —  1644.  W.  Tet  dem  t.  e.  fw.,  Af.  tet  er  —  1645.  M.  Mi«  dem 
dai  er  ia  der  haat  fürte,  fV,  Dea  er  i.  d.  h.  f.  -^  1546.  W.  ¥ad 
alf  cra  d.  m.  g.  —  1647.  fV.  Das  er  d.  g.  entfehTp ,  M.  Vad  es  d.  g. 
entChAp  —  1548.  W.  er,  Af.  es  fich  ß  h.  —  1649.  W,  A.  a.  waa  alf 
ar  flfge,  Af.  A.  a.  daa  e.  fl.  —  1550.  JV.  ?f  gesfge  —  1661.  W.  Wt 
w.  —  1662.  Af.  Die  de|  n.  w.  uil,  TT.  D.  def  wndwt  der  waf  r.  — 
1668.  Af.  D.  er,  IT.  D.  es  —  1556.  Af.  D.  eh.  ze  h.,  W.  D.  chame 
dar  foaeh.  —  1667.  IT.  Frolichea  Tad  w.  g.  -  1558.  Af.  fehU  friTSl— 
1658.  Af.  L  fich  w.  i.  b.  aicht  betr. ,  W.  Alich  dynchet  i.  fi  a.  b.  — 
1661.  I#^.  EUif  f .  t  L  Terlorae  —  1562.  Af.  ir  leia  habea  eahoroiy 
W.  Es  w.  w.  ir  fln  haa  eaberae  — >  1583.  Af.  Tade,  tV.  «ad  •*  lA86b 
AffT.  fekU  na  —   1668.    IT.  fia  — 


Aon  Ottcii. 


t^y 


hie|  der  keifer  Fdcas    [vgl.  1863 
6tf  1806]  1569 

im  Wim  WMtaiMi^  ffTM  [187&] 
kiet  !■  M  Mm  tum. 


4i.  kiterftl^i  «r  ABhiwta»  (10ri] 
M  vnlMB  «b  wiilMlt  [MB]  7» 


«4eA«  WM  bsrte  M  [IflBi] 
gdb  aer  AiU  w  R4m«  kMn  4^. 
ftvlklM  Mm  m  ilmwm  M» 
«Hl  4er  juge  Bf  Aell4ft  ao 

tar  gilrtw«  all  im  gswib 
fcUera  km  se  mm  ^ 
f  ta  vilM  Mt  riB  wiiMt 
41«  f^  WM  In  M  hmdU 
«ff  WM  4m  ImUSm»  kwM« 

MI«  «Ml«  4iyil4l> 
ft««  Mklellpai« 

■«■  M  I«  M  riM«  l4to. 

M  g«Mt  riM«  gea«4«fc  [ifl^q 

<i«t  n  w«n  4««  kfai4« 

felbai  wi4ertiB.  [1806] 


Mi 


«la}  geturUcn  Ti  ailit  lau. 
n   warn  im  wi&Uc  «Ue, 
«1«  w«r«  «ia  htmpiMfB^ 
4H^  feltM  itakM  JM  mMt«.    IflM 
D«r  koite  WM  fliii|«miv  wifi  [loü] 
«■ftaUleb«  s4n« 
era  k«te  4««««ck  «Ihl 
4ekei«  wip  se  flaer  4. 
4ia  Mgell  tet  in  ofte  wd,  [1910]  liM 
w4  er  ei«  wip  mmmm^ 
4i«  4eBi  riahe  rdkto  kn««.  [1913] 
4«r  «aib«  flirget  «Mseger  ««ck 
et  ill  el«  fche4ellch  fch4>hi«db 
4er  au  «al  4en  Uk«,  « 

4er  kl  dn  k^M  wlke 
«I4e«  ■D4e  w««e«  «NMf. 
CWsre  Wirt  in  feite«  kMf. 
4m  ift  u  gmm$gm  fckta. 
^rAclIt  ick  fre«  nick  4k^[1014] 
w««4e  ick  ki«  4es  wel  gmU 
4«!  44  fd  rekte  frame  kie, 
wtfe  ««ae  w4fkeft. 
4l«M  g«et««  4««M  kreft 
Ubä  erMigM  u  «dr.««  [1917]    15 
Herre,  wief *'  -  ^JH^  fagick  4ir. 
[1919] 
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lilB.  IT.  warft;  MfF.  füM  4«  —  1km  IT.  Er  wol4er  «.  e.,  M. 
■^  ««««14«  ■•«.--  167a  IT.  w«r  —  167a  ir.  I«  4ie  a  ek.  er  4e 
—  J67a  W.  WnUAm  la  f.  k.  —  1661.  IT.  D.  wife  t.  a  g.  —  166S. 
IT.  «ilkell  -  168a  ML  4er  ketfera  tont,  IT.  Dem  k.  waf  er  karfte 
lMi4  '  Uaa  K.  Be4lT,  W.  Bei4i?  -  1667.  üf.  Fr4  ▼B4e  fpate, 
IT«  Irv  vb4  fipete  (i  rsle)  -  1669.  MIF.  4en;  IT.  Vb4  g.  —  169a 
fit»  W.  D.  gefterfteaf  a.  TerL  —  169a  M.  £•  Mwvre  eia 
p,  IT.  !■  WOTe  eia  kef  galle  ^  169a  IT.  D.  £  Hcker  kef 
Jl  H.  t  ei«  reickM  kaM  eak.  -  1697.  ML  Vb4  wm  «Irleick 
■w  A,  IF.  V.  «iTliek  ««4.  e.  ek.  -  1698.  IT.  Er  k.,  M, 
—  1699.  IT.  DekelM  w«,  M.  Weip  ae  C  4.  —  180a  IF.  D. 
i«i«.^  (DI«  4en  ileke  sraief  egL  1776].  -  16M.  M.  fekak  Mck»  W. 
—  lioa  W.  Dem  keriM  —  160a  M  Der  kei  eiaem  keTen, 
U  eiaea  f  kela  w.  —  10Oa  MIT.  Swar  -*  1609.  M.  De%  JF, 
4. .«.  nanige«  wer4M  fek.  *  16ia  Jf.  Irar,  IT.  taer;  IF.  Bc 
B.  —  1611.  M.  /cU«  4m,  it.  W.  aa  swImI  k.  lek  g.  -*-  16ia 
JP^  Bl»  wlla  ^84  4laer  fine  ckr.  —  1616.  iL  erckraara  -^  1616.  ML 
Iflk  r.  4.$    W.  himaekt  Got  kal  wol  se  4ir  gelM  :  Ick  weis  m 


flridiAfl 


da  erkenaeft  wol  der  wfbe  imiol, 
fl  f  1  übel  oder  gaot, 
üDkiofche  ode  reine, 
y^riont,  DO  Itins  mir  eine,      1610 
diu  mir  not  dem  riebe  toge 
ont  dia  mit  ^ren  tragen  möge 
Af  ir  hoabte  fcrdae. 
des  ich  dir  iemer  Idne/' 

,,Da|   Toi  ich*'    Tprach  der  jnnge 
kaeht  [1921]  25 

„gerne  tnon   daf  iß  min   reht  — 
fö  ieh  aller  beße  kan, 
wände  ich  in,  herre,  wol  gaa 
gnotee  nnt  der  ^ren. 
iar  ^re  fol  Ach  m^ren.  80 

lAt  alle  rede  bllben. 
heifet  brie?e  fchrfben,  [»  1925] 
enbieten  den  fftrßen  in  din  lant, 
die  bellen  Ant  Tons  riches  haut, 
,  da|  fl  her  le  hoTo  kernen  —    S5 
die  wile  A  leben ,    foI|  in  fromen. 
er  enkeltee,  Twer  inch  niht  gewer  — 
da|  ir  iegellcher  bringe  her  [1928] 


46 


die  rehttnßen  tohter,  die  er  habe. 

[1980  -  82] 
Da|  iß  mlii  rAt^  Tprach  der  kaa*- 

be.  16l# 

„f I  er  der  tohter  Ane, 
haber  Tweßer  wolg^etdne 
odr  nlftel,  da|  ere  bringe 
ino  dem  tegedinge. 
ir  fnlt  daf  offenbere  jehen, 
ir  wellet  fchonwen  nnde  fehea 
die  inncfrowen  alle, 
fwel  in  rnider  in  gefalle, 
die  wellet  ir  le  wlbe  [1964] 
nnt  le  iwerm  Übe. 
f t  fol  des  riches  fronwe  flu. 
daf  iß  der  gelonbe  mtn, 
fwenne  fl  die  botrchaft  Tememen, 
TA  fol  f  1  harte  wol  geiemen, 
f  I  kernen  ttf  den  felben  wAn  [1988] 
daf  f  1  den  namen  Ibln  emphAn  56 
dnrch  die  Are  nnt  durch  den  fiw«> 

men. 
fA  fl  alle  here  komen 
die  edeln  jnncfronwen, 


wol  an  wan  — 1618.  Sic  —  1619.  AT.  Oehflhfc  ^nd  r.  (vgl.  2305),  W.  Vn- 
olMBTfh  ode  r.  —  1620.  M.  Nu  —  1622.  M.  V.  d.  mir  e.,  W,  V.  ich  m. 
e.  nemen  m.  —  1628.  M.  A.  irem  honbet  die  ehr.,  W.  Vnd  fetsen.Tf 
d.  kr.  ^  1624.  W,  Wie  gerne  ich  dir  def  1.  -  1626.  W,  ez  i.  m.  r. 
—  1628.  M.  ffikU  herre  —  1629.  W.  Beidi?  g.  ▼.  e.,  M.  G.  v.  groier 
e«  —  1680.  W.  Ich  wil  ivch  wol  leren  —  1682.  W,  Vnd  heilet  kr. 
fohr. ,  M.  Prief  hies  er  fchr.  —  1688.  W*  Gebiete  -  1684.  M.  naa 
dei,  W*  Tonf;  W*  tetst  wui  Dai  ir  irch  weit  wihen  lan  :  Vnd  ae 
Iwerr  A  ein  ebenen  han.  Dai  beginnet  in  wol  gerallen.  Bitet  tbA  ga- 
hiatet  ia  allen  —  1685.  W,  fekU  her  —  1636.  M.  ei  fnlen  in  fromeiit 
W.  t9\  ei  in  fr.  »  1687.  M.  Er  engelde  fin  fwer  ev  n.  g. ,  W.  Er  en- 
geltef  f.  iTcb  ~~  1640.  W.  Meiuteh  Dir  bibflsr  Tnd  doch  maget  fie  x  Vnd 
anbiete  in  da  bie  —  1642.  43.  MW.  ein  —  1648.  M  fei,  PT.  die  — 
1644.  BL  an  d.  felben  teidinge  —  1645.  W.  Ir  f.  offenlichen  j.  —  16481 
M.  Swelblr  It,  W.  Dir  It  Tnder  den  g.  ^  1649.  W.  nemen,  JH 
haben  — -  1650.  W.  V.  ae  haben  iwerm  L,  M.  V.  h.  le  ewerem  L  -^ 
1658.  M.  di?,  W.  So  ße  die  —  1654.  IT.  Sie  f?ln  in  b.  w.  g.  —  1666. 
ilf.  Sl  chom  her  Tf  d.  felben  w. ,  H^.  S.  eh.  Tf  den  w.  —  1668.  IT. 
Swena   T.  danne  h.  eh.  — 
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n  m  mAA  fl  rchMnPMi 
idi  wel  se  lato  alae 
Cft  gMC  Mii  fd  rafaM 
4b|  ir  M  fr  anigol  wraea, 
■■d»  iMtai  mImt  kmiB 
«adle  nlMT  MadM  fiegmi.** 
M  f^ffAflhMi  rtM  iilget— 
iat^  v«%ito  riae  Tito. 
i«  gcMt  dtor  Inite  diAto 


inf  «r  Uflf  4ie  fdnfkm  [IMB]  TD 

«e  ohUMmi  tKkUmt 

fdirltai  wie  buOitoB 

bl  «!■•  tage  mmim  Mmmt  Mkt 

ier  luHMlar  WM  ^  Mtaht 

OT  fcliaef  nie  ahto 

iif  Mu»  4to  bifave  ■■liito 

rahto  ■!•  an  Mi« 

«Bis  als  in  Inlte  wtlie. 
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m9  Meve  witea  getBM; 
gefobriben  wtmäe  gmAm, 
uC  wofiM  Mflümfr  gilrft. 
ii  mn  f  1  vMt  ■■!  b«Ai«lt, 


nun  wtrmto  wtl»,  iflf  WM  Mtribea. 
fl    warden 


mil  oaaieB  aidi  I« 

ii  gewuira  fl  il« 

iml  die  boten  fi  mIuuiI; 

die  briere  toOtaarte  üa  laal,  [IMO] 

aich  diu  aade  ir  wlUe  -itaa. 

di  tet  der  keifer  Vieae,  90 

aU  der  keifer  kiato  laet  ^ 

fla  balde  aade  alle|  gaet 

eabdl  er  f  laea  anmiina 

die  botoa  feUedea  daaaea 

ir  ieglieh  fber  aade  tmI  gft 

dea  berrea,    dar  er  wm  gefkat, 

aal  fagto  ale  Im  eabetoa  %rM 

aade  alt  auaf  aa  dea  btiet ea  las. 

A  erkaadea  wel  fr  herrn  aneft. 

daf  lebetaa,  die  dat  dibto  gaet  YM 

geaaoge  bsteM  wel  eabera. 

den  frewen  wu  ae  ali|e  aeia, 

waa  f  t  nlbt  harto  erkiaMB. 

de  A  die  betfebafi  vemiiaM> 

f  1  begaada  Ir  Up  ■ietea»  705 


•» 


lOOL  M9F.  la  —  imä,  IT.  fle  öbaerCcb  t.  L  r.,  Jf.  Dhr  Di  gat 
ill  ▼.  C  r»  <—  lOÜ.  M  wen  (t  ebea),  W»  Bie  der  Ir  geiae  arlgel  w. 
-  lOÜ  K.  NeaMB  Tad  k  il  e.  ebea,  IT.  V.  h.  aelaer  ckeaea  - 
IMBi  9F.  1F.  arft  rebraa  Inivdea  leben  -  liü.  M  die  -*.  lOTO.  IT.  0. 
ei  d.  fA  -  Un.  W.  Der  amtorie  berihto  —  Mit.  M  Mttr  ibbr.  ▼. 
IT.  Dia»  aaui  fduribe  Tad  tibto -*  lOTOi  M  bei  e.  a.,  IT.  la 
t 'fk  la  da*  B. -*  MTi»  IT.  D.  ebMdOT  w«  Ib  b.|  M.  ehalferl  •* 
fgrOw  IT.  9m  «i  ftb*  ▼•  abto  (M  aehC  s  auikt)  —  lOTT.  IT.  Alf  ai.  ae- 
L  ^  Mm  IT.  Kv  w.  d.  br.  g.  —  lOBl.  K.  81  wafeai    W.  IMe 

IhaMgaL  •-  lOOt  W*  geHelt,    M.  De  awa  aleU  fade  befb. 

N^/JL  WMBito  wafh  aad  wart  letr.  —  liBI.  IT.  vedEJelur.  — 
1080.  ABb-gewaa  aaM  i.  chaebl,  IT.  De  gewaaea  Ae  d.  ka.  — -  lOOa 
K  Ma»  MM»d.  bn  I.  dir  L  -*-  1080.  W.^M.  —  1001.  IT.A.  aeeb 
d*  k.  efta  t  ^  lOOi.  K.  leeUeicher,  IT.  iflliAer;  M  ^ÜMla  ~  1090. 
MJa  er  «A^  IT.  Die  h.  bt  dea  -  1097.  W.  du  la  —  l«a  M.  Ali 
Bk  aa  iMi  ebeltea  brIfM  I.,,  IF.  De  ai.  die  br.  Tber  1.  ^  IMB.  BL 
iiB, '.  nr.-tt  -p»  ITOa  M  daabtoa,  W.  8ie  L  ea  Tad  difhto  Ae  g.  — 
UM.  WL  Geaagea  iMtoa'dea,  IT.  betoaf  —  1701.  M.  woa  du,  IT. 
etf.-^  1708.  MIT.  a.  k  e.  -  ITOft.  itW.  D.  t  die  b.  ▼.  -  1700.  MfF. 

i|.  M.  im,    IF«  Ir.— 


EHUlMtf 


Ta||6B  Vit  liBieiMi» 
ftrlehen  mit  gewaade. 
die  farßea  tob  dem  lande, 
die  n  Tolden  leiten, 
dfo  maofen  Ach  bereiten,         1710 
16  tl  befte  knnden, 
«nt  Ach  fr  ondetwnnden. 
ir  iegellcheff  eine  nnm, 
•U  In  gelnAe  nnde  mam. 
fl   fuoren   se   Bdme   nnl   kämen 
dar.  [1960]  15 

manic  wünnecllchia  f^ar 
Ton  rttem  ont  Ten  fromren 
mohte  man  dd  fchonwen. 

HA  fi  ndhetea  ino  der  ßat, 

ht  legellch  fln  tehter  bat  90 

odr  fwa|  f  1  Ime  anders  was, 

ffrenne  fl  der  Mfer  FAcas  [1971] 

wette  nnde  nsme, 

alt  ef  Uhte  keme, 

Ane  foUee  aiht  Terdrie|ea  [1078]  96 

f i  liefet  ir  frlnnt  geniefea. 

des  bdtens  alle  gemeine. 

der  frowen  wae  deheine, 

dl«  dd  fdre  wider  ftrite. 


gennoe  linte  hdat  den   Ate   [egi. 

1075  -  96]  ITie 

da|  A  wi\  gelobeat  mit  fchdae  ki- 

bent, 
fA  fl  le  grd|em  gwalte  Aiebeat; 

[108S] 
als  n  in  daa  erAlgent,  [1088.  84] 
da|  A  Ton  den  dren  nigent  [1986] 
mit  maneger  Tlahte  milTetdl.      86 
da|  ift  eins  Talfchen  heraen  rdt 
Ich  wll  In  karsllehe  fagea:  [1867 

6m  1006!] 
fwer  le  rehte  kan  getragen 
znht  nnde  rlcheit, 
da|  iA  ein  michel  felekheit.       40 

Hin  rlterfchaft  din  was  komen, 

als  ir  habet  wol  Temomea, 

manec  jnnefrewe  gemeit, 

an  ein  fchcBne  wife  breit  [1007. 08] 

bl  der  Bat  gennoe  nd.  4| 

dd  erbeistens  alle  fd. 

nnde  flnogen  Af  da|  Telt 

manic  fdberllch  geselt  [1000] 

gefniten  TÜe  wvhe. 

ich  waoa  le  man  geMie  60 


1708.  M.  V.  Tade  limlren,  fV.  Strichen  Tad  limieren  —  1707.  W, 
Vnd  ohlelden  ».  g.  —  1T08.  W.  herren;  H  den  1.  ~  1700«  M.  beM- 
ten  9  W,  Mffen  Ach  bereiten  .  Die  die  frewen  feiten  leiten  —  1719. 
M.  Der  frawen  A  Aoh  v.,  W.  D.  IMwen  f.  f.  ▼.  —  1714.  ff.  A.  iefll- 
chen  gel.  t.  ges.,  M.  geiam—  1718.  M.  wnanichleich,  IT.  wnneeli- 
diiT  *-  1718.  W.  Die  m.  m.  wol  feh.  —  1710.  IT.  Do  n.  f .  ^  1710. 
H  iechlechet ,  IF.  ieflidier  —  1791.  IT.  Ode  fWie  An  aaderf  Afpe 
w.  -^  1789.  IT.  Ob  —  1798.  M.  Ze  welbe  weide  vnd  n.,  W.  Ze  wibe 
weit  oder  o.  —  1T94.  IT.  tiI  1.  ^  1796.  H  Si  enfolde  des,  ff.  m^ 
felde  n.  -- 1796.  M.  Si  enUeie  es,  W.  Sie  lienef  —  1797.  MW.  A  *- 
1798.  H  D.  innchfrawen  —  1780.  M,  Genüge  lante,  W.  Gnrge  IMe 
—  1731.  W.  lobent  —  1733.  M  A  In,  W.  Ae  in  *  1784.  AT.  llgenl  — 
1786.  JF.  dee  -*  1738.  W.  gedagen  —  1780.  W.  Chmft  y,  groae  r.  — 
1740.  IT.  greiir  -*  1741.  M.  fMi  dfai  —  1749.  w.  h.  -.  1748.  M.  M. 
frawe  g.  —  1746.  W.  Da  erbeiieat  f.  f.,  JC  D.  erbaiiten  f.  f.  ~ 
1747.  M.  SI  fl.  anf  d.  ▼.,  ¥F.  Vnd  fl.  Tf  an  d.  t.  —  1748.  IT.  Bf.  h?- 
ten  vnd  g.  —  1748.  JF.  Oslh.  vil  w.,  M  Gefn.  wol  Tnd  w.  —  lt58. 
M.  Ich  wen  dai  le  man  gefehe,    H^.  leh  wmm  le  nun  gefshe  — 


•-MJ 


I  «U  hm  EMS]  tO 

ittttatM. 


dm  woU«  or  dar  ttmiau 


i  kator  gvdlngM  uda  wAm. 


Wt  ktUn  «u  vU  walgwirit.  86 


ist  Um  trvmm  ar  gttOufe, 

d«   kM«  vUar  u   fli  gwub. 

die  rroww  fenbn  alt  forgM 
die  mtkt  mammim  wirgM.  [»^ 
UM-««)  M 

dif  WM  «iMn  «mdw. 


«M  I  gebcat,    IT.  nugto  i  gabgt«  -  im.  IT.  vut 

'fc  -  11M.  AL  «in,  ir.  n  im  -  1197.  W.  E*  m. 
.  MfiUa  M  -  IfBfl.  fr.  Via  kr.  ••  val  I.,  U.  Er 
.  —  in*.  IF.  D.  W  r.  ««fM  pf.  —  IT«.  fF.  hält  w. 
UWk  K  V.  d«BM  I.  -  17W  IT.  br.  fle  du  -  ]7«r. 
r  Hb  t»  L  4.  ft.  r.  -  17«.  JffF.  dar  mt  —  ITTO.  M. 
1  JH.  Vad  «»  —  177».  0^.  geMse  —  17n.  IT.  Di  v. 
I  Aa.  —  1779.  W.  Dm  bat  got  die  BnM  ffagakaa  t  ar 
rjikr  iebai  Bälde  ken  ntd  llp  i  Be  wan  aMgta  «der 
tt  allMit  —  liao.  JW.  E>  BMBa  debalB  bb  falan  r., 
kHaas  aa  Saeii  i.  ~-  ITSl.  M.  Dea  wold  der  fwfelS»), 
•  alUa  «ad«a  i  Das  weld  er  dai  readan  —  im.  M. 
I  Ma  dfaeh  waadaa  —  IT«.  M  So  kal  fMliaga,  IT. 
««  — 11M.  fr.  Im  BMokU  —  ins.  MW.  fUUl  wel  ~ 
ICOP  _  1787.  H.  V.  er  d.  fr.  ecbdi,  fT.  V.  d.  tw.  gtt. 
mm,  W.  Er  eh.  w.  B.  Ob  g.  —  ITSB.  W.  tII  auaiglT 
h  dm  kahakt  Uldit  bat  aabaraa,  W,  Ur  d.  hahdt 
—   ITM.  MW.  /eW  Mdat  — 


44 


ErAclite 


^•o  magetiHHn  Tor  naneger  ilt,  1T96 
der  maneger  Itaner  frendie  git 
onch  wu  ir  ganoc  onde  tII, 
die  von  dem  Telben  sAbelfpU 
mit  werten  heten  vil  Temomen, 
nnt  wcrens  gerne  lende  Itomen.  800 
ir  muot  der  wae  maneger  fiahl. 
ri  fliefen  lätsel  in  der  naiit 
fl  hie|en  alle»   da|  ift  wdr, 
ir  honbet  twahen  und  ir  hAr 
ßrelen  nnde  ClihteB  5 

nnde  ir  fcheiteln  rihten. 
ino  den  feiben  üonden 
wart  manec  liAr  bewanden 
mit  manegem  kleinem  borten 
gellftet  wol  len  orten  10 

▼on  berlen  nnt  Ton  geßdne 
geworht  wol  nnde  kleine, 
die  beften  wlfe  ItnwAt, 
mit  gefponnem  golde  dbemAt, 
diu  in  allem  lande  mohte  wefen,  15 
leflagen  nnde  wol  gelefen, 
die  brißens  alle  um  den  Up, 
e|  w«re  maget  oder  wlp. 


dd  wart  benct  maaie  arm, 

der  wl|er  wac  danne  ein  härm.  IflBO 

diu  aller  fpeheßen  farfpan, 

dia  beiden  oder  kriHen  man 

ie  gewörken  folde 

A|  geßeine  nnde  A|er  golda» 

die  mohte  man  dd  fchonwmi.     16 

die  mandel  direr  froawen 

dorften  niht  bener  f  in 

bnnt  grft  hermin 

lanc  tief  nnde  wtt. 

pnrper  nnde  fämtt  8# 

brün  gelwe  gmon  rdt  — 

de«  eniÜ  deheinin  ndt, 

da|  ich  die  md|e  erkenne 

nnt  fander  bam  nenne 

alle  dife  lierheit,  » 

din  den  frowen  wae  bereit 

Hin  naht  mnoee  ein  ende  hdn« 
dd  worden  die  fronwen  wolgetAa 
mit  einander  des  enein, 
aU  dia  fnnne  wol  erfchein,         i# 
f  1  wcren  wol  berdten, 


1796.  M.  chortier,  W.  chTne  —  1197.  W,  Ir  w.  onch  —  1799. 
M,  all  heten  -  1800.  MW.  An  —  1801.  W.  Mohten  ßs  grt  Hat  hau  : 
Lange  rede  fol  wir  laa.  Ir  rede  wae  maniger  flahte  (:  nahte)  —  180S. 
M.  fliffen  —  180S.  M.  S^i  aUe  —  1804.  Af.  höbet  -  1806.  W.  fchei- 
tel.  M.  fcheidelen  —  1807.  MW,  Ze  d.  —  1808.  M.  W.  da,  W.  M. 
h«  wart  bew.  —  1809.  ilf.  M.  manigem  chleinem  p. ,  W,  M.  manigem 
ehleinen  b.  —  1810.  ffT.  Geleißet  w.  len  o.,  ilf.  Gtolißen  w.  ae  den  o. 
r—  1818.  M.  D.  beften  weine  leinw. ,  W.  Dir  aller  befte  linw.  —  1814. 
M.  M.  gefpnnnen  g.,  W.VL  gefpTnnem  g.  wol  genat  —  1816.  W.  D. 
L  a.  riebe  m.  w.  »  1817.  M.  Die  preiften  A  t.  d.  1.,  W.  Brieftea  Ae 
T.  ir  L  —  18ia  W.  Beide  m.  md  w.  -  1819.  M.  benaC,  W.  benvte  — 
Iflao.  MW.  D.  w.  wae  —  1891.  W.  Dir  fpaBhiften  ffrl^an,  ilf.  DIt  he- 
ften  farfpan  —  1894.  M.  Aniier  g.  t.  aaiier,  W.  Von  g.  ode  tm 
g.  —  1826.  Jf.  Die  mandel  der  frawen,  W.  D.  msntel  der  fr.  —  1887. 
M.  dorften  —  1898.  W,  Brfn  grfne  Teder  hvrmin  —  1881.  W.  Bnmi 
grfn  gel  rot,  M.  Prann  gel  grAn  rot  —  1832.  ill  Den  i.  deheia  ■«! 
W.  Def  enift  ddieine  n.  —  1883.  ilf.  D.  i.  m.  erch.,  W.  Ob  i.  die  m. 
e.  —  1834.  Af.  Vnd  fander  bar  nenne,  W,  Dai  i.  befmder  n.  —  18BA. 
Jl  A.  die  8.,  W.  Dai  gowaat  md  die  i.  —  1887.  Jl  mAa,  W.  mvfe— 
1889.  Af.  SL  e.  a.  en  ein,    W.  Def  eaeia  -  1840.  ^.  Do  — . 


TM  OUm. 


4ft 


n  MAm  «He  «AlM 
rdite  aU  la  geiitw  WM. 
M  ein   fchons  tavMi  giM 
^eae  ae  g— ler  wtäft  1845 

saCuMna  fl  g«Di|tB 
«nt  mahtea  dica  fclMBaea  riac 
ErAcÜBB  den  jangvlinc 
hief  der  keUlnr  befeaden 
aaC  kat  Tla  diae  aadaa,  60 

daf  er  aiht  laagor  blta 
«at  laa  dea  ffrowea  lite 
Bit  aadera  flaea  BMUiaea. 
ErAcliaa  rait  daaaea. 
fchiere  kam  er»  dA  an  raat       &5 
aade  gnM|le  H  aehaal.  [9104] 
er  bdl  ia  gaelea  aMrgea. 
ffl  gaddetea  Ua  aüt  fergea. 
BMaegia  waa  dla  ftllle  fWeic 
aaC  aikl  eaflpradi  waa  da|  fl  aeic. 

[9gL  %19S\  «0 

Krdelids  der  JBagaliac 
gieag  eanittea  ia  dea  riac  [Sin] 
aadar  die  jaacfiroaweB. 
er  begaade  f  I  aarckeawea. 
aehaat  d6  k4e  er  eiae,  [2174-96]  65 


75 


die  lAtor  waa  «at  laiBe. 

ir  wlpheit  «wlite  ee  hakea  raen. 

f  1  hete  wol  ir  omgetaciB 

am  aa  dea  tae  bebaldea. 

der  lohte  wolde  Tl  waldeo      1870 

die  wUe  da|  fl  folde  lebeo. 

die  fiaoe  liete  ir  got  gegebeo. 

f  1  hete  aber  gar  deo  maot 

aa  habe  gewaat  aode  aa  daf  gaet 

[MM] 
aat  wae  al  ir  wuaae 
wie  n  tU  gewaoae» 
wao  f  1  f4re  des  TerdrA| 
obe  ir  ie  maa  geoAfi 
de|  ir  got  oA  gebe  leit. 
e|  n  wip  oder  maa, 
der  ir  käode  ie  gewaa, 
er  kamt  le  fwacheai  prlfe. 
ErAciiAs  der  wlfe 
lie  n  Atiea  aat  gieac  daa. 
zehaot    fach     er    eia     aader 

[MM] 
der  gewinea  aat  geb«re 

wArea  aawaadelbBre,  [«247.  49] 

der  f  Ja  rehte  war  aam. 

ir  lip  was  fd  mioaefam  90 


18IB.  IF.  Dai  8  —  1844.  M.  fchoo  charties,  /r.  fchoae  ehTnes 
Ceigi.  8790)  —  1845.  M.  GrAa  ae  g.  naiie,  IV.  Grfoe  le  g.  iBaiiea 
*  1840.  M¥F.  IL  d.  ck  bef.  -  1850.  M.  V.  b.  io,  W,  y.  im  f.  d.  e. 
(i«  aOdaaf)  —  1851.  M.  D.  er  aicht  1.  b. ,  W.  D.  e.  ihte  1.  b.  —  186«. 
W.  V«  balde  —  1855.  M.  er  fei,  IT.  er  Be  —  1856.  IV.  Er  erbeiite 
▼.  gr.  f.  B^.  —  1857.  fV.  Vad  b.  -  1858.  IT.  Sie  genateo,  Äf.  Die 
fffHva«  goaadetea  -  1859.  MfV.  ManigiT  -  1860.  JV.  DU  a.  fpr.  -- 
1881.  M.  Gie  mittea,  fV.  Gie  ean.  —  1864.  M.  fei,  W.  Er  b.  fle  fch. 
—  1805.  W.  Zeh.  erch.  er  im  e.  —  1866.  fV.  D.  w.  1.  vad  r.  --  1867. 
K  aoht  Ir,  m  mohte  def  wel  h.  r.  -  1870.  fV.  Sie  wolde  chiTfh 
w.  -r  1871.  ML  wolde,  W.  D.  w.  vad  f.  folde  1.  —  1873.  fV.  S.  h. 
gar  ir  «i.  —  1874.  9V.  Aae  h. ,  M.  Aa  die  h.  —  1875.  Äf.  alle ,  W. 
V.  V.  iad  gar  Ir  w.  —  1876.  W.  W.  f.  def  ▼.  g.  -  1877.  Äf.  W.  8 
r.,  IT«  Vad  aaeh  Ae  def  vil  fere  ▼erdrviie  —  1878.  M.  O.  ir  iemo« 
I,  If^  Ob  Aa  immer  maa  geafiie  —  1880.  MW,  fMt  aa;  fV. 
%m  —  18BS.  W.  Der  —  1885.  fV.  ehert  dao  —  1886.  Äf.  eia  aader, 
W,  Vad  L  aeh.  eia  aader  aa  —  1887.  MW.  t.  der  geb«re  -*  1888.  M. 
▼mw.  —  1880.  ÄflF.  war  aam;    W.  Swer  -- 


EiieUik«. 


gefclitffeB  iiii4e  Ibhöne, 

ir  iHMne  wel  diu  krdoe, 

rlclieit  ande  grAfer  gwM. 

n  was  aber  mm  teil  le  balt« 

do  er  n  rd  lange  an  Tach,      1806 

dd  was  maaeger  der  di  fprach 

„ErAclins    ift   ein  wlfer  kaelit, 

[2254] 
lewAre!  er  hAt  es  gaot  reht, 
obe  er  f  I  weit  mde  nimt, 
wan  f  1  dem  ridie  wol  limt      900 
der  eines  Tchcenen  wlbes  gert, 
der  iil  zaoi  ir  wel  gewert 
e|n  wart  nie  wip  fd  wol  getäa/^ 
dia  frowe  bete  es  felbe  wAn,  [ffi50] 
ir  beiies  tac  der  wsre  komen.      5 
docb  bete  fief  alfd  genomea: 
die  frowen  tro«e  ir  wAn. 
A  wände  Acberlicbea  bän> 
dtf  ir  was  fremde  ande  mibereit. 


e|  was  ir  liep  unde  leit         If  10 

n  was  beruft  tob  beiden, 

da|  f  1  mAese  fcbeidea 

▼on  dem  fäefen  gelaß. 

n  bete  ir  amls  bl  der  bmft  [9271] 

dem  henen  adbe  geleit  16 

e|  ift  manegin,  dia  nü  freit 

ir  f rinnt  bi  der  lAben. 

dia  Idt  ficb  mdfen  flAbea. 

des  web  Fels  mac  mansllbte  erbttea. 

dA  Wirt  leider  nAch  geßritea.     20 

da|  enwart  feiten  gnot 

dia  frowe  dAbte  in  ir  maot  [2207] 

„fwenne  icb  nü  gewinne 

den  gewalt  der  keiferiane 

ande  icb  so  frowen  wirde  erkora,  26 

foldicb  min  amls  dan  bAa  Teriora. 

folde  icb  in  niemer  mA  gefeben, 

fd  w«r  mir  mAfen  wol  gefckebea. 

docb  wil  icbi  alfö  fcbaffen, 


189t.  MW.  fcbone  —   1893.  W.  RicbtTm;    Aisaiidb: 


Di?  Yil  reine  cbi?fboit, 
Di?  ein  fclione  Tnfanft  treit, 
Waf  avb  ir  eine  fw«rer  laft. 
Ir  poTmgarto  waf  lemaiien  ?aft. 
Der  b?te  bet  fi  ficb  yersigen. 


Da  waren  livte  ingeüigen 
Vnd  waren  alfo  Terre  cbomen« 
Def  obief  beten  fi  genomen 
Von  dem  niwen  bSme 
Die  berren  naA  def  govme. 


-^  1896.  ¥F.  Das  er  -^  1890.  M.  der  fpr.,  W.  Ei  wände  maniger  md 
tpr.  «^  1898.  M.  dei,  IT.  des  —  1901.  9F.  Swer  —  1908.  W.  Es  w. 
n.  w.  bas  get.  —  1904.  M.  D.  fr.  dos  bet  den  f.  w.,  W.  D.  fr.  b.  def 
f.  w.  —  1906.  M.  Ir  h.  tacb  wcren  cb.,  W.  tacb  wer  —  1900.  W. 
Vad  b.  es  avcb  a.  rem.  —  1907.  W.  Die  frowen,  Jlf.  DIt  frawo) 
MIT.  fdiU  felboa  —  1908.  IT.  bebliebon  *-  1900.  MW.  fr.  waa  ^ 
1911.  W.  bofirmret;  MW.  Ton  ia  —  1912.  Af.  D.  fi  den  leip  folde  fah. 
-.  191S.  M.  V.  der  f.  gelnft,  W.  dorn  golffte  -^  1914.  Af.  Si  bei  if 
amls  bei  der  braß,  W.  Sie  b.  ir  amis  bio  ir  brfüe  —  1916.  M.  Dom 
Iwvteen  naeb  gel.,  W.  D.  b.  naben  g.  «—  1916.  M.  fehU  na,  W.  Dotll 
i.  m.  d.  nT  tr.  —  1917.  MW.  der  *  tOia  MW.  so  m.  -*  1919.  W. 
Webfelf,  M.  Des  wecbfel  —  1920.  AI  Da  w.  feiten  n.  geftr.  (wM 
mu$  der  folgd.  Zeile)  ^  W.  Das  w.  leider  n.  g.  —  1921.  M.  Es  onwmft 
folten  oder  leider  nie  g. ,  W.  Das  wart  leider  sie  g.  —  1922.  M  Wef 
W.  Dir  fr.  gedabto  —  1926.  M.  8^  ick  danno  mein  amia  h.  t.,  W. 
Solde  icb  minea  anys  b.  ▼.  ^  1927.  Af.  Sott  icb,  W.  Vnd  folde  nilii 
more  erwarmen  i  An  flnea  frssen  armen.  Solde  icb  in  aimmor  mors 
gefeben  «—  1928.  Af.  sevase^    W.  semtssoa  — 


h  ■■iifcn  iii«!»  «na        ino 

■IBM  bsma,  Arte  «b  «r  11t. 
h    M   hAM  «hl«  Ut,    [fllW 

Uch  ui«  »Um  i>  FpraehM  fsL 
«tn  liat  kk  tefob  4is  vtrit  kL 
ih  iMm  wU  i^  «lift  Hla  Hsirt  SB 
flidi«  Up  ml«  gMb 
:li  wU  ia  rieh«  MwkH.» 
trAelUa  gnaAe  iMhra.  [am] 
le  frawM  hht  w  *r  ÜAn 
■rf  bat  ri  4u  mUätv  gta.  W 

M  kalfon  Mm  tIu«  [IBH.  SSIO] 
Imm  du  Tll  reUan.  [MW] 
ar  frawM  ^ndi  w  sin  im 
•d«l  kiat,  bs«  IM,  [SSU] 


{MBB] 
,Ir  Ibll  du  gat  die  rada  lio, 
.«n^  VmM  Bihl  Hrta».''  fMHl 
:r*«IU*  Maf  MBbcdaf  M 

•fa  erhaadea  fla«  vlahait. 
.rmaw«,   Ut  la  webn  lail 


Bin  Trawe  kArta  aade  ttf,      1S9A 
Er«clUi  gieac  fnrbat. 
dor  aadan   frowBB  nam  er  war. 
«r  facli  wal  ahliac  aa  rtaer  fcter 

[1B5I] 

bl  riaaader  Atxrn, 

dat  kam  Ton  Tinea  witim,         M 

da|  er  t6  g^M  tm  in  fcktat. 

nader  i>  allaa  vHt  «r  niet, 

alM  er  gcfae  weide. 

er  räch  val,  daf  mit  goU» 

bapfaM  «U  Beratet  waa  [vgl.  BOO. 

»Ol]  e& 

ein  edel  Beio  noda  ein  glaa 
gdloheul  einander  diofae. 
Toa  tombei  ongen  blicke 
wirt  YÜ  wiror  man  betregen, 
teil  WBO  niht  haben  vil  gelogea.  70 
getorAlclM  vor  den  frowen  Jeben, 
■ab  hto  rellni  noch  gefehen 
e{  wKre  man  eder  wip, 
dem  daf  hersa  uat  der  Up 


.ÜHb  M.  h  m.  vat  ae  e.  a.,  IT.  I.  gem.  in  vel  leinem  a.  —  1932. 
W.  ilii  |-  —  US«.  UV.  Daa  iiA  In  -  IBU.  IT.  Da*  ).,  M.  Daa 
«L  L  C  4.  varidu  al  —  1996.  H.  daa  lA.  W.  lehn  trile  mit  im 
itt  m.  mi  K  I.  t.  in  mit  —  »M.  tT.  Bride  I.  nd  g  ,  M.  Baidiv 
.  wfc  g.  —  ina  Mir.  begande  —  1»40.  W.  0*ck  b.  er  dar  gan  — 

tm,w.m»th.,  M.at.± kh.  —  ims.  m. /au  fnw»  —  imc  rr. b. 

b  «n  Ihgeh  —  IH«.  Mlf.  -tn  den  -  INI.  IF.  Ii  f.  die  r.  d.  g.  L 
.  ItM.  IT.  r«i  wan  —  IMl.  W.  fla  wUfcelt,  M.  dl«  warfcrft  —  IM» 
U.  k  V.  fr.  —  IM».  M.  Iwei  miTTetot  *ad  get  n.  w. ,  IF.  1.  aUr- 
«1  V.  f.  mt  V.  —  1»M.  W.  mera  f.,  M  Aa  i.  B.  T  -  lB6fc  HIT. 
■At  *Bi  —  UM.  W.  M  «inn,  M  an  aia  —  IMl.  M.  gabee,  IT. 
<Aaf— IML  M.  EohM;  niht,  fT.  feUat  t  aintt  V.  Atawdli  Um 
wIb  gaaMva  i  Div  de*  Hebe  rebu  qrame  Alf  er  gaina  weide  — 
•N.  IT.  Cbephrr,  Jtf.  Ghftpbar  —  IHT.  M.  CMekbet  an  e.  d.,  IF. 
Mbhwt  •.  a.  d.  —  IMS.  M.  Ven  der  laubn  —  l»Ta  W.  t.  w.  a. 
Nte  gaL,  tt  I.  w.  n.  dU  hH  g.  —  1*71.  M.  Geterfi  leb  e«  bbijcAm, 
r.  «et  lekB  nr  den  bwea  j.  —  »TS.  Jf.  /eUt  aodh,  IT.  I.  b.  f. 
rir  gef.  —  ivn.  HfP.  n.  «.  w.  —  1»T4.  IT.  Du  ^ 


48 


£r«elite 


Ane  allen  wandel  were.  1975 

Er&cliat  der  mmn 

nun  der  frowen  aller  war. 

dA  er  f  1  befdioiiwte  gar. 

Ine  weil  wa|  ich   in   Tagen   mac, 

[vgl  2869  -  SSaS] 
wan  fwio  tiefe  d&  Terborgen  lac  80 
din  nntngent,  die  erkander  wol. 
«I  leit  Til  dicke  ein  kol 
nder  afchen  verborgen 
vat  glnet  nni  an  den  morgen: 
als  man  in  danne  rneret  86 

unt  den  afchen  lefneret, 
fd  fiht  man  waf  dar  nnder  Ut, 
da|  die  hiUe  mit  dem  liehte  git 

Brdcllno  der  gnote 

geddhte  in  flnem  mnoto  90 

„mir  gefchche  nie  fd  leide, 

fWenne  ich  hinnen  fcheide, 

fol  ieh  minen  herren  niht  gewem 

eine  wlbee,   des  wir  beide  gern. 

mag  idtk  die  niht  binden  96 

bl  difen  edeln  kinden, 

nnder  den  frowen  allen, 

da|  mno|  im  miffeTallen 


nnt  beginnet  Tolfchea  mlnea  in, 

dee  ich  vil  gewiffe  bin. 

Ton  den  felben  fchnlden 

mno|  ich  yon  gnnogen  dulden 

fpotten  hauen  niden. 

ich  wil  gerne  Uden 

fwa|  le  Udene  mir  gefchiht.        6 

got  der  mich  noch  ie  beriet, 

berate  mich  durch  f  in  Are, 

fwenne  ich  mit  f Inre  lAre 

mInen  herren  betrage 

nnde  im  feite  eine  Inge,  10 

din  im  le  fchaden  m5hte  kamen. 

dee  gewunnich  mcfUchen  fromoa» 

min  knnft  wurde  le  nihte.^* 

er  machte  en  algerihte 

under  den  frowen  grd|en  fchaL  16 

er  gab  ia  nrlonp  nbeial 

und  hlet  ff  so  lande  Tarn, 

da|  f  1  mnefe  got  bewam. 


„Hai  wsre  ein  fwachin  triuwe, 
foldich  tAfent  herierinwen 
nndern  frowen  machen 
durch  eine«  wibes  lachen  f 
wir  fttln  uns  berAten  ba|. 


1976.  W.  gewcre  -  1977  :  7a  kehrt  M.  um  (Vnd  der  fr.  genaa  a. 
w.)  —  I97a  fV.  Do  er  f.  het  gefchawet  g.  —  1979.  W.  lehn  w. ,  ML 
Ich  enwais  waa  ich  ir  gef.  m.  —  1980.  Jlf.  5wan  fwie  -r-  1988.  IF. 
Vber  naht  ligte  ofte  eia  chol  —  1988.  W.  In  dem  a.  Terb. ;  H  ym* 
borgen  —  1985.  IT.  So  -  1986.  MW.  den  -  1987.  IT.  So  f.  m.  wal 
dai  dar  t.  1.  —  1991.  M.  Blir  enfchsch,  fV.  WL  gefch.  —  199B.  JF. 
8w.  i.  ny  Toa  h.  Höh.,  M.  tou  ichinne  »  1998.  ff,  Mage  ich  —  19ML 
IF.  E.  w.  alf  —  1996.  JV.  Vnd  ob  ich  der  n.  vinde  —  1996.  W.  den 
—  1997.  At  V.  difen  innchfrawea  a.  «  900S.  IT.  M.  i.  gnrger  d.  -> 
S008.  MW.  Spot  hai  vnd  n.  —  200A.  W.  Doch  w.  i.  g.  1.  -  9006. 
Bt  Sw.  mir  le  leiden  gefchiht,  IT.  Sw.  so  liden  m.  g.  —  2006.  M9F. 
fekU  noch  —  2007.  M.  Der  her.  —  2009.  M.  betrüge,  W.  betrfga  — 
2018.  MW.  Vnd  w.  jn.  k.  le  n.  —  2014.  M.  Er  moht  in  algeiicht% 
W.  Er  machet  enal  gerillte  —  2016.  H  Vnder  den  fr.  ein  gr.  fah., 
IT.  V.  den  fr.  einen  gr.  fch.  —  2016.  M  fehlt  in,  IT.  Er  g.  Ia  — 
2017>  MW.  A  -*  2018.  M.  Dai  fei  mufte  bewaren,  W.  D.  f.  got  mffe 
bewame  —  2019.  MIT.  Er  fprach;  M.  daa,  W.  es  —  20aa  W.  rhr^a, 
M.  riwen  —  2021.  MW.  dlfan  -^  2022.  W.  Vmb  elaer  fiowan  I.  — 


90» 


[■•  tau  «t  "Ik'  ■■■^  'M 

dB)  Igk  ha  iwlB^a, 

wwids  ick  dehdaa  Tlade, 

ii>  der  IVecheft  w«ra  b«wuit 

beidiu  krdne  nnie  lint. 

von  din  mUt  in  wafn  leit"  [ogt. 

9MT-SSU] 
44     k<rtM    du     frowaa    tu    ge- 

meit  SO 

ir  itfdlckia  ae  Irl*.  [KM] 
dd  Kit  der  jrag«  EradiAi  [isaa] 
■it  den  botM  gel«  dar  Oat. 
tat  er  TllticUcke  bat 


»ude  ie  tII  rCra  Bnete  [»AT] 
ie)  im  da|  vnader  «*■  gerchehen 
oad  Urto  doch  dee  alanei  jähen. 

BUe  beoeb  Teit  one  fw: 

d«  der  Juge  Bricilai  [«W]  W 

ril«B  In  die  Aat  beg«n, 

U  laek  er,  der  er  war  naa, 

llaat  wefea  Felde 

■■t  got  et  fnegea  wolde, 


;  ein    TchieDe    mell,     din     waa    ein 

'  küit  [»6t]         aou 

da|  er  tore    det  aoch  Bot 

debeine  fchiener  Die  gerach. 

ich  wzne  im  l[ep  dar  an  gefchacb, 

ir  Ilp  waa  wal  gebinre. 

Auf  htiTxe  ine  Bare.  SO 

f i  bete  ein  lainuicUcbcn  Ilp  t 

folde  ein  vifer  nmfae  ein  wlf 

vünrcben  ndch  Tlner  wal, 

TOD    der   Tcbcitel   hia   se  tal,  [ogL 

9Sr4.  T5] 
fwea  er  tma  erdenken  bände,      SA 
loh  WKne  ei|  an  ir  fnade, 
garwe  nnde  nibt  ein  teil, 
da}  \rae  Ir  glünke  nnde  ir  beil. 
er  begap  fi  mit  den  engen  nEe, 
OH  n   in  ein  häa  gia.  [asW]       SO 
da|  wae  nider  not  nibt  hd, 
gcdaht  mit  rubiMibe  nnt  mit  ürd. 
der  län  nnt  wende  wiren  fül. 
enmilten  Qaonl  ein  knunbin  IUI, 
din  wa«  gar  de*  bürei  kraft.       6S 
die  rawen  wdren  dar  gehafl. 


aoM.  M.  Ich  entfln  ea,  IT.  lefe  t.  es  —  aOK.  tT.  D.  i.  drrch  daa 
nw.  —  soas.  fr.  Daa  ich  niemen  *.  —  MST.  M.  Ze  der  IwecheO, 
-I  Ze  der  rwachiftea  w.  wol  bew.  —  9028.  M.  BtiW,  W.  Beidlr  — 
.d«.  Fan  dlT  ).  ea  ir  nicht  w.  I.,  IV.  Ea  Fol  i*  n.  w.  1.  —  9030.  M. 
Uft  ril)  W.  Doch  -  9031.  M.  Ir  leckleichiT  ae  hanfe,  W.  Ir  ini* 
MWa  —   90S2.  H^.  Oreh  r.  -  9033.   ff.  M.  dem  b.  gein ;    M.  gegea 

—  mak.  W.im  —  9098.  IV_  V.  h.  in  d.  def  n.  j.  —  9039.  M.  Ditae  b. 
O^at,  W.  Daa  b.  fagle  t.  airna  -  9040.  IT.  Das  -  9041.  M.  In  d. 
%,-t.  begaa,  W.  1.  d.  S.  geriten  quam  —  9019.  JM.  war  nam,  W. 
D«  aeC  er  dar  er  w.  n.  -  aoi6.  M.  nor  dea,  W.  da  Tor  n.  T.  -  904T. 
W.  gAfaerf  ate  nibt  gef.  -  904a  M.  dar  an,     W.  lieber  nie  gefch. 

—  91MB.  W.  Ir  i.  d'  w.  g.  -  9060.  M.  an  firre,  W.  Ir  b.  elf  eine 
1„«  —  1061.  Af.  dn  fo,  IT.  Ale  minüeclich  waa  ir  tip  —  9009.  Jlf. 
I.  «ta  weifer  man,     W.   8.  e.  wile   man  eine  wip   —  9064.   MW.  der 

—  I0B7.  MW.  Oar  rnd  —  90&0.  MW.  H.  d.  o.  heg.  er  £  n.  —  9009. 
If.  IL  Feh.  dachet,  W.  H,  fcbindlin  gedabt  -  9063.  W.  D.  botb  dar 
w.  dar  war  fti*l,  W.  D.  aSa  rnd  div  want  waren  fSl  —  9064.  M.  Da 
IHM,  —  aOO».  M.  DiT  was  gar,  W.  D.  w.  dof  fwacben  h.  kr.  —  9066. 
lt.  n  Tparraa,     W.  Die  raren  (StAaMlter  S.  WA.  III,  nj  — 
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so 


ErAcliAt 


ErAcliAf  niht  enlie, 

er  rebeizte  tä  onde  gie 

Tor  des  hAfet  tfire  AAd. 

ein  alte)  wib  erfach  er  Tdii,  [vgL 

2591]  2070 

dia  fich  gehabte  seiner  glnot* 
er  was  frd  ant  wol  gemnot 
und  bot  dem  wlbe  gnoten  tac,  [2603] 
dd  fl  bl  dem  finre  lac. 
„€}ot   löniu   .  waf   gebintet    ir?'* 

[2605]  75 

„Liebin  frowe,    wan  Taget  ir  mir, 

[2606] 
wet  iß  da|  kint?  -  „Wa|  weit  ir 

fin?"  [260T] 
„Berihtet  mich  des,  mnoter  min 
ich  frdge  inchs  wan  dnr  gnof 
„Ich  fagin,  herre,  wie  ir  tnot:  80 
gdt  ze  andern  kinden.  [2615  -  30] 
ir  miiget  manege  yinden, 
diu  incb  iwers  willen  wert 
nnt  niht  wan  drier  phenninc  gert. 
ir  Tel  ift  nie  tö  dünne,  85 

fine  f  1  Tom  bellen  künne,  [2609] 
da|  ze  Börne  wefen  mac. 
fblde  ir  Täter  ans  an  difen  tac  [2611] 


unde  ir  mnoter  gelebet  hdn, 
ir  müefet  nnt  dirre  Mge  erlda.  9090 
nü  ßnt  ß  leider  beidia  tdt, 
als  got  wolde  nnt  gebdt.*' 

Brdclins  fprach  aber  fän 

„frouwe,   lät  die  rede  ßdn. 

lobt  den  himelifchen  got.  95 

ef  ist  fin  wille  nnt  fin  gebot, 

da|  ich  f  1  habe  funden. 

f  1  fol  in  kurzen  ßnnden 

komen  ze  grdfen  Aren. 

ir  heil  fol  fich  mören  2100 

f  1  fol  nü  werden  keiferfn.      [2661] 

ir    Wirt   wol/*    —   „Ldt  die  rede 

ftn:  [2662] 
fwaf  ir  geordent  ift  Ton  got, 
da|  Wirt  ir/'  —   „E|  iß  des  kei* 

fers  gebot/'  — 
„Wol  bl  tdfent  ftronwen  [2673]      5 
die  lät  man  inch  fchonwen. 
dd  iß  ein  wifer  junger  man,  [2077] 
der  Til  wol  erkennen  kan 
iegltcher  herze  unde  11p, 
fl  fl  maget  oder  wip:  10 

er  weit  dem  keifer  eine. 


2067.  ir.  E.  das  n.  enl.  —  2068.  M,  Er  erbaizzet,  W.  Er  er- 
beilte T.  g.  —  2070.  M  fach  er  gan  —  2071.  Af.  Diy  het  fich  gehabt 
sft  e.  gl. ,  fr.  Div  faz  bie  e.  glyte  —  2072.  W,  wart  —  2075.  MIT. 
8!  fprach  ~  2077.  W.  Wem  ßet  d.  eh.  —  2078.  M.  Ber.  m.  fein  libiT 
mfiter  m.,  fV.  B.  michf  1.  frowe  m.  —  2079.  Af.  I.  fr.  fein  niewii^ 
FT.  I.  fr.  iTchf  wan  —  2080.  M.  I.  f.  iy  waz  ir  t.  —  2081.  W,  ^ 
W.  ZV  —  2082.  MW.  Ir  m.  hie  m.  v.  —  2083.  3f.  D.  i.  alles  I.  w. 
gew.  —  2084.  M.  drei  pheninge ,  W,  V.  wan  drier  pfennig  g.  —  900(1. 
M.  Ir  uel  i.  fo  d.,  W.  Ir  Tsle  i.  nie  fo  d.  —  2086.  Af.  Si  en  fei, 
W.  Si  enfle  —  2090.  M.  Ir  mäßet  t.  dirre  frage  erl.,  W.  Ir  mffie 
Tuf  dirre  rede  lan  —  2091.  M.  beidiv  leider,  JV.  1.  beidiy  -»  9092. 
MW.  fehlt  e|,  et?  —  2093.  M.  Er  fpr.  do  f.  —  2097.  M.  fei  han,  W. 
fie  han  f.  -  2101.  MW.  fehlt  nu  ~  2102.  Af.  diT  r.  f.;  W.  Herre  hi 
die  r.  f.  —  2104.  Af.  AlHim  iß  dez  cheifers  gebot,  W.  Das  whrt  ir 
es  iß  d.  k.  bot  -  2106.  W.  W.  b.  ff nfe  t  fr. ,  Af.  W.  bei  t.  iimdi- 
frawen  —  2106.  W.  in  fch.  und  fügt  ein  2107-2110,  die  m  Jf.  fei- 
len  —  2109.    W.  Ir  ieflicher  hers  vnd  lip  —  2111.  W.  Der  ww.  ^ 


X- 


Idl  Mitn  nrnncn, 
fin  «^BMcohiln    [fgL 
9e;8]  211fi 

totcb    aller  da 


|li  r«  crkcn 


I  ich.  [-Jffil] 
r  miiJl. 
Iltwofen    iliren  lac, 
U  TCTTihcn  lOHC.      M 
Her  mac  miin)  iHn, 
tÜHi  niht  Lud  \rt\n 

bm  umhl«. 

ir  tuiLBnde  g  Bärget. 
jm  an  dem  kinde  Gilt 

f  licrxc  mite  Kihl 

5«ill  woDl  ir  bl. 

:i|«E  nnde  U\  t» 

Maliutt '* 

Fvndo  reit  [2088] 

ilBrfnii. 

Ikhra  «ianndor  nn. 

»1   hntn  rilen,  SB 

bAme  des  ««liiten 


n  kAmea  »>  ir  I 
Qnt  FeitM  «fe|  m 


[STW]  2140 

„Bricll,   fM«  ntr  girfUIht, 

TM  dlme  rito  ksa  Uh  ■IhL 

bU  dn  vlU,  «!■  BtMf  «(  ru. 

raga  llefew  frfut  ■!■, 

wAm4*t  «Ihf  «twIAriingM,  « 

T«>  dif  die  hanroN  hAat  g«hg«tt" 

,Ja  n,   ham,    fcf  ift  wir. 

dM  fck  Mloh  ifti 

n  in  Ir  ia«OT  dB« 

TOD  aaStkt  nt  Ta«  gdbeb«.  [«gt 

MM]  M 

doa  llbaa  «nt   dM  hmoIm 
WBrI  ■!•  BiU  U  gwataa 
«r  dirra  bniUa  Mdei,  pTM.TM] 
daf  iB  vlbo  Mda  v«r4m. 
ich  Tel}  Scharilda  w«l,  •  U 

Twat  gnotM  Mi  «Iba  ireTaa  Eal, 
daf  ir  llp  de*  ■leo*  eabirt 
n  ift  hailec  snd«  wirt, 
Toi    n    lange  »dar  kurae  leben." 

[•gl.  STOL  8] 
„Soldich  dan  dar  wider  DraboBf 


C  Bm  V.  gaft-,  tF.  BeidiT  r.  *ad  gaftataa  —  2113.  HW 
lifvA.  —  1114.  JV.  Ir  rolt,  fF.  ich  ftld«  —  9115.  M.  M, 
tH  l|/<Mt  aber  -  91ir.  M.  ftkU  der  —  SIIS.  IF.  fai  — 
twImWm  •>  »ich  Tarr.  m.  -  aiSl.  M.  dM  mIm,  m. 
^  aMJk  IT.  T(  Im  allen  m«hte  Iah  nihl  «rwein  —  «M.  . 
Mwa  Inbea  d.  —  3135.  ff.  dam,  M.  e*  -  1197.  H  /Ml 
|i  IT.  V.  ir  d.  h.  mtp  g.  -  312».  M.  wenat  da  bri  —  91M. 
Halieb  du  hen  i.  frie  —  3196.  M.  f*m  de*  —  91Sr.  M. 
Sb  dM  «oder  mobte  erg.  ~  9isa  AT.  Ir,  W.  Nt  warH 
*«H  glengen  Ben  Vit  den  keifer  Fecwn,  Der  fle  getae 
ÜWiM  Wie  M  ergangen  wa*e.  Do  [kgtM  1  Ib  <>■  nare 
*i  Wie  «a  Blies  ehomen  wae  —  9140.  JH.  D»  t  #  IT.  I>e  erl. 
^  8wie  ttm  rcfaaffefl  alfo  n.  e.  f.  —  1144.  Wi  Nt  f.  mit  L 
14«.  H.  «  ein  «agat  (:garaget),  W.  Ae  magte  (igefagle) 
k  geUr  —  SIS*.  W.  So  chome  aia  n.  fo  g.  —  9iM.  M  D. 
Mibe   -  IlM.  iF.  wHien  —  tibi.   W.  nht  enb.  ~  SIM.  *• 
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EräcliAf 


(lange  rede  fal  wir  ün) 

die  fol  ich  nemen  ande  hän, 

Tone    nöhte    mir   nimmer  werden 

ba|." 
„Herre  ir  Tiilt  merken  da|. 
weit  ir  inch  Telbe  an  ir  bewarn, 

[vgl.  1701.  8]        2165 
rd  fol  fl  nimmer  mifTevarn 
noch  tuen  wider  iwer  hulden. 
e|  kceme  Ton  iwem  fchnlden/' 
„Oa|  bewar  ich  wol"  —  „Ir  habt 

es  reht: 
irn  habt  deheinen  triwern  kneht,  70 
dem  iwer  öre  fl  fd  liep. 
ir  mäget  in  dicke  heilen  diep, 
Ane  fchalde  fchelten  oder  flän. 
mac  er|  getnon,  er  fol  luch  län, 
fln  dieneß  wenden  andertwar/'  75 
„Hei  wie  wol  ich  da|  bewar/* 
„Sd  nt  ficher  äne  wän, 
fWa|  ieh  Ton  ir  gelobet  hän, 
da|  ich  lach  des  alles  wer. 
nü  war  ich  iinde  bringes  her.      80 
got    habe    iuch    beide     in     flner 

phlege.*' 
£rdclias  reit  after  wege. 


fehlere  kam  er,  dd  ers  vant. 
da|  kint  fuorter  fä  zehant 
üf  des  rlches  palas,  2185 

da  der  keifer  mit  fln  mannen  was. 

Mit  fchoenem  antvange 

in  gr6|lichem  gedrange 

wart  diu  maget  wolgetin 

geleitet  für  den  keifer  fdn,  90 

der  f  1  vil  gerne  fach. 

fln  enge  dem  herzen  jach, 

e|n  het  fd  fchoenes  niht  gefehen. 

des  muofen  im  die  fnrßen  jehen 

nnde  alle  die  da  wären. 

ir  fprechn  and  ir  gebären 

muofen  fdre  prifen 

die  tumben  unt  die  wifen, 

die  linte  al  gellche. 

do  befand  der  keifer  rtche 

iwelf  altfronwen. 

des  hie)  er  balde  zonwen 

die  aller  beßen  von  der  ßat. 

vll|iclichen  er  fl  bat 

da)  fl  fich  anderwunden 

fd  f  1  beße  künden 

des  kindes  und  ez  bereiten, 


95 


2161.  M.  LangiT  —  2162.  M.  geren  nemen  vnd  h.,  fV.  D.  f.  i. 
nenmen  ▼.  gerne  h.  -  2163.  M.  So  enm.,  fV.  So  m.  —  2165.  fV.  fei- 
ben,  M.  felbe  —  2166.  Af.  Si  «nfol  nimmer  m.  w.  —  2168.  W,  Ei 
ench.  —  2169.  TV.  D.  bew.  ich  gerne  def  h.  ir  r.  —  2170.  Af.  Ir  eah. 
fo  deh.  getriwen  eben.,  /r.  Ir  h.  deh.  fo  getriwea  chn.  —  2172.  M. 
zediche,  W.  Ir  m.  in  fo  tiI  h.  einen  d.  —  2174.  W.  Myge  erz  i.  — 
2175.  MfV.  Vnd  f.;  M.  anders  fwar,  W,  and*  fwar  —  2176.  W.  Er 
fprach  wie  w.  —  2177.  IV.  So  wizzet  daz  fvnder  w.  —  2178.  MW. 
ich  iu  —  2180.  JV.  Nv  var  enwech;  Af.  feihere,  IT.  fie  her  —  2181. 
M.  bede,  JV.  beide  —  2188.  IV.  Mit  —  2192.  MTV.  dem,  fV,  Ter- 
jach  —  2193.  fV.  Ezn  h.  folhes  —  2194.  JV.  D.  m.  OTch  d.  f.  j.  -  2195. 
M.  feliU  Und  —  2197.  Af.  Mufen  fi,  JV.  lÜTfe  man  —  2199.  Af^.  alle 
~  2200.  JV.  Bef.  d.  kTnich  r.  —  2201.  JV.  Vnd  zw.  alt  frowen,  Af. 
Zw.  altfrawen.  —  2202.  Af.  Dez,  JV.  Die  ~  2203.  Af.  D.  b.  y.  d.  B^ 
JV.  D.  b.  ▼.  al  d.  ü.  —  2204.  Af.  fei ,  JV.  die  —  2205.  Af.  Des  chiodea 
fo  fi  b.  oh.,  JV.  So  fie  allerb.  eh.  —  2206.  Af.  Vnd  es  wol  her.,  JV:  D. 
dk.  T.  ez  her.  —  2207.  AI  Badeten  Tode  chleideten,  JV.  Er  bat  •■ 
fchone  chleiden  — 


iMdlea  vDda  kUitm  [«711-SS] 

■tl  doDi  beBen  gvwude,  [3710] 

Ib|  mMM  in  den  Uinda  SSIO 

«ddar  mohte  vinden. 

im  wolde  niht  erwinden, 

lifo  hat«  er  gaddbt, 

Bi  wolde  über  *ienie    nAt    [ngL 

STBl] 
tObaUche  bristen  ■  15 

riaeo  imbetliBtan 
lief  er  allen  köodaa, 
lat  n  leb  undenrnnden 
lad«  et  Id  Ilefea  Da  bevolo, 
at'  tlnenienlhtnnereedolD.  90 

ilhinala  blef  dln  maget  [9768] 

alCA  au  di{  baeeb  bget,) 

llu  relna  aal  diu  gnete> 

14  ndaeni  In  ir  hnele 

IIa  ft«wen,  die  Ir  ToMea  phlegea. 

Ine  li<fea  albt  nndei  wegen, 

wat  fl  aa  rebto  Talde  bla. 

•t  gewaaiea  Tl  dem  binde  läu. 

na  gwande  wart  ir  d4  bereit 

laneger  fbhte  ahibrit,  90  , 


all  ir  hArfchart  wol  geHBi. 

da  der  tag  and  ovcb  diu  ill  kain, 

dA  bat  der  keifer  PAcae 

den  herren,  der  du  Ubeet  wai, 

dif  er  in  Tolde  «ten  S2» 

ant  fln  fchiBDe  amlen. 

de«  wu  der  bdbeS  vil  grreil. 

die  kardenal  anl  diu  pbdfiieit 

wären,  IVie  er  wolde. 

iwä  kr6ne  Ton  golde  M 

gewlhet  worden  H  ae  haat. 

dar  ino  ander  ir  gewant, 

rin  «eptrnn  unt  IIa  kaneboll, 
boAe  fllber  nnde  gut 
ndch  RdmBre  rehte.  t& 

drl)OG  riner  b nebte 
gab  er  de»  tegei  fWerl, 
die  dei  den  keifer  dähten  «erl. 
■In|  WM  biDieb  nnde  rekt. 
Erlclid«  der  wir«  bnebt  W 

gewan  dei  (agei  rilteri  namen. 
dei  enderflcr  fleh  niht  fchamen, 
wände  ef  woa  in  wol  beHaht. 
der  fcbal  der  werte  uas  «n  die  naht, 
dea  maaic  varnde  man  genO}-      U 


ms.  M.  Er  enw. ,  IF.  Er  w.  —  2213.  MIT.  hot  er  —  2213.  IV. 
tkrtam:  Tber  Tiersehen  naht:Aira  het  er  gedaht  —  a31&.  Jf.  Wold- 
r  •fltalichen  brartea  —  2216.  Af.  antlaoten,  ff.  nmble  livten  ^- 
m.  W.  daalen  dmiden  --  2219.  .V.  licie  —  2220.  W.  Ode  Q  rof- 
n  Bnaa  a.  dein  —  2831.  Af.  naget  :  Taget,  tt^.  mngtc  :  gerngte  — 
m.  it.  All,  tr.  AU  T.  d.  b.  hat  gefagte  —  2221.  IV.  Die  nanicn 
r,  U  Do  nam  fi  —  2226.  W.  Vnd  1.  -  2227.  W.  Def  Qe,  M.  Swu 
■  f*-  /olgd.  Ztila)  —  2238.  M.  D.  gewan  man,  fT.  Dem  oh.  man  daa 
ewn  —  taut.  MW.  ir  bereit,  W.  Chleider  wrden  ir  bar.  —  2231. 
r.  AU  en  der,  W.  AI*  ir  -  2232.  Af.  euch  fddt,  W.  Vnd  fo  de 
«  ^nBin  -  B2S3.  IV.  kTuich  —  2235.  W.  Tolde  —  2236.  .H.  rchimea, 
r.  feboa*.  —  S23T.  M.  babeB  gereU,  W.  baweA  bereit  —  2238.  Af. 
le  kardeoale  Tnd  die  phafhelt,  W.  Cardinal  Tad  dir  pfafheit  — • 
MD,  M.  Zwo  ehren  geworcht  tou  g.,  fV.  Zwo  kröne  *.  g.  —  9241. 
\W.  W.  gew.  -  9949.  W.  Vnd  ir  keirerlieh  g.  -  9213.  IV.  Scepler 
Anaebolt  —  2244.  IV.  Das  koße,  Af.  Kolt  I.  t.  g.  -  2H«.  tV. 
nÄMb  —  224T.  Af.  fthlt  oncblf ;  iV.  feUt  2217  -  92M.  —  9218.  M. 
1  Im  —  9951.  IV.  Gewnnen  -  2362.  Af.  Dei  end.,  IV.  Dei  d.  — 
»a.   Jr.  W.  im  wol  Waffen  war  grnahte  —  2354,   ff.  in  —    985S.  Af. 


M 


Eriielids 


die  dar  le  koroeoe  niht  irerdrd|, 

die  worden  riche  lä  zehant. 

man  gab  in  phärt  unde  gewani. 

da|  leite  frimelicher  an, 

da|  rin  vater  od  fln  an  2^160 

airo  guotes  nie  gewan. 

des  reiben  phlit  noch  raanic  man. 

Dd  der  keifer  nahte«  ga| 
nnt  dar  nach  nnlange  gefai 
do  entweich  da|  volc   nnt   zergie 
der  Tchal.  65 

Ti  gieagen  flAfen  äberal. 
aird  tet  der  keifer  fän. 
diu  juncfrowe  wol  getan 
wart  geleit  an  fin  bette. 
dd  rpilter  üf  ir  waete 
eins  rpiles  da|  er  künde, 
des  n  vor  nie  begunde. 
die  frowen  bedahte  ir  hemde. 
da|  machter  ir  fo  fremde, 
dad  fl  enwefte  war  e)  kam. 
da|  felbe  flpil  da|  machet  zam 
manic  herse  wilde, 
f  t  fchermte  mit  4em  fchilde 
unt  werte  fich,  anz  er  gelac.  — 


90 


TO 


T5 


dia    naht    zergicnc    unt    kam    der 
Uc.  2dd0 

der  herre  was  vil  wol  gemuot. 
des  tages  teilte  er  fin  gnot 
yil  ndch  f  inen  ^ren. 
in  dorfte  niemen   Idren 
geben  oder  llhen,  ^  85 

loben  noch   verzihen. 

Er  was  ein  vollekomen  man 

unt  verante  wol  fwes   er  began. 

er  phlac  des  rlches  fchdne, 

ndch  dem  vil   fue|en  Idne, 

da|  got  finen  kinden  git, 

da  diender  ndch  ze  aller  zit: 

da|  iA  der  ^wige  lip. 

des  felben  phlac  fin  fchcene  wip 

diu  keiferin  Athdnais. 

diu  gwan  von  lobe  den  beßen  prls, 

den  ie  froawe  gewan. 

ine  niac  gefagen  noch  enkan 

alle  gr6|e  tugende, 

die  diu  frowe  in  ir  jngende     290Q 

reineclichen  ie  begienc.  [vgL  2795] 

wan  fi  gap  fwa|  f  1  gevpenc  [9809} 

dur  got  unt  durch  ir  äre 


varende,  fT.  varnde  —  2256.  Afir.  Den  —  2257.  M.  Der  wart  —  2259. 
M,  D.  leit  man  fumeleich  an,  IV,  £z  1.  etlicher  an  —  2260.  JV»  Tod 
—  2261.  Af.  So  g.  nie  g.,  fV.  So  g.  nie  niht  —  2262.  fV.  Svs  ge- 
fchihte  noch  roanigem  man  —  2263.  M.  fehlt  nahfes;  IV.  dcf  nahtef 
gaz  —  2264.  Af.  V.  vnl.  d.  n.  gef.,  ff^  V.  eine  wile  d.  n.  g.  —  2265. 
W,  Daz  Tolch  zergie  vnd  gclach  d*  fch.  —  2267.  /r.  Als  t.  OTch  — 
2268.  IV.  D.  jyncfrowen  —  2269.  IV.  Leit  er  in  —  2270.  Af.  wete 
(: bette),  JV.  wette  —  2272.  Af.  Dez  fi  doch  nie  uor  beg.,  fV.  De«  f. 
e.  nie  b.  -  2273  -  2280.  fehlt  in  Af.  —  2281.  ff^.  fehlt  vil  —  2288.  M 
fein,  JV.  fin  -  2283.  Af.  Vil,  fV.  Wol  —  2284.  JV.  Niemen  d.  i.  l., 
Af.  In  dorft  niemen  1.  —  2285.  M,  G.  noch  lechen  (:  nerzeihen),  fV. 
G.  vnd  Verl.  —  2286.  IV.  Gewcrne  vnd  v.  —  2288.  Af.  fwes,  fV.  fwM 
--  2292.  JV.  Da  warp  er  n.  alle  z.  —  2294.  Af.  D.  f.  phlach  ouch  f. 
w.  —  2295.  JV.  D.  ril  reine  ^.  —  2296.  Af.  Die  g.  wol  den  b.  pr., 
JV.  Sie  behabte  von  lobe  den  b.  pr.  —  2297.  MJV.  /eMtnooh??—  2298. 
JV.  lohn  mach  nochn  chan  —  2299.  JV.  Gefagen  gar  die  t. ,  M.  A. 
die  t.  --  2301.  JV.  Aller  tegliche  beg.  —  2302.  Jf^.  vcrvie,  AI.  genta; 
Af  ^.  fehlt  Wan  -  2303.   Af.  fehlt  ir  — 


von  Ott«i. 
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iinft  ndafte  dar  »m  f(An 
kinfche  ande  diwMt  [vgL  9811. 
»IS-SI]  8805 

tw9w  da|  ISilbe  gWM  taot, 
wil  er  e|  luga  MWa, 
er  wirt  TMi  gMtoa  vibea  [«fLlSBO] 
gelobet  «Bt  gedret» 
in  fveiUB  lut  er  kdret  10 

BiB  IwUM«  Aftlidnftlo 
düi  WM  bideibe  nnde  wli. 
deo  oHMfe  fi  gesieten. 
■i  Idt  i«eb  nlht  Terdiie|eB, 

idi  vU  te  Higmi  lirbi^  Ih^  ^^ 
y»  Mll]:  16 

ir  Inbel  vel  TenomeB  da| 

dai  der  mnn  nnt  fla  v!p 

röln  ein  ein  ftte  md  ein  lip. 

dn)  wAcen  ficiherllcbe  fte. 

iA  e|  nd  ode  wnrt  e|  &e,  20 

fwnf  dem  einen  gefdincfa, 

e|  wnre  lieb  oder  onyeniacb, 

dttf  dollen  fl  geaulae* 

ir  ndnne  din  wae  eine. 

din  liebe  den  berren  fd  betwanc,  25 

da|ar  einen  balben  tagee  lanc 

die  freww  Telten  Tenneit  [2M3 
Hf  2045] 

Dach  ▼an  flnem  bdfe  reit 


aber  eine  balbe  mile. 

den  herren  ddbte  dVile  2S30 

niender  Iran,  .wan  wd  fi  vas. 

der  riebe  Iceifer  Fdcas 

(w&i  mag  icb  fagen  mAre) 

in  twang  ein  teil  le  fdre 

din  Minne,  als  Ti  manegen  tuot.  35 

an  f in  wlp  maofe  er  den  mnot 

tegeliche  wenden. 

dia  liebe  kan  wol  blenden 

den  man,  da|  er  nibt  enficbt 

nnt  nimt  im  docb  der  ougen  nibt  40 

aird  bet  fl  im  getdn. 

der  riebe  keifer  mnofe  Idn 

▼il  dioges  under  wegen, 

da|  er  ribten  folde  nnde  pblegen* 

der  mA|e  beter  ficb  begeben.      45 

als  diu  Minne  wolde,  mnofer  leben. 

MW 6  kom  le  Rdme  mere,   [2047] 
der  berre  se  Raben  wsre,  [2040. 

3168] 
der  faxte  ficb  tegellcbe 
wider  Rdmifcb  riebe.  50 

(da|  was  ein  micbel  baltbeit. 
dannoeb  was  diu  kriAenbeit 
weder  breit  nocb  fö  wlt, 
fd  fl  von  gote  iß  worden  f U.) 


2005b  M.  snebt  gebnbfe  (wie  1617)  v.  d.,  H''.  Zvbt  che^fh  ▼.  d. 
2iOT.  W.  die  lenge  —  2310.  Af.  In  fwclcb,  M.  In  fweih  —  2311.  H^. 
Mf  Jh9ehMH  -    2312.   H^.  Div,     Af.  Die  -   2313.  M.  m&z,     IV.  m^fe 

—  2514.    W.   iTcb,    Af.  ij  —  2315.   H^.  fol   -   2317.    ir,  Dai  eine  m. 

—  2518b  W.  S.  fin  eine  feie  ▼.  e.  1.,  Af.  Sulen  wefen  e.  1.  —  2321.  fV. 
eineBii  M.  ein  —  2324.  MIV.  reine  —  2325.  Af.  b.  tw.,  ir.  fo  betw.  — 
S828L  M.  nrft,  IT.  gereit  —  2330.  Af.  D.  A.  daucbt  weile,  fV.  dir  w.  — 
8281.  AC  N.  ebf rxer  denne  da  f.  w.  —  2333.  ff^.  fprechen  —  2335. 
MIT.  BWiigen  -  2336.  Af.  mii|  er  den  m. ,  W.  mvfer  —  2337.  IT. 
Zallan  aiten  w.,  Af.  Tegenlicb  —  2339.  W.  Einen  m.  d.  er  n.  ge- 
lebt« -  2342.  ^.  Des  m^fe  der  k.  1.  -  2343.  IT.  wegen,  Af.  we- 
tm  -—  2044.  MJV.  beribten  —  2345.  Af.  Der  m.  b.  e.  f.  gegeben ,  IT. 
IMa  Baise  b.  e.  beg.  —  2346.  Af.  fo  mfi|  er,  H^.  mrfer  —  2848.  Af. 
D.  h.  der  ae  raben  w. ,  W,  Dai  le  Rabene  eine  b.  w.  —  2350.  Af.  W. 
daa  laSch  —  2853.  JV.  W.  fo  br.  n.  fo  w.  —  2354.  AL  So  fl  non  gotea 
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Er&cUüs 


er  wmre  geriten  mit  dem  her  2355 

M  tale  bl  dem  öftermer 

xe  Raben  an  die  marke 

und  hsetes  gwneßet  ßarlre. 

da|  was  dem  kcifer  fwere. 

er  berande  Rdmsre.  60 

zen  fenatdren  nam  er  rät 

um  £6  getdne  miffetät, 

wa|  fi  darumbe  dühte  gnot. 

f  t  gedähten  al  in  einem  muot, 

da|  er  boten  fände  65 

den  herren  von  dem  lande 

unde  hie|e  herTart  fwern. 

des  enmdhter  niht  erwern, 

er  müefef  lant  rümen. 

OQchn  dorfter  fich  niht  fdroen,    70 

er  hiefes  fwern  herrart. 

als  der  herre  enein  wart, 

fd  wart  diu  famnunge  üfgeleit. 

dem  heiren   wart  fln  fchade  leit. 

[2953] 
doch  tet  im  da)  michel  wirs        75 
(e|  iß  war,  geioubet  mir)) 


an  herzen  und  an  Übe, 

da|  er  von  finem  wlbe 

fcheiden  muofe  unde  Tarn.  [2954] 

.die  wolder  gerne  £6  bewarn    SS60 

da|er  äne  angeß  were 

Ton  ir  boBfer  mere. 

von  den  felben  fachen 

der  herre  muofe  wachen, 

er  wolde  oder  enwolde,  85 

fwenne  er  fiäfen  foide.   [2961.  87] 

Aller  flahte  liute 

phlegent  des  noch  hiute, 

fwer  kleincsde  gwinnet, 

da}  er|  von  herzen  minnet.  90 

eines  wibes  wil  ich  gedagen,  [vgL 

2971] 
die  wir  ze  näheß  mäe|en  tragen 
an  herzen  und  an  rauote. 
er  fohaffet  im  be||er  huote, 
dan  einem,  des  er  lieb  enhät.      95 
des  getaot  er  harte  lihten  rät. 
des  ßiuret  in  diu  liehe. 


genaden  iß  w.  f.,  W,  Als  fie  w.  i.  f.  —  2355.  H^,  Man  fagte  er  w. 
ger.  m.  h.;  M.  Er  w.  g.  m.  feinem  her  —  2857.  IV.  Ze  Anfh&^M 
in  d.  DO.  (aber  2557?)  —  2361.  M.  ZA  den,  W.  Ze  den  -  2364.  M.  alle; 
fV,  S.  gevielen  alle  an  einen  m.  ~  2365.  W,  Vnd  rieten  im  daz  er  ze« 
hant  :  Nach  den  ff  rßen  fände  in  div  laaft  —  2366.  M.  Zfi  den  —  2367. 
üf.  V.  hiezzen,  fV.  V.  herrart  hieze  fw.  —  2368.  M,  Dezen  m.  er 
fich  n.  erw.,  JF.  Ern  chvnde  fich  des  n.  e.  —  2369.  M.  Er  mufe  im 
d.  1.  r.,  W,  Ern  m.  —  2370.  IV.  Ovch  folte;  darnach  Daz  waere  def 
richef  ere.  Do  foTmter  fich  niht  mere  —  2371.  W.  fehlt  R  —  2372. 
W,  en  eine,  M.  en  nein  —  2373.  JV.  So  w.,  M.  Wart  —  2375.  ilf. 
D.  t.  i.  daz  ail  wirs,  W.  i.  d.  michel  wiers  —  2376.  fV,  mirz,  Af. 
mirs  —  2377.  M.  An  dem  h.  v.  a.  dem  1.,  H^.  An  h.  v.  an  1.  —.2378. 
M.  fehlt  nu?,  JV.  D.  e.  v.  f.  fchonem  w.  —  2379.  JV.  folde  —  »80. 
Af.  geren  bewaren,  tV.  g.  fo  bew.  ~  2382.  AI.  bofer,  fV.  bSfer  — 
2384.  Af.  M.  d.  h.  w. ,  fV.  M.  d.  keifer  w.  —  2386.  IV.  So  er  Toa 
rehte  fl.  f.  —  2387.  fT.  A.  bände  1.  —  2389.  M.  Swer  in  chleinot  g., 
fV.  Sw.  eine  chleinot  g.  —  2390.  Af.  D.  er  in ,  JV,  D.  er  v.  h.  m.  — 
2391.  MfV.  gedagen  —  2392.  IV.  D.  w.  Ton  rehte  m.  tr.  —  2893.  IT. 
Ze  niechße  in  d.  m. ,  Af.  A.  dem  h.  v.  a.  dem  möt  (:  hüt)  —  2394.  9V, 
Em  fchaft  —  2395.  Af.  Danne  eines  des  er  lieb  niht  enhat,  fV.  Denao 
einem  daz  er  ze  nihte  h.  —  2896.  fV.  lihte  —  2397.  Af.  Daz,  fV.  Def 


«r  vnlit  im  4a|  dia  iUbt, 

nit  bar««  USm,  U9  fl  halwn, 

tn  dl*  wenAa  w4wgnkii       »00 

mt  fd  nAhca  IlfckM  dar 

dal  ri  «f  llbU  argrihn  gar. 

er  bnrartof  U  ar  beßa  kan. 

d«r  ais  kenaa  Ulf  gavaa, 

der  Tcirchet  llhte  iUa  warL        S 

fl  jakeal,  iU  ir  h«nt  gahArt, 

•t  B«aB  ia  diu  HUna 

vil  wirainmaadieflaae,  [ogL  S98X] 

daf  CT  niht  nae  wol  bovarn, 

era  mäeiB  dicke  milTavan.  10 

dei  Ift  dia  Miana  geaieil. 

■  kau  enoh  —  d<IB  din  wArheit  — 

den  tnmbaa  wel  gaUran 

tyrechn  nat  toaa  aich  trtn. 

9i  der  Ue  alken  bagaa,  [9Me]  U 

mit  Erdclio  dem  «Iten  MB 

der  Iierre  fieae  le  rdle 

eines  abaadai  fpdle  i 

„ich  denke  mich  ein  Aelae  man, 

daf  ick  dln  knade  ia  gewan,       SO 

Etdeli,  Ueber  friaat nla.[— SSW] 


ittaa.  ST 

cfn  makte  andere  aibt  geria, 
wen  dat  aalri  got  gegnuaet  bdl. 
□ü  lidn  icha  geno  dlnen  rdt,  [3990] 
wie  Ich  da  mite  H  getno.         94S& 
dea  nahflcn  morgenea  fmo     [SMS] 
meDf  ich  fcheiden  hlnaen 
Tan  der  lieben   keirerinne, 
dia  mir  ift  vor  allen  wlben, 
nnt  muof  Tl  hie  bellben :  [SMS]    90 
da}  minem  berien  wt  tnot. 
neheia  wlb  ifi  ti  gemnol, 
dia  nogcfäegei  mlden 
die  lenge  müge  Irlben  [cgi.  1931] 
de«  htn  die  «drheil  ich  er*am.  85 
da  von  wil  ich  et  niht  Tparn, 
da}  ich  ea  niht  engeile, 
man  lobe  mich  oder  fchelte, 
ich  Fol  ir  nlfä  hei|en  pblegen, 
wvre  ich  fänf  jdr  ander  wegen,  40 
da|  fi  nimmer  an  mir  mirTelnot: 
fd    wol    Toi    n    rin    behuol.    [vgl. 

3997.  99.  3006] 
den  linten  wll  ich  fle  beveln. 
Oate  Idret  dicbe  Bein, 
da)  iil  not  mno}  immer  fln."       4& 


Iwlaget  Ia  d.  I. 

ai   dia    «L    —    SSM. 


M.  Er  Boreh  das  die  d. ,  IV.  (Heb  hrhlet 
fy.  Von  ....  habent  —  SMO.  Af.  I.  d.  wenden 
.  d.  wende  nidergr.  —  1401.  IT.  nahen  gefl. , 
M.  aaeh  fl.  —  MOB.  M.  eagriffeu,  tV.  D.  fie  Tvi  begr.  g.  —  MOS.  fV. 
Her  bawBTla  ea  —  M04.  Swer  n.  henliep  g.  —  HOS.  IK.  def  h.  be- 
charl«  —  Mor.  M.  Ea  beaeme  die  m.,  IV.  S.  j.  ei  beneni  dl*  m.  — 
MW.  W.  wol  mach  —  MIO.  M.  E«  euDiüsM  vaderwcllea  m.,  If.  Era 
m.  dick  m.  Down  Vnd  fleh  der  eren  fo  bewigte,  das  er  earvcbet  «a 
Ia  lap  geUgt«  -  Mll.  Af.  fthU  tu  —  MIT.  IF.  Ifart  d.  h.,  M.  Gie 
<•  h.  —  M16.  M.  De*  abeadea  fp-,  W.  Einet  abenda  fp.  —  HIB. 
atir.  Er  l^iach  Ich  —  M90.  IT.  deine,  M.  dein  -  MSL  M.  Et  en 
■Mkt  a.  ■.  f. ,  tV.  Eaa  mobte  a.  n.  f.  —  2423.  Af.  W.  d.  mir  dein, 
IT.  Bin  g.  gcOatal  h.  —  3124,  IV.  Ich  li.  Bn  g.  d.  r.  -  WM.  M. 
Wie  L  da  mit  geti,-  IV.  Wai  i.  d.  m.  fo  gelf  ~  HM.  M.  fMl  vlIT, 
IV.  Ze  dem  n.  mvnUge  twi  —  2131.  Af.  80  eniB  n.  w.  fo  wol  g.,  JV. 
N«  in  deb.  hene  fo  «.  g.  —  8433.  IV.  Dai  fremden  Tnd  m.  -•  9434. 
M.  trdban,  IV.  liden  —  S43&.  MW.  D.  h.  ich  ~~  9436.  W.  Ich  w.  ea 
gatae  alf«  bewarne  —  HS».  IV.  feUl  aifo  -  H43.  IV.  Tot  i.  fle  en- 
pfala  (M   peuelhen)  -  M44.  MIV.  SM,  M.  dea  diep  —  H45.  IV.  D. 
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£r«eUAt 


U 


„Da|  widerrätioh,    herre  mlo/' 
„Solde    ich    n    äne   haote   h&n?'' 

[vgl  2999] 
„Ja,    Idt   n    riten   oade  gAa''  — 

[3014.  25] 
C„Sone    wirdich    nimmer    woige- 

raaot'O 
„rwar  Ee  felbe  danke  guot.''  2450 
„War  nmbe?''  -<-    £  ia  fö  ßste: 

[3013] 
«   rt  mirreiaete, 
n  Isge  d  ficherllche  tdi. 
„Eräcli,  huote  ill  ndt. 
der  allerwifeße  man, 
von  dem  man  ie  gefagen  kan, 
daz  was  der  herre  Salomdn, 
der  enphie  von  wlben  boefen  idn. 
urabe  Saropfon  merke: 
dem  verriet  da|  wlp  f  in  ßerke*'  60 
Erdclidt  fprach  aber  dd 
.,am  die  frowen  flät  e|  fd 
rehte  als  umbe  ein  topelfpil. 
ob  raan|  ze  rehte  merken  wil, 
ez  ift  war  unt  niht  gelogen, 
es  velt  eim  riehen  herzogen 
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65 


als  ilhte  ein  effe  oder  ein  tAa, 
als  dem  b«Üen  von  dem  hiU. 
dem  man  niht  wlbes  wider  vert, 
wan  als  din  CSslde  im  befchert.  9470 
ef  Wirt  ofte  ein  übel  hüt  [vgl  1965 

6if  1266] 
eins  vil  riehen  numes  brüt, 
diu  bitter  iü  ond  fKkre. 
r6  nimt  ein  armer  gebAre 
da  wider  Übte  eine,  75 

din  gaot  iß  nnde  reine, 
euch  habe  wir  vil  wol  vernomeo, 
der  gevangen  iß  vil  hinne  komen, 
die  in  tiefen  tarnen  lägen, 
der  vier  ode  fehse  pflägen,  80 

unt  doch  den  liß  gewunnen 
da|  n  dar  ü|  entrunnen. 
fwer  aber  ein  frumen  riter  vät 
unde  in  üf  f  In  triwe  Idt, 
6  er  fin  triawe  verlure  85 

ich  weil  da|  er  d  verküre, 
fwai  erbes  im  fln  vater  lie. 
alt6  kamt  e|  umbe  die, 
den  got  die  wlsheit  hdt  gegeben, 
din  kan  wol  tugentliche  leben.   90 


war  ie  ▼.  m.  i.  f.  (vgl.  2589)  —  9447.  W,  So\  -  2449  :  50.  folgm 
$ieh  in  M.  «.  W,  -  2451.  Af.  ß  iß,  W.  W.  v.  iß  fie  f.  ß.  —  2452. 
W.  E  daz  -  2454.  W,  Er  fwich  h.  i.  n.  -  2455.  Af.  Der  allerweifeß 
m.,  W.  D.  allerwifeß  m.  -  2456.  MW.  fehlt  ie  —  2457.  W.  d.  kf- 
nich;  M.  Talmon  —  2458.  W,  v.  Biben,  M.  Selben  1.  —  2460.  M. 
Tein,  W,  Waz  gnoz  ich  finer  ßerche.  Der  han  ich  allef  gedahte  :  Das 
ßs  fo  verre  haut  brahte  Alf  ich  felbe  fchSwe:  Daz  ich  in  niht  ga- 
triwe  —  2462.  JF,  V.  d.  rede  ß.  —  2463.  Af.  Als  ▼.  e.  veder  fpil,  fV, 
Rehte  a.  v.  eine  topelfpiel  (vgl  2519)  »  2464.  Af.  Ob  m.  es  r.,  /r. 
Swer  ez  zer.  —  2467.  W,  A.  fehler  eine  effe  ode  ein  tavs,  M.  A.  I. 
ein  effe  oder  ein  taus  —  2468.  W.  Als,  Af.  So  ~  2469.  Af.  Einaai 
manne  n.  wideruert,  W.  E.  m.  n.  wibes  w.  ▼.  —  2470.  M.  W.  als  im 
—  2471*  Af.  ein  vbel  haut ,  W.  eine  vbel  hvt  —  2472.  JF.  fehlt  ril  — 
2474.  Af.  fein  a.  nach  gebaure,  IV.  Vnd  n.  ein  a.  gebovre  —  2475.  W.  Vil  lihte 
daw.  eine;  Af.  einer-  2476.  IV.  B.  Ivtter  i.  v.  r.  —  9477.  M.  fehlt  wol, 
IT.  fehlt  vil  —  2478.  Af.  Daz  der  gen.  —  2479.  Af.  D.  in  den  t.  taren 
1.,  IV.  D.  i.  ßarclien  tfrnen  1.  ^  2481.  fV.  V.  idoch  —  2483.  fV.  Sw. 
a.  einen  biderben  rat  (3f.  vehft  :  last)  —  2486.  Af  ^.  Ich  bin  gewia  — 
2488.  M.  So  —  2490.  fV.  Daz  fie  chfnnen  trgentlichen  1.  — 


▼•»  Ottea. 


2495 


2500 


fwer  4er  m  tin  hfieCet» 

der  werniet  niide  bruetot, 

er  fiadet  onde  briuwet, 

d«!  in  dar  aick  gerinwet/^ 

^rdeliA«  Wl  lieber  maa, 

iae  BMC  gitfelfcliea  aoch  enkan 

dinen  Ab  aal  dlae  wiUe. 

min  Wille  ift,  da|  ich  befitie 

eiae  ßat  geaaoc  rmßk  [3032] 

oade  wil  dd  wefea  gaß, 

um  ich  lie  gewiaae. 

da|  rdteat  laiae  fiaae. 

da)  eaweii  ich  waa  erg^ 

(da)  tuot  mlnem  herxen  w^) 

über  lange  oder  fchiere.  5 

miner  manne  viere  [3112] 

und  ir  wiphAnt  nirgefworn,  [3125] 

die  ich  dA  mao  hAa  erkora, 

fi  welleat  mir  H  U  bewam  [3118 

hi$  3133], 
daf  ich  äne  aageü  möge  ram  —  10 
üf  den  heften  iom,  dea  ich  hdn 

[Slor.  10.  19] 


»> 


(C 


Herre,    da|  ill  niht  gnot  getda.*' 

[3135] 
„Erdcli,  dai  11  da  mite  [=>3138] 
obe  al  din  werU  dar  wider  Brite, 
iae  liebes  dne  huote  niht."      2515 
„Obe  ir  danne  milTerchiht, 
des  wil  ich  deheine  fchulde  hdn." 
,,Jä,  ich  wil  dich«  ledec  Idn. 
e)n  ill  dehein  yederfpil 
(ob  du  e|  rehte  merken  wil)        20 
ro  guot  noch  fö  rehte  zam, 
der  flu  iKEfen  war  nam, 
e|n  wurde  lihte  wilde, 
wan  durch  die  breiten  fchilde 
wurde  maneger  fdre  waot,  25 

der  von  ßrito  ritet  wol  gerunt " 
Eräcliuc    fprach    „e|n    ift    niht 

guot, 
fwcr  dem  wlbe  leit  tuot.'^ 
„Da|  ift  nnt  muo|  immer  Tin'' 
Tprach    er  —   lieber  friunt   min.*^ 

[3138]  30 


2492.   IT.  Der  wermte  ▼.  brftet,     M.  D.    frvmt  tnde  brautet  — 

2493.  M.  f&det,     fV.  fchvndet  —  2196.  Af.  gefagen  —  2497.  M.  Deine 

Bnne  —  2500.  JF.  Ich  w.  —    2503  :  4.    H'',  Wa  mage  ich  dir  gefagen 

ma  :  ichn  weil  wenne  daz  erge.   —  2507.    Jr.  Vnd  iriy;     Af.  mir  — 

2509.  M.  fehlt  fo,     W.  Die  fvln  m.  f.  fo  b.  —  2512.   IF.  wol  getan  - 

251S.    fV.   I.  1.  ir  a.  h.  n.,     IF.  I.  neliezse  ß  —  2516.   ir.  Wie  ob  — 

2517.   9f.  Def  M  —  2519.   IV.  Ein  wart  nie  v.  —  2520.   JF.  lehn  weiz 

ob  da  ea  wiizen  wil  —   2521.  JF,  To  wol  gezam  ~  2522.  Af/r.  boren 

war  n.  —  2523.  JF,  £z  w. ,    Af.  Es  en w.  —  2524.   IF  fehlt  die  —  2525. 

Af.  Wurde,     W.  Ea  wurde  —  2526.  Af.  D.  uon  dem  ßr.  ritet  wol  gef., 

rr.  D.  VI   Br.   chTmte  gef.   —   2527.  JF   ei  iß,     Af.  es  eniß  —  2528. 

Af.  Der,    ff.  Sw.  d.  w.  leidet;     Darzu  Dir  fich  flizzet  an  reiner  tat  : 

Vnd  er  Bf  engelten  lat  —   2529.    W.  D.  waf  ie  v.  m.  i.  f.  (vgl  2445) 

-—  85S0L  W,  herre;     Damach 


Dai  cia  man  vil  fanfter  ranch. 
Ala  in  di?  rehte  liebe  twanch. 
Swni  dingef  er  worhte. 
Danne  dai  er  tet  mit  vorhte. 
Alf  iß  eine  gvt  wip  gemf  te. 
Swar  nach  ir  willen  tf  te. 
Du  iß  fin  beßiv  hvte. 


Ditz  merchet  in  dem  mvte. 

£z  iß  aber  manich  man. 

der  das  getvn  mach  noch  enchan. 

Si  irret  maniger  flahte  not. 

Vor  fchame  mi%  er  werden  rot. 

Der  dem  Tngelonet  lat. 

Der  im  wol  gedinet  hat. 


£HU4iAa 


)r  rät  moofe  dd  segän. 
Eräclius  iie  die  rede  fiAn, 
wände  er  vervie  da  lätzel  mite. 
da|  iß  raanegee  herreo  fite  [9043] 
da|  er  entuot  noch  enidt  2535 

dorcb  delielnes  manne«  rät, 
wan  nach  fln  felbea  finne, 
er  YÜefe  oder  gwinne. 
dd  gät  vil  dicke  fchade  nä. 
der  keifer  hie|  bereiten  fä  40 

einen  turn,    den  er  hete  orkorn, 
(da|  bener  were  gar  Terborn), 
der  hdch  was  ande  wol  Terfpart. 

[8iOT.  10] 
diu  frowe  dar  äf  gefeit  wart 
din  vil  reine  Athdnaia.  45 

da)  widerrette  Fl  deheinea  wls. 
die    frowen   kämen   ande  ir  man, 

[8148  -  45] 
die  der  keifer  ino  nam, 
den  er  enphalch  die  hnote. 
Athänais  diu  gaote  50 

diu  beleip  .  der  keifer  fuor.  [3152] 


Er  gebot  da|  man  fwaor  [8155] 

herfridt)  (da|  wa«  reht), 

e|  were  ritter  oder  kneht, 

aia  er  hete  vor  gedäht.  2555 

vonme  tage  über  Tienie  naht  [8100] 

er komze Raben  an  dieiQän[816J] 

unt  befo|  die  felben  burc  Tän 

b^denthalben  an  da|  mer. 

die  burger  fasten  fich  xe  wer   60 

gelfche  guoten  knehten. 

dA  muofens  olle  yehten 

fchieien  Ilechen  nnde  flän. 

die  geAe  kundens  wo!  en^hän 

mit  ir  ßarken  phllen.  65 

dd  wart  in  einer  wlle 

manec  witewe  nnde  weife, 

die  der  keifer  an  die  reife 

niem^r  dar  nach  gebat. 

des  engalt  maneger  in  der  Aat.  70 

durch  die  veigen  wartz  erhaben. 

ef  lief  maneger  an  den  graben,  [3190] 

fo  er  wider  kdrte  da|  er  hanc. 

der  eine  weindo,   der  ander  fanc. 


2531.  W.  myfe  erg.,     M.  mui  zerg.  —  2533.  M.  der  mit  —  2534. 
M.  maaiger,     fV.  manigef  —   2535.  W.  Der  eot.  —  2536.  M.  D.  deh. 
feinet  mannet  r.,  W.  D.  d.  m.  r.  — -  2537.  IV,  dvrch  —  2539.  M,  nach 
W.  na;     W.  fehlt  vil  —  2540.  M.  brieten  —  2542.  M.  Terloren,   ohne 
gar  —    2548.   M.  Der  waz  hoch  ynde  hart   —    2544.    W.  gefatzet  — 
2545.   M.  fehlt  vil   —     2546.    M.  Daz   wider  fi  d.  w.  —     2548.  M.  da 
zUj     fV.  dar  zv  gewan  —  2549.  Af.  D.  e.  man  div  h.,     JT.  D.  bev.  er 
die  h.  —  2551.  Af.  fehlt  Div  —  2552.  Af.  gelobt  -~  2553.  Af.  Her  frid, 
W.  Den  her  fride  (»^.  etelU  um  2554:53);    Af.  wajr,    fV.  waa  -  2555! 
Af.  A.  e.  het  ged.;  Af.  A.  o.  def  fridef  h.  g.  —  2556.  IT.  zweinzich  •— 
2557.   fV.  vf  den  pl.,    Af.  an  di  pl.  —  255a  fV.  Er  b.  d.  f.  Hat  f.,    Af. 
Vnde  b.  div  ßat  f.  —  2559.  JV.  Bedenthalp  vnz  a.  d.  m. ,    Af.  Pedent- 
halben  a.  d.  mere   (:  zewere)    -    2561.  MJV.  vil  —  2562.  Af.  Da  ma- 
fei  fi   u.,     1F.  Swer  da  wolde  vehten  :  Der  vant  def  ßat.  in  kvrzer 
Sit    Sich  hvp  da  maniger  hande  ßrit  —  2563.  fV,  Alan  fach  da  ß.  v. 
fi.  —  2565.    W.  AI   manigem  fcharpfen  pfile  —  2566.  Af.  weilen,     W, 
Da  w.  gemachet  i.  e.  wile   ~  2567.  JV.  AI.  witibe  v.  weife,    Af.  Ge- 
machet manich  weitiv  wüd'  wife  —    256a  Af.  an  feine  r.,     H^.  finer 
—  2569.  Af.  Nimmer  gebat,  W,  IHir  nach  nienmar  me  geb.  —  2570.  W, 
Sin  e.  avch  —  2571.  Af.  neigen  w.  ca  erh. ,     JF,  veigen  w.  ez  erli.  — 
2574.  fV.  Einer  w.  — 


▼M  Ottra. 


•1 


iarp.  9575 


MW  fimm  .ng«heit 
gvAfM  kaBlm  leit, 
NT  Bit  gmmictm  wa«. 
■  tefttUbrFdeas        80 

p  fil  aaaeger  tdi» 
«OT«  gwefMi, 
!•!■•  fla  gevsfen. 

bn  wil  ieh  bA  gedagM. 

vwi  fta«  frawMi  fagea, 
[SIM] 
•r  was  gafaheiileB. 
!•  Ir  Mm  UMaa  [8i00] 
bVM,   A4  fl  lac. 
MMa  14  lUhter  lac,  pno] 

lia  laakal  nia  laa^ 

ttb  Ir  lüraada  wanUa  knac. 

ila  !■  ir  aiaola 

pat  dar  gvala, 

■la  fcarra  mir  geAAht  95 

dch  bi  tega  mni  bi  naht 


tö  vafta  UU  bafliataa. 
mich  mag  e|  vol  vard  riefen, 
ddich  aihft  dar  liate  fehen  maof, 
deo  ich  gerne  bäte  ailaea  gmo|  900O 
miiioeliche  als  ieh  dicke  hdn. 
man  wsnot   llhte  ieh  habe  geUn 

[3905] 
wider  mlnet  herren  holde, 
da|  er|  tao  Ton  miner  fchulde. 
nein ,  aber  ich ,  wei|  got,  5 

ieh  hdn  en  emeß  nnd  en  fpot 
mich    Til    wol    ans    her    behnot. 

[8981.  8300] 
ich  befwdrte  nie  f Inen  mnoL 
va|  hdn  ieh  de«  genonen? 
ich  liege  hie  benonen,   [8904]    10 
alte  ich  f  1  ein  bcBfer  diep. 
v^rich  mlnem  herren  liep 
alte  er  dicke  hat  g^ehen, 
Tone  weref  niemer  gefchehen. 
ich  weil  wol,  er  fandet  fich  [8946] 
und  haffet  Ane  fchnlde  mich, 
war  umbe  taot  er  aber  da|Y 
im  iß  llhte  ettewaf 
▼on  mir  gefiiget,    de«  aiht  iß.     19 


•  W.  Kiaar  gaa.  —  9576.  IF.  Alf  er  nach  heldef  lop  warp  — 
.  Air  ahm  —  9560.  AI.  So  mflAe,  fV.  Alfo  mvfe  —  9589.  IT. 
B,hd.dat— 9688.  MW.  fekU  tU??—  9584.  JT.  Solde;  MfV. 
I  --  9685.  M.  D.  eh.  w.  i.  gefweigen  ~  9586.  IT.  Vnd  wil  ▼. 
OB  f.»  Jf.  W.  Ailn  fbgea  feinem  weihe  —  9588.  M.  heg.;  19''. 
iV  L  —  9680.  JT.  liehter,  M.  lichter  —  9501.  IT.  Ern  dlThte, 
■daaehta  —  9503.  M.  irem,  W.  ir  —  9594.  W,  6.  dvrch 
^  9606.  M.  mit  mir,     JV.  W.  h.  m.  h.  ged.   -   9506.  MW^. 

t  T.  B.  —  9507.  W.  l9t,  M.  lat  —  9599.  M.  die;  MJV.  D. 
•,t  m.  -  9601.  MW.  Bfinneclich  —  9602.  M.  Man  fol  wmen 
L^.  IT.  M.  wanet  1.  i.  h.  miffet.  —  9604.  M,  Dax  er  ee  to  ▼. 

.  W»  Daa  man  ea  tv  ▼.  fch,  —  9605.  ir.  N.  ich  a.  w.  g.  — 
IT.  L  h.  mich;    Af.  en  ...  ea,     fV.  in  ...  in  —  9607.  M.  Vil 

h.  hu,    W.  ,Vm  h.  yil  w.  beh.  —  9608.  M.  Ich  enbefwart  im 

.,  IT.  I.  hafwmrt  im  nie  f.  m.  —  2610.  ir.  TerfloBseB  -~  9611. 

IICbhi  tfrm  als  eine  diep  —   9613.  W.  A.  er  ofle  h.  veij.  — 

8o  eawBr,     IT.  So  w.;    MfF.  fekU  m4¥?  ^  9616.  W.  H.  er 

HT.  tmt  -  9618.   W.  Lihte  L  fan  etw.   -    9619.  M.  des  iß 
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Ehkliüt 


ine  weil  niht,  dar  weihen  HA 

er  e|  anders  habe  getan. 

e|  bringet  mich  df  manegen  wAn. 

e|  iß  ein  michel  antat.  [3251] 

fwer  im  dize  immer  hdt 

geraten  ande  geldret,  2625 

da|  er  mich  fd  nn^ret, 

er  hat  mir  übel  roitgevarn. 

wie  fol  ein  wip  fich  bewarn? 

e|  hat  einiu  alfd  guot, 

diu  an  ir  manne  roirTctuot  30 

unde  ir  liep  nihtes  entwert. 

dia  faelde  diu  ift  ir  befchert 

fam  einer,    diu  fich  twinget 

und  ndch  dren  ringet. 

da|  mäe^e  gote  erbarmen.  35 

wa|  hilfet  mich  tiI  armen 

da|  ich  ie  nach  ^ren  ranc? 

ich  gwan  noch  nie  den  gedanc 

ddich  wider  mtm  herren  tste, 

obe  al  diu  werlt  michs  bste.'^    40 

Der  frowen  kumber  der  was  grd|. 
da|  fl  ir  triwen  niht  genAf, 
da|  was  ir  herzen  fwere 


nu  vernemt  ein  wäre)  msre  [3347] 
man  phlac  ze  Rdme  da|  ift  war 

[3348]  2645 

eins  grd|eii  fpiles  alle  jdr 
in  einer  wise,  als  ich  in  Tage. 
e|  began  unt  werte  aht  tage  [3354] 
ze  Ing^ndem  roeien.  [3356] 
pfaffen  unde  leien  50 

freuten  fich  der  hdchzit. 
zorn  fchelten  ande  Artt 
da|  was  d6  verbannen  [3355] 
Ton  wtben  unt  von  mannen, 
done  dorfte  niemen  forgen  55 

den  abent  unt  den  morgen 
da|  lernen  des  gedehte, 
were  er  in  tüfent  «hte, 
da|  an  im  wurde  erroehen 
oder  arges  iht  gefprochcn,  60 

die  wilo  dia  hdchzit  werte, 
fwos  rpils  der  man  dd  gerte 
dar  in  flu  herze  zuo  truoc, 
des  vant  er  vil   unde  gnnoc: 
buhurt  unde  rlterfchaft,  65 

fchermen    fpringen    fchiefen     den 

fchaft, 


9620.  M.  Ich  chan  n.  wi:}|en  —  2622.   IF.  £z  br.  m.  in  m.  w.;    M. 

Er  —   2623.   W.  vnrat  —  2624.  M,  Der  im  daz  geraten    Ger.  vnde  ge- 

lert ;     ^.  Swer  i.  daz  geraten  hat  —  2625.  IV.  Oder  in  hat  geleret  — 

2626.   IV.  D.  e.  fich  fvs  enteret  —  2627.  IV,  Der  -  2628.   JV.  f.  na  b. 

—  2629.  M.  als   —    2630.  M.  irem,     W.  ir  —   2631.  M.  entwert,     fV. 

niht  enwirt  -    2632.  M.  Div  Tufelde  ift  ir  b.,     IV.  Biv  fslde  div  - 

2633.   M.  Sam  div  ie  nach  eren  ranch  (2637);     fV.  Als  einer  div  fich 

twinget,  Menack  2634-37,  die  M.  fehlen  —  2638.  M.  Ich  wan  —  2680. 

M.  Daz  ich  wider  mein  h.  t.,     fV.  D.  i.  w.  min  ere  t.  —  2640.  M.  Ob 

m.  Tein  aldiv  werlde  b.,   M,  Ob  alle  div  w.  m.  fin  b.  —  2641.  M.  fMt 

der,  JV,  w.  vil  gr.  —  2643.  }V.  wart;  M.  ail  fw.  —  2645.  M.  pUiget, 

IV.  pflach  —  2646.   IV.  fehlt  groze«  —  2647.   fV.  An ;  M.  weis  —  9649. 

MfV.  Ze  lügendem  m.  —    2653.  M.  Waz  da  aerb.  —   2654.  fV.  B«Me 

w.  V.  m.  —  2655.  M.  niein,     W.  niemen  —  2657.  M.  ienen  —  9068L 

W.  D.  manz  a.  i.  iht  neche  :  oder  im  iht  a.  fpreche  —    2660.  MW. 

0.  iht  a.  g.  ^  9662.  IT.  Swef  d.  m.  g.,   M.  Swas  fpils  d.  m.  g.  (vgl 

2733)  —  2663.  fV.  wiile  —  2664.  fV.  D.  v.  e.  allef  da  g.   —  9665.  M. 

Bvhvrdieren   r.   —    2666.   M.  Springen   fchiezzen  d.    Teh.,     fV.  fclior- 

men  fchiezzen  d.  fch.  — 


von  Otlen. 


6S 


lovfen  onde  riiigei, 

herpfeii  rotten  Hngen:    [vgl  3364. 

3415] 
mwi  mohte  tanzen  fchouwen 
megede  onde  frouwen.  2670 

S[ocb  beten  Rdmiere  einen  fite. 
die  hdchzit  «rten  ft  dA  mite: 
fwenne  der  keifer  Fdcae 
in  der  ßat  se  Rdme  was, 
Td  mnefer  ir  Tpil  fehen.  75 

mohtei  anders  niht  gefchehen, 
da|  er  lihte  w«re  anderswar, 
£6  ntuofe  din  keiferinne  dar. 

3359.3390] 
fi  wnrden  des  co  rite  [3383] 
not  fanden  boten  dräte 
der  frowen  dai|  fi  kerne 
ande  ir  fpiles  war  ncoie. 
alsei  dar  Temdmen 
die  herren,  die  ir  phldgen, 
Rdmere  willen  ende  mnot 
fl  dibte  billicb  nnde  gnot. 


i^gl- 


80 


85 


fine  torAen  wider  ßrlten 

unt  niht  langer  btten. 

fl  bie|en  in  ph&rt  gewinnen 

ande  oucb   der  keiferinne         2690 

bie|  man  fateln  ein  phert. 

des  wart  f I  fcbiere  gewert. 

Die  herren  langer  niht  enbiten 
fi  fd|en  üf  nnde  riten 
mit  ir  frowen  zuo  dem  fpiL  [3897] 
se  ros  se  fue|en  was  ir  vil. 
die  da|  miere  vemämen 
nnde  gein  ir  kämen, 
fam  man  fl  gerne  f»he, 
als  lihte  noch  gefchiehe,  2700 

do  ein  wip  geriten  keme. 
fd  gewaltic  fd  genanne, 
fd  din  reine  AthAnaJs. 
doch  geßatten  des  d eheinen  wfs 
der  frowen  kamercre,  5 

da|  fo  kündec  lernen  wiere 
der  rüeren    torße    an   ir   gewant. 
[3400] 


8667.  W.  Den  ftein  werfen  Tnd  fpringen  —  2668.  W,  Fidelen  her- 
pfen  f.  —  9669.  MW.  M.  ra.  da  t.  fch.  —  2670.  fr.  Von  magden  y. 
▼on  fr.,  M.  Schone  magede  t.  fr.  —  2675.  MH^,  fehen  -^  2676.  M, 
Dtt|  BMht  anders  niht  gefch.,  IF.  Vnd  fo  daz  niht  mohte  g.  —  2677. 
fT.  anders  wa  —  2678.  fV.  mvfe ,  M.  mfifie  —  2679.  fT.  Mit  gemei- 
nem rate  —  2680.  W.  S.  fie  b.  dr.  —  2681.  Af.  Nach  d.  fr.,  W.  D. 
fr.  das  qTHBme  dar  :  Vnd  ir  fpilez  neme  war  Vnd  niht  langer  da  en- 
bite  :  das  äe  lebant  wider  rite,  fwenne  ir  liep  wer  :  fehler  chome 
das  mer  -—  2682.  M,  war  nemo  —  2683.  M.  Als  die  daz  yem.;  fV, 
nmMwend  Die  frowen  ynd  die  ir  pilagen  :  do  ü  horten  Tnd  fahen  — 
2685.  W>  T.  ir  m.  —  2686.  M.  Et  danchte  fei  ubil  vnd  g^t;  W.  Ez 
diTbt  ie  b.  T.  g.  -  2687.  AT.  Si  t.  da  wider  nicht  ßr. ,  fT.  Sie  get. 
n.  der  w.  ßr.  —  2688w  M.  Noch  1.  beiten  ~  2689.  Jr,  Man  mvfe  in 
diT  fof  gew.  —  2691.  W.  eine  pferte  (:  gewerte)  -<-  2692.  MW.  kein 
dd  —  2693.  M.  D.  b.  n.  1.  b.  —  2696.  M.  Ze  roffe  Tnd  ze  fAzzen  war 
in  tO,  it.  Se  r.  ze  f.  w.  der  v.  —-2697.  M,  Die  daz  Temamen,  W, 
Mwleftrswil  Die  gegen  ir  da  qnamen  :  Do  fie  daz  mere  Temamen  Daz 
diT  flrowe  garlten  qTam  :  tII  manigen  de»  gezam  —  2699.  W.  Daz  er 
fie  gefebe  —  2700.  M.  A.  n.  tII  1.  gefeb.  —  2702.  MW.  Tnd  —  2703. 
W.  Alf  —  2704.  M.  D.  g.  ä  dehein  w.  —  2706.  M.  D.  immen  fo 
kandicb  w.,     W.  D.  imen  fo  lißicb  w.  —  2707.   M.  getorft,     W.  D. 
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ErAcliüs 


zwöne  fnorteos  an  der  hant  [3401] 
eneben ;     vor  nnde  nA 
Tehre  hie  unt  zweite  da.         2710 
dar  ainbe  lle  fi  doch  des  nieht, 
rt  teC  aU  ir  da|  herze  riet,  [3404] 
e|  waere  in  liep  ode  leit, 
fl  grao|te  die  linte,    dA  fi  reit. 
.  ein  nigen  hei|et  dicke  ein  gruo)  15 
«uns  wlbes,  diu  niht  fprechen  muoi. 
J^|ag0  vade  fui  wir  län. 
ii«  frowe  kom  geriten  Tän,    [3429] 
dd  da|  Tolc  onfamt  was. 
an  ein  fchdne  kurze|  gras  20 

dd  gehabte  f  1  an  den  rinc. 
fl  mohte  fehen  manic  dinc,  [3438] 
da^  f  i  da  ?or  nie  gerach. 
beeret  wie  ir  d6  gefchach. 

1B6  n  eine  wile  gehielt,  25 

diu  aller  wisheite  wielt, 
Äthan  als  dia  keiferln, 
do  erfach  fl  als  e|  Tolde  Tin 
gdhes  einen  jangelinc  [3435] 


(hie  Ternemet  feltrsnia  dioc)  2780 

einen  jonchern  hie|  P  ä  r  i  d  e  s.  [3449] 

gnoten  war  genam  fi  des, 

fwes  fpils  man  dd  begunde, 

da|  er  e|  be||er  kande  [3439] 

danne  alle,  die  dd  wären.  [3440]  35 

da|  begunde  gnnogen  fwdren. 

folch  hauen  unde  niden 

mohter  gerne  IJden. 

da|  bete  ime  got  gegeben. 

deße  gerner  mohter  leben  40 

er  het  den  füberlichaen  llp,  [3444. 

3462] 
den  ein  man  od  den  ein  wip 
dorfte  ie  gewinnen 
geziereft  wo!  mit  finnen. 
des  alles  hete  er  den  pris  45 

er  was  hovefch  nnde  wls. 
(lange  rede  Tul  wir  län).  [3443-70] 
die  frowen  twanc  diu  Minne  fdn, 
da|  fi  leifien  muofe  ir  gebot, 
wer  iß  gewalteger  äne  got,         50 
der  fo  fehlere  hat  betwungen 


get.  r.  ir  gew.  —  2708.  JV,  Sie  f.  zwene  a.  d.  h.  —  2709.  Af.  Vnde  be- 
neben Ta,  ir.  Vor  enneben  vnd  na  —  2711.  M,  Durch  daz  lie  fi  daz 
nit  —  2712.  JF.  Sine  taete,  M.  Als  ir  d.  h.  r.  —  2713.  M.  Es  w.  ia 
1.  oder  1.;  J^r.  fehlen  2712  :  13.  —  2713.  Af.  hin  reit  -  2716.  IT.  Ei- 
ner frowen  . . . . ;  Damach  Swie  If  tzel  der  man  hat  :  iß  das  im  4er 
mft  aifo  ßat,  Daz  erz  willeclichen  git  :  Da  behabte  die  frvmheit  den 
ßrit  —  2717.  fV.  Nt  laz  wir  die  rede  ßan  —  2719.  M.  allez  enfamft  w«, 
W.  gefamnet  w.  —  2720.  M.  fchon  churtzes,  fV.  An  eine  fere  zetre- 
ten  gr.  (vgl  1844)  —  2721.  Af.  Da  hapte  fi,  ^.  Da  gehabten  fie  ~ 
2722.  W,  Do  m.  fi  —  2723.  MfV.  da  vor  -  2724.  IF.  Nv  h.  —  2726. 
W,  D.  maniger  w.  w.  —  2729.  MIV.  In  allen  gaben  e.  j.  —  2730.  IT. 
feitfinlT,  Af.  feltfemiv  —  2732.  Af.  Gut,  fV.  Gyten;  Af^.  nam  — 
2733.  Af.  Swas  —  2734.  Af.  D.  e.  es  baz  tete  vnde  eh.,  IT.  D.  e. 
daz  baz  eh.  —  2735.  fV.  Danne  die  andern  fwie  vil  ir  wiere  —  2736. 
Af.  fwaren,  fV.  D.  waf  gen.  fwaere  —  2738.  fV,  AI.  Parides  g.  I.  — 
2739.  fV.  Dar  zv  h.  -  2740.  Af.  Deßer  —  2741.  Af.  £r  het  den  aller- 
fauberleichißen  leip,  fV.  Den  aller  fchi^nißen  I.  —  2742.  Af.  Den  n. 
oder  w.,  W.  Den  ieman  ode  w.  —  2743.  JT.  fehlt  hier  ie  —  2744.  IT. 
Gezierte  m.  g?ten  f.  —  2745.  fV.  kehrt  um  Schone  gnvch  ynd  wie  : 
Des  allen  h.  e.  d.  pr.  —  2746.  Af.  hfibehs  (vgl  3348)  —  2748.  Af.  Div 
—  2749.  Af.  mÄz,     fV.  mvße  —  2750.  fV.  W.  i.  fo  gewaltich  ane  g.. 


ir  g«vBU  tDot  n  dkh«  fchln. 
4er  Til  edcin  kelOwte 
kam  MhMt  !■  ir  rmI  STU 

„dM    wlbM    hMda    w«r«    gmttt, 

[851S.  a«»] 
kU  Ich  nick  han  TerfinneB, 
diu  dich  nnara  bIbbcii. 
irie  inöbt«  I  be|t«r  fr«n4«  kAn> 
gal  hll  haf  n  ir  gatia  60 

dan  H  mir,   IM«  htt  ich  n. 
iroldo  gttt,  mr  «r  mir  bl 
Dnd  mnuleh  radea  -wider  In. 
mr  Inoa  ich  lumbin  miaaa  Bat 
ich  emwelf,  we»  idi  gm.  U 

dnrch  dlM  fpil  r«  kam  Ich  bar 
und  mn«f  Uate  hlaaen  vam. 
got  herra  mt^a  nldi  bewam. 
«  T«,  «I«  Ift  BiIi  gafekAea. 
wold«  «r  h«r  aaa  mir  Takn,      tO 
mir  w«ra  tmi«  dal«  baf- 
war  amb«  tntar  aber  daff 
welke  käade  keter  biIbT 
ich  wU  dlo  nda  l^ea  fla. 
got  dnrdi  itaa  gieta  75 


bewar  mir  mla  genäete 
und  gip   mir  redellchen  Sa, 
wand  Ich  wkb  *eflcr«t  bin. 

„Ich  hin  gefehen  managen  naa, 
von  dem  min  hene  Die  gewan  STM 
K  ungefnege  rwKre, 
der  ich  noch  lihte  eobKre 
nnd  wcre}  mir  enteil  geUn. 
wat  hilft  de)  ich  mit  «reo  kta 
gelebet  nai  an  diren  taef  H 

dei  leider  nä  niht  wefen  mac, 
ine  mac  dea  nlht  enweaken, 
ine  mäefe  tnuplich    denken, 
daf  ift  mir  ein  mlchel  ndt. 
wcrich  hiute  morgen  tAt,  M 

da}  WRr  mir  wol  ergangen. 
nA  bin  ich  ge  van  gen. 
Ich  wae  dne  swWel  frl. 
nA  bin  Ich  gwifTe  da|  mir  tl 
ein  reihe}  bant  an  geiaht,  W 

dt}  mich  tage  nnde  naht 
d}ec  ml|e  Iwingen  Tot. 
Ich  weif  gewirrellche  wel, 
ddich  arme  maot  niltenn. 


AT.  W.  I.  gewaltiger  an  g.  —  tna.  W.  D.  a.  Tod  d.  J.,  ian  Den 
fTrftea  nd  den  kirte  i  Den  gftB  mit  dem  wirte  —  9T5S.  M.  81  t.  diche 
Ir  gewalla  fehaia  —  9TU.  M.  JtUt  tII  ~  STH.  Af.  Iren  m.,  W.  des 
m.  —  ITH.  M.  mflfte,  W.  D.  diti  chiat  nffe  m.  -  ST60.  M.  Zfl  der 
kat  g.  b.  gel.  —  STOI.  M.  wer  er,  (f.  wer  er  —  SISS.  fV.  Du  ich 
Mde  r.  V.  L  —  ST«4.  M.  tiimbW,  W.  tambe  —  STBA.  W.  ger,  M. 
eher.  —  »I«.  MW.  ftUX  fe  —  SIÖT.  tV.  V.  fol  ieiv  k.  t.  -  «TTI. 
M.  in  deBer.  W.  H.  w.  Terra  delle  b.  —  0775.  MW.  Bne  —  XT78. 
M.  Bawsr  mir  m.  g.,  W.  Bechere  mir  m.  g.  -  2T7T.  ilf.  gehe,  W. 
gik«  —  *TT8.  M.  WEDe,  W.  W.  I.  gar  t.  b.  -  »61.  W.  D.  1.  n.  wol 
Mib.  —  »88.  W.  Ware  es  m.  ent.  g.,  M.  Vnde  war  —  1788.  M.  Dea, 
W.  Tnd  w  dtfen  allen  mach.  —  S7ST.  W.  Dchelnen  wif  entw.  --  STSB. 
MW^.  gedeaehen  —  87».  W.  Nr  b.  I.  g. ,  ff.  Ich  pin  gen.  -  ITVS. 
W.  l.  wae  e.  a.  iw.  fr.  —  ZTM.  AT.  gewia,  W.  gwla  —  S7W.  M.  bat 
mn  geldtt  W.  bani  an  geUhte  (».  ÄltianitT  3»77.)  —  ITOS.  H'.  D. 
■ick  tag«  «nd  aaht,  M.  Daa  mir  wot  mac  wefen  leit  —  Sr97.  W, 
V%  der  «.  aw.  f.;  Af.  Daa  mich  tach  Tnd  naht  ani  der  maie  tw.  Toi 
—  ITM,  W.  lehn  welle  e  niht  nv  weia  ich  wol  —  9TW.  M.  Ich  mos 
M  awaiael  ■.,     W.  Das  ieh  arm«  m.  m.  - 

5 


mii  «nwelle  got  b«wtrn 

nla  fione  nnde  witie. 

wannen  kamt  diu  hiUcT 

■Dir  iU  Ana  nifen  heif 

nat  rerflAn  mich  daanoch,  4af  der 

rwn't 
lieKei  ill  daniw  «In  t«. 
norclegia  Alhdnala, 
war  tnoftn  dlne  finnef 
geBet«lta  dB|  dl«  Blinne 
dich  Tcrleilet  ala  8  manegeti  hAt, 
da{  wurde  ein  grAti''  mitTetlt.   10 
wer  dich  Kre,    da|  III  dir  gnoL 
ich  l»te  gerne,  möfatich,  doa  mnot 
von  im  gewenden  —  ich  eakaa. 
or  reiner  tclec  liefet  man, 
erkander  rehte  tnlnen  fia  [8646]  16 
da]  ich  im  fd  rehte  holt  bin, 
ti  gedchter  undenrllen  rotn 
mit  rehtea  trjwea,  ala  iclk  TId. 

Ber  ^wen  tetderkunbet  w«.  [861»] 


vernemet  onch  voa  PiridA,  MW 

wie  gaMa  wnnder  im  gefchaA 

al«  er  die  frowen  bb  Ikeh, 

ti  auo  der  Telben  Hont 

wardea  im  folhia  dino  knni, 

diu  er   i  niht  heta  emra.  IS 

de«  ankvodei  fleh  nlht  bmia. 

din  Hlane  woldea  alht  eabna, 

flaa  wolde  f  I  gellrite  wem. 

rt  twaoc  n  tlaffan  nlt  ir  klobm. 

Pflride*  wtadearfoUe  toban,  M 

ii  er  ir  rebt«  wart  g«war. 

miffellohe   er   wart  gerar, 

▼alwe  bleich  aade  r6L 

er  kern  nach  nie  ia  Teiha  ■*!. 

deBe  gratfer  waa  f In  angewMb.  H 

rin  llp  waa  Im  aller  fWmch 

■Qo  den  reiben  ftnndna. 

die  im  di  TOr  enknadan 

gewerfoa  noch  gefprlngoB 

mit  debelner  flahte  diageB,         u 

die  rpmngen  verrer,  wnrlbn  i^ 


2S0a  M.  Mich  eawelie  g.  non  himel  b.,  IV.  Mich  e 
g.  b.  -  S801.  M.  Heine  Anne  vud  meine  w.,  tV.  Hin  f.  lad  ■!&  «. 
—  2802.  M.  mir  difif,  /T.  Wa  von  chvmte  mir  dir  h.  —  saOS.  M.  maw^ 
W.  TS  der  naiien  —  2801.  AI.  doch,  W.  ich  enften  m.  wol  d.  d. 
tw.  —  S805.  M.  Chcller  i.  danne  dai  fa,  fT.  Chailer  i.  diiBe  At 
ei>.  —  2800.  JT.  Vil  T.  A.  -  2808.  M.  GeBclefi  dn  da  dly  n.,  fP. 
aeftateflT  das  dich  div  m.  ~  2809.  M.  fehlt  dich  —  S810.  ff.  irirt  — 
9811.  ir.  Were,  M.  Wer  8oh.  i«  dir  gut  —  8814.  M.  Er  reiner  Ita- 
aar  m.,  ff.  Er  reine  ,ri! lieh  (Ysier  m.  —  SSIS.  itf.  Erch.  er  doA  ■. 
r.  —  9816.  (F.  fo  h.  b. ,  datu  Mir  war  vil  deOer  bas  :  ich  weis  owA 
wairliehen  dai  —  281T.  tV.  Er  —  3^0.  IV.  Vera,  mere  t.  P.  —  mi 
M.  A.  e.  d.  fr.  erf.  -  9828.  W.  Sa  so  der  fifode  —  9^4,  M.  W.  !■ 
t  d.  eh.,  (r.  Gewan  er  der  mcre  chfnde  —  2895.  IV.  D.  «r  a.  aia 
h.  erv.,  M.  Div  er  niht  het  erv.  —  2B26.  M  Des  enchnnde  er  fleh 
niht  bewaren,  W.  Dm  enchnnder  nie  bew.  —  982T.  M.  vold«  de& 
fr.  dei  —  9899.  If.  S.  Iw.  f.  vaile;  M.  me  fV.  ir  -  9831.  U.  Ab 
er  ir  -  S832.  M.  HiHeich  w.  er  g. ,  W.  Miflich  w.  e.  g,  — .  IBA 
MIV.  Val  —  2834.  M.  fo  grnssiv  n.,  üf.  in  ßlh  n.  -  9B95.  M.  Oefle 
mer  was  fein  vngeirsch  —  288«.  W.  wart;  M.  aileja  weil  fwMk  — 
asST.  M.  S»  tit,  W.  In  d.  r.  O.  —  283a.  M.  D.  i.  da  aor  eh.,  fV. 
eneh.  —  983».  M.  Den  Hein  nicht  gew.  n.  gel^t-,  W.  D.  ß.  g^.  >. 
fpr.   —  2811.    W.   Die   fprvngen  fchvann  wrrfen  bat,     M.  Die  fAa»- 


.  wut  timgä  aada  !>}. 

irfaB  «B«  lade  h«l« 

■  m>s«g«r  nda  Usp, 
u  mU0  vidar  !■. 

■  VM  httnapt  tlm  fa. 
•le  vie  («UnB. 

ito,  dia  d«  wAna, 
MB  riB  dAriaaa  war. 
■ga  hn  aJor  dw, 
m»  Ummm  y»m  Ir  ikkt 
dl«  saUa  mliB«  riet, 
•V  dH  gadligea, 
■loa  Eikaa  driagM 
Mm  im 


tVt  aaek  ala  H  fefcMai  k 


nafe  oogaa  nada  Maat 

Bftal  fo  mlaaecllclie.  smq 

ich   volda  RduirBh  rleha 

««rrweni  und  wldaa  aianic  jit, 

in  deo  wartas  daf  ift  wAr, 

diicli  eiaa  aaht  and  eiiiea  lae 

(dea  leider  Diht  n&  weFea  nae)  TO 

ir  fnaje  minna  maera  Ua. 

n  hiefe  mich  bleadea  odar  Uta, 

arkande  B  rehte  slnan  maot 

aeln  tl,  aber  Tl  iA  TA  gnot: 

Talde  ir  dB|  wefen  TwEra,  7s 

ds|  fl  Mir  liebar  wmta 

daiae  bI}  da|  in  d«r  werida  ißT 

wolda  fl  etUche  Mft 

bl  dem  fpU  beUbcn 

bl  den  frowea  unt  dao  wlbcn !    80 

wat  hnlfa  aber  mich  nA  da|f 

Bilra  were  Diht  deAe  bif. 

iah  lumiea  harte  hleloea  rramea. 

vsr  rt  hiata  h«i  kornsn, 

daf  war  mir  alfd  mara.  U 

ich  lifflga  .  e]  anwäre. 


■HOT  Tad  wnrfea  b.  —  9BU.  «ff.  befunden  -  SSiS.  M.  Btbe- 
W.  Flbaan  —  «tr.  U.  rode,  )r.  radat  —  9848.  IT.  So  f.  betr. 
t  —  MU.   IT.  Era  waAa;    M.  Er  «n  welTa  wie  er  folt  geb.  (vgl 

—  HU.  W.  N.  des  daheUen  w.;  Af.  D.  n.  feia  deheiaen  w.  - 
V,  8.  mg«n  cb.  t.  ir  a.,  M.  Sein  fln  chom  t.  der  frawen  uiet 
tA.  fr.  groaae  liebe  -  B856.  MfT.  Getorft  er  mit  deheines  dia- 
-  MB«.  M.  feben,  W.  gefehen  -  BS5T.  JH.  Bei  dem  werdeQaa 
amn,    W.  Bie  dem  gewaltigen  cli.  —  9BSB.  H,  D.  e.  der  frawea 

a.  w.,  W.  D.  a.  Ir  d.  nchnar  w.  —  MS».  H.  Im  reinem  — 
W.  Ja  h.  g.  d.  g.    -    S861.  Mir.  W.  gew.  ie  d.  w.   -  1881.  U. 

b  lanlchlalchen  I.,    W.  E.  fo  rehte  rehoaen  1.  -  1668.  M  /dU( 

W.  Ulm  V.   nie  folbea  niht  cfa.  —  IBM.  AT.  NaTen,     W.  Ir 

<  b  aaa  Ir  nrat   —  8866.  Af.  Sut  ir,     W.  Aent  To  m.  -  »«7. 

aiAr.  dnch  fle  maeiglT  j.   -   8868.  M.  Den  w.  gewUleich  d.  1. 

MO».  M.  Du  kh  riaigea  L  —  38Ta  Jtf.  leide*  —  aSTl.  W.  Hl- 
rlUea  m*re  mit  tr  h.  —  SSTt.  W.  ode  han.  —  S8T&  tf^.  daa 
rr.  MW,  allet  —  KTO.  JIT.  O  w«  walda  A  etlaicb  frlA,  ff'.  Wol- 
«.  fr.  —  SSTS  -  81.  W.  Hie  beliben  wai  hflfe  das  —  ISSa  U. 
.  badifr.  vad  bei  d.  w.  —  «881.  H.  fAlt  an  —  »88.  H.  L  m. 

ir.  I.  a.  An  h.  chl.  fr.  -  »84.  MW.  her  -  MBt.  M.  als  m., 
«  «.  m.  air  m.  —  £88«.  M.  aa  ae  w.,    W.  n  «a«.  • 
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EräcHüa 


der  wfkrheite  nino|  ich  jehen. 

iBuesichs  inme  tage  eines  fehen, 

des  neme  ich  nehein  guot 

(c|  Wirt  et  leider  wol  behnot)  2890 

fchetze  bürge  oder  lant. 

f  i  beginnet  aber  iezno  zehant 

Yon  dirine  Tpile  lehren. 

alrdrll  Toi  fich  mdren 

mlnes  herzen  angemach.  95 

ich  wene,  nie  man  gefchach 

in  einer  alfA  kurzen  friß 

als  mir  hinte  gefchehen  iß. 

da|  machet  min  nnfelekheit. 

wa|  mag  ich  des .  c)  iß  mir  leit.  2900 

nune  welle  got,    e|  iß  mir  liep 

foidich  dar  umbe  als  ein  diep 

•n  eime  galgen  hangen, 

wer  ot  min  wille  ergangen. 

da|  wer  ein  ma^ltchiu  klage.        5 

Ton  hiute  über  aht  tage, 

Iß  daf  ich  fd  lange  wer, 

fd  kumt   fl  nemellche  her. 

Ri^mere   fulns  fi  niht  erUn. 

da|  iß  der  tröß,  den  ich  hdn/'  10 

'^6  gieng  «{  an  ein  fcheiden. 
dia  Minne  hete  in   beiden 


ir  gewalt  nnfanfte  erzeiget. 

der  funne  was  geneiget. 

mitter  tac  der  was  zergAn.       9915 

dA  mnose  diu  frowe  wolgetän 

ze  herberge  riten.  [3781] 

getorfle  fi  wider  ßrtten, 

mich  entriege  dan  min  wAn,  [3783] 

fi  hetef  gerne  getAn.  20 

f  1  reit  ze  hds  .  es  maofe  f  in. 

AthfknAts  diu  keiferln, 

fine  mohte  langer  beiten, 

ir  bette  hie)  bereiten. 

da|  was  fehlere  dd  getan.  25 

dar  an  leite  fi  fich  fAn, 

in  allem  ir  gewande.  [8976] 

den  herren  was  da|  ande, 

da|  f  1  was  fd  nbel  var. 

f  1  want  fich  her  nnde  dar  30 

mit  maneger  angebere. 

f  1  wanderte,  wa|  Sr  were. 

f  t    fprächen    „frowe ,      wie    tvet 

Ir  fd? 
gehabt  lach  wol  nnd  wefet  frd. 
fit  ir  fiech?''  -    „Leider  jA.''    35 
,^Wie  Iß  ia,  w«  oder  wA¥'* 
„In  dem  hoabte  and  allenthalben.** 
„Hit  einer  kuelen  falben 


2887.  ff^.  wil  -<-  2888.  M.  Muße  Ich  fei  in  dem  tage  eineß  f. ,  fF. 
Mfße  Ichz  des  tages  eines  f.  —  2889.  M.  Da  fAr  neme  Ich  neh.  g., 
W  Da  fvr  n.  I.  deh.  g.  —  2890.  fV.  Haz  w.  et  I.  w.  b.,  Af.  Em  w. 
•her  1.  w.  b.  —  2891.  M.  Schatz  b.  noch  I.,  fV»  So  het  tie  b.  ooch 
1.  —  2892.  IV,  lezT  heg.  f.  zeh.  —  2894.  Af.  Alerß;  fV.  Alrerll  be- 
ginnet f.  m.  —  2896.  M.  Es  wen  nie  manne  gefch.,  IT.  Ich  w.  le 
m.  g.  —  2897.  H\  I.  e.  fo  eh.  fr. ,  M,  In  fo  chartzer  fr.  —  2896.  Jf. 
Daz,  IV^  Als;  MfV.  m.  h.  -  2899.  W.  iß  —  2902.  Äf.  Sol  Ich  — 
2904.  M.  Ot,  fV,  et  (vgl.  2890)  —  2907.  M.  Des  mich  got  gewere  — 
9908.  M,  nemeloich,  fV.  nemlichen  —  2909.  M.  es  fei,  PT,  fif — 
2910.  MW.  Daz  i.  d.  meiß  tr.  d.  i.  h.  —  2911.  M.  gie  ez,  ff.  gleag 
es  -  2914.  M.  Der  f.,  fV.  Diy  f.  het  fich  g.  —  2915.  M.  fehU  der, 
W.  Der  mitte  t.  w.  rerg.  —  2916.  M.  mäße,  IV,  mvfe  —  2921.  M. 
muß,  fr.  mvfe  —  2923.  IV.  Wolde  n.  1  b.  -  2924.  Af.  I.  b.  h.  t. 
berf.  Jr.  Ir  b.  h.  f.  ir  her.  —  2927.  JV.  ir,  M.  irem  —  2999.  geiiar, 
fV.  D.  f.  fo  vbel  was  geyar  —  2982.  fV.  Sie  nam  wnder  w.  es  w.  -^ 
2934.   JV  fehlt  and  — 


von  Oitoa. 


IAt«|  !• 

i«  Wirt,  «kvilir^iil^lUbtor«  htt^.*' 

81  rilito  Idh  M:4äb  Ml. 

dd  ri  eise  vlle  flM» 

4eh«iBM  IMTm  fJ  «pllac. 

flne  sf  ^^B  äbflBl  aoeii  ealn»k.  46 

io  w«r  M  lligiMM  al  «elaac, 

wie  n  ir  diae  aae  ▼!«. 

Piridl««  kM  «aie  gfo  [MBO] 

la  4«r  aiatlCT  It— naitaa. 

Hu  MialM  haUa  Yonilra.  ftO 

aa  dlea  U*|«b  tftarich 

Tiel  ar  aii«»  aal  Afakta  ich. 

er  waiC  tO  iMffto  arffSmir  [WT^ 

aaia  warftaaMDiia:iav 

wie  wel  ia|  aa  Ibm  fidMla, 
da|  er  aa  ikaaii  waa  vanageft. 
im  waa  lehCa  ala  iar  Jaget 
Af  alaer  a^gMMHha  wmrt 
er  Israeli  »»iai  Ich  gahan  wart, 

•iai  aiiafe  gete  »1  Jjiia," 
jdw^  fldr  Til  aivea** 


n 


91 


Tinach  fin  Miaetev  „wa|  wirret  dir 

PArides,  waa  fligeft  aiir. 

WB|  ift  dir,    lieber  faa,    gefche- 

henT«'  SM6 

„Db|  fnU  ir  naoter  wol  bereben, 
e|  ift  ergangen  nm  min  leiten/' 
WieT  fnn,   iß  dir  vergeben T'' 
,Liebia  Braoter,   ich  enwei|.** 
,Jft  dir  kalt  odr  Ift  dir  bel|T''   70 
,,Ich  eatbriaae  gar  and  bin  Aeeb 

kalt 
lala  kaaiber  ift  fd  aiaalcfalt. 
ich  eatriawe  aiht  genefea.** 
mSbob,  Id  die  rede  wefea. 
Ich  feade  ndch  einem  wlbe,         75 
dia  dir  den  fdr  Tcrtrlbe. 
dia  kaa  vil  manegen  Tegea  gaat'* 
„Ine  rnoche,  mnoter,  wedr  ir  taat 
Ir  mnot  inch  alles  dne  ndt. 
da|  mir  wirret,  da|  ift  der  tdt*«  SO 


r) 


Mir  ift  leit,  faon  min, 
da|  Theödoroe  der  vater  dia 
ser  slt  bi  dem  keifer  ift. 
er  gedehte  an  ettellchen  lift. 


998t.  IF.  Lat  iT  daa  haabte  beftr.  -  2M0.  Af/r.  entwichen  — 
99tt,  MiF.  Ich  af  -  9944.  MH^.  fehlt  en  —  2946.  M.  Es  wer  It  — 
9947.  ML  aa  aie,  W,  aacTie;  damadb  Die  naht  entflief  fie  nie.  Harte 
awhaaiaa  Ae  alle  de«.  Nr  Tcraemt  wie  Paridea  i  Def  tagef  fin  dinch 
aaafiaaak  (t  gleach)  -  9948.  MJV.  Er  cb.  hin  heim  Tnd  gie(nch); 
JC  aMdkl  Jjackaftt  ~  9949.  MIT.  In  flner  -  29S9.  M.  ftraht,  fV, 
ftfaflhta  —  9969.  BL  fähU  harte,  H^.  Vnd  w.  h.  m.  —  2964.  M,  V.  w. 
iali..%.  ▼•  d. ,  IF.  Er  ftrachte  f.  h.  t.  d.  ~  2955.  fV.  Dax  -  9956. 
IF.  TU  w.  —  9959.  IT.  der  da  j.  —  2960.  JV.  Er  fchrei  we  daa  - 
9991.  MW.  got  -  9969.  IT.  S.  m.  fpr.  —  2964.  —  tu  mir  -  2965.  JV. 
Waa  dhr  L  t  9e  g.  —  9966.  IT.  Def  foltr  balde  mir  Tcrjehen  —  2067. 
M  TBiha  wtkk  rad  rmbe  mein  leben  ^  2969.  M.  fekU  Liebia  —  2970. 
0*^.  L  d.  eh.  ade  h.  —  2971.  IF.  Ich  br.  t.  b.  d.  eh.;  ilf.  I.  Yarbr.  g. 
-  1979u  W»  Das  ich  tr.  a.  g.  -  2974.  MfV.  San  —  2975.  MfT.  nach; 
IF,  iMM  toda  —  2976.  W.  Diir  den  fmersen  dir  vertr.  —  9977.  9F. 
/yUl  ^  -^  i979.  Bt.  Ich  en  r.  mftter  weder  fit.—  2960.  W.  D.  m- 
da  V.  #rfi  d.  L  —  9961.  Af  IT.  M.  i.  1.  fprach  fl  f.  m.  —  2989.  M. 
Im  dito  mAtm  bei  d.  eh.  i. ,  IF.  Bi  d.  eh.  leden  litea  ift  -*  2984.  tF. 
Er  befrade  e.  L  — 


^ 


w 


EHOIU 


ob  er  bl  ans  were, 

da|  dir  se  dlnre  fwsre 

kceme  vile  rehte/* 

d6  hie|  fi  sw^ne  knehte  [3991] 

sAch  einem  mlten  wfbe  gAo. 

da|  WBi  fchiere  getan.  90 

die  hcerich|  buoch  zlhen 

n  kande  Yon  ersenten 

inaneger  flahle  bArat. 

ir  Ms  was  mitten  in  der  ßat. 

als  fl-die  boterchaft  er?ant,        95 

n  kern  and  gie  TA  zehant  [=3999] 

nf  der  froawen  palas 

in  die  keroenAten,  dA  fl  was 

mit  ir  lieben  kinde. 

dar  wiüe  fie|  gefinde.  8000 

JBtn  hüsfrowe  rtche 

emphiene  fi  triweliche 

mde  hie|  fi  fitzen  uider. 

dA  rette  f  1  niht  wider. 

f  1  fprach  „muoter,  mögt  ir  fehen,  6 

wie  mir  hinte  iß  gefchehen 

an  mlnem  fune  PArid^. 

dem  iß  worden  alfd  w6, 

em  triwet  deheine  wile  leben. 


ich  wflcne,  im  fl  Torgeben.      8010 

nA  wa|  möhlet  anders  fln.^' 

,)Nune  welle  got,  frowe  min, 

wer  möhte  dize  hAn  getAaf'* 

dia  alte  faxte  fich  aKAn 

für  P Aridem  den  jungelinc:     15 

fl  fprach  „wie  ßAni  dlniu  dine?^ 

„Mir  w»re  liep,  ßuendef  ba|.^' 

„PAridei  na  fag  mir  da}, 

wA  entßAßa  dich  des  fnerzenf^ 

„Froawe,  an  dem  hersea.^' 

Sl  fprach  „wannen  kamt  da|T 

fag  mir,  kint,  Ane  ha|.'' 

Er  fprach  „Frowe,  ick  enwei^' 

„Iß  dir  kalt  oder  keS^r* 

„Mir  iß  kalt  ando  warm.**  ü 

„LA  mich  grlfen  dtneo  am. 

ich  fage  dir  in  kurzer  friß, 

ob  e|  dia  faht  ode|  Tiebor  iß.'* 

Diu  alte  hief  MorfeA. 

f !  greif  baldellche  dA  89 

PAride  andoff  fin  gewant, 

f  in  arm  belonhlei  in  ir  hant  [obAOOI] 

f i  marhte  Tll|ecl!che  fAn 

mit  dem  ringer  fln  aderflAn. 


u 


2985.  M.  Ob  er  hie  b.  ▼.  w. ,      W.  O.  e.  hie  heime  w.   —    9966. 
W.  Der  dir  —  2987.   fT.  Wol  eh.  Tnd  r.    -   2988.   JV.  Si  h.  zw.  chn. 

—  2990.  M.  D.  w.  fchire  g.,  fT.  DU  hat  fch.  g.  —  2991.  M.  D.  hört 
ich  daz  b.  z.,  W.  D.  höre  ich  —  2992.  M.  chande,  Jf^.  chfnno  — 
2993.  fr.  M.  hande  parat,  M.  flacht  parat  —  2994.  IV.  enraitteo. 
Hiemach  2995  -  3000,  die  in  M.  fehlen  ~  2999.  IV.  M.  ir  tiI  1.  eh.  — 
8002.  M.  getrivleiche,     fV.  troTricliche  —  3003.  JV.  V.  bat  fi  f.  dar  n. 

—  3005.  M.  fehlt  maoter  —  8009.  M.  Er  tr.  —  8010.  M.  Ich  im  fei 
▼erg.,  W.  I.  w.  i.  rehte  fie  ▼.  —  8011.  M.  fehlt  Nu,  IT.  N.  w.  m. 
im  a.  f.  —  8013.  fV.  W.  folde  daz  han  g. ,  AT.  W.  m.  daz  haben  g.  — 
8014.  MIV.  fan  —  3017.  fV.  M.  w.  lieber  ßf  nd  e|  b. ,  Af.  Er  fpraeh 
m.  w.  liep  ßunden  fi  b.  —  3018.  Af.  Si  fprach  P.  f.  m.  d.  —  3019.  Af. 
M.  Wan  —  3020.  M.  Er  fprach  5  JV.  Fr.  an  minem  h.  —  3021  -  23! 
W.  Wie  iß  dir  chomen  ine  weiz  —  8024.  Af.  Si  fprach  —  8025.  Af. 
Er  fprach,  JV.  M.  i.  zech.  v.  zew.  —  3026.  Af.  Si  fprach  —  8Q28. 
IT.  Obz,  Af.  Ob  ez  d.  f.  o.  daz  f.  i.  -  3029.  JV.  D.  a.  dio  h.  Mor- 
phea  —  3080.  JV.  Di?  —  3032.  JV.  Den  ...  der  —  8034.  JV.  M.  den 
Tingeme  — 


▼•■  Ott«. 


n 


kimdie  wbm  t%  fMMM. 
Shk  min  im  la  nhi»  Amo» 
tum  «r  wmm  w«l  f«A»t. 

J^ivldles,  wA  Ift  dir  w^V  [vgl. 

im  litratB  ut  aira- 
dwa^b  40 

fblbM  al  M  viL 
if  ül  «a  adA,  fWia  gal  wIL«' 
St  4naii  „wA  kam  e|  «idi  aaT<« 
fipil  alDudw  wiB/< 
f^ffadi  abar  mM  waÜMr  ait?  46 
«a|  llig  arfr  lalila,  ala  a|  Ut«" 


f» 


M 


ib  ■!■  tfahtia  14ae. 
4  aia  Mteil,    iat  ift  dir  gaat'« 

[4108.  4181] 
Erf^taek  «^iaalftadrailUBiuot,  SO 
das  ich  iai  «Alaiig  gatao 
ade  llkia  üOfgaa  dar  mm.^ 
JU  BiaaU  tatdrtaa.«* 
,  Jch  wU  gana  Aaifcaik'« 
«%■!  ij^raeh  ^dnr  «aMo  fbhaldaf««  00 
^ßö  Utf  dir  gataa  fcalda, 


froowe,  dar  laOat  niciit/« 

„Pdrides,  tiedenke  didi«, 

Twaf  dir  aadara  wirret 

ieh  weif  wal,  didi  eairral      3000 

fallt  t  Tieber  aoch  dar  rite. 

•r  Mga,    der  dd  wider  flrite, 

nnl  wsrf  der  allerwirell  maa» 

der  dia  baoch  Ton  erseala  kaa 

unt  der  ir  meifter  ia  gehiaf.        05 

Pdridas  die  rede  lief 

aad  erOafte  tiefe 

fam  ein  maa,  dar  garaa  lllafe, 

dee  im  lätsel  daeh  gaaaa. 

M  a  rfa  a  gaatea  war  daa  aan.  [4019] 

die  hOefrowea  f  1  aaDulv 

fi  rOnde  ir  lao  aade  fj^iaeh 

„frawe,  gdt  gein  dar  tOr 

aade  fidt  eia  wOa  dar  Mr. 

icli  Tage  in  ia  knraar  fiii,         76 

wa|  ar  wll  ad  wla  ia  IIl** 


Bi«  frawa  langer  eakeitat 
fl  gieae  tU  gereite 
0|  der  keDMadtea. 
alfam  ir  meida  tAlen 


8006.  JC  —  IF.  —  8040.  W.  Ich  fkge  dira  r.  n.  m.  —  8041.  Af. 
IL  d.  fahl  relbea  leail,  IT.  ei  fblbea  ler.  —  8048.  MfT,  fMi  em 
mmek  gati  —  8048.  fT.  Wa  ehaate  es  d.  aa  .  bie  dflm  fpil  (m^fSr  8048. 
/Mi)  '-  8044.  M.  Frawa  das  eiaea  fpil  f.  w.,  IT.  ftkU  8048-44.  — 
8046.  K  /dUt  aber,  W.  (mu9  8046  -  47.)  Za  welher  sit  .  se  aaae  ~ 
80ir.  M.  Er  f|piaeh  Cr.  se  a.  —  8018.  BL  Si  flpraeh  d.  d.  m.  traehtia  - 
80ti.  IT.  daill,  Jtf.  das  IA  —  8060.  IT.  Pef  han  ich  deheiaeo  m.  - 
abOL  MItr.  das  -  8069.  W.  dar  s^,  M.  der  st  —  8068.  M  Si  fpraeh 
— •  8064.  Ml  Frawe,  i.  w.  halt  garen  ft.,  W,  I.  w.  gerne  ft.  —  8066  : 
60.  fMm  im  W.  ^  8060.  Bi.  8a  1.  d.  fle  g.  h.  -  8067.  Bi.  da,  IT. 
Warnnba  daf  Irftat  ■.  -  SOOa  1£  Si  fpraeh;  ¥F.  P.  verd.  dich  - 
800&  IT.  Er  L  fwar  —  8008.  üi:  ▼.  w.  er  d.  weifille  ■.,  W.  Dar  al- 
lar  w.  Bk  -  8006.  ML  fddt  ie,  IT.  ▼.  ie  ■.  geh.  -  8000.  IT.  in  - 
8007.  81  F.  arfanfla  t,  IT.  F.  fffte  vil  t  —  800BL  IT.  Alf  —  8009. 
M.  Eaa  Ib  L  ges.,  IF.  D.  in  doch  1.  g.  -  807a  BiW.  M.  dee;  Bi. 
gvto,  IF.  grten  —  8078.  IT.  romte»  M.  raatea  —  8074.  da  ffir,  IF. 
Oot  fir  ...  8070.  tr.  Tnd  was  —  8077.  BifF.  nicht  1.  -  8078.  8f. 
rwit  -  8060.  11  Ir  Bk  a.  t,    IF.  das  falbe  — 


T2 


Eräclidf 


and  ander  ir  gefinde, 
dö  beleip  bl  dem  kinde 
Morfeä  ant  niemen  mA.  [4021] 
fi  Tprach  aber  xe  P arid 6 
„ran,     ▼ernim  wa|  ich   dir  Tage: 
[4023]  a086 

dd  tnoß  rehte  all  ein  sage, 
der  deheine  were  hAt, 
all  in  fin  Tiant  befiät, 
da  maneger  Ton  Terliefen  mno| 
oagen  hant  oder  fao|,  90 

der  Ach  tII  Übte  ernerte, 
obr  fleh  manllche  werte, 
dinen  fiechtaom  folta  mir  beveln 
und  folt  in  ander  liate  heln. 
£6  tnoßa  wlsliche.  95 

e|  iß  in  ertrlche 
An  dine  maoter  dehein  wip, 
der  din  6re  unt  djn  Up 
lieber  Tl  danne  mir.  [4035  -  72] 
hinne  iß  niemen  danne  wir.    3100 
dln  fiechtaom  muo|  ein  ende  hän: 
woldeAAn  mich  wi|ten  Un,  [4077] 
ich  fwere  des  wol  einen  eit 
nnd  wi|)e  dei  die  wArheit, 
e|n  iß  deheinen  wU  der  tot.''  3105 


„Ir  mnot  lach  alle«  Ane  n6t. 

da|  ir  fd  tu  gefrAget, 

and  lach  des  iht  betrAget, 

da|  iß  ein  grd|  anwlsheit. 

ir  fult  wi||en,  mir  were. feit,     10 

wefiet  ir  wa|  mir  were.'*   [4068] 

„Wer  e|  dir,  fan,  niht  fwvre 

ant  woldeßüi  bekennen, 

den  fiechtaom  wil  ich  nennons 

ich  bin  gewisse,  er  f  1  mir  kant**  15 

„Des  torßich  ambe  tüfent  pfdnl 

wetten,  da|  des  niht  eniß/' 

„Sd  verlnreßa,  wi||e  krift: 

Ane  zwlvel  bin  ich  des.'^     ^ 

„Nd    wii^e    got*'    fprach     PAri- 

des  90 

„errAtet  ir|,  ich  wils  la  jehen.** 
„San,    dd    hAß    ein    wip   erfehen 

[4123  -  50] 
oder  lihte  eine  maget, 
dia  dlnem  hersen  fö  behaget 
da|  dd  niht  mäht  lA|en, 
dane  minneß  s'Ane  mA|en. 
„£  iß  anders  mihi,  dd  hAß  wAr.'* 
„Nenne  mirs  ^  ««Ich  entar.'* 
Sl  fprach  „darch  wen  lAßa  da|T^' 


(( 


3081.  Af.  Vnder,  ff.  Vnd  —  3082.  JF.  Nv  —  3084.  Af.  fehlt  aber 
—  3085.  IF.  Vern.  f.  —  3090.  W.  Div  o.  —  3091.  M.  fehlt  lihte;  M. 
Der  den  lip  wol  ern.  —  3093.  JV.  Den  —  3096.  M.  ein  ertreich,  N^. 
vf  dem  o.  —  3100.  JT.  niemen  niwan  w.  —  3102.  fF.  fehlt  in,  M.  W. 
da  m.  in  w.  i.  ~  3103.  M.  fehlt  es ,  W,  Des  Twiir  i.  w.  e.  e.  -  3104. 
M.  dez,  ^.  Ich  weiz  ez  wol  d.  w.  —  3105.  JF,  deheinen,  M.  4^ 
hein  —  3106.  M.  Er  Tprach  i.  m.  it  allez  an  n.,  PF.  I.  m^te  iTcli 
frowe  an  n.  —  3108.  MfV.  nicht  —  8109.  M.  D.  ir  ein  groiiiv,  IF. 
Ez  iß  e.  michel  tTmpheit  ~  3112.  M.  Si  fprach,  IV.  STn  w.  ei  d.  a. 
fw.  —  3113.  fV.  mirz  tvn  erch.,  M.  mir  es  -  3114.  M.  fehlt  ich,  W^, 
wolde  -  3117.  M.  Er  fpraoh,  ir.  Er  fpr.  des  get.  —  3118.  Af.  Si 
fprach  fo  nerlnreß,  W^.  So  Terlivfeßy  fvn  w.  ehr.  —  8121.  fV.  Ra- 
tet; Af.  fehlt  ez  —  8122.  Af.  Si  fprach;  ff^.  get.  —  8124.  W,  Dit 
lihte  d.  —  3125.  IF.  D.  da  daz  n.  mohte  1.  —  3126.  Af.  Da  enm.,  fF. 
Da  m.  —  8127.  W,  E.  i.  niht  a. ;  Af.  Si  fprach  es  i.  a.  nit  —  819& 
M.  Si  fprach  n.  m.  fei  i.  ne  get.,  ff^.  Die  n.  m.  ich  get.  —  3189. 
M  laß  da ,    JV.  la^? ;     fF.  fehU  S.  fpr.  - 


bat."  8U0 

„Z*  RAm«   Ift  dtbb  yrtf,  [41&I] 
U  ich  dla  im»  ut  Iw  Up 
T«r  deH  Unal  wiiH  «■«>«■ 
dio  Beh  nalr  dM  b^K*  ««•», 
ine  lagM  n  <ln  ■«■  dla  » 

□Dl    rarf   ■!■    frowa    Ha  keiTv- 

fiB,  [4iao] 

da|  dd  n  waUeft  mlnaeg. 


da4  er  atht  g«T«dan  ktud«. 

die  hende  er  \m  aiawdw  «at    40 

und  kirta  fleh  gri«  dar  «uL 


n  Magh,  f t  flute. 

wt  gaftJiach  der  haela,  5 

diD  la  n  vart^errat  hlt, 

dai  MW  Bleh  ri  alht  fahan  Ut. 


n 

ain  grifla  twmtt 
Diid  ob  Fl  bl  nir  vcre 
dai  ich  n  mÜFie  aaal'ehen.       31U 
Tone   mahta  mir  niemer   baf    ga- 

fcfaehen. 
bei,  genadecllcher  KriB: 
nnd  wäre  ich,  dd  Tl  i(l, 
wie   wo)  mich  dei  geitenie. 
daf  man  mir  den  Jlp  diV  aeme,    60 
daf  wKre  mir  ein  fenflia  nAt.  (4176] 
bl  ir  iKgich  gerne r  tdt 
danne  dne   fl  icb  Derben  maof. 
Frowe,  nmoter,   dinen  ruo| 
rnochich  unt   die  gndde  din.         6ä 
wildn  mir  nü  gnol  Ha, 
fA  getrinwich  wol  generen. 
aoch  wil  ich  hinne  färe  wefea 
iemer  mCr  dln  eigen 
and  «il  dir  daf  enelgen  TO 

mit  llba  und  mit  gnote. 


de«  in  n 


r  wol  ■ 


ich  wil  dicb  macben  riebe. 

dA  hilf  mir  getriwellcfae. 

ine  mac  mich  langer  nihterwem,  T5 

dd  mäht  mich  tÜ  wol  emern. 

diu  halTa  mac  mich  woi  gefronan. 


•UOi  M.  rnva  b.  ,  W.  W.  w.  m.  ni*ler  d.  b.  —  3131.  M.  8i 
l^nch,  IT.  El  1.  H  B.  d.  w.  —  Bisa.  W.  an  d.  I.  —  3138.  31.  V.  d. 
UaM  lanaar  araar,  fr.  V.  den  tievaln  mfne  eraerne  —  3134.  M.  D. 
f.  M.  dea  anrar,  fF.  D.  t.  min  m«ge  erweme  —  3136.  >F.  Ich  I.  Se, 
JK.  L  ae  I.  M  —  Sias.  fV.  V.  m.  fr.  d.  k.  —  S13T.  IT.  Ob  —  SISB. 
ta.  I.  tnvate  dir  fei  wal  gew.,  W.  I.  chfade  f.  d.  wol  g.  -  3140. 
jr.  S.  Itch  man  Terholn  IB  —  8141.  Mir.  errchrach  —  3149.  W.  K. 
T»  I.  ■■  —  »144.  M.  radaa,  JV.  «tat  n  Vber  laacb  do  er  Beb  *ar- 
ra«  t  TU  fi>  [TU  cbrafU  gewan  —  8148.  fT.  £r  fprach  —  81«. 
MfF:  ni  —  8IW.  W.  Varaliob  fle  dIv  hf  t  —  31&3.  JV.  D.  m.  t.  d. 
■a.  r  L  —  8135,  W.  an  gefehen  -  3156.  W.  niemer,  M.  ainnar  — 
S19T.  df.  Hei  gen«diger  ehr.  —  815a  JV.  Ode  w.  I.  aber  d.  t.  i.  - 
Sias.  M.  nieh  dea,  W.  mir  dai  —  3160.  W.  Ob  ...  bennae  —  8101. 
H.  (ana  —  8103.  M,  Danne  i.  an  fei  ft.  n.,  W.  Deana  daa  I.  an  fie 
II.  n.  —  8166  /eMl  nn,  IT.  Daa  du  m.  g.  walleft  f.;  iarmaf  8107  Ui 
7«,  «a  M.  /«U«n  —  S16T.  W.  tII  wal  -  81T1.  W.  IMa  —  81T4.  W. 
getr.  —  3177.  W.  mich,    W.  Da  mvAA  mir  wol  aa  Ulfe  chomaii  — 


ErAcliüs 


rt  ift,  diu  mir  hat  benomen 
alle  mine  finne, 

dia  reine  kuneginne  3180 

dia  reine  blaome  AthAnals  — 
ich  longen  dirt  d eheinen  wli, 
fwB|  mir  dar  ambe  fol  gefchehen^' 
„Du  haß  Fl  genant  .  ich  wil  dirs 

jehen.*' 
Pari  des  fpraoh  ir  aber  zoo      86 
„ich  wil  dir  fagen,  wie  da  tao, 
Morfea,  liebia  muoter  min. 
dd  aahft  mir  wo!  fnime  fln. 
nü  wi«  mir,  muoter ,  gnsdcc. 
„Jemer  flßu  fvlec, 
fäefer  faon  Päride«, 
TÜ  wiilic  bin  ich  dir  des, 
wände  dd  geniefen  mooß 
da|  dd  £6  edelllche  tnoß. 
E|  iß  dir  wol  angeborn, 
da|  dd  fo  rehte  hdß  erkorn. 
dln  minne  dia  iß  reine, 
man  ^int  ir  leider  kleine 


(6 


90 


95 


in  allem  ertrtche, 

die  fo  Idterllchen  3200 

ir  herze  wenden  an  ein  wip. 

des  gehsBne  got  ir  llp« 

fl  tnont  mit  difen  faohea 

als  der  ein  feharlachen 

oder  ander  tnoch  konfea  wil.        6 

des  irint  er  bl  einander  tÜ. 

als  er  e|  danne  al  befiht, 

föne  kouft  er  doch  des  beßen  nihft. 

und  fage  wa|  da|  diatet, 

da|  man|  ze  höhe  biatet.  10 

alfd  hißa  niht  getdn. 

ich  wil  wifien  dne  wdn, 

dd  hdß  da|  beße  d|  gelefen, 

da|  in  allen  riehen  mohte  wefen. 

dd  mäht  dich  wol  freawea  dos,  15 

lieber  friont  Pdrides, 

fol  dicht  iht  varrdhen. 

ich  fol  dir  legen  adhen 

min  frowen  aa  dine  fiten 

nnt  tao|  In  kamen  slten 


3178.  W.  den  lip  h.  b.  —  3179.  W.  Vnd  -  3180.  W.  Dai  ift  dir 
keiferinne  —  3181.  M.  fehU  reine  —  3182.  M.  dir  feb,  W.  dln; 
MIT.  deheinen  -  3187.  MIT.  liebiy  —  3188.  W.  gfi  —  3189.  MtF. 
fehU  mnoter  —  3190.  MIT.  Si  fprach  -  3191.  ff.  8.  f.  min  P.  —  3199. 
M»  dir  des,  fV,  Wie  getannen  willen  han  ich  des;  und  iUenuHft  «■• 
stellead:  £z  iß  dir  wol  angoborne  (3195):  Daz  dT  fo  rehte  baft  ei^ 
kerne  (3196).  La  dichz  niht  geriwen  :  Ich  gelobe  dirz  entriwea»  Daa 
da  def  geniezzen  mvß  (3193)  :  Daz  dy  fo  rehte  edillichen  tfft  (SIM) 
—  3193.  M,  Wan  —  3194.  M.  edileich  -  3197.  M.  ftkU  dia  —  SlMl 
M.  In  allen  ertreichen  —  3200.  W,  Ivterliche,  W,  laaterleidieB  — 
8202.  JV.  fügt  hinzu  i  Den  frowen  fint  fie  yndertaa  :  Die  Ae  aa  aihait 
■Tgea  han  —  3204.  At  fehU  ein;  W.  Sam  —  3205.  Ode  efai  a.  — 
8206.  M.  Der  es,  W.  Def  er  enfamt  vindet  y.  —  3207.  Bi,  allaa  he* 
nicht,  fV.  Swenne  erz  allez  famt  hefihte  —  3209.  M.  daaaoeb  — 
8209.  MfV.  dir,    fV.  bedivtet  —  3210.   fF.  Vmb  daz  maai  fo  h.  h. 


Sin  gefelle  der  bie  im  ßet  Ir  chayfet  aa  dem  lihtea  bas. 

Oder  ein  aader  der  da  get.  Def  Tolget  er  im  £ka 

Ir  tastet  tfmpliohe  grltet  ir  daz.    Alfo  haßv  niht  getan.  (3211) 
3213.  JV,  Daz  b.  haßy  yzgel.  —   3214.  IT.  landen  mach  ~  3217.  IF. 
Mach  dich  daz  iht  fery. ,    M.  Sol  es  d.  —  32ia  itf.  Ich  gel.  d.  a.  — 
3219.  M.  feiten  -   3220.  M.  V.  tan  daz,     IT.  V.  tyn  d.  — 


\ 


ta|  im  fl  mAt  f^rMkw  w««r«i, 
<  aoA  bAm  Miht  ngta. 
to  vB  lak  ilr  MlB  trfwe  B«bea." 
■.■■#>  W  Wh  *«  l«b™ 
Ick  Ht  M  tUmt  Jir,  tUb 

Im  hrtA«  dir  BliraMr,  iif  U  wir.« 


•■  rikl«  Ick  «f  adle  f^. 

„0  w*  mit  tamaa  PArUia." 
DA  kam  fln  naotir  nnder  de* 
!■  di«  kemenitra  gesuigM. 
n  ■akle  fdn  kalugeB, 
wie  Ir  AiM  w*i«u 
,4ek  fbgta  BMtl«  BMe" 
fpimck  dl«  alte,  ab  Am 


Idi  hlB  la.^Mi|Mk''«rvH  eat- 


den  wU  lek  M  HUto  kl«.** 
„Ealriwn,  nnetar,  daf  Tel  ergda. 
Aue  iwlTel  tUU  dee.**  SMft 

^■otar'*  I^nek  d«  Fktidei, 
od  komt  mir  ubn  Borgen." 
„DA  feit  le  mtfea  forgan. 
Ick  käme  ker  wider  keiM  Ikve." 
„Liebte  mnotu ,    M6  tne.  M 

dif  dir  mla  trehtla  Une."  [dlHLM] 
Drlonp  BMn  Fl  fektae 
«nd  gle  wider  an  Ir  gOBufei 
d*t  n  dib  rede  rpnck. 

Merfed  mit  rergea  Ue  [41M  M 
41M]  H 


I  n  d 


t  IIA  ■ 


daf  n  aa  kova  kBm« 
ffli  die  krirariaae. 
tat  **■  l"  ''  flaae, 
wMdc  laf  ngafM  11«. 
mt  hant  vi»  Ia|  narla^ 


3221.   U.  Das  du  bl  Wf^.  a.  T.  t  -  anl-  M.  fa 

E  gibe  ich  db  de«  i  Trrt  geTelle  Paridea  i  Dne  falle  (V«  aiht 
f^aiderben  :  Icli  «i1  dli  iaa  aiweikea   Dai  dr  fle  gerpreebea  Tad  trr- 
II  malit  :  E  nocfa  eifmm  mtkm  aäkt    lek  «U  dlrf  mIb  Mw«  gekea 
a)   -   3324.  M.  Br  l^nak  |    MW.  Mdefa)  -  IlM.  MfT.  gptwtt- 
ir.  Tmti  ein  liu  —  MM.  N^.  Wwa»!  Do  Im  dir  Uta  ealwoliA  i 
r  war  tarlielor«  tnd  VkUk  —  MW.  MW.  Ir  ftiaek)    W.  dir  armat 
,  Mtl'.  S.  m.  dl.  T.  <.  —   MM  W.  DI«  fave  m.  bal.  —   SBSS. 
M    irem  —  MS*.  M.  gßt»,    W.  gvter  —  SMft.  K  de  8  M, 
1^  IT.  do  8f  -    8339.  H.  gali^at  er  wu  «atfokea,     IF.  gebgaM  im  w. 
Mitrehen  —  3343    AI  Blaea  mtMa  t.  rfa  b.,    W,  Raea  BTtta  t.  Aea 
b.  -  SM4.  M  <lHi.    W,  daa  »  b<IU|  Mwatki 
Til  Tchier  an  dai  «eftai  makt        Vad  nfaae  beb  keldlr  bewin 
Frowe  Rot  g«li«  Iv  gft  nkt  Ick  vll  wUk  krim  nn.  ~ 

3215.  T.  tldll  um  3MB)«r  .  Wi«L  4akdnen  awlaal  kAt  da  dei  — 
MH.  W.  AU  Xo  —  MtT.  W.  Dt  eknal  mh  «kar  rnnricea  -  MM. 
IT.  1b  Mt  mtmam  f..  «t  81  trnA  —  MM.  KIT.  ^  «w  -  MSO. 
A  fr  fpiMA  -  MBU  M.  traAtafai  —  MH.  M-  TarloAp  —  SM«.  M. 
Ml  I  ditee  gOpr.,  H.  Alf  I«  dife  reda  f)pr.  —  MW.  MW.  V.  ■.  g«r 
—  MBT.  MW.  dcB  L  —  SMa.  MW.  Ir  — 
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ErAcliiis 


n  hete  (dixe  was  ir  heil) 
keriboame  ein  inichel  teil  [4195] 
in  ir  garten  gezogen.  8265 

da|  mericet  für  ungelogen, 
dei    morgen!    früeje   kom  fl    dar. 

[4202] 
der  kerren  nam  fl  guoten  war, 
ob  ir  deheiniu  tobte 
d8|  man  fl  e^en  möhte:  70 

n  wären  halbe  herto.  [4199] 
der  lift  f  i  ernerte 
und  machtirf  herze  küene. 
f  i  wären  nie  (6  grüene.  [4023] 
n  brach  ir  vollen  einen  huot.  [4202] 
f  I  wären  deshalp  niht  se  guot, 
ze  mä}e  röt  unde  weich, 
mit  ten  kerfen   fl   ze  hove  Areich 

[4206] 
und  bat  fich  in  läfen.  [»4207] 
die  an  dem  tore  fä|en,  80 

die  fprächen  fchiere  „wer  iß  dAV* 
„Da)  bin  ich,  Morfeä.*' 
fi  fragten,  wa|  f  1  wolde. 
dö  jach  n,  da|  fl  folde 
ir  frowen  kerfen  bringen.  85 

dem  fülwir  dich  yerdingen.'* 


81  täten  üf  nnt  lie^ens  tn.  [4208] 
„dd  folt  uns  willekomen  fin 
mlnr  frowen  iß  flu  harte  ndt* 
fi  iß  fit  geßer  nähe  tot  8890 

und  llt  an  ir  bette  noch, 
wir  getriwen  alle  gote  doch, 
irn  fülle  argei  niht  gefchehen.*' 
„So  wil  ichi  ficherliche  fehen. 
ich  kan  fd  manegen  guoten  lift.  95 
ich  rate  ir,  da}  ir  guot  iß.^* 

Jüorfeä  gie  zehant, 

da  f  1  die  keiferinne  vant 

an  ir  bette,  da  fi  lac.  [vgl  4218  . ..!] 

„Schoenen  morgen,  guoten  tac  3300 

unt  fneie  zlt  mägt  ir  hän. 

die  kerfen  lät  iu  niht  verfmän, 

die  hän  ich  iu  ze  hulden  bräht 

und  hän  mir  da|  yil  wol  gedäht, 

als  ich  mich  yerwasne:  6 

f  i  fint  in  feltfene.'' 

Diu  frowe  gnadete  ir  dd  wider. 

Morf  eä  kniete  dar  nider  [4224] 

der  frowen  gnuoc  nähen, 

da|  f  i  e|  alle  fähen.  [4231]  10 

niemen  irs  engonde. 


3263.  M.  daz;  ff^.  Si  h.  cherfbovme  ein  teil  (ohne  Reitnuih)  — 
3265.  MW.  fehlt  Af  ?  —  3266.  MW.  fehlt  iu??  —  3267.  W.  Vil  frv  ehoma 
f.  d.  —  3268.  M.  chaifer  ($t.  chersen  tn  W.);  üf.  g&t,  W.  gwten  — 
3269.  W.  fo  tohte  —  3270.  W.  geezzen  -  3272.  W.  doch  lerte  ~ 
3273.  MW.  ir  daz  —  3275.  AT.  uol,  W.  S.  breche  ir  wol  —  3276.  W. 
Doch  w.  f.  n.  ze  g.  —  3278.  hinz  hof  ßr.  —  3280.  W,  der  tf  r  da  f. 
—  3281.  W.  Spr.  zehant  w.  i.  d.,  M.  D.  fpr.  w.  i.  d.  —  3208.  MW. 
D.  h.  i.  M.  —  3283.  W.  folde  —  3284.  MW.  S.  jach  d.  -^  8286.  M. 
Dez  fnlen  w.  d.  niht  Terd. ;  W.  Des  fvl  w.  d.  n.  engen  (:  bringen)  — 
3289.  W.  fin  harte  n. ,  M.  fehlt  harte  —  3292.  M.  Wir  hoffen  le  got 
iedoch  ~  3293.  M.  Iren  fchol»  W.  Ir  fvl  —  3295.  M.  Si  fprach  — 
3296.  W.  Ja  ger.  ich  ir  —  3297.  W.  fa  zeh.  ^  3298.  M.  div  -  8299. 
M.  irem,  W.  ir  -  3300.  MW.  Si  fprach  —  3302.  M.  Dife  -  8808. 
M.  zu  iweren  h.,  W.  Die  Ich  frowe  iv  hau  br.  —  3304.  W,  loh  h. 
mich  fin  ▼.  rehte  bed.  —  3306.  W.  Die  —  3307.  M.  chnielt  da  n.  ^ 
3309.  W.  harte  n.,  M.  gensch  n.  —  3310.  M.  D.  f.  es  alfe  an  f.  — 
8311.  M,  dei  eng.,     W.  N.  in  def  enirnde  — 


TOD  Otten. 


n 


wu  n  fll  ▼•!  kmdm 

n  fpracih  M<ck  luBrlach  sthen, 
ir  rit  aeeh/<  -  „ÜMter,  jA.««  9815 
„Säoia  r^re,   Agel  wA.'*  [4247] 
,,1cli  ennac  iw  nihi  gefsg«!!. 
ich  wil  oadi  nMi|  e|  eine  tragen, 
waäm  umgMmge  fWcre. 
wan  nir  vil  1«U  wvre,  90 

weAef  iMBMi  ine  nich. 
e|  mac  dich  döaken  waaderlich 
und  ift  doch  was  dio  wdrheit. 
rit  ich  gelloni  Yon  dem  fpil  reit, 
ich  hin  erliten  Tolho  n6t, 
daf  mir  lieber  w«r  der  tdl 
danne  ich  dar  wcre  kam 
„Frowe,  ich  hda  wmA  Toneafon 

ein  waaderllchet  msro. 

ef  llt  in  folher  fWsre  30 

ein  TU  kiadircher  oMa, 

da|  ichf  gafligoB  afeae  Iraa. 

er  irsaef  TÜafea  f iaeo  Jip. 

da|  ift  gefdiehaa  darch  eia  wip, 

die  er  geftera  aa  dem  fpil  fach.  35 

fd  grAf  ift  fla  «agemach, 


<« 


er  eatriwet  niht  genefea, 

fi  cn welle  im  gnadec  ireren. 

fd  twinget  in  ir  minne/^ 

Dd  fprach  diu  keirerinne  334o 

„IHorfea  muoter,  lioere  her." 

fi  runter  zno  „wer  iA  derf'*  [4804] 

,^rowe,  er  heilet  Pdridei:  [4304] 

nnd  fult  mir  wol  gelouben  dei, 

da|  Ton  wlbe  nie  belcam  45 

ein  kint  fd  rehte  minnefam. 

diu  muoter  ift  Tclec,  diu  in  truoc: 

erft  rchoene,  hoTrch  und  wife  gnnoc. 

rüe|er  kint  nie  enwart. 

er  iß  ein  hcrre  Ton  aller  art,      50 

An  aller  flahte  argen  lift.«' 

,  Ich  hcere,  ronoter,  wer  er  ift. 

erkenneftü,  der  er  gert¥'<  [vgl.  4284] 

„Harte  wol/'  —  Ift  fi  os   wertt^* 

[vgl  4285] 
„Ja  fi,  frowe,  wi|^e  Krift."        55 
„Sone  fürae  mich  delieine  frift, 
dd  nenneft  mir  fl  Ane  ftrtt'* 
Sd  wifiet,  frowe,  da|  ir  e|  fit.^ 
Du  liogeft,  muoter/'  —  „Ich  en- 
tuo." 


j» 


9» 


881S.  IT.  fekU  wol  —    3313.  ir,  V.  tiI  t.  erz.    -    3314.  M.  frawe 
adihaa»    IT.  8.  fpr.  fr.  L  h.  iTch  1.  ~  3816.  fr.  S.  frowe  —  3317.  M. 
Ich  aiach;     W,  hthrt  8817  :  18  um  I.  m.  t.  w.  e|  eine  tr.    I.  m.  dirs 
u.  gtt  —  88JBL  W.  Das  —  8323.  ^r.  V.  i.  doch  diT  w. ,   Af.  V.  i.  oüch 
wiidir  w.  —  8824.   MJV.  Sit  ich  geftern  —  8325.  Af.   H.  i.  erl.  folhiT 
■.,     IT.  §0  h.  i.  erl   groae  n.  —  3326.   JV,  bezzer  —   8828.  Af.  Morfea 
rpraah  ^    8880.  W.  Ea  lebte  in  grozzer  fw.  —    3331.  ir.  ftklt  tu  — 
3888.  M.  daa  L  —  8884.  W.  Vnd  gcfchiht  daz  wan  d.  e.  w.   -  8385. 
MW,  gafter,    MfF.  fach  —  8336.   H^,  Alfo.     Damach  Daz  er  fchier 
fterbaa  n^  :  Im  enwerde  finer   not  pvz  ^   8338.  fr,  Si  newelle  im 
geuzte  —  8888.  fV.  Alfo  —    3344.  fV.  Ir  f.  m.  gel.  dei  -   3)45.  Af. 
nie  ahm,    W.  Ich  w»ne  ie  in  difo  werlte  beqTam   —    8347.  Af.  fei 
IF.  ia  —  8848.  Af.  hofhfe^     ff^.  Er  i.  orch  wife  geuTch  —  3349.  m[ 
tdm  ▼.,     IT.  Wan  nie  f.  eh.  w.   —   3360.  /r.  Er  i.  oTch  h.  t.  aller  a. 
^  8861.  nr.  Vad  chan  If  tsel  ralfcher  1.  —    8852.   Af  ^.  I.  h.  wol  — 
8IS8b  JF.  di  .  der  er  da  g.  —    3354.  IT.  Frowe  w.,    L  f.  Cm  w.;    Af. 
aa  wart  —    8866.  fV.  la  fr.  —    3356.  MfF.  So  cnt ;    Af.  m.  nicht  ze 
laagar  f^.  —  8867.  fT.  Sage  —  3359.  H\  ichn  tTn  (:  af n) ,    Af.  ich  ne 
tfta  :  (na)  — 


TS 


ErdcliiU 


St  fchrei  14te  „wd  mir  bbo,  [vgl 
4S89]  8860 

gein  henen  in  der  fiten 
wil  ef  mich  äberßriten/' 
nAch  dem  werte  f t  gefweic. 
rem  karTen  ir  da|  hoabet  feie, 
ri  nam  dei  alten  wibes  hant        65 
ont  z6ch  Fi  under  ir  gewant, 
fam  f  1  ir  zeicte  ir  angemaoh : 
fl  rAnte  ir  ino  nnde  fprach 
„du  folt  niht  langer  hie  belUn: 
fwA  er  n,   dar  folta  gän  70 

und  folt  im  mlnen  dieneß  Tagen, 
mlnen  fiechtnom  und  min  kumber 

klagen 
(ich  bin  und  raao|  wefen  fin) 
da|  or  dar  got  gedenke  min/* 

Morfeä  diu  aide  [4341]  75 

Af  Auont  n  d6  balde. 
f  1  nam  urlotop  nnde  fprach 
y,frowe,   iuwer  nngemach 
«nd  iower  knmber  ift  mir  leit. 
des  weil  got  wol  die  wärheit.     80 
iar  anheil  ft  Terwä|en. 
ir  falt  in  hei|en  ld|en. 


90 


«i 


da|  frumt  ia  luo  den  fachen. 

ode  weit  ir  heizen  machen 

ein  bat  von  gaoten  würzen?    8885 

(die  rede  wil  ich  kürzen)   * 

huetet  lach  an  boefem  e|)en. 

dei  folt  ir  niht  Tergenen. 

grüenei  fleifch  iß  in  verboten, 

e)n  fin  hüener  wol  gefoten. 

ant  Ton  Kiper  trinket  win, 

der  fol  wol  gemifchet  fin. 

da|  iß  mir  vil  wol  knnt. 

volget  mir,  ir  fit  gefnnt. 

ode  ir  flagt  mir  abe  mlne  hant. 

„Morfea'*  —  fprdchen  fä  zehant 

die  herraa  die  ir  pflegen, 

„lä  dich  niht  betragen, 

du  folt  dieke  her  g«n." 

ijien  falt  ir  mich  ze  mä|en  fl^n.  400 

mir  beneme  got  die  mäht, 

ich  käme  her  wider  d  naht 

and  bringe  ir  folhe  falben, 

beßrloht  mans  allenthalben, 

an  dem  rück  and  an  den  fiten,    6 

ft  fol  in  karzen  ztten 

äne  zwtrel  wol  genefen/* 

Sl  fprächen  „maoter,  lät  da|  wefen. 


3360.  M.  o  we,  W.  tH  1.  we  —  3361.  MW.  6.  dem  h.  —  8861. 
M.  Dirre  fichtow,  fT.  Dirre  fiehtvm;  M.  nberflr.,  IT.  verßr.  —  8864. 
M.  choffii,  W.  chatte  —  3366.  M.  daz  gew.  ^  3368.  M.  raant,  IF. 
rovmte  —  8869.  If.  Dr  folte  hie  1.  n.  b.  —  3370.  fV.  da  —  8879.  W. 
Vnd  oirch  m.  eh.  dd.  —  3374.  PF.  Nv  d.  got  ged.  m.  —  8376.  M.  Div 
ß.  Tf  TÜ  b.  —  8877.  MW.  S.  n.  nrl.  —  8378.  M.  Rainiv  fr. ,  IV.  ReiniT 
fr.  —  3380.  HT.  fthU  wol;  M.  div  —  3863.  M.  Alten  -  8384.  W.  ir  id., 
M.  0.  w.  ir  i¥  heiMn  m.  —  8386.  M.  Dir  r.  w.  ich  ir  eh.,  W. 
Ich  w.  die  r.  eh.  —  8887.  W.  Tor  bSfem,  M.  an  pofem  —  8889.  JC 
Be  —  3391.  W.  Von  tiaerbarch  tr.  w.;  M.  Von  Kyper  tr.  w.  — 
8892.  W.  gemenget  -  3393.  W.  ril  wol  eh.,  Af.  fekli  ril  —  8894.  J£ 
V.  ir,  ir  f.  g.  —  8395.  W.  O  man  flah  m.  ab  die  h.  —  8396.  M.  M. 
fprach  zeh.,  W.  Die  herren  fpraehen  fa  ceh.  —  8897.  W.  D.  4er 
cheiferinne  pfl.  —  839&  W.  Morfea  la  dich  n.  betr.,  M.  fehU  —  88ft. 
W»  her  wider  gen  (:  Tien);  M.  gen  :  riehen  —  8401.  MW.  mitte  M. 
8402.  M.  w.  h. ,  W.  h.  w.  noch  ror  n.  —  8405.  W.  A.  d.  f.  ▼.  a.  ^mtk 
rrck  i  Ezn  fle  danne  mgelfck;  M.  an  der  rrkke  —  8407.  IT.  ffi  11 
anderf  gen.  —  8406.  fekU  M.;     W.  lal  — 


••  n'. 

*■■.■: 


▼M  OttM. 


gfaJiMkMftp  [4846] 

ridl4M  fwl 

iMv,  M  «r  lac  16 

*if  iM  Im. 

BMI  VM  «r  woiiMi  krmac. 

«Ito  MT  fdüim  ffpnnci 

inf  rifcMk 

4ndk  er  „kh  bia  dUr 


„Sweic  I\mb,  Twaia  ita  ir«ii, 
dltdi  vMi  Ir  aifai««  bin  erhdrt 
ru  gefter»   dii|  fl  «ick  gefaeh. 
r4  gvif  ift  Ir  «BgMMdi, 
dUi|  n  weifgal  iener  fit  8485 

Bo4  nach  w  ir  k«Ue  Ut'« 
^Morfsa  maoter,  wer«|  war. 
Ich  lief«  Bir  Mt  nadle  liAr 
ia  dea  werlea  ake  flia.** 
,,Saa,  dd  k4ft  dea  llkte  wdn,     40 
da|  ich  dich  belriege 
noi  dir  daakea  liege. 
e|  lA  wir»  geleake  mir, 
Ich  hdaf  ▼eraoBiea  wol  roa  Ir, 
dat    n    dich    adnt   and    niaaea 
wiL  46 

n  kit  adr  gerae  gefnget  tII, 
f  1  firiite  man  werdet  iaaea, 
fl  mnefec  fckadea  gwianea. 
aoch  fage  ick  dir  mdret 
n  gelonbent  aa  mich  r4re,         60 
den  fl  le  haete  Uk  kerola. 
f  I  wellent  gerne  da|  Terdola, 
deick  legellcke  ano  Ir  g4 


IT.  Ir  it  a.  Tfl  wife  w.  —  8411.  Af.  Bekaldeft  ir  m.  fr.  ir  1., 
I»  iv  dar  fr.  dea  1.  —  8419.  IT.  L  m.  fin  L  d.  h.  —  8418. 
«.  dMM  nah.  —  8415.  W.  A.  f.  k.  er  daaaaeh  L  —  8416. 
vatra  vf  d.  t  —  8417.  fV.  fekU  werdea  r-  841t.  in^fkch 
RRT«  b  fft.  m.  $  IT.  AJeaocA  Daa  dr  ■&'  fe  kmga  haft  Tcr- 
1  dkham  haa  Ich  din  erbiten  —  84».  IT.  iMehi  W.  ktkri 
m  -  8ttl.  BL  Si  fprach,  W.  Sra  mia  la  ^  aOT.  MfF. 
■l  IT.  «e  h.  IL  w.  d.  Terj.,  M.  Dir  h.  mir  dea  ^.  —  8480. 
I  fal  al,  IT.  goDech  fle  nie;  daraacA  Sprach  Paridea  der 
K  ia  dai  ich  erbarme  Vnrer  herre  get  vker  mick  •  Oeaif 
HlViMUch  —  8481.  JV.  So  fWich  vnd  Tem.  d.  w.  ^  8489. 
W^§  W.  mvade  h.  geh.  —  8438.  Af.  fach  —  8486.  M,  Im- 
■M —  8486.  M.  Ircm,  W,  ir  —  8487.  IC  daa,  W.  Owe  m. 
—  8480.  M  D.  w.  -  8440.  Af.  /cAll  8aa;  W.  S.  habe  d. 
r.  -  8441.  W.  Ihl  tr.  —  8449.  IT.  Dt  ffrhiell  daa  I.  1.  .- 
.  ^  aa  wal  Tera«  t.  ir  —  8440.  Af.  /eAtt  gerae  —  8447.  Af. 
r«  wnda  er  I.  —  8448.  Af.  So  mSAe  fi,  W.  Def  rnffe  le  - 
-i-    8460.  Af.  an  mein  lere  —    8461.  W.  Dea  diT 


iMf.«»» 

do  aiht  aidB  tavaa. 

lamilfalia*« 

»,  üdiaiaiaüa 

aMibimia  fta.         ^ 

■pp,  dailftdik 

Ä.|Ma  Iah  gaM«, 

|£ivir  flrfr  daa  va^tbea, 

M  hvlar  Am  dd  fle.«« 

^  Ml,  da  geÜahee  nie.«« 

.  ~   846di  Af:  81  w.  gerea  dolen  —    8468.  W.  alle  tage  — 


k 


80 


ErdcliAs 


(fi  giht,  ir  ri  anderi  w«) 

und  bitent  da|  ich  Tertribe      3455 

die  faht  Ton  ir  übe. 

ich  hän  gelopt,  da:|  ich  da|  tuo. 

fchiere  ze  naht  od  morgen  froo 

wil    ich    fi    fehen,     da|    iß    mtn 

muot**' 
„Wei|got,  frowe,  ej  wasre  gaot,  60 
iDÖhtet  ir  iezuo  hin  irider  komen. 
dei  gwinnet  ir  gewisiich  frömon/' 
„La  mich  fln  aliei  walden.. 
fol  ich  den  lip  behaiden, 
ich  machiach  beidia  wo!  gefönt. 
Pari  des  nam  tA  zeßnnt 
fln  gevant  unt  leit  e^  an. 
Morfeä  hnop  fich  dan. 
fine  wolde  langer  beiten. 
Ir  falben  f  1  bereite 
krüt  würze  ande  tranc. 
der  tac  der  dAhte  alzelanc 
Pari  dem  den  jungen. 
dA  Tefper  waa  gefangen, 
Morfeä  ze  hove  gienc, 
da  man  f  1  harte  wol  empfienc, 
wan  man  f  1  da  gerne  fach. 


cc 


TO 


75 


f  1  gnadete  allen  nnde  fpraeh 
„wie  Tcrt  ej,    frouwe?"  —  „Ein 

Intzel  ba|.*' 
„Ich  wefte^  wol  nnd  feitia  da|  3480 
ir  gnefet  knrzllche  wol. 
ir  wArct  hiate  als  ein  kol 
hei)  ü^er  mA^en. 
nd  hAt  diu  hitze  inch  lä^n 
iur  fol  fchiere  werden  rät.  85 

ich  weif  wol,   wie)  dar  nmbe  AAt. 
iur  fnht  mno)  ein  ende  hAn.^* 
ir  houbet  begreif  fi  ir  fän 
and  fprach  ir  gefwAsllchen  lao 
„fprechet  frowe,   wie  wir  nao    90 
onfer  dinc  ane  yAn.*' 
„Da|  fagich"  fprach  diu  frowe  fAn. 

«9IVA  yemim  wa^  ich  dir  fage  [vgl, 

4353  -  86] 
¥on  hinte  aber  fehs  tage 
fA  ritich  aber  zao  dem  fpil.        05 
nü  tuo,  als  ich  dir  beyil: 
in  den  felben  zlten 
fo  ich  für  dln  hAs  rite, 
da)  ßät  an  minre  ßrA|en, 


3454.  fV.  Vnd  wsnent—  3455.  W.  mich  —  3456.  Af.  Div  f.  T.  irem 
I.  —  3458.  fV.  N?  fch.  zen.  ode  frT  —  3460.  fV,  mvter  —  3468.  W. 
Des  ge^ImneßT  deheinen  fr.  —  3463.  M.  Si  fprach  la  m.  fein  alles  w., 
fr.  La  m.  der  rede  w.  ~  3464.  JV.  Mtz  -  3465.  M.  i? ;  M.  baidiy, 
9F.  beideT;  MW.  fehlt  wol  -  3467.  fV,  h  fich  an  —  3469.  W.  Niht 
lenger  fie  enbeite,  M.  Si  w.  nicht  I.  b.  —  3470.  M.  fehlt  fl  ~  3471. 
W.  getranc  —  3472.  M.  D.  t.  d.  1. ,  PF.  vil.  1.  -  3475.  fF,  hinz  h.  — 
8477.  fV.  W.  m.  f.  g.  an  f.  —  3478.  MfF.  in  a.  -  3479.  W.  Wie  rert 
min  frowe  eine  Iftzel  b.,  M.  W.  t.  es  mein  frawe  e.  I.  b.  —  3480l  M. 
Ich  weffe  es  wol  ynd  fagt  ich  ir  daz,     fF.  Frowe  min  ich  Tagte  iT  d. 

—  3481.  MfF.  genefet;  üf.  churzeleich,  W.  chrrzlichen  —  8488.  W. 
Ti  der ,  M.  auzzer  —  3484.  MW.  Na  h.  ivch  div  h.  1. ;  3484  :  88. 
kehrt  W.  um  —  8485.  W.  wil,  M.  gaot.  r.  —  3487.  W.  fiehtroi  — 
3488.  W.  fie  fan  —  3489.  M.  gefwafleich  (vgl.  3521) ,  W.  gewaltoe* 
liehen  —  3491.  fV.  V.  d.  mf gen  an  Tan  —  3492.  MW.  dir  —  8188. 
W.  Vern.  —  8494.  W.  ahte  t.  -    3496.  W.  So;    M.  eBbeaUhe  (:  4<0 

—  3497.  AT.  In  der  felben  seit,  W.  Ze  —  3498.  W,  Alf  i.  f.  icm 
h.  r.   — 


von  Otten. 


81 


r«>  foltii  dai  niht  U|eii  3300 

du  eohabcft  ein  guot  fiur, 

da|  Wirt  xer  fache  ein  guotiii  Ainr. 

ande  merke  da  bi, 

da|  BieBien  ander  bt  dir  fl 

wan  Pdrides  al  eine  5 

der  fslege  nnt  der  reine. 

ich  foln  gefprechen  unde  fehen. 

mit  weihen  lißen  da|  gefchehe, 

da|  hAn  ich  alief  mir  gedAht.  -* 

HdAn  mir  iht  falben  bräht,  10 

maoCer?'^   fprach  fi  äberldt 

„Ja  froawe,  not  da|  beße  krüt, 

dftf  in  allen  riehen  mohte  f  in/' 

„NA  lAne  got  dir,  mnoter  min, 

diner  grAfen  trinwea: 

e)n  fol  dich  niht  geriawen, 

fule  wir  lange  leben/^ 

ein  guoten  mantel  hie|s  ir  geben, 

[vgl  4886.  4486] 
der  dannoch  was  genaoc  gaot. 
Blorfed  was  wol  gemnot, 
wan  fi  dAhte  fich  riebe, 
euch  gab  ir  fwAallcho 


15 


Athdnais  diu  keiferln 

ein  wol  geworhtei  vingerila  [vgl. 

4866] 
ze  grAf  noch  le  kleine  8685 

mit  einem  edeln  ftaine, 
eime  liehtea  mbblne: 
„liebin  mnoter  miae« 
dftf  bring  mime  trAte 
(da|n  fprach  It  niht  m  lAte).     80 
mich  fol  des  niht  betrAgea, 
ich  welle  durch  in  wAgen 
guot  unde  Are. 
ine  fage  dir  nA  mAre." 

HorfeA  fehlere  kam,  [4408]     86 
dA  fl  PAridAm  vemam. 
fi  feitem,  waif  fl  ime  eahAt, 
e|n  wende  niemen  wan  dar  tAt, 
im  mnefe  liep  von  ir  gefehahen. 
da|  Tingerlin  11«  f  I  in  fehen,  [vgl. 
4407]  40 

da|  Im  diu  frowe  hete  geCnft. 
FAridea  aam  ef  In  die  haat. 
er  drohte  ef  an  f  Inen  mant 


3500.  ir.  So  enfoUe  dir  n.  1.  —  8601-8.  W.  Dyne  h.  e.  finr  md 
fia  da  bi  —  8602.  M.  D.  w.  Tna  zu  der  f.  e.  g.  fiiwr  —  8604.  M.  aa- 
der  da  bei ,  W,  Vnd  dni  n.  anderf  — ;  Damadi :  Den  foltr  haa  ver- 
borgen :  Ich  wil  dar  Tmbe  forgen  —  3307.  M.  befprechen,  fF.  Dai 
ich  in  gefpreche  t.  gefehe  —    8606.  M.  M.  welhem  lift  das  fol  gefch. 

—  8618.  W.  D.  L  der  werlte  mach  f  —  8514.  MW.  dir  got  —  8616. 
ir.  Es  chTmt  Ton  dinen  tr.  —  8616.  Af.  riwen  —  8617.  W.  Bit^  M, 
Sollen  —  8616.  W.  £.  m.  fol  man  dir  g.  —  8619.  JV.  V^bartragea  der 
doch  ia  g^t;  M.  dannocht  -  3590.  M.  tu  wol  -  8621    MW.  fikU  Tilf 

—  8682.  M.  gevaneicha,  W.  tovgenliche  C^gl.  8469)  —  8SM.  M.  E. 
w.  geweiht  ringerlein,  W.  E.  w.  geworhtes  Tingerliu  —  8687.  M. 
Mit  e.  1.  r.,  jr.  Der  Heine  wae  ein  Rirbin  —  8686.  W.  Sie  f^prach  1. 
n.  B.  —  8680.  W,  Das  redet  f.  n.  loTte;  damaeh  Vnd  fage  im  da  ble 
:  Vnd  das  niemen  ander  bi  dir  Ü9  -  8632.  W.  1.  wil  •—  8688.  M.  Flii- 
diT,  W»  Minen  lip  ▼.  m.  e.  —  8684.  M.  nimmere,  W.  L  f.  d.  ny 
niht  m.  —  8636.  W,  Div  alte  beleip  niht  laage  da  ;  81  gle  ffkalichea 
fa  Da  fi  Paridem  vant  Vad  Agte  im  sehant  —  8587.  M.  Si  fbgt  im  w. 
im  div  chaiferin  enb.,  W.  Alf  i.  d.  k.  enb.  —  8686.  M.  nicht  waa, 
W.  Esn  irrte  niemen  an  den  t  —  8589.  W,  Im  en  mffe,  M.  Im  mnfie 

—  8640.  MW.  in  -*  8641.   W.  D.  fi  im  het  gef.  — 
Erädi^M.  6 


\ 


buner  trift  «•!  driaunt. 

«f  dilhta  ia  MD  fdiMnet  hiH.  SHtt 

(ich  wil  dei  rede  aia  michel  teil 

■oder  ircfeB  llfcn 

unl  wil]  mit  gnoten  nlf«« 

«ölenden   H    ich   hefte  hui>.    [iifl, 

4W7-66] 
da}  hint  Seh  frrawen  began.       M 
dn  vil  Hefen  »cre 
hnnämeB  i*  Tla  twmn. 
•nch  gehehte  Bah  dln  fconwa  bat. 
wol  geviel  ir  liaten  daf. 

Veraemet  waf  ich  iu  fege.  &5 

fa  et  k«M  MM  ahtodan  Uge, 

begvnden  EAniara  gern 

□nde  waUena  aiht  eniierii, 

fine  Ikadea  nieh  ir  fronwea, 

dia  mäh  ir  Tpil  ii  rehonwen,     <0 

di  mite  «t  ""d*  folde  fadn. 

dd  diu  frowe  woIgeiAn 

die  liehen  botafchaft  ervant, 

■r  phirt  biet  f   ^*  lehaRt 

fateln  sat  iMfeiteo.  85 

die  n  Mden  leiten. 


9M4.  IT.  In  eh.  vi.  w.  taTfeaSnil  —  KW.  U. 
eise  fehoM  —  BM8.  ty.  grler  —  SMS.  tT.  Endea  -  SfiM.  MW.  /dUt 
doT  -  SiUH.  IT.  haiea,  M.  Aiaiev  —  8S&8.  H.  wol  baa;  IT.  Aveh 
wol  gehabea  waa  ir  wa«  b.  —  KU.  M.  iren,  JV.  ir;  darnrntk  Sehfar 
wart  lle  bas  gnnr.  Nv  Telt  ir  rnhte  neaea  war  Wie  Bi  an  vlaage*. 
Die  Bbea  naht  serf  ieagen.  —  S&&5.  M.  iv  f.;  W.  A.  d.  ahtoden  tage  : 
Ea  ift  war  dai  ich  lag«  —  MST.  Jlf.  Do  hegn&de ,  W.  Begrndea  B. 
der  g.  —  SUa-  fr.  det,  M.  fakU  ei  —  3660.  W.  Sie  mvfe,  M.  Dir 
Mate;  IflT./eMl  da  —  3M1.  W.  foldei  —  SMS.  M.  venam  —  86«. 
M.  ftUt  fa  —  UM.  JM.  beleiten,  W.  Die  foltea  I.  —  3H&  IL  D. 
nOAea  a.  weCea  ber.  --  SSWiia  ktkrt  W.  nt,  «Wh  m  SOTliTai  Wfc 
div  «ecL  w. ,  AllVa  chvadel  daa  lUKre  —  35T4.  W.  woMe  —  IB7C 
W.  W.  ea  ift  di>  rehte  w.  —  X,17.  W.  O.  tÜ  >inneeliehe  W.  —  «BTB. 
M  Het  le  uheft  ir  leip,  W.  H.  m  aaehOe  bd  ir  lip  —  »579.  MW. 
ftkU  W*A  —  SMO.  M.  fi  ee,  W.  Beb  h.  bew.  ~  3681  :  88  Jbdbl  IT.  wair 
Do  tr.  a.  r.  I  Wil  rad  cUeiae  —  SU8l  H^.  fo  gwar,  M.  rilo  gOTW 
—  SSM.  H.  Der  dar  f.  r.,  iT.  6wer  hie  ir  r.  tet  er  Bn  war  —  MSB. 
U.  Orfa  a.  «.  graa,  IT.  Er  di*hto  ia  grhN>  a.  e.  gm  —  NM.  K 
aouer,    IT.  «a  der  —  MB».  AT.  a.  d.  1ml  Bt  — 


et  wcre  in  llep  oder  leit, 
die  muorea  all«  Tln  bereit. 


ich  ragin  nibt  aich  wAna        M 

lägellchia  in  vre, 

wie  n  gekleidet  wvra 

Im  den  felbea  alten, 

dd  n  Telde   rllea 

na  die  Bäte,  dar  B  gonM  reit,    ' 

wnn  Ol  die  rehtoa  wdrhett: 

daf  reibe  wianBcUahe  wlp 

bete  niheft  an  ir  Up 

ein  henede  wol  gebriM 

(din  Hinae  het   Boa  g«wlf«t)       I 

wl}  nnde  kleine. 

dar  ob*  Iraoe  din  reine 

eia  pnrper  alfd  wel  getnr, 

der  bl  ir  reit,  dea  dihter  gn 

grneaer  als  ein  gräene  graa;       1 

fwer  aber  Terre  von  ir  waa, 

den  ddhter  IWari  ala  eia  hol. 

der  BiMDt  ir  dfer  »Atea  wel 

mit  eime  borten  nach  dem  IIa. 

dd  het  ri  fleh  gegwtet  Bit«       1 


TOB  OUen. 


WMOT  MI  BTClft  VSdl  M  HMI. 

mit  g«Ue  beliag—  ttovl 

WM  ir  muM  g«MC  g««t, 

fcharlarJieD  vM  flit  «fai  btaat. 

dia  veder  du  VM  kennla.     9086 

d«r  Bobd  Mdtrtlu  iMffer  fta, 

bWkn  wHK  ffvlito  onit* 

dio  fffoave  ftdÜ^aa  reit, 

wu  n  wu  tU  wslg^eniiot 

f  1  fnorto  Affe  eiaea  Inwl         8600 

TOD  Tedeni  «1|  fkn  eia  Ia6 

(wa|  mag  ich  dd  Taa  fagen  »6) 

baidia  Hehl  aada  breit, 

oat  arii  geüa  f^aiie  baleit 

^ea  aade  laaea«  5 

Der  fie  dd  felde  aiiaBea 

der  jaalcheive  iPdrIdas 

lae  yerborgea  aader  dee,  [44TE^1 

als  ich  hda  gefaget  d. 

im  wae  wal  «ade  wd  10 

liep  «ade  leide. 

daf  ame  mir  da«  aide 

geloabea  wip  aada  maa, 

der  der  miaae  iLaade  la  gawaa. 


Athdaate  dia  gaote  36IS 

geddlite  ia  ir  maete 

„wd  dir,  arme  Athdaala: 

du  wvre  biderbe  aade  wl«. 

wes  wilda  nA  tieginaea? 

gettateßa  dich  die  Miaae  SO 

verleiten  all  fl  mangen  hdt, 

da|  wirt  eia  grdfia  milTetAt. 

U  dine  tamphoit  Milien. 

e|  Tchadet  allen  wlbea 

hinnen  färe  mdre,  85 

▼erliufeftd  dta  dre 

nnt  gdt  dir  llbte  an  dea  llp.  — 

ine  raoche,  ef  hat  maaec  wip 

airam  eder  wirt  getdn.  — > 

wie  t«Brrchea  ich  ad  geddht  hda.  80 

ob  ein  ander  mirTeram  hdt, 

da|n  dekt  niht  mlne  mifTetdtt 

neinei,  wei|got,  ef  entaot. 

o  wd,  mohtich  noch  den  mnot 

betwiogen  ode  bekdren 

da|  kcpme  mir  ce  ^ren. 

euch  tetich  wliltche. 

herre  got  der  rtche, 


85 


8601.  IT.  Der  waT  aebr.  n.  aefm.  —    3502.  M.  M.  g.  wai  befl.  al 

—  8508.  M.  Ir  B.  gea.  g.,     IF.  I.  ro.  waf  harte  g.  —   8504.  W.  glH 

—  8506.  M.  D.  B.  d.  niht  b.  f.,  fV,  D.  a.  n.  b.  d.  f.  —  8507.  MfF.  ae 
refate  ^  8500.  H^.  fMi  tu  —  3600.  Af.  Si  fArt  einen  h&t  -  8601.  M. 
?aa  pha«  ^eder  w.  als  e.  fne  —  3608.  ir.  W.  mage  L  ny  f.  me  — 
8608.  IT.  Er  waT  L  t.  br.  —  8604.  Af.  M.  g.  fp.  bei.,  IT.  Vnd  m.  g. 
wol  bei.  —  8605.  M.  ynde,  W.  ynd  -  3606.  fF.  fehlt  do  -  8607:8. 
kehrt  IT.  am  ^  8606.  W.  inner  des  -  3600.  MIV.  A.  ich  {▼  —  8610. 
IT.  la  —  8611.  M.  Tnde,  ir.  vnd  —  3618.  Af.  D.  mach  man  mir  aa 
aide  —  8618.  iL  rnde,  W.  vnd  -  3616.  MW.  ir;  JF,  dorm  Da  8 
riteada  wart.    Dita  ift  ein  TnreligiT  yart  —  3617.  Af.  fekU  WU  armey 

—  8618  JC  Mderbe,  W,  Dy  wer  e  biderb  y.  w.  -  8690.  M.  Gefta- 
taft  da  das  dich  diy  m.  :  Verleitet,  W,  Wes  wildy  ny  beghmea  s 
Dr  U\tm  dieh  bas  yerfinnen  -  8681  :  89.  fehlt  W.  _  8688.  W.  Dia  t. 
la  Boch  bei.  ^  3685.  W.  H.  f.  immer  m.  —  8697.  Af.  aa  deiaea  1. , 
W.  ▼•  gat  d.  felber  a.  den  1.  —  3688.  fehlt  Af.  —  8630.  M.  Owe  wie 
tailkh,  W.  W.  tSrllch  i.  n.  geredet  h.  —  3631.  Af.  Ob  aia  aaderly, 
W.  HidriT  —  8638.  Af.  Das  end. ,  W.  D.  d.  —  8688.  Af.  N.  es  w.  g. 
aocih  «at.  —  8684.  W.  M.  i.  n.  minen  m.  —  8636.  Af.  le  grosea  erea, 
W.  aaUen  e.  —   8687.  W,  Vnd  t.  oych  w.  — 


ä 


8t  1 

vedet  fol  teilt  '""  *'^*'  ""> 
dea  ich  nA  befnnaen  Ubit       M 
ja  fichcrllclien ,  ef  mno|  rin.  . 
Ware  ellin  difin  werlt  nla, 
dia  woldicb  i  varkietan, 
t  in  IC  friaadfl  tUcCeD." 

■o   n  bKA  gedenkeDde  reit 
ml  mit  ir  felben  Til  goBreil, 
d4  niachte  aber  dia  Mian« 
inj  Ich  diu  kcirerinne 
der  grA}en  nifTetlt  bewa« 
und  ir  bwItoI  gar  gelac. 
diu  liebe  woi  gefüegen  kan, 
d«!  ander  wll«n  ein  wirer  mao 
dnrih  fie  fdre  milTetnot. 
din  froawe  edel  nade  gnot 
begvndo  nahen  ander  dea 
der  herberge,  dd  Pdridea 
inne  lae  Teibargen. 
mit  freadea  nnt  mit  forgen 
dei  hArea  gaotcn  wai  Tl  nam. 
ala  n  dar  für  geriten  kam, 
dd  wu  dio  reibe  firtta 
hörvee  A}er  mdtn, 
all  r|  ofl«  in  gr6fcn  Beten  in. 
Kd  hviel  «inen  rauhen  lift. 


Bin  froveaam  eiaa  itolaea  war.  SS 
ir  phict  karte  ft  d«  dar.  [4503] 
daf  wa«  geil  aade  FaaL 
der  Bala  der  waa  flnawel, 
brfdia  hml  aade  breit 
dd  ia  dat  phfirt  nberrchreit,     3t» 
dd  mohlef  fich  dei  niht  onliahw, 
et   begaode  llrlchea   oad«   faahm 

[UOS] 
aat  dia  frawe  Iidra 
rimde  fleh  niht  mdre: 
n  fiel  en  algeribte  ff 

■e  aller  liata  geOhla  [460T] 
in  allen  mitten  in  daf  bar.  [UWll] 
dat  >>«t  ri  allet  dd  Tor 
in  ir  mnote  Af  geleit. 
d>t  ToIc,  dat  ">it  Ir  dar  ralt,     M 
«beittea  al  gelliAe 
arme  nnde  rlclie 
nnd  halfen  der  fmiren  Af. 
n  fchrC  Idte  „mir  ift  dia  knf  [dfiM] 
nbe  nnde  rncke.  [4620]  » 

d  w4  dir  nngelncks. 
ich  anFKÜget  wlp 
Terlom  hda  ich  nli 
leider  jdmerllehe. 
dit  im  got  gerwlche. 


.  Up 


3639.  IT-  SnI  ich  ei  l.  o.  L  —  3640.  M.  fehlt  nn  —  3641.  W.  Ii 
n  r.  fin  —  3643.  M.  ellir  dir,  If.  al  dia*  -  3645.  IV.  danefceade, 
H.  grdenrhende  —  3646.  M-Tnlben,  fF.  felber  ^  3847.  MfV.  D.  ■. 
^ar  d.  in.  -  3S50.  )F.  Y.  dax  der  iw.  g.  g.  —  3651.  fV.  D.  1.  du  g. 
eh.  ~  3S52.  H'.  e.  m.  —  3656.  ir.  inaer  de«  ~  8669.  M.  D.  li.  ■  gal 
•w.  n.,  IT.  fie  gTten  —    3660.    IF.  V.  a.  f.  gegen  der  tfr  ^Tam  —  MU 

M-  Hürt,     ir.  Hncb  ne  der  m.  ~-  3663.   fV.  A.  e.  i.  gr.  ft.  1.  3«t. 

H'.  Veraemet  e.  groien  wibef  1.  -  3666.  H^.  Sie  n.  —  3666.  M-  fMt  it, 
W.  Tnd  eh.  dax  pf.  dar  —  S66T.  M.  rnde,  IV.  rnd  —  3668.  M.  1».  %. 
wa*  Gnewel ,  IV.  Vnd  d.  11.  finbel  —  366».  MH'.  IibI  ~  3670.  W.  Ala 
d.  |if.  drrbcr  Tchr  -  3671.  1/'.  Ein  m.  T.  —  3673.  M.  Tnd  bebalMa, 
W.  Et  mvre  Ar.  t.  in.  —  »6T«.  W.  Ze  ir  a.  an  g,  -  36TT.  W,  Vea 
dem  pfrrd  i.  d.  her  —  36T9.  W.  ttr  gel.  —  3680.  JV.  bi  ir;  MW. 
fthU  dar«  -  36B1.  IV.  Erbeiilen  alle  gclicbe,  M.  Erbaiit  all«  gaM- 
che  ~  3682.  tV.  er  wsr  b.  ade  r.  —  3683.  IT.  V.  h.  ir  harte  gshaf  *f 
-  3684.  fK.  Til  1.  —  3686.  IV.  Abe  *ad  a*ch  der  r.  —  8«ST.  M.  Uk 
TnrrFlich  wetp,     IV.  I.  *ll  f.  w.  -    3688.   IV.  H.  w.  m.  1.  — 


▼OD  Otten. 


» 


ier  dai  ie  gedihte 

da|  er  4i|  fpil  Afbrdhte. 

da|  kla^ch  gote  tiore. 

trttgt  micli  se  «ime  llore,  [vgl  4523] 

da|  ich  dA  bl  enraitne  3696 

ich  niicdc  nnde  arme : 

ich  hio  gewisse,  ef  fl  min  tdf 

die  Herren  wdren  in  grd|er  nAt, 

die  bi  der  frowen  wären. 

fine  wellen  wie  gebdren  3700 

Ton  leide  nnt  Ton  rinwen. 

de«  fnit  ir  wol  getrinwen. 

Morfed  diu  aide 

gelonfen  Icom  dd  balde 

4}  dem  hAfe  sne  der  tfir,  5 

wand  e|  rehte  was  dA  fär, 

dA  dise  wunder  al  gefchaeh. 

als  ri  die  frowea  ane  fkch, 

n  fehrA  lAte  ,,oi  md    ei  md'' 

da|  fprichet  tinfche  ,yWd  mir  w«/'  10 

fl  waote  dA  ir  hoide 

nnt  sefaorte  ir  gebende. 

da)  hdr  fl  A|  der  fwarten  brach. 


I  n  reib  ir  honbet  nnde  fpracb 
„da|    mich    min    mnoter    Ie    ge- 
trnoc.''  3715 

ino  dem  henen  fl  lieh  flnoc 
nnt  gebArte  jAmercUcbe: 
„berre  got  der  riebe, 
da|  ich  ie  wart  geborn. 
des  heticb  hiute  morgen  gefworo  90 
TU  wol  tAfent  eide, 
mir  gefchehe  fchiere  leide, 
mir  tronmde  nAch  miUer  naht, 
ich  lege  in  grd)er  nnmabt, 
wie  mir  der  dAme  fwere  95 

nnt  der  nagel  abe  wsre. 
da|  was  dii  felbo  hersenlelL 
owd  da)  man  niht  entreit 
mlne  frowen  xeiner  glnot. 
wie  wunderllcb  ir  berren  tnot:   SO 
irn  habet  deheiner  flabte  fin. 
traget  min  frowen  dA  ber  in. 
ze  einem  gnnten  finre. 
der  wite  iß  nie  fA  tinre. 
ich  erwerme  fl  noch  binte.^'       85 
des  fronten  fich  ir  linte. 


3091.  W.  D.  Im  d.  i.  g.;  M,  D.  des  ie  gedcchte  (:  brechte)  — 
3099.  Af.  ditie  fpil ,  W.  dii  fp.  -  3693.  W.  tÜ  t.  —  3694.  U.  Trage, 
W.  Tragte  —  3695.  W.  füdi  bi  —  3696.  M.  Tnde,  W,  L  mfdir  ril 
nrme  —  8697.  W.  Ich  erwarme  ei  ift  m.  t.  —  3700.  f  vgl.  9849)  — 
8701.  W.  Tor  l.  T.  Tor  r.  —  3702.  W.  D.  f.  ir  mir  getr.;  I^neii  fall 
XfdbiftI)  Dai  fivr  was  fehler  f roden  :  xe  den  felben  Arnden  —  8704. 
W.  Ghome  gel.  b.  —  8705.  W,  le  dem  tor  ^  3706.  W.  £i  w.  rebte 
der  Tor,  H  Wan  es  wai  aller  flaht  nolch  chomen  dar  fnr  —  8707. 
Af.  D.  ditse  w.  gefcb  ,  W,  Da  es  alles  g.  —  8706.  M.  fach  —  8709. 
W,  Sie  fehrei  oy  me  oy  me;  Af.  Si  fcbrei  lante  oime  oime  —  8710. 
3f.  tanfdie,  W.  tftfche;  M.  owe  —  8711.  MW,  fehlt  de  —  8718.  W. 
fwarta  —  8714.  W.  S.  r.  dlT  orgen  t.  fpr.  -  8716.  JV,  Gegen  —  3718. 
MH^.  Si  l^raoh;  ffT.  sefst  hinmu:  DIfe  not  la  dich  erbarmen: Owe  mir 
tU  armen  —  8719.  Af.  fehU  ich  --  3790.  M.  hirt  morgen,  tf.  D.  h. 
i.  TU  wol  gefw.  —  3791.  f§^,  Uirte  morgen  toTfent  e.  -^  8729.  W.  M. 
g.  feh.  tII  i.  —  8724  :  25.  kehrt  W.  um;  hint  n.  miterr  n.  —  3725. 
M,  dnrne,  W.  min  dorme  ^  8727.  Af.  D.  w.  ditse  hersen  L  -^  8731. 
Ai:  Ir  enhabt,  W.  Ir  habte  —  8783.  W.  Z.  tu  g.  f.  -  8784.  Af.  Der 
wll  h»  fo  Üwer»  JV,  Der  wit  ift  nie  fo  tiTre  -^  8735.  Af.  Ich  enwerm, 
W.  L  «rw.  —  8786.  W.  wtM  himami  ?nd  waren  wol  heratea  s  Dm  As 


KAt  in  kwallche  fagen. 

4a«    rieh«*    frowfl    wart   gctingan 

[45W] 
in  dM  kllcQ  «tt««  ha*  mIwbL  [U9R] 
ber  für«  wm  ir  battegwut      3IM 
geleit  mn  den  «ftridi  ino  dar  g'lnat. 
„Ich   hgin,    wie  fr  lurrtn    tnat" 

Tprach  dia  keireriane. 

imt  blllw  iii«m«n  hinna. 

■all)  gawant  mnof  nllcf  aba.  [US&) 

fchaffet  iriU  dif  ich  h^e 

Wli  gewnnt  :  dar  TeBiet  ni." 

de«  «olgten  fl  der  frowan  fL  [tUl] 

du-inne  blelp  ntenaa. 

gnot  gemkcb  fl  dA  gewan.  W 

HorfeA  beflAf  die  lür. 

die  Herren  ftaanden  dar  für. 

Ton  der  frowtn  valle 

Irdreten  fl  alle. 

nat  WM   in  hkrte  fw«re.  M 

ein  gevnltee  kawerKre 

wart  fchiere  U  aehant 

ndch  wtjcni  gwaode  dA  Kefanl, 

dnt  erf  bndite  «ad  bereit. 


nnt  sAeh  Ir  abe  ir  gcwuit 

ut  faorte  ft  aePArid«.  [UO.«) 

der  flabeite  nibt  m4: 

all  fcbiere  «U  •>  Fl  arlkah,        M 

er  aelc  der  frowen  nad«  fpiarii 

„willeltnneB,    fronwe  ■niH.*'    [^|i 

«MS.  7it} 
„eefelle,  blae  nnaAM  Cla. 
wal  nicb ,    dftf  ich  dick  Ua  ga- 

tebea.« 
„Db}  ift  mir,  frowe,  an  ia  grfefci 

hen,  it 

de«  ich  iemer  lebe  gvL" 
„Ich  fürhie,  herre,  et  fl  dl«  CpaL" 
„Die  red«  fnit  Ir,  frftn»«,  Ua. 
läge  ich,  da}  wsre  nifCatAb 
ir  fll  mir  llep  al«  der  lIp."       K 
„SA  dAhtlch  mich   ein  TbIbc  wif." 
„Ja  ir,  flchBrIlcbe."  — 
Vil  harte  mianedlch« 
umbvie  f  ia  mit  den  aiwett. 
n  ba^nnde  vnfte  wanaen,  tS 

dA  fl  lAgen  nd  earamt. 
fehlere  hatar  floh  Terrahamt, 


gern«  taten  —  srST.  Ich  wil  ir  chTrslicbt»  f.  —  3T40.  IT.  Blu  legt« 
ir  b.  g.  —  5T41.  tr.  Vr  die  erden  s.  d.  gl.  -  sriS.  fr.  L  F.  It  fc.  v; 
Ir  t.  —  Sr44.  W.  I.  defaeiner  bei  hier  inne  -~  BT4T.  M.  WnlsiM  g. 
da  f.  na,  H^.  Wiai  gw.  da  f.  n.  —  3r4a  MIF.  S  ir  fa  —  STdfli  W. 
Ia  dem  hrfe  bal.  dehoina  m.  —  3750.  MIC.  Galen  —  3T5I.  M.  IM*  — 
S7Ba.  ff'.  Da  a.  ir  lirta  f.  -  87M.  M.  TroTrlan  dia  bwreH  nlle  — 
9r&5.  W.  V.  w.  in  allen  fv.  —  3767.  M.  fMi  fchiere;  IT.  W.  Uk. 
gefaat  :  3TM.  Bns  er  der  frowen  wia  gewaat  i  3T30.  BnihAe  t.  ir.  — 
ST61.  IT.  Ir  fr.  —  8rS4.  M  Der  eaibMÜ  n.  me,  IT.  De  anbeit  «i  ■. 
■e  —  aras.  M.  A.  fchir  er  fei  erf.,  W.  A.  foh.  alf  du  gefcfa«^  _ 
aias.  H.  Er  a.  ir  vn4e  fpr.  -  BTTO.  JU  Du  iA  m.  fr.  Uf  am  grd)*»- 
ben  ~  »TTl.  fr.  Wan  ich  def  i.  I.  g.  -  STTS.  W.  l.  w«ne  gaUla  ea 
IA  d.  fp.,  ML  fnrchle  geMle  e«  fei  4.  tf.  —  3TT3  i  T4.  MOtt  IT. 
«m;  M.  Dar  r.  t.  ir  nkh  fr.  arlan  -  3T74.  Af.  Loge  ich  irr  —  «71. 
IT.  lieber  daaaa  min  1.  -  3TTa  irH.  Vil  aHnücMeiaha  -  »TDl  M. 
dem  arme  (i  warme),  IV.  dra  aHMn  —  Srath  M.  begoade,  KT,  te> 
guadtn  —  STSl.  M  /eMi  aa,  fK.  Bie  riimwler  beMtr  ralbn^i  —  mft 
IT.  Sh  hMn  bb.  ft  ntUhmU;  JBvmik  Das  tnahtB  dl«  gMoa  HA*. 


▼00  OUeo. 


m 


90 


ti  iiAoieB  and«  AAUa, 
d«|  A  beidia  gerne  hAlen, 
bAlXaa  käfTeo  ood  aader  dinc.  3785 
fw«!  dia  frowe  ant  der  jungelinc 
d*  «Mukkr  Utel^ 
da|  BMlito  ein  noniio  erraten, 
ir  foU  dee  tÜ  gewUTe  fin, 
fwai  Pdrides  der  keiferin 
getnoB  Bohle  nade  kande, 
dft|  fi  IM  de«  tU  vol  gvade. 
er  WM  iff  difor  aidien  liep. 
ir  winet  wol,  sie  der  diep 
d«i  wivi  die  wonl  an  geheki 
■■de  im  die  fwalloB  undergrebt, 
U  gefehihl  Wl  likte  fchade  dd. 
fl  Idgen  eiaaader  ilfö  nd, 
ich  weil  den  abbet,  hcteri  gefehen, 
der  fd  ■eAnai  hste  gqjehen,    3800 
fl  hvten  des  fpiU  enfamt  gefpilt, 
dd  maoec  Icbale  wift  Ton  geiilt 
und  manee  liirAe  wal  gebern. 
fl  beten  ir  arbeit  aiht  Torlom. 
de«  dihte  fl  dd  beMe.  5 

da|  fcheidea  tot  in  leide, 
da)  e)  fd  fchiere  mnofe  fia. 


05 


„Nd   maof    ich  durch   dea  willen 

dia'' 
fprach  da|  wunnecllcbe  wip 
„verliefen  dre  nade  llp.  9810 

dne  xwlvel  bin  ich  dee.'^  [4687] 
„Dd  mueilnch  got''  flprack  Pdri- 

/    des 
„durch  finen  tdt  von  bowaiB.'^ 
„Ich  hda  fd  harte  uiCreYarn, 
e|  möht  mir  niemar  wol  ergdn.'*  1& 
„Frowe,  als  ich  mieha  Terildn, 
inch  hdt  dln  vart  gerinwe^/* 
fyNein  fl,   gefelle,   entrinwen, 
fwie  e|  mir  dar  nmb  ergd. 
ddich  dich  mldea  maof,    da|  taet 

mir  wd  90 

und  iß  mir  harte  fwcre/*  — 
Dd  kom  der  kamensre 
au  der  wil«  dar  gcraot 
not    brdht    der    frowen    wi|    ge- 

want. 
diu  frowe  vcrnam  e|  fd  leliunt.  25 
„P  arid  es  beilp  gefuat.  [M17] 
mir  iß  dürft  da|  dd  fis 
getriwe  ß«te  aade  wie/ 


Ci 


Da  gafelleten  Ach  die  diebe  —  3783.  IT.  Vnd  n.  ▼.  fl.  —  378d.  M.  bai- 
diT,  W.  beldiT  —  3787.  M.  £.  a.  t.,  9V.  E.  a«  da  t.  --  8788i  IF. 
D.  m.  eiae  nvune  err. ,  M.  ain  tore  ($.  3700)  —  3780.  M.  Ir  f.  d.  fein 
r.  gewla  (:  chaiserin)  —  8701.  M.  vade,  ir.  Tnd  —  8702.  M.  D.  0 
Im  dea  nil  w.  g.,  W.  D.  fie  L  des  w.  g.  —  3703.  Af.  anxzer,  IT.  Tsar 
~  SItdb  W.  fwenne  d.  d.  —  8705.  IT.  abe  gehebte,  M.  an  gehebet 
--  8708.  M  die  fwellen ,  fV.  Ode  d.  fwellsr  t.  grebte  —  8707.  Af. 
fMt  TÜ  —  a70a  IT.  fo  ad  —  8700.  W.  nbbte,  M.  man  fr.  8788)  — 
8800.  M.  D.  fn  left.  het  goL,  fV.  Er  h.  faaeß.  gel.  -*  38üa  M.  fhn- 
liah,     W.  fchalch  -   8805.  Af.  Dea  d.  f.  da  b.,     IT.  Dos  diThto  Ae  b. 

—  8807.  M  Daa  fo,  W.  Dai  fo  fch.  mvfe,  Ai  maße  —  8808.  M.  leh 
m.  —  8800.  IT.  wanecliche,  AT.  miaaichleich  —  3812.  W.  dich  ^ 
8S18.  fF.  D.  An  gf  t  bewarne  —  3814.  W.  Sie  fpraeh  i.  h.  Cb  fern  m. 
-«  8618.  Af.  mich  dian  Terßan,  fV.  michf  verflan  -  3818.  HT.  N.  ea 
_  8881.  Af.  V.  i.  uU  fwsre,  W.  V.  1.  mia  meißle  fw.  -  8822.  IT. 
Ht  «h.  —  38B3.  Af.  /sAH  dar,  and  Stellt  am  3824  :  23.  —  3825.  Af.  DIt 
fr.  ^ra.  fk  aeO.;  W.  Dan  TeinaaMn  Ae  fiixeß.  —  3826.  Mt^.  8»  fpmch 

—  8801.  AC  Tnde,  FT.  vnd  -t>;  Dmmtuk  Das  iß  der  obariß  rat  i  Vnfer 
balder  mlflatnl  Soltv  vor  aller  weilte  haln  :  Dai  mTgU  U  mir  Uahi 


ErAdiAt 


]|0r  kamcner  kom  an  die  tfir. 
4A  mnofe  diu  frouwe  her  für.  [4619] 
MO  de«  Hure  f  t  gefoi.  [4625] 
MorfeA  frAgte  „wer  ift  ds|1«' 
dd  f^ra€h  der  kamercre  lehant 
„Ich  liAa  bribt  wf|  gewaot 
«Iner  fronwen  .  da)  iH  hie."  3886 
MorfeA  ler  täre  gie. 
f  1  oam  ef  vil  gereite. 
ir  ttmwmst  fl  mite  kleite. 
daf  WM  fehlere  getAn. 
„NA    Id    dir,    mnoter,    nibC    ver- 

fkndn,  40 

diie  naife  gwaot  ft  dln  [4645] 
vad  Id  mich  dir  beTolhen  Tln. 
dir  getriwich  alles  gnotes. 
fwa|  du  lao  mir  maotet, 
daf  ift  alle)  dir  getdn.  45 

ftda  Af ,    Id  her  In  gdn 
die  herren,  die  dd  vore  fidnC 
not  fo  grAfen  jdmer  durch  mich 

hdot. 
min  aagemach  ift  in  tu  leit." 
Morfed  was  des  gereit.  50 

n  tete  fehlere  Af  fdn  [4627] 


und  lie  die  harren  la  gdn, 
die  bl  ir  billich  folden  wefen. 
„Wie  Adt  ior  dinc?  mugC  ir  gena- 

fen?  [ügU  4631] 
durch  got,  frowe,  fagt  uns  da|.^  8855 
„Mir  iß  —  fpraeh  fl  —  ein  lAtael 

ba|.'' 
„Des  mnefe  got  gelobet  flu/* 
„Underwindet  inch  drAte  roln, 
fneret  mich  an  min  gemach." 
Ir  neheiner  niht  dar  wider  fpraeh. 
fl  beliben  niht  langer  dd, 
n  fnortens  Af  den  tum  fd,  [4646.  89] 
dd  fi  niht  ae  gerne  Af  was. 
dd  lac  fl  uni  f  1  wol  g^nas.  [vgl. 

4650-88]. 

HA  da)  alfd  ergangen  was,  [egi. 
4691]  65 

dd  het  der  keifer  Fdcaa 
der  helt  ril  Termefien 
▼or  der  ßat  gefoDen, 
onx  er  fi  gewönne  mit  gewalt. 
des  maneger  dar  in  entgalt.        70 
Ton  den  felben  gellen 


herein  .  Des  fit  ir  g^t  sewerne  Wan  ich  tyn  ei  harte  gern  —  a8W.  BL 
Do  dl.  —  8830.  M.  m&ß,  W.  mvfe  —  3832.  M.  fpraeh  wer,  fF.  fpr. 
wer  —  8833.  W,  Der  eh.  fpr.  leh.  3834.  M.  weizzes ,  H\  wis  —  8835. 
IT.  aa  --  3837.  ir.  bereite  -  3838.  MH^,  fehlt  mite;  M.  chlaidote, 
m  ehielte  —  8839.  Af.  D.  w.  feh.  get. ,  TT.  Seh.  w.  d.  g.  —  8840. 
M.  81  fpiaeh ,  IF.  Nt  la  — ;  ilasu  Sprach  diT  keiferiane  t  ea  ift  ein 
ddaiai¥  minne  —  8841.  fV.  Dai  n.  g.  daa  fie  d.,  M.  fe  dein  —  8845 
M  46.  IT.  Nt  ftant  vf  vnd  la  her  in  (:  fin);  M.  Ich  getr.  dir  a.  g.  — 
8844.  M  6w.  da  her  ae  m.  m.  —  3845.  M.  fMt  dir  —  3847.  BL  di 
vor  der  tur  ft.  —  8848.  AT.  Vntze  gr.  j.  d.  m.  begant;  W.  V.  j.  d.  m. 
bageaft  —  8849.  MfV.  fehU  tÜ  —  8850.  3V.  M.  w.  def  her.,  M.  daa 
tII  gor.  -  3851.  Af.  S.  t.  auf  fan ,  IV.  Schier  het  fie  Tf  getan  —  88SB. 
W.  her  in  g.  —  8853.  W.  Ton  rehte  f.  w.  —  8854.  IV.  Sie  f^iradiaB 
,W.  ft.  Ol.  fit  ir  gen.  —  8858.  AT.  mniae,  JV.  mfzze  —  3859.  Af.  omI- 
■oa;  W,  Vnd  f.  m.  balde  a.  min  g.  —  8860.  AT.  Ir  da  heiner  ■•  da, 
fV*  Ir  deh.  dar  w.  fpr.  —  3862.  IT.  zem  tyrno  —  3863.  W.  Tngora  — 
8881.  JV.  Sie  I.  da  —  8866.  fV.  herro  —  8867.  Af.  fekU  helt  —  a86a 
fV.  imnmdk  Wol  nivnthalbo  wochen  :  Vnd  het  fich  fo  geroehon  — - 
^  BL  gewan,    fV.  Dai  erf  gownnen  het  m.  g.  —  8870.  fV.  da  ia* 


«nrdea  die  »Met  Mlea 

ftt  dar  ÜRt  ^«T«Bg«B. 

riB  ville  wu  «TgaagtH 

wol  nkh  rioem  4na.  3ST& 

i6  mohtor  wider  Urea, 

fwie  er  reibe  waM«. 

mit  fliber  vst  nil  golde 

wart  naaee  Aram  4A  geladea. 

done  veAer  nilit  dM  frOfn  Tcha- 


der  Im  dl  heilt 

dft  reit  der  kelfer  Fdeae 

frdllclw«  dRaaea 

mit  riaea  henaaiiaeii 

■e  BAmb,  dar  er  f«ma  kam,    BS 

wand  in  des  vil  w«l  feian 

da)  er  gehhe  tia  wtp, 

din  im  lief  wai  ala  der  Up, 

bl  der  er  gerne  weide 

niewen  aU  er  fold«  M 

nnde  hnbea  Tln  gemach. 

birrel  wie  Im  dd  gefchach. 


Ber  IteiFw  wart 

da)  WM  fehlere  ergangen. 

de  er  in  tarnt  Feter*  mnnßer  git 

dd  DMO  in  keifcrUcb  empfle. 


keirer  Ilt  gerckeknn,  — 
dilae  booch  hmrieh  jehrn  —  [vgl. 

4TST] 
dd  entfldi  man  die  (är, 
diu  tII  feltea  dar  fär  9900 

het  gellanden  nngefpart, 
Ana  wer  mit  huote  wol  bewait 
die  lie  man  dd  ofTen  fldn: 
twer  fnr  die  frowea  wolde  gdo, 
dee  wart  niht  grdf  war  genomea.  S 
bA  wae  Erdclini  dar  komen, 
wände  er  der  frowen  gemach 
gerne  weAe  unde  heb 
and  in  vil  Tdre  moete 
din  nnnülie  haote,  lo 

die  flu  frowe  hete  erlilea, 
fit  er  Ton  Er  wa*  gerlten. 

Vemem et  wunder,  wie  in  gefcbach. 
all  er  die  frowen  ane  fach, 
dd  kdrter  nrnbo  nnde  Tweic.         15 
wedr  er  enfprach  noch  er  enneic 
er  gicnc,   di  Tln  herre  wai. 
„edel  heiter  Fdca«, 
lldt  ein  wlle  ßille. 
Tememl,     daf  ift  mto  wiUe,        90 
I  ein  rede  fol  ich  niht  Terdagea, 


ne,  M.  dar  inae  —  38T3.  MfV.  von  —  38T4.  IT.  Do  waf  I.  w.  g.  — 
am».  U.  fMt  do,  IV.  da  gel.  —  3880.  M.  Do  enw.,  W.  Do  wefier 
B.  dm  gv.  ttb.%     M.  de«  -  3889.  M.  chert  —   3883  :  U.  ktkrt  W.  «m 

—  3885.  W.  do,  M.  dar  -  S886.  MW.  rll  «ol,  W.  fehU  de«  -  9888. 
W.  fna;  tf.  wie<(«rA»It  Das  er  gefehe  di*  —  S89T.  fr.  Bnen  —  SSn, 
W.  N*  b.  —  3894.  Af.  Scbir  wax  dai  erg.,     ff.  Schier  wae  dae  e^. 

—  aflM.  W.  Tnd  m.  —  889B.  MIV.  manigem  —  8898.  ff.  AU  ich  div 
fc.  h.  J.  —  >RW.  W.  di*  tor  —  8900.  JVf.  da  fnr;  W.  Vil  t.  da  Tor  — 
aWt.  IF.  See.  warn  Tngefp.  —  3909.  M.  Si  enWKr  m.  hoU  bew.,  W. 
n«  warn  hiTte  wol  hew.   -  8903.  JH.  da,     W.  do  --  9906.  MfF.  groa 

—  8006.  W.  kienaei  E  der  keifer  mKre  i  Von  dem  mfnfier  ehomea 
wma  —  BOOT.  Mff.  Wan  —  3910.  W.  Dir  TamaBsige  h.  -  3919.  JK. 
««8  Im,  M.  wie  in  —  3011.  M.  fr.  gehch  —  8915.  M.  wider  Tmhe, 
W.  Er  eh.  fieh  rmlie  t.  fw.  --  391S.  H.  era  Tpr.  a.  en  a.,  IT.  Daa  er 
tmtft.  B.  enn.  -  SOIT.  W.  Er  chome  —  3018.  MW.  Er  Tpisch  —  SttL 
tF.  E.  r.  di«  i.  n.  t.  verd. ;    M.  E.  r.  f.  1.  ircb  n.  ▼.  — 


ob  iclu  M  hoMen  nis«  ragen, 
laidar  eis  vil  b«f«  fplL" 
,^prich  mit  hnldsD,  twaf  da  wil." 
„Ine  M»  debeine  Tchalde  ta4H,  89SS 
mtn  frowe  dia  hdt  miTTatin." 

,Ariell,    Uftn  n  g«r«b«af" 
„War  amb«  foldich*  maivn  jebeo." 
„WolhoB  wU  odsr  wiel" 
„Herre  kBifw,   frdgot  Be."  80 

„[Ul  ri  man  soa  air  goleill" 
,^A  tl,  hene"  —  „DtiB  mir  luk" 
„Ef  niDD}  oti«h  weEea,  hane  mla." 

[ffgl.  4MT] 
„Ua(»lec  mfiefen  dif«  flu, 
die  da|  roldan  hie  bewanu"        36 
„Herre,  tl  Uot  niht  milTBrani" 
,^ricll,  U  dia  rede  Ua: 
mich  bringet  Btemen  Af  dea  wdn, 
Bne  mähteaf  haben  wal  bewart." 
„Ir  lekeanet  niht  de«  wlbea  «rL  U 
diu  aarElde  iß  ir  befchett, 
Tvat  man  ic  «rneHIlcha  wert, 
daf  fl  de«  aller  melA«  gett, 


3922.  M.  fei  Mit,  W.  Hage  icfaf  in  iwn 
fpil,  M.  bofea  mBie  fpil  —  39M.  FT.  n.  vrlofbe  - 
enfol  fei  deb.  Feh.  h.,  H'.  Herre  ich  foU  niht  fch.  h.  —  SBM.  JT. 
H.  fr.  h.  m.  —  9928.  M.  fein,  JV.  ich«  —  3929.  H.  Wellch,  V. 
Weihen  —  3081.  H.  i2  ir,  ff.  einen  b.  xt  dir  gel.  -  SMU.  IT.  Ja 
k.  -  S933.  ff.  El  m.  B*  w.  h.  ■!.  —  393«.  JK  die,  fF.  Et  rpndi 
daa  nr  ra.  t.  —  SS35.  «»'.  D.  A.  t.  b«w.  —  303«.  W.  b.  TaM  k  - 
S938.  M.  fehlt  aiemea  -  8030.  M.  Si  eaaMcfate  ea  w.  habea  Wv.,  W. 
Sin  mochten  ea  w.  han  b.  —  3H0.  ;r.  dar  wibe,  H.  dai  watbaa  - 
8941.  fr.  in  -  39ia.  IT.  in;  U.  gerl,  «ledBrek  SMS  okiM  —  MM 
IT.  gomta  -  30U.  Jf.  W.  fia  o.  nimmer  gew.,  IV.  Ob  »T  iach  ■.  ge- 
wert wenite  —  SMS.  Mlf.  in  ~~  »iJ.  M.  D«  bob  1.  div  bmA  W., 
IF.  Von  der  L   difi*  noch  b.  —   SOM.  Drrah  ir  gelrft  w.  la  mta.  — 

8019.  M.  rchon,  M'.  rchoBon  —  SOfiO.  M.  bl«  gowia  (:  Paradb) MU. 

fr.  Dt  fcaft  Bcberlielien  war  —  8952.  W.  Ka  ta. ,     JM.  Ea  eah.  HU. 

ir.  D.  wir  da  helaten  h.  -  S9M.  M  Ja  ili  Ea  choman  ■Bnig<Bii  ^m 
■e  gnle,  W.  Ja  &a  ehTml  m.  m.  segfte  —  89&5.  W.  T.  fck.  tmk  9. 
&.,  M.  V.  fch.  ench  v.  &.  —  895«.  W.  bb  woI  —  SHl.  FT.  /^M  ^ 
~  3963.  IF.  V.  der  keiferf  vag.  —  3MT.  K  Sas  «rti.  g,,  IT.  K  Ja 
daa  erb.  g.  — 


Wirt  Ge«  onoh  Biemev  gaweiL 
ain  brade  ift  ia  der  Up.  II 

gedenket  aa  daf  drJla  wlp 
(daanea  Ift  din  aU  bellbefl), 
dia  dar  Infi  wart  Tettribaa 
d)  dem  baiadira." 
„Erdcll,   dd  biet  wlh. 
icb  f«he  Tol,  et  iS  wdr. 
e|B  hilfet  enck  niht  nadt  •«■  kl 
da{  man  äA  beifet  hatte, 
ja  knml  Q  BMaagam  a«  (SBla 
□nt  fcbadet   ander  AondaB. 
dat  bin  ich  wol  •ifnadoR 
leider  mir  ae  fpAl*. 
hstich  dine  rdt« 
gerolgt  flnt  dtaar  Urs, 
dea  hnlich  fram  ond  dro." 
bime  keifer  waa  dA  BaMM  HttBi 
der  Tire  trüren  begaa 
von  rinem  nngevelle. 
„Erdcll,  tnUgoTelle" 
fprach  der  keifer  abar  dd 
„hAt  n  mineroin  fol" 
„Jd  n,  herre." 


-  89X8.  rr.  UiM 


4m  kairnr  tfwadk  aOt  bIm.  »TO 
•U  in  kribr  r«c«a 

Mit  riBM  MBMK  Mr  ri    |i^ 

BMDgMUck*  ft  Im  MfJe-  [«?»-  »1 
„wiUduMB,  iMM«  ■Um."  [4TB]  T5 
^roava,  i«|  naa  val  fla." 
n  wM9  !■  Ufba  airt  mUut  gia. 
^rmn,  Ir  lUt  Uli«  JUa 
Ht  tut  Hb  alkl  l^rwhai  ■■•." 
[iWT] 

^    il    Bta    Mkt    te|    Ich    «t    tW, 

lwa{  t<t  !■  gMiUa,'* 
die  Hcftn  MaM  dk. 

.JTbUm  vlh  >BlaM^  [«Zn.  BB] 
lkg«t  W  It  ivw  M^ 


dareb  ■■  ■••(«*  Ir  Ua  nrloni 

ni»«raaada  Maa- 

«ta  Wirt  ia  aDit  f«  Ithto  nrgab«. 

ämtUta  lafc«  Mda. 

tarlir  BVi^MlLlaU«  H 

INfc  tr.fMtm 


Ich  bel|lBcli  miaa  Uala 

breanaa   «4«   Ariaaa."   [w  4Tm 

481ft]  ^ 

din  frow*  gaada  irrfaea 
nnt  fkeh  «il  trAiMlldie  aUwt.SMft 
n  fpnult  ^A  rede  Ich  alht  vUm, 
Twat  ir  vir  taot  adn  UL 
■Mfer  baidu  nirfaldt 
rollir  an  mir  «inre  racbaa.  [dW] 
man  ToUb  dnreb  mich  itacbaa  dOOO 
tla  «•!  Inident  fWart 
(du  Ua  ich  ainia  wal  wati> 
»de  ItnaBoi  of  dar  bäide^ 
Farla  mir  dar  amba  wird«, 
dn|  hvtich  Tordiaaet  eino."  s 

^d  ic  tU  aarala», 
*ar  WM  iai  fla  bA  komeaT 
dnrch  waf  hatlab  laoh  gnnnwna 
*aii  fwarre  annöat« 
wan  darcb  iwat  fläaUT  10 

wie  ift  dio  arbait  be&aUt. 
dar  drea  habt  ir  ineh  gaUal, 
dat  in  got  ai  geh«  leiL" 
,  A  machte  min  nnhUtbaW 
Tf  iBch  dln  fiow»  bfae  15 

„wa|  mag  ish  facta  mdra." 


A  -  SS09.  U.  Anaaw.  »r.  Vt  4er  ~  NS«.  St. 
Bv  btfl»  d*  B.  m.  —  »an.  fr,  v^i  al>  —  nr&.  W.  sie  l^iaeh  v. 
IV  h.  ■».  -  an«.  W.  Er  l^rwA  d.  dl  w.  f.  -  SSTT.  K  rad  im  ■.  ^ 
—  WO.  W.  Kr  t^.  fr.  —  SB7B.  IT.  Ii  f.  —  S98lk  IT.  K.  L  idH» 
^■A  B  4.  I.  daa  t,  U  /«Ul  «  —  STBl.  FT.  Bam  fw.  I*  g«r.  — 
aaaik  H.  Das  ehsUw  fpneb,  W.  Er  f^r.  —  aSBL  W.  S^l»  ml>  — 
IM»,  W,  9m,  «.  Dar  —  89tC  3f.  bOiea,  fr.  hda  —  M«7.  M^.  Dl 
C|  at  nie,  fr.  nd  —  HW.  HT.  Zwira  aa  w.  «r  a.  wi«.  — 
MMl  «Lmk  sal.  IT.  aejgat  —  «»H.  NIF.  baprada  -  Mfc  jK 
Vqfc  <  Imrieich  ■.,  W.  SE  t  tU  tiMracIkhaa  —  aM6.  W.  «Ml 
1^  «-  IM«.  K'.  li  ffll  T.  badar  Hh  -  S898.  M.  B«l  mu  ^  «  «law 
t^  W.ämm.  dnar  r.  -  4M0.  ü.  H.  IM  _  dOBB.  JC.  ria  ■»  w  Vk. 
Hr.D.MrI.  einw.  w.  '  4003.  M»^.  einer  h.  —  4M«.  W.  «wfa  v» 

»-  dooL  ji./<utM|   jr.  wsui—  «eo&  j£  OHfc  Mrcii,   fr. 

»Mdk  «.  —  40W.  U.  iw«,  W.  gnaaer  a.  -  dOUi  Jf  W.  d,  bar 
^na«  g.  —  4011.  M,  W.  L  di*  Ufa.  Iitrtir,  ^.  W.  1,  <.  «  ^a». 
tat  —  401«.  W.  mich  gafUtat  —  MU.  fF.  h  — 


EräcliAt 


irn  habet  dar  an  nilit  rerlorn. 

iti  fleifch  nnde  körn 

fol  man  werfen  für  did  fVln; 

den  mag  ich  wol  gellche  fln.  4020 

helfet  mich  lebende  begraben 

and  \ät  in  flnen  llp  haben. 

num  fol  in  des  genie|en  Idn. 

er  enh^t  niht  miffetAn. 

diu  mlfTetät  iß  gar  roln.  25 

habt  darch  got  gendde  fln. 


C( 


B*dcat  der  riebe 
fprach  A6  lomellche 
»yfaget  drAte,   wd  iß  der  man, 
der  die  baltheit  ie  gewan,  [4778. 
4783]  90 

daf  er  lach  getorfte  minnent 
man  mnof  mim  her  gewinnen- 
den mac  dehein  rdt  wefen.'' 
y,So  Idt  in,  herre,  ie  genefen. 
BAt  nemt  mir  einre  den  llp.*' 
„Ja,  ir  nnfeligei  wip, 
faget  drdte  wd  er  f  i. 
iß  er  iender  hie  bl 
oder  dd|e  in  der  ßat?'^ 
^flö  taot  alt  ich  inch  6  bat: 


95 


40 


c« 


9> 


»r 


Wei|got,   frowe,  nein  ich.* 
Sd  tuot  fwie  in  geTalle.*' 

die  färßen  fprdchen  alle  [4845.  96] 

„wiffet  da|  ir  miffetaot.  4045 

ef  eniß  niht  alfd  gnot. 

Idt  ans  den  man  erkennen.'* 

„Sol  ich  in  offen  nennen?^  [4897] 

„Ja  ir,   frowe^  —  „6  wd  mir  des. 

e|  iß'«  —  fprach  fi  —  „Pdrides 
[=  4838]  50 

der  fchcBne  nnt  der  gnote.  [4899] 

^ot  habn  in  flner  hnote, 

fwie  ef  umbe  mich  ergd.'' 

Der  keifer  beite  niht  md. 

f  Ine  boten  fander  lehant,  65 

dd  man  Pdriddm  Tant.  [4852] 

in  iril  kurzen  ßnnden 

brdhtens  in  gebunden, 

als  er  wer  ein  bcefer  diep. 

da^n  was  der  frowen  niht  liep,  80 

wände  fie|  nngerne  fach. 

beeret  wie  der  keifer  fprach. 


„JTnnger  man ,  gdt  her  ndr.  [4865] 
faget  rehte:   iß  e|  wdr, 
habt  ir  bl  der  frowen  gelegen,      86 
Idt  in  genefen  unt  ßerbet  mich.'*    |  die  wile  ich  was  ander  wegen  f 


4017.  W.  Ir  h.  niht  Wtzel  Torl.  -  4018.  M.  Fanl,  IT.  FotIob  — 
4019.  M.  So,  JV,  Sol  —  4021.  M.  H.  m.  lemtige  begr.,  W.  H.  m. 
labende  b.  —  4029  :  24  kehrt  W.  um  Er  hat  niht  wider  iv  geten  :  Den 
frlte  ir  in  gen.  I.  —  4025.  M.  gar,  W.  kehrt  um  Ir  fylte  gen.  haben 
f.  :  Wan  dlT  m.  i.  elÜT  m.  —  4028.  M.  loreoleiche,  W.  geiogenllcha 
•—  4029.  Äf.  Saget  drate,  W.  Sagte  mir  dr.;    ob  weiß?  doeft  vgl,  4097. 

—  4091.  MW.  Dai  er;  M.  torß  -  4092.  AT.  mir  in,  W.  mim—  4084. 
Af.  Mit  ie,  W,  H.  fo  1.  in  gen.  —  4095.  W.  einer,  M.  eine  —  4088. 
M  Ja  ir  rnfslich  weip,  W.  Ir  tU  mf.  w.  —  4097.  W.  Sagte  mir  dr. 
W8r  er  fi  —  4099.  M.  0  da  anzze,  W.  O  da  rzze  —  4040.  M.  U  • 
h. ,  W.  So  t.  herre  a.  i.  it  b.  -  4045.  M.  W.  ir  nit  —  4046.  W.  Fr«wo 
ir  i.  n.  fo  g.  —  4048.  M.  offenleichen,    W.  offenlichen  —  4050.  M»  Er 

—  4059.  W.  Swie  ez  nr  —  4054.  M.  bat,  W,  Div  frowe  fprach  n.  m. 
^  4055.  M.  Sein,  W.  Sinen  -  4058.  M.  Bracht  man  in  geb.,  W. 
Bimchte  m.  i.  g.  —  4061.  W.  fiz,  M.  A  es  -  4062.  W,  Nt  h.  —  4088. 
M  Er  fjprach  j.  m.,  W.  Jyncman  -—  4064.  AT.  S.  mir  r.  ea  iß  w.;  W. 
Smgte  mir  r.  iß  ei  w.  —  4066.  W.  ieh  bt  w.  — 


ir  HBBtelt  IkgoB  Ua  i«AaBt." 

j^tigBt  fla  .  ir  U  kut, 

ob  Ir  liep  von  mit  U  fefehekeH." 

Htm  hit  n  Bllfli  «Bt  vujebon.*'  U70 

„SA  ifi  Bf  DefcaillckeB  «Ar." 

^Db|  wiit  !■,  tarn  mir  nla  hir, 

«e  riwan  bbI  m  leide." 

„DBf  glenbich  iae  eide. 

n  hU  gch«h«l  mlaen  n 

hra|  maa  nir  dar  fl  gatnol, 

dal  dnaa  Diieb  alle|  Kate.   [4885] 

got  g«1>B  da|  n  nnaia 

Bieh  ir  willen  alden 

nad  Ir  llp  baliaUaB.  80 

ich  miba  Mllaka." 

IM  hief  dar  keirar  riebe 

eiB  giAf«!  Sdt  boraltan 

imd  hiof  n  dar  laltaa, 

dat  man  fl  Widia  brande  B& 

■nt  dd  U  erkanda 

ellin  «er»  Ir  BifTeldL 

^ech  habati,   berm,  mlaeB  rdt" 

[«WO] 
rpTadt  Erdcllaa  der  vire. 
„et  kent  In  ae  prife  90 

nnd  ift  iwor  fdekheit." 
er  tpiach  ,^rdell,  mir  ifi  Icit, 


dd  icli  mich  aa  dich  verlie, 
dat  ich  «aa  dbae  lAte  gle. 
da|  ifi  BD  nlBea  «rea  Tchla."  30H 
Erdcllna    fpracb  „daf  niHOt  nd 

ria. 

nach  kan  ich  in  geidten." 

dia  fürReo  ia  alle  bitaa 

dat  *'  *U«}  (>>>• 

rwaa  in  Erdclint  b*te.         «100 

„Swie  harta  ich  Tl  eibalgaa, 

ich  wil  iu  berren  Tolgen" 

Tprach  dar  keirer  ribtd. 

iirage  nna  oSenbKre 

Erdeil,  rehie  dlaen  nnot."        ft 

„Herre,  ti  mich  dnnkat  gnot, 

da}  der  edel  man  nnl  daf  wlp 

beb  alden  Nie  ande  llp." 

„Wie  Tolden  wir  dat  •"•  'dnf* 

„Ir  fnlt  n  beidin  leben  Idn."       10 

,,Erdctl,  i^  WKrderliate  Tpot.'* 

„Färbtet  ira  barter  danna  gott" 

„Die  rede  Talt  ir  U}an. 

iemer  fl  fl  retwdten. 

fwer  ribtet  über  diebe,  15 

der  tnot  gole  liebe 

nnt  rundet  niht  nmb  ein  bdr." 

„Herre,   dat  ■'  '"^  *^'- 


40«T.  M.  Ir  monet  ea  mir,  IT.  ftUt  aa  —  4068.  M.  Fr.  mein 
hawe;  W-  Dei  vr.  m.  fr.  ifi  ea  ir  eh.  -  4069.  M.  Ifi  garch.,  IT.  ift 
V.  ■■.  g-i  M.  liep;  W.  liebe  —  40T0.  MIV.  n.  a.  —  40T4.  M.  wel  na 
Mde,  ff.  i*  a.  e.  —  40T&.  MiV.  to  geb.  —  40TS.  M.  ttl;  W.  8w. 
m.  mir  leide«  d.  f.  t.  —  40IT.  IT.  D.  ilt  mir  a.  t.  -  40T8.  W.  Gel  der 
g.  —  1083.  M.  groiiea,     IV.  grone  —  40U.  M.  dar  in  I.,     W.  dar  L 

—  4085.  U.  fei  beidiT,  IV.  Fit  boidiv  -  40BT.  W.  Alle  di*  -  «088. 
M.  Mb,    fr.  Bn  —  4090.  MIV.  grefcm  pr.  —  4071.  IV.  Vnd  wlrt  oreh 

—  «OM.  W.  fddt  Ei  Tpr.  —  4096.  W.  Herr  beifer,  ea  m.  t.  —  409T. 
UW.  wal  gar  -  4096.  tV.  D.  t.  den  keifer  b.  -  «099.  U.  allen  daa, 
W.  O.  e.  d.  gerne  t.  -  4101.  W.  6w.  h.  d.  f.  in  erb.—  «103.  tV.  mm' 
n,  U.  here  —  4104.  W.  Nt  T.  —  410&.  M.  E.  d.  m.  —  4106.  Jtf.  H. 
m.  d.  g-,  W.  H.  r«  m.  d.  g.  —  «lOT.  IV.  t.  Sn  w.  —  4109.  W.  raben 
u  (i  Üb)  -  4110.  Da  f.  ir  Bt  baidJT  1.  I.,  JV.  Da  f.  L  fie  beldlv 
wlban  L  —  «112.  M.  M,  W.  die  —  411«.  tV.  !■  Bn  venr.,  W,  I. 
MIT.-  411«.  IV.  D.  dinat  g.  1.  — 


n  bint  la  MliM  itiht  tstIMi. 

ir  inügetdnrgatet  B«niedola,  41M 

doch  velicIiB  Ich  mit  oSita 

inr  keihrllefc  geriht«. 

«ych  wifjrt  Ir  wol,  herr«  min,  [4B37] 

da{  die   rcfaald«  «In  toil  iwei  rin. 

[493T-eS] 
idi  tugiu,  herr«,   wie  ir  tqot,    S5 
ob  flf  diB  herrca  danket  gnot 
Hut  dire   gnateo  knehte. 
mit  der  kriBenbelte  rebtB 
lAt  iach  den  bdbett  rcheid«D.  [4MT] 
du)  erteilet  man  In  briden.  30 

n  Toi  hinnen  füre  fln 
dehein    vli    Bnmtrohln    kelfb- 

Ttn,  t«B5] 
wu  n  n  gMtfe  milTeMt 
vor  nl  der  »erlde  gnjehm  hdt 
lit  fi  behabm    den    felben    nrnn, 

[5018]  M 

nt  ir  gol  niene  gan 
£ren  and  faahea  mnote*  namen. 
die  wlle  n  lept,  Tl  iniiot  fich  tcha- 

nnd  behaltet  Me  nnde  llp- 

n  Wirt  nach  ein  vü  beilee  wip,  40 


toi  n  lange  »de  kbm  li 

der  mir  die  Bnae  t 

gan  er  mir  de«  Ilbee, 

ich  hilfln  ein««  wlbea, 

an  dem  In  niemar  arilhgftt,     41lfi 

al  die  wlle  din  werit  Ut, 

ob  ir  PA  lange  foldet  IaImb.** 

dd  rprächen  ftne  ittgebe* 

»et  war  ein  grtfln  mitlbUt, 

nfaergienger  diren  flnen  cftL"      H 

IVAch  der  fürlten  rdte 

er  bat  den  bdbeft  drU« 

nnt  die  pUrhell  bereaden, 

die  kandenf  in  wol  eaden. 

dd  n  dar  kdmen,  BA 

ir  nilTetdt  Temiinen, 

da}  *inde  wir  aa  dem  IIa4« 

dB}  ri  der  bdbeft  rchledo. 

wa}   mag  ich   nmbe    fkgea  mt  — 

[ogI.K»B] 
der  keirer  gap  FI  Fdrid«.  «0 

in  ria  b&t  faoTter  fla. 
da}  geron  die  kelfeilane  nfa. 
Af  eime   firowa  waa    ir  baf ,  [agL 

5026-»] 


4119.  IV.  Si  habent  f.  n.  V.  —  4190.  AT.  Ir  mngct  ei  garmi  d.  g. 
d.,  W.  Ir  niTgte  ei  d.  g.  gern  dein  -  4123.  M.  ir  wol,  fT.  Ir  w. 
aber  w.  h.  m.   —   4134.  M.  D.  di*  tch.  e.  t.  i.  f«!  fein,     tT.  iwerfc 

—  4125.  fr.  Ich  wll  h  t.  mtnen  mft  —  4126.  W.  d.  ffrfteo  —  4111. 
fr.  M.  chrfftenlichem  r.  —  4199.  M.  It  ,  If.  iroh  —  41S0.  M.  m- 
teilet  —  4131.  W.  hinnen  niht  f.,  M.  binne  fnr  T.  ~  418>.  W.  Be- 
miditt  k.  —  4134,  M.  T.  aldcr  w.  glehen  b.,  Jf.  V.  d.  w,  re^.  h.  - 
4136.  ir.  Sit  dnij  Mir.  fMt  doch*  —  413T.  M.  Groiier  oron;  tT. 
r.  groief  naroen  —  4138.  IT.  lebte  m.  B  f.  Tch.  -  4199.  IF.  HeA 
beb.  fle  -  4140.  M.  /«All  vU,  fT.  Vnd  w.  e.  tu  Tätlich  w.  —  414t. 
IT.  IB  das  Ir  fle  berre  Ul  I.  —  4143.  IT.  difen  rat  wil  ich  i*  gefen; 
Aicmocft  (für  4143  :  44.)  Ir  herren  fprechet  wie«  I*  genlle.  Dia  fn- 
Jlen  JBhen  alle  —  414«.  M.  Mit  din  —  4150.  JV.  T.  g.  er  dife«  M^ 
M.  V.  g.  der  chaifer  f.  r.  —  :41ftl.    IT.  Hit  d.  berrea  rate;     Jtf.  latn« 

—  4158.  MW.  B.  er  -  4154.  M.  D.  eh.  Im  fein  dlnch  e.  —  4160.  tT. 
Vnd,  M.  Vade  -  4I5T.  fT.  D.  «ladet  man  —  415».  »  W.  m.  I.  ff 
dar  Tmbe  I.  mere,     W.  Ich  Tage  It  dar  ab  nlbt  me    — 


dA  ri  bl  Im  he  »le  fhi, 

dmn  mit  ■!  der  itcbelt,  4165 

die  «r  keifen  bette  wu  geleit. 

nnt   witjel  wnllehe  d«), 

bl  ime  tet  ]r  waffer  bä) 

dan  bl  dem  kdler  lUertnac. 

n   gwao  Mch  Bio  den  ^duie,   70 

da|  rt  in  mit  fhte  twirte. 

ir  wlpbeit  Tl  bewte, 

Ubim  B»  an  ir  emle. 

da  alle  mifltaweBde 

wa«  n  freaden  Hebe.  75 

und  wi})et  warliebe 

fwelch  wlb  eia  maa  gevlanet, 

den  n  TOB  hanea  minaet 

und  er  Tl  miaaecltche  wert 

allei  de«  ir  hene  fert,  80 

des  hAa  die  wirbelt  ich  errnrn, 

«r  mae  Tl  llhte  wol  bewam; 

ilt  fl  ia  daheher  gäele, 

dat  er  Ii  aa  m^a  hieto. 

Ton  der  fnnrea  irat  tm  PdridC 
[SOM]  85 

Tinde  Iah  Idieiae  rede  m< 


gefchriben  an  di(W  baoehe,  [ao5< 

bii  SMS] 
fwer  aber  des  ^raoche 
nnt  mir  Td  lange  mac  f^dagen, 
dem  Toi  iüh  kunllche  Tagen,  [SOM] 
wie  ErAelide  der   gnote  maa 
dat    beilege    krinae    wider    gwan, 

[5063] 
der  mit  tagende  da}  erwarp. 
dA  FdcBi   der  keifer  Barp   [5996] 
(der  pflac  dea  rlehee  daf  iS  wdr  41» 
langer  niht  wan  ahte  jdr, 
all  horieb  diie  bnoch  fagen  — 
er  wart  verrdten   nad  arflegen), 
ErAclin*  der  mcre  belt 
le  keifer  wart    dö    erwell.    [5S98. 

5H1]  4900 

da}  rinde  wir  gerchriben  di 
an  oime  bnoclie  KrAnied 
nnd  in  ouch  wi}}ellch  geneec. 
IVer  dce  rlchei  krAne  Imec, 
der  tDÜef  almeift   le  Kriechen 

rin.  S 

da}  rehuof  der  keifer  KonKanttn, 
der  die  Kriechen  betwanc. 


416«.  MIT.  D.  r.  b.  i.  I.  o.  f.  —  4165.  ir.  D.  mit  aller  der  sier- 
heil,  K  Banne  anf  alder  reiebeit  —  4166.  M.  Dir  auf  dei,  tr.  Di* 
vf  dea  —  41«T.  IF.  Oveh  —  4169.  IK  Uter  tranrh,  M.  lauter  tnnch 
—  «iniL  rr.  £■  cliom«  nie  in  ir  ged.  -  41T1.  »'.  mit,  M.  an;  MtV. 
beTwart«  —  417S.  IV.  Wol  vni  ~  4175.  M.  Si  wac  -  4177.  MtT.  ei- 
nen —  4IBI.  M.  D.  h.  ich;  ff.  D.  h.  i.  ullef  *il  erv,  —  4189.  M.  E. 
tn.  L  bew.,  rr.  Die  m.  e.  1.  bew.  —  4Ifl3.  MW.  deheinen  gnetea  — 
418A.  mW.  Er  fol  ir  ae  m.  bieten  —  4186.  ir.  Vinde  ich,  M-  Vinden 
wir  -  4187.  fV.  den  bvcfaen  —  4188.  M.  des  rncbe,  ff.  wil  gerr- 
eliaa  -  4188.  W.  wil  —  41M.  ff.  wil  —  4191.  fF.  wife  —  4193.  W. 
tTgwien  —  41M.  M.  erftarp  —  41*6.  If.  N.  1.  danne  a.  j.  —  41»7. 
W.  A.  leb  dam  b.  h.  f.  —  4200.  V.  W.  lek.  erw.  -  4909.  H.  cbrw- 
ntea,  W.  Ia  dem  b.  karonika  —  4209.  IV,  Daa  i.  *eh  w.  gn.  —  4104. 
ItBw.  do  d.  Die  Zeilea  4904  -  6  gewährt  aatk  Htinrich  v.  MdaeAeic  er 
giM  Bwer  M  d.  r.  kr.  tr.  —  4905.  Af.  D.  mfla  almein,  fr.  mrfe  meift. 
H.  •.  M.  allenneift  -  4906.  M.  chnaich,  MIF.  gefchBf;  0.  v.  M.  D. 
ms^t«  d.  k.  G.  —  4aor.  JH.  dilrchen  betw.-,  If.  Wan  er  chrlechen 
brtw.  — 


da}  wer  ■«  ragen«  «Ise  huic, 
wie  manec  ftal  ar  Ai  gewaa, 
der  ich  etellcb  geoenaeii  kao  — 10 
Saldaich  —  VinepApfil  — 
er  Aifte  CnnflaDdpel.  [SOSS] 

Ber  karre  dei  geddhU, 

dB|  nan  im  toq  RA  nie   brihte 

der  erden   nnt  der  melten.      431fi 

rine  boten  in  die  holten, 

und  vae  da|  f  la  gercle, 

daf  man  die  erde  faite. 

oach  betmoe  der  herre  dar 

von    RAme    der    beDen    niaaega 

fchar  ao 

mit  Icinden  nnt  mit  wlbea. 
die  mnofen  ii  bellben. 
«on  dln  Iß  da}  Telbe  lant 
B6rainle  genant. 
d6   hetea   die  Kriechen   da«   itt 

wdr  aft 

mir  daa  fünr  hnadert  Jdi 
Bumifch   rlche  in  ir  gewalt. 
dei  Bat  ir  liünege  asch  ti  balt 


da|  n  fleh  ketter  nenaevt, 

wie  woi  n  doch  erlfeanant      4tM 

wIb  der  gewait  in  wart  baoamaa. 

wi|tBl  daf  ifl  ain  komea. 

ich  nenao  in  den  Griten  man, 

der  Rnmifch  rlche  wider  gwaa. 

der  wa«  wArliehe  U 

ein  innec  tob   Frankrlcha: 

Karle  waa  er  geaant 

im  dienden  waihiTehiB  last 

der  gewan  daf  rlche  widere. 

rin  Taler  was  ench  bidazb«,       40 

der  wai  gabei)ea  Plpln. 

Karl  hiaf  der  faon  fln, 

der  nt  betwanc  manec  laat 

mit  rioer  elleathaßar  baat. 

Dd  Erdcliüa  wai  konen,         U 
alte  ir  wol  habet  Teraauen, 
da)  er  keiter  hie|   and«  WM, 
nndoT  dia  bete  Ceadrasa  [SITB] 
ein  beiden  vii  vermenen 
iardraldm  befettaa.  [&17B)       fiO 
er  het  die  feibeaHatbeOArt,  ßlSa] 


4308.  ff.  1*  w.  aef.  aliel.  Wie  manich  wader  im  gafcback.  Die 
liTle  Ton  chriechen  Bai  fwach  An  herxen  vnd  an  were.  Er  chTBie  dar 
mit  ensro  here  —  4M9.  ff.  H.  0.  er  da  g.  —  4310.  AT.  D.  i.  eUaich 
gen.  eh.,  tr.  wol  gea.  eh.  -  431t.  M.  Salanich  *nd  Vinipopel,  W. 
Salnick  Tnd  PhyDopel  —  4S1S.  MfT.  CooiUntinopcl  -  «13.  ir.  D. 
bei  im  d.  ged.  -  4214.  M.  ftUt  im  —  42ir.  (f.  Vnd  w.  daa,  M.  Dai 
w.  feio  g.  —  4218,  IT.  D.  m.  im  -  4319.  M.  Oftch  betrAch,  W.  Alfo 
belroTc  —  4222.  M  mulleQ ,  tF.  mttm  —  4938.  IT.  DaTon  wart  — 
4324.  M.  Romenie,  ir.  Romanij;  MfV.  fthlt  nochlj  W.  fügt  Uaaa.' 
Da  Tfll  niemca  nach  ItriteD :  Nach  CouBaatiaee  liten  —  4335.  AI.  Da 
hcten  ei,  T.  Helen  d.  ehr.  -  4337.  M.  Romifche,  ff.  Bemlni  — 
4331.  M.  W.  in  ir  gew.,  JV.  W.  in  der  g.  —  4S33.  fT.  I.  n.  ir  wol, 
M.  I.  Tul  IT  nennen  d.  e.  m.  —  4235.  fr.  Er  —  4236.  fF.  ae  -  4S38. 
Jlf.  Im  dient  welhlfchB  reiche  vnd  laat,  H''.  Dem  dienten  w«lithlT  1.; 
danach  Hil  flner  ellentbarien  hant  (=  4344).  Er  erwarp  mit  maaiger 
hertart:  Dai  er  le  keifer  gewihet  wart  —  4239.  M.  widero  (:  pider); 
W.  Vnde  gew.  d.  r.  alfo  wider  —  4340.  ir.  Orch  behablo  ea  Ba  /tn 
fider  —  4»3.  H'.  waa  —  4949.  IT.  To  m.  I.  —  4214.  M.  Blleatharter. 
W.  ellenihaften  -  4at&.  m  Er  w.  dar  bt  eh.  ~~  434T.  M  waa  t.  hin 
—  4MB.  M.  Sielf  Cordnu,  W.  Cordmaa  (mgl.  4SM.  4908.  4BI8)  —  4U1. 


bI«  if  w*l  habt  gclidtt, 

■Hd  het  iMf  kiHM  gefnant  4>b 

[HM] 
(ftra  Biirretlt  er  «■) 
>e  PirriA  ia  fla  lut.  I&IW}  4IU 
d4  wu  er  witea  val  erkant 
Toa  der  heideif^eft«. 
d«!  kea  von  fliei  hnfte- 
er  was  harte  rfehe 
UDt  fear  gwaltoellelie.  60 

er  wu  eis  mw»  «il  neerrorfat. 
einan    hioMl    lieter    Im    gewohrt. 

[&18T.  W] 
mit  nuBegei  flabta  arbeil, 
fiaewallea  aade  bralL 
Bf  dAhte  nichal  waadai  65 

(fagiA  U  baTaodar) 
wie  der  gexiaret  wäre, 
et  ifi  ein   aitet  Hwre 
and  i&  iedoch  dtn  wdrhalL    . 
HB  da}  were  hatar  gekit  70 

durch  den  weritUcben  meoi 
harte  griltea  riditoBm  [älBB] 
Tan  geUe  nnd  Tea  geltetae.  [&18B] 
dt)  htre  krinae  reine  [U06} 
het  der  köaee  hindar  fich  75 


geüitt  an  den  eflaricb,  [ftSOT] 

dd  er  lag  nade  Taf. 

ich  fei  in  fogan  t>rba|  — 

er  gap  der  kriAanheite  [vgl.  ailT 

k'i  &SU!] 
fride  nade  geleile  USD 

dar  ande  danaea 
wiben  ande  mannen, 
rümlleh  dea  geddhten, 
da)  fl  ir  opfer  hrdhten 
ein  phenninc  roD  golde,  [SS18J      BS 
der)  kriD)a  lehoa  «aide, 
fwenna  der  krULan  kdmen  dar  [Uli] 
ettewenne  ela  michel  fchar, 
die  üf  dea  küaege«  himal  fiigan 
ant  dem  kriaie  dd  genlgea,  [6US] 
fd  waa  der  herre  Telbe  d*. 
deawdndan  diefDoPertid,  [UU] 
fl  taten}  durch  fln  dre  [&U5] 
ant   Torhien  in  tU  fdre.  [lUUS] 
e}  WM  iedoch  da«  tievela  I^ot.  W 
er  sAch  Bch  an,  er  wäre  get.  {5190] 
mit  gerehaden  ongan  vaa  er  bUnL 
er  machte  regen  unde  wint  [GSO>] 
mit  eima  wanderllchen  lUt,  [UOl] 
ala  noch  ran  Iran  gerchriben  iA 


JV.  dieJtit—  UM.  W.  V.  ehriOer  chrrce  geffret  daa;  M.  daaMOan) 

—  «SM.  MW.   daran  —  4S56.  M.  ftklt  wlten,     IV.   Witen  w.  er  bech. 

—  4an.  IF.  In  —  4H1.  JV.  ftUt  Til  —  1362.  M.  ftUt  Im  -  4888.  fr. 
Von  m.  haade  riorheit  -  «9U.  M.  Sineweil,  IV.  Hoch  Onwal  t.  br.; 
H.  nde,  ff.  rad  —  4S65.  »''.  ivcb  —  426T.  MIV.  Wie  der  Umel  — 
4am.  W.  idoch,  M.  doch  —  4171.  mV.  fdtU  den  —  UTS.  IV.  J.  wil 
iv  r.  vmbe  waa,  M.  1.  fol  f.  ii  (arbai  -  497».  IT.  Er  waa  —  «SBI. 
tV.  Beide  d.  V.  d.  —  Visa.  W.  Den  w.  t.  den  m.;  V.  nde;  W.  dmmt 
Swen  lls  d«f  gaiame  :  Daa  er  dar  qT«me  —  4W>.  IV.  Sweaa  «rf  im 
gndMhIa  —  43».  M.  Dai  fl  ir  e.  br. ,  H'.  Vnd  dar  Ba  e.  htmbtu  - 
4H8.  IT.  Ob  «  d.  -  4887.  fV.  8w.  dio  cbr.  chamea  dar,  M,  8w. 
der  ehr.  cham  d.  —  U88.  W.  Vaderltraden  mit  gntaaer  fch.  —  IM». 
IV.  Vnd  vf  —  4S90.  M.  Dem  chraaUe  fi  da  a.,  IV.  Tnd  d.  ehr.  geni- 
gen, doB«  Vnd  TTmliche  daf  getvhten  ;  Daa  fle  ir  reute  r*bten  — 
an.  W.  kTaieb  —  4998.  M.  ea,  W.  tnOeaa  —  4M  W.  den  knich 
fere  -  4MK.  M.  /eftU  Udoeh;  JW .  Daa  —  U98,  W.  £r  nam  —  41». 
M.  UOa  (t  ifte)  —  4900.  Af.  Alfa  — 

£rdctilll.  7 


an   eineni  bonche  krdiikA. 

dca  TindM  riae  tinla  M, 

i^  ir  bona«  WKre 

gewilteger  Tehepfcre, 

er  hste  bel}ini  werden  430S 

den  himel  «ao  der  erden, 

8 wer  iDO  den  illen  hrtRm  wtt, 

dem  WO!  leit  da|  Caidroaa 

alfft  übel  hRte  gcTBrn. 

dei  trArte  ms 

dat  titen  n  dnr  grlVffi  nAt. 

4ea  riehei  hmre  gebAl   [vgl.  BMI. 

MBB] 
BrAelifti  der  mcre, 
fwR  n  fcrtBen  wsre 
e{  WBre  dirre  oder  der,  Ifi 

der  bogen  IWert  oder  Tper 
faereD  mShte  ode  IragvD, 
daf  hlff  er  in  ■Hen  rngen, 
fwer  inrliage  IStite 
DDd  im  gebelfen  mühte,  90 

da}  er  horrart  fwöere 
und  mit  Im  füere 
in  da}  laut  le  PerrU: 
er  w«1de  fleh  an  CoadroA 
mit  gotei  helfe  rechen,  35 

rinen  himel  wolder  brechen, 
der  mnefe  Ane  «wItoI  nider. 


er  engawnaMt  krina  wMcr, 
ftae  waldov  ulaMBi  «Mav  koMca. 
ef  mSere  werden  d4  gswmeB.  4310 
da|  wa«  ria  will»  nat  f  !■  naat 
d«  fände  der  helt  goat  ^U»] 
mi(bet«imde  mit  gsb*ta  [—  lom] 
er  gewan  ein  wvlgatta«  rote, 
eioheralalmewalgvsaa.  [5tH...] 
er  fnor  Toa  Krlcchan  «ad«  kM 
te  PerTIt  aa  dU  mra 
nnd  betwaae  die  fdrtea  Bwft 
Trhiere  macht  der  hem  M 
in  dem  laDria  ae  Perrii,  « 

d>}  man  in  wol  mkaads, 
n  man  den  hell  naad«. 

Airo  faor  der  belt  halt  [SMT} 

ErAcliAa  mit  gewait 

in  dem  land«  mit  dna  her.         C 

die  beiden  fattea  Seh  ■•  wvr. 

ir  lant  wa«  hart«  wtle^ 

n  THbten  manege  Artle, 

all  Ich  in  wll  befdieidaB. 

den  Tchaden ,  den  die  haUaH      SO 

alle  (It  ndmea, 

FcV  rt  leriimene  kirnen, 

der  WB«  nnxalehafl; 

and  hdten  iedech  grOfe  kr«R; 

e)  enhalf  nihi  nmb  ein  Uat.        tt 


4901.  M.  A.  e.  pftche  heisxot  chronica;  W.  A.  e,  b.  karvalka  - 
'4903.  fr.  Nv  --  43CQ.  jtf.  er,  ff.  der  —  43M,  MIT.  OevalH^  - 
4395.  W.  Vnd  er  h.  geb.  w.  —  nm.  W.  Alfra  b.  gerara«  (t  laia). 
M.  Alto  het  genaren  (;  hären)  —  4811.  M.  fddt  groae  —  4SII.  MW- 
fehlt  dA?  —  4915.  fV.  difcr  -  4317.  /F.  Gef.  m.  ode  gelr.  ~  «Ml.  Jf. 
D.  er  die  h.  Fw.   —  4924.   (F.  Sie  foldon  f.  a,  C.   -    43X6.  MIT,  8b«a 

—  4327.  M,  mB»,  fV.  Er  mrfe  a.  xw.  dar  n.  —  4898.  fW.  Bn  gaw. 
d,,  M.  Gewnnne  e.  d.  ehr.  w,  ~  4^9  :  90.  fcetrt  W.  um  Daa  «r  bn 
het  gen.  Er  w,  n.  w.  eh,  —  4330.  Jtf.  Ei  ratit  da  w.  gea.  —  MM.  IF. 
Alfo  ÜTnl  im  d.  m.  —  4339.  W.  Nr  gehmnet  —  4334,  fT.  Ela«  kräf- 
tige rot  —  43SS.  fr.  Die  hcgrnder  wfDen  ftarche  —  4341  :  M,  itkl 
tV.  utn  8w.  m.  d.  h.  □.  Daa  m.  I.  w.  erch.  —  4SfS.  ST.  mit  h«r  W. 
m.  Ancm  h.  —  4948.  M.  mnnlger  (lacht,     H'.  Si  ftrilen  aril  In  m.  b. 

-  4390.  IV.  fdät  den  —  4331.  IF.  nUen  illen  n.  —  4953.  IP.  D«  - 
4353.  ir.   Der  fchade  w.  rni,  ~  4954.  IT.  dock  —   4355.  fF.  Dad  b. 


Ottoa. 


e|  wcre  Iwrc  «Mr  latt 

da|  maofe  tlltf  sliw 

ant  kmn  doch  alcttar  wMer. 

er  tet  it  leMM  g<nM»c, 

wand  er  ftdlMf  «llea  tr«oe,     4900 

d«|  er  gerne  mi  wel  Tiht 

wider  aller  Mdea  audit. 

des  gewaa  er  MteB  gemach, 

wände  er  flck  gerne  räch 

an  den  hddon  Yerworibten,  65 

die  geC  fd  MCsel  Tarhten. 

BrdcllAe  fftaor  da|  iil  wir 

ni«r  danae  ein  halbe|  Jdr,  [9gL  6917] 

bi|  er  ffnnde  Ge •  d  roa  •, 

wan  niemen  fd  geaeadee  was,    70 

der  in  torAe  fraren 

mit  deheinen  batn  OHwea, 

e|  were  nun  eder  wip; 

er  hie}  im  nemen  f  Inen  Up, 

der  Im  eine  nie  Ikgefe,  75 

dia  im  niht  wol  behagete. 

Mnae  weif  ich  wief  ae  Jnngell  kam 
da)  er  da|  mere  doch  Temam. 
alt  er  die  wdriieit  berant, 
rime  ftoa  bdt  er  aehant  —        80 


der  hief  oach  Coedroae, 

der  ninlioh  rlter  worden  waa  — , 

da|  er  fleh  bereite 

nnt  niht  langer  beite 

nnt  ffiere,  da|  er  werte  4885 

fin  lant,  da|  man  hcrto. 

da|  teten  Rdmcre. 

da|  folde  im  wefen  fwcre 

dnr  Tchaden  nnt  dnr  Tchande, 

da|  er  fich  befände.  90 

fin  lant  wcre  wol  fd  wit, 

er  gewänne  Übte  In  knrser  alt 

ein  fd  kreftigef  her, 

er  möhte  nnt  an  da|  Nordermer 

[vgl.  5972  . . .] 
wol  rlten  mit  gewalde;  95 

die  krißon  waren  tebalde. 
er  lidrte  fagen,  of  wer  ir  fpot 
da|  er  jashe  er  w«re|  got, 
nnt  fprschen  offenlMBre 
da|  ir  got  flerker  wmre  4400 

an  f  Inom  himelriche. 
da|  mnote  in  ficherllche 
fdre  d|er  md|en. 
em  folde  deheinen  ld|en 
nmb  dehein  gnot  genefen,  5 

der  in  dem  glonben  wolde  wefen. 


ea  n.  —  4887.  fV.  Er  brach  ez  a.  n.  —  4358.  M.  Vnde  cham  aimmer 
mer  w.,  IT.  Da  mohten  fie  niht  w.  —  4359.  MtV.  in  leidet  —  4800. 
If.  Hohl,  W.  Tnd  waf  ein  man  der  eilen  trvch  —  4861.  BL  Dir  geren, 
IT.  Der  gerne  —  4362.  M,  W.  der  h.  m.,  W.  Es  wer  tach  ode 
naht  —  4868.  W.  Er  feiten  gemach  —  4864.  IF.  ril  gerne  —  4865. 
Mff.  A.  d.  h.  Torw.  -  4367.  W.  tu  1.  -  4368.  W.  In  dem  lande  wol 
e.  halp  J.  —  4869.  JV.  E  dai  —  4870.  JV.  gewaltich  —  4871  MIT.  D. 
in  gelarile  befweren  —  4873.  MfV,  m.  oder  w.  —  4874.  Mtf,  dea  — 
4877.  a,  Nn  enw.  i.  wie  das  cham ,  W,  John  w.  wies  scj.  qr.  —  4878. 
M.  /dUl  doch  —  4379.  fT.  doch  Tant  —  4380.  fV.  gebot  —  4881.  iH 
Blaer  -  4888.  W.  nivlichen  —  4885.  M.  Vnde  fnr,  fV.  Das  er  f^ 
▼nd  w.  —  4888.  ir.  Et  —  4389.  M.  Paidir  —  4899.  M.  fMt  Übte;  fV. 
Dsa  er  —  4808.  IT.  harte  kr.  —  4396.  Af.  waren  —  4897.  W.  Orch 
harter  -*  4898.  IV,  D.  e.  jcch  er  wer  et  g.,  M,  D.  e.  lebe  e.  wvre 
ea  g.  —  4401.  M.  In  dem  h.  —  4409.  Hr.  in,  M.  mich  —  4408.  IT. 
Vnd  f.  TS  d.  m.  --  4404.  W.  Er  f.  ir  d.  I.  —  4405.  W.  Drrch  deheiner 
flnhte  g.  gen.  —   4406.  W,  Die  a.  d.  gl.  wolden  w.  — 


IM 


ErAcliAfl 


Goch  gebdt  vii|ecliche 

Cofldroas  der  riche, 

da)  er  Erftclinm  vertribe 

unde  niender  da  belibe  4410 

dorch  koAe  noch  durch  arbeit, 

ern  füere  durch  al  die  krülenheit 

unt  machte  im  die  undertäa. 

le    Kriechen    folder    ane    Tdn: 

[vgl.  52T2  ...] 
harte  Tanfte  teter  da|.  15 

unt  füere  danoe  fürbaf 
da  s  Ungern  über  die  Souwe, 
se  berge  die  Tnonouwe  [5361.65] 
unt  füere  dan,  da|  wer  ffn  rAt, 
ober  berge  an  den  Pfät  20 

ont  fd   le  Tufcäne. 
Börne  unt  Lateränc 
Tolder  im  betwingen 
(da|  gefchech  mit  lihten   dingen) 
ant  da|  laut  le  Pulle.  25 

tö  da|  danne  erfchulie, 
fd  muefe  man  Ton  rehte 
fürhten  flu  geflehto 
hin  für  iemer  möre. 


an  der  widerk^re  4430 

folder  varn  übern  Roten. 

der  künec  fände  nach  den  boten, 

der  gotea  vlant  Cosdroas, 

all  wlte  £6  flu  laut  was, 

von  manne  se  manne  35 

unt  gebdt  da|  mit  banne, 

fwer  zurliuge  tohto 

und  im  gehelfen  mühte, 

da|  er  die  horrart  fwüere 

unt  mit  dem  fune  füere,  40 

fwar  er  f!  wolde  leiten. 

f  Ino  man  fich  dd  bereiten 

unt  wären  fwie  er  wolde, 

daf  des  tievels  holde 

gewan  ein  her  alfö  grd|,  45 

da|  nie  wen  küneges  gen^ 

alfö  mangen  herman 

mit  einander  mö  gewan. 

Ouch  bereite  dd  der  jungelinc 
manltch  f  iniu  dinc,  SO 

wan  f  1  der  reife  gesam. 
dd  da|  her  lefamene  kam. 


4407.  /r.  Nv  geb.  avch  fl.  —    4409.  fT.  Swenne  man  E.  vortr.  — 
4410.  M.   Vnde  er  liez  in  nimmer  beleihe,     ir.  Dax  man  niender  be- 
libe —    4412.  IV.  Man  vber  rit  et  alle  d.  kr.  —    4414.  JV.  folte  man 
▼ahen  an  —  4415.  fV,  H.  fehler  t.  man  d.  —  4416.  M.  füre,     JF.  frr 
—  441T.  /F.  Ze  vngern  v.  d.  fowo;    Af.  fowe  —  4418.  JV,  tynowe,  Af. 
tünpwe;     W,  fügt  zu  Def  enmohte  im  niemen  vber  fin.    Dvrch  fran- 
eben  vnz  an  den  rin  —    4419.  Af.  fehlt  dan,     fT.  V.  ffren  danne  — 
4420.  tV.  V.   b.  vna  den  pfat  —    4421.   JV.   V.  fyren  Tch  se  TTfcan; 
M.  tufchan  —    4423.   IT.  Seiden   Re  betw.  —    4424.   Af.   D.  teter  » 
4426.  JV.  Swa  fo  d.  erfch.  -  4427.  IV.  Da  mffe  m.  t.  r.  —  4428.  IV. 
In  vnd  f.  gefl.   —    4429.  JV.  Fvrhten  immer  m. ;    AI  Hinnon  far  nim- 
mer mere  —    4431  :  32.  /F.  Seiden  fie  das  niht  fparn  :  Vnd  gein  dem 
roten  mer  varn  —    4433.  W.  Das  liez  gebieten  C.  —    4435.  MfV.  V. 
manne  se  m.  —  4436.  JV.  Er  —  4439.  Vgl.  4319-22.  —  4440.  AflT.  ftaem 
—  4442.   MJV.  fehU    do    -    4443.  fT.  V.  taten  fwier  w.  —    4444.  Af. 
fehU  Das ,    JV.  N?  gewan  d.  t.  h.  —  4445.  Af.  her  alfo  gr. ,    JV.  £.  her 
chreftig  vnd  gr.    —   4446.   Af.  fehlt  wen,     JV.  Ich  wene  ie  kvnich  fin 
gen.  —   4448.   JV.  mere,     JV.  nie    -    4449.  M.  fehlt  do,     JV.  Nv  her. 
jeglich  j.  —  4450.  Af.  Alanleich,  JV.  Alsnlichen;    MJV.  fehlt  ellio?  — 
4451.  JV.  wol  gesam  — 
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00 


4455 


•ir  tir'alb  vlle 

llapliWlimTnft 

di  i0M  BÄf  «ä  sere  Hdf. 
M  Aito  nie  gr«|.  [9MT,Sg\ 
mBÄ  Mt  ms  fhs»  65 

iltee  lA^  Bm  Abio  •.  [5861] 

mU  SdkiaU  geMt  [5tr5] 

»NM 


4400 


IIA«  «I  riMB  M» 


IV  rt  ist  <AteD- 
«m  Af  Ir  geidt 


75 


'»  ■* 


se  tele  ant  i6  berge, 
n  hiefen  6ie  balsperge 
fdittne  nMMhen  nnie  Tegea, 
die  dar  ton  mt  dar  re^n 
fwmrf  mit  rollee  wdreii. 
msB  Duh  dd  msaegea  gebdten, 
der  dd  heine  gemer  w«re  gewe- 
feii*  85 

der  iBge  trltnret  aifaft  genefen. 
ffrenne  er  den  Waiit  uilit, 
fd  begint  er  flogen  finln  lief, 
CiuD  er  Aolf  ont  M  fl: 
e|B  iß  doch  niender  dd  lit.         90 

]0es  morgene  dd  ef  tegete,  [5860] 
man  rief  nnde  fageCe 
dem  heidenifehen  her, 
da|  manlich  nmoe  f  Ine  wer 
ant  die  brficke  gwannen  mit  ge- 
walt.  05 

des  manec  beiden  entgalt, 
dd  wnrdea  geCiünnet  fehiere 
wol  fehtic  baniere 
ze  obreß  df  die  brficke. 
e|  waa  ir  angelncke :  4600 

ata  ir  Erdclioa  wart  gewar, 
manlich  kdrte  der  helt  dar. 


il^.  W.  Wr.  ehert  er  d.  —  4454.  M.  Tnde,  IT.  Tnd  —  4405.  IT. 
MT.  W.  Er  frre  —  4456.  IT.  Manich  Oraiie  vnd  m.;  M.  Tado 
tt  TalM  ei  d.  w.  —  4460.  M.  feinem,  W.  M.  f.  h.  ligen  t.  — 
ÜK  «ribltea  eh.  —   4469.  M.  phlanme,    W.  pfloTme  —    4468.  M. 

iianigirehem,     fT.  gegea  d.  rrfchem  [egi.  510a  4aa]  —  4465. 

^b.  f.  ▼.  alffi  —  4466.  Af.  dannbine,  W.  danabins  —  4466.  M, 
IT.  Da  h.  E.  r.  gel.  —  4474.  ilf .  So  fl  -  4475.  fT.  D.  mffe 
W.  wt  —  4480.  W.  ir  -  4481.  W.  Ts  fcbTtea  r.  f.  — 
■aaaichleich  geb.,  W.  Manlichea  g.,  darnoeb  Sach  man 
^1  da  :  Der  da  heime  ode  ander  fwa  Oemer  wer  gewefea  «• 
^  gern  —  4487.  fy,  Alf  er  dea  Tiant  an  flet,  ilf.  Teint  an  flbt 
».  M:  ein  liet  —  4490.  JV.  Vnd  ift  —  4401.  M.  Dei  m.  tH  fra 
taget  —  4498.  MW.  Dem ;  IP.  heidenifchea ,  M.  heideaircbem 
iSi.  IT.  T.  gewnnen  d.  pr.  m.  g.;    M.  gewänne  —    4496.  W.  M. 

eng.;  fMi  ddtt  —  4497.  W.  Sich  gefamnetea  fch.  —  4499. 
ir  pr.  —  4600.  JF.  Das,  dasm  Dai  fle  dar  if  qraana  >  Waa  So 
la  fcbadcn  namen  —  4501.  IK  Do  E.  w.  g.  — 
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▼aAe  fatter  fich  xe  wer, 
WaiÜD  er  and  onck  f  lo  her. 
er  hete  manlldieii  nraot 
Alt  troeßer  f  Ine  helde  goot 
,iiiiird  helde  ^ote, 
gedenkt  in  iweim  mnote, 
darcli  wen  ir  Aiksmet 
iml  da|  krinze  nemel. 
da|  erseiget  hiote. 
dii  fint  Innfe  liate. 
fine  fohl  Aeheine  wlle  leben, 
min  trinwe  wii  ich  in  geben, 
e|B  n  da|t  nnt  entrinnen, 
ir  deheiner  knmet  hinnen, 
ef  iß  ein  ▼erworhtin  diet 
helde,  Idt  fi  hürnen  nieht 
ir  Tnlt  wehten  deße  has 
oat  wi||e(  w«rllche  daf, 
fWellier  inwer  hie  geligel, 
der  hat  in  doch  angefiget : 
er  yert  in|  himelriche. 
f I  mnefen  wcrllche 
Tarn  zno  der  helle, 
diß  ein  nngeUch  geselle.* 


4595 


10 


15 


ao 


25 


C( 


dd  din  rede  wat  get4n 

nnt  f I  einander  fahen  an, 

krißen  ande  heid^n* 

in  wat  angeß  beiden.  4530 

des  wart  man  y|l  wpl  gOFi^r, 

ans  fich  gemirclit^B  nA  die  fchar 

▼aße  se  beiden  fiten. 

d6  mnofe  in  karaen  alten 

maneger  enden  da  f  In  leben.      85 

dd  wart  empfangen  niyt  gegeben 

maaee  ßicli  fint  nvanec  Rac. 

ine  w^  wa|  {ch  t^e^  mac. 

d^  wart  manac  honbet 

mit  negen  fd  betaq|»f t,  40 

da|  e|  niemer  wart  gefönt 

der  erflagen,  deir  fdae  wunt 

wart  der  beiden  harte  tiI 

in  dem  felben  nltfpil. 

da|  triben«  aa  die  ßnnde,  45 

da|  die  heidfsn  begiinden 

kdren  den  räcka 

nnt  rAmden  d{e  brücke. 

des  worden  dl^  krißen   gefipo^wet. 

diu  brücke  lac  be(lrouwet  5Q 


4604.  IT.  Seide  er  ▼.  f.  h. ,  M.  Er  vnde  f.  h.  —  4506.  W.  %  ftr« 
fie  der  helt  g.  —  4507.  W.  Er  fprach  arra  h.  g.  — -  4609.  IT.  W^c 
Tmbe  ir  ts  q^smet;  Af.  chemet  —  4510.  fV.  Dvrch  wen  in  ehr.  n. 
—  4511.  W.  Das  lat  fehen  h.  —  4519.  fV.  Dax  —  4513  :  14.  W>  Swi 
Taße  fi  her  vber  ßreben  :  Sie  Mn  vil  Tnlaoge  |.  —  45|5.  If.  Et  fei, 
Ean  fi  —  451i.  M.  nimmer  hinnen,  W,  So  choment  fi  n.  h.  —  4617. 
MH^.  fehlt  gar 99  —  4519.  fV.  Ir  f.  t.  d.  b.,  M.  Ir  f.  {r  c^shtaa  daf^r 
h.  —  4521.  Jl  geleit  :  gefit;  fT.  Sw.  hirte  hie  geligte  :  D.  h.  |doch 
wal  gefigte  -  4593.  H^.  Der  ▼.  ^e  h.,  M.  Er  f.  in  h.  —  45^.  frJf^ 
m.  aber  w.  —  4525.  W.  V.  in  die  h.  -  4526.  JV.  Es  wirt  ir  F^gf  t.  — 
4628.  fF.  Si  chome n  an  e.  a.  fdn  --  4529.  IF.  Di^  ehr.  v.  4ie  h.  — 
4580.  W.  emße  —  4531.  IT.  D.  w.  nv  fehler  g.  —  4582.  lir.  Do  f.  g. 
die  fch.,  M  Sich  miTchte  di?  (oh.  —  4534.  Af.  mu|l,  IT.  ipffo  — 
4585.  Af.  M.  e.  das  1.,  W.  M.  lassen  da  fin  1.  —  4537.  M  H.  fi. 
?ade  n.,  IT.  tU  m.  nitliche  fl.  —  4536^  IT.  Ine  w.  w.  i.  i^  Cm., 
imnutch  Waa  das  fi  ein  ander  werten  :  Qrosser  flege  mit  den  fweiiim 
Cagl.  4831  :  82.)  —  4541.  JH.  er,  IT.  D.  es;  Af.  niiRiner  mar  —  4642. 
W.  Ern.  Tnde  f.  w.  —  4548.  IT.  W.  d.  heidenfchefte  ▼.  -  4646.  A|: 
D.  tr.  A  TBtsea.  d.  ß.  —  454«.  tV.  D.  div  heideafcbaft  b.  —  4547. 
MfV.  fem  do99  —   454a  W.  Vnd  chertea  ron  der  br.  — 


Ul  li«|9M  gfll^M  MiM«, 

kam  Ulbca  hmt  ««im  awi 
Ml  twmStm  iwNM  ia  f  te  Si*»t» 

«  Üridbt  U»  M  riM  fcir. 

9mm  imhfU  mlir, 

iM  Bihte  Bu  lihtoff  i*  irwUiffi«^ 

gw.  [fiftlC  17] 

«itlie|«B  wiftM^Mlc, 

U  tmköi  4er  ImU 


W6  am  kiaec  Gocdroac 
gehdite  wfo  iw  rate  wm,  [6&l»l 
a  grafll  Im  w«l  ut  iAktea  gML 
[«gl.  A6tl]  M 

■•I  tHMB  eis  «toll  flll«i. 
er  fprach  ,|g»l  «Mftn  feilen, 
fwer  4ee  ie  gedeake 
I  te|  «r  f  IB  «r0  krefeke.  MOS 

—  4ltt.  IT.  Sie  —  4668.  W.  Weder  weitee|  ■. 
-a»  fU.  —  4666.  ML  gernum  —  4668.  Jl  Siek  da 
«alfe  g-  -  4660.  Jf  IT.  8ere  Ir.  d.  h.  iM9V.  JbtAmU) 
|b4P>ll^  d.  i^  vwi  g.  ^  46il.  M.  Oe  w.  d.  ehr.  fr.  —  466S. 
#  ^b^\  iL  ürfft  «■  4664  I  ea.  ^  4666.  IT.  se  b.  f.  —  4668. 
■it^l-  ^  -  4^^  '^^  ^  ^>Mai  kv^ckridM  —  467S.  iL  Te« 

ET.  4n  k,  IT.  ?•■  d.  ekr.  TBd  d.  k  —  4674.  IT.  Au 
IL,  dmnmtk  Vad  weiden  die  leaga  Irlkea  :  Ir  mftb  da 
.  dftm.  IT.  der  ked.  —  4477.  If.  la  eiae  -  4618.  IT.  V. 
ii^«.  i»*v.»  AL  ?.  lies  a.  g.  d.  reiae  —  4681.  IT.  Düi  der  a. 
m^  46ML  Jr.  B.  war  t.  beidiT  k.,  iL  bedia  —  4688.  iL 
Üb  dina  kel  feiaea  geb.  -  4681.  m  Vad  gelerbtea  alki  a» 
m.m^  4686.  ML  lauea,  IT.  Daa  walder  -.  4687.  IT.  Uta 
L  iaruM  —  4M».  Daaae  eia,  Daaaa  eb  -  460a  IT.  V.  la  L 
^  4881.  IT.  Waa  H  w.  w.  —  4668.  IT.  Ste$  Hm  km  ^  4668. 
la  ^  4688.  IT.  Waa  er  -  4687.  M:  Aala,  fF.  ialM  «  468IL 
wiaa  gad«,    IF.  Der  dee  iaiier  ged.  — 
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,^rAcliat  hit  des  Übte  wAd, 
ine  tfirre  in  eine  niht  beßAn. 
jA  ich,  ficherilche. 
got  weif  wo!  der  flehe, 
fwie  ef  mm  ni  ergAt  400» 

da|  er  eine  mich  ließAt, 
Ich  QMche  im  alf6  leide, 
A  er  Ton  mir  fch^de, 
dn|  ime  nie  leider  wmrt. 
In  gerinwet  din  Tart,  10 

da|  ere  ie  gedAhte 
od  i«o  der  rede  brAhte. 
wie  wo!  ich  imf  eneeigc. 
er  iß  benamen  Teige, 
mir  ist  liep  dar  zuo.  '  Ift 

onde  wil  er  morgen  frao, 
le  obreß  üf  der  brnclce 
lA  wirf  an  ein  gelüclce 
Ich  nnd  er  nnt  niemen  roA. 
er  haben  fchaden,  der  dA  beßA;  20 
fwer  dA  gtüge^   er  haben  ffromen. 
niemen  Fol  xe  helfe  komon, 
fwie  wir  mit  einander  leben, 
des   fnl  wir  fwem  nnt   gifel  ge- 
ben. [5589] 


mit  aller  flaiite  Tachen  4625 

ful  wirf  fd  ßcte  machen, 
da|  difia  rede  f Ar  fich  gd 
unt  fwer  der  rede  abe  ftA, 
gunAret  mno|  er  blllien.'' 
die  rede  hie}  er  fehflbea  80 

unt  fände«  Er  Actio  wider, 
da}  geroo  In  fAre  fider. 


AI«  ich  in  geiliget  hAa, 

der  Icampf  wart  gelobet  fin,    :     .- 

geßetet  ander  in  beiden  '    85 

mit  gifeln  unt  mit  eidea. 

flne  wolden  langer  beiten. 

frhie|ea  fidi  bereiten, 

ir  ros  unde  wAfea. 

A  fl  giengen  flAfen,  40 

dA  wai  e}  alief  wol  bereit 

Cosdroas  was  vil  gemelt^ 

da}  er  Tehten  folde, 

wand  er  e|  gerne  wolde. 

als  eine  fuor  er  rehte,      ...        45 

gellche  gnotem  kndite. 

er  was  harte  manhaft 


4602.  fV.  Ich  get ,  M.  Ich  entnrre  -  4604.  IT.  fügt  kimam  (4618 
:  14)  Wol  ich  im  das  eneeige  :  Er  iß  ane  zwinel  reige  —  4605.  M. 
/eUl  nn ,  IT.  Swie  daz  a.  erg.  —  4606.  fV.  m.  eine  —  460r  :  &  kehrt 
W.  uMi   B.  er  t.  m.  fch.    Ich  getvn  im  fo  1.  —  4610.  UW.  dlT  v.  ~ 

4611.  M.  D.  er  der  ie  ged.,     W.  D.  o.  fla  ie  g 4612.  Af.  aaeJeHMt 

(«H«  4611)  Das  er  es  s.  d.  r.  in  bracht  (:  gedacht),  W.  Ode  le  le  r. 
br.  —  4613.  Af.  im  das;  4618  :  14  /leAea  m  IT.  noeA  4604  -«  4615. 
W.  TÜ  liebe  —  4616.  M.  JMt  Vnd  —  4617.  W.  an.  —  4618.  W.  Vnd 
laaseaf  an  eine  gelfck  —  4620.  MW,  den  ^  4621.  W.  Vnd  fwer  gef., 
UW.  den  —  4622.  M  Vns  f.  n.,  W.  N.  f.  Tns;  Af.  hUfe,  W,  helfe 
—  4627.  W,  diT  —  4628.  W.  geße,  Jf.  An  fwem  fl  geße  —  4628.  W. 
Gvneret  mfsse  der  bei.;  Af.  Gerneret  —  4630.  W,  Difly  wort  «^  4681. 
M.  hin  wider,  W.  V.  enbot  E.  w.  —  4682.  W.  fekU  fere  —  4688.  W. 
ir  ny  ^  4685.  W,  Vad  beß.  ynf  b.  —  4636.  W.  M.  gifel,  ü^gafal- 
lea  —  4637.  Af.  niht  1.,  W.  Vnd  das  fie  n.  I.  b.  —  4688.  W.  Do  hiea- 
lenf  in  her.  —  4639.  Af.  Ir  ros  vnde  w.,  W.  Bede  r.  vnd  w.  —  A64l. 
U.  fekU  wol,  Wi  D.  w.  a.  her.  —  4644.  W.  W.  erz  g.  tm  w.  —  4646[ 
If.  elfle,  W,  Sfe  fvre  er  tob  r.  —  4646.  Af.  Doch  geleiehet  er  einen 
g.  chn.,    W,  Gelich  einem  g.  cha.  —  4647.  AI  Er  w.  tu  maaehall  — 


lBfln««WM»iVil> 
ÜMf  Bdfe  ■Mgii-'llifcü 
^<it  pMtt'Wlrt^ 


dM  vut  fr  Aiallw  toite  gr««.  «06 

44  lag  «r  aUw  nia  AM. 
Ericllsi 


gM4HahCtegM* 


■  nMUppaUi. 
dai  wart  a  Mfint  gälte. 


als  hhteM  ita  giiBiB^uü-  wart 
ut  ior  ta«  dA  bat«  artvt»      i 


d^  Mwai  aviM  dsa  gasaaB^  "■ 


allaa  ria«B  hanaa,  - ' 
te>I«  bklara  brtU  «aa. 

ist  Omm  tapli*  alkt  ■•  1«lt'[Mn} 
wart  da  MUTmi  M  gaMt, : ' 
M  dar  liemi  «  fkf 


MB  Mta  !■  aa  riaW  bah , 

■wd  bdfba  irarta,  [HOa] 
dia  alht  bcft«!  iaiflaB  Fla.  - 


gaoter  riaga*}  bafia'vara^  ' 


4M&  tr.  «ItlOteft  —  4flM  I  BO  fcdlrt  IT.  Mi  Üahb.  ■.  bnla 
feh.  Tadar  f.  b.  t.  al  —  4KS.  W'.  /dUt  Ir  —  UM.  IF.  »tAm  — 
UBkML'iiM  vll  gr.,  W.  h  üAallan  waT  barta  gr.  —  «aB«.  StDm 
r«Ia  d.  b.  ba«r.,  W^  Da  d.  b.  do  vardr.  —  MB7.  M  lagat «  leb,  IT. 
Ml  a^  t  —  MOa  M.  imacITgbaa,  IT.  iDnarebldcb  ~  MB».  «.  Be 
—  Mfll  I  fli  MM  ir.  mm  äU  tm  t  a.  w.  Tad  !■  aak  «t.,  >  dmm  Ala 
B*  wol  badorfta  t  Waa  •«  gat  ran  toAU  —  «MK  IT.  InrilM'H  C 
dha.  L  —  4MB.  H  T.  pat  got  da«  gntaa,  NT.  Xr  b.  g.  dtrA  laa^fM 
_  MM.  Mir.  Daa  ar  1»  d.  1.  b.  -  468T.  HfT.  la  -  M88.  HW.  dla 
-'•  MTh  H  Hattala  fda,  fP.  Hatoa  Saaa  —  Wn,  IT.  D.  WM  AUar 
gat, -:  Hn.  IT.  Tad  •:  diT  gaL  w.  —  MT«.  MIT.  V.  adbi-  Mn. 
m.  palM,  M'.  pMliaa  -  M7«.  rT.biAeB  aa  -  «om  W.^VHmt 
g^  L  —  wn.  IT:  ^Ml  OTcb  -  «SCK  It,  IdabiBBH«,'  IF.  Hl^M  ._ 
MM.  V;  ebomaa  v.  -  MM.  W'.  Ha  trppMi  vart  aUUngal^nM  ^ 
MM.  ir.  ^WUt  do,  IT.  Tad  ala  •bvllb  dar  vT  gri.  ~  MW.' ]M*r.  >WUI 
aa'-MML  M  M.  baaUa  L  ■■  Ma  b.,  IT.  ■.  nMlab>a.«ri*  h, 
— !Mn.Jtfir.  Swai  M.  Itaato,  . IT.  UMa  —  *—  "'■^ibli»  ~ 
MM.  If .  «•  -    MM.  M.  Sa  Mm!»,    IT.  Otah  fttott  m^MMCIT. 

■  l'V-l  .Wii 


MkUü« 


lAter  Ahm  eio  ff^efftlglM. 

4er  wu  geiuiM  lMk«niriich.  4700 

ich  Ikgio  wie  er  wm  geltef 

er  wu  eis  vifer  biddunrAa. 

4ft|  lieter  ««lA  aiht  veraiilea, 

ivel  kxhum  vArea  itf  gefoitea 

▼en  eime  lüeiit,  ier  vm  gaot     5 

nnde  rdter  <•■  •>■  blaet. 

f  In  bAnier  wu  aifiuB  getw. 

eia  fWert  «nrae  M»  iae  4tr  [«5€0] 

brAn  fdiarpf  mde  Taft. 

idi  WIM,  dsr  M  atiU  gebimi,  10 

fwes  eia  wmM  pedi  geile 

an  eime  gootea  l^esie. 

naa  fpien  im  wakm  f Iae   Ijpiini« 

[6iMl 
4*  fei  der  herre  wolgebeta  [(UM] 
Af  ein  edel  lAvtl,  [ilML  M]         U 
ia  einem  Ibtel  aibt  se  wit. 
de  man  Im  dea  heim  üf  gebaat, 

{55611 
fdült  mift  fper  er  aam  aefaaat  [5066] 
nnft  karte  AI  die  brüclce. 
für  die  bmß  nnd  an  den  rüclce  SN) 
machler  dd  dee  kriasea  (egea. 
alfoe  hielt  der  msre  degen 
BvAeliia  der  riche 
gewdioal  fceilMhdw. 

Sehiera  Icom  Coedraae.  [5568] 

erbaaaetltehea  harnaa 

hei  der  hefte  aa  floh  geleil.  [5669] 


46Sia  nr.  Alf  —  4flMi  MIT.  1.  er  -  4700.  Mi.  D.  w.  becheaaich- 
lalch,  IT.  D.  w.  gnveh  beehenaelich  —  4701.  W,  fager,  AI  Tage  h 
^  470i.  €f.  baeenu,  W.  Er  w.  e.  b^ldceran  •—  4708.  M.  fMt  erch 
^  4704.  JV.  dar  aaf,  IF.  dnrf  —  4706.  M.  V.  «.  famit  gftt,  IT.  Vb 
e.  r.  der  waC  g.  •-  4706.  MiF.  Der  r.  wae  daane  e.  bL  —  4707.  IK 
i.  b.  MMn  gev.  —  470a.  IT.  Sin  fw.  [Iß<r  Mebt  M.  abg  W.  mtel  In 
sa  A*  /Oft-]—  4711.  /f^Ul  nocht  —4711.  /eJUl  def  -  47S4.  Sewappeal 
.  47».  fof  ^  4710.  fnel  -  4789.  tehliere  (:  der)  —  4784.  /eUf  tUV 
-^4716.  galichel  —  47S7.  gewappeal  —  4741.  ^^  hei  er  a.  geg.  » 
47S7.  /dUl  do  - 


da|  ort,  di  er  Af  reit» 

e|  wae  wert  maaeger  aiarc, 

fehcoae  fkel  aade  itare.  4780 

e|  gieag  eafpmage  ala  eia  tiar. 

coTcrtiare  aade  tehtier 

dia  wAvea  frbwe  aade  gaet 

der  herre  wae  wol  gemnol. 

er  geUchte  aiht  eime  sagea.      86 

Tememet  irf,  ich  wil  ia  Aigea, 

wie  er  gewÄfeat  wnre. 

ef  fnorte  der  heU  msre 

Cetdroae  der  Icieae 

ein  teichea,  da)  wae  grneae.     40 

dee  heter  alTA  gegerl. 

er  fnorte  nmlie  «in  gael  iWart 

diu  rcheido  diu  wae  ffibarla, 

gehils  aat  kaopf  gaMla. 

eia  pnrper  wae  f  in  knrf  it,         46 

gennoc  iaac  aade  wit. 

oach  fnarte  der  herre  mute 

einen  lewea  an  dem  fohiUe 

Ton  golde,  ale  er  lebete. 

Af  rinem  heoble  fwebele  60 

ein  ar  Ton  golde  wel  gewariil. 

fus  reit  der  hell  naenrorhl 

manllchen  dannon 

vaa  allea  ftaea  ounnea. 

JBA  kern  der  herre  Ceedroaa.  66 

eime  heidea  er  geliehe  wae. 

Af  die  biacke  er  dd  reit.  [6577.  80] 

ErdeliAe  fin  beil. 

gellche  eime  degene 

reiter  im  eagegeae 


alt  M  tmtUm  »MB  l>n.  (HH] 


— t  H|iil><  iim.f#IUt. 


*m 


moM  rmiptltmlfmlm«- 

um 

4«t  la  na  wvR  «•<■  Hn, 
wia  w>l  fl  4« 

«i  i>>  n  M  , 

■«iiiniil,iirtM>>» 
•i>  ik«,  ^  ««p  rMoL 

11  MbM  iu  all  bOflr  Inft, 

.  lit  «imd«  «,  «frt  •*<  w* 

KrAall»  miß  fl«#'«»«. 
<•)  |a  Hau«  apa«  !•» 
«riMt<»vll4armr 

t.  lakla.  Ma  |>  l#lw  l|Hi    80 

■«tatauanwniHfc  [MU] 


anUbaita 


Mia  aa  iMaga  fi*  a«  U 


faai  11  bdia  a 
«a 


aagimilliilwl  v^**  1  hal 
latwalai  laat  aalav  am  f^Aaaa; 
n,  M  lad  aHa  te  ata  ««a.  - 
-  -  4aa  laUaaa  CA  aU  a  ~ 


lli(a>  «t  Vit  «laliail. 
«aagaaaal  aahrii 
kaWa  Iw  a>4a  iiw. 


Wa  airlaa  tavPtoalaUaa 


alba 
ala  1>  kaUat  «i|Ia  m. 
iea  tlarala  kqpifa  CaaJaaM 
aal  daa  «^  pataa  w||pa| . 
•aMtM  W<a  »  aakwt 
a«4a  Uataa  la  ara  Ua.  4ft 

M  an»(i«  «a  a|<  Ulm  ■««, 
d>|  fl  taUa  laaiia  Mlaa. 
IIa  haiiaa  aariiwwa  ll«« 
aal  gaadw  ^^mti"  «fiaaR, 
n«  n  kaUa  kaUa  irfo« 


U  lrl|aa»la.  la  «a  laalia 

taa  fiAlUaa,  41a  fl 
»aalt  wia  n  äa^M 
iatwalaa  a4dk  r|n>  wal 
M    r«N  ga4a  aU  |a«l 


<ni.  IL  T<  fandlKas  1^  —  «7»  PUai  CwL  W)  -7  <IK  kaf- 

-,  «m-  f  -  »mP- L  mt  w.  -  *na.  fttuim  ^  mt,  tm  tm 
»*<  r«M>a  -  41111.  /ata  laa  -  «M,  Oataa  ,-  «n.  «■  aM> 

|ata>  n'  *aa  a«laa  -    «W,  <n~a    -    im.  •!  ta»  In» ., 

<H4,  aaa-  tm.  trfmim  -  Mir.  AMI  and ->  «n.  Ik  *a  •  m 
nrt>.  -  IBL  allaa  -  ttt«.  AW  Ik  -  MU,  VWIkwa  «a  itf 
•aaa  (:  «aaa)  -  «Ul  T.  kaf.  -  «n.  laaa  i  naiUii  - 


M6 


ErAeliöt 


ir  helme  md  ir  fchiltc. 

n  wären  rehte  milto  4830 

der  flege  mit  den  firerten, 

der  fl  geUche  werten. 

f t  heten  alle  fleh  Keflagett. 

fl  Tibten  niht  Tam  die  sngen.  * 

n  liefen  dar  Brlchen,  35 

dA  gÜien  nü  entwichen, 

Jener  her  nnt  dirre  dar. 

da|  triben  Tl  uns  das  fl  gar 

die  fchilde  hinwen  ron  der  hant. 

nat  WKre  niht  d8|  Ifengwant,     40 

fd  hete  fich  ir  zweier  llrlt 

gefcheiden  in  tu  korzer  ilt. 

üer  Brlt  der  wae  horte. 

ir  ietweder  werte 

den   Up,    ale   int   nAt  wa«.  [«gl* 

5670  ...]  45 

iö  komf  alfd  da}  Cotdroat 
Er A Clin m  den  helt  halt 
begnnde  triben  mit  gewalt 
mit  flegen  Tafte  hinder  fich :  [5070. 

5714] 
^edel  man  9  ergip  nü  dich.         50 
du  mohte  anders  niht  genefen, 
dnne  welleft  nndertdn  wefen 
mlnem  Tater  nnde  mir. 
ergip  dich  helt,  d8|  rätich  dir, 
fd  mohtü  friften  noch  din  leben.  55 
ich  wil  dir  Üben  nnde  geben 
alles,  da}  dir  liep  ilL«* 
^nno    welle    der    heilige   krift"« 

[5081.  5718] 
fprach  ErAcliAe  der  helt  — 
der  mich  so  kempfen  hat  erweit,  60 
des  genAde  iß  alfA  tA, 


er  knmt  se  helfe,  dem  er  wil, 

in  einer  knrsen  wile.^* 

„NA  bit  in,  da}  er  lle 

ode  zwAre  er  FAmet  dlch/^      4565 

ErAcliAt  erholde  fich. 

mit  dem  fwerte,  da|  er  trnoc, 

half  im  got  da}  er  flnoc 

CosdroA  ein  wnnden,  [5746] 

da}  er  in  den  felben  finnden       70 

in  fpeber  drA  mit  rede  lie. 

mit  flegen  begab  er  in  nie, 

nn}  er  mnofe  Tallen.  [5767] 

do  gelac  der  beiden  fchallen. 

BrAcliüe  trat  über  in:  75 

„noch  habe  redellchen  fin, 
TA  mäht  den  lip  dA  frillen. 
tonf  dich,  werde  krffien: 
dln  funde  lA  dich  rinwen/' 
„Nein  ich,  entrinwen:  80 

fA  wer  ich  bcBfler  danne  ein  wip, 
Tlfir  ich  die  fAle  durch  den  Itp. 
nnmcre  mir  min  leben  ifi.^ 
ErAcline  beit  deheine  frift 
(als  ich  e}  an  dem  bnoche  habe)  85 
da}  honbet  flnoc  er  im  abe.  [5769!] 
des  wAren  die  krißen  alle  frA.  [5789] 
die  heiden  mnofen  llßen  dA, 
alt  ä  heten  Tor  gefwom. 
e}  wer  in  leit  oder  zom,  90 

fl    mnofen    im    wefen    nndertAn. 

[5787  ...] 
dannen  fnor  der  hAre  man 
ze  PerfiA  durch  da}  riebe  [5808] 
harte  frAllche, 

fA  da}  er  niender  rewant,  95 

unz  er  den  alten  knnec  Taat 


4880.  S.  w.  fo  r.  m.  —  4839.  D.  fie  glich  eb  ander  w.  ^  4838. 
Mob  heten  fieh  alle  serfi.  —  4834.  Sie  t.  niht  f.  d.  s.  —  4836L  f  Fgl. 
1574  ete.)  -  4887.  (FgL  4762)  —  4850.  Er  fprach  —  4852.  Dm  -^  4855. 
8o  mohte  dT  gefrifien  dlnel.—  4858.  /eMidas??—  4870.  erlie—  48T8. 
/riUldoehff  -  4876.  Er  fprach—  4877.  So  mohtT  d.  1.  fr.  —  4878.  T. 
4.  Tai  -  4880.  Er  fpraeh  —  4882.  Fllr  —  4883.  VU  Tum.  —  4889. 
Alfo  Ae  heten  gefwome  (:  some)  <—  4892.  her  man  — 


von  Ott«. 


]#» 


üt  riMB  Uai^,.  M  er  fitf.  [560* 

4oiie  weftor  idht,  ia|  Cotdrot« 
rin  lieliar  Iboa  vm  «flagea.  [58101 
da|    gelorfie    Im  '^«nen    Aigen. 

[fittl]  4800] 

fd  michel  was  fte  MdiTVt  [6814] 
Ericlin«  des  aioiii  wart, 
dai  er  AT  4ea  Uiael  Aeie.  p848] 
gesAgealldi  dler  liene  aele 
dem  li4rea  kriine,  dd  ei|  fach.  5 
someeltdi  der  hell  fpradi, 
waad  er  iai  allift  Toilite, 
„Ceedraet  dl^  Tenrarlüe, 
wie  waride  dd  Je  fd  Aols, 
dftt  dd  daa  Wttge  Iwls  10 

getorAeet  aa  gefierea 
ond  ia  dla  laut  liemu 
dftf  wae  eia  vdchel  balUMÜ. 
e|  maet  dir  werdea  liarto  Mt, 
dd  eafieaeeft  Aeh  mU  gete.       15 
Bddi  mlaeai  rdte  aat  aitaie  gefcete. 

[MW] 
Me  aat  Hf  hdftd  Teriora:<« 
Cocdra  wae  diaredeiera:  [5094] 
^wai  ift  dai  Ich  lidre»  [5015] 
fpradi  der  alte  tdre;  10 

„dia  rede  aiaot  micb  liarte.^ 
er  IWaer  bl  Oaem  barte, 
Erdeltae    ndere   fiaogea.    [vgl. 

5080.  44] 
do  dla  rede  wae  ergaogea,   [vgl 

5085-91] 
der  keifer  flaea  lern  raoh :         85 
da|  fWert  er  dorcüidealieideaßacli 
ant  flaoe  im  da|  hoobet  abe. 
er  iief  eiaa  fon,  daf  wae  eia  bnabe 


eia  luttle  wel  geldaei  Uat  [0014] 
da|  Tie  der  JceiCer  aal  toaflef  Aat 
[6090]  4090 

aal  faortei  ia  Jaddaagi, 
da|  et  gaotea  eade  aam.  [0S07-71] 

W6  Üdk  der  berre  aird  errad, 
dea  Iragehimel  er  lebradi.  [5007 

U|  0010] 
dd  widerAaeal  deheiaia  wer.       85 
dd  teilte  der  berre  fia  ber.  [OOil] 
die  waadea  aat  die  Aecbea 
die  faader  geia  Krieebea.  [OOOi] 
mit  aadera  f  iaea  manaea 
faorterf  briase  danaea  40 

sei  Syrid  ia  dai  laat  [0084] 
dd  DMo  da}  mcre  wol  beraat, 
dd  freute  Ach  dia  kriAeabelt. 
der  berre  frdllcbea  reit, 
ana  er  se  Jerdfaldm  kam       45 
od  /j^eiöfam  portoai,  [0088-49] 
aeime  tore  dai  dar  In  gdt, 
da|  tag  aat  nabt  beflofea  Adl, 
aiawan  aa  dem  balmetage,  [0045] 
▼oa  einea  fcbniden,  al«  ich  Tage. 
de   der  tag   uat  dd  dia  alt  kam 

[vgl  0048-TS] 
da|  dea  gotee  fna  des  saoi, 
da|  er  dea  tdt  darcb  une  It it, 
eia  efel  er  dnrcb  da|  tor  reit. 
da|  wae  ein  micbel  diemnot       55 
dd  bete  Acb  der  belt  gaot 
Erdcliüe  vergenea.  [6188] 
der  berre  wae  gefenea 
df  ein  edel  rdrit.  [0077] 
purper  nnde  Idmil  oo 

fd  wae  aliei  fbi  gewaat  [0088] 


4805.  gefach  —  4011.  Get.  gervrea  -*  4915.  Drae  ferfVaeA  — 
4016.  N.  m.  rat  aab  ra.  gebot  —  4917.  Terlora  —  4081.  iHA?  — 
4997.  daa  —  49SB.  lie  —  49S9.  Eia  vi!  w.  g.  eh.  ^  4880.  He  ^  to08. 
ntt  —  4985.  debekiT  —  4940.  FTrter  dai  chnstee  d.'  ^  Mt. 
Srrye  -  4948.  mcr  bevant  —  4950.  ich  iv  f.  -'  4951.  Da  d.  itech  t. 
diT  s.  qvam  —  4958.  geaam  -  4956.  divm^l  —  4967.  K.  eia  teil 
▼erg.  —  4961.  /eVf  So  — 
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KffleliAt 


dftf    krio«e  filörler  In   ddf   haiit 

[0087.  85] 
Mit  micholre  hddbrart 
fchiere  roa  In  dtfin  rart, 
wand  er  f in  fdre  mifTen^^y      4965 
da|  burotor  fleh  lefamene  nd|y 
Ann  e|  ein  mikre  Wcre.  [6115  •  ti] 
da|  ffftlien  offenbcre 
die  liute  al  befnnder 
iint  nam  fle  michel  wnnder«        70 

BA  da|  alfA  gefchacb» 
gotet  böte  ein  engel  fjpracb  [633] 
le  obreH  Ton  dem  bnrctor 
^Erdcll  frinnt,  bab  dd  Tor.  [6135 

hU  6188] 
dd  got  in  riner  menfcbeit  75 

einen  efel  durch  die  porten  reit, 
dd  fnor  er  niht  alt  dA  taoß. 
«dlnr  hAchfart  dd  engelten  mnoß. 
wer  wildd  wcnen  dn|  dd  f  ItT 
wvreßn  witaec  unde  wis,  80 

da  roldefti  krinie  hdn  brdht 
mit  rinweclicher  anddht/' 
ndch  dem  werte  fd  zehant 
der  engel  fweic  nnt  rerfwant, 
da|  man  in  enhdrte  noch  enfach. 

[6183]  85 

Erdelid    nie    leider    gefchach. 

[6180] 
des  folt  ir  mir  getrinwen. 
mit  Til  grd|en  rinwen 
erbei^te  der  herre  fd  tehant 
nnt  zdch  abe  fln  gewant,  [6189]  90 
rine  ridlnen  wdt 
durch  die  grd|en  miffetät 


leite  der  herre  an  fich 
kleit»  diu  wdren  erineclich.  [6192] 
er  begunde  weinen  unde  klagen.  95 
ich  möhte  niemer  in  gefagen 
den  jdnier,     den    er    dd    begie. 

[6224  ...] 
er  Tiel  dicke  an  riniu  knie 
mit  lehemnden  engen, 
et  bdt  deheine  löngen.  5000 

nnt  bdt  gote  gndden  fdn 
nie  ein  fchnldiger  man. 
des  pflager  nnz  an  die  ßnnt  — 
da|  ift  nnt  ron  den  bnochen  knnt, 
da|  got  die  ftnen  nie  Torlie  —    5 
da|  tore  ron  einander  gie  [6329] 
aber,  da|  felbe  bnrctor 
nnt  ßnont  offen  aU  dd  Tor. 

AI«  ich  in  gefaget  hdn, 

durch  in  hete  got  getdn  10 

wandert    tu    unde    gnnoc.    [6S25 

6m  6328] 
daf   krinie   er   in   die   üat  tmoc 

[6340.  41] 
in  michelme  gedrange, 
mit  lobe  nnt  mit  gelange, 
dd  er  wol  empfangen  wart  15 

da|  wae  ein  feligia  rart  — 
Onch  Wndet  man  in  KrAnicd, 
Erdclint  het  ze  Perfid 
nrliuge  fehs  jdr. 

da}  iß  dne  swirel  wdr.  90 

am  Abnden  brdhterf  krinie  wider. 
Ton  dem  tage  iemer  fider  [6377] 
man  begdt  die  felben  jdnlt 
ich  üftgin,  wan  der  tac  gellt  t 


4963.  M.  michler  h.  —  4964.  Schier  gerov  in  div  t.  —   4909.  alle 

—  4971.  fehlt  dd??—  4975.  mentheit  —  4976.  dife  —  4978.  mvf  (:tfA) 

—  4981.  Dt  foldeß  diti  chnevce  han  braht  —  4982.  reinedlcher  — 
4985.  D.  m.  in  h.  n.  enf.  —  4987.  D.  f.  ir  wol  getr.  —  4989.  fMi  fa 

—  4991.  Sin  fldin  wat  -  4994.  Chleider  —  4996.  I.  m.  ir  n.  g.  — 
4997.  fehU  de  —  4999.  iL  scherrnden  ovgen  —  5000.  Erbot  —  5012. 
ftat  tnrch  —  5018.  In  groiem  gedr.  —  5017.  Raronica  —  5021.  An  dem 
Abenden  -— 
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oach  MÜbte  m' 


W^tfU 
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1b 


gefceii—  MmmiUnm^ 

iFon  dane  IUI  Mib  •Iflu 

daidar  IwIMgg 

hie  Wvor  oiii 

oat  Mi'dtt  Midb  MkMt. 

er  lewie  utelM» 

des  gla>>i  iet  -  IttiieftMl». 

der  kefM  M  Mi  liile 

geiftUch  gMMMtk 

dDreh  riM  gietoiü 

leit  er  dar  mtA  ttlehel  Ut 

er  vttft  dd  gwiMiiiiW 

mi  Abwid  fÜtoP  gtfeUea, 

ale  «ift  idta  MmI»  Mikfei 

dwieUcte  iat  fl  geaeTe^ 

ein  ^v^^^i  w9f  rta  Wttf  ifeiMniiy 

firw  d«i  IM»  m  leit» 

Ift  ü|  «m  tÜ»  vNe  Mit, 

mit  den  tterel  tii»«ngi, 

aU  ofle  11  ergugea, 

fi  M  der  lalbea  Ihuit 

wiii  er  ledle  vnde  geftiat 


40 


46 


50 


f n  des  fblben  ftoodeo, 

daf  hdn  ich  gefdiriben  fondeDy 

daf  NdcliBidt  w«re  geborn,     56 

der  maaec  nie  hdt  rerlera, 

der  werlde  fil  Terk4rte, 

ant  dea  aageloabea  märte, 

ale  Boch  leider  maneger  taot. 

er  hete  hene  ande  maet  00 


▼OB  gOM  gHP  gauBMMda« 
ria  Tater  irai  efai  beide«, 
«tti  Jadia  vae  dla  bmmMm  tHi 
da|  wae  «a  f äiea  watiea  tMä 
aad  aa  f  laedi  leMw* 
da|  fblt  1»  aMikea  ebeae. 
aader  diti  wae  eia  gaol  kieit 
eia  kiaae,  gehetfCB  Tagtfprabt 
iame  laade  ae  Frftaerlebe^ 
dem  dieadea  toilftMlehe  10 

die  Swdbe  «e  flaer  hMt, 
die  Beire  aas  aA  üflgeiptdat 
er  wae,    der  fl  MkdMe 
aot  dea  gwaiaeil  mdMew 
oach  Taht  #B#  hdrre  ielaer  alt  t5 
mit  dea  Sahfea  elaea  llrit 
aat  waH  llgelde  aat  waüt 
fit  dd  et  wart  geflaat, 
dd  faar  er  aber  mit  hete  dar. 
gewaltiellehe  twaiNf  ei^  gar 
SahTea  aade  Uagerldat, 
da|  fi  ntgea  maerea  flaer  haat 

SA  lAfe  wb  die  rede  lUUl. 

ich  wil  ablr  her  wider  yda 

aal  tkgek  roa  BrAclld. 

dem  ergieag  e|  ad  alfd. 

ein  imBr  hie|  Sergide, 

der  gefchaef  da|  Erdelide 

deo  rehten  gloabea  gar  Terlie 

aot  f Inen  irretnom  anvie.  90 

da|  wae  des  Tdlandee  rdt, 

der  manegen  man  betrogea  hdt. 

er  wirt  oach  aiemer  dne  alt 

Erdclide  fach  leiner  alt 

an  den  fiemen,  ef  mnefe  ergda,  05 

eia  miehel  her  in  wolde  befida 

eia  llat  befaite  in  der  aldea  d. 


9083.  Beget  m.  d.  f.  i.  a.  —  6088.  D.  d.  h.  maa  w.  — -  6041.  L.  er 
^  50M^.  Vad  m.  d.  tivel  iß  bev.  —  6050.  Ale  ea  —  6051.  ae  «-  6064^ 
Daa  haa  —  6057.  Der  der  —  5068.  Vad  den  —  6070.  fortecUdie  — 
60n.  le  —  6072.  peir  —  6073.  der,  der  —  6079.  laaten  —  6080.  betw. 
—  5061.  Dem  ergiea  alfo  —  6089.  E.  imor  der  k.  Sefgra  —  6006.  Aa' 
dea  fterae  —  6006.  wolte  la  — >  6007.  la  der  — 
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wa|  mag;  ich  i«  na  fageo  md.» 

d6  wände  der  hell  mmte^ 

dan  ein  kraft  der  Jaden  weie.  5100 

dar  an  betrooc  in  f  In  fin. 

A^ardnt  beftnondon  in. 

alt  Jaden  fint  fl  befniten. 

mit  ber  f  i  in  Tln  lant  riten 

Qnt  täten  im  grd}en  angemach.   6 

Eräcliüt  foor  ande  brach, 

al«  im  rin  tmmpheit  geriet, 

ein  tfir  der  Itmah^lifchen  diet, 

die  Alezandei  befldf. 

da  nam  er  i^  ein  her  grA|         10 

nnt  wolde  fleh  gerochen  hän. 

done  raohtef  fd  aiht  ergän. 

gel  woldef  ime  niht  yertragent   < 

ein  gri^i  wunder  lät  in  Tagen. 

eins  nahtet  dd  da|  her  gelac,     15 

da  kam  Ton  himel  der  gotet  flae 

mit  flooc  det  wölket  seiner  ßost 

▼ölledich  flbnsic  tüTont 


Dia  gotet  kraft  lA  maatcralt, 
der    herre    Eräclint     A6    ent- 
galt 5120 
f  Int  geloabea  nnflste 
nnt  f Iner  miffetste. 
dar  nmbe  mnoter  triorec  weCen. 
flnr  liute  waa  ein  teil  genefen, 
mit   den   er   fnor  ae  Kriechen. 

Tor  leide  gnnder  flechen 
an  der  wanerfnhte. 
da|  tmoger  mit  folher  sAhte, 
daf  er  f in  wider  gete  geaäf. 
f  In  riawe  din  wat  fd  gräf,  30 

daf  got  Tergai  der  fchnlde 
nnt  gab  im  f  Ine  halde, 
dö  er  Ton  difme  lebene  fohiet. 
alfd  faget  nnt  da|  liet: 
ze  Knnften^pel  wart  er  begra- 
ben. [(Mao]  5135 
Hie  fol  dia  rede  ein  ende  haben. 


5100.  Dax  ein  »  5101.  Aggareni  —  5106.  fvr  hin  —  5109.  /dUi  ö 
(oder  wor)ti  —  5110.  fehU  ns  —  5113.  fehlt  ime  —  5114.  groae  —  5115. 
her  lach  —  5185.  M.  d.  fire  er  ae  ehr.  —  5126.  begmder  —  5128.  D. 
vertrager  —  5133.  difem  —  5135.  Ze  ehvnflnopel  — 
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Otte's     Eraclius« 


Die  Töminkm  ZmkUm  ktgeichmem 

A. 
ABe.    abe  :  habe  8746,  :  bnabe 
41tt7|  t  fiiAe  IBM. 
habe  :  abo  40K,  :  fcaabt  1639. 
kaaba  :  labe   1641,  :    baoch- 
Aabe  985. 
abea.    begraben  :  babea  4021. 
6116,  t  ailTebabea  404. 
haben   i   dnrehgrabea   1999,  i 
knabea  T99.  177T;  enthaben 
:  befbaben  M71;    erhaben  : 
graben  8571. 
kne^bea  :  haben  037.  1118. 
baoch  laben  :  haben  245. 
abete  i  habete  i  drabete  1231. 
AG.    lae  :  erfehrao  141,  :  nac5115, 
:  tae  187.  848.  1669.  3255.  8299. 
3415.  4068;  gelac  :  tao  1179, 
s  pflac  2948. 
mac  t  lac  1979,  :  tac  2007. 
phlac  s  mac  719,  :  tac  1249. 
erfckrac  :  lac  183,  8141. 
flac  t  man  4637. 
gefmac  :  lae  1119* 
tac  :  lac  1073,  s  mac  187.  861. 

739.  1119.  1785.  1B69. 
bewac  :  gelac  3649. 
ack.    brach  :  fach,  t  fprach  8713. 
ErdcUÜM, 


die  Ztilem  der  gereimten  kerrede, 

gemach  :  räch  4368,  :  fach 
8907,  :  gefchaeh  8691,  :  fprach 
131.  3859,  :  gefprach  8153,  : 
befpraeh  4563;  nngemacb  : 
brach  5105,  :  gefchaeh  1805,  : 
fprach  1057.  3367, :  fwach  1885. 
räch   :   lach    4925;     errach  : 

sebrach  4933. 
faeh  :  jach  1191,  :  gemach  1759, 
:  angeroaeh  3385.   8483  :  ge- 
fchaeh   4985,    :    fprach  8071. 
3477 ;  g  e  f  a  c  h  :  gefchaeh  1047. 
2723,  :  fprach  4905;    an  fach 
:  fprach  1895;    er  fach  :  un- 
gemach  8135,  ;  fprach  3765. 
gefchaeh  :  iingemach  1811,   : 
fach  3707,  :  gefach  3918,  :  er- 
fach  2821 ,  :  fpraoh  4971. 
fprach  :  nngemacb  567.  8877. 
ache.    f wache  :  obedache  665. 
achen.    machen  :  bachen  8241, 
:  lachen  1987,  :  fpachen  1099, 
:  fachen  \OIX. 
fachen  :  lachen  8203,  :  machen 
8383.  4625;  :  wachea  1888. 
ADen.    geladen  t  fcbaden  8879. 
ATfen.    fchaffen  :  äffen  1929. 
aft  :  manhaft  :  ritorfchalt  4647; 
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Reimbuch 


wArhaft  :  kraft  1613;  unzal- 
haft  :  kraft  4353. 

kraft  :  gehaft  9065,  :  figehaft 
4579,  :  fcbaft  4773,  :  h^rfchaft 
XCVI. 

riter fchaft  :  fchaft  2665. 
Aoe.    klage  :  tage  2905. 

fag e  :  tage 809. 2647. 3493.  3555, 
:  sage  3066. 

tage  :  Tage  4949. 
Bg^n.    gedagen  :  fagen  4189,  : 
tragen  2391;    verdagen  :  fa- 
gen 523.  3921. 

klagen  :  geflagen  4995;  ver- 
klagen :  erflagen  4587. 

fagen  :  gedagen  231,  :  verda- 
gen  1431,  :  klagen  3371,  :  ge- 
flagen 4797,  :  eiflagea  4197, 
:  getragen  1737.  3737;  ge  fa- 
gen :  tragen  3317. 

erflagen  :  fagen  4899;  zer- 
f lagen  :  zagen  4833. 

tragen  :  fagen  4317;  vertra- 
gen :  klagen  1129,  :  fagen 
1181.  5113. 

▼  erzagen  :  vertragen  4807. 
aget.    maget  :    behaget  3123,  : 

faget   2221,    :    gefaget    1751. 
2145. 
gefaget  :  maget  707. 
agete.    fagete:  behagete  4375. 

tagete  :  fkgete  4491. 
ahfen.    gewahfen :  Sahfenl263. 
aht.    mäht  :  naht  3401.  4667. 
naht   :    bedaht  484,    :    unmaht 

3723. 
flaht  :  naht  1801;    beflaht  : 
naht  253. 

▼  aht  :  mäht  4361. 
ange,laht  :  naht  2795  (i.  ge- 

leit). 
ahte.    dehein  ahte  :  machte 483, 

er  ahte  :  machte  1675. 
AL.    al  :  fchal  4649,  :  fmal  1257. 
enphal  :  Aal  VU. 


fal  :  al  1933  (i.  fol). 
fal  :  äberal  747. 
fchal  :  äberal  955.  2015.  2215. 
fmal  :  al  3591. 
tal  :  gesal  4787. 
wal  :  tal  2053,  :  geaal  4825. 
alben.     allenthalben    :    falben 
2937.  4551. 
falben  :  allenthalben  3403. 
aide,    aide  :  balde  3375.  3703. 
gewalde  :  balde  4395. 
alden  :  behalden  4079. 
behalden  :  alden  803,  :  walden 

1869. 
bevalden  :  behalden  301. 
walden  :  behalden  3463. 
alle,    a  11  e  :  hovegalle  1593, :  ge- 

Talle  1647. 
fchalle  :  alle  1407. 
▼  alle  :  alle  3753;    geTatle  : 

alle  3981.  4043. 
allen,    allen  :  fchallen88B^ :  ge- 

▼allen  1997. 
fld|gallen  :  gevalle(n)  1328. 
körallen  :  miffenülen  861. 
alt    halt  :  gewalt  4343.  4847. 
kalt  :  manecvalt  2971. 
manecvalt  :  enkalt  5119. 
gewalt  :  alt  1235,  :   halt  1893. 

4227,    :     entgalt     219.    3869. 

4495. 
AM.    kam  s  gram  3419,  :  nam549. 

4377,  :  vemam  3535,  :  portam 

4945,  :  minnefam  3345,  :  zam 

2275,  :  gezam  3885.  4951. 
nam   :   kam  3069,   :   minnefam 

1889,  :  gecam  1713;    vernam 

;  gewan  (=  qaam)  298. 
zam  :  nam  2521;  gezam  ;  nam 

1753.  4679,  :  kam  2023.  4335. 

4451,  :  vernam  85. 
Jnd^am  :  nam  4931. 
amen,    namen   :  fchamen  2251. 

4137. 
ammen.  flammen  :  ammen  1162. 


SU  Otto'«  EricliAc. 


lU 


amt    eafant  :  Terfohwiit  8781. 
A«.     an  X  an  058,  :  daa  3487,  : 
■um  186»  :  gewaa  1881,  :  wän 
8848. 

dan  :  aa  887.  1885.  8188.  4853, 
1  ▼aa44M. 

begaa  :  lum  988  (»,  Tonen),  : 
▼naa  9415,  :  nan  9848. 

kaa  I  gan  1881,  :  began  3549, 
:  man  XLV.  81.  687.  765.  8813. 
8651 ,  :  gewaa  9408. 

■inn  (Bf.) :  began 9287.  3861, :  kan 
9107.  9456.  8868.  3831 ,  :  gewan 
9418.  9778.  8613.  4098.  4191; 
man  (D.)  :  gan  561. 1387,  :  ge- 
wan LXXn.  888.  4557;  man 
(Acet)  :  gan  4136,  :  gewan 
4888;  man  (N.  pl.)  :  gewan 
9547;  aMm  (Vee)  :  kan  9495; 
hovaman  (Bi.):gaall88;  nie- 
man  (N.)  x  gawan  8748;  her- 
man  (Aee.)  :  gawan  4447. 

man  (Jabam)  :  dan  1585. 

leran  s  lin  556,  :  fpnn  533. 

ran  (••  f^y 

fnrfpan  i  maa  1891. 
gewan  t  knn  9897.  4908, 


man 


1. 


anc    blank  :  selanc  4693. 

gedank  :  lanc  1307. 

gedrane  :  geranc  4651. 

bank.:  Tanc  9573. 

krank  :  Tpranc  3417. 

lanc  :  krank 9591,  :  fwanc  1543. 

ranc  t  gedank  9637. 

trank  :  laoc  9945.  3471;    lüier- 
trnnk  :  gedank  4169. 

twanc  :  lanc  8335;   betwanc  : 
lanc  4907. 
an  de.    ande  :  bifande  589. 

biTande  :  ande  611, :  fände  751, 
:  fchande  651. 

braade  :  erkaode  4065. 

erkande  :  nande  591.  4341. 

lande  :  gewande  695. 


nande  :  befcande  839. 

fände  :  lande  9365.  4665. 

fehaade  :  befknde  4388. 

gewande  :  ande  9998,  :  huide 
1707.  9909. 
anden.    wanden  :  erkanden  415. 
ange.  gedrange  :  unlange  1539, 
:  gefange  5013. 

antyange  !  gedrange  9187. 
nagen,      gegangen   :  belangen 
3231;    ergangen  :  erhangen 
935,  :  gcTnngen  9791. 

bangen  :  ergangen  9908.  4923. 

gevangen  :  ergangen 3873;  be- 
Tangen :  ergangen  5049;  en- 
phangen  :  ergangen  3893. 
anger.     laager   :    anger  586,  : 

fwanger  6597. 
anne.    manne  (D.)   :  mit  banne 

4435. 
annen.  rerbannen: mannen 9653. 

dannen  :  mannen  1219.  3863. 
4281.  4753. 

mannen    i    dannen    129.   1693. 
1853.  4938. 
ant    üfgebant  :  sehant4717;  en« 
bant  :  gewnnt  1061. 

hant  :  bant  1013,  :  zehant8395, 
:  erkant  913,  :  Ungerlant5071, 
:  Tant  43,  :  gewan t  3365, 
Iflngewant  4839;  sehant 
lant  1687,  i  genant  36.  165, 
gefant  3757,  :  vant  1285.  3297. 
3414,  :  gewant  409. 2241 ;  :  ge- 
want  2257,  :  fln  gewant  949. 
3739.  4988,  :  wl|  gewant  8833. 

kant  :  zehant  1477;  erkant  : 
hant  1135. 

lant  :  hant  1633.  4943,  :  aehant 
9891,  t  erkant  4966,  :  genant 
4223;  Ungarin at  :  flaer  hant 
5061. 

genant    t   hant  677,    :    beknnt 
LXXXV,  I  Innt4a37. 
I      gerant  :  wl|  gewnnt  8698. 
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gefant  :  hant  406.  3541,  i  lant 
laas,  I  bewaat  95. 

vant  3  bant  1041,  :  haat  1303, 
:  cehant  1865.  2183,  :  gefaot 
1695,  :  bewant  1469;  betant 
:  iehaat4379;  ervant :  zebant 
B99o*  8oo3. 

want  :  gein  der  want  3146;  ge- 
waot  !  genaat  119;  bewant 
:  lant  2027;  erwant  :  vani 
4895;  ander  want  :  haut  127, 
:  ir  gewant  8761. 

gewallt  :  hant  2707.  8081.  4961. 

wtgant  :  lehant  4818,  :   i^ant 
4459. 
AB«    fbnder  bar  :  gewar  1409. 

dar  !  gar  2401.  4887.  5079,  : 
fcbar  1715.  4219.4287,  :  blnot- 
Tar  4803,  :  war  1277.  3207,  : 
gewar  641.  759. 

gar  :  war«274.  1441.  1988. 

Itpnar  :  dar  1765,  :  var  476. 

fchar  :   dar  805. 

gevar  :  dar  2929,  :  gar  8583; 
mifTevar  :  dar  1958;  r4tvar 
:  dar  111. 

anders  war  :  dar  2677,  :  bewar 
2175. 

war  :  dar  897. 2851.  8665,:  fchar 
1957,  :  gevar  847,  :  mirrevar 
GXXVII.  497;  gewar  :  dar 
605.  4501.  4707,  :  gar  407,  : 
fcbar  4581 ,  :  ?ar  437,  ;  gevar 
2831. 
are.  mark  :  kark 915. 1815. 1357. 
1463,  :  mark  1427,  :  Hark  1383. 
4887.  4729. 

ßark  :  mark  1343.  1446.  1563. 
avke.    marke  :  Aarke  2357. 
avket.    erßarket  :  market  587. 
arm.    arm  :  härm  1819. 

warm  :  arm  3025. 
arme,    er  warme  :  arme  3695. 
armen,    armen  :  erwarmen 3779. 

armes  :  eribarro—  117. 


erbarmen  :  armen  2636.  2961. 
arn.  varn  :  bawara  2017.  2379. 
2767;  gevarn  :  barn  1467,  : 
maoterbarn  4309, :  bewani2627; 
ervarn  c  fparn  2435»  :  bewam 
2825.  4181;  miffevaray  fparn 
2799,  :  bewarn  2799.  (Tgl. 
—  orn). 

bewaro  :  vam2509, :  mirfeirarn 
2165.  2409.  3813.  8936. 
arnt.    ungewarnt  :  erarnt  895. 
arp.    ftarp  :  erwarp  2575. 

erwarp  :  erltarp  213.  74L  4193. 
art.    die  art  2  wart  341.  80L  875. 
368. 

hart  :  wart  2548. 

ungefpart  :  bewart  8901. 

vart  (0.)  :  wart  2959;  hervart 
:  wart  2971;  li4ehvart  :  dio 
▼art  4963,  :  wart  4901. 

warft  :  von  aller  art8840i,  t  bart 
1163,  :  erbart  4673,  t  aa  dia 
vart  615 ,  :  dia  vart  4609.  5015. 

bewart  :  art  (Accf.)  8989. 
arte,    harte  :  harte  4921. 

f  parte  :  wingarto  479. 
At.    glat  :  wai  985. 

gras  :  was  3585. 

haraae  :  was  4683. 

las  :  was  CXXXIX. 

pal  las  t  Fdoas  1401,  :  was 
2185.  2997. 

was  :  glat  855.  1965.  4697,  : 
gras  171.  1843.  2719.  4697,  : 
las  329.  600.  1251.  1697,  x  ge- 
nas 191.  3868,  :  pallaa  961,  : 
Föcas  627.  811.  1027.  1035. 
1169.  1553.  1694.  1721.  2189. 
2331.  2579.  3865.  388h  8917. 
3971,  :  Cosdroat  216.  4247. 
4307.  4811.  4846. 

Cosdroas  :  was 4369. 4381. 4438. 
4593  4755,  :  harnas  4725. 

Fdcas  :  was  1.  1495.  8288.  2673, 
:  gras  1569. 


«at.     VBft  ■■  g^ff^B  4709,   :   gkß 

B«ter.    phUAsr  :baMr  4äll. 
AT.    h*rBt  I  Batast  (i.  A). 
bAt  :  lKt«M 
bist  :  bl4H6. 
&■(  :  bat  lUB.  »IT.  ITIS.  9083. 
TXa.  4tTl. 
■  (•■.     Mkat««  :  g«fUM  1189. 
atel.    balatat  i  gehtat  4011- 
»T.    ba|  !  dat  Cn.«17.14TS.  1949. 
flOSS.   «OL   Sr71.  H79.   as&3. 
46»,  >   lat   »41,    :   t»t  9»41. 
US7.  tl«;  Mrbaf  t  4a}  X31S. 

d«t  1  iM|  an.  um.  »si.  siss. 

Mtl.  MBS.  4in,  :  Mi^  4415, 
i  hat  um,  :  anavatlCir. 

g'aj:   gebt  n«,  I  bat  Ml. 

TWgat  :  <^  «n. 

hBf  :  bat  ]I»i  •*  't  SBI. 

■«t  ■  daf  H».  MM. 

fa«  I  bai  UM,  I  Tifbai  4X77,  : 
d«t  4087,  :  CMdraaa  4807;  ge- 

rai  I  «•!  asii. 

tat  -.  M  lat  4718. 
ettflvat  ;  bat  ^^^ 
ait«.    fÄatl«  I  TB««  1117. 

A. 

i.     iA:U  1BBS.  IM».  S70T,  :  H 

SSM,  :  Crtaic«  4901,  :  MorfeA 

3981. 

j  4  :  w4  9»».  B91A. 

■  4  I  «i  1448)    dar  ad  :  CatÜBM 

996;   nd  :  U  174&.  95».  3747. 

r*  I  dd  an». 

Csrriai*  :  dd  S7,  i  dar  ad  361. 

>  »TU. 
Ccfdrad  :  d4  4567. 
CrAaia*   t    dd   4301,   ;    PerSA 

9017. 
■■•(fad  I  dd  909». 
Farfid   I    dd  Ur.  0097,  :    Coa- 

intä  4MB. 
icfl«a.    rprdcban  :  Mchaalllä. 


EfAcIIda.  Ut 

iraa.    wdfea  i  ndfa«  44M. 
iaan.     Ugaa  :   pBdgen  81.  9479. 

pkUgaa  I  betrdgaa  BS»7. 

wdgaa  .  batrAgen  assi. 
iget,    garrdgat  :  bairdgat  S107. 
i>en.     gdhan    ;  aihen  BW. 

jdhBQ  :   geldhoa  9S7. 

□  dhan  :  ribcn  9309. 

rdhaa  :  gdbrn  4763;    gordhca 

:  jdbon  957. 

*nrv4faeD  :  nihen  3917. 
dhL    brdht  :  geddht  SOS.  8803,  ; 
*0T  baddht  781,  :  anddht  4981. 

gaddht    :    brdht   3U»,    :    aalit 
9913.  9&65.  9&9fi. 
Abte.     brAhte  :  geddbta  309. 

gadAbtB  :  brAhtaSTS. 3(01. 4913. 
«Al. 
Ahlen.    geddhtcD  :  brAhten4983. 
JLcn.     nAJcn  :  hdlea  Sl8& 
iMcn.     hAncn   :    nAman    I9&8,    : 
Tcmdmea    1510:   iliif     eikd- 
men  :  vcrodnea    1703. 

ndmen  :  kAmen  4351;  TernA- 
men  :  bAnan  1033.  9697,  ; 
pOdgen  9683. 
i>.  gAn  :  Idn  730.813,  .' nAn  997. 
691.  3977,  :  getdn  1411;  ba- 
gAn  :  gelAD53I;  argAa  :  OAn 
3137,  ;  beUAn  5095,  :  verBAn 
3815;  lergAn  :  AAn  «SSI,  : 
gelAn  9915. 

hAn  :  gAn  116.  13T7.  9447,  i  ar- 
gAn3Z43.&lll,  :  Idn  6».  1947. 
2517.  3101,  :  erlAn  908»,  :  fAn 
1945.  ans.  2297.  3487.  4638,  : 
riAn  9811,  :  verrmda  3301,  : 
BAn  CXXl.  77.  919,  i  TarOdn 
195,  :  geldn  9511.  9001.  9T59. 
5009,  :  wolgetAa  1837.  3561,  : 
mifTatän  946.  3985. 

lAn  :  bAn  2161.  3639,  ;  Uu  ÜTIT. 
9747;  arUn  :  bAaSSOO,  :  aiif- 
fetda  9778.  4u33. 

plAn  :  TAb  9557. 
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ge  Waste  :  gaottete  6039. 
«■e.     tmchfefe  :  TergaDie  661. 
ef6B.    tnichf»|ea  :  fcfen  1497. 


i.     6  :  m6  6097,  :  w^  1599.  8609. 
gd  :  geßd  4627,  :  wd  3819;    er> 

g«  :  Ia6  4068,  .•  w6  8503. 
Ili4  :  erg4   160,  :   beßd  4619,  : 

Paridd  8083.  4149. 
oimö  :  wo  3709. 
fn«  :  ni6  3601. 
tu  :  1110  819,  :  w4  442. 
w«  :  id6  8089,  :  Parid4  »19. 
Paridd  :  m4  3768.  4186,  :  wd 
2307. 
iHen.    16h eo  :  Tl4hen  467. 

s^hen  1  vldhen  1917. 
6if.     g6il  :  vida  8399. 

r6a  :  ergdii  8281.  (s.  An). 
im«.    6re  iUreSB0O7,.*ni^reGXXV. 
3533,  :  fdre  2303.  4293. 
h4re   :  mdre   8678;    h^re   (= 

mere)  .*  offenlMBre  4103. 
Idre  :  4re  3959. 

in  Are    :   6re   8625,  :   widerk4re 
4439,   :  r4re  2383.  3449   (oder 
Ute). 
fdrc  :  in^re  8969. 
£rcn.     den  6rcn  :  keren  107. 
d,reti  :  kören  8875,  :  lören  2283, 

;  m4ren  5.  1629.  2099. 
k^fen  :  mdren  2843;   be  kören 

:  ören  8635. 
lören  .*  kören  267;     gelören  : 
ören  2413. 
Orot,    g'öret  :  köret  2309. 
gel  ort  .*  nnört  2625. 

gemörte  IX.  835; 
lörte  5015,  .-  mör- 
mörto  I 


ort. 

orte,     körte 

be körte 

te    5073;    verkörte 

6057. 
lörte  :  mörte  275. 


E. 


EBt.     gebebt  :   undergrebt  3795. 
Bcnen.    rechen  .*  brechen  4825, 

:  Aechen  3999. 
KGKen.    ecken  .*  die  recken  4823. 
KFte.   krefte:  meiHerf chef te  1 29. 

beiden fchefte  :  krefte  4257. 
BLle.    helle  f  gcTelie  4525. 

nnge^elle  :  gefelle  3963. 
eilen,    eilen  ;  vellen  4597. 
ge feilen  :  seilen  5043;  kämpf- 
gefollen  :  eilen  4809. 
eilet.    mifTevellet  ;  gerellet509. 
ein.    zeln  :  wein  2121. 
elt.    helt  :  enrelt  4199.  4859. 

gezelt  :  dn|  velt  4477. 
BMde.     heDi(e)de    ;    fr€m(e)de 
2273. 
fren](e)de  ;  heni(e)de  613. 
BN  de.    ende  :  mifiewende  4178. 

hende  ;  gebende  3711* 
enden,    verenden  :  wenden  271. 
1142. 
f enden  .*  wenden  1781;  befen- 

den  :  enden  1849.  4158. 
wenden  :  blenden  2338. 
engen.    Torhengen  .*  bringen  77. 

fprengen  ;  lengen  1531. 
enke.    gedenke  ;  krenke  4599. 
enken.     fchenken    :    bedenken 
1499. 
fenken  :  ertrenken  1017. 
entwenken  :  gedenken  2787. 
enne.    erkenne  :  nenne  1833. 
ennen.    bekennen  :  nennen 3113; 
erkennen  ;  nennen  211^4047. 
ennen t.     nennent    :    erkeanent 

4229. 
BR.    dai  her  .-  ber  (bacca)  887,  : 
nordermer    4393,    :    öAenner 
2355,  ;  fin  wer  4498,  .*  ae  wer 
4845. 
da|  mer  :  ae  wer  2559. 
wer  :   her  4503.  4581.  4905. 


*■  OUe'a  Ei4cli«a. 
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erka.    Herli«  :  Sert«  Hfi». 
srn.    erBDiD  i  orvern  8133. 

fwarn  t  orwen  »67. 

•rv«(B  ■■  ernera  SIT6. 
ort.    ii«rt  f  bohhart  lOm. 

Imtchert  :  «vrt  a»41. 

entwvrl  :  bereknt  MSI. 

vert  :  TBnait  llKi  «I4erv«rt 
;  befchwl  SM». 

phert  ;  gJirtlUT,  :  gawertaegi. 
erle.       herta   :    emcrte    33TI ,   : 
wailc4S49. 

ernert«  i  w«rlB  9091. 
täte,    «efta  i  gelU  S7I. 
»■tan.    beftSB  :  gefira   U&5,   : 
weftsn  IAO». 

garten  :  beBen  tSTI. 
BTte.    bette:  «Kte  »W. 


■  ■0.    gebe  :  lebe  XlIX. 

ISbe   :  gebe  IBB. 
ebea.    geben  :  lebenBI.  481.  S29. 
1069.  Uli.  IMl.  S923;   gege- 
ben Mob  XVII.  S4B0.  8789,  : 
Ugiban   I   leben  UM;    *er- 
gibcB  :  leben  481.  4SI. 
Hben  :  gCben    849.    821.    983. 
»17.    4673    4033.  48S6,  :    ge- 
gSbtm  ISTl.  4141.  4536,  :   er- 
gaben   737,   :    «ergeben    3967. 
*009.    8987,    :    Arcben  3169,  : 
wldarftreben  676. 
flrebeo  :  gegeben  1467. 
ebene.    £bene  i  lebene  47. 

lebaie  :  ebene  6066. 
ebent.    lebent  :  ftrebeat  173L. 
ebete.     Ifibete  :  f«ebe(e  4749. 
ta«.    pflege  :  wege  31S1. 
£g«n.    gelegen    :  «egen  4066. 
pkifigen  I  weg«n  3336. 

94SS;    phUgen   (=  leben)  : 
fit  gOen  1««6. 
regen  ;  dägen  4721. 
*eg«n  :  rfgen  4481. 
RrtfcIMt. 


nndrr  wlgen  :  phlegen  2B4S. 
egne.      deg(e)De   :    engeg(e)ae 

4759. 
Inen.      j<hen    :    Khan    XCHI. 
1417.    1846.    3887,    :    gnlShen 
1X71,  :  belahen  006.  166,  i  w 
feben    8131;    gejShen    :    ga- 
Cchchen  Sai3.a7<9;  TerJShan 
:gerebenlB71,  :  beKhen  1009. 
gefebehen    ;  jehen  XV.   1488. 
3037.  3138.  3897,  !  fiben  ST«. 
3393.  3639,  :  beRheu  3966. 
rehen   :   goTchaen  1937,   :   g«- 
Tchehe   3507;    gaTehen   :  jfr- 
hen  3199.  3937,  i  gqjChen  8799, 
:  Teijehen  9437.  4069;     enire- 
hen  :   gefcheben  3889. 
ehL    kneht  :  Kht50l.  1636.1897, 
:  Tacpreht  5067. 
reht   :    kneht  3169.  3949.  3669; 

gereht  :  knebt  1196. 
rieht  :  knefat  1533. 
ebte.     knehte  :  rihte  631.  4U7. 
rehte   :    kn^bte  lU.   1686.  3346. 
3987,    :    geHchte    1817,   4438; 
uDrehte  :  genehle  643. 
«hten.    knihten  t  «ehlen  3661. 
nb.     BneweL  :  tnel  1889. 
ein.     beffiln  :  hila  XXV,  :  Hein 

3443. 
£lt.     Telt  :  geseU  1369.  1747. 

weit  :  garelt  469. 
elte.    enkjlt«  :  rebUle  8487. 
Ülten.    gelten  :  reltaB4791{  an- 
kellen  :  fcbelten  98»;    ^t- 
gelten  :  Klten  618. 
rellan  t  enkellen  894- 
iMe.    gaieua  :  dene  1SB9. 
einen,  veinemen  :  genimea  1669. 
BB.    der:erLXXXIlI,:fp«[4779. 
hei  :  der  8841. 
rpei  I  her  «81. 
wdi  ;   her  3179;    gaw^r  i  her 
188T.  3907. 
erbe,    netba  :  w«ri>a  XLVIIL 
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erben.   Terderben  :AerbeM8053. 
erftSrben  :  erwarben  4659. 
werben  :  ßerben  385. 
erc.    herbere   t   werk   4695  (», 
ABC  tr.  Laehmann  zu  d.  2Vj6e- 
Iting,  310). 
€rden.   «rden  :  werden 459. S 153. 

werden  :  £rden  4305. 
erge.    b€rge:  haltbSrge  4479. 
ivn.    cnbern    :    wern    723.  1349. 
1465.  9827. 
gdrn  :  enbem  3557. 
wern  :  enbCrn  1281;  gewern  : 
gern  1993. 
erne.    enbörne  :  gerne  477. 
£rro.    verre  :  werre  153. 
ert.    gert   :   wert  8353,  :  gewert 
1901.   3943;      gegSrt   :   fwert 
4741. 
fwert   :    ze    mir    wert    1177,  : 

wert  2247.  4001. 
wert  :   gert  511,  :   gegert  807; 

nnw^rt  :  gegart  1189. 
Wirt  :    gert  4179;       gewSrt  : 

gert  2083. 
pfirt  (ff.  nmt). 
erte.      g^rte    :    gewMe    725,  : 
fwerte  4711,  :  herte  4886. 
w€rte  :  gerte  87.  1855.  2661. 
erten.     fwerten  :  werten  4831. 
erzen,      dea    fmersen  :    herien 

3019. 
it.     det  :  Parides 3119  8215.3248. 
3655.  3811.  4049. 
Pnridet  :  des  2731.  3191.  8229. 

3343.  8607. 
wet  :  dd«  431. 
efen.      Ufen   :   wefen    LXXXVII. 
258;    gelefen   t  wCfen   1007. 
3213. 
genefen  :  lefen  XXXVII,  ;  ge- 
lefen   9,    :    wSTen   465.    1487. 
2973.    8167.    8337.   3407.    4405. 
4851.  5045,  :  gewefen  2583. 
wifen  :  Idfm  288.  308,  :  gel6- 


fen  643.  1815,  :  Ailefen  797,  : 
genSfen  3853.  403a  5123;    ge- 
wefen :  genefen  4488. 
ftc|en.    e||en  :  yergenen  3387. 

Terge||en  :  gefenen  4957. 

vernie||en   :   gefe^en    3867,   : 
befenen  4249. 

gefallen  :  g'e^en  1404,  :  ver- 
meiden ^&3&, 

t  :  M, 

1 

h^re  (=mere)  :  offenbKre  4103. 

E  :  JE. 
bette  :  wete  2269. 

E  :  E. 

rechen  :  brechen  4325. 

gezelt  :  vcU  4477. 

phcrt  :  gert  1437,  :  gewert  2691. 

(Phertt) 
beTten  :  wellen  1505. 

E    !   E. 

degene  :  engegene  4759. 

rShte  :  gedehCe  1317.  4428;    nn- 

rehte  :  geflehte  543. 
ir  weit  :  gevelt  469. 
geieme  :  deroe  1289. 
ger  :  her  2765. 
f  per  :  her  4761. 
wer  :    her  2179.  4503.  4581.  4935; 

gewer  :  her  2907. 
werte  :  herte  4386. 

(E   :   i.) 
(g«n  :  vl«n  3399.) 

EI. 

Bien.    meien  :  leien  2649. 
KiG.    neic  :  Tweic  645. 

fteic  :  neic  4903. 

Tweic  :   neic  323.    1859.   3915; 
gefweic  :  Tcic  3363. 
eich,    weich  :  üreicfa  8277. 


ci«t«a-      «riaict«n   :   fanoicten 
47W. 

■  ii>«,      baldt  :   l«ide   S7.  8805. 

eUe  :  UU«  ST». 
laide  :  «da  Mll.  40»,  :  foiliei- 
do  IMl.  MOT. 
eÜBa.      baid«a   :  aideo  4«B5,  : 
heidaa  4A1B,    :    rchaidea  11»1. 
1911. 
fehaidam  i  baUrn  »II.  4199. 
4183,  I  baid«>  486.  «E>T1 ;    ge- 
fcbaidan    :    beiden    4tTI,   : 
leiden    K8T;     befchBiden   : 
heUa«  «HS. 

■  i«a.    araaiga  i  velge  M13. 
aiga*.    aigaa  :  enaigea  81S9. 
clgaL    ar««!get :  genei gel 2913. 
Bia.     ball  :  latl  IBOS.  aH&. 

[ail  I  teil  lOtT. 

lall  :  hM  8U.Mir,  i  Teil  lOTI. 
ella.    feile  i  vella  ISOT. 

teile  :  valle  195. 

Teile  :  heile  601.  0S9.  818.  891, 
:  feUa  1«1. 
am.       bein  :  fcbeln  3956,  :  lein 

isas. 

en  ein  :  errdtein  1839. 

defaein  :  bein    1S65.  S8»3.  4689. 

rtein  :  fchein  SöT. 
eine,     eine    ;    reine    IMl.     1865. 
MT5,  >  mnrtian  4005,  :  gebei- 
■eU49,  1  gefletne  Slll;    al- 
eioe  :    reine  35UÖ. 

kleine    :    reine  3581,    :    Oeia« 

Raeine  :  ftüne  1006. 
gemeine  :  deheiae   im,  :  rei- 
aa  nsa,  :  genclne  871. 
rel«e   i    «Ine  51.   1619,   :  hlelne 
>19T,  :  gebeiae  401. 
gefteUe   :  kleine  795.    1811.   : 
triaa  12TS,  :  bereheine  1167. 
alnaa.    eines  i  reinea  45TT. 
deheiaen  :  Keinen  849. 


Erteil««.  itl 

aeinea  :  waiaen  9MS. 

welaea  :  reinen  314T. 
>i«e.    freiae  :  reife  SOI. 

weife  :  talfe  2567. 
eift.    geifl  :  da  wdft  LWU. 

meiPt  :   weiß  440. 

weift  :  geilt  438. 
elfte,     geirte  :  lellle  4<7T. 

meine  :  geiOe  131. 
BIT.    breit  t  beleit  3601,  :  arielt 
1193,  :  reit  8697,  :  überfehrait 

eil  :  wirbeil  3103. 

baltbeil  :  kriftenbeit 9361 ;  b4a- 
heit  I  leit  146,  :  reit  »11; 
girefaeit  :  leil  1879;  richeil 
:  felekeit  1739;  unfvlekeEt 
:  leil  2899;  tninpheit  :  leit 
8»T;  wdrheit  :  lelt  815,  :  ge- 
meit  1575,  :  reit  T57.  8398,  : 
bereit  1139.  1683;  wUfaelt  : 
leit  653.1961;  aagehait  :  leil 
2577;  sierhell  :  bereit  1SI6; 
bedcbtekeit  i  leit  IIAI;  vtü- 
■ekeit  i  rett  629. 

leit  :  Bibeit  14S,  i  kriBeidieU 
23,  1  wdrheit  83T9,  :  gemeit 
209»,  :  veit  1S»9.  9713,  ;  erreit 
1199,  :  bereit  3567,  i  gereit 
8849,  :  treit  8787;  geleit  : 
gdwonheit  183,  i  leit'  9981,  : 
gereit  A67»,  :  befaeil  t<Sl.  : 
treil  1915;  AfgeUil  i  leit 
9878  ($.  angelsbt),  :  gerell 
3679. 

(metl  :  feit  99it,  i  gefeit  1761. 
9145.) 

gemeit  :  breit  1744,  ;  ecreit 
1785,  :  «Arbeit  9411. 

vcrmeil  :  rrft  9»T. 

reit  t  wArbelt  8676. 

gerett  I  lafheit  19B,  i  phäfbeit 
,  :  aler- 
uhaivlt   I  leil 


IM 


Reimbach 


(gefeit  :  meit  70a) 
eite.    beite  :  bereite  9077. 

Ikriflenheite  :  geleite  4279. 

geleite  :  fpreite  169. 

bereite  :  beite  8759.  4383. 

ge  reite  :  kleite  383r. 
eiten.    bei  ton  :  geleiten  LXV,  : 
bereiten  901.  1029.  2923,  :  be- 
reite 3469. 

bei  eiten  :  gereiten  1709. 

bereiten    :    erbeiten  CXVIl,  : 
kleiten  2207,  :  beleiten  8565. 

fpreiten  :  breiten  109. 
Bii.    heif  :  fweii  2803. 

weil  :  heil  2969.  3023. 


1. 

ine*     vertHbe  :  belibe  4409. 
Iben.    beliben:  yertriben  8947. 

setriben  :  äberfchriben  1683. 
ich.    ich  :  mich  2117. 
dich  :  ßch  4865. 
eEerich  :  fich  2951. 
rede  lieh  :  dich  579;     befchei- 
den  lieh  :  mich  1015;    fdber- 
lich  :  dich  643. 
mich  :  ich  4041,   :  wunderlich 

3321. 
rieh  :  dich  4849,  :   mich  2615, 
!  eßerich  179.  4275,   :  ermec- 
lich  4993,  :    gemelich  729,    : 
bekenneclich  4699. 
ichen.    Bichen  :  entwichen 4801. 
ichf.    mich't  :  dich^i  3057. 
lOKe.    dicke  :  blicke  3057. 
iner.    nider    :   wider  845.  3003. 
3995.  4327.  4357. 
fider  :  wider  211. 
wider  :  nider  181.  1049.  1293. 
8307,  :  ader  4631.  5031. 
idere.    widere  :  biderbe  4239. 
isen.    ftigen  :  nigen  4289. 
iget,    geliget  :  gefiget  4621. 
iBt     niht  :  iht  697,  :  gefehiht 


2515,    :    enwiht    1187.   1483,  : 

riet  2711.  2853. 
gefehiht  :    niht  1107.  2141,   : 

beriet  2005. 
fiht  :  gibt  2127,  :   niht  2339,  : 

liet  4487. 
ihte.    mit  nihte  :   gerihte  4121; 

se  nihte  :  algerihte  2018. 
algerihte  :  geGhte  3675. 
gefihte  :  algerihte  1507. 
tihte  :  berihte  CXXXVII. 
ihten.      rihten  :  tihten  LXXV. 


flihten  :  rihten  1805. 
tihten  :  berihten  1671. 
ihtet.    getihtet  :  gerihtet  1679. 
IL.    fpil  :  vil  2695,  :  bevil  8495, 
:  wil  2463,  :  dn  wil  8923;  yc- 
derfpil  :  du  wil  2519. 
▼  il   :   fpil  75.  4543,   :   lAbelfpil 

1797,  :   wil  593.  3041.  4861. 
wil   :    Yil  3205.   3445,   :   le  tu 

1573. 
zil  :  TÜ  1521.  1551. 
ilde.     wilde  :  fchUde  2277.  2533 

(s.  ilte). 
ille.    fpille  :  wille  3919. 

Wille  :  ßille  943. 
illen.    berillen  :  willen  863. 
iln.    bcviln   :  ziln  113. 
ilt.     gefpilt  :  gesilt  3801. 
ilte.    milte  :  fchilte  4747. 
fchilte  :  milte  4765.  4829.  (t. 
ilt). 
iMt.    nimt  :  zimt  1899. 
III.    in  (cum)  :  fin  2765.  2847;  in 
(eif)  :  fin  703.  1241. 
fin  :  in  (eis)  1773.  (enm)  5101, 
:  bin   \\\IL  685.   1999.  2777. 
2815,  :  In  1151.  3781.  (t.  t:i). 
ine.    dinc  t  jnngelinc  1428.8785. 
junge linc  :  dinc  185.  881.  2729. 

4449,  :  rino  1861. 
rinc    :   dinc  2721,   :   jungelinc 
1847. 


«u  Wto'a 

ind«.    fcUie  t  groSod«  BST.  90», 
!  riide  IUI. 

g«rinl*  I  IMa  IM». 

TerTlade  :  lindn  S0S6. 
inden.    kinden  :  «indan  »61. 

lindeii  :  kfnda  1995,  :  enrin- 
dM  1«T.  Uli. 

ertrlpd«M  i  rehiadea   16T3. 
iodBi.    kindea  :  beTlndu  100. 
■  adet.  Tladst.tnnderwindet*». 
in;«.    krUga  :  gadiog«  16*8. 

diaga  I  limgo  BBS;    gadiage  : 


ingaa.       ktlagoa     i     Tarding» 

diagaa  i  flagaa  Ma9. 
Ilagea  t  gadlageo  isa. 
katviagaa  :  diagan  4418. 
LDtorlagaa  t  Kerliagen  1069. 
lagaL    tvlagat  t  ringet  S633. 
isao.    miaaa  t  lane  MOT,  :   din 

kaifariaat  R89.  364T. 
riaa«  t  dia  koDlgioae  31T9,  i 

■Ihm  9M7,  i  gewinna  8S3T. 
gewiaBD    1    gawalt    der    kaife- 

riaaa  »SB,  :  fiane  2601. 
din  kairarinna    :   hiona   8T43, 

t  Baaa  aSfiQ. 
innan.     Inaan    :   minoen  960&,  : 

gavtnaaa  844T. 
kagiaann  :  minne  SS19. 
klaaaa  :  kairarinne  Mar. 
■  Inaaa  :  innen  ITfiT,  :   gawin- 

aan  S13T.  4031. 
aatrinnen  :   klaiien  45la,  :  io- 

■en  na,  :  nnflnnen  383. 
finaaa   i    gewinneD    478.  4681; 

TarTinnan  :  minnea  ST&T. 
gvvlaaen  :  minnea  1339,  :  Bn- 

■OD  MS.  9743,  :  dar  iLaiTariDne 


iBoat.    gBWinnet  :  Mini 

41TT. 
iBt    klint  :  wtnt  4997. 
kiat  I  Bat  aw.  e99.  W 


CIqI  :  UiDtLXl,  :  Br«*int  IM», 
:  kint  693. 
im.    dir  :  mir  9963. 
Ir  :  nir  90rS. 

mir   :    dir   1615.   485S,   :  tax  ir 
3143,  :  wir  3090. 
irret    vlrret  :   irral  8069. 
ir«.     vira  :  mir'}    (liekt  >■■  tmi 

icai). 
irt.    anbirt  :  Wirt  1395.  9lfiT. 
irt-    kirt  :  Biir't  1814  ((.  laa). 
1«.     du  bli    :   peecBtoria  XUU,  : 
gawia  811. 
gewii  :  dn  bi«  1611. 
irt.    irt   :   krift  3117.  4B5T,  :  lifi 
1931.   9619.   9988.  8663,  t  friK 
S18T7.  4883. 
krifl    :    ifi    905.   3157,  i   TiiQ 

3355. 
lirt   :    ift   335.   T05.    SIS9.    899S. 

3351.  4999. 
rrirt  :  ift  317.  1169.  9897.  3097. 
8073. 
iflan.    aMaliriea  :  liftea  867. 
kriften  :  rriftea  1990. 
frirten   :   krlfien  4877,  ;  äber- 
üBea  106. 
IT.     Gatefrit  :  Itt  399. 
ITO.     mite  :  bite  1493,  :  flta  663. 
1113.  139T.  2533,  :  Jlrilo  9513. 
rite  :  ftrita  8061. 
Cite  :  mite  9671.  3569,  :   widor- 

Arite  541. 
widerttrila  :   fite  1799. 
itan.     bitao  :  rileo  9698. 
erbiten  :  gaSriten  1919. 
MÜtea  :  geriten  8911. 
Termiten  :  gernilaa  4T08. 
rltaa  :   erbltan  1511,    :    erbiten 
9185;  geriten  i  gebllea  1405. 
fiten  :  erbiten  CXIII. 
baraitan  :  riten  5103. 
itxa.    hltae  :  onwitae  1155. 
witae  1  Uta«  M.  9M1,  :  fcafliae 


u» 


B«iiDbttoh 


itien.    fiiseji  :  iritieiil959;  be- 
fitzen  :  witzen  88« 
witsen  :  fitzen  1953 

1. 

I.    bl  :  ri  3506,  :  Tri  2129. 
n  :  bt  2761.  4037.  4489. 
Tri  :  drl  517,  :  fl  2793. 

ten.    erzen len   :   zlhen  3311.   Ct. 
iHen.) 

Ine.    übe  :  wibe  1605.  2377. 
vertrlbe  t  llbe  3455. 
wibe  :  llbe  503.  1649,  :  rertri- 
be  2975. 

Iben.  bellben  :  fcbrlben  1680. 
4629,  :  trlben  1375,  i  wlben 
2879.  3623. 
trlben  s  bellben  817,  :  wlben 
2307;  vertrlben  :  wlben3237. 
wlben  :  bellben  2429.  4221,  : 
fchrlben  1221. 

Ibet.    llbe«  :  wlbet  4143. 

Ig  He.  gellche  :  riebe  2199. 8681. 
4771,  t  gefWlebe  931;  ^wie- 
liebe  tricbeXLIX;  frMlche 
:  riebe  743.  -953.  4081 ;  jtoer- 
liche  :  gefwicbe  3689;  jä- 
merc  liebe  i  riebe  37 17 ;  min- 
ne<lllcbe  :  riebe  761.  2865; 
fieberlicbe :  niinneclicbe3777, 
:  der  riebe  4603;  tege liebe  : 
riebe  2349;  yllfeclicbe  :  ri- 
ebe 4407;  wärliche  :  Franc- 
rlcbe  4235;  wiiUch«  :  Hebe 
3637,  t  ertricbe  3095. 
riebe  :  etteliche  1217,  :  frdli- 
che  4893,  :  kurzÜche  4564,  : 
feleoUcbe  865,  ;  befobelden- 
Ucbe  1008,  :  gerwAsliche  3521, 
t  getfivwellcbe  3001.  3173,  : 
tumpllche  721,  :  gewalteclldie 
4259,  t  wvrllobe  37.  669.  4175, 
:  lomecUcbe  1465,  t  zoraell- 
eke408r;  hinelrlche :  flcher- 
liebe  4401,    :   wsHlcbe  4523; 


Frane  riebe  :  keiferlldie  4723, 
Torbtecllche  5069. 
gef wiche  t  riebe  1337. 
leben,     ertriohen    :   liUerlichen 
3199. 
f trieben  :  entwichen  4886;  er- 
f trieben  :  entwichen  2989. 
tnen.    mldon  :  Uden  (»s  trlben) 
M38. 
nlden  i  llden  ^737. 
befnlden  :  vermlden  GXXXllI. 
toen.    [geTwlgen  :  wibe  2686]. 
Igent.    erftlgent  :  nigent  1734. 
iHen.    llhen  t  verstben  1285. 
wihen  :  arolen  2235. 
zlhen  :  ernenlen  2991.  Ct.  lea). 
Ibet.    verllhet  :  Terzihet  78. 
ILO.    mlle  :  wlle  2829. 
wlle  :   Ue   4863,   :    mfle  1053. 
1587.  4457. 
II en.    llen  t  mllen  1481. 

pfilen  :  wlle  2565. 
Iif.  din  t  min  901;  fln  8165,  t 
fin  (erre)8841,  :  keirerin8135. 
her  min  :  fln  (eHe)  3595.  4128. 
in  :  rin  (efTe)  3287,  :  fia  4875. 
Iferin  :  fin  (efTe)  4691. 
keiferln    :    Hn    2151.  8727,  : 

▼ingerin  3523. 
min  :    din   2981.  3187,   :   fchin 
425,  :  fin  573.  647.  1019.  1209. 
2421.  2773.   2817.   4025,  :   fin 
(effe)  3767.  3938.  3975. 
Pipin  :   fin  4241. 
RIn  :  Meffln  1268. 
fchin   :  din  1609,   :  fln  (effe) 

4095,  :  keiferln  2753. 
filberln  :  gnldin  4743. 
f  i  n  :  min  995.  1345.  2077.  2143. 
2445.  2629.  3011.  3878,  s  fehin 
5063,  keiferin  2921.  3789. 
fin    (effe)  :  din  3425.   3807,  : 
hermin  1825,  :  min  1651.  8573. 
3641.  3867,  :  OenlUntln  4206b 
fwln  :  fin  (efCi)  4010. 


zu   Otto*«  RrAcliAt. 


in 


1973. 
8901. 


trehtlD  :  fia  396. 
Win  :  rin  (efTe)  3391,  :  fwffi  411. 
Ine.    robine  :  fardlne  854,  :  ni- 

ne  9697. 
Inen,     fchtnen  :   flnen  1761. 
IF.     Up  :  wip  49.  791.  1817.  9067. 
9109.    9998.   9741.   9885.  3627. 
8776.  8946.  4035.  4189. 
wip    :   lip    351.   405.   709. 
2817.   9861.  8097.    8181. 
S409.    8577.  8687.   8809. 
4107.  4878.  4881. 
U.    U  :  AthinaU  9805. 
pric  t  wki  9745. 
fU  :  wU  499.  681.  3897.  4979,  : 

gewle  695. 
wlt  :  ria  1165. 

AtkAnalc   t    prtt  9295,    :    wli 
9811.  9546.  9708.  8181.  8617. 
ife.    baradlfe  t  wlfe  8949. 
prlfe  :  wlfe  689.  1883. 
fpife  :  wffe  585. 
wtfe  :  prife  4089,  :  fplfe  1763. 
ifen.    prlfeo  :  wtfAn  9197. 
ifet.    i^brlfet  :  gewlfet  8579. 
tT.    gtt  :  tlt  IXXIX.  9291. 
Itt  :  g^tt  1987. 
Dlt  :  Sit  5093. 
nt  :  Ut  3435,  :  ntt  1359. 
rtrtC  :  ni  8357,  :  zlt  4841. 


wtt  :  nt  9358, 

mit  1889. 
Kit  :  enblt  788, 

:  m  8045,   : 

1069.    5075; 

2651;  jArsIt 
Icnrnt  :  wlt  4745. 
rATlt  :  glt  1871, 

wlt  1439.   4715, 

famlt  4959. 


Kit  4391 ,  :  fa- 


:  glt  1063.  1795, 
nit  1103,  :  ftrlt 
h4ehKlt  :  ftrlt 
:  gellt  5093. 


iilt  1459, 
Kit   1975, 


itr.    blte  :  rite  1851. 

wite  :  ßHte  4847. 
Jtea.    rlteo   :  bltei^l055,  :  Gri- 
ten 515.  9917. 


riten  :  uberftrltea  8859,  :  mlten 

8919.  8405.  4588. 
rtrtten  t  btten  9687;      wMer- 

ftrlten   :   zlten  989. 
alten  :  blten  1171,  t  rlten  623. 

3578,  !  wlten  7,  :   rite  8497. 
Izen.     belle  wlfe  n  :  vli|eB  447 

rin  :  In  1151.  3781  (In  :  fln  8287). 

t:I. 

In  :  fin  4875. 
fle  1  gewi»  695. 

1  :  IE. 

niht  :  riet  271&  9853. 
gefehiht  :  beriet  9005. 
ribt  :  liet  4487. 

IE  :  I. 

diet  :   niht  4517. 
fehlet  :  niht  867.   1961. 

IE. 

t  B.  be  g  i  e  t  knie  4947, :  nie  XGIII, 
:  gevie  2301. 
lie  :  umbe  die  (eoe)  2487,  :  gie 
2067.  3885,  :  nie  1435,  :  rie 
3261 ;  er  lie  :  nie  4871;  rer- 
lie  :  gie  3093.  5005,  :  hie  1291, 
:  anevie  5089. 
nie  :  gie  9059. 

rie  :  ie  2819,  :  nie  8429.  4161. 
wie  :  hie  1011,  :   fle  8829. 
iBBe.    diebe  :   liebe  4115. 

liebe  :  diebe  2397. 
iBCHen.      kriechen    :     fiechen 
5125. 
riechen  :  kriechen  4937. 
iBDe.     liede  :  Tchiede  4157. 
IBP.     riief  :  brief  239,  :  rief  4657. 

umbelwief  :  brief  800. 
iefe.     tiefe  :  fliefe  1051.  8067. 
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iBoe.    belriege  .*  liege  3441. 
legen,    liegen:  triegen  1945. 
iBit.    gehielt  :  wielt  2725. 

wielt  :  behielt  XI.  489. 
IM  NC.      gienc    :    enphienc  3475. 
3895.  8973;     ergienc  ;  Tieoc 
597. 
ane  ▼  i  e  n  c  :  gienc  841. 2947 ;  en- 
phienc  :  ergienc  185.  235. 
ienge.     gienge   :  hienge   Uli; 

begienge  :  hienge  1333. 
iengen.    verviengen  :  giengen 

971. 
IBP.     diep  :  liep  773.   937.  2611. 
4059. 
Hep  :  diep 977. 2771.  2901.3793. 
iBB.    tier  :  tehtler  4731. 
lere,    fehlere  .*  bdniere  4497,  ; 
▼iere  1201.  2505. 
Tiere  :  Tchiere  1941. 
leren,    zieren  .*  dinieren  1705. 
iBten.      Terkiefen    :    verliefen 

3043. 
iBT.    diet  ;  niht  4517. 
geriet  ;  diet  5017. 
fehlet   :  liet  5133,  :  niht  367. 
1961. 
IBB.    gehiei  :  lief  3065. 

11  e|  :  hie|  53.  163. 
ie|e.    liefe  .*  hie|e  249. 
ie|en.      verd  riefen   :    geniefen 
1725. 
liefen  :  miffeniefen  1283. 
genlefen     :    bedriefen  CXV,  : 

▼erdriefen  2313. 
bef  liefen  :  verd  riefen  2597. 

lU. 

lu.     drin  :  in   1479. 

ivoet.      er  bei  luget    :   triuget 

313. 
lüA.    fiur  :  lliur  3501. 
Inrc.      gehinre    :   fiure   2049,  : 

tiure  619. 
tinre  :  fiure  1088.  3693;  getin- 


re  :  ebAre  499.  (gebüre  .*  tinre 
1309). 
fiure  ;  tinre  3733. 
lUTe.    hinte  ;    Hute  1567.   3735. 
3991.  4511. 
liute  :  hinte  1287.  2387;  hoire- 
linte  :  Dinte  1105. 
iuten.      brinten    :    ambeilinten 

2215. 
iutet.    dintet  ;  blutet  653. 
lüwe.     trinwe  :  riuwen   2019. 
inwen.    verbltuwen  .-  entriuwen 
1365. 
riuwen  :  getrinwen  3701,  :  en- 
triuwen 4879;    geriawen  en- 
triuwen 3817. 
trinwen  ;  rinwonOl.  3515;  nn- 
t riuwen  :  riuwen  XIX. 
inwet.    brinwet  :  geriuwet2493. 
gerinwet  :  getriuwet  1095. 

lU  ;  Ü. 

ge tiure  :  bAre  499.    (bikre  :  tiure 

1309). 
[riuwen  .*  getriilwen  3701. 
gerinwet    ;    getrAwet    1095.]   s, 

Ü  ;  lü,   ÜE  :  lU;    OU  ;  Ü. 

O. 

OBen.    kl  oben  :  toben  2829. 

Tolloben  :  toben  LIX. 
obete.    lebete  .*  tobete  1353. 
OCH.     doch  :  noch  1319. 
noch  ;  doch  545.  1485,  :  iedoch 
3291,  :  fchdchroch  1603. 
ochen.    errochen  :  gefprochen 

2659. 
ocen.    gelogen  :  betrogen  775, 
:  herzogen  2465. 
betrogen  :  gelogen  1559,  1969. 
gezogen    :    ungelogen    8265,  : 
betrogen  1065. 
OL.     kol  :  wol  3587  ($.  wol). 
fol  :  wol  2797  ft.  wol  ».  fal). 
▼  ol  :  wol  1247. 


la   Oll«'«  RMtcliAt. 


UT 


trchtl*  :  riK  *3A. 
wlD  :  riB  (elTe)  3S91,  :  hrln  ill. 
Ine.    roblaa  i  fardlae  854,:  nl- 

nf>  wm. 

Inen,    rchlaen  :   nnen  lT«t. 
t*.     lip  I  «Ip  4B.  TBL  181T.  90ST. 
nW.    MM.    IT4I.    3U5.   S62T. 
BT».  IMA.  4035.  4189. 
wip    :   Up    S51.    405.   709.  1973. 

snr.  wn.  ao»7.  aisi.  ssoi. 
S4O0.  MTT.  sosr.  seog.  a»r. 

4IOr.  4*79.  4fl6l. 
I«.    !■  :  Atbtdali  2B05. 
rrls  t  wtoSr45. 
ru  t  via  «W.  MI.  3^7.  ttT9,  : 

gawtaMB. 
«la  I  tt»  tl«B. 

AtbAaala   ;    pit«  3395,    :    wti 
mi.  «MB.  ITOS.    Siai.  8<tT. 
Ifa.    fcaraiir«  i  wlFe  B94». 
prtre  :  wir»  889.  1683. 
Iplfa  :  vir«  695. 
wlle  :  prife  4089,  :  fplfe  1T63. 
Ifeii.     prlfaa  :   wlfen  3197. 
trat,    gabrtfat  i  fewlfet  S5TB. 
IT.     Kit  :  Sit  XXXIX.  9S91. 
llt  :  gttUBT. 
n)t  :  Sit  5003. 
rit  :  UI34S5,  :  nll  135». 
rtrlt  :   m  S357,  :  llt  4841. 
«It  :  rit  995»,  :   ilt  4391,  :  Ta- 

■att  1819. 
■  It  :  rnbUTB»,  :  glt  1068.  I79S, 
:   llt  3045.    :   nlt   1108,    :   ftrlt 
100».    5075;     hlcliElt    :    (irlt 
2851;  jdritt  :  gotll  50S3. 
kurflt  :  «It  4745. 
rArlt  :  gtt  1971,   :    nlt  1459,  : 
«II   1439.    4715,    :    ilt   lüTS,  : 


ta.    blte  !  Hl«  1851. 
wlle  :  BrltB  4S47. 
tan.     itl«B    :   bltei^l055,    :  Kri- 
Kn  S15.  9917. 


ru««  :  uberRrllaa  SSW,  :   alte« 

taift.  3405.  45SS. 
rtriten  i   bit««  MB7;      wMai^ 

rtrlten   :    siten  989. 
■  Ite«  I  blten  Uli,   i   rile«  833. 

3573,  :  vitan  T,  i   rlU  MB7. 
Iien.    hellewi}«!!  :  Tirfen  44T 

i.i 

rill  :  In  1I5I.  arsi  (l«  :  flH  398T). 

1:1. 

In  :  fi«  48T5. 
ru  1  gewi«  695. 

I  :  IE. 
«iht  :   rirt  tllB.  tS53. 
gaTchiht  :  beriet  9005. 
riht  :  liet  4487. 

IE  :  1. 

di«t  :   «iht  4517. 
fchiet  :  niht  967.   1981. 


Ib.  begla  i  knie  4947, :  ni« XOIll, 
:  g«»ie  2301. 
li«  :  uifib«  4le  (cm)  9187,  :  gie 
2067.  SSSa,  :  ni«  1435,  ;  lie 
Sael;  er  IIa  :  «1«  4871;  ver- 
lie  :  gie  3003.  5005,  ihielSOI, 
;  anevie  5ÜB9. 
nie  :  gic  9059. 

n«  :  ie  2SI»,  :  nie  9490.  4161. 
wie  :  Iiie  lOIl,  :   Be  8999. 
laie.    diebe  :    Hebe  4115. 

liebe  :  dlebe  239T. 
iBcnen.      kriechen    :    ficcben 
5125. 
riecben  :  kriechen  4937. 
iRoe.     liede  :  Tcbiede  4167. 
■  Kr.     riiaf  :  briet  239,  :  rief  4«7. 

anbelvier  :  brief  900. 
iefe.     liefe  :  Hiefe  1061.  9067. 


A^imhiM^ 


d»«w    krdae  :  >l6ne  HHB,  :  fohd- 
«e  8. 

f«h^n«    :    krkw    1691,  :.Moe 


4v«L  -  nMpdyel  :  C«ißfla4fel 

4211. 
toa.    «dili4re:.toraltotöre4M9. 

At.    Mirladdt  :  erbeldi  69. 

^r«.    ir^Ct  :  UUSk  3889,  :  erlAft 

485. 
4r4e.    trdfte  :  Brl6Ae  17« 
«T.    erbAt  :  tot  8587. 
i^t :  geb«t  1881. 
n  At  :  bAt  987,  :  gehöi  941.  4311, 
c  t6t  tt.  1888u  8681.  2788.  2977. 
8161.  8289.  8828. 
töttm^t  1881.  2888. 
tM   :    geb4t  2891,    :  adft  2468. 
8105.  8897. 
6:    Terdrdf  :  gon4i|  1873, :  febiiol- 
ganlf  376. 
grd|  :  getiöf  S841«  4445. 
.|f0ln4i|  :  liadrAl  4866,  :  TwirAi 

2255,  :  grdf  5128. 
milTeaftf  s  £IÄ|  4985. 
befiöf  :  gc6|  fitl09. 
vl4|  :  gr6|  4483. 

ö. 

ÖHTe.    tokte  :  mohte  2128.  3269. 
4819.  4437. 

CS. 

<BBen.    kareo  :  beeren  Cviu. 
Ölten,    bafen  t  erlcsfen  445. 

t 

O;  ÖL 
wofft  :  gdi4rt  187. ;  2406,  :  erk4rt 
8481. 

6»KE. 

[k6re  :  Ure  4919.1 

Oü. 
ovset.    ktvbet  t  Mmibet  4589. 


beioabet  x  boobet  1189. 
^ouFen.    kenfen  :  lon€en:817. 
Ion  feil  :  koofen  1281,  :  tonfen 


onfet.    konfet  :  getonfei «875. 

aar  o«f«t  :  gekoofiet  1387. 
oaft    igetonfi4  gekoofl  2093. 
oafle.    taufte  :  befonlle  i8S9. 
ov».    Ie«p  :  tonp  2845. 
oiTwe.    Sanve:  -rnononwe  441 7. 
ouven.      Ceben'weB    :  fffonwen 

1885.  8669,  :  getenven  875. 
froBwea  s  fieboaweB  1868. 1717. 

1888.  8659;     jan€f<ro.Bwen  : 

fchonweB  2105;    aUfiroiiweB 

:  BOaNMB  8281. 

OU  :  Ü  I  lU. 

[fcbenwttB  :  geteiinreB  375.  (f. 
lU  :  Ü,  >U£  :  lU)]. 

Öü? 

öuv.     gefronwet  :  baltonvet 


4549. 


ü. 


üGKe  (••  D.) 

vae.    fage  :  Inge  1163t.:Ct.  0). 

BgeB'de.     tu  gen  de    :   jqgenda 


ngent.    Jngent  :  ingent  845. 

tugevt  :  jngent  1086. 
ULde.    bnlde  :  ^Ccbnlde  2803. 

fchnid«  :  bnlde  .8066.  i^UL 
ttldBB.    bslden  :  XdiBideB  2188. 
fchnlden  :  dnldea  2001,  :  bnl- 
den  XXXV. 
nlle.    Pitrie.:  erfdinUe  4486. 
ttite.    gnlte  :  iCebnlto  888. 
vnde.    gnnde  :  knnde  8311;  be- 
•  glitt  de  :  knnde  2788« 
knnde  t  gnnde  8791,  t  bn^aiide 

2271. 
ftnnde  :  knnde 5MML 8148,:  tbb- 
de  2065,  :  begnnden  4648. 


w«i  t  k«i  nm.  am,  >  m  nse, 


«14«.    g*U*  r  wrida  «8». 
r*U«  f  frtdaian.  t  walia  i«n. 


wU»ttiM»un.i 


•ld«B.    w^vIlM  I  Min  l«n 
b*ld«B  t  w«Mm  IMT. 
r*ll«B  t  wtUm  IMl. 

olg«a.    «vfc«I(«B  t  ntgtm  4101. 
g«T«lg«a  t  OTWlgOT  tr». 

•la.    v«i>h*la  (Mv^aflSfiL 
nrrtvlB  t  Mb  «Uff- 
b«v«U  >  Mm  au.  MK. 

olt.    knMb»lt  tgritSHS. 
b»lt  I  sdl  Mi  M>. 

•IUh.    ■•!•«■  *  kaltea  411». 

•Is.    n*l«iM«4M«.      I 

•H«L    tt»m%m  I  ktMBnmS.  asK. 

140.  ]«r.  an.  44ra.  4«»; 

g»tr*H«B  1  fcMOWW   31TT. 

k«H»  t  fnwm  in.  iaB.aoii. 
am,  I  gMWMB  u»7.  iBOft. 

40OT.    4ni,  I    Tunomeii    1T7. 

UBl.  1741.  mr.  4M5. 
§«■•■•■  t  ktaen  SMW;  beno- 
«  4»!;     nrno- 
■  148.  lOM.  1799. 


■«■  I 


•««■.    w«maa  i  kraea  166S. 
»m.    k*r  t  TOI  MT7. 

taNtar  t  TOT  4t7S.  SOOt. 
•*(«>.  TOTbsvgeaiBorgMlSSi, 

■  •igea  1  lOTgaa  IB&T.  8947. 

fargea  i  MWrgwi  118B.  MS(L 
•  ibt-     «irarToibt   i    gevcwfat 
4M1. 

valgawcrht  t  asarmbt  4m. 
•rht«.     Torble   t  wtAlm  U,  : 


TiTTarbten  t 


ira.    K«k 

■  ra  1  TCriata  UM.  IMI. 

S05&, 

pJWaia  SrU 

■Bga- 

bora 

nltMaSlH. 

«abara 

:   «ariMa   1TBB 

I   «MB 

1701. 

•vhara 

TertataKU,.- 

nriaaa 

BL  1M5.aB8S. 

nrlara 

igabaiaU,  i 

«abMB 

IUI, 

kam  4017,  t  m 

m  HOL 

491T. 

rpara  . 

welgabafa47U 

-•  aan 

4T«7. 

gafwava  i  «rkaia  KM 

t  aaia 

48a». 

tora  1   «abaia  Ult.  > 

lUlli- 

14«l. 

iL    wort 

I  S«h4rt  lt7. 

MM,  > 

artea.    hartaa  i  artaa  UM. 
o«.    gabot   1  gat  1740.   45a,  .- 

f^  909. 
Bol  :  (ge)bat  lOH,  ,  g«bat  I. 

CL  4ftS.  U09,  )  I^t  4U.  OOB. 

1M7.  aao&.  mi.  io«7. 
rrot  >  gat  fiSB.  Ml.  911.  utt. 
4111.  410Bu  4B07. 
ata.    gebata  i  nte  4191. 
KOt«  .-   bot«  80.  807,  t  gebata 
4491. 
otea.    Terbotea  i  veiratan  3980. 

4en  Raten  i  bataa  4491. 
otte.    fpetta.- Otta  CXX&T. 
aiian.      gaaottaa    i 


6.  d4  t  r«  M81. 
b«  t  Br«  aooi. 
r«  I  M  ML  I 


fr4  (  d«  71T.  1677.  • 
471,  .-  ain  197.  IM 
ErlollA  j  Bin  019.  ( 
B.  lAa  I  Üb  CDL 
Salala  iUb  ti&7. 
10 


It2 


IMnlmeh 


*t'me.    k^nie  :  phMine  4461 
ümen.    rdmen  :  fümen 
«me.    (ge)bAre  :  tiore  1309. 

füre  :  liAre  247)5. 

tAr«  :  tanbAre  4887. 
«■.    ErAbliA«  :  hAs  746  (•.  US). 

hü«  :  Erdcliüs  1579.  9031. 

tiks  :  hüs  2467. 
tT.    hüt  :  brAt  2471 ,  :  trüt  3983. 

ItLt  :  trüt  8511. 
Ute.    trAte  :  lute  3529. 
twen.     [gotr&wen    :    gerinwen 

4967.  O-  >ü  !  Ü,    lü  :  OU)]. 
t't.    gTÜ|  :  A|  1077. 

Ü  :  ü. 
Af  I  hiif8683.—  VgltS  ffi.üS). 

Ü  :  lU. 

(ge)bAre  :  tinre  1309. 
[getrAwen  :  geriuwen  4987]. 

UO. 
HO.     tno  :  DUO  3359,  :  fnio  3457, 
:  zno  655;  geftoo  :  frao  2425, 
:  sao  3051. 
frao  :  tno  3249,  :  buoXXI.  695. 
fluo  :  nao   1943.  8489,  :  flaBfea- 
tao  93,  :  tao  147.   3186.  3979, 
:  frao  LXVII.  961.  385.    1769. 
4615. 
voo.    genaoc  :  flaoc  3035,  :  er- 
riaoc  221,  :   traoc  1448.  4123. 
4369.  5011,    :   Jbotmoc  1067,  : 
▼ertmoc  887.  4795. 
traoc  :  geoaoc  969.  1515.  2663. 
3347 ^'t  flaoc  4567;    getraoc 
:  gODUOC  193,  :  flaoc  3715. 
aoolio.    baocbe  :  moche  4187. 
a  och  OB.    raochen  :  Torfaoohon 
721;     beraochcfo  :  baochen 
247. 
faoch%n  :  vIoocheD  519;    ver- 
foochen  :  geroochen  1091. 
aochent.     gervoehent  :    foo- 
chent  128. 


vooea.    traogon  :  floogon  4888. 
voHto.    geraohte  :'faochte  13. 
uoM.    raon  :  magetaom  1867,  : 
rlehtnoni  4271. 
wlotaom  :  rlchtoooi  869. 
vor.    entfaop  :  hoop  154T. 
vom.    faor  :  firaor  2561. 
aoirto.    faorte  :  geraorte  1545. 
voet.    mnof  t  :  tooß  571.  S198. 

taoft  :  maoft  4977. 
VOT.      glaot    :    gemaot  9071,  : 
taot  3729. 
gnot  !  blaot  8698.  4705,  :  be- 
hoot   2889,  :    maot  149.  781. 
1237.  1921.  2363.  2811.  4595,  : 
geoioot  3519.  4738 ,  :  taot  551. 
1255.  2079.  2597.  2977«  8049,  : 
mitTetaot  671.  9629,  :  eatfcha- 
oht  1583. 
hoot   :  goot  3275;      behvot  : 

guot  1841,  :  maot  9607. 
maot    :    gaot   857.    1149.   1415. 
1617.    1699.    1873.   1985.  9685. 
9756.  9873.   3469.    4105.   4331. 
4505,    :     taot    71.    269.    677. 
1121.  4075;      gemaot  :  gaot 
LVn.  1567.  2281,  :  haot  8599; 
wolgemaot    :     gaot     9449; 
diemaot  :    gaot   4956,   :   taot 
2305. 
ftoot  :  gaot  1475. 
taot  :  gaot  911.  1386.1691.4125, 
:  maot  1197.  2336.  3638.  5059, 
:  gemaot   2481;    miffetaot  : 
goot  3653.  4045,  :  behaot  9441. 
aote.    gaote  :  haote  257.  2223. 
3149.  4051,   ;  maot»  419.  529. 
1989.  3171.  3615.  4507. 
haote  :  gaote  2549.  8968. 
behaote  :  maote  9035. 
maotn  :  gaote  189.  9698.  2859, 
: haote 2543. 3909;  oogomoote 
:  gaote  965. 
aotee.    gaoteo  :  msotoa  8848. 
■  aoteo  :  gaotet  9161. 


.■■i«B.     gahuAen  t   heUah«*- 


kmaleB  i  paden 


WNslaa  I  hegiud«> 48D5, :  Snn- 

■■dMvaBdaa  t  knaden  9306. 

«■J«c.    imtmuiAt  t  vnadMXCI. 

U&T.  4MB. 

vaB4ar  :  hatedOT  IBS.    «MS, 

:  aaitt  ITU. 

mmitt.   ersnRd«ttg«rcknBdeUl.' 

nngn.     bftrBHmge  t  ■■■g*  LVIL' 

pfoadvnge  i  briap  KUU. 
ongeb    jBa^eH    :  '■UTslangea 
96», .:  getmgm  MTS. 
betwaag««  i  j^g—  9Tftl. 
ana«.    ««»n«  t  gawanna  187S. 
naaaa.    bdo  bagaunen  :  Lbdobd 
»3  (gdar  begaa  >  kait). 
wir'k.BaaaB  i  gnaBan  4W. 
hatOB  ga.BTBBBaB  :  heta  begUD- 
oaBiUU;  <B|  fl  gaWBBBeii  ; 
dB|  i  eatmonm  9M1. 
nnneL    dB|  ir  gavBBBat  :  kna- 

Bat  1001. 
DBt    gr«nt  I  Boat  lOM. 
hBBt  ikaat  ns. 
klBt  I  HBat  San,  :  phBBt  Sil». 


garaat    i    fiaat    WS7.    346A,    : 
vaat4Ml. 

rtant   I   kant  »13.  40«r.  5003, 

I   phaBt  MS,   1   gatiiBt   M25. 

GMl,  iBBgaTant  IMl,  ;  tATant' 

61IT. 

want  :  gahut  96».  SOTT. 

naba.    vaidarba  :  anrarba  IMM. 


xa   (Ma'a  B^alUa. 

baa.     Tartlatbaa  : 


V«.     raa  :  DanAbia«  4406,  :  EiA- 
clloa  ft61.  SOT.  9080. 
AnaftAriaa  i  aUai  60B1. 
Ericliaa  :  bITm  9N. 
Sergiaa  i  Erthdlaa  6087.  ($.t.} 

(Hit) 
phaadange  :  briage  XXUL  (Itl.) 


CKB.  dar  rficka  :  dia  kfäeke 
4M7,  :  aagaläeke  aOH,  :  Sä- 
cke isas. 

brücke  i  gelneka  461T,  :  asga- 
Ifioke  «TB,  :  dea  rfiob«  iTIff. 

ee.  Inge  :  tng«  1133,  :  aige 
III. 

mnge  :  tage  838, 

betröge  :  Ifige  9000. 

täga  :  mnga  1691. 

rUge   :  nga  Ibtt. 

■  &ga  :   läge  lOTt. 

■  TB,    watterrühte  t  aiklaftltT. 
e>Ie.    PöUe  ff.  V). 

vadaa.    käsdaa  :  nadwäadan 
S91T. 
tindaa  :  Hndaa  1T6T. 
nndet.     ermändet  (t.  V% 

e.    dann  e  I  daai  kfisna  908S. 
iaaa  (m.  ü). 
tnr  :    fir    SOTS.    «TOL    ST5I. 
1898.  MM. 
izde.    fairde  i  wüde  MOB, 
kära  i  verläia  4ML 


>a.    wirsaa  i  körMH  U8b, 
«ata.    gelnfta  :  brnAa  IUI. 
flTBa.    aatlAtie  i  Baaätu  1908, 


tcm.    rAeh  :  bAcb  t 

Af  I  bBf  SOH. 
th.    f«I  :  ni  «MS. 


c. 


gia«|  t  BMI  wr.  fTlS. 

isreL    rdsret  :  »röent  ISM. 

.,  .  kMf  lfl«r. .  sni«t  tm, 

«■re.     gnete    :  behnete    UK, 

TM|  T».  warn.  n«. 

gemietaTlfi;    sä.te(a)  >  be 

küete(a)  41S3. 

(DOU.) 

genäete  :  güete  «IT. 

:  IM  -  lUtf  tio.] 

«rmnete  :  güeto  400B. 

naiat.     hüetet  ;  bräetat  H91. 

CB. 

eiie.    rö«!«  :  nüete  M7T. 

kB«i«  :  gnM«  4STa. 

tieten.    bne|eii  ^mnefeB XXXIII. 

mt.    r«a«ro:  li«M4ail.MS9. 
■  •B.    gavEaraa  ;  fiarea  Wll. 


hart  :  wart  4m  Reim  hart  :  lerrpart  2549  m.] 
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1.  firaclius  der  ICnabe: 
otif  Enenker«  I§^eUbuehe. 

2.  Athenais  die  kaifermn: 
au$  dem  Chronicon  pafchale; 
au9  Michael.  Glycas  AnnaL; 
otif  CanftanUnu$  ManafTe  Campend,; 
au$  Johanne$  Zonarat  Annal.; 
otif  Gedreoos. 

Eraclius  und  Cosras: 
out  der  Katferchronft ; 
au$  Enenkers  IFeltbueke ; 
au$  dem  grofeen  Patfionalo; 
auf  Hog^  FloriaceDfi«; 
otif  Vincentias  Bellovacenfi« ; 
au$  Jacobas  de  Voragine; 
oiif  MartiDQ«  Polonns; 
aue  Aimoinos; 

ottt  Codex  Monac.  german.  N.  2S9. ; 
atif  der  Repkauifchen  Chronik; 
au$  Königthofen:  Chronik; 
auf  Codex  Vindobon.  Reo.  S959. 

4.  Tacpreht : 

au»  Enenkers  fFeUhuehe. 

5.  Vespafianus  und  Titus: 

otif  der  Kaiferchronik. 

0.    Herzog  Gotfrid  (von  Bouillon): 
au$  der  Kaifercbronik. 

7.  De  quodam  Juvene: 

au$  Cod.  Monac.  Emmeram.  D,LXX11I. 

8.  Gründung  Konstantinopela: 

an»  der  Kaiferchronik. 

9.  Von  edeln  fteinen 

de»  Stricker, 
10.     Blasbalgwerke  aller  Küneiler: 

au»  nUttMochd.  Gedichten  ti.  ».  w. 
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Braellus. 


4«r  WM  gohait«  V*»*. 

Ich  kn  Blht  val  val  wiffM,  wi« 

n  du  od  vMBBa  «r  k^s*  fr 

ttnt  dA  IIa  i^a  smh, 

ms  uaat  U  nJt  na  Im  gaTeit 

fnr  4Ia  gUM  wAd«U, 

dat  ria  h«Iiaa  u  rtcer  ilt 

Imbb  *f  Im  makst  wlt  10 

■ad  fc«to  Tdl*  daa  kaappoa  Itai, 

im  MIME»  U^  Eidelia«. 

iw  wu  allac  irtabait  toL 

dat  v*b  MB  Kc  vAr  voL 

wla  «  wu  dan  lirfdea  ■«>  k»- 


dM  Ua  lA  Toa  im  alht ' 

VBB  da|  dar  heidea  la  hete  t^L 

dB|  kam  in  TU  da  gidfun  heil. 

Sei  käse  bete  Mam  feluffKr, 
dar  TM  gatrivB  nnd  trbor.        V 
dar  rdt  aa  dsa  market  gaat, 
ala  la  dar  kM«  >)  fla  mnaL 
dst  kam  dam  kinde  am  heii«. 


Brdcllna  wu  Tdia^ 

El  *)  lia|  fleh  alhl  beMgea,      K 

den  keUen  gnnder  Mgea 

wie  er  dea  kaaban  ■)  wold« 

Bat  wie  em  koofen  Talde^ 

„Ich  *)    gibeo    dir   umb    haadert 

waad  ar  iB  Aae  nUfaa  kars."     M 

dd  rpracli  der  fcbaSbra 

„der  bonf  ift  mir  aa  Twarc; 

ir  well  mir  dania  kbbb«h, 

d«ieb  bore  w«)  ar  kaaae.*'  ■) 

dA  fpracb  ErdcliRa  labaat      86 

i^erra,  leb  taon  ia  bekaat, 

da]  ich  ia  ulaeni  haraaa  hAa, 

ab  mir  et  bio  der  heidea  gaa. 

min  knoB  iA  albt  klela& 

ich  kan  ain  ieglich  geSalaa    M 

gareben,  wBf  e|  krefte  hAt 

ande  wie|  te  la^  AAL 

fapflr  nnda  jAchint 

dia  fint  mir  alle  wol  bekaat 

«nt  dar  ho  gomeiaa  4fi 


wa|  krafta  Ir 


*)  4v  VtgUitk  itr  JVaredaimr,  jfugti^g-Mamdmw  frAiBor 
JHBcAeaer  Pergammt-  ».  Pi^i»',  aad  tbUMtrgtr  P^ltr- 
Bmudtdviflen. 

')  AOe  lerte,  M(dackaMr  IV(rM.  Hitdlr.)  ckmi  -  *)  Jtla  Dn 
fehaflhr—  ■)  den  man—  *)  Er  Cpiack  t.  g.lBTwbh.Bk—  ■)  kaada— 


1S8 


EräcliA« 


da|  kan  ich  al  befehen  drät. 

dar  cao  kao  ich  aber  m^r: 

dehein  frowe  iß  fd  hdr  50 

oder  ß,  n  arm  geUn, 

fwenne  ich  cao  ir  gdo, 

ich  fehe  an  ir  Tarwe  wo! 

ob  fi  Aeto  bliben  fol, 

oder  ob  f  i  hat  ein  kranken  muot: 

da|  kan  ich,  lieber  herre  guot. 

ich  kan  e|  ficherliche 

\finden  an  in  ^)  gliche. 

dar  nach  wil  ich  in  m^  fagen. 

ein  knnß  nino|  ich  Aste  tragen,  60 

die  kan  ich  niht  Tergenen, 

din  iß  mit  liebe  gefenen 

ßtfte  in  mlnem  diaote, 

da|  dehein  o^rfe  iß  tö  gUot, 

ich  kan  an  im  erfehetf  wol         65 

waf  gnoter  tagende  e|  haben  Toi 

oder  ob  e|  iß  onCngenthaft 

da|  fich  ich  wol  an  flner  kraft. 

koufet)  (helle  ant  drAte. 

da|  kan  ich  fmo  ont  I^Ate  70 

Til  rehte  an  flc^in  orfe  fehen. 

aKA  kan  Ich  It  tngent  fjpehen. 

dire  kunße  alle  drl 

Ifait  mir  wsrlfche  bt, 

alt  ich  in  trll  befcheiden.  T5 

ich  lemd^Of  hl  den  beiden, 

die  da  heifent  ßemfeher. 

da  lernt*  ich  dife  kdnße  fVasr/' 

Ver  fchalTaer  fprach  dd  aehant 

„mime  herten  tnon  Ich  e|  bekant.  80 

der  Ut  den  konf  nlht  nnder  wegen. 

er  heilet  dln  fchdne  phlegen.^* 

Dem  kdnege  tet  er|  dö  bekant. 

„konf  in,  ich.  nhn  in  für  ein  lant^^ 

alfd  fprach  her  F^cas.  85 

de«  koafet  er  gar  frö  wai. 

der  fchaffsr  koufte  in  zehant 

nnt  nam  in  fch^ne  bl  der  hant: 

f&r  den  kflnec  er  dd  gie. 

der  herre  in  fchdne  dd  eraphie.  90 


»V 


i& 


JA  ^)  mich  dine   kunß  fehen, 
ob  ich  f  i  Yon  dir  knane  fpehen.' 
er  hie|  ßeine  tu  nnt  gnnoc 
fnr  in  tragen  „bißn  klnoc 
da|  du  mir  fageß  an  dirre  fdß,  95 
war  ZQO  ieglich  natce  iß?** 
Erdcliü«  die  ßeine  nam. 
^  er  fagte  im  dd  dne  fchäm, 
wa}  krefte  hete  ieglich  ßein, 
ar  wmnf  grdt  oder  klein.  100 

des  was  der  künec  f^re  frd. 
er  Ikortea  if  den  market  dd 
ae  R6me  in  der  grdfen  ßat. 
TÜ  Tlliecllche  er  in  dd  bat, 
da}  er  im  eio  roa  ericcnde;  5 

des  batem  mide  maifde, 
dai  dräte  liefe  «rt  ntelHefldft 
mil  a«wa  ehiem  kmige  rieh; 
far  in  man  adoh  mit  fchceniehefl 
manec  orfe  woi  gemeft  tO 

der  knnec  fprach  „wel  f offei  ne- 


u 


da|  mfaien  dren  wol  getemeV 

da)  tuen  ich  gern  nich  dlntiB  rü. 

er  fpraeh  „der  toi,  der  dort  ßit, 

dem  Wirt  mi  nlht  geSche  15 

über  ellia  konecrfche. 

heiz  f  In  phhigen  fchdne. 

er  Zimt  wol  dfner  krdne. 

er  hdt  niht  fldigallen. 

er  mnof  dir  wol  geralleto^.*'         ao 

der  knnec  dd  des  nlht  enlSef, 

den  toln  er  dd  konlen  hief. 

er  was  der  beße,  den  man  Tant. 

der  kfinec  hiet  nilit  ein  lant 

genomen  ffir  den  Tohi  gaot        25 

er  hete  In  ßvte  in  flner  hm>f« 

des  was  er  herzenitche  frd, 

da|  er  hete  difen  Toln  dd. 

er  fprach  „yil  lieber  Eräclios, 

nfL  hdßn  mir  gezeiget  fns  90 

ros  and  edel  geßeine. 

die  wärheit  gemeine 


>)  im  —    *)  Er  l^rach  - 


•tf* 


MU  Bnflak»ri  Waltbiebc. 


vid«  RA  reibM  n  u  >)  rpnch  aoo 

„wU  n  ■*  gv  in  ugeft  FIpI" 
nich  Ut  !■!  rdM  herma  bIb 


be  Iht  gr6t«B  fraBsn  tnot."      1 

Ebv  nakt  Fl  U  ■(■  Teifter  ffef, 

allaaMdH  riT0*ga|- 

M  nit  aiBlyBgtr  KAaisr 

Mt  Ir  Mb  «M  haf , 

U  n  %  U  iM  venftsr  (ehte   1 


dM  grtatto  n  J* 
Am  vait  ru  kwM  fröaden  ilek. 
wufc  n  laß:  ■'•  übt 
nirafiMrlagaUht  M 

M  Mit  «  iUe  Mkt  fpAt 
fir  Ir  naSbr  wit  keuenit 
n  HH  ris  toafmUche  wu 
aad  giM|tai  !■  ■Inaecllcli«  du, 
TW  n  b  U  wol  nkut,  K 

ii  TW  11  tirwe  der  MIdbb  bwt, 
4af  Ja>  klappe  fröaden  rieh 
i«U  fir  dU  froBwea  wönaecllch. 
b  twBH  aieh  ir  der  Minne  nAt, 
iaf  ar  *M  BibBe  nAck  wb*  tAt  80 
oBck  twBUfl  B  ir  lierse  nnde  fln 
wd  ir  BUMt  fall  n  Af  In.  *) 
n  WM  Brit  ganxer  triwe  in  bl. 
fv)a  iaA  Bwireheu  ia  nikt  rede  fl 
a^ugea,  deck  waa  f  1  in  holL  86 
er  kete|  alkl  nm  fl  verrolt. 
d<t  WB>  er  Ir  In  ir  bersen  guot 
und  kata  ia  Aate  in  ir  noat 
■m  kate  er  fi  awAr 
Uep  Im  miiw  gn.  W 


bUentkalp  belew  ugemaiA. 
ti  ie  daf  aln  ditf  ■■du  fkck, 
fd  wdraaa  ein  uder  adkea  Mk 
dei  twano  A  beidia  Hiuen  adk 
dockn   walle  dekelaf   dea    aadam 
kera.  SU 

de*  liteaa  von  aiaaBder  IbarB.  *) 


ir  der  Secklae  wart  kaal^ 
da  wdnte  dar  kdae,  fl  l^ga  tM: 


:    fl     I 

.*)  H 

DA  din  fraave  Aeck  waa 

daq  ri  Tor  Aecktma  kAne  gaaBs, 

kon  le  Ir  ein  kdndao  irtp, 
dia  lacli  Ir  lebm  and  Ir  llp, 
din  greif  Ir  banbet  bende  nnt  dleeb. 
n  fpiach  „ir  fit  tob  hIobm  ladi. 
da}  wetf  Ick,   wBrllck,  ffir  «df. 
inch  Iwingt  dlB  H inna  alttt  gar. 
weit  ir  iwem  fckoBeB  llp 
Terdeiben  kie,  t11  telec  vlpt    M 
awdre  dB|  IS  inircdiM  gelda. 
fagal  mir,  frawe,  wer  ik  der  MW, 
ndck  den  Ir  fit  dar  Birne  wnatt 
Ich  nack  incfc  rdilere  tbb  galkot" 
dat  alle  wlk  kle|  Rompkad.     «B 
„War  kdt  dir  geliget  td, 
da}  fck  nack  ninDa  fderef** 
„Färwdr  Ich  de*  w«I  fwAei«, 
fVar  al  den  Itrelt  arfAen, 
nienan  K  wlfer  kdre.  TD 

in  raemircken  riebe 
ifi  nleeder  din  geltehe." 
„Ich  TÜ  dir  «f  din  gnUe  ßigmi 
dB  tolt  «t  TBB  mir  w«l  verdagra; 
wd  ift  ef  Taa  dir  wel  Terdalt,    Tft 
min  belallch  naBf  dir  IIb  gefeit" 
D6  ffrlek  dsa  wtp  BoBpbad 
„If  falt  dea  fln  «n  wgeB  IK 
md  vnef  oaike  ttfeBt  mnt. 


1)  Dvch  -   ■)  I 
K«  SSO.  ftUt  ta  N. 


,_   .)j 


IM 


ErtdiA« 


Der  kttoec  in  bl  der  hende  vie 

not  wißen  in  den  hof  sehant, 

dd  er  d8|  toIc  gemeine  Taut. 

er  fprach  „nA  fich  mit.finne, 

ifi  iender  keine  iiinne, 

dio  mir  le  wibe  leme 

ont  diech  mit  ^ren  neme?'' 

do  begnnder  umbe  fcbonwen, 

d6  fach*  er  ein  jnncfroawen. 

er  fprach  „ich  fihe  dort  ein,       95 

dia  were  kiafche  ande  rein 

anft  WKre  rehte  wol  getan, 

der  f  i  weit  nach  6ren  hdn. 

ich  fagiu,  lieber  herre  guot: 

der  f  1  haben  wil  in  huot^  30 

fo  behalt  f  1  nicht  ir  Acte, 

wan  fi  danne  miffetste; 

wl\  aber  man«  dne  hnote  Idn, 

£6  mag  ir  nimmer  miffegdn, 

wan  f  i  behalt  ir  kiafchekheit.    86 

da|  fi  dir,  herre,  Tor  gefeit.^ 

dd  fprach  der  herre  wolget&n 

„fol  ich  diie  üf  dir  h&n,  O 

daf  f  1  belibe  ßaste 

ont  niemer  miffetiete,  40 

fö  nim  ich  dife  maget  zwdr, 

farie  holde  ich  an  Ir  gevar.'^ 

Dd  Iprach  Erdclins  lehant 

„de«  f  i  min  honbet  dir  cepfant. 

wildd  fi  niht  in  hnote  häo,        45 

fd  mag  ir  niemer  miffegdn. 

wildd  ir  aber  hoeten, 

fo  begint  ir  herse  wneten. 

f  i  mac  davon  nnrehte  treten, 

ob  f  1  iemen  het  gebeten/'  50 


„Vein  ich'^  fprach  der  kunec  drdt: 
„Bwdre  ich  gevar  ndch  dime  rät 
ich  wil  ir  getriuwen  wol, 
fit  f  i  iß  reiner  kinfche  toI.*" 
Zehant  man  der  jnncfrowen  truoc  56 
kielt,  din  wAren  riebe  gnnoc. 


ale  einer  kuneginne  sam. 

din  kielt  f  i  fich  an  nam. 

dd  wart  f  i  ein  fchasnia  meit, 

da|  man  dd  wander  von  ir  feit  MI 

die  foowen  ndmen«  mit  gewalt 

and  Idrtene  tagende  manecvait 

and  wißen  fi  vil  drdte 

A|  ir  kemendte, 

dd  f  1  fich  bete  angelelt  65 

D6  din  frowe  Was  bereit,  *) 

dd  bdt  der  känc  die  fdrßea  gdn 

nnt  die  frowen  wolgetdn. 

dienßman  ande  rittasr 

knappen  ande  burgier  70 

die  muofen  dd  gemeine  fla. 

der  kunec  fprach  dd.  „frowe  min, 

ir  fit  ano  mir  komen  her 

niht  ambefaß'*    fprach  ert 

„ich  wil  ein  wip  mit  finne  76 

nemen,  daf  ich  gewinne 

erben,  din  iß  wolgetdn/' 

e|  fprdchen'wlp  ande  man 

alle  dd  gellche 

arme  unde  riebe  80 

„herre,  da|  dnnct  ans  alle  gaot 

▼on  ir  ir  werdet  wolgemnot.^ 

man  wifet  fi  an  einen  rinc. 

nü  beeret«  könege«  tagedinc, 

wie  er  gein  den  herren  rette.      86 

„gebt  mir  f  i  hie  ze  ßete,  >) 

wan  ich  wil  fi  gerne  nemen: 

ze  dren  kan  fi  mir  gezemen." 

dd  gap  man«  ime  wnnnedlch. 

f  1  wdren  beidin  freaden  rieh.     00 

Do  f  i  der  kunec  bete  ein  jdr, 

dd  wart  fi  im  fo  liep  gar 

daf  er  ir  hie|  mit  hnote  phlßgen 

unt  lie|  alle|  nnder  wegen. 

er  fazte  ir  flu  fwefler  zno,         95 

da|  f  I  fpdte  unde  frno 

hfiete  ir  fohcene  vor  äppekeit. 

dft}  wa«  der  künneginne  leit. 


1)  hdn  (anf  dir,  auf  ir).  —  *)  Hier  lenen  die  Handeekriften:  Zwdre 
an  der  felben  zit.     Fgl  166  t  56.  --  •)  fi  fML 


■  EMBkel'f  WkUbMlM. 


Itt 


U  Mtaw  wAAvit,  MG 

OTgM  bU  lelierheit." 
M  idliAia  MargBB  frao 
b^ta  iwaÜ  fleh  m«, 
Ol  «lli  g«rU«n  hU, 
I  v«U«  ittra  b  dU  ft«k     70 
■  Mia  iltter  pat 
■ll  Iri   f I  wirei  fnwi. 
MÜuswtaariUM 
higlM»  «a«  nrar. 
Usaa  maa  iar  Jaehaa  Un,  TB 
in  ^l(Mtaai  Ba 


iiM*.«wBM»phaA.         M 


■  hale  gefeit. 
ivba««IelidL 


I  tv  nfl  jioraa  tat 
4|#^  mtmwnM  In  gnaoc. 
l^^,«Ae  ude  Unoe,  >)    90 
|ftid«J(lma<i  {aaen  wart. 
^.taßtn  alkl  K«rparL 
laiakUwUge 
■«■aUKeragr, 
t  XI  U  alaaaier  lut         W 
t  ta  .wt  v«a  Im  bekaat, 


all  maa  mir  Ut  von  in  gefrit. 
iaa  wel|  aUt  Telb  di«  wArhait, 
ab  ri  fchMea  lenUe  daa 
oder  la  du  IM  geSgate  aa.      SOO 
dach  ift  mir  aaeh  gahget  Au, 
der  kfinec  tkade  ■'  ErAclIae. 
er  ^rach  „owt  aalUeo  maa, 
wie  Ift  dla  wiehalt  A^  gagAn, 
«H  da  Blieb   U   Itn  bU  betro- 
gea.  & 

M  bU  ari>  1IM  dem  wlp  gelegea. 
da  jabt,  n  wer*  ein  ft»ta  wlp. 
dar  aiabe  lelta  diaea  Up 
wsrilcbe  U|aB  bie." 
er.fpraeb  „war  anlie  ader  vie  10 
bdn  <lcb  den  tdt  hie  rareUT 
ich  feite  dir,  daf  ich  aiht  vttU, 
dea  idt  Naa  geia  dli  fibargla, 
da|  ir  isnea  häetta  hie. 
dmr.amb  Ich  wil  anfehaldic  fla  1& 
am  die.Ueliea  trowen  min, 
let  n  dehaiiM  nilTeUU, 
rit  maa  Ukt  daa  mlaea  idt 


leb  leide  bUUeb  baagea,  90 

ob  Uh  fdMbUc  -WM«, 
a  lidd  UlUch  fwam.« 
d4  bagaada  dar  knaec  Jekaa, 
ime  WKre  iaht  gefebehan. 
ec4rsi&„uidbietiohdtMerU  SS 
gaTolget,  Jl  war  U  mlfreOt, 
■ad  biet  -ich  nA  niht  henen  tWcr 
and  biet  aaeh  alle  lalna  tr. 


»,M  welch  nd  eblScb,  N. 
bMUkfc,    «.*  Si  ban  pdd< 


Mead  fad  cUog,  danw  A  pmImC- 
nltlag. 
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IMmlnidi 
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tArd  t  tanbAre  4887. 
t9,    ErAbliA«  :  hA«  746  (f.  US). 
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:  genaoc  193,  :  flaoc  3715. 
ooolie.    baocbe  :  moche  4187. 
aochoB.    raochen  :  Terroochen 
721;     boraoch<Jn  :  boochen 
247. 
faocll%ii  :  TloocheD  519;     ver- 
roochen  :  geroodien  1091. 
oochent.     gerooehent  :    foo- 
chent  128. 


voooB.    traogen  :  noogen  4888. 
voHte.    geraohte  :'faochte   13. 
uoM.    raon  :  magetaom  1867,  : 
rlehtnoiii  4271. 
wtataom  :  rlchtoom  369. 
vor.    entfaop  :  hoop  154T. 
vom.    faor  s  fwaor  2561. 
aoirte.    faorte  :  geraorto  1545. 
vost.    mnoft  :  tooß  571.  8198. 

taoTt  :  maoß  4977. 
VOT.      glaot    :    gemaot  9071,  : 
toot  3729. 
gnot  :  blaot  8593.  4705,  :  be- 
bvot   2889,  :    moot  140.  781. 
1237.  1921.  2363.  2811.  4595,  : 
gemoot  3519.  4738 ,  :  taot  551. 
1255.  2079.  2527.  2977.  3049 ,  : 
nilTetaot  671.  9629,  :  eatfcba- 
oht  1533. 
hoot  :  gnot  3275;      behaot  : 

guot  1841 ,  :  moot  9607. 
muot    :    goot   867.    1149.   1415. 
1617.    1699.    1873.   1985.  9685. 
9756.  9873.   3459.    4105.   4331. 
4505,    :     taot    71.    269.    677. 
1121.  4075;      gemaot  :  gnot 
LVn.  1567.  2281,  :  haot  8599; 
wol  gemaot    :     goot     9449; 
diemaot  :    gaot   4956,   :    taot 
2305. 
ftaot  :  gaot  1475. 
tuet  :  goot  911.  1386.1691.4125, 
:  moot  1197.  2336.  3638.  5059, 
:  gemaot   2481;    mifTetaot  : 
goot  8653.  4045,  :  behaot  9441. 
oote.    goote  :  haote  257.  2223. 
3149.  4051,   :  moote  419.  529. 
1989.  3171.  3615.  4507. 
haote  :  goote  2549.  8968. 
behoote  :  moote  9035. 
mootn  :  guote  189.  9693.  2859, 
:haote 2543. 3909;  oogomoote 
:  goote  965. 
ootee.    gaotei  :  msotet  8843. 
moote«  :  gootet  9161. 


•u  d«n  Cliroiiic4Mi  PaTchala. 
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ttJTi]«  l«f>^ä«wu  kbI  ÖHovaaDot  Tov- 
Ilccvllrat  t\  ä   irivini   av^xemt- 

■E*  U  *^  fin>C«  n»^^!;  ilfif'« 

KMMtnT»,  iÜiyituw,  'EUaBn^r, 
MfutMt»  'Hv«k1i/tov   Eirü   9*Ao- 

Wo»   aii^t   fttla»  6ict 

'HfaBlitiaf     ö     oJr^c     xatqp, 

TÖ»  iMwn,  nwtae  ^  's  o^^ov 
4m(9^    sbKOvd^ove    «üo^G    T^G 

«tef  ««^  Mo  vtoÖG  «re'iov  Odix- 

U  cf  Mo9it¥mieg  fiov  ^^or^l  4o- 
«d  lUwQW-   üfKil  fäp   ovrj  ^  ov- 

T^     Ksr^f     '/fpinLÜicOG     Ö     Mipis 

'M^fmPtt  ■  litä  ii  T^v  o^uHi  0*0- 

tms    lon^G    (i4fl90VG    Jdtioa«», 

«fOt^^Moa  cr^TOiG  x"!  ahoiaa 
IUI  «(Qcztw  TB  n^TÖ  4itt#^xD>  ^' 
1«  cd  tfttm  nii/og  iaßtiv  t^g  «b- 
Tf^OG  Mittovttlae,  Ufwaa  injSi» 
qfHtpciTxiMU,  äU'  o»  JTmI  V/UcIg 
ytvÖMen    TÖ    xuG  äuM^ip  späG 

Srtfeltäi. 


CDrB  fönt  iibUIm  vel  dlritisa,  mt 
cnjasTia  filift  fit  Binimo  fnm  rolli- 
citDB,  dDiDBodo  prorfi»  BxiaiU  flt 
foniiB,  tDin  UIbiu  1d  eoqjageni  mlbi 
«rrimiUD."  Qulbn*  uiditia  dasinB 
PalcheriB  hiyDseeiiiodi  perqni- 
lendae  paellse  canfk  Taria«  In  i«- 
^ODoi  Dii6t;  fed  et  PiaUnBi 
ThnodoBi  ToeiDa  et  Bmicaa  lue  In 
n  Theodofio  pincere  cnplani 
cirenmcnTfabat. 

Aecidlt  fnterennt  Conflkntina- 
polim  GDiD  rnii  cognntia  Teniret 
pDslU  Ginecanic«,  fonna  ndiM- 
dnin  eleganti  ac  eloqBentla  Bngn- 
lari,  Athenal*  nomine,  Hera- 
clitl  philorophl  fliia,  qnae  qnidem 
Atheaaia  gohcIk  (nerat  falieem 
nrbem  petere  amitam  fnam  con- 
Tentuni,  hac  qoain  dictail  foniBa 
occafloae.  Heraclitna  philolo- 
phna  lllioa  pnler,  com  dnaa  halm- 
ret  fiÜM,  moritanu  teAwnentnni 
condidit,  qno  illoa  filEoa  Talaiia- 
nnm  et  Gerinni,  ei  aTTe  fcrfpflt 
heredet,  biace  verbia  a^jaetlai 
,^theaaidi  Teni  defideraUfBnaa 
filiae  meae  toIo  dar!  dnntaiat  cea- 
tam  nninmoei  TatScit  eDlot  ilU  for~ 
taoa  foa,  qoae  fertnnam  omnein 
mnliebrem  excedit."  Al^ne  Itam»- 
ritnr  pnter  Hetaclltai  pUlor«- 
pbaa  Athenienfta.  PoS  morten  varo 
llUna,  Atlienati  cnm  qnae  in  pa- 
tnnM  tefUmenta  exaiata  eraat  ae- 
cepitTet,  frstrea  fno«,  atpote  natu 
majorea,  Ulomni  etiam  pedihn«  ad- 
Tolnta,  rggarit  nl  poltbabllo  patiia 
teSamenta  tertian  bareditalU  par- 
tem  Abi  fasbera  Baereat,  cub  dl- 
ceret  nihil  fe  peccaite :  „Oniapo- 
tisa,  ^jebat,  tefiea  ipBmet  eAia, 
qua  raHone  erga  cooiniDaein  pa- 
roaten  ■■•  gsITeriin.  Unda  neTcio 
car  noiltanu,  dan  me  laapem  re- 
11 


I>. 


■■•  itm  ChtwIeM  PMehale. 


p,    M  M  M*  fr^im  *HBf^ 
I««,  Md  «f«r4M«  «4t^  htol- 

V     vitiif     'S««!»- 


9« er«»  MfMen. 

cIm4c  v«A  Uy«* ,    sal  ixolrl- 

>f«*.  sol  «dv  fi)*  Ityöfit*«*  ri- 
<r  inn**  x^noi^Esv  ■)  twol- 
»  »rf  tilr^iM»   »«WS,    ri» 

milti  lal  paetXtvttn.  rif 
^fA  yVWtfMt  K«l  ovi  ^  4futiftt 
{«■na   np    rüfif)    miI   «wh^i- 


Tarare  Am,  ut  Tpeeie  att«ri«i  n- 
jnadaiB  neplil  Alhe^ftlden  In 
IWam  nhlBBloB  addaccrat,  qnm 
per  rBhtM  aas  enn  Fanlina 
r|M«tant.  Inti^net«  IIU  «tqna 
rib,  ^Di  «more  ftatia  (kccMfu 
eft,  idninuita  HadKn  Panllao, 
qmn  iU«  !■  BxonDi  «CMptm 
ChrtftiaouB  ChU  (ent  anioi  Gom- 
Ulli),  Bndaeia«  indllo  aoMd* 
n«. 

SDMapU  Mil«H  as  tpfb  Atha- 
nalde  ha  Bndöeta  llUn  aa- 
alna  EndaxlKU. 

Cau  Tarn  (brertm  inpann  la- 
Mllaalttant  AagaBaa  fratraa,  mtta 
ODFrapH  faganut  in  GneeUai ;  at 
illa  p«r  naatlM  data  r^earitato  «c- 
MrBtM  ad  dipiitatei  pr«*all,  Ip- 
to»  prammmte  TheodoTto  Ib- 
paratara;  a«  Oefinin  ^ntdem 
pMefaetam  prastorio  1 1  i  j  r  1  c  1  ^ 
Valartanaai  anlani  MagUtii» 
feeit,  cnw  Itabiado  fntrib««  hU 
dloaret  Eadocla  AagnAat  „bM 
TOI  BMle  ne  tracUrTada,  Ma^aNa 
Caartaitinspolin  «eaife  fti- 
irTMB  eoacta,  aa^na  impatanrna. 
iMperian  etgo  ^aad  Geue&i  ■•■ 
pottaadfltat,  oaacaiftau,  bana  mlai 
foHoaB  niaa  ▼■■  Brg«  ata  reddl- 
d{|  arperiora«,    gon  T«ra  *«Ara  la 


laapentor  aataai  Thtiadoflaa 
FanltBaai  at  uaitmm  rnan  ot 
DaptiartiH  ooocilUloTeai ,  qai^a« 
eomni  »ttH  Eoavlfa,  per  aaiaea 
honarem  gradu  ac  digniUlaa  pro- 


),  pttefafelaa  praetDrioran,  p>a«rMtaa  teranai  par  ariealcn  praa- 


a)  M^ater  aHlciariHn  («ai 
.t). 


letlia.  at  fMz  alt  Cad.  Thea4.  da 
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Atheuiis 


flYayno  avthv  fuiyusvifOP,  wü  fjii- 
{^^,  mg  iimv  na^i^ticlmß  M^og 
Tov  ßaöiXia  Bsoddöiov  uak  v^p 
A^ffOv9Taw^  mg  %«k  na^awvfi^^ 
avtmv  yw6fk99og.  -  -  - 

'£y  Toot09  r^  hu  >)  i^oi&vtog 
Tov  ßaetUmg  BboÖoöIov  Big  tti9 
hiulfiaktv  ty  hogty  rmv  aylav  ^o- 
tpaiflmv ,  avvißfi  tbv  (idyißtQOV 
IlavXlvov  a^^mcrfjcai  ix  rov  na- 
96g  nal  (ulvtii  ax^iroy  xal  i£- 
tfwovtfcvtfffi*  %ttl  %9oaifVBywBv  Tthr^g 
Ti$  r^  ßactlBi  BBodoülip  fi^lop 
^(fvyiop  nctfifUfB^Bg  Big  xänav 
v9B^ßoXiiv,  wd  itfipla&fi  6  ßact^ 
Ung  imi  n&6a  17  avyuXtitog  *),  »«1 
Bv^img  6  ßaötMg  didmxBP  x^  %i- 
vtitt  vofUöfutva  ^,  ncd  inBf»/ip6  v6 
pkijXop  r^  Avyowstff.  Evdoui^^  md 
1^  Aifyovöttt  htBfifpBv  ccvvö  Ilav^ 
Xivfp  xtfi  fioyiötifip  xal  <piXtp  tov 
ßaetXimg»  6  91  avtog  futytctifog 
teypomv  Ott  6  ßaedBvg  InBfi^BV 
avtd  tf  AvyoifCttfy  avtdg  naltv 
hup/ipBv  «1^6  tt^  ßactXBi  SboÖO' 
6(<p,  mg  i^^^frai  and  vijg  hatlrj- 
olag.  %td  idiiato  avxo  6  ßaatÜ^bg 
8ixa  Tfjg  Avyovövag^  xal  ano- 
nifv^ag  avtd  naUöag  rijv  A^yov- 
6t av  inri(fmtii6Bv  ovtrj»,  TLov  iött 
t6  ßfjlov  8  Unsfiipu  aot;  17  Öl  slytsv 
8x1  'Eqpayov  avto.  xal  mgnmcBv 
avtrjv  natu  trjg  iavtov  •)  amn^Qi- 
dcg  Bi  kpteyBV  fj  Ti9i  iitBft^B9  avto. 
na%Bivfi  inmfidöato  8ti  ov8b91  ctvt6 
htBfiifBv,  tfAl'  aitfj  avt6  kpayB». 
%al  iniXBV6Bv^  xoi  Bigfpfijfifi  t6  fArj- 


▼exit  eamqoe  tendem  Magißnim 
reaaDtiavit,  eo  honore  aactum,  ot 
qootiea  Inberet  Theodofiaa  Aa- 
gaftnni  et  AagalUmi  taaqaam  ipfo- 
mm  paraayiiiplias  coDTenire  lice- 
rel.  -  -  - 

Hoc  anno  >),  procedeote  Theo- 
dofio  imperatore  in  Ecclefiam 
die  faoctoraiii  Epiphaniorom  feßo, 
acoidit  nt  Paalinos  Magißer  ex 
pede  aeger  decnmberet,  nee  pro- 
cefTni  intereffet,  com  fefe  excn- 
rulTet  Obtnlit  interim  imperatori 
Theodofio  panper  qoidam  po- 
mnm  Phrygiun,  ultra  qrnun  feiet 
magnitadinie,  ad  quam  obftopait 
Imperator  ac  oniverfas  Senatiu, 
Batimqoe  panperi  CL  aureoe  an- 
merari  jaffit  mifitqne  pomom  An- 
gnßae  Eadociae«  Angoßa  vero 
Paaliao  Blagißro  et  amico  Im- 
peratoris.  Idem  vero  Panlinns 
Bfagißer,  com  ignoraret  ab  Impe- 
ratore iilnd  ad  Angoftam  faifTe 
mifTom,  ipfe  rorfnm  ad  Impera- 
torem  Theodofiam,  dum  exEc- 
clefia  egrederetar,  illnd  ipfom  mi- 
ßt. Recepit  Imperator  clam  Ao- 
gußa  et  abfcondit;  advocatamqne 
Angußara  rogavit  „nbi  eß  malmn, 
qood  miß  tibiY^^  lila  Toro  ,«co- 
medi''  inqnit.  Tom  Imperator  ez- 
acto  ab  ea  per  foam  falatem  fa- 
cramenCo,  mrfom  rogat  an  come- 
diiTot,  an  vero  mifirTet  alteri? 
Jorairit  illa  fe  comedifTe.  Tarn 
Imperator  adferri  pommo  impera- 
▼it  allatamqne   illi   oßeadit.    £z- 


>)  Anno  444  p.  Chr.  n. 

*)  ZvvxXfftog^  öhatop^  ßaütUuri^  ßovXij  fiBydXff^  ßovXBVtfJQmv 
iit  der  PalUut  de$  Rme!uraih€$,  Er  lag  auf  der  Otttette  <!<•  Aiyov- 
tfrtfioy,  det  Kaiferplaisee  ^  der  auf  einer  Seite  den  kaiBerlkken  PMatit 
auf  der  andern  die  Sophien -Eirdie,  wekhe  oben  unter  *EmtXi^ia  gemeint 
ift,  hatU.  —        *)  Siehe  oben  S.  ... 


•w  d«B  ClmiiMB  Puckil«. 


IW 


lof>,  aal  f8(i{M'  ot/iö'  n«!  fytnro 

paaAiit  >al  AdltM«'  mlröv  «ao- 
xTai>0^*^i    *)•    ml     l««^J«a    )j 

ttVXTl       Bt0M9tWM       Sv  O  OK   l  <t       m£ 

ipftaMam,  tjwmt9i\  yäp  nanaxoi 
Sri  9ii  oMiP  iaifäyn  6  TTavli- 
»ofit  *iE  **  tt/ttHiipoe  vnintos, 
^t^am  rim  ßaeititt  Qtoaöatof 
17    jliywMt»    E^8oala   äxfl^rfv 

ItMB  M  «ä  VipoaolvjUit  c££a<r- 

fly  ")  Uft»  iynaiftiaitttxov  eis  rii* 

IjMlii  ivv  Bltpiiov  ölozgveov  Sv- 
ng  s«l  tial/4oi)  ßaailnoi,  xn) 
filfM^Mi  ovTJ  ol  tijs  7t6ltias,    Ttal 

n)ffy  Mir  ^rvaoG,  aal  t/c  td 
l*r4parM  Afcraoiü]»  OtiJIi^v  jalii^ 
bniMcP  "iDi  a^i'MB  f"e  'oö  rwv 
BRMtan.  aiil  q^iloti/iiioaji^vi;  t^ 
MV  'Arttoiimv  iciUi  ttjs  Sv- 
ft«l  i^paia  Xäyai  atzavinoi  mp- 
fiiinw  iid  Toit  äytovt  x6xovs,  xul 
Aninv  its  'Itffooölvpa  xoUä  '}, 
%al  rd  tfiiot  Snav  ävertawv  <^c 
'ff fotroalijfi,     slnovaa    Sxi    Jt' 

/^l    iIm    /laflli    Ö    XfOip^TTlS     ÖTI 

Xsl  'v  'S  tvdoxfcf  oov  olnoSofti)- 
»^TU  ti  Ttlzi'ltQOVoal^li.    xal 

>)  HarcelHnni  (z.  J.  440):  Panllnfi*  Magiller  officioruin  in 
Calfarea  Cappadociae  jubento  Theodoflo  principe  interemptni  ed.  C'«- 
irtHUt  lä/it  ihn  in  der  nädutat  Kacht  glätk  tBdttm. 

■)  Sieke  di»  AmHerkung  vorher  S.  ...  und  E*agrfDa  I,  90.  IB. 

•}  Harc«llin.  >.  J.  4U,  Cjrilln«  ScjlhapolitaB.  TiU  S.  Ea- 
OiTBiil  t-  »• 


Urc  illoi  intcr  di*«tliMa  inter- 
c«rBt  ac  repatatio,  Pamlinam- 
qne  daincepa  Aiipactam  habuit  ac 
tandMn  inlerfici  praacepil.  Qatfe 
■aiioin  in  miidDH  moenire  eoateetm 
domfna  Endoela,  qnod  in  raun 
contnmeltaiii  rednudarat  ( Bfttun 
enlm  omnibua  illiiw  canfa  intar- 
fectnm  effe  PanlinDin,  nt  qui 
formorDB  eltet  ndolefecna),  petlll 
■b  inperatoro  TheodoTia,  nti 
TancU  loca  adire  Gbi  ticent;  qnod 
ille  oaQc«rBt.  lila  igitnr  Con- 
rtantinopoli  pnifecta  Hiero- 
folyma  pracandi  canfa,  cam  An- 
tiocbiam  magnam  TenifTet,  ora- 
tionem  habnit  ad  fenatnin  de  laa- 
dibos  Antlochia e,  r«d«na  in  f«l- 
la  es  anro  lola  confecta  gennia 
perfDra  ac  plane  regia,  uniTerBa 
orbii  ciTibui  fanfia  illi  adclamaD- 
tibna.  Iliina  deinde  illata  anrea 
efflgiM  in  Senatom ,  fiatna  rera 
aerea  in  MaCaenm,  locnm  ita  nnn- 
cDpatnm,  qnae  naqiie  bodie  adhnc 
manant.  lila  porro  Antiochiae 
Syriae  civilati  mnltia  eragatia 
pacnnlii,  annonae  Tiee,  ad  IWnctB 
loca  profeeta,  Hierofolynia 
coiDplora  aediftcia  cnndidjt  tnoroa- 
qne  orbU  aniTerfoa  innnnravlt, 
dicena:  „propter  nie  diiit  Darid 
prophata ,  In  boaa  mlnntate  tna 
aediGcenliir  mari  Hiernralem." 
Ibiqae    cendito    Bbl    regio    mona- 


VW 


AtheiMAi  MP  d«in  CüuropiwNi  F^hale. 


ISß  t^  dl  i^fuf  «vTf}«  fUav- 


mMiUi  BKiriUr  ac  i«  HieroToly- 
mU  f«peUtiir. 

Noritafa  vero  jaravit  fe  a  ealn- 
maia,  ^^9m  Paulioi  caura  paCTa 
erat,  efTa  prorfas  ioDoceatoai. 


AtlienaVs- 

(^M  Miekmtl  Gljcu   Atmal  IV. ') 


oEiUä    c^   lovT^e 

MNM  Ä(  ii](ciKVrl,  QU  ^  v»e  ^(t- 
iag  imf,  ovroff  di  nXctträv  toIb 

'H  lUnot  'Ä9tivats  fii;9i  xavta 
%i    f      laitfiärovOa     tutzalanpävn 

feafoiaa»  tixfixMiav  toi  ßaoUimt 
r**ij  litftipMxtatri.  S9tt  Kai  *fäs 
xoie  adtlipoit  <isTq(;,  il6örzat 
SttTtfov  xfis  crvT^v,  ilxfv  „fi  ft^ 
vfM^C  ^SaL^aati  /it,  ob»  i)*nyii«to- 
fiij»  ii^tiv  trxavtta  xol  ßnatilfü- 
aai."  Mttit  9i  tavra  lov  ßaaiU- 
ts  snattalia&ivtQt  l*  avT^  Uta 
cö*   llaviltov    (iäifwt*   jä^   tls 


Habnlt  Th«odoriii  Inpentor 
faroremPDlcherlkoi,  ^naontthara 
Tir«  PDlnil,  fad  Tir(iBiMeH  Tpam 
■|*ipam«  conrecraiil;  Mdem  Pol- 
cfacria  deipanie  tetnplHB  ia  91b- 
obaroii  condidil;  Seit»  »ptop. 
dibct«  Sli,  dwninam  E^daclynit 
Gonjageni  baiiu  impontotia,  m- 
JD>dain  e  Graecia  philorophi  AUmi 
rnllTe)  cnm  ii  Tita  decederet,  nal- 
verCaa  facultatas  trlbaa  fllii«  lega- 
Tit,  da  hac  Toro  Blia  dlxit:  ^Ihe- 
naidi  filiar  maaa  dnloillmae  100 
aoreoirallDqDa:  nam  ei  fortnoa  fna 
fafficiet." 

Verntn  Athanaia  ne  100  qai- 
dem  illii  aureia  acceplii,  CoDAaB- 
tinopolim  fe  confert,  Dt  advar- 
rui  fnitrea  herediUtIa  caufa  jaa 
faDDi  parraqaaretnr ;  at^De  haa  ac- 
caflone  tattdem  Itnperatorl  pnipter 
formaa  lenafiateni ,  qaa  iafigal 
praeltabat,  BOpBt;  couqDe  deiaoapa 
fratrea  ad  aam  Teairfeati  „a'fi  ras" 
Inqnlt  i^qnria  tna  adfecErTelia,  bvb 
fuifTeiB  CMcta  ne  bac  canferra  sc 
imperia  patlri.  Acddlt  ddada  Bt 
vir   qnidain  paapar  Imperatari  pa- 


')  A*U*n  Au$g^€  (Ftntd.  1«»)   S.  MI,    fiMiacr  J—gai« 


IfiS 


Athaoiit  ast  Miehael  Olycat,  Anoal.  IV. 


€tit6v  t6  %dfifUYa  fi'^lop  httXvOj 
Sxtif  nivfig  fikv  avrip  t^  ßaötlii 
deiifop  kpi^iVf  6  dl  ßaaiXe^g  nifbg 
tijv  diünowav  aS  (UTtn6fii6ev)  i£- 
^^aev  aSvfi  dnsl^eZv  elg  'Jf^otfd- 
ivfjta,  ual  drj  ual  dmjl^B  nal  i{- 
aiaui  tivtt  inoltiee  lud  ta  hUicB 
tBl^rj  ixTUfsv^  ag  iv  airj  ni^ag 
laßel9  tö  ^avixi%6v  hstvo  ^17- 
t&9  t6  Xiyov  y,dyd9wop  WQie  iv 
t^  svdoxl^  cov  Tri9  £u&9^  imi 
oixodofifjd'i^Tm  rä  tiljpj  *l8(fOve€c^ 


'Allit  ual  xtXefftaaa  HXiyev  fiffÖhf 
tf  Jlavllv^  ewiMv^  bI  %ul  <pt- 
ZütifMüg  bTxb  %Q6g  tcvthv  ov  (ii%^g 
8xB  üvpBQyiiöavra^  ^Ina  TIovlzB- 
ffla  x^  SBodo6i<p  dovvai  tov- 
ttip  Mif6g  Xixovg  xotvtovCav  itpifop- 


mmii  inllgni  nragnitadine  loco  nra- 
neris  offerret;  hoc  Imperator  ad 
domiDam  cum  detuliffet  eiqne  do« 
naffet,  non  multo  poft  oblatna  ab 
eaPaalino  confpezit ;  ea de caafa 
cam  Imperatrici  offen fas  effet,  ea 
fibi  fieri  poteßatem  Hierofoly- 
ma  proficifcendi  petiit,  et  impe- 
trata  re  difceffit;  fecit  ißic  qoae- 
dam  iafignia  et  admiranda,  moeni- 
bat  urbia  inter  cetera  eztractia, 
adeoqoe  in  ipfa  Davidicum  illad 
oracnlom  fidem  habuit  „Benefac 
domine  per  Eodociam  (latine  be- 
nignitatem  dixerit)  tnam  Sioni, 
et  muri  Hlerofolymae  inftaa- 
rentor.^ 

Cam  moreretnr,  nihil  fe  fibi  de 
Paulino  conrciam  efTe  dizit,  nifl 
qnod  hominem  magni  fecerit  et  in 
pretio  habnerit,  propterea  qnod  non 
pamm  id  temporis  adynmenti  atta- 
lifTet,  com  fe  Pnlcherla  Theo- 
dofio  fratri  dare  tori  eonfortem 
moliretnr. 


Athenafs. 

(Am  Conftutinl  MuMlTe  (^n^Mnä.  Ckr^)  *) 


fmt,  v^  iMjtm  IlovXit  flu,  »ol 


Airfiyn«  mAökbC  äiuUat,  T^  Mi~ 


CetoniB  Impmmlorl  Th«»i*> 
ff«  Ibrar  «rat,  csfila  fraMlH»  ■•- 
rlbaa,  Titae  grvTl*  «e  pa4icM,  ■•- 
mlne  Falchart«;  hlgabat  m 
TannBl  eorporla  alsftavÜR  flaalfas 
dotibai  Inlernae  pal  ehrt  tnd  Int«  m- 
Ineebal;  eamqn«  Tirgioltaten  ttmm 
nümtn  et  caftltatl*  eampnH  illl- 
bmlam  taeri  dacrerilTet,  prorfka  • 
Tinrnn  oaBfaetBAtne  fenat  akU- 
mebsl  ao  pane  madaAM^ae  ylto« 
fiadto  fcdlti  faireuM  ulnl  wg« 
qBaerie  facta  pnweUra  laflgaeH 
deHoaftnbat;  aeqaa  laatam  axai~ 
aaadaa  vllae  hae  lataati  nat,  va- 
nm  etiain  fratran  amalffeaU  ra- 
tlaulbaa  itaqaa  rolartei  ezeaglla- 
tu  ad  Tirtateai  prabaa^e  ■ame 
lafetmabat;  ca^JaazU  et  fratri  bm- 
trimoBia  EadasiaH  oiaal  vaaa- 
ftatie  goaera  lyieadaalaa;  m  eaai 
etfat  Talta  praadlta  fiiHiilflii. 
Athaala  llUa  eelaberrtab,  aU 
Mia  herat,  B^iaatlaai 
fMa  at  fiatrea  aeanOirat, 
tenantoi  haollatau  paitoK  a(  Fe' 
ialMTM  paiaagaieat,  oMI«  «aM- 
I  daai    laäga     fnietaolna    npaiit; 

*)  Mim»  Jmtgti»  (VmMg  »WJ  0.  M.   Brnmar  dtugiku  (vm) 
A  111.  —  L.  HMMtOVf  Pana  tkäHm*'     ' 


Wv  lavnTfl  offr^  h6aiiti  ßiovt  öl- 
«a    crär^    «(4c   y^x**    mm»**^ 


y^fowan   aiUava    fo  «^    >po«e«y 

{arvvof  l«q»(^    äfMopiviI   >d- 
Uv,     4^'    ^   a«rnnwv^M<M'    'Ste' 


IM 


^Atheoali 


ict«.  rö  d"  ontos  tovTO  yiyovt  loyqi 
avpt6(np  <p(fdoto. 

%6(ii9og  Ttdcfii  <pUoao(plag^  xal  io- 
yix^S  xal  (pvaairjg  %al  t^g  darfQO- 
au6nov.  rovtq»  fiiag  in  yafUT^s 
Mx^cav  TQHS  Ttaidfg'  dvo  filv 
ijtfffy  u^^evig^  TQitdvfi  81  ^vydtrjiff 
^vydtriif  dyXa6nOQ(pog  i%iX€iQit»' 
tdxij.  'Ad'Tjvatg  civ6(iaCT0  n^dg 
rov  Tcccvifdg  rj  uoqij.  <os  ovv  TOf 
ß(ov  ^iabJlXs  Ximiv  6  ^avtrjv  cnü- 
^ag,  int^avdtiov  avv^hlg  %a\  xe- 
XtwxaiOP  yqdin^  roi;  nkkv  nmcl 
MwiAim  tolg  dii»tn  tqv  ßlov^  q«o- 
tOff  ^  i^uniaiiolg^  QMa^og  iv  xifv^ 
0iqt^  h  «Cüotff,  h  ß9cnfifuiciv  t  h 
«Mivfffttr«  iv  dofulQig  inv  jag  roi 
imYml6nXiiW9g    %ctl  tAv  ßa^nt^xfi- 

«flfi  %am%u  fpilovtUv^i  ik6vovg  xgv- 
clfovg  hiCLtbv  naQaaxi^ijvai  }Uii^ 
^Of»  fVV  ^XH^  ^*  ItiQÜafLUgOV 
d^tjiiiv  imhfl  9^a09  dnd^iig  v^q- 
tpigovöav  yvpain£v  tinoriUmg.  6  ^Iv 
§inm9  i^SMU  x6v  xov  ^awdzov  9%v- 
tpop^  oi  dl  trjg  noQTjg  dÖiX^ol  fpav- 
latQonQi  9MXf£fT«6  ndaap  ictpBTfQi' 
€uinio  tiiv  ncttgimiiv  oi^alav  %al 
W*9^iUig  dwtonkfjgav  l^ivxo  Tr^v 
«MXMv.    ig»'  olg  vifB^Ma^aana  aml 

fi)^<$g€iaif»  Vf^fjf  «^?g  17  n6griy    »oi- 

^90iv  dox^vfii,  9U^«a^60i  orsray- 
l^rg  isT^y^idfi  r6  ud^og,    qU%%1- 

M^>i2,  ^«(i^  f^g  o4£A9dirai4Qg 
ir/^9B9«fia  T^  viagdioPj  umi  awf 
miti  sNvl  fi**'  ovT^g  <og  e^^j^y 
clyuiMira»  iK^^g  n6Xiv  tifv  x^ivtö- 
«roliv,  ff^dg  ^roAti^  r^v  rov  x^a- 
fOirg.  vi  IIovXxBQlif  ngogum  ti 
Xagitoxoöiiiittp,  isMWff/trv  i£«*fat, 


Übet  aatem  breviter  ezponere,  qao 
pacto  hMc  eveDerint. 

Fait  Athenia  qaidam  Leon- 
tinsy  vir  accurate  peritot  ornou 
philofophiae  ac  logicaram,  natora- 
lioiD,aßronoiiiicanuii  diTcipliDarom; 
hnic  ex  ona  coBJoge  tret  erant  aaCi 
liberi,  dno  maret,  ana  filia,  for- 
mae  paella  praeßantit,  et  cetero- 
qoia  etiana  elegantiffima,  cui  pater 
Athen aidit  nomen  dederat;  com 
aatüm  rebmi  ImmaoU  jf  mjam  ez- 
celTarat  erat,  teßamento  de  iro- 
lantato  fua  poßreina  coi^ito  filiis 
qvideiq  iparibiu  faciiltatea  avaea 
legawit,  qvicqaid  olipiraai  baMbat 
Taßiam,  aari,  aedifun,  pe^ofie»  |a- 
ftromeBti  ae  fappelleotilia,  «laaci- 
pioram  (qaippe  looqplea  at  apa- 
lentoa  enit):  fiiiam  fera,  qnam 
etiam  uaioe  diHgebat«  Cbln  eaatam 
aureornin  forte  conteatam  afTe  jaf- 
At,  quod  hano  fortaaani  faffiaere 
dicemt,  qua  caneta«  avuliafea  ffali- 
eitata  Aiperaret;  hia  illa  ?erbia 
prolatit  natarae  debitam  perrplTÜ; 
paellae  fralret,  qui  hominaa  af- 
fent  improbi,  pateroat  faealtatae 
aaiverrai  ibi  vindicabaat»  farare 
prorfns  ab  adiiione  hareditalit 
ezclofa;  quam  reai  Athoaait 
aegerrinio  ferent  aaimo  vnal^r- 
teram  adit,  oafas  ai  fmoa  eipa- 
Dit,  ealamitat^m  deplorat  et  aial- 
tis  com  gemitibua  doleater  ainpli- 
ficat;  illa  paellae  comDiiferntiaae 
taagi  ac  neptlt  noiBiae  oamaiata 
ConfiantiBopolim  ^aoi  a«  pro- 
fieifci,  arbem  arbiam  prlncipam 
et  iaiperü  fedeni;  hiac  P ml a La- 
riam maliis  oraatam  datibai  aaa- 
Tenire,  openi  et  aoiiiloan  ijat 
implorare,  rogare  denique  fub- 
Teairat  paellae  Hiit  reba«  per  in- 
jariam  fpallalaa«    Palcherinja- 


SM  CraScBtlnl  MuiITa  Caaip^.  Chno. 


IM 


«1    fia^V^ai    «^    »oifTir    «^ 
«d  lüiUoB,  tKxlqmri»  TOB  qjf«««' 

iT^o^Kt   ws^iflar,    »al   yroiea 

nw  fjg  JjMtes   lovTpip  aci&Eefpii 
V»   vqv  attj«!*  luttiiitipu, 

l    *^  «Ol^V    VfflVlF    £«• 

4as/ai'«  ••»■•■»•»  n  x^  paaOti 
*o*  xd  aaUä  sgäe  tovf«  W  nun- 

fnW'y  ■'e  rw^  notnWcei'. 

^'  ^  nifip,  (ä«  71)111»*,  tiJtr- 
fffUi  ni  piot  ifiilijs  >«)  JvxijG 
äfufU,  oüi  TIC  EvROtfii'a  ^  'vr- 
om/fvifMOw  l%ovaa  *aX  ti  »»Itor- 
wil  )nif  wtl  ^dflov  cvonftov  ipi(laaii 
•nndB  möi^ais,  ijl/ov  h  vd 
fUJ^MfO*   «MtrJCov»  vt^ilni,     xttl 

«f &•>    M(l   «((»   Offtvdv   TOÜ   ßfcV   q»^- 

'jflltT  fif  tl  ftot  ßovUrat  z6 
Sfdf4fw  «Dv  Itfyov;  ^  pvoms  M- 
*1m  t^  (Ü^ij»  t^c  rov  ßlov  fvdf 
tnntt  «ol  yahpHiit  xvfvfutei  vmo- 

vi^pniC   i^upveijam  üt  ^axai^lg  6 
ji}  Iholtg^F,  xBT^yayt  jii^yn,  «mi- 


voDcolae  formmm  adnlrari,   ad  ra- 

diantea  Tnlto»  dölea  iili[liip«tcflre, 
ntgDMÜniitataM  pUa«  GOHrplaum 
plarinl  facara;  fiqial  interragare 
awn  flonm  Tirginitatu  idlinG  Uli- 
batnm  Iwberet;  fntellecto  pDellam 
adhne  «sparten  elTe  coigagii  t»- 
HiUtUqoe  baBnm  hacluiiu  iDt«- 
gmin  rerralTe,  religioto  eatu  la- 
Tkiro  curat  ablni,  namen  inmotaL 
EBdoeiam  appallat,  fratri  matri- 
moniii  copnUt,  aon  pamm  a4)ii- 
Tanle  PanUna,  vIm  inter  ainicaa 
Impeiatori«  priocipem  locnn  obü- 
BontB;  procteavit  autem  bx  har 
TheadorioB  Endoxian,  qq«« 
Falaatlniaao  ia  orbe  Rata« 
retare  imperaalt  ad  viMa  fodaU- 
tem  miBl. 

Sed  cDim  aalla  vitaa  felieilaa 
tetupeltatii  ac  dolorii  «xpen  eß, 
nee  proCpFTito«  efTa  poteft  atlai 
cum  qoa  Boa  exißat  altqnld  fnod 
hamiaen  mordeat ;  etcaiin  ipb 
qnoqae  rata>  licet  fragraas  Bt,  aro- 
brla  tanan  TpiaU  horrat,  ilamiae 
Tnltam  folii  Babaa  interdani  cali- 
giae  qDadam  obvelaat;  coaSinlli 
modn  laTidia  coaiitalnr  at  iaaacta- 
tor  eoi  qai  Tlrtatein  colsut;  oaiai«- 
qua  Tanct«  pcorperitaa  »t  tiI«  fplaa- 
deaa  ia  hominum  oeulla  «dmiHaai 
qnandam  iafelicitatam  Tecaa»  tnütit. 

Qald  aatem  hoc  fibi  mit  onti*- 
aii  praaludian?  ainiiram  et  haac 
imperalrix  ia  boiai  lita«  uari  aa- 
Tigabat,  et  raraai*  placidioqae  f  m- 
tia  acta  felicitatia  cuifan  abaqaa 
pertnrbatioae  caaflciBbat,  aaa  ali- 
ter  atqae  fi  aafia  anoniria  vaato 
recaade  feralnr}  Ternai  iaTtdia  Tab- 
ita  tempeftatia  cajaadaiR  iaAar  flare 
caepil ;    tarira    ■ 


twapaftatoai  aicita*lt,  adaasn«  fnc- 
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imtOiP  id6pijn  tijp  andfpffv  6s 
^vUo^a,  wd  (pXoiößotfs  i^yngM  de»- 
9Qvg  nal  td^axop  ßa^vd'ffow^  ntd 
t^  (th  9€tvp  owhifiitB,  tf  dh 
vttvüTolaviihii  6t6(ta  dnvbv  ^nrjv- 
ottß  x^^tfjEMvrog  dvöctXvxTOtf,  imv^ 
^tv  17  ßdUtlXtüött  ntniflttg  hinXi^c^rj^ 
nal  mtgaöfiois  indlaiCB  ßagvcvß- 
^OQmtAtois^  xl  &*  fyf  ctvvf  rd  cvfb- 
ntebv  6  l6yog  löTOQrjcH, 

Ssodoci<p  ßttCiXsl  x^  6vtv- 
fovvxi  xct^vjj  nfjXov  xaX^  iv/Uys- 
^SQ  nivrjs  nifoarjviyiii  xig.  6  dh  x6 
nalXi%(f6üant09  ^ctviidaag  xfjg  Snm- 

dllit  Mtl  xov  fityid'ovsy  mg  xt  nat- 
irdi^  x6  dd^rifia  xj  ßaeiXldi  nifinsu 
ffm^  (LeydXmv  yiyopiv  a^24  ^s^'* 
xr^^imv^  oii  tjxxov  tj  xfig''EQi8og 
x^g  fpd'opeifäg  x6  iifjXop,  Sm^  insi' 
otKoiiiaüBv  inl  nccn^  xotg  rdre  0^' 
ovtfi  yttfiodttleia  Bixidog  %al  Jlrj- 
Ximg.  ota  %(d  yuQ  avußißrjxa  dta 
x6  fiTJXov  Tovro/  id'avfiaotv  rj  ßa- 
tfiliff  xriv  tS^av  x^g  oneS^ag^  vnsff- 
tpvlg  in^tfcrro  x6  ZQVI'^  *^  '^^v  firj- 
Xov,  nal  (ptXoxifiag  ix*^^"^  n(f6g 
x69  naX6v  üttvXivov  eig  öwa^d- 
(U9Wß  avTJ  nifhg  vipog  ßaaiUlag^ 
x^  firjXqi  x^  ninQonoiiß  'x6v  avS^a 
deitovxai.  intlvog  di  x^  ßaCiXsl  x6 
Mqov  dvrtnififuiy  fitf  naxBi^mg^ 
wg  ioiniVy  S^iv  naQSigi(p&d(frj ' 
§xvx8  yd^  ^^  ß^^^^^^  m4  ^vitnoQ' 
Av  6  xdXag  rjvUa  Beodoatog 
idixexo  x6  firjXoify  Atdov  nin^dvy 
S9  ifnot  xtgy  oMci^av  ^tafacifiTjVy 
^g  ntinivxrig  6  ^dvatog  nal  {pvxT}' 
ndßog  Atdrig,  6q^  xd  ii^Xop  nag* 
crvrcS,  aiyi  naQonaxixUy  nw^dve- 
xat  xijg  yafuxijg  onfj  xd  firjXov  «fiy, 
Uxovöop  8x1  ßißifmniv  Sffnoig  na- 
xaXofißdvfi,  j}  dhy  xijg  xvx^ig  x^g 
mn^ägy  6g  lotice,  etpaXXovar^g  dvxö- 
ftwüt    naxaipayiZv,    xlva  xd   futd 


€affit  et  agitaTit  fcapham  inftar 
folii,  commoto  iogenti  ftrepita  gra- 
Tiqne  tarba,  ot  naTem  confrioge- 
ret,  ae  Ipfi  Daafragiom  facianti 
terribiliter  ore  adapinto  minare- 
tnr,  qnafi  irellet  ei  plane  dehifce- 
re;  ab  eo  tempore  cafni  acerbot 
imperatrix  comploret  ezperla  foit 
et  aerumnofirfimU  com  tentationi- 
bas  collactata;  lobet  aatem  com- 
memorare  qoid  illi  acciderit. 

Quidam  fortanae  tenois  Impera- 
tori  Theodofio,  Eudociae  ma- 
rito,  pomom  ezimiae  tarn  polchri- 
tndinU  quam  magnitodlDis  obtale- 
rat;  ejus  ille  fpeciem  longo  vena- 
ßiffimam,  colorem,  magnitadinem 
admiratos,  pofnom  innfitati  cigao- 
dam  maoeris  loco  Imperatrici  mi- 
ferat;  qoae  fane  res  noo  miniit 
maximomm  incommodorom  origo 
exßitit,  atqae  olim  pomom  illod 
Eridia  ioTidiae,  qood  nocendi 
caufa  iis  obtulit,  qni  Thetidis  at- 
qae Pelei  naptiit  intererant;  nara 
qnalia,  qoaefo,  confecata  fönt? 
Imperatrix  polchritodinem  froctat 
admirari,  enmque  arbitrari  natu- 
rae  modom  excedere  et  qnoaiam 
Paalinom  propterea  Tenerabatur 
qood  Talde  eam  joTifTet  in  confe- 
qoenda  dignitate  imperatoria,  irirom 
hoc  infelici  pomo  donat;  it  Tero 
iriciffim  mannt  Imperatori  mit- 
tit,  Ignorant,  ati  qaidem  Tidetur, 
ande  profectum  faifTet:  non  enim 
affherat  id  temporit  Imperatori 
mifer,  qno  pomom  acoeperat,  qood 
noncnpare  qoie  poffit  letalem  Orci 
fmctom,  ab  ipfa  morte  Plntoneqne 
confitum.  Imperator  oblatnm  in- 
toeri,  mox  agnofcere,  clam  apod 
fe  occnltare  ac  retinere,  coigogem 
interrogare,  obinam  pomnm  ab  fe 
datom    haberetr     illa    refpondere 


■M  Cwtoitlil  IU»ir>  r»fMi.  ChiM. 
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BSBdieatnn  ik  h  elfe;  rarDu  ta»- 
pentor  «1  dtfem  Ja^BimadtOBt 
IIU  p«r  fkiiBm«  iBfflUcItotMB  b- 
cikHeato  GonBiBBre  poHBm  ik  f« 
mBBdncMlqm  efTe}  qnid  Uhg  fke- 
twl  Inpentor  farptclmUiiu  m^ 
IIa  ladnlgaM,  p*hiih  abiconAlnni 
prafem,  cwJBgMi  nradacll  mk- 
Tlocare,  euwadarcmv,  hrere,  !■- 
peratifeem  odio  perra^ni;  mt^ü» 
hlae  Jun  flnetu  illa  tonbUiMHi, 
nsTs  caUmitatnn ,  tompaSu  m»- 
lonun  MBDd>T[|;  hiae  IuImm  !■- 
diganm,  fol,  coarpeiifii;  aaaFaa- 
llnn*  ob  buo  canbin  laterloatm 
•ft,  et  Imparatrix  «dl«  «arili  p«r- 
fpKta  celoritBr  Hiaratoljmsn 
pnl^cltar,  atqaa  Iki  azwta  n- 
lifiM  vltae  leiapora  laadaM  utmsa* 
debilam  pertolTit 


A  t  li  e  n  a  f  s. 


AuB  Joh.  Zonaras  *). 


Ta6tm  tolmv  nUTv  iJYfiiwip  Big 
(tetiftaiag,  rj  ttdEltpij  notXx^^i« 
ßifimktai '  trjv  i^  ^A^rivAv  £4- 
fioxluv^  %&lXovg  (ilv  Hx^^^"'  ^^^^ 
i^txtag ,  eotptag  dl  fuvacxo^o^tp 
fUtVTodan^g, 

'H  (^vydtrjQ  (ikv  rov  Abov- 
tlov  Tivog  qnXoa6q>oVj  'Ad"^vrj' 
^tv  MQgirjfiivov,  'A^rjvatg  (f  tivo- 
(uiito.  "Og  yvoifg  i^  inicti^firjg 
9ptvx^oai  (liXXoveav  t^p  ^vyatiffa 
Ucfin^mg ,  (fiarMiiBPOg  t^v  nhf 
nsQiovalav  on^tov  totg  vlotg  nara- 
liXoins  (dvo  d*  tjcuv  Ovaliffiog 
xod  Fsvietog),  r^  dl  &vy(XTQl 
knathv  x^^'^f'ovff  fAOvovg  dod'ijvai 
i«^4nci7^E,  yQonpag  d(f%ilv  crvT^f  xriP 
TVXfjv  civrijg,  Täv  yovv  <svyy6v<ov 
avtijg  otpsTBQiaafiivoav  njv  natifi- 
»^  ovalocVf  7j  'A^rivatg^  vö/ifiov 
%6  oUsiov  dnytH  laxog^  %ai  ijf/ov 
rovg  ddiXqfoifg^  fi^  actra  rag  tov 
7CctT^6g  diad^jnag  dÖUovg  ovaag 
notiiv,  oi  dl  xttl  trjg  oUlag  avtrjv 
i^äcav  trjg  ncctQUiijg.  ds^afUvrj 
xolvw  woti^v  ri  nQog  iifjt(f6g  ^eta, 
dvfli^AV^ev   sig  KtovcvavTivov" 

noXiv  xal  trjg  novXx^9^^^  ^^^' 
OVTO^  dirjyov/iBvai  tiiv  vno^saiv. 


Jam  pabefcMiti  (Theddofia) 
foror  Palcheria  Eadoeiaa* 
Athenienrem  defpondet,  foriaa  ax- 
€ellenti  praediUm  et  omni  doctri- 
nae  genere  perpolitam. 

Erat  ea  L  e  o  n  t  i  i  cnjatdam  Athe- 
nienfit  philofophi  filia  et  Athe- 
nait  nominabatar;  qai  cam  eam 
fplendidam  fortonam  conrecotaram 
ex  arte  cognoTirfet,  teßamento 
faat  opet  daobat  filiit  reliqaerat 
(Valerie  et  Genefio),  filiae 
tantnm  centum  aoreit  legatit,  hac 
adjecta  claufnia,  quod  fortuna  ejus 
fuffectiira  ei  effct.  Fratret  igitiir 
patrimonio  fibi  vindicato  Athe- 
n  a  i  d  e  m  legitimam  faam  poßu- 
iantem  et  teßamentam  iqjnriae  ac- 
cufantem,  patemit  etiam  aedibnt 
ezegerant.  Qua  matertera  fotcepta 
et  Conftantinopolim  perdocta, 
canfa  expofita  Paicheriae  fap- 
piicant. 


*)  Z^oy^aoir  od.  AtmaUs  Xlliy  22. 


M«K   MÜm   )hMrri£t(   nvn^   hl 

■OfiöVtfM  v^  «dtlf)^  fo^riT» 
te*»«{^  Mtf^yrtMi  nal  ffuctif- 

I.  -  -  ■ 

'A'  AI  ^omUe  Ev8e%ta  futtata- 
hat  rois  äSAipois.  kbI  fii]f!* 
sois  ^i^WSiiffil ,  äülä  jäfiTas 
Uov  ^fiolor^tfasn,  me  ovk  Üf 
[MS«  i^E  ^<i0(l(f<ic,  fi  ftil  'Of' 
rä»  it^Vflil  mI  diu  TovTo  t^c 
V  XmwmtaPTivovxaliv  «i- 
f««ca,  rt«  fi>F  riviaiov  ^op- 
(  TM*  'iUvfunp  Bui  toi  ßav(- 
Bg  «iMli^  ,  rdv  dt  Oval/' 
•«  M|^«f  Mäymi/ov.  ■  -  • 
Mntmm»  S'  ahlat  evitßäajie 
fit,  imtntfit  t^v  Avyovmry  o 
billig  q  If  altia  liijXov  dki^- 
i)c  t/t  8)>«o«  hofilafri;  cfi  jlaoi- 
,  '0  9i  tovto  tavuäaas  tf  Ba- 
fS(  öx^Otfilt  xÖKCb^  19!  Ilav- 
»y  tA  fii7lov  iiionuv.  'Hv  di 
iMf  j  Äf^p  K^nniftfv  i^  (foai- 

1^  ffMlmrO.  'O  St  (OV  ftijlotr 
rttoc    öfiradfle    »«ogäYti    tovto 

t  «^vl^itg  atSrä  njv  yiiyalucE  ij^ai- 
U,  «Ol  Ä^to  tö  «TBltv  ovrj  fl^- 
f  juTiFj  ^  Si  q/aytlv  el%e  rovro, 
caoa  ft^  ö  (i>>i]e  vxoxiiiios,  5 
Ivoc  ^4t]  vnrnnitvillv. 
0  At  In  «fOf-^fCTO  IxtraTixtite- 
'■    ^  J*  av&tt  ipajtlv  t4  fi^ilov 

>flt>OTO.  '££07(1  xovto  flKITis  o 
toaf/ätati)  öifyijt.  Kai  >)  /liv  hl' 
totpöif^  iUta  li^  äiti^ivovaa. 
>  Bi  rä  tije  vxovtdas  tat^fiKTO. 
'ntvtty   Ktlinrai   fiiv  6   Uuv- 


Qnu  cm  pasltw  hrmaAffl* 
mini  et  iotogn  aetale  »Itt  Tidif- 
hl,  ragst  ■«  arihoc  viri  nipen 
•Rtatt  ca  eagnll«  bBytlBit  nimm 
ttbno  chriftiuil«  reli^oDl«  «t  Ma- 
tal* tjM  «aulae  ia  Eadaeia« 
fhitri  Theodoria  dat^oadet,  dia- 
dMa«la  omat  et  AngaBam  appat- 
lat. 

At  Eodocia  Imperatrix  fralraa 
accerflt  neqae  irala  iilii,  Ted  ^ra- 
tiaa  potin*  agani ,  at  dignitatia 
tantae  aaloribni,  nifl  enlm  ab  eti 
exBcU  fairfat,  nDaqnim  TCDtaram 
faifTe  CoartaDtiDapoIim,  6e- 
uefl«  pracfretniam  llIjTiorDin  ab 
Impemtora  impotrat,  Valeriam 
HagiAri  hanoN  donat.  -  -  - 


Polt  auteni  In  odinm  ^na  tala 
da  caafa  [aenrrit.  Pauam  Enafi- 
talaa  magnitndiDia  fibi  obUtan  In- 
peratDT  admiratni  axori  miSt.  Id 
illa  Panliao  dedil  tiro  emdito 
eaqne  de  CBah  flbi  rBmiliari.  Ia 
rei  ignarna  illad  Imperatori  offeit 
Ol  ram  mirain ;  qtto  ille  agnlta 
at  ocGuUalo  aiorem  rogat,  abi 
fit  malDin  ipfi  niilTaDif  lUa  va- 
rita  aa  id  rufpicarctnr  marilai, 
qaod  jam  rarpicabacur,  fe  come- 
dilTe  refpondet. 


Verum  illo  acriaa  nrgeole,  jore- 
jarando  affinnat  Te  jam  comedilTe. 
Tom  tra  percltni  Imperalor  po- 
mnm  proferL  Sic  illa  ia  inani- 
feAe  iDeodRcia  daprebearB,  fafpi' 
cio  mariti  confirmatar,  Panll- 
naa  infona  occidilnr.      Cadocia 


Athenai  tot  Joh.  Zoaaret. 


Evdonia  (UfUsfjTO, 

Keil  Iitrj6sv  amk^itv  Big  *It^O' 
06Xvf^a,  IMa  8rj  imWovöa  avv 

ual  ftoHa  volg  mvo/iivote  toXg  inel 
fnowaöTTfifiog  diiifetntsp,  'Ek$Wbp  Öl 
inopiX^ovea  cd^ig  lutä  ^dvcnov 
vov  dvÖQÖg  imlOB  dtpinBxOy  x^xe? 
TttBXevvriiiBV. 


com  fe  invifam  effe  cemeret,  ffa- 
caltatem  «beomli  Hierofolyma 
petit,  qno  cam  magnit  opilNM 
profecta  et  templa  aedificayit  et 
panperiba«  cjns  loci  monaßeriU 
molta  dedit.  Inde  reverfa,  poü 
mariti  obitam  eodem  rediit  ibi- 
qae  mortiia  eft. 


AttaenaTs. 

(^M  CcAm»  *). 


WWIlllJfrfpW  «Ws  idolfl  fMB,  U*%- 


l|PatMl«»r    %4<««^«»   ftt*0*afM- 


'.iU«  io«ia»if  Mcl  «^loM^  «kg 

^■Up  Iftpc,  MMSto»  »attuffiettto 
it^lfw.    iT««lIi>4lE  TIS  ftäym^og 

T§  vir  ißiff  t£p  AjUnr  ttoipml- 
mw,    iw  TJ  lurilf  hulntSif  ixtip- 


„ha  fll  hflcial  bitaM." 


Hue  AtbeaKUaM  Athaala 
CeaBwOlMpollBi  aUMtw  an 
vlAatet  Paleharla.  at  fuMS  aw- 
poria  piseBw«  at  lagaata'  «Hb 
agragla  atqu«  fkaniht  amlHB, 
■4  aittfalapireapBH  miUa  AttiaNS 
aünka  bapHaaTlt  EadaeU«f«a 
naaaa«  feett,  laipaialailqM  fiatfl 
fao  uptn  tnAidit 


BtriHvara  Badaelae,  tiU  h 
ttm  pniaakru  tasiaa*  fulaw  b- 
«MiM  h^iaMM^I  AtOmtm.  \a,Um- 
tBTlt.  PaaUnwa  ^lUii ■■gUhr, 
arndltloab  «a  alagaatlM  awdt  ife 
EKdvaU  MligaUtart 


nt  a  %mm  afTat  ]■  aBpUa  aaatni- 
kaadb  adiata.  AocUtt  ■■laa,  nt 
folaui    4Mau    «ppariOaria   41a 


•J  .tfattara  A»»gAt  (Vmtiig  1T»J  S.  SM. 
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Athenaf«  aas  Cedremis. 


tog  Tov  ßacilimi,  n^ogif/ayi  Tt^ 
«VTöi  ii'Aalag  nivrjg  t^^Xov  fiiya 
%al  vniQv^^g^  omq  dnicmlB  x^ 
AvyovCTfjy  dsdioiMog  taS  nimjTi  vo- 
(U^iiata  hiutov*  avxri  d^  voüo/vvti 
v6ri  navXlv<p  dniattilBV  a^^a- 
ßmva  T^g  cevtov  tBXsvtfjg.  6  91 
TlavXlvog  dyvomv  fiBta  8vo 
rj/iigag  dnietBiXsv  avtö  x  ßa- 
öiXbX*  6  dl  ßaCiXBvg  xovpc  yviDpl- 
aag  ix(fvil>8  xal  sigBXQ'mv  XiyBi  t^ 
Avyovcxri'  nov  icu  xq  fi^XoP^ 
SfCBQ  aoi  dnitxBiXa,  ^  9h  stnBVy 
itpayov    avxo.    %al  ndXiv   cS(f7UoaBV 

ft^  xivi  Toito  niatofi^^g;  $i  H  «ce- 

iMcll-r^  6mvfi0Uaf  rov  ßueiAdats% 
v6m.  stg  4Qy^  nivri^sXg  o  ßoaiktnq 
X^kiVBi  x6  iUjXo9  Big%P9x^ijv€[i.  %^v 
dl  üavXlvov  dnocxBlXag  x'j  vvxxl 
hiBlvjj  dnBKBtpdXiOBv,  ix  xoxb  8h  yi- 
yctß»  fuxtiv  a'ix^v  Xvmf  xo)  .(iiro- 
fm^usfiog.  yvwca  d\  covro  iq  Aii' 
y9ficxu  nal  «ioxw^Btca  ^ig  vfi^^- 
9ft^  iimtffuiiCBv  Big  xovg  dyiovg  t6' 
99»g  %Ut  tilBVT^  ly  *lBQoaoXv' 
/^aig  xtd  ^dnvexa^  iv  z^  va^  rov 
mylnv  ^ftpato^,  h  gk  %^  tfi- 
X9V%$fif  mMig  inmfkmc^o  fii}  «m^ 
Btdhai  xj  xor  eciitfqv  xntttfyogUf^ 
MvBXBv  TlavXlvov.  yQd(povai  8i 
xiVBg,  TcXrjQmO'^vai  in'  avrj  x6 
'Ayd^iqvov  XvQ/s  iv  xy  tvSQxitf 
60V  v^y  £iAv  ntcl  gUod^fuf^i^m 
xä  xilpii  'iBQOvantXi^fi,  Bw  t6 
noUia  dyoi&m  iv  *lBQoaoXv(ioig 
tfixi^v  MBnoapUpaiy  fisxa  'EXivrjv 
t^  %ov  ßBydXov  Jii»v6xapxlvQV 


Impetalori  ad  magnam  templnm 
ennti  panper  qnidam  ex  Afia  po- 
mam  innfitatae  magnitodinis  offer- 
ret,  qoem  is  c  nnmmis  donaTit, 
ac  pommn  Eadociae  Aogoftae 
mifit.  Ea  aegrotand  Paulino 
trantniifit  eoque  illam  monere  im- 
pradens  ezitio  obßrinzit.  Pauli- 
no •  rei  ignarat  biduo  poß  pomam 
Ulnd  imperatori  miUit.  Qui  cum 
Id  agQofoeret,  eo  occaltato  ingref- 
!«•  ad  Aagaßam  „rogare,  obi  ef- 
fet  malnm  ei  a  fe  mifTani?  Se  id 
edifTe  dicenti,  jaramentam  per  fa- 
latem  Impeiatorii  defarre,  qso  id 
nemini  ab  fe  mifCdni  ea.eenliniia- 
ret.  Cam  eo  modo  jarata  in  eo 
porfiüeret«  id  Te  comediffo,  ifaloa 
Imperator  malom  adferri,  Paali- 
no  vero  ea  ipfa  nocto  accito.oapnl 
ampniari  jubet  lade  bnperalorit 
adverliM  AngoBam  fimnUft  ac 
abftinentia.  Et  Endocifi  «aora 
intellecta,  injoriae  pudere  mola, 
profeciionem  in  Taera  loea  inAitiiit 
ac  Hierofolymae  morilnr;  fe- 
pulta  eH  in  aede  ß.Stepliai^  Mo- 
rient  joravit  fe  falfo  nnlkiqae  fna 
cnlpa  fttipectam  Panlini  oaufa 
faiffe.  SoAt  qui  fcribani  implo- 
▼ifTe  eam  oracalom  hoo  y^Benefac 
favore (Graeci  Endoeiooi  babeat) 
tao  Sioni  et  Hierofolymae  mari 
inftaurentnr;  nam  poft  Helenam 
Confitantini  Magni  matrem  ea  pla- 
rimom  benefioii  Hieiofoljmie 
ßiat. 


I'    .11 


■'  »1 1 .  • ' 


\fii    

t.».i-:- 


■•  ■  I    : 


1  J'f ■ 


3. 


Kr  »eil  US  ond  Cosdroas. 

{Aut  dm  iToififrehrimik.) 


Mch  kultt  nur  Am, 
iMMI^BvAeli««. 

,  Ujf  maim  llre,"' 

\»  OT  M  Ei««  v«^  wta.  5 

irfoil'iHr'Tilttl^ 
Viipl^  OirTiii«  ImI 
rfMiMiu 
ptiier  gtit  f  te. 

IM  vfl  lilafae 
Imb  atem  Imwcb. 
pi«  !■  tai  nvflii. 


10 


15 


piC  UM  als  bMffh  di«|, 
ViUle  ier  beid«B  wm.    90 
In  tot  «r  heratolmt. 
AfalÖM  Mit  li«r  er  reit. 
iige  kriate  fnort  er  dan, 
ib  Mvter  lelt  «n. 
ib  er  wAtd«  lefiereo.        S5 
ktef  aiht  ferfleren, 
Bf  im  der  eog^l  werte. 


die  Aat  er  gar  rerlierte. 

iril  lätsel  dO  dar  ia  geaee, 

def  aätae  oder  fraoM  wat.  90 

dd  gefeliacli  gr4|  Jdmer. 

die  aber  dd  gendrea, 

die  riefea  al  se  hiniel. 

fl  klageteaf  grdf  nabilde. 

üJt  BdmBr  irereifchtea  def,     95 
det  Jerdfaidm  Terhert  wae, 
gr6|  jdmer  dd  wart 
se  Bdme  aber  al  die  ßat 

SIrdeliat  bete  minae. 

▼OB  hifliel  eiae  AiiBBie  40 

fprach  im  ▼orhtUche  lao 

„ich  fl^^,  kaaec,  wie  da  too. 

Üe  dich  gerehtea. 

ein  Tolewlc  maotta  irehtea 

mit  dem  käaege  Cotdrod.         46 

da|  kriase  gwia  dd  wider  dd, 

da|  er  hdt  geroalidt* 

da|  gebietet  dir  tob  hiaiel  got" 


Brdelia«  der  bdrre 
era  beite  aikt  mdre 
dareh  die  TU  grdfe  ndt. 
eine  hertart  ft  gebdt 
ia  der  heidaae  laat 


Bidiea. 
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Eraeliat  andi  CotdroM 


er  nam  den  vanen  in  die  hant 

weittn  unde  grüene.  55 

er  wts  ein  helt  Icuene. 

als  des  tages  wart  fchln, 

dA  er  die  blande  f in 

ailenrerreß  rlten  Tach, 

sno  den  RAmeren  er  Tprach    60 

„uA  grifet  Taße  an  die  wer. 

ich  wen,  der  tiuvel  ein  michel  her 

hiute  mit  im  welle 

füeren  sno  der  helle. 

feht  hie  lip  nnde  tot.  65 

knmt  e)  uns  an  die  ndt, 

der  uns  die  herrart  gehöt, 

niht  wen  er  ont  gerwtchdt 


<c 


Her  künec  Af  eine  höhe  trat, 
einer  ftille  er  d6  hat  TO 

„6  wol  ir  helde  fnelle, 
ich  fagiu  seime  fpelle: 
ein  Hut  hief  Hehr 61, 
dd  fnlt  ir  nemen  bilde  bi. 
den  zeigete  got  ein  guot  lant,    75 
dd  er  ri  ndthafte  Tant, 
[und  hiei  fe  ir  leides  Tergefien. 
wände    e|  Tlne  widerwarte   heten 
befeiten.] 


80 


Hie  linte  es  niht  erkanden. 

n  swAne  boten  fanden, 

da|  ri  in  fageten  mcre, 

welch  e|  innen  were. 

die  boten  kämen  gegangen 

nnt  brdhten  an  einer  Hangen 

ein  TÜ  grdfet  wlnber.  85 

da|  wunderte  alle)  flu  her. 

die  boten  tdten  in  da|  knnt: 

körn  wnohs  des  järes  driflnnt. 

da|  honec  in  den  roeren. 

ft  mohten  wunder  hceren.  90 

Hie  boten  fageten  vorderdß 
dem  here  einen  michela  trdß. 


dd  wsre  gnotiu  fplfe 

also  in  dem  haradtfe. 

da|  liut  aber  were  freiffam,        95 

michel  nnde  Abel  getan. 

ir  gefchdi  nnde  ir  Ardle 

fueren  durch  den  Adhel. 

dd  die  boten  da|  mere  fageten, 

die  Hute  gar  venageten.  100 

da|  laut  fl  Terlieien. 

min  trehtta  gehiefen, 

htt  f  1  an  f Inen  güeten 

fd  harte  geawlvelt  hsten, 

da|  f  1  in  ftne  rdwe  5 

niemer  kemen  swdre. 

Ho  fi  gotes  gebot  dbergiengen 

unt  duroh  sageheit  geirielen 

nnde  in  harte  miffefchmhe, 

nA  gedenket  RAmmre  10 

da|  felbe  got  gemochte, 

fln  dieneß  er  an  in  faochte. 

dienet  hiute  im  Tliseclich. 

er  Idnet  in  mit  flme  rieh.*'  — 

Rdmere  rahten  Af  ir  haat         15 

unt  globeten  da|  er  dat  laut 

niemer  mit  in  gewnnne, 

fwer  fd  danne  entmnne 

oder  fwiche  an  ir  ndt 

dd  freute  fich  der  helt  guot       SO 

Hie  krißen  dd  ernaaden. 
die  beiden  fl  anranden. 
fl  fluogen  ft  an  dem  wate 
als  die  hunde  se  tale. 
Erdclins  fkch  dd  Coadroam  ') 
bleichen  unde  Abel  getdn, 
mit  bluote  gar  beranaen.     . 
die  flnen  wdren  entranaen. 


Bin  einwlc  wart  dd  gelobet, 
dat  ^^^  Rcemifche  TOget 
mit  tem  heiden  folte  Tehlea. 
der  kAnec  was  gerehte 


30 


1)  H.  den  jungen  Cofdram,  M.  den  kAnich  Cofdroam,  fF.  E.  fach 
Cofdram  «.  f.  w* 


mit  der  KaiferchroBik. 
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dUf  riB  dA  werde«  Ibide, 

■■t  i^t  TetfaeBgea  weide. 

Af  einer  briekea 

n  ramenCeB  8di  eMBittea. 

ietweder  Ininte  f  Jeea  tai 

über  alle  flee  nn« 

fwer  deheieea  ftrit  erhöebe, 

da|  henbet  auui  ime  abeflie^   40 


1116  ftior  de|  RcBmirche  ber 
fpilnde  wider  soo  dem  mer 
mit  gr6|er  fibermnete. 
des  kdment  al  in  noete. 


9» 


ErdelUe  Qiracb  doo 
dem  befdenifisheB  kinege  bbo 
nd  lle  dieh  aech  lenfeB, 
an  den  wären  got  geteabcB« 
geloabe  Tafte,  dsf  Ift  dir  adt.    45 
od  dir  ift  ^il  adbea  bA  der  tdt 
tonfe  dich  BÜt  wlllea, 
rone  kamt  dSa  lille  ler  helle.** 


9er  heidea  aatwarto  Ibm  d4 
,Jd  entBoalch  aieBier  fd. 
ich  Ude  d  veB  dir  den  M» 
d  ich  geleabe  bb  dlaca  g&t 
[unt  Idfe  ada  fdle  hi  der  heDe» 
d  ich  mtA  teafea  weUe].'« 
da)  warl  deai  kdaega  BBwerC 
df  sahto  er  daf  IVrert 
er  nnog  law  abe  dea  hals  f  la. 
des  half  tat  ada  trehtta. 

96  er  den  heidea  fiberwaat 
nnde  er  daf  krinse  dd  Tsat, 
dd  hief  er  breehea  dea  fiü, 
nider  ftdfen  Aber  al 
dea  himel  laa  der  erde« 
daf  kriaBe  nam  der  werde. 


Slrdclids  eia  helt  gnoft  65 

dea  aldea  Cofdroam  erflaoc. 
dea  tan  er  Af  dem  himel  We, 
dem  e|  f  tt  tU  wel  ergie. 
ae  Bdmo  er  ia  A|  der  teufe  hnop. 
er  wart  eia  kriften  iril  gnot       70 
Gyrillas  wart  er  genant, 
▼ea  deni  da|  baodi  iril  tngeade  fagt. 


1T5 


Hd  n  begnaden  ndhen 

dat  ri  daf  templnm  fdhen, 

ieglicher  für  den  andern  ran 

ad  ffieHfam  perto«.  80 

des  enift  BwWel  dehein. 

der  gotes  engel  in  erfchein 

df  der  Hebten  porten. 

der  knnec  im  harte  Torhte. 

er  rebeiste  in  allen  gdhen.  85 

den  engel  gnnder  frdgen: 

„Wände  mir  din  berrart 

iron  himel  her  geboten  wart 

nnde  ich  daf  krinne  wider  gwan, 

wafbda  ich  wider  gotegetdaf«  M 

Dd  fprach  der  engel  hdre 

„▼eraim  ef  ie  mdre. 

got  durch  fine  mildekeit 

einen  efel  hie  durch  reit 

durch  dife  felben  porte.^  95 

der  künec  harte  enrorhte. 

barfnof  nnde  wnllln 

Tldhter  minen  trehtln. 

daf  kriuie  er  ano  ime  vie« 

frdllche  durch  die  porte  gie.     900 

er  tmog  ef  in  daf  templnm. 

daf  ift  uns  ein  ezemplnm. 

Ton  din  fnl  wir  min  hdrren 

fnrhten  nnde  fldhen 

mit  iahte  aat  mit  gaete  5 

mit  grdfer  diemnete. 

diu  nbermüete  ift  fd  getdn, 

diu  gefchendet  ie  den  nwa. 

Brdclids  ribte  fnrwdr 

Bwei  aade  drlsec  jdr,  10 

dar  über  fehs  aehea  tage. 

swdro  ich  in  ditae  fage. 

aa  der  wafferfnbte  er  Terfchlet. 

f  In  fdle  dia  IA  gote  liep. 


XSracIius  und  Cosdroas. 


{Aus  BnenkeCs  WeUbueke.) 


Soo  der  sit  gein  Bdine  Icud 

«in  kunee,  der  hle|  Cotdroam 

ande  hete  eis  lant,  hiei  Pevfid, 

wände  er  wet  herre  innen  dd 

ont  rlcliße  dd  mit  finnen.  6 

tU  g^oldet  hief  er  gwinnen 

nnt  machte  ein  tum  guldln, 

da  wolder  herre  inne  f  In. 

die  Tenßer  hie|  er  dd  grellen 

mit  Icriechifchen  bnociiAalien.  ')  10 

nnt  fchdne  mit  geAeine* 

die  finie  gemeine 

hief  er  sieren  mit  Tlife. 

▼on  berlin  aird  wl|e 

wae  dai  gefidele  innen. 

er  lief  im  niht  lerinnen 

weder  goit  noch  geßeine. 

er  hie|  ef  maclien  reine. 

fWer  e|  mit  engen  Felde  fefaen, 

der  jach,  im   were  reht  gefchi 

hen* 
hnndert  meifter  wolgetdn 
mnofen  dd  mite  nmbegdn 
da|  goltfmide  wären, 
hl  den  felben  Jdren. 
wU  ich  fin  hoshe  menen. 


lö 


de«  kan  ich  niht  vergenen: 

fehsic  eilen  wat  er  hddi, 

da|  irolc  SUD  dem  tnme  sdch. 

fWem  von  dem  turne  wart  gefeit 

nnt  Ton  f tner  fchcsneheit,  80 

der  wolde  niht  erwinden, 

man  mnofe  in  dd  irinden* 

ich  knnde  an  dem  tarne  fpehen 

da|  ntemen  mohte  den  t^Bafehen. 

fwenne  diu  14ter  Tonne  35 

fchein  dar  an  mit  wonnc^ 

fd  mohte  iron  dem  glafte  awdr 

nieman  den  tarn  gar 

fehen  mit  den  engen  an. 

fd  wännecllche  wae  er  getdn.     40 

116  der  tnm  bereit  wart, 

dd  wart  niht  lamger  dl  gefpart, 

er  hie)  ein  sarge  Alberln 

um  den  tnm  gäldln 

machen  dd  mit  finne.  45 

an  iegellcher  sinne 

lag  ein  edelef  geßefn,  *) 

dd  diu  Ainne  ane  fchein. 

diu  porte  wat  ron  golde^ 

alt  er  f  1  machen  wolde.  50 


'}  Lompreftt'f  Alexander  5418:  An  dem  palate  wat  ergraben  ma- 
niger  flehte  wander,  und  5439:  Die  Tenfter  wdren  dar  inne  Gemei- 
ßeret mit  finne. 

*>  M.  llutigez  geßain  (laDtege|T). 


«w  'gdfcrfflli^'WrtiliiiHi. 


4m  alMiM  ftHKb  «MM  riir '  '••• 
4m  AMÜBta  ^'«MM^      ' 
ritfter  «aia  laAHf  ■'»'  -  '- 

die«  WM-  W  Mf'-'^am'yMgmamM  M- 
swei  liiMM  VNMr.  gitor 

a1  tege  IMtfiMMIt^  * '     ' 
e|  gefciidk  M  lef  WiiiMtf  ttfo« 

hiel,  A'MllM' ^iy'lMuit: 
4^  lnudb*^K4liM*gM  mit  - 
or  bei  Midi  eiMb-'lr«ib«r- IMi;'  ' 

4i  er  butiwAi'tiy^lfalw'    '     '  W 
▼il  gmr  %%MmmiK€  ^^  ' ' 
der  reibe  hwv  all  gtif  Iwr 

Mt  beMMft liMUM»*tltf  "  i' 
die  U«te  allMlUM«.»-««'^  ^ 
dee  bAIFM  iMMf'Mddirj»"''  70 
dd  aite  tar'«l''iilfWtaff'f 

df  d«fTiir«i**iüt  "'»fc'"' 
«it  w^fliky<idlr-iMiMAgMi 

nieMB  fei  ddll'#llitld|" 

dfii  MmeMea  fekda«  fiae«  11^ 

■dl  Irfaiiii  MTüiil  ^llb.        • 
er  irli#VMdWl  «Mft.  «1^ 

fte  gevUHl  ^Wi'  KeMe  rlw^- 
wude  er  rta  TtMiM  fftfltfc. 


■  •  I 


f..» 


fd  gitigti  rl  detf'len  Meli 

der  MWe#  MB  flini  dieo  vdcv.  Ww 

>    *  m 

Sd  MMI»>  ^M«  dd  WM  rui  lAMi'> 

dd 'dev^  lerwevler  14b  • 

het  fo  mengen  rMep  geet,     •'• 

dfe  ml  üll'dfW'wdMB  ftBM      : 

knappen  Mide  rÜMr  --  W^ 

dienden'-fane  dnetiNwt^  ■  '.-"!i  ■  "• 
der  levwiHel^  der  des  leMe  pliIlM^- 
der  IMk  dd  »nege»  Hebe«  Ine.  >> 

bWb  ieb  in  Tor  bdn'  gefeht  '  li 
die  dMden  hae  anatb^rtt;'    '  ]«r 

Mtt  befliMl  da^  fMMB  •' 

wie  rin  benwwawe^'''''  '  (•«.»m 
H  dit  »oMraH  bei  fe  gid^ia  ^ 

wall 
Aber  ritler  naaeeirlill.  •  f     .«^ 

•■..j.üf 

9ocb  wil  icb  ia  aidTO  fligea»!:   II* 
de«  mag  icb  ia  alhlTeriiagbBJ't '■>(!<' 
▼dB  dem 'tmaa  gAMlBJ- -^  '!<•  -'iwniv/ 
aal  Tea  dem,  darwbldegel'fla;^" 
der  bele  einen  TcMMea'liu^l,'  !i:i'> 
der  was  wel  dae  aidfea  >ftMil)  j  '^W, 
der  bnol  der' bele 'tfdrblat;   >-'  "t* 
dl«  im  ela  meüer  geanuiberlidljf* 
daf'«lae-wae'geiflelBe-    •' 
▼oa  adbiaie  gelleiae^       • 
daf'wtrea  fepMr  alaeliaal,         f» 
alt  i«dk  ef  aa  dem  bddeMe  «)'  laat 
da|  andei*  blBt  wai'Blbl'  ae  klein; 
e|  wdrea-'alf'kammkeUUiB,  .' 
idd  dat  blal  wMmll'geleil;":-: 
da|  rech  amaMitaed  alUrbHeU  ^)*ti 
wan  nie  fe  gnolee  warl  gefeben. 
dei  drfiteB  mdai  leb '  ia  *^  f^ijeben. 
dMi  iraa  ddl  g«^  f  d*<  jdMiadi,( 

>)  Lampreft^f  ^iejOBifer  &43t:- a<#«l'd4lilintg<rdMV' I   ^f   f 

die  wdren  mit' MM  "'l'  ''  • 

■  '•"'•-'^'  -.-■...     :r     ■<     ,^.i.  ^fifti^ttep^figuMmML -^   {• 

2)  4ie  -  »)  befebet  -L.  >4)  blM  i^  «)  bel«il  :  IrdÜi'"  •'•(  •"<!      U 


■••.Mi 


leb  art^  M  dflii  «du  rllie  dagen. 
▼ea  ddl^'WIdy^  wll  icb  Algen. 
dia-  dbif  ih  'ddi '  lan'  gte'^  '  i 

den  nma  Bdl  golde  nmgevie. 
dd  was  eia  Aapf  0  2®  gäldln, 
i«  iraei»  «yiaili^'  AlbMd. 


.  i:i'l    t  «»;«|    ':  / 


i-w; 


BitrifM  «i4  CMdhPMM 


dia|  man  f6  gjAttM  niht  «■▼aat. 
dU^  Tierde  wm  fM  bevUa  wlf  Itf 
geworht  wol  mit  gaatem  t1I|. 
da  mit  e}  wm.  gnftfkkti^Uk&a. 
nm  den  hnot  f6  lüeng  «in  krdn. 
▼on  lAterme  golde» 
all  got  e|  ')  wanfcliM  Tolda      SO 
da|  fnrrier  waa  aobalTar. 
die  liate  ndman  'karren  war, 
waa  er  aem  veaßer  abe  Cach. 
in  dAlito  er  liate  gaat  gamaaii, 
der  in  eina  erblielite.  S6 

▼an  dem  glaaae  er  erfchriolilau 
dodi  wil  ich  ditse  in  veijelien, 
wan  fielt  der  karre  lief  fekaai 
aiwan  Tierftnnft  in  dem  jdr.  . 
nikt  öfter  Ikek  num  in  aawdr:    40 


Wa  Aum  dd  mit  ker  lac 

managen  minot  nnde  tae 

ki  der  Tnoaanwe  *  >.':«• 

okariialp  Pafionwe, 

wände  im  waa  wol  galnngant     46 

er  keto  tU  iietwangen 

numee  knnearicke 

gar  gewaldecUcka. 

dd  er  lae  mit  f  Inem  ker, 

die  Beier  adgen  in  ae  wer  *)    60 

vnt  die  ßarken  Bd keime  gaot. 

die  Poldn  wdren  onok  dd  frnott 

die  ndmen  einen  konptman  *)  dd 

gein  den  kaiden  nnt  wdren  frd. 

er  waa  genaat  Erdeliaa  66 

(die  pfaflea  aannaat  ia  alfni) 

der  faorta  ir  baniafa 

nnt  Taki  mdr  dan  Tiara. 


fl  raadea  dd  die  keiden  an. 

nnt  gwnnnen  In  den  fige  aa,     100 

alfd  da|  die  keldan  «)  rlck 

faorten  gewalteclick. 

die  falben  kaiden  «ber  mer.. 

f  1  fnoren  mit  gewaltegem  ker. 

der  beiden  worden  vil  erllagaa06 

beidia  recken  nnde  zagen 

die  kiele  fnnden  fi  dd  ftdn 

alt  fl  der  beiden  ket  irerida,  . 

dd  er  kie  diakalp  wart  bekant 

Af  dem  Bcamireken  laa^         70 

alfd  Inadea  f I  fl  ftdn 

die  B eiere  gnndan  gdn*) 

ia  die  felbaa  keiden  Idel  . 

wände  e|  in  wol  geriaL 

Hd  mite  fnorena  ober  mar    .     75 

mit  ir  gewaltigem  ker. ; 

f I  fnoren  Telidne  mit  ir  krpfty 

wan  fi  wdren  figekaft 

in  der  keiden  lande  gewaTaa. 

fi  liefen  Ir  tU  Idtael  gnaÜMi.      80 

dd  mite  fl  dd  kdrten, 

ala  f  I  ir  mankeit  Idrte, 

gein  dem  tnma  gnldin 

dd  der  got  folde  dffe  f in- 

dd  n  dar  kdmen,  86 

▼il  keidene  fi  vemdmen, 

die  wdren  goTallen  an  ir  knie. 

ir  rnof  gein  dem  tarne  gie 

mit  TU  Idter  fiimme. 

dd  wa«  der  keiden  inne.  90 

,,kilf ,  kerre,  nna  Tan  niatan. 

die  kriBen  nna  wellent  .testen.** 

wa|  kalf  ir  keta  .  da|  gefckack. 


^)  Alt  aa  gat  w.  f.  (Ala  erf  w.  f.t). 

•)  2V.  D'  pajr  k'r  li^  gen  im  aewer,  A.  Dia  Pkyr  lagen  gen  im 
aewer,  M'.  der  Payr  kerr  gegen  im  ae  wer,  MK  Der  payr  kerr 
gegen  in  aa  ker. 

»)  BL  kanMa  da ,    N.  kaak  do. 

«)  A  die  kaidea. 

<)  N.  Dia  payar  bagnndaa  gan,  M^  Dkain  payer  begnad  gaa, 
M«.  Dkaio  mair  b.  g.»    J.  ftUt  100  --  174. 


wu  EMBkel*«  W«ltlbulM. 


BrAcliAs  tat  tan  Inrndn^ 

in  B«o   die  BAkoiM«    vnt  Po- 


196 


woMm  iä  aikt  rwMm 
weder  gelt  aeck  geleine. 
n  odiiieB  e|  gesMue. 
den  kAaee  Tieagea  f  I  aldd 
und  hiefea  in  fUhea  abe  fä 
det  iMNibet  TMi  den  Übe  gmr. 
dd  nile  tmnm»  mit  ir  fcliar 
frdllclie  wid«r  keine 
Belsre  «at  Bdheiaie, 
dar  lae  die  Polda  gaot 
f I  waidea  dd  tU  weigeaiaet 


Modi  wil  ich  ia  da  wlae  Teijefien, 
wDi  sae  den  sltoa  iE  gefchdiea. 
alfe  ieli  ia  Tor  tel  beiiaat 
^oa  deaie,.  der  ich  gel  mui      10 
aat  f  iaea  Aia  lia 


90 


bi  dea  fell>ea  jArea 

aat  dcf  in  die  Bdheime  gar 

flaogea  fln  her,    def  ift  wdr. 

da|  felbe  wa«  Erdcliat  S15 

(die  phaffea  nennen t  in  alias). 

Dd  fi  den  heidenifchen  maa 

fnorten  mit  in  gegangen  daa 

dl  dem  i)  tarne  gnldin, 

66  zefnorten  fl  den  tum  fln. 

der  felbe  her  Erdcliat 

der  drtef  *)  lallen  ziten  fnc 

mit  sierde,  wände  er  e|  aa  Iwt. 

er  drtc)  lallen  slten  drdt 

dd  wert  er  Icnnc  der  herren 

er  wände  grdfen  werren. 

wicf  after  de«  ')  geteilet  wart, 

ndch  der  grdfen  henrart, 

da|  iß  mir  leider  anbekant, 

wie  e|  geteilt  wart  in  din  laat  SO 


>)aaa  df  d«  tan  g/ 

*)  «8.    89  auf  17.      Smt  Lücke  ut  um  90  wukr  ea  eenaatAca,    alt 


aach  »0  iU  Ftrm  185  1  86  wieder  ereckeinem.      Nur  m  A.  /dUta  dabei 
185  t  m  Altr. 

•)  K  Toa  dem,   N.  Ton  det,  M*  aflea  det  Teilt  w.,    J, 
git  dar  aach  gat.  w. 


dai 


.J      ■•  r.  :   I 


Ton  dem  helligren  kriuze. 

(Aä8  dem  grofaen  Paffianale*). 


0nch  iß  ein  ander  hdchzit, 

die  man  gote  vlrea  pKlU 

in  des  kriaset  Are 

nAch  krißenllcher  I^re, 

als  da)  krinse  erhaben  wart        5 

in  det  jiret  umbeTart 

ift  da|  befnnder  ein  tac, 

alt  ioli  wo!  gefagen  raac, 

war  nmbe  ans  dia  höcbzit 

onch  in  dem  järe  llt  10 

icli  hAn  iezno  da  Tor  befchriben, 

wie  Kuo  JerAfal^m  was  bliben 

ein  teil  des  krinses  aldä, 

da|  diu  frowe  Helena 

dA  lte|  in  gnotem  finne  >).  15 

dd  dtfin  küneginne 

ant  Conßantlnus  tdt  gelac, 

dar  nAcli  über  manegen  tac, 

dd  onch  der  iinte  tu  verlief, 

in  Per  Ten  lande  fich  berief       20 

ein  richer  knnc,   hie)  Cofdrod. 

nAch  der  heidenifchen  d 

hielt  er  fich  nnt  flniu  lant 

er  gewan  vil  Harke  hant 

an  einem  her  .  dia  gefchach.      25 

ander  ftn  gebot  er  brach 

▼II  der  lande  umb  in  gelegen. 


35 


dirre  Itnndige  degen 

se  JerATaidm  Man  b«^iift  ' 

dd  er  oüch  se  Til  in  kanr  *>' 

an  dem  beilegen  krinse. 

mit  Tehalltf  nnt  mit  gelinte 

kom  er  heiin  tä  Pi)rf  eii  Tlttti 

do  im  diu  dre  was  gewant, 

da|  er  ie  TOlleta  flge  iiaitt''  * 

r«rair  er  dd  se  ßrtie  kani.    * 

des  A^eig  im  ffn  getrindtd  <^nbor. 

ftn  tnmbez  herze  braeh  dA  tor'  . 

mit  des  ge#aldes  geböte 

nnt  lief  fich  ze  elme  gotü   '    *    40 

die  lantlinte  al  anbeten  *). 

nnt  wände  er  üf  was  getreten 

an  lande  unt  an  g^ote, 

f6  Tolgete  er  dem  mnote 

an  höchmneton  fachen. 

ein  turn  iie|  er  machen 

fin  meißer,  als  er  wolde, 

Ton  fi Iber  unt  von  golde 

wart  er  gezieret  reine. 

Til  edele  geßeine 

lie)  er  ßecken  al  dar  In, 

die  alfam  ßerne  folden  fIn 

unt  mit  gelinhte  brinnen. 

dem  mdnen  ant  der  funnen 


45 


50 


*)  Cod.  Argent.    j4,  77,  906. 

^)  Die  Witdmfindung  des  KreuMee  durch  Helena  geht  Bl,  88a  bis 
906  vQtaue,  -^    *)  Oo  er  OTch  t¥  Wl  in  kam.  —    ')  lantliate. 


Mim  Im  ifa  hfB«lTUba  «aha. 


im  Ml*  irMü  VKrt  BafBkAM, 
vaifart  MUb  lUvSlf 


geiJoh«  grä{eD  dunreflrgen, 
al«  Dch  der  tum  Told«  wegoa. 
dls  lief  OHch  bewrlen  regen 
Ee  eime  gröiea  ~ 
di  wären  phert  ti 


unt  die  Uate  alfui  belmgen, 
bU  der  lata  fleh  fegete. 
fehl,    «lO^werc  legHe 
dee  kpMiMcio  llcb  geflneTe 
diD  loft  WM  In  dd  büelt, 
diu'  Im  MAQ«  dd  bekam, 
da;  heilige  Itrinie  er  nam 
"und  Taite]  im  ler  rohten  haut 
A  (da^^nnecricbe  ant  diu  lant 
ri^^rane  er  ät  li«}), 
di>  bt  e(  alle}  toIc  hie} 
iq  fl  gda  Um  r*Uem  tntm 
nt  fit  pt  IM  uo  batan. 


«Bf  '!■  (««■It  «VA  wit 
!■  dhi  Ikat  ai  nnb«  trat, 
M  VMi  M  K4Ba  gelU 
A  kMTar,  Uaf  Ertclln«, 


mnmt  «*  f  la  vu  befchaiden, 
wU  in  richa  haldea 
GaHraAb  Parfas  lut 
lait  gowalilg«  haat 
U«  aat  dl  ige  etltrrit. 

1)  TarinkmaB. 

•)  Wal'  lad  il*ek  Mrfar  i 


Hakt  U  ««Uar  «n«k  wMMI 

Ih  aitaUckaa  taAtm 

mit  Ik  frid«  aaeftM. 

ah  <■!  rnNiiif  imw. 

dam  kdfbr  dd  rae  ha  kakua    IM 

b»t«refcaR,  4Id  ka«  dT« 

„dlN*  frUea  bbi  U  IM 

ut  Tolge  dir  tR  iiUc, 

«Uda  ndch  ntov  ifta 

gataa  leaganaM  ■)  fcr  mMi,         5 

aa  «aa  U  kUt  er]g(ibeK  »Uh. 

dan  naiahh,  <w  mit  gr<t«r  ait 

aa  de«  krinie  lail  iaa  Ut 

dan  tno  dick  att  gelaabm  akii    .' 

aat  vlne,  *t  Ich  Mda  fcafe«     W 

■U  dir  li  ^Uar  tetAdli 

Wirt  ancli  Wr  daf  tm  dir  ««rfH^ 

dat   da  nCTVHkrlftaaa  vflC  ver- 

trätan, 
■a«h  an  die  Ibaiiett  inll  mir  baten, 
fo  haldioh  dir  albrMdea  baafc**  15 
rabt  dd  wart  mit  mnu  eatbmt 
der  keifar  flf  den  befdes. 
onch  warden  da  Ton  b  bridin 
galkmacr  iiwri  *)  tII  miebef  bar, 
dia  mit  firUmdar  wer  » 

kdawa  an  aia  wa^erffiet, 
II  din  flaot  htaf, 
llgen  dd  befll, 


ie^riBan 
t^pdea 


«1 

hATa  1 
df  flmo  rcbnneD  palaa, 
di  er  In  der  ilt  vol  gieaM; 
rinea  fkia  er  A)  lai 
>ao  dem  hara  var  gaaaiK 
eiaen  idt  maa  dd  Taal, 


aoda  dar  In  sdtaa  wafo 
■nl  gar  da  fdllrm  *«t  Mdev, 
Btfu  wart  der  beMialfaa      ' 
Ton  krilen  tut  von  baldM         I 
an  bonbatUstan  bddai 


m 


Von  tai  heiligen  krioie 


dem  keifer  unl  dem  andern, 
die  folden  beide  wandern 
iegelidi  mit  Toller  wer 
fd  hin  abe  A|  flnem  her  140 

Af  de«  wa||ert  brncke. 
fwem  h&lfe  f  In  gelücke 
ande  er  den  andern  flnege, 
da|  er  felbe  trüege 
gewalt  über  beidia  her.  45 

fWer  wefen  weide  onch  ein  wer 
f  Ime  herren  nnde  im  helfe  geben, 
den  folde  man   sieben  hin  bene- 
ben ^ 
A|  den  andern  an  lefchonwen  *) 

Im  bein  nnde  arme  verfaonwen    50 

nnde  alfd  werfen  in  die  flnot 

da|  dAhte  f i  gemeinlick  gnot 

dd  mnofef  Teilen  is||||idB 

Alt  hnop  fleh  Af  die  brdcken 

der  keifer  gnr  in  gotea  prU.       55 

er  fegende  fldi  krinzewie. 

Üb  nnt  fdle  gab  er  gote 

nnt  fchicte  Ach  se  dem  geböte, 

alt  4  wat  befcheiden 

feht  dd  kom  *)  der  beides         60 

nüt  grdfem  frevel  dort  her. 

iegUcher  yant  Tollen  gewer 

mit  grimmigen  widerflegen, 

dd  wolde  got  der  gvote  hO] 

die  f  Ine  kriflenllchen  diet. 

der  keifer  dd  den  beiden  f< 

mit  Hegen,  dat  er  figelde 

IIb  nnde  4re  dd  Terkdt. 

Alt  fchnpfte  ^)  er  in  in  die  flnot. 

gotea  helfe  was  fd  gnot,  70 

da|  fleh  din  heidenifchen  her 

ergdlien  dne  widerwer 

nnt  f inen  willen  tdten. 

se  glonlien  f  I  träten 

ndch  der  kriflene  gebot  75 

vnt  liefen  tonfen  fidi  dur  got 


"iL» 


Cofdrod  se  hdfe  was 

df  f  Ime  fchcsnen  palae 

ddhte  er  fleh  wefen  Teße. 

der  gefchiht  er  niht  enwefle,       80 

wie  e|  dem  fnne  ergienge. 

er  hefte,  da|  er  Tienge 

den  keifer  ndch  willen  gar. 

Til  fehlere  wart  er  d6  gewar 

des  flrltee,   wie  er  ende  nam.    85 

der  keifer  sno  im  hine  kam 

nnt  yant  in  Af  dem  trdne 

fitsen  alfo  fchdne 

als  obe  ein  got  e|  folde  wefen  »). 

her  nnt  dar  was  erlefen  90 

dar  an  ein  meifl||^hin  hant 

da|  krinse  enb  bl  im  Tsnt 

nnt  des  wamier  harte  frd. 

sno  dem  alten  fprach  er  d6^ 

der  alt  ein  got  Tor  ime  fat,       06 

„wände  ich  fnnden  habe  da| 

da)  dA  in  drücher  sJt^^ß     f 

dis  krinse  hdß  alMle  gfl^  '   ^ 

des  wil  ich  dich  genietm  Un, « 

ob  nA  •)  min  wiUe  wiff  ^tdn,  SMM> 

als  ich  dir  wil  befcheiden. 

dA  biß  ein  alder  beiden. 

wildA  dich  des  entfonfen      ^^ 

nnt  mit  gelonben  tonfen,       ^9 

fd  wil  ich  ld|en  dir  dIn  leben      5 

nnt  dir  dIn  riebe  wider  geben. 

gip  ot  se  g^fele  din  kint '). 

wildA  aber  wefen  blint 

an  dem  gelonben  alfam  4, 

fd  14}ich  dir  niht  lebens  m4,      10 

wände  ich  dich  felbe  tdt  flA^  •). 

d6  lac  dem  alten  unnd 

da|  wort  an  dem  gewinne. 

die  adem  nnt  die  finne 

heter  nnma)en  sehe.  15 

des  was  im  tII  anwehe» 

fwee  fich  der  keifer  Im  Terbant. 


^)  Den  man  sien  h.  ben. 
*)  qaam  onch  —  ^)  fchnpte 
dran  m.  w.  —    ^)  Gib  ot  mir 


*)  Vs  den  andern  ane  fchowen.  — 
^)  als  obe|  ein  g.  f.  w.  —    •)  Ob 
gefele  d.  k.  —    •)  falber  dich  * 


gntmm  PtfiMtle. 


in 


MmAäiit 


tU 


MSM  VM  » 


ir—ii  «V  dar  gsl  loh  CmiImi  lie- 
4ar  Mte  !■  4«r  i|  MfUe       SO 

«■t  BM  ^  lA^M  *■<  ^  ^"^ 

te  gwwhllaWt  !■  Um  hast 

vat  valia  !■  walba  aa  ailite  wi- 


aiiar, 


35 


'), 


40 


4er  taia  vait 

ak  4er  UUbt  wal4e> 

Taalttwaat 

aaaer  4«di 
äuftlmmaim 

waim  Um  tfmmL, 
Uai  er  iar  aa  CAtaea, 
4a|  «V  VM  gaataa  iaaea  was, 
waai  «V  «a  a4ala  Aeiae  4|  Uw, 
41a  er  tafcaUaa  aB4eiflaoc 
«at  in  aaa  §Mm  geaaoc 
da  val4ir  aa  4ie  kirchea  legea,  46 
4ie  far  ah  Aaifcea  aiderflegen 
4aff  Uaae  Cer4roe  lebiaeh. 
alfbe  ria  wUle  44  gefehaeh  •) 
alt  4illclMr  flgeaoaffl. 
44  greif  er  aa  4ie  widerlnuaft  50 

■Ol  frMlea  aat  mit  4reB 

UA  laaa  44  wi4er  kArea 

4er  R4H0r  Teget  tU  gemeil. 

geia  Jertfal««  ,ar  reit 

■It  imm  kriaae,  4aa  er  aam     55 

44  er  kl  4er  •)  fti^  ^•^ 
aat  Ibl4e  Bi4er  rlten 


4ee  kergee  aa  4er  IUm, 

4er  0;iir4tgeaeaael  Ift. 

44  aafer  kerre  Jefae  Grit     MO 

kie  kerer  4ea  efol  reit» 

44  4irre  kdfer  Til  geseit 

4eB  fellMa  wee  ffir  flek 

aat  bb  aa  4ie  parte  kaa^ 

44  Criftae  la  was  gerltea,        45 

44  wart  4er  weg  lot  gar  Terfkltea 

waa4erllek  44ii  w4r  geaaae. 

4ia  aiAr  fleh  aeAuaeae  Haee 

fd  4at  4a  niemea  Tack  eia  ter. 

4er  keifer  kielt  aI44  Ter,  70 

kfiaeellckea  wel  iieklelt» 

alt  mit  gr4|er  sierbelt 

eia  felker  kfiaee  rttea  pkliget 

fwie  er  kmte  al4ert  gellget. 

da|  trnog  im  kie  aiktee  Ter.       75 

d4  fkck  man  A4n  kdck  eakor 

einen  eagel  aa  4em  arte» 

dar  4  wa«  diu  peite, 

der  kete  ein  kriaie  ia  der  kaat 

ande  wae  sem  Tolke  g4waat»      80 

dof  man  d4  irer  kaldea  A^k. 

diAa  wort  er  ane  im  f^raek 

9,d4  KriA  der  kiaee  der  4rea 

dare  ^)  wolde  kdrea 

aat  cno  der  portea  la  koBMa     85 

manegea  meafcken   neck  se   fco- 

mea  *), 
wiade  er  die  marter  Aiookte, 
f  tn  diemnot  d4  geraeekte 
da|  er  kie  dnrck  dea  efel  reit 
nnt  was  aikt  knaeeliek  kokleiti  90 
Ainder  In  fnrackea  kleiden, 
dar  aa  er  k4t  befekeidea  *) 
eia  tagentUckef  kilde, 
des  in  dd  nlkt  berilde.*« 
Als  din  rede  was  reliaat, 
der  engel  ie  fA  Terffwaat 
aat  fpraek  se  ia  aikt  aidre^ 
d4  weinde  karte  fAre 


>)  N.  er  d4  tu  grds  eia  g.  —    •)  im  do  -     »)  ki  die  -^    «)  d4 
er  —    »)  aoek  fdUl.  -    •)  kat  er  — 


*%. 


1V4 


Vo»  ien  h«Ug«o  kriose  tU. 


der  keifet  diemoBte. 

fleh  felber  er  eotrchBolite  800 

«■I  tet  Ten  in  di«  riebe  kleit 

bar  fno|  mii  fcrAfer  onnekeii 

nam  er  d^  Af  den  rüeke 

da|  kriase  Af  geiioke 

aade  kooi  alfne  ler  ßat.  5 

fehl  wd  diu  nur  enzwei  trat 

«•t  lie  weCen  alt  da  vor 

an  ir  ein  g^enkmei  tor. 


fne  giengen  fl  gemeinliche  tn  ^). 
gotet  gnäde  wart  dö  fchln         310 
an  eime  fäefen  rlche^ 
der  Ton  leidem  brAche 
gennogen  fiechen  trdß  gap. 
ein  edel  fknac  gienc  dar  ap, 
in  deme  got  befnnder  13 

wol  flnia  alten  wunder 
▼eminte  an  den  fiechen 

«.  f.  10.      «.  f.  IP. 


')  drin. 


eracliujs. 

Aus  Hugo  FloriacenOa  ^). 


■  erftclint  ergo  romaoo  potitiu  imperio  ....  ioTenit  Tslde  diefoUtmiii 
rempiiblieMD  et  attriiam;  fiqaidem  Europaiii  ATtrea  Tehemenler  va- 
ßaverant,    et  Afiam  Perfae. 

Hojiia  enim  dielra«  res  Perraram  Cofdroea^)  coepit  Damafeam 
et  deTaßavit  Jerofolymam  et  Tenerabtlia  loca  qnae  eraiit  in  ea 
conflagraTit  et  popalonua  copia«  capÜTaTit,  nna  cam  patriarcha  ejos- 
dem  arbia  Zacharia,  et  pretiofam  crocia  Chrißi  ligunniy  qnod  He- 
J'fia  Ikocta  Confiantini  mater  ibi  dimilerat  *),  fecnm  in  Perfidem 
afportaYit;  fepolcri  vero  dominici  locnm  nanqoam  iotrare  ant  Tiolare 
permilfoa  eß  dtviaa  virtote;  ad  quem  mifit  Heraclioa  legatoa  *)  ro- 
gaaa  magaia  precibns,  at  ab  illo  loco  recederet,  otqiie  ^)  definiret 
tribota  et  aeciperet  pacta;  qood  ille  faeere  nolait,  fed  inefficacea  ad 
Heracliam  legatoa  mifit  ^).  Anno  deaiqae  *)  imperii  Heraclii 
fexto  oecapBTit  Cofdroea  totam  Aegyptum  et  Alezandriam  et  Ly- 
biam  et  CiMrthaginem.  Qaod  ut  andiret  Heracliaa,  aafumpflt  Hera- 
cliam Conßantinam  ^)  filtnm  fanm  et  regio  diademate  redimitam  ap- 
pellavit  AngnAom;  collecta  proinde  *)  armatornm  maltitodioe,  anno 
imperii  Tai  decirao  meafe  Apriii  die  qoarta  indictione  declma,  celebrata 
faacta  folemnitate  pafcfaali,  ipfa  *)  fecunda  feria  pafchae  adverrna 
Cofdroea  moTit  belinm^®),  ferena  fecam  fanct»  dei  genitricia  ico- 
nem,  qnae  apud  Byiantiam  eß,  non  bominia  manu,  ficnt  fertnr, 
Ted  divino   miracuio  fictam  *>)•     £t  profieifcena  dimifit  in  arbe  i>) 


*)  Hago  Floriacenfia  Chronic,  nach  Tbeophanee  fmd  Cedrenna 
(llloiuülerii  1638)  S.  147,  und  am  ihn  Vincentiua  Bellovaeenfia 
Specol.  HiAoriaL  XXIII,  11-12.  —  >)  Fine.  C.  r.  P.  —  •)  F.  fehlt 
von  qood  an.  —  ')  ^-  fMi  legatoa  —  ^)  F.  atque»  H.  ofqne  qao  — 
^)  V.  remifit  -  •)  F.  itaqae  -  0  ^-  filinm  f»«»  Clonft.  —  •)  V.  itaqae 
—  «)  F.  /eAit  von  indictioae  bU  iplk  —  i«)  V.  inter  —  ^0  ^*  pictam. 
Nach  Cedrenna  und  Theophanea  def  Herrn  Büd,  Moiffpiiv  tov 
xvqIov  d'eov  tjfioip  dxBigtmaiiftov  (Cedren.);    laßAv  dl  6  ßactMg  iv 


1T6  HencUu 

praefatom  riiam  >)  filiam  Haracliam  ConHanliDain  cam  Sergio 
▼enerabili  patriarcha  et  Boaofo  *)  patricio,  fagaci  et  Arenao  Tiro. 
Et  arHpieot  her  per  Syriam  'veait  uTqae  ad  Gatacoten*)  dWta- 
tem;  qood  nt  Cofdroea  comperit  ^),  ftiga  nfbt  eß  *)  ante  enm,  igae 
cooibareot  omnia  fata,  per  qnae  fogiebat.  Tanc  ordinailt  Cofdroet 
dooa  praetoret  Sarah agam  et  Sarbaram  *),  qai  com  Heraclio 
decertareflt;  qaod  andieas  Heraelint,  illico  ^)  miOtom  alit  adterfue 
eoe  deßinatit,  ipfe  cam  reliqao  ezercitn  trantmeaTit  Enphrateni  et 
pertransWit  Taarnm  montem  penreDitqne  ad  amnem  Saron  *)  et  o%- 
tinait  pontem  cnm  propagaacvlit,  qnae  la  ipfo  eranl.  Penrenit  etiam 
Sarbaras  ad  eaodem  pontem  et  ante  enm  caßra  metatnt  eß.  Tnnc 
ezcnrrentes  mnlti  Romaneram  per  pottCem,  inordinate  Perfie  in- 
tnlere  confltctnro;  qnod  Tident  Sarbarat,  proonl  a  fe  infidiit  collo- 
catit  oftendit  fe  Bomania  qnafl  fngientem  ac  fic  mnltoe  eoram  ab- 
ttraxit  ad  infecntionem  M  praeter  Totom  Imperatorb;  et  Dnbite  a 
fnga  reTerfas,  adTerfVim  *)  fe  inreqaentet  impeCon  concitaTit  et  mal- 
tet protinnt  proßraTit,  Tindictam  inobedientiae  fnae  perpefToe;  mnl- 
ti tndo  deniqne  barbarorum  per  flnminit  ripam  düfbra  Bomanoe  fnper 
pontem  cum  Imperatore  ftantee  acriter  Tagittabant.  Imperator  antem 
cnm  pancit  eit  Tirlliter  reftAebat,  unde  mnitaa  in  hoc  proelio  plagaa 
licet  nnllam  periealoftim  accepit.  Tnnc  qnidam  Tir  Perfa  gigan- 
tent  ^^)  Imperatorem  in  medio  pontis  aggreditnr.  Imperator  antem 
hnnc  lancea  tranifoITtam  in  aronit  flnenta  projecit;  qno  mente  territi 
barbari  in  fngam  funt  Terfi.  Ferro  poft  haec  i>)  CoTdro^t  mifit  ad- 
▼erfnt  enm  alinm  praetorem  nomine  Sayn  i*)«  cnm  quo  Heracline 
dimicant  illnm  per  IntercefBonem  fanctae^*)  dei  genitricit  Mariae 
fnperaTit;    grando   qnippe  irehement   fnper  .ejus  exercitnm  cecidit  et 


Xß^cl  T^v  4^6€cwB(fsi9^v  fiOiffpjjv  ^v  z^Hf^S  o^*  fyQtt^ttv  (Anaftae.  qnam 
mannt  non  depinzerant  l'heophan.  5.  S02).  —  i*)  V,  nrbe,  JRf. 
nrbem  — 

0  V.  fehU  fänm^  «)  BSi^og,  B6pocog.  -  •)  V.  Gasoten  (iTortir- 
««,  ratcMOV  —  *)  r.  comperitnr  —  »)  F.  fehU  eß  —  •)  jim  Bmndß^ 
ah  hei  anderen  SarabafTen  et  Saracen.  ISaeh  dem  Chroaicon  PaTchale 
«Mir  ZkcXßuQag^  dee  Pener  Fddherr  ^  vor  CkaUedon  erteAtaitn.  iV t kö- 
pft o  ruf  läftt  erH  einen  frühem  Zatxog  (Glyeat  Xatcti^y  Cedrenne  XcrQ?, 
Ikitv)  ironimen,  liimn  den  ZdgßaQog  (Glyc  Cedren.  ZaQßdQag^  ZuQßa- 
9tf(ap},  nach  Einigen  ZecQctßXdyag ,  und  Za^ßuifaywa  (Cedren.)  —  ') 
r.  fehU  illico  —  •)  Zdifog  M  Nieephomt-Cedrennt.  —  •)  F.  eontra 
_  1«)  Theophanet  hai  yt^ccvrittlog  upi^q  ttg  (qnidam  gigaateae 
Aatnrae),  Cedrennt  drfjff  di  tig  Y^ytevrititog  (qnendam  gigaatlfor- 
mem).  Daraue  macht  die  Proea  der  EnenkePeehen  Chronik  ($.  Anhang 
.,..)  den  Sohn  Coerae  Otgantat,  dem  ein  ChrietenhHd  Orj/mbanue 
gegen  kdmfft.  —  >0  ^-  ^^  ^^  —  '*)  ^tg,  Zah  Cedrenne»  Zat- 
tog  Nieephor.,  Zatifig  Glycai.  —  '*)  ^*  fl^^  fiuictae  — 


i>M 


tti  el  •)  hH«  Hat bcHbs  itk  g 
fcpanlt  et  wddU,  frMi  vliUitw  fa  bdk  ■  ^ 
■■■  ■orm.      !■  fu  Ml»  CMÜlt  BirnKtaa  «t  Ina 

Baaaal  bi*  hnM  TtaUtmm  XX  «t  TIL  wt 
ÜMT  fNM  flnat  MBU  aaaptae  giMMla  prcdola, 
>s«Ua  tetrai  Mm  teT^mhn  at  InU*  q|M  «u«  coatnls 


na  «t  fellm  tala  «x  am  fkbr^cta. 
I  Im  paUthoH  Daaarllaa 


iksailt  atqw 


.  •«  U  dlai  »an  imS  haac  Indaaa  paUtlnia  cogaowal« 
'),  illud  everCit.  Ucmuia  aal««  pamaU  ai  ralatiaa  Bad^a- 
I^Bt  lüde  iUram  in  patailiH  SaaBlager  ■),  abl  Ia*erit  fa- 
j^fam  et  piper  et  alnüa   et  allaa  fpadca  äalta«)    aigataai 

Sholorericm  TeQiaientB,  laeäSanda  al  tapada,  qaoian  aiat 
Im,  fed  et  tentoria  Btqaa  eartiu«  at  fiataaa  taaltaa,  faaa 
jvla  rrant,  iocendtt.  InTaatt  etUa  alaoa  «fraBea  at  pavOBea 
tWi  infloitae  mnltilailinii  al  laaa«*  et  tigridei  mlraa  nagaitw 
lHqne  ilti  roIentnilat«m  latalanm,  ncraa»  axeidtan  ftia». 
'  dieoa  CaTdroci  pttnUm  Tlgrldla  pertraaalrit  pataaa 
,  qnae  apud  Perras  Qabtttr  vodtatnr,  habaaa  recnn  Sy- 
I  Tuam  et  MedarfaiH  *)  et  Anar  IIU«  ra««.  Taac  allta- 
Marfam  Slium  roain,  eoraaatU  eav;  qaod  aadieaa  S7- 
b,  qoi  erat  priiao|;enUaii  ^jna,  ad  Heraeltnn  nlBt  Dwadaaa 
fiTfatieem  foedcrati  contra  CaTdratn  pariter  larargerant;  at 
lida*it  ei  ut  carccrca  apaiiret  et  Bamanoa,  4'*  Ibl  leaa* 
Teduceret  et  cU  arma  tribaeret  Beqne  Matra  Cefdroda  Fe 
'  lUa  i«(«  abodiea*  Ivparatorl  retraB«  adaetb  eontn  CaT- 
MpeaaTltt  «acd  nt  Cofdrola  conperit,  fagera  teatartl,  fad 
Mitaa  aS  «aai  Hedarra,  qaem  eorenarerat,  et  In  argafinlBM 
■Wal  ■ertaa«  eB.  Taac  Syrota  papigtt  caa  Heraelio 
ifim,  reddeaa  Illt  amaea  Chrlfiianoa,  qnl  fai  onai  Perfide 
■raaptM,  cam  precieflnniU  et  vlflflela  ügnli,  qaae  faeraal 
ifalyMla  «aportata.  Anno  Igitar  laparil  Heraelll  XVHI. 
tM  BjiaSa  rex  Ferranun,    et  eodem  aaaa  la  Byaanllaa 


'.  fMt  mo  —  >)  V.  fMt  coaeemtia  —  •)  nieapbn.  'Pwbir^s, 
Ti^AtVS-  —  *>  ^'  /«Ut  «t  -  *)  f-  /«U<  B  "ua  -  *)  y- 
haa,  B.  lannae.  St  md  dt»  Theophaaea  Toig  ttiws,  if 
*)  BtjlaÜ,  Btxlait  imil  'PoMfi,  'Poita  Cedrea.  NUepbor.  •- 
|ar,  Jitatviffi;  ^nwfi^ihtr  (fMtfn.'^,  ^tmoffifx^ata^  (Cktw. 
1).  —  *)  D.  i.  Herdafk.  —  *")  Sktfolof,  AipöifB,  XufS^s. 
m,.  13 


r» 


HeracÜM  •«•  Hag«  Pletiacenfis. 


Heraelioi  eft  reverfa««  ciyBi  advestoni  aodieMt  totios  popuU  maUi- 
tedo,  Qrbe  egreCTa,  coBgratolatione  el  lacryiiiis  ei  obTiam  praceOfti, 
Bna  wum  tjas  filio  Heraelio  Conftantino  et  Sergio  patriarclni; 
qao«  tident  Impertler  fvdtt  prae  gandie  laeiyaMUi  aialta«;  deinde  lar* 
gm  fiie  militibae  pvaenilä  doaai^it  et  reefeataa  nodieom  revexit  Jero- 
(•lymatD  cnicis  deninieae  ligaooi,  piorimaa  deo  pro  (aato  triomplio 
ad  fancUiaai  fepaleroii  irefemaa  gratea  >).  £t  cum  inde  ad  regalia  re- 
■Maffet»  andrrit  qiiad  Syroee  res  Perfaraai  diem  clattfifiTet  extieaHini 
al  Aden«  ei  in  regfanhie  i^egai  fnocefirret. 


*)  Aw  Cedrenos. 


,JBx  hifltoria  de  exaltatione  San- 

etae  crncisu'' 

(ViBMiit.  BelloTae.    ^^^eeul.  kisior.  XXIII,  12.) 


Sic  C«sA-r«e  m  ^"^ir  pronun|»ere  proterviani  mmiüB  eß»  ut  ab  inco- 
lU  TiBciaaniai  g««liwB,  ^aat  ■«fario  faa  fuluageral  iinp«riQ  coli  fe 
jiiberal  ci  t^cai«  legMi  regim  et  doBinHOi  dQmiiuwtiiiiB.  FecU  qao- 
qiM  Abi  tarrioi  ArgaBftaam,  in  qaa  intar  lacalentibas  gem- 
mia  ihraaim  •zftrvzil  aareom  ibiqaa  folia  qnadrigam  et  looae 
ei  üallaram  im^Baa  aalloG«TanU  ac  per  fobtilea  et  ocenltoa 
naataa  aqpMai  afpaigaibat,  at  qoafi  daiu  plaviam  defaper  Tidaratar 
inAiadera.  Com  aolam  Syriam  et  Palaeüinam  folgagarfet  at  acclefiia 
Chrifti  fobTorlU  etiam  ligni  cnicia  faWatoria  partem,  quam  ibi  fancta 
Helena  reliqoerat,  aaportalTet,  contra  Heraclinm  pergens  filiaa 
Coadro6  jnita  Daanbiom  Tedit  cum  exercita  foo,  tandem  inrpi- 
rante  dei  dementia  placnit  ntrique  principi,  nt  ipfi  ringnli  in  me- 
dio  flnminia  ponte  cenfligerent  et  cni  fort  yictoriam  conferret, 
ipfe  Ane  damno  Qtriatqae  exercitna  imperaret  Qnid  plnra  pnlfatns 
domiaaa  lacrjmU  Chrillianonim  fideü  fno  Heraclio  conceCSt  de 
hoAe  trinrnphnm  tantaqae  mentU  nratatio  Coadroe  in^afit  exercitnm 
ut  fponta  cum  omni  familia  et  prole  Heraclio  fe  Tabderet  tarn  poCe- 
ßate  quam  Ade.  Ipfe  chriAianirßmns  prineepa  com  fno  tantnm  exer- 
cita regna,  qnae  Cofdroe  invaferat  circnmqnaqne  perlnßrana  ad  fe- 
dern ipAna  penrenit  fedenCemqne  in  throne  anreo  repperit.  Qni  cum 
tremefactna  Heraclinm  Talntaret,  ille  refpondit  „Pro  eo  qnod  Hg- 
nnm  fanetae  crncis  qnamvis  indignus  honorifice  tractaßl,  fi 
credere  ¥olneris  domino  Jefn  Chrifto  et  illins  te  fervnm  cfTe  confefTna 
faeria  regnnm  tibi  Perfarum  tantnm  cum  patrimonio  tno  et  vita  ac- 
ceptis  a  te  pacia  obfidibns  dabo.  Qnod  fi  nolaerisy  mos  gladio  meo 
interibis.^  Cnm  antcm  ille  nequaqnam  acqniefccret,  extracto  gladio 
capnt  cjns  ampntavit,  fnscepit  igitnr  lignnm  fanetae  cnicia  et  omnes 
populi  congaudentes  cnm  ramis  et  cereis  et  canticia  alii  obviam  per- 
gunt  et  alii  fnbfeqnnntur.  Cnroqne  Imperator  de  monte  OÜTeti  de- 
fcendenn  per  portam,    qna  dominns  intra?crat,    qnando  ad  paffionem 
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▼enerat»  cum  eqao  regio  et  ornameDtis  imperialiboi  intrare  wellet, 
repente  lapidee  portae  defcendentee  claaremnt  fe  inTioem  et  factm  eß 
pariee  unos,  cumqoe  mirarentiir  attoniti  et  nimio  moerore  conßricti 
refpicieotee  in  altam  Tiderent  fi-gnam  crncii  in  ceelo  flaminea 
falgere  fplendefcere,  angelne  qnoqne  domini  accipiene  illnd 
maaibas  ßetit  fnpra  pertam  et  ait  „Qnando  res  coelornm  paffioaie  Ta- 
crameata  cempletnme  per  hnnc  aditnm  introivit,  non  fe  porpnratnm 
nee  diademate  renitentem  ezhibnit,  Tel  eqni  potentii  Tehicnlnm  reqoi- 
Aiit,  Ted  hnmilie  aTelli  terga  infidens  cnltoribns  fnie  hnmüitatii  exaaii- 
plom  reliqnit**  Hi«^  dietit  angelne  in  eoelnm  eonfeftim  rediit,  tone 
Imperator  gaudene  fe  Tiütatn  •  angelico,  depofttie  imperii  infignibni 
diecalciatnr,  protinne  zona  linea  tantnm  praecinctns  cmcem  domini 
mann  fueoipiene  perfnfni  faciem  lachrimie  oenloe  ad  coelum  erigene 
properabat  ad  portam/  Ilio  linmiliter  propinqnante  dnritia  lapidnm 
coeleße  lenftt  imperinm  ßatimqne  porta  fe  fkirrigeni  liberum  intraatl- 
taa  patefecit  ingreflbm.  Oder  qnoqne  taiTifHoNW,  qni  Tolnatate  di- 
Yinltni  anra  de  Perfomm  proTincia  per  longa  terramm  fpatia  Hlero- 
folimii  luenil  illapfoi^  eodem  momento,  qno  de  fano  Gofdroe 
flnicta  cniz  fäerat  Heraclio  bijnlante  egrelTay  tnne  rediit  et  per 
peetora  fe  gratanter  infndit  tgitnr  popnlo  dei  landante  poteatiam, 
giorioIVie  qaoqne  Angnftni  emmpeni  in  landibni  ait  „O  eroz  fplendl- 
dior  aftrie  etc."  Haee  enm  dixifTet  piaeeiolVnii  illnd  lignnm  in  loco 
Am  reüitoit. 


Exaltatlo  sanctae  crucis. 

{./^u  Jacob,  de  Tonghie  n.  IM.) 


■zaltati«  fsscta«  •■nala  fWlaHiilar  weleflB  ««lebntar,  qalm  la  ta 
Mm  «MB  pIntaBH  «nHati  tmlL  Auo  daHbi  DCIV.  pemltUala 
daata»  hgallail  papatav  btmm  fm  r««lelu>  paguotui  C  •  fd  i  •  • 
nz  fvrfBvvnt  i—la  ngaa  tonrnnH  fa»  Inpetia  rabingvdt 
Hla*a(al*H  wrtiM  nalaw,  a  r«palelira  dontal  Icrritu  ladllt, 
M  tawia  partaai  fisatf  aracla  qum  raaels  haleaa  IbU«* 
faHfMwt  al^artaait  Falaa  utan  rt  «mbIIiiu  call  vt  daas,  t«f- 
fIm  •>  aara  at  argaita  iaterlacalaalibna  gaania  tMiti  at 
ifcUoBi  Mia  at  laaaa  at  lailaram  fMgiaaa  caUacaait;  par  ftaUilaa 
«  aaMltaa  4aata«  ^  daaa  dahipar  aqaan  iaraadabat  >)>  "*  ^ 
■  l^aaa  aq al  faadrigaa  trahanlaa  In  cIrcaita  ibaat; 
at  «.  tHRlH  ■aaanal  at  taaltiaana  ImaUraBti  Uta  Igitar  faa  ragaa 
milta,  la  tall  phaao  praphaBai  raSdat,  et  iasla  fa  araeav 
daHM  callecaaa,  appallarl  ab  avaibaa  h  deam  jabat(  at  flcnt  legi- 
tar  la  libra  Bltrall  de  afficio  ■).  Iple  cofdrna  t>  tliroaa 
raidaaa  taa^aaai  pater,  llgaam  cracia  fibi  a  dntria  imponitt  laco 
IUI  *),    at  galUm  a  flnUrla  •)  loco  TplrllM  fkacIL      8e  taro  inni 


1)  Jm  Vlaeaat.  BellaTac  — 

■)  Dn  famaiiMB  Relahenpargaare  (Ut  UM  nidtmd)  hat  mu 
dbaHiAfT  tttMlit,  j«dodl  «mfügtnd  aut  anitm,  mmUr  Fotaii  eeli  t«  Ja- 
baret  at  daaia  at  Tocara  f«  regem  regam  et  daninna  daninoram  atc 
Fecarat  aamqne  Bbi  turnm  argentaam,  la  qua  Interlucanllbai  gtm- 
aiia  throaun  eiKrnxerat  aorenni  ibiqne  folli  qnadrigani  et  laaae  t«1 
fiallaia»  laaagiaea  callocaTerat  et  qoafl  daaa  pln*tani  dehpar  rldere- 
tai  lafbadeM  et  dnia  rabterraneo  r^eeo  «qala  ia  rircaila  tiahaalibai 
clrcanacta  tnrria  (abrica  moieri  vlderetar,  qaaft  faadasmadn 
iBgita«  taaittal  Jnita  pgnbilitalam  aitiSeia  iad«  ciabatnr. 

■)  Ctaraa.  Reiofaarap.  tagt  (om  jfimün'i  qaafl  eollagam  regal) 
«pufl  coUega  dct  cracom  domini  potaerat  ak. 

•)  mbiiKila  tUkt. 


1S2  EitUatio  fanetae  enieif. 

patrem  nominari.  Tone  eraelias  imperätor  ezercitam  copiofam 
coUigit;  et  contra  filiam  cofdroe  imta  dannbiam  flaTiom  di- 
micatun»  adoenit.  Tandem  *)  ^trinfqae  principiboi  placait;  Tt  ipfi 
faper  pentem  foli  confligerent;  el  qni  rictor  eziAeret,  fine  damno 
▼trinfqae  eiercito«  fanperiom  rfterparet  ^).  Decretam  etiam  eziit  Tt 
qoicamqoe  principem  tuum  iaaare  prefbineret,  cmriba«  abfciffia  et 
et  brachUi  ob  hoc  continno  in  flamlne  mergeretnr.  At  eraclina 
totam  fe  deo  obtalit,  et  fanct^  crnci  deootione  qoa  potnit  commen- 
danit.  Amboboa  itaqne  in  conflictn  dnrantibna,  era  clio  Tictoriam 
dominna  oontnlit  et  contrarinm  esardtam  foo  imperia  Cobingsait;  adeo 
qaod  Tniaerfna  populns  e  o  f  d  r  o  e  fidei  chrlmane  tt  f oibdidit  et  fa- 
cmm  baptifma  fnfaepit.  CoTdroe  anlem  Ignorabat  eutnm  belli; 
qnia  cam  ab  omnlbna  odiretor  ')»  et  In  throne  anreo  enm  federe  re- 
periena»  eidem  dizit.  Qnia  lingnnni  fanct^  cmola  fecnndnm  tnom  no- 
dafawi  hanonrftt  «),  a  baptiawMi  et  lldaai  ehrlAi  fafee^adat 
itoBB  et  ragnnai  f  aMAa  ad  U  aceeptk  abAdlbaa  aMaebia.  Ai 
hac  toplara  naataaipfagU,  fladlo  «ao  ia  fenaai;    at  capat  tum 

Garn  Igilair  illa  acfaialaara  aallal,  aataaeto  igtlar  gladia  an 
I«  daooUaiiit.  Et  qttia  raa  fneiat  Ctpelira  pracepit;  llliaai  nata 
i;  z.  anaom  *)  faam  oaqi  ao  «aperit  haptiaari  fecit,  al  da  fana 
iiBte  ipfnai  AifeiplaBa  lagaam  pataraam  «i  diaiifit;  lanrim  vaaa  MImb 
daftmeaa;  al  argeataat  ia  paedABi  üni  axaraitaa  trÜNietta  «anm  vat« 
al  geatmaa  ad  gaparandnai  ftirtaflaa  qaaa  tjmnMia  deHnnait  raCw- 
■anlt»  Ihcraot  IgÜar  orseaai  Ibfoipiena,  hiavo  f  o  Jiaiani  tapar. 
taali.  Oaaiqao  aatem  da  moata  oliMo^i  defcaadaaa,  |^  pur- 
taM  qaa  daarfana  paffaraa  iatranatai  in  aqpa  regia  at  lanMuiienla 
iaipaiiaH  ingfadi  Teilet,  repeate  lapidea  port^  deCoeadenant;  et  iaafawi 
faafl  wnmB  pariaa  fa  elanforant  flapar  <qnod  aanoiic  Bapaatüim  «aga- 
laa  doarfni  Agmun  omaia  in  maaibaa  teaeaa,    faper  portam  ap^mit 


>)  Chroniaon  Raieharsp.  Tandem  iafpiraute  demaatia  Mia- 
toris  ntrinsqne  principibna  placnit,  nt  ipft  fingnli  in  media  poa- 
tia  flominis  dimicarent,  et  eni  fora  Tictoriam  coaioUffet, 
IfXe  ine  daauw  aliiasqne  eiercitaa  imperiam  teneret.  Becretnm 
atfam  cum  jaramaato  praceffit»  at  ä  aKqnia  ei  eatnm  poylo 
pvineipi  faa  TaBiffe  ia  ansiliom  praefampfifCsti  omribaa  azcifia  et  hfa- 
ahüa,  ab  ao  in  f  Ja  via  margeratnr  «.  ••  w, 

*)  Amu  Viaeeat  Bella ▼.,  Ghrea.  Aaiehenp.  tenerat. 

*)  Chraa.  Baicherap.  KnUiH  aaiat  ax  «jaa  exaroila  fimiaf  qai 
ai  alifnateaaa  aiitam  belli  naaclallai,  qata  praptar  fnae  oiadaKtalia 
fapaibiam  amaaa  enm  axafom  habebant 

^)  Chron.  Beichersp.  ,^igaam  Caaote  ornois,  qaamyia  iadig- 
aaa  haaaiiica  Caai  Fmcmä.  BtUao,)  tamaa  iozta  madnlam  tnnm 
(Jatob.  de  Vor.)  tractaßi  (FkumL). 

^)  ChroB.  Beichersp.    Erat  enim  annorom  deeem. 


■rilM  «1  *  «dUuk,  uIn  HtaM  GkriftUMmi  tna«rilb  ak  lyb 
li| itrtB  ■iiilü.  PMS  kucTMo')  Cmtirtt»  «MMnitb*)  ■(. 
KMa  Mb,  fiMiw—  Itf  llUs  ■«■«ten*)  pivTCxlt  •!««■  minm- 
tm-  ■•n«ll«M  titliullj  fd  t«bI«m  «■■  «mdta  nagM  taMn 
0^  Bvrtsli«  «Unvlt,  IM  at «)  fanw  Barscllia  4ii  gwUriu 
l^rh  ■yUahHte  hpomvlt  at  aedUl,  raiSlaM  «irilltor  fa  baBa  »  ^ 
M«)  ui|M  W  hana  Mt^.  la  fM  fcaU»  eaeUlt  Raaataa  a*  faw 
miHiAH  •)  raifcnH  al  priMir«a  anlti  et  MulBa  pua  «tttdtM 
ipEMM,  «Janaliaa  &•■«■!  M«  baate  Parikm  XX  al  VU.  at 
fpaUK  HigH  rUiUi  lalar  «ue  araal  aMt«  eaaptaa  gaHMl*  predola, 
•I  faatm  Easstia  tataH  aan  refjpMrhBt  at  larisa  qjaa  «oia  eoataxla 
at  daifaida  Iflaa  ■««■  at  fella  lol*  ax  «uro  hbreTuta.  lade  rara 
Haraallaa  «nrfpim  Itar  paUHaa  Daaatldaa  eanprelieBdlt  alqae 
nwiallt  at  wA  aliad  itaa  paft  haae  tndea«  paUtliua  cagwHaaato 
■  alkalOiIUa'anftlt.  DaHua  uta»  pemalt  ad  palatlKH  Baii«. 
rsak  O  al  Ua  Itanm  ia  pdaUu  DanaBaffer  •),  nU  taTealt  Ta- 
rier aaflaAni  at  plpar  at  aM«  «t  aliaa  Fpeelaa  Halta«;  aigaataai 
faa^a  at  halar«iiea  vaHHaata,  lacÜBatala  at  tapetta,  qaonm  aial 
eapla  valta,  IM  al  iMtiHa  atqae  cordaaa  at  ftataaa  saltaa,  faaa 
qala  ■■«vU  anal,  laeaailt  lavealt  etiam  aiaoa  agreft««  at  pa*aaaa 
et  pkalaaaa  lalallaa  Baldladlala  et  leaaaa  et  tigridea  ailrae  atagalta- 
dhla,   fiMlIfaa  DH  MaauUatMa  (ai^aaBi,  raci«aaa  ezndtaai  lamm. 

Ifaai  aaaßaaa  Cordiala  pontem  Tlgrldla  partraaalrit  petau 
Salaaaiaa,  faae  q^ad  Fafflu  GaheTbr  Tocilatnr,  kabeaa  Teeom  Uy- 
ram  aaiHM  tmm  et  Hedairaia  ■)  et  Anar  flUea  Teoi-  Taaa  alh- 
■aaa  ■adarraai  UlaH  (Warn,  coieaarit  eang  qned  aadleaa  §7- 
raia  **)i  Vßt  «**  priaiagealtaa  qjna,  ad  Heraeliain  ailBt  auadaaa 
d,  ilad  IbtImh  foadenti  eeatra  CerdroCa  pariter  iDfargereati  at 
Ula  nBaadavit  el  at  eanerea  aperint  et  Romaae«,  q"  Ibl  l«aa- 
baa^,  edaeeret  et  da  anBB  tribaeret  Ccfae  contra  Cofdrofla  fa 
i—iMat.  nie  Tara  ebedieae  lapeialarf  retrala  edaetia  eoatn  Cef- 
dr»ia  propeiaTit;  qned  at  Cordrofia  crnnparit,  hsere  teatartt,  Ted 
tawpiahaato  efi  eam  Hedatfa,  qnein  coraaaTeiat,  et  la  ergaftalaa 
HÜItaa,  abl  ot  mertnaa  eft.  Tnao  Sjrefia  peplglt  eam  Heraelia 
paeaw  jmgtPt,  reddeaa  HU  eaiaea  Chriftiaaea,  qoi  la  omai  Perflda 
tiiaibir' —  captlrl,  can  predeUlmk  et  riTlId«  Ugala,  qaae  faaiaat 
oa  Jaiafalriala  atportata.  Aaa«  fgitnr  Inperiil  Heiaalll  XTm. 
iiiiMhii   aft  Sjroli  rez  FerhraB,    at  eodeia  aaao  la  Bjiaatlaai 


>}  F.  /«Ul  vero  —  ■)  V.  fMt  coacemtia  —  ■)  Rleephar.  'Pa£tEni8, 
Thea^.  'PaU^t.  —  *)  F.  /aUt  et  —  •)  F.  /dUt  a  laaae  -  •)  F. 
Tarwarhait .  H.  tarmae.  Si  tbti  det  Tbaepbaata  Toig  ^dp^Bg,  dn- 
BM.  —  1)  BfluÜ,  Bnläß  aad  'Povad,  'iWaa  Cedren.  Hletvkar.  — 
*)DaBager,  jSatt»r^;  ^vnitiiifiifr  (Oadiaa.),  ^oarnyffxoa^  (Cbiga. 
FaTchale).  —  *)  D.  i.  Merdafh.  —  ■•>)  Aipofof,  Aifoqc,  X^i^g, 
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e  r  a  c  1  I  u  s. 

{Au$  Blirtlntts  Polonui.) 


■eraclin«  cam  Conßantino  filio  fao  impersrit  aimis  91.  Hojiii 
tempore  Sifebatns  Golhornm  glorlofirflmiu  princepi  plarimae  Bo- 
as nornm  ciTitete«  Uli  rebelUntee  faljeclt  et  Jadaeoi  regnl  M 
fiiljectoe  ftd  fidem  ChriAi  coDrertit  Tertio  «mo  imperii  hi^iie  He- 
rmelii  Cofdroei  Perliuiim  rex,  nraltam  partem  romftnae  reipoblicae 
eoepit  deTftftaTitqae  Hferofolymam  et"  reaenibilia  loca  ineendit; 
f«l  popalonun  captiTans  coplae  ana  cmn  patriaroba  Zacharia  et  pre- 
eiofo  ligno  f.  cnicii  in  Perfiam  doxit  Anno  aatem  Heraelü  1S9 
Cofdrai  res  Perfaram  interemptoa  eft  per  Heraoliom;  et  toae  pepo- 
loa  a  capÜTitate  liberatni  com  f.  croce  eft  reTOcatus. 

Eodem  tempore  Maliometas  propheta  Saracenomm  forrezit; 
fialt  aotem  magna  et  qnia  epilepticns,  ne  perciperetur,  dicebat  fe  tanc 
lo^  com  Angelo,  qnotieecnmqne  caderet;  et  de  princlpata  latronnm 
perrenit  ad  regnnm.  A  qnodam  etlam  monacho  apoßata  nomine  Ser- 
gio informäbatnr. 

Hie  Heraclini  devicta  Perfide  cmn  gloria  redieni  Zaehariam 
patriarcham  et  omaem  popnlnm  chriftiannm  capti^nm  Jerofoljmam  re- 
dnzit  et  f.  cmcem,  quam  a  Cosdroe  receperat,  portans  omatoe  re- 
gio fchemate,  com  per  portam,  per  quam  Chriftns  bi^nlatns  craeem 
ad  paffionem  ezivit,  intrare  Teilet,  porta  diTinitns  clanditnr  eiqne 
knmiiiato  mrfbm  ad  intrandnm  aperitnr.  Et  ita  cmee  revelata  cele- 
britatem  ezaltationii  ipfins  ßatnit  fieri  annnatim. 

Anno  imperii  Heraclii  15^  Saracenos,  qni  hactenni  fteb  regno 
Perfilmm  fnemnt,    Heraclini  ipfoi  devictoi  romano  reddit  impeilo. 

Heraclini,  com  efTet  aftronomni,  Tidit  in  aftrii  regnnm  fnum 
a  circnmcifa  gente  Me  Taßandnm,  propter  qnod  mandavit  regi 
Francomm  nt  omnei  Jndaeoi  in  regno  fkio  praeciperet  baptisari,  qnod 
et  factnm.  Demnm  Heraclini  hydropicni  effectni  moritnr  moBothe- 
letamm  liaerefi  macnlatni,  qnae  negat  in  Clirillo  fnifTe  dnai  rolnn- 
Utei. 


Heraelins  und  Cosdroe« 

{j/uM  Aimoinus  IV,  21.) 


AluM  mmao  pol^paa  parp «rm  fe  indoeimt  htc  Heraclio«  molta« 
prariBdas  •  P  •  v  f  I  ■  perrafiM  reipublicae  reflitoii  aliuqae  gravitcr 
labafectes  fUUcsfiL 

Cbasdivalia  oaiai  priacepa  Perfanun  concta  per  qaae  traas- 
ibat  valtaadto,  Hlarafalymam  Tenit  stqoe  inter  caetenu  ecclc- 
fliMirat  fea  papalaiat  aaBabrias  partem  falotiferae  crocU, 
qaaai  flbi  H  a  1  a  a  a  auitar  Coaftaotini  qaoodsm  AognAi  reliqae- 
nly   al]p«iteWt 

TiaJitaqaa  iUa  Dm  regaa  Ipte  ia  argcatea  tarri,  qoau  ad  hoa 
afbt  paiBTaral,  aarea  rafidens  folio  Texillom  ooßrae  redemptio- 
nia  iBsi  callugaai  vcgai  e  latere  coaBitnit  Quod  obi  Hera  clio 
aantialBM  aft,  eaa  Talida  militam  maaa  Perridem  petieae  ob- 
Tiaai  babait  Gliafdroei  filiom  cam  laaiinia  Perfaram 
phalaaga,  faaa  caai  meto  coacta  tyranni,  ooa  aolantate  dacta  joTaadi 
piafefaelatai,  El  coarpiraatiboa  atriosqae  partie  ßodiU  Imperator 
oam  Perfaram  dactore  fiaga lerem  aggrcITas  pagnam  propo- 
lUa  l^g0f  ■•  t^U  de  atroqae  exercita  progrederetar  qai  daci  feo 
aaziliaai  fenret  Qaod  fi  qaU  infringere  decretom  praeeameret,  ab 
ipfa  priaeipe  fao  foccilU  poplitibo«   Ticino  immergeretar   flamiaL 

IHa  igitar  aaimofaqae  congreffione  facta,  Heracliae  ad  ad- 
Tariiriuna  at  qaid,  ait,  tai  hoc  qaod  conllitaimus  pnieTaricant  fec- 
tonf  Ulm  rafleza  cerrice  at  yideret  qaU  faoram  fe  ¥cniret  ja^atam, 
ab  Heraelio  percelToe  eqao  dejectoe  eß  mortuns;  ßatim  P  e  r- 
fa a  Aipplicee  fe  Heraelio   fnbdant. 

Qai  cam  ad  alteriora  progreCfos  Choedrohem  ia  memorato 
rapaiU  faao  refideatem  et  joxta  eom  dominicam  cracem.  Qaem  dam 
iatartogaat,  atram  ChriAi  fidem  foacipere  et  falatare  ligaam,  quod 
lieat  iadigaaa  hoaorifice  tarnen  jiiita  foam  tractaTorat  modam.  Teilet 
adorare  illeque  refponderet  nallatenaa  id  fe  factoram ,  Heracl^aa 
eam    illico   iaterfecit   pervagataque  aniverfa  Perfide    filiam 
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Heraclio«  imd  Cotdroc. 


Chosdroe  parvulam,  qaem  cnm  eo  in?enerat,  baptizari  prae- 
cipieos  eidem  propooit.  Et  argentam  quidem  torris  exercitoi,  aamm 
▼ero  reßaaratioDi  deputans  ecclefiaram,  com  maltimoda  praeda  ac 
feptem  elephantis  äfTunipta  etiam  falvatoris  cmce  Hierofoli- 
mam   indeqne  C  o  n  ß  a  n  t  i  n  o  p  o  I  i  m   remeavit 


I 


Voa   Heraclio. 

(CM.  l^n«.  s«n».  IM,    f.muMdCod.  nmdai.  2801. 
/.  IMo). 


wkaiSm  WH  nalscvlg  Jw  fnai  imi  mAmIiIIc  vwI  sdMit  wud  m 
t  haU  *ai  nun  aoch  r«laar 


gXHfc  IbhaHmtk  Kwn  Tu  .  dar  «Itor  wa|  gu  S«>k  vsd  ««|  f  1. 
■•■Mb  aMMit  .  m4  i<i  «tUar  aii4  er  Tahrngan  gar  tU  Imät,  4pt 
te  miv  ab  «VTCltl«  wwd  va«  «k  ratah,  da«  ar  (n  «in  fllkaraU 
(■r»B  ■)  Jht  »MhMi  wal  *laf«^g  all«  kack  .  vad  ttn  dtck  v«t  aar 
•Wb  frfWa  .  nd  v>t  Hit  fiidlU«*  MdAarttkaft  g^fitwn,  M  aja 
ffnkw  Av  Mül  |fa,  «H  «r  !■  kabM  wolt.  Er  «•«  svk  «Jk«  ala 
^kM  tkwvad  ^MUt  UrftH  Im,  aar  dray  fravaa  dia  pOpfw 
Ua.  ni  4a*  (arwaital  pflag  da)  Torhaff .  4er  wa«  C»  naek^,  dm 
ka  tev  kaalaft  litter  iraraii  Tater  laa,  die  de|  Inra  fia(  aivftaa  kat- 
tM  ni  piagan  .  fad  da«  ckaatg  araA  ■»  aapaUea  tnr  gaU,  waa  ar 
h0t  ■!■  v*llia*«ater  larTan  Mack««  tii*)  den  tara  vad  eia  gaUaia 
&dUk  1^  ok  data  fenu  ala  kiaial  tob  brflar  loil  gpldafa  »mttm 
daaaklagt,  nd  veaa  dk  Au  dar  «ia  fekaia,  fo  U*ckt  iedlaiek*.  aa 
IMk  aia  daa  aadtoB  Maal .  Tad  dat  wat  vaa  dw  wUargbB  dar  hm- 
an  1B«  «a  «ek  Mek  aar  drtdAaaJ  ala  d«a  J«r  Mieat  arhf  ala  4m 


■)  A  iMc  Bwalea  >-  •)  eia  ftUt  ~  *)  BL  11  d.  aatv  flaadaaa 
Mtl  Uhnti  kvA  aa  dar  aalt  [daa  Mimiga  rmtm,]  im  ak^  aal^ 
parris  Tkarvaal  tII  laad  rad  prarlacen  mit  rrfaeei  gewalt  Er  ge- 
W*»  aaak  Jernraleia  vnd  um  da  t{]  gacf  »ad  (art  aaek  ala  Back 
daf  kalUgea  ekn*ci  mit  im  aia  perfia,  da)  keraaek  vkar  JiMteeckea 
tm  ak  dam  lilkraia  taia  aa  wart  gapat,  da  dar  ekaaig  Oafraa 
fa  bi  nd  Ua  Sek  aapatlaa  te  goW  daa  raHar,  nd  daf  ballig  fa«wc| 
hr  gal  den  Taa  nd  ein  haaea  Aur  dea  beillgen  gelL 


18B  Von  Heradio. 

I^dein  feffel  tnd  lie  fich  an  petten  fnr  gott  den  yatter  vnd  sn  der 
ainen  feyten  da|  heilig  chrewcs  petten  fy  an  für  get  den  fnn  vad  an 
der  anderen  feiten  fa|  ein  hau,  den  petten  fy  an  for  den  heiligen 
geiß. 

Anch  wa|  fein  fnn  gigantne  gesogen  mit  einem  groffen  herr 
auf  den  ^aifer  Eraclinm  .  dem  chomen  die  tewcsen  ^)  helden  sn 
hilf  .  (die  hetten  da  r\l  Aarcker  helden)  .  da  was  ainer  Tnter  [in],  der 
wa|  fo  ßarck,  da|  *)  im  der  criften  ^)  held  swen  nit  machten  [an]  ge- 
figen.  Der  wa|  grymbanns  genant,  rnd  da  die  swai  herr  fo  nachent 
si  famen  chnmen,  da|  fy  an  ein.aader  fachen,  da  rant  gygantne 
Tor  dem  herr  her  nach  feiner  gewonheit  .  vnd  da|  erfach  grymba- 
nns, der  rant  auff  der  criüea  fehar  hergegen  im  ynd  rant  glgan- 
lem  Ton  dem  rof|,  da|  er  anf  der  erden  lag.  Er  fprang  pald  wider 
anf  vnd  fchampt  fich  de|  yalU  gar  fer,  wan  es  ira|  im  Tor  niemer 
gefcheohen  .  tnd  da  erpaiH  grymbanns  sn  im  anf  die  erden;  da 
Irat  gigantni  mit  Teintlichen  flogen  auf  in  .  die  vergalt  im  grym* 
bmnns  gar  pald  vnd  fchlng  Im  ain  wonten,  da  Ton  er  mnft  mllen  sn 
der  erden  .  do  erfchraek  der  haiden  herr,  da|  fy  alfo  yenagten  Tsd 
liefTen  fich  Tachen  an  alle  wer  vnd  wurden  da  all  getaoffel  vnd  der 
chaifer  tailt  fy  Ton  einander  ein  all  fiet  vnd  hies  die  feigen  da  ir 
wappearock  an  legen  ynd  anch  im  rof  rnd  panir  ynd  grymbanns 
elaidet  fich  mit  giganti  claider  ynd  wappenrock,  der  gab  yoa  gold 
Vnd  edelem  gefiain  Hechten  fchein  .  ynd  der  heracliee  soeh  da  hin 
ein  perfia  ynd  fy  weiten  al  wanen,  es  sng  ir  innger  herr  gigan- 
tus  da  her.  Er  yerpot  anch,  da|  man  niemant  folt  angreififen  ein 
dem  Und  hincs  da|  er  fdr  den  tnrn  ehikn  .  ynd  da  der  chaifer  fär 
den  tnrn  chom,  da  ftnnd  grymbanns  alspald  ab  ynd  gie  gegen  dem 
Torhoff.  Da  wart  er  pald  ein  lafTen  yon  dem  torwertel,  wan  er 
wont,  es  wer  fein  innger  her  gigantns  .  ynd  grymbanns  gie  eia 
den  tum  ynd  nnm  den  chnng  Coßram  pey  dem  harr  ynd  fchlng  im 
Aea  chopf  ab  ynd  die  dreu  hnndert  ritter  wurden  da  genangen  ynd 
anch  der  innger  fnn,  gigaati  pmder  wart  da  getanft,  ynd  der 
haiden  gar  nil  .  ynd  krönt  den  inngeren  fdn  da  ynd  empfaleh  im 
daf  land  .  ynd  den  filbreln  tnrn  gap  er  den  tawesen  fär  iren 
Md  ^)  ynd  fnrt  daf  heilig  chrewcs  mit  im  hayn  .  ynd  wolt  es 
herlichen  ein  die  Hat  fnren  .  da  fchlof  fich  die  manr  yor  In  sn  .  da 
erfchrak  er  ab  ynd  fach  yber  fich  .  da  fach  er  einen  engel  anf  dem 
pmdttor,  der  fprach  „es  wil  got  nit,  da|  fein  saichen  de|  chrewcs 
mit  fodlicher  hochfart  ein  die  fiat  g^nrt  wart  .  da  Anond  der  chai- 


>)   W.  tütfchen  Btait  'Turoi  — 

•)  IT.  Der  — 

^yjV.  Aal  krifien  ausgettneken  vmd  an  den  Rand  gesetoi  tAtfchen. 

^)  Ihu  vor  dem  Fei/.  au9  dar  KaUtrehronik  bei  JuUme  Cäior  g§- 


ca.  1 


.  ate. 


180 


te  ab  «ai  all«  Ü»  bjnm  nd  legten  dynnithicilch  elaliUt  u  .  -md 
1er  elwifar  ■•ek  im  ab  hinea  In  aio  Tnterheni  .  da  fchlof  Ach 
die  naar  vUer  Ter  in  aat  rad  er  eam  da}  heilig  chrew«  mit  grof- 
fer  aadaeht  vad  hb  an  Tod  Tang  O  croi  rplendidor  rad  ailt  den 
gefing  tmg  er  dat  bmlig  duewci  ta  die  Oal  Conaantinopel  nd 
legt  ea  aa  aalarea  heltnmb,  de}  tÜ  da  wt}  .  vnd  eia  den  drew  *Bd 
awaieagUea  Jar   Mnea  nick»   verchert   er    fleh  <),    ■!■   ir   erft 


Kraclins« 

{IVach  der  ReppauUchen  Chronik.) 


In  dem  felishonderteßen  und  zii.  jAre  ron  Criße«  gebart.  Eräclins 
kom  an  da|  rlche  nnd  was  dar  ^b  xxtii.  jAr.  Bi  finen  alten  wart  ge- 
martert fant  Anaßäfias  der  heilic  mfinoh  mit  Izz.  andern 
marteren.  In  den  alten  wa«  der  knnec  Casdras  Toa  Perfiä  mi4 
gewan  Damafc  nnd  Cartago  und  tet  grd|  not  roBmifcliem  rlcfae. 
Er  gewan  onch  Jernfaldm  und  nam  dA  da|  heilige  krinse  nnd  faorte 
da|  mit  im  in  Perfiara.  Der  keifer  Eräclins  fände  sao  im,  da|  er 
im  einen  fride  gebe  .  da|  yerfmAhte  dem  künege  Cosdrms  onde  en- 
b6t  \m ,  wolder  Crißes  Terlongen ,  fö  wolder  im  einen  fride  geben. 

Eräclins  fnor  d6  mit  grd|em  her  in  Perfiam  nat  Areit  mit 
dem  känege  Cosdroas  nnt  flnoc  liiite  vil  •  er  flnoc  euch  fnnfttic  tu* 
fent  und  machte  ledic  manigen  chriüen  man  .  di|  tet  er  drlßont 

Coedras  befamente  fich  mit  gr^em  her  und  befai  Conftanti- 
BÖpel  üf  dem  mer  nnde  üf  dem  lande.  Der  keifer  ErAclins  werte 
fich  dd  manliche.  Cosdrae  fnor  wider  heim  se  lande.  ErA-- 
cline  fnor  d6  wider  in  Perfiam  mit  grd|em  her  nnde  arlingte  an 
dai  rlche  fiben  jär  mit  ronbe  unt  mit  brande,  wände  er  betwanc  da| 
lant  nnt  fluoc  se  tdde  den  knnec  Cotdram  •  und  brähte  da|  heilige 
krinae  wider  Ton  Perfiä  se  Conßantindpel  nnde  den  Patriarchen, 
der  da  gevangen  was.  Er  gebdt  euch  da|  man  den  felben  tac  le- 
rne r  m^r  vlret,  der  ifi  in  dem  herbeß. 

De«  andern  järee  fuorter  da|  heilige  krinse  gein  Jernfal^m  nnt 
d6  er  der  porten  nähete,  da  nnfer  herre  ü|  se  dem  tddo  gie,  er  was 
gekroenet  hdchmüetecliche,  dA  tet  fich  diu  porte  felben  sno.  D<>  maehte 
Ach  der  keifer  diemäetec  Ton  eine«  engeis  geböte  .  d6  tet  fich  diu 
porte  wider  üf.    Aif(5  kom  da|  heilige  krinse  wider  se  Jerufal^m. 

In  den  slten  wart  grd|  erdpidmunc  drille  tage .  man  fach  ein  fwert 
an  dem  himel,  da|  beseichente  die  manflaht,  diu  dar  nach  fehlere 
wart.  Eräclins  der  keif  er  viel  dö  in  ein  ketserle  von  des  Patriar- 
chen lere  von  Conflantinöpel.  Er  fach  ouch  an  dem  gefiirne  da| 
fln  aefneret  folde  werden  von  befnittenen  linten,    wände  er  was  ein 


nach  der  Reppaaifcben  Chronik.  19] 

aßrologni  .  dar  ombe  lie|  er  tonfcn  alle  Jaden  in  flme  rlche.  Er 
bat  oucb  den  känec  Tacpreht  ron  Franken,  da|  er  da|  Telbe  tnon 
wolde  .  da|  der  kunec  von  des  keifers  bete  tet. 

Eräclios  het  se  wibe  flner  fwefler  tohter  .  bi  der  gewan  er 
einen  Ain,  der  hie|  Heracleonos  .  er  het  oach  einen  rehten  Tun, 
der  hie|  ConAantlnas. 

D6  faxten  fich  wider  die  Sa  ras  In  .  dai  gefchach  alfus.  Ein  man 
nam  dec  keifers  folt,  der  foide  den  felben  Hüten  .  der  fprach  „war 
nmbe  fol  min  herre  flnen  folt  difen  banden  geben  .  dar  ambe  hiel- 
den  fi  fich  von  dem  keif  er  dicfelben  Saräzln  nnt  fnoren  üf  da|  rlche 
mit  grd|em  her.  ErAeliva  fViorte  46  tfaf  heilige  krlaae  ¥on  Jeru- 
fal6m  se  Conflantindpel  durch  die  ¥orht  .  da  ill  e|  noch  hiute 
behalden.  Die  Sarrazin  fanden  dA  wfder  dem  keifer  den  ronp  unde 
da|  wäpen  der  töten  .  des  enwolde  der  keifer  niht,  wände  er  wolde 
fioh  an  iB  rechen.  Er  foor  dd  und  prach  cafpias  portas  ')  .  da| 
was  ein  wer«,  4a|  Alexander  der  grdfe  bete  lifea  geworht  *)  awi- 
fchen  swein  bergen  .  da  mite  bete  er  beflo^^en  manic  grimmege  diot . 
da|  braeh  AfEräclinSb  Im  körnen  dannen  se  helfe  hundert  tAfent 
mit  fänisio  iAfent,  die  wAren  alle  gewApent  mit  golde  ")  .  mit  den 
andf  mit  dem  flnen  fnor  er  wider  die  Saraaln  •  nnt  d6  er  des  andern 
tagaa  ftfUen  weide,  des  nabtes  wart  geflagen  in  des  keifers  her  von 
einefli-  heiligen  engel  ^)  swei  «nt  fänfzic  tdfont.  Alfd  wärt  da| 
her  flihtee  .  4d  lUrp  oach  der  keifer  Eräclius  vor  leide. 

In  den  alten  wae  M  ahm  et  .  was  ein  armer  man,  er  wart  doch 
mit  flaen  UAen  knnee  ont  bribte  e|  dar  sno,  da|  die  linte  wänden 
er  wMre  Meflaa,  wände  er  verkörte  Egipte  unde  Africam  .  er  brö- 
dUitete  da|  aiaa  in  dem  baradife  B|e  unde  tränke  nnd  haores  pflegen 
Celde  •  dar  «mibe beten  in  tambe  linte  gerne  .  mit  im  iß  noch  Ter- 
werrea  rnsnic  lant  der  beiden,  die  ö  krlAeo  wären. 

Der  kfinec  Tacpreht  Ilreit  in  den  alten  mit  den  Sahfen  nnt 
flaec  A  alle  ae  töde,  die  lenger  dan  f  In  ^)  fwert  wären  *).  Oucb  be- 
twaoe  er  die  Winden  se  ainse. 


*)  Siritftkurg.  Hamdtekr.  de  porze  sft  oaspie«  Fgl*  LamprdkfB  Ale- 
sandet  867&  8(86  :  se  eafpen  porten.  —  ^)  Sirafih,  hadde  laiffen  mage. 
—  '>  Da9idb€$agi  der  pro$ai9eh€  Enenkel  (f.  5.  ,..)  846:  Da  öff- 
net heracliaa  da|  gepirg  Cafpias  Tnd  naip  beranl)  andertbalp 
taafent,  die  waren  all  mit  gold  gewappent«  die  der  gro}  Alezan- 
dev  Ter  tanfent  iarea  da  het  Yermanrt  ^nd  heraclius  fnrt  tj  mit 
fampt  feiner  ritterfchaft  vnd  soch  auf  aggaeenes.  ^  Costfanttn 
Mana9»9  (Compend.  chroa.  feutd.  1729.  S.  621 J  nennt  tfet  Kobtocm 
Tnggj^em  goldgeriUt€t  (x/(fvcaonX7iXii%et.  auf  xQvaoqtalaQptg  tnnotg).  —  *") 
Vi  eyme  eogele,  too  einen  heilighea  eoghcle,  von  einem  heiligen 
manne:    Letortcn.  —  ^)  Handeckr.  ir  —   ^)  Siehe  S,  .., 


Der   iTliJ    k  a  I  s  e  r. 

(Königfaofen'g  Chronik)  *). 


BRaclios  reidifnet  mit  feinem  Sun  Cooftantiai  .  xxzi  .  jar  .  bey 
DifTes  settlen  ward  diae  heilig  krento  erfncht  Alfo  man  fein  faoelifelt 
wegat  SU  herbA  vnd  gefchach  da«  alfo 

wie  da|  heilig  krents  erhebt  ward 
HEr  knnig  Ton  perfa  genant  Cofdre  der  gewan  dem  r^ich  tiI  landi 
an  jenhalb  des  mere  Do  er  nn  ron  iernTalem  kdm  do  crfuhiak  er 
Ten  dem  grab  Tafers  herren  fo  fer  daa  er  wider  jn  fo  in  laadt  l^rfa 
fbr  doch  entfnrt  er  mit  jm  tu  Tolks  enweg  gefangen  Tnd  ain  1^  dat 
heiligen  krenta    Das  fant  helenen  so  iernfalem  geUffea  »Ir  ^or 
bei  dem  groffen  Conßantino  ift  gefagt  (52*)  Diefer  Goflr«  vt-^'f- 
ret  Ton  dem  yolk  geert  werden  als  ain  got  Da  von   pa'«rt  or='AiiiMi    ■ 
groffen  thnm  TOn  gold  imd  yon  edelm  geftain  md  want  jn  dem  fei 
ben  -thnrn  Tnd  gab  das  knnigreich  anfiP  feinen  tan  ynd  faut  m  iler 
rechten  Randt  das  krenti  als    der  yatter  jm  himelrich  tl\art  fetaeii' 
fnn  ynd  fatst  an  der  lincken  feytten  ainen  han  an  des  hellig ui*  kreutt 
Hat  ynd  hieff  fich  got  den  yatter  nennen. 

In  diffen  selten  famelt  der  kalfer  grol^  yolk  ynd  ftir  ^U:  :  :  • 
jungen  knnig  Cofdroe  csn  Areitt  aoif  das  warf  er  thonaw  ynd  wri 
eher  den  andern  aber  wand  der  folt  jr  weder  herfchafft  weficaen 
Alfo  halif  gott  dem  kalfer  Eracllo  das  er  Cofdre  nl>er  kam  ynd  das 
er  jn  ert5tt  Darnach  für  er  an  dem  thnm  do  der  alt  Cofdre  fal^  ynd 
fprach  an  dem  da  yon  das  dn  da|  heilig  krentc  geeret  haft  do  yon 
wn  ich  dich  laffen  leben  das  dn  CriAen  werft  Der  C  o  f d  r  e  W8|  yer- 
ßaint  daf  er  e  wolt  fterben  den  krißen  werden  Da  yon  ccoeh  era- 
clini  fein  fwert  aaf|  ynd  fchlog  jm  fein  haubt  ynd  aeHmch  den 
thnm  yad  aertailt  da|  ftlber  ynd  da|  golt  ynd  gab  daf  golt  ynd  edel 
geftain  an  aerbrochen  kirchen  ynd  das  heilig  ynd  fort  es  wider  gen 
Iernfalem  Do  er  nn  durch  die  porten  an  iernfalem  wolt  y«ren 
gealrt  anff  feinem  rof|  Do  lief|  fleh  dy  obrift  nrianr  herab  fdr  das  thor 


*)  Handicknfi  140  sv  HMMerg,  fil.  eob  .  61«. 


Der  IflU  kiiTar.    Kanigfaafu'i  Chitmik- 


IM 


■U  «b  M  Tunuirl  wir  Tnd  Ituid  ain  Engel  anff  d«r  portea  der  fpnich 
Gate«  IbB  tia  Innig  aller  himel  der  mjtt  doreh  dilTe  portten  djeinnt- 
tlkllch  jn  anS  ainem  ereleia  ble  mit  *errcliwsndl  der  Eegel 

Do  errdinik  der  kalfer  vad  Tsr)  ab  feEnein  rof}  Tnd  lach  ab 
feia  kalferllcb  geaird  vnd  natu  da)  krenta  md  gieng  partblli  an  dar 
portten  Do  bnb  lab  ij  uanr  wider  anff  *nd  ward  ain  offen  jn  gaag 
allen  nenTcben  Tnd  gleng  ala  groITer  gerchuak  Ton  dem  kreacf  der 
k^ei  *ad  da«  volk  ertea  vnd  lobten  alle  da«  Crenti 

Daraaak  IkUt  er  daf  Cnnta  aa  rein  Bat  au  jerDralen  aacb  ebil- 
ßiu  gdnrL  T.  1.  haadert  uv  ')  jai  De  gerdiahea  tU  aalobea  Toa 
dem  kreeta   ■■  •.  «- 


>)  Ei  Hab  tenckritim  »  ftaaderl  js»  /oi 


f     Iw. 


). 


.%\ 


/     >■        • 


»B  dem  iMslIiffeii  ki 
«1^1  fimaeii  watt. 

{Aus  Cod.  Vindob.  ree.  2250.) 


Väch  gokes  marter  zwei  hundert  jär 
nnt  drl  unt  drlzec  fnrwär 
fnoren  die  Unger  mit  gewalt 
mit  einem  her  nngezalt. 
bi  der  Tuonoawe  üf  RAmifch 

rieh.  5 

Conßantinus  der  togentltch 
was  Iceifer  bi  den  ziten, 
der  befände  fich  yil  i)  witen. 
er  gewan  ein  hefr  grd|  ande  ftarc. 
doch  e|  ged  difme  niht  enwac  10 
f  I  beten  drizec  an  einen  man 
der  keifer  forgen  began, 
wie  er  fin  dre  behaben  moht. 
fln  her  gein  difme  niht  entobt: 
doch  muofer  fich  ze  velde  legen  15 
die  wifen  begnnden  wegen, 
e|  WKre  ba|  mit  in  geßriten 
dan  da|  die  Unger  üf  fi  riten 
ant  liefen  an  Tor  ^)  niemen  leben ; 
ba}  mit  ftrlte  vor  ^)  gelegen      20 
dan  fns  Herben  wipUch. 
▼on  fcbalden  zegienge  RAmifch 

rieh,   • 
ob  man  niht  mit  in  firlte. 
der  Iceifer  zallen  zIten 
groffer  forgen  ie  ')  pblac.  25 


eins  nabtee  er  an  fläfe  iac 

nnt  fach  üf  in  finen  leiden. 

in  den  himel  fach  der  beiden, 

der  Ach  gein  im  üf  getan 

unt  fach  da|  kriuze  Tor  im  Aüa.  90 

da|  kriuze  er  vlizecllche  anfach. 

ein  fiinaune  dA  zno  im  fprach 

„Confiantin  Tergif  niht, 

habe  zno  dem  zeichen  znoTerfiht. 

ein  folhei  fol  fin  diu  vaa  35 

unt  rite  frl  ^)  die  Unger  an. 

mit  dem  zeichen  figefino  *)/' 

Der  keifer  «morgens  fruo 

machte  ein  kriuze  an  finen  Tanen 

nnt  begunde  die  finen  manen,    40 

da|  fi  an  den  ziten 

frcelich  folden  firlten 

und  huop  mit  f  inem  her  fich  dan  ^). 

ob  f inem  Tolke  flonc  der  Tan  *). 

zem  firite  f  1  begnnden  gühn       45 

dA  die  Unger  den  Tanen  fühn, 

ir  einer  trüte  niht  genefen. 

fwer  bi  leben  wolde  wefen, 

der  flAch  fA  er  beße  künde. 

dA  wart  ir  an  der  ßnnde  50 

üne  zaie  tÜ  erflagen. 

da|  wal  mit  Aren  wart  behaben. 


»)  auch  —  ^)  an  to'  -  •)  to'  —  *)  ie  fehlt.  — 
•)  gefigeftu  —  *)  Und  hueb  fich  mit  feinen  her  dan  - 
nen  Tolch  der  Tan  —  *)  genam  — 


*)  Treileich  — 
«)  ob  den  fei- 


iiiis  Cod.  Vindob.    rer.  2259- 
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Dö  der  kcifer  den  fige  naiii  ^), 
zc  ROmo  mit  frcoden  er  dd  kam. 
er  begundk  sich  4tai  Michco  fM^ 
gm.  '    '     -  6ft 

Back  iiB'lkaie  €ii«te«tUM  ^). 
ant  ▼•■  Mm  mddhn  mt  i«  Mgl 
ant  tet  ii  ^  w  tae  Aifl,         tO 
db  in  M  Ml  ikt  Inut  wwr. 
d4  aatwuto  Im  der  gewmr 
Ja  dif  nidMB  m  mbtkmA^, 
waade  >)  a|  «ari  tmt  «uuMfar  Aaat 
Ihefa«  CrlA  Mtotal  av4),      65 
der  got  Bat  BieaMw  Ift  Aaa  wia. 
hfanel  and«  etda  Ift  fia^v  »)  haat 
da)  abegriuiia  Ift  Im  bakaat  »). 
uDt  dev  ain  laUa  Ift  gagibaa, 
der  BAck  Im  U«  walia  O  lab«,  70 
dee  Ma  bAt  ftiaait  ^wldklhW 


mit  folhar  Ibga  «ü  0-«afar  llr 
brdbto  a»4aB  «nHbr  ftda, 
da|  ar  flaa  pMoMv  bat  76 

die  bia»gii  Mi  mm  a<i  aa  dar  ftat, 
iat  Ab  «Bd'MnwUiall  im»  •) 
tiorre  das  kirtp  ««aaa  ^^^ 
da|  n  m  fairftlaUai  kaai 
aal  aill  vUaa  «at  aaai,  e» 

wa*  4a|^tafBsa  Inmmb  wva, 
dar  av^iM«  dar  IMdaabmr 
dea  MI  «m  das  Ja  dtaa  leit 
der  «laalw  ar  ^«a  daai   lalcbea 

■■■    Aeil,- 
wie  ar  dd  ^Paa  falgal  bet.  i& 

eiaaaiiMi  das  Iteaa  bat 
fnor  gaip  JiatftfbUai. 
a  wa«t  «*)  TW  äMfbM  aade  dem 
emphaagaa  drileiie. 


mancc  gäbe  riche  90 

truoc  man  der  keiferinne  für. 

Is  k>p  daf ««)  ftnaat  ia  Mber  kor. 

rt  Torhtea  beidi»  joaga  «ade  alt. 

n  bete  Aber  al  dla  waril  gawaU. 

dar  adeb  fi  balda  faiia  M 

adcb  dea  wtfbftaa  Im  laada 

se  JerAfalam  aal  SamtrlA  »-•) 

aade  Abaral  ia  Jaddd. 

die  hdbaa  kiaMa  gar  fdr  fta. 

ri  fpraeb  ,,1  r  kenaa  diaa  aade  die« 

ich    biB    am    Au    aibi    bar    ba- 

pp^fBeBi 
Iff  habet  daf  tob  der  fckrift  Tar- 

BemeB, 
da|  got  adeh  f  Inea  alt 
wart  M)  gebara  fuBdar  0flt 
ddraa  wU  Ick  daf  aikt  eabaai  U» 
Ir  toetf  mit  willea  odr  OBgaia. 
ir  weit  die  wlftea  A|  in  gar, 
die  mir  fagen  fAr  wtt 
nnt  mich  baTebeidaB  atiaar  Mg 
nattaatdai  hintediraB  tae4«)!ff  io 
die  Jndea  rorktea  dar  fiawaa  aara. 
f  t  hetea  fehlere  A|  Ia  arkora 
die  wlllaa  A|  ia  Aber  al, 
der  wdren  ibeaaic  aa  der  aal, 
ant  giaagea  ffir  die  frawea  dl.   U 
n  fprAcbea  «JceiferlBaa  bd. 
wir  hetea  tdCaat  maa  arwelt, 
den  gaaaar  fia  Ift  aaa  *  •)  geaalt. 
d|  den  tdfent  maanea 
hab  Bfclr  erwcdt  daaaea 
fibenzic  d|a>weitar  maa, 
den  grdfer  An  IA  aadartda. 
dm  ift  knal  diagae  tU. 
tL  beribtea  dieh  fwe«  inyMJ' 
dOi  f^raeh  abar  dia  kÜBlgfa 
die  bA  kabcB  dea  beftaa  Aa 


I» 


1)  auch  C.  —  *)  wol  chnnt  -  *)  wände  fekH  —  «)  Got  IheAia 
artaCtel  daran  -«  *)  Ia  Maar  -^  ^)  der  abgroat  i.  im  wol  baeb.  —  ') 
wil  ^  •)  mit  -^  9)  IMe  .Aaaa  #.  Ar.  w.  —  '<>)  Die  tfwar  Ul  dar  Ja  w. 
gmk  •*•  <>)  Bo  w.  A  -^  M)  Dan  fdOt  —  «>}  ood  In  f.  -  tu)  waid  ^ 
>»)  pei  difem  tag  —  >•)  sbo  fMt  - 


IgO        Da|  ift  TOD  cl«Hi  heUigen  Mine  wl«  it^  foDden  wart 


40 


u 


ander  den ,  die  ir  habt  geielt, 
d|  den  fibensigften  mir  die  weit 
nnt  bringt  mir  die,  des  ift  nihtrAt: 
anders  ir  iwer  leben  Idt.*'  130 

die  Jaden  warden  al  anfrA. 
f I  Torhten  Tdre  der  frowen  drd. 
ri  giengen  dd  an  ir  rit 
„nnfer  dinc  nne  aneben  A4t** 
ri  TprAchen  mit  ganien  finnen  >)  85 
wee  wil  din  frowe  beginnen  *). 
andern  Abensigen  einer  wae, 
der  was  genant  Jadae, 
der  was  wlfe  ant  Til  alt. 
manec  jdr  nam  im  lalt. 
er  Tprach  „wi|fet  endelich, 
fehet  des  für  wAr  tf  micb. . 
ri  wil  da|  bols  Tander  wdn, 
dd  Jefas  wart  gemartert  an 
d6  fprdchen    die   Jaden    an  der 
ßnnt  45 

„niemen  lebet,  dem  da|  ft  knnt/* 
d6  fprach  e|  aber  Jndas 
„min  en  Zachdas  tu  alt  was« 
der  zeic  e|  mim  Tater  Simon, 
der  zeig^te  mir  e|  fil  fdiön       50 
ant  fprach  „tII  lieber  faon  min, 
häete  bl  dem  leben  dtn, 
d8|  da  da|  krinse  seigeß  iht. 
wand  her  nach  da|  gefchiht 
da}  man|  iach  *)  fnochen  notet  55 
ande  onch  dar  ambe  tötet, 
A  da  danne  Udeft  ndt 
ant  zejongeft  dar  am  den  t6t, 
fö  folt  dA  e|  neigen  hie. 
min  en  e|  alhie  lie.  00 

min  vater  feite  mir  dannoch  da|, 
da|  nnfer  rlche  ffnrba| 
Ton  nnfem  finden  mne|e  segdn 
ant  werden  den  kriAen  nndertdn/' 
Die  knnegin  gnnde  fwKren,         65 


dl 
75 


da|  fl  fo  lang^  wsren 

an  ir  rAt  nnd  hief  gdhen 

ant  die  Jaden  alle  Tdhen 

and  hie}  f  1  brennen  in  dem  vAA. 

segangen  was  der  Jaden  trift«  170 

dA  fprdchen  f  t  „feowe  hdre 

begang  an  ans  dln  Are  *)t 

wir  neigen  dir  einen  man, 

der  dich  wol  Terrihten  kan 

der  dinge,    din   wdren  aü  i 

Ant. 
er  ift  eiM  wisfagen  kint»^ 
nat  neigten  ir  an  JAdam. 
dln  küneginne  JAdam  nam  • 
and  beten  in  Ir  boote, 
f  I  fprach  ,^Adas  gnote, 
wildn  leben  Af  der  erd, 
f  A  zeige  mir  daf  holn  wert, 
dar  an  wart  gemartert  Crlik.^^ 
Da|  holz  mir  nnkoat  ift. 
des  fwaor  er  manage  eide. 
mit  *)  liebe  noch  mit  leide 
knnde  A  in  betwin|pea  niht, 
da|  er  e| «)  wolde  aeigen  Iht» 
doch  dia  frowe  in  atraa  fpraah, 
dA  f I  fin  horte  erfach 
„in  dem  moAgen  fA^) 
gefchiht  dir  Ton  hanget  wA 
da|  do}  •)  leben  mnoft  Torilefen, 
ant  den  tAt  Tor  hnng^r  kiefen.** 
Jndas  in  den  f A geworfte wart  05 
nnt  mit  hnote  wol  bewart 
da|  im  niemen  moht  gewogen 
nnt  niemen  lie|  im  neuen  geben, 
dar  in  er  Aben  tag«  hu: 
da|  er  enens  nieno  *)  pUae.     90O 
dA  der  ahte  tae  bekam  '^X 
TÜ  lAte  fchrlea  er  begaa  *0 
„yart  nach  mir  balde  heiy 
ich  wil  in  zeigen}  kriase  hAr. 


85 


cc 


1)  fpr.  A  m.  ganzem  Anne  —  •)  mit  ans  beginnen  —  •)  D.  m.  iz 
jnden  f.  notet  —  ^)  Dn  fcholt  began  an  vas  dein  er  —  *)  Noch 
n.  lib  n.  m.  laide  —  *)  e}  fehU  --  O  <•  <i-  moiygen  fe  —  •)  da  deh 
—  •)  nicht  en  phlag  —  »»)  tage  chom  —  *»)  V.  laat  er  — 


i: 


tat  CM.  Vhidfh.  ffte. 


IST 


IM  41«  fMWd  i^  «rii^ 

ri  lü«|  ia  MagM  «I  iM  woiC  >). 

M  sr  A|  iM  ilw«  feni, 

4li«  ÜMim  Um  kmtm  nw  ick  mub 

Mt  gieoe  MÜ  J*ii'iihii^ 

d4  d«|  krisM  MäB  fla.  10 

d4  er  koai  n  il«  lil, 

g«ft  «r  iMi  tanm  Wt 

„hiaeb  «nie  nim  UkMg/lm  *), 

ier  hdObf»  «il  iw  g«w»r, 

wu  d«.  ittca  AI  dkeraMa  Ift 

ul  iur  SM  AI  faMpbla. 

ftl  BieaÜie  gar  vim  aihl 

hAM  gaMMflta,   dia  aack  giht 

dla  aa  «faaa  fUhäpfar 

gal  vtt  Mdaa  aü  MMtor  •>       tO 

Beige  aas  das  lüla  vi  da|  Uge, 

dd  dd  dev  liafal  aageSge 

Bat  dea  amlahaa  ME«)  erid« 

aat  kMBo  d»  Ittaa  ia  Mla 

Mi.*« 
Til  tfarä  ar  aa  UbmI  Aid, 
dd  er  da|  gebet  vel  gef)piaeh. 
dia  ftat  dd  da|  Mase  lae, 
dd  rm  gieao  fd  liefer  Aaae, 
dai  der  Hefa  aOit  was  glich, 
aadallea  gaade  da|  ertrlchy 
dd  da|  kriaae  iaae  was. 
dd  kegaada  Jdda« 
grakea  Ia  aa  der  ftete. 
de  er  aweiaalc  ela  gegrabea  kete, 
dd  Taat  er  dria  kriaie  ligen.      86 
dea  wart  Aie|e  aat  tU  geaigea. 
dd  wae  alkt  Jddas, 
welki  aader  ia  da|  rekte  was. 
ad  Aaik  ela  Buearcke  ia  der  ilt. 
Jddas  klei  wider  ftrft  40 

tdlea  dar  kriagea. 
hat  gela  got  gediagea  •). 


ttf 


80 


dd  der  tdte  dar  kaa^ 

ie  ela  krtaaei  er  aaai 

aat  leitet  ^  ^  kefkader. 

Üille  lag  er  aader  •)» 

aaa  da|  rekle  koai  dar. 

df  ftaeat  der  tdte  faelle  gar  ')« 

dd  der  tdte  lekeade  wart, 

elaea    tievel   m^   tU  •)    Ma    ke- 

fWdrt  50 

er  fckrei  d|  dea  liaflea  ker, 
(dai  kdrte  dkm  aade  der) 
ffjddas,  wa|  kdfta  getda, 
dd  yü  oaMiger  Ma. 
dd  feU  wlneB  eadeliek,  66 

ich  krlage  eiaea  kdaee  ia  daf  rick« 
der  dea  geaiartartea  verlaagat  gar, 
aat  BÜdi  ricke  aa  dir  firwdr, 
der   fol  keifer  Ia  ndaev   aaaieB 

fla  •> 
der    taot    oack    gar    dea   willaa 


u 


Dd  dai  seiekea  dd  gefekack, 
dia  frowe  Ir  lieker  ale  gelkck» 
fl  >o)  ftifte  eiae  kirckea  dd 
aa  der  Aete  ^i)  rieke  aade  kd 
aat  Terfinltte  daf  kriaie  reia      06 
mit    gelde    mit   glmme    mit    ge- 

fteia  A«). 
Jddas  eaek  Ack  teafea  lief, 
«airidtam  Ia  der  kifekolf  kief. 
dar  adck  ßarp  der  kifekolf  dd. 
dia    kdaegia    fute    Qalridtam 

fd  70 

se  bifekelf  sae  Jerdfaldm. 
er  wart  liep  dilkae  aade  dem. 
dd  bat  dia  kdaegia  dar  am 
dea  bifekolf  Qairidtam, 
daf  er  flaer  triwea  diskt,  i*)     T6 
aade  Ir  die  dri  aegel  ktwkt, 


^)  dea  wort  d.  I.  wert  (fFwrd).  Oi»  daf  ortV  t .  ABS.  •—  •)  Er 
IJpraek  »  «)  loker  -^  «)  kaA  /efti»  —  •)  gaet  ged.  —  •)  Der  tat  lack 
A.  daraader  —  O  ^'  ^^  ^»<  mI  fa.  g.  —  •)  tu  /dUl  »  •)  Der 
dmifer  fol  —  ^«)  Die  Traw  -  «0  Aa  die  Aat  —  >•)  MU  galt  mit 
glanae  adt  edelm  geAalB  —  >  *)  gedeckt  — 


m 
tn       I^A|  ^  Yon  da*  bBiU^B  kMire  wM  daf  fondan  wart. 


die  J«rd  bi  dnlai^ 

darch  hende  «a4  liefe  >)  Wwdei 

l^efligvn. 
dd  der  bifGhoIf  htMrto  hr  bet, 
mit  pfuffen  fMer  er  an  der  Ml  WO 
nüt  anddiit  Mai  «iklTariaia. 
rin  gebet  dA  *)  Inidb  er  ia. 
Vit  bflit  d6  gol  Toa  'hitaielrlch 
^n  ganzem  hersett  innerlich, 
da|  er  Im  *)  üeiiste  die  negel  drl> 
die  fäeiea  and  lienden  wdrea  bl. 
dai  er  fl  dar  amlie  eriidrt 
rd  an  dem  Teibea  wevt  ^) 
an  der  ftete  ein  lieiit  cnfehela, 
dd  die  heifel  Idgen  r«ia.  M 

dd  Qi^iHdlaa  die  «egel  gwan, 
mit  M«d«B  ktom  «r  %egda 


Ifir  die  IcÖB^glBne-. 
Helead  mit  gaatem  ftina 
maclite  fl  in  dnaa  ÜMtel  guat »)  »5 
dam  ftrae^  daf  ef  drvrb  veiiaat 
an  ßurme  akd  lia  Billa 
le  figennnfl  sallalr  sHe 
dd  fi  begiene  dea  A  g^rt, 
din  knneg^  gein  Rdma  kdrt.  M8 
unt  Icfbta  *)  goto  ans  aa  ir  eaC 
n  Terdieado  ia  dirata  eliedt 
da|  n  dem  tIefHi  üngoflgot  ' 
nnt  dar  saa  dem  Tnbder  wigat, 
der  ir  helfe  mit  andiht  geirt,       6 
daf  wir  aüit  werdea  caCa<e^l 
des  riebe«  y  daa  41  gawaltlc  ift. 
des  helfflB  aaa  Hel-aaa  imt  Jafaa 
Crlft. 


0  IHirch  heh  dirch  fnze  -  •)  da  fMi  —  >)  im  jTeiU)  --  «)  Öa  m 
dem  wort  —  »)  Mfcdfat  fev  in  einen  ^iütel  gnel  -   •)  U.  leVt  «oeh  g. 


Tacprehl;. 

{Au»  Eneiike(*8  Weltbuch,) 


d8|  «1^1  Mite  m  A4m#  wm. 

d6  rifeB  mChmb«  CMrdoMil 

not  die  UMm^  wm  die  wid  0 

Aoonden  M  iidiBe  AekecUicIi.    6 

n  2)  rdfeaU  ftom  patae  lidi 

not  gelobton  dlsf  geanfa» 

dB|  «0re  .nder  Ja  ddbei«, 

der  eiaes  tmaai  pflsge  '), 

ont  gittifa  adar  ksga  «),  10 

ar  Uila  if  Ina  wal  vealoBk 

da|  labten  die  harraa  hMigebora. 

da|  triben  fl  «aa  aa  den  tac. 

furwiae  ieh  daf  g^fpraeiien  mac» 

dia  rede  Ift  'daa  langen.  16 

in  allen  kern  ze  engen, 

f  I  Ibldan  namen  einen  man, 

den  ich  in  ganennen  kan. 

er  was  gehaifea  Tacpreht 

aal  waa  ae  rehten  dingen  fleht,  iO 

ala  ich  in  befdieidea  kan. 

er  waa  awdre  ein  anner  man. 


die  herren  ditzo  mmw 
al  Tamdmen  dne  fw«r 
legelleher  befander 
(dai  waa  ein  fiorkaf  wnnder), 


! 


25 


f  i  giengen  lefiuaaae  nie  in  aam, 

ir  iegellch  Qpracfa  daa  Toham, 

dd  f  1  aaTamene  kdmaa 

unde  ir  rede  dd  Temdman,  SO 

dO  leite  ein  iegellaher  f&r 

▼on  dem  fidel  nna  an  die  tut 

da|  in  da|  hefte  ddhte  gatda. 

dd  fprach  nnder  Sn  ein  wifer  mmm 

„nd  beeret  al  befaadier,  S5 

ich  wil  nd  fegen  wnnder 

an  iuch  algemeina: 

mir  iß  hiate  alaine 

le  engen  bomen  ein  man, 

den  ioh  iu  wol  nennen  fcaa:        40 

der  ift  genant  Tacpreht    . 

ande  ift  ae  rehten  dingen  fleht. 

als  ift  er  mir  ae  engen  kernen. 

rin  rehtekheit  ich  hdn  Terneman.** 

dd  ir  iegelicher  hdrt  45 

des  frumen  herren  gnot  wort, 

dd  fprdchen  algelldia 

die  herren  alfd  riebe 

„e|     wcre     in     euch     le    engen 

kamen, 
h  hsten  gerne  da|  Temomen       50 
da|  Tacpreht  der  Übe  maa 
bef8)o  den  ftnal  walgetdn 


1)  ilfiV.  V.  d.  f.  rnd  di«  wal,  M*.  general,  A,  Iral  -  *)  Vnd  — 
*)  W«r  der  cheinea  e||aia  pflwg  —  ^)  Dar  dannant  (daaaanl,  dan- 
nabh)  g.  o.  I. 


Ml 


TacprebC 


4a|  wcre  ir  wiile  ande  reht. 
or  möhte  die  kriimbe  machen  fleht 
got  hete|  niht  An  fache  getdn,  55 
da|  er  fo  manegem  fmmen  man 
de«  nahtee  wsre  se  engen  komen. 
fl    h«ten   gerne   fln    knnß    Ter- 

aomen/' 
D5  fprach  isllch  befnnder 
„ditse  ift  ein  gröf  wnnder,  60 

da|  nna  allen  famt  gelich 
ift  da|  m»re  ficherlich 
komen  gar  se  engen, 
diftse  ift  gote«  tongen. 
wir  fnln  nA  niht  erwinden:         65 
man  mno|  den  j(ßun  Tinden, 
der  oafer  herre  f&lle  wefen. 
dae  herren  mag  wir  niht  genefen.** 
die  wtte  fl  rdtea  phldgen, 
dd  begnnde  ir  kint  betragen       70 
des  ritene  d|  an  da|  Telt 
ont  flnogen  df  ir  geielt, 
fim  noch  tnont  der  fnrften  kint, 
die  dar  sno  gebom  fint 
do  A  riten  in  knner  wlle  75 

Tdllecliche  ein  mlle, 
dd  widerfnor  in  dne  fwvr 
tun  TU  armer  eiervr  ^). 
or  trnog  ein  kretsea  üf  dem  rnc, 
den  *)  er  bete  manege  brüc      80 
getragen  ande  manec  mos. 
or  het  KO  golden  niht  ein  res. 
or  trooc  ksfe  nnd  hnoner  tu. 
flnen  konfTchats  ich  niht  nennen 

wiL 
dd  fl  den  einer  Mhon,  85 

fl  gnnden  tno  im  gdhen. 

Si  fprdchen  „got  gruef  dich  frum 

man. 
iwem  aamea  niemen  kan, 
wie  ir  hie  fit  genant, 
da|  ift  nns  leider  nnbekant.         90 


ir  fnlt  inch  hie  nennen. 

da|  wir  inch  mögen  kennoa.'* 

dd  fprach  der  tiI  arme  man 

„min  namen  ich  niht  nennen  fcaa, 

wände  er  ift  nnfchsne.  95 

er  mae  wol  hei|en  hcsno, 

der  mich  alfo  nennen  hie| 

nnt  manegen  gnoten  namen  IIo| 

Heinrich  nnde  Knonrdt  *), 

all  in  dem  laade  nmbe  gdt**    100 

Die  jnncherren  jdhen  sebaat 

„iar  name  mno|  nns  fln  orkant  ^), 

irn  entrinnet  ans  Ton  dirre  ftat, 

den  namen  wein  wir  wi||ea  drdt.^' 

d^  f^raeh  der  Til  arme  mtm        5 

„fit  ich  in  aiht  ootrinaoa  kaa, 

fo  wil  ich  ia  in  BonaoB« 

da|  ir  in  mngei  orkonnoa« 

er  ift  mir  doch  Til  fwero  — - 

Tacproht  der  oiorsro.        10 

alfd  was  ich  ie  genant** 

Sl  feiten  „alfd  fint  ia  dia  laat 

wsrllche  alle  nntertda* 

die  fürften  inch  erweit  hda. 

im  keifertaome  habet »)  glimpf  15 

Tacproht    fprach    1^6    Idl   dea 

fchimpf, 
Idt  mich  gdn  .  da|  Adt  ia  wol, 
minea  konfes  ich  phlogon  fol.** 

Bd  jAheo  der  fdrften  kiat  goUch 
„ir  werdet  koifer  ficherlich,        90 
aU  wir  Tore  hdn  gebeert 
Til    monogen    ir  *)    Tonoio  loben 

ftcort" 
f  1  gäben  im  an  fremdin  kloit 
dar  zno  wären  f  1  bereit, 
fi  fdhen  einen  Tifchvr  95 

dem  wart  da|  dd  tU  fw«r 
fi  ndmen  im  fln  notse 
nnt  gdboB  im  die  letio, 
da|  fi|  im  zeflnogen  ^). 


*)  ayoraer,  ayrsr,  ayrär,  ayrer.  —  «)  einen  ...  die  —-  »)    Hms 
«ad  KuM  —  «)  werdea  bekant  *»   »)  habt  ir  —  «)  er  —  ')  D.  fl  ia 


ria  niaflai 
TkBp**ht*B  liltaa  fl  af  ■■ 
■at  fMHM  !■  In  4Ie  Ast  du 
*I1  raallleUch»  art  fcAta 
kla  aa  BAma  aM  fhaito. 
lA  daa  föiSaa  wart  gefalt 


d«  halM  a  aacb  «  gafhat 
raa  im  fir*«i  la  üa  laat, 
iA  iMMa  vafta  dhi  nmr,. 

dar  Tacpreht  war  g— at, 
i^  mui  la  da(  tota  bdnat. 


W  f^AnilgMriaa 

tt(  daas  mmml»  al  daa 

»rit  la<k  gat  Mt  bar  gtikat, 

n  fUt  Ir,  Iwm.  fte  bakaat"  M 

Taeprafet  f^nah  „bma,    dlfea 

Am  BMt  Ir  n^obaa  gat," 
iagalkter  n»  !■  I^iaA, 
waada  av  g^  ta'  Ta^aeh 
„awAra  «f  fi«  triw«  mla,  U 

Iah  vU  rikt  laagai  faB  tla. 
iah  bla  Uate  dea  driltea  lac 
swdn  «agaaBaa  .  Ich  eaiaae 
wSkt  laaga*  «t  Tettriksn. 
iaa  Mae  aiht  tu  beUbea.  W 

li  m»^t  aaa  dar  bela  wem, 
taat  af  bklara  ant  alht  aagara, 
tk  aldat  Biir  dia  aatae  aba  >). 
waada  dat  U  bafla  habe." 

■akaat  aan  Uaider  Im  gawaa,  &k 
iraa  naa  Itn  dar  Area  gaa. 
DA  dar  karre  Taepreht 
gawaa  dar  b«ma  ande  kaakt, 
dta  liB  dleallaa  wtraa  nadacMa, 

aan.  -  ■)  Mir  /«U  — 


an 

er  rtraek  „waU  Ir  alkt  ^  Ua  11» 
Iah  mäet«  Iwa*  kairaTla, 
fd  raerM  a]  dea  wUlaa  Mla 
lelBcn  aallea  altea 
adhen  ande  wltea." 


dea 


rt  i 


Mit  abaa  g>l««H  kkaUai 

Bliiea  kof  gebet  er  fd  aekaat 

dea  Mrltaa  allea  la  dia  laat 

dar  kdnaa  Ir  eia  mlebel  fAar. 

dB)  Caget  aa«  4af  baodifinrdr.  W 

dat  gabdt  er  l>  geUcbea 

dea  anaea  aat  dm  rMea, 

dat  A  keUaldea  allla  lant 

dae  reab  aada  da«  bnaL 

raer  4aa  alkt  aatota,  M 

ar  faldo  vlftaa  Aarfe 

da)  er  la  enärade  Hra 

aat  bemma  Itn  IIb  aade  dra, 

dd  ia  dia  rede  vart  kafcaat, 

dd  fnorea  fl  kria  ta  Ir  laat.      90 

elUckn  fpraeh  „ef  U  vir  Arar, 

d«|  mir  difer  eler«> 

fal  drAwaa  aa  da|  faaabet  mla. 

«I  Bttot  wol  kalbe«  aaAe  la  tla, 

dB}  er  aiht  gerne  an  mir  Bkt      86 

dnrch  la  U  Idfa  Iah  fla  alkb 

ich  wil  mDben  aade  breaaea. 


Bd  mita  haaben  abr  dia  laat 
ftarkea  «aap  aade  braat 
da|  wart  gefalt  dd  Tacprekt 
er  fpiach  ^lUe  ilt  aarebti 
eafälD  dia  laat  mit  frida  wafaa,  K 
U  U(e  Iflk  alea 


•A  mite  er  aloea  kof  a 
gdMt  aber  ellln  laat, 


TacprcM  $m  SnMkrt'«  WeMnch. 


im^  f  I  M  kam  Iwiaaii 
ant  rine  vode  mmt 
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Alle  gemelDlIche 

anne  ande  rlche, 

dtfe  dem  rieft»  wAireo  —deiÜH 

ont  ffirßen  MMtten  C|Uen  liAn, 

dd  n  fine  boterchaft  15 

▼eraomen  ketea  wbM  f in  kraft, 

dd  kdmen  Lr  swane  miß  Tieqnc  4ar 

mit  ritter»  ottt  mit.bi^iter  Cdiar. 

IM  f  1  alle  wdren  bdoMS 

nnt  da|  der  keifer  het  TemooMD,  80 

nade  er  ü  drft  «Bfach, 

f  In  wert  er  aoroeoUohen  Cpracby 

wände  er  Aek  kyet  dar  loa  bereit  ' 

mit  hamae  nat  mit  fiiskedMit 

er  fprach  „ir  jberren  Algeamia  95 

da|  din  lant  aiht  alein 

ftiln  bnben  fride  0  ^nde  i^n, 

dd  Ton  wil  ich  in  kirnt  tnen» 


dai  ir  mie|et  gnvangen  «^^fea. 
iWer  aiaer  niht  enmacfenefen.*'  90 

Behaut  lief  e»  gdkcn 

die  furßen  alle  itten. 

er  lief  nflit  dnr  £d  neck  bete, 

er  hie|  den  kereen  dd  ae  finte 

din  konbel  «ka  fldn  gemekk     SM 

ef  wae  ir  aller  niender  dekeln, 

er  mnose  f  ki  haiibet  Ter  im  Idn. 

dd  Ton  wart  der  felbe  man 

geTorkt  aifd  fdre, 

da|  ir  dekeiner  mdre  do 

getorüe  bvecken  fki  ^eiiot* 

man  Torkten  fkrre  dann»  got* 

e|  wart  onck  fMe  dtber  Min  lant 

der  fride  wart  inm  'km  kekant 

▼on  dem  herren  Tacprekt      46 

er  machte  alle  krimke  Hekt. 

des  ftaonden  elliv  aicke    - 

bi  im  mk  fridk  gUeha. 


^)  vün  in  fr. 


Te»pa0laii   and   Tltns 
Babylon. 

{Au*  dem  KaifiBriiiiche)  *). 


4h  ban  u  Iar4flil«tt  g«vni, 


iBflO  ^nl  vM  vv  i6ifhf, 


imt  Hat  bg«t  Itowin  b|. 


der  U  dim  «wUe 
'   oBdu  Umd  imder  lebt«. 

Bn  hdd«D  Uboc  HlllAn 
Uof  rin  bei  it  Tsra. 
«r  hov  Im  engegna 


mit  michtdn  mwiegt 


muegea  t» 
muegea  wtt  Vade  iM. 
a  UmM  >lla  in-«>«t*  •**• 


TÜe  muec  IfaWa  Ater, 
muee  hdM  vale  gir> 


tH  rdüere  nnde  er  den  ■ 
der  dea  vaaen  Mr  Wt«, 
deo  brdhtai  ee  miMitH. 


*)  »MMem  F^pa/ian  «m  MaiTtr  trwäUt  «wnl«,  mMK  « 
JUM«n*  m^TfdiuT  BtrutanOiglMit,  4^^  die  Bah$l9iif*  dk  i 
MtrfaOtn  UUt». 

Dd  biet  et  ia  d«t  klagen, 

V»  Babildjiie  waren«  tm  arnagea>  .        1. 

Era  mobto  widar  klrea,  ' 

Em  raeb  af  Dteli  Ir  enn.' 

Er  wolde  t  daa   Up  Terlierea 

t  BAmar  Ir  «re  Ibldea  «erfclaCM.  .      . 

M  rt«dAaa  KAmare 

»U  wUHe  f '  imaa  trar«n. 


Vefpftfiaii  nnd  Tito«  Tor  Baliyloa 


daf  fper  er  dd  durch  in  Aach, 

dif  wort  Termenenllche  er  fprach 

tfledec  Ant  dlnia  Idhen. 

diiae  mäht  dinem  harren 

niea^  dA  Ton  gefagen.  95 

•I  iß  mit  dir  unfanfle  erhaben.^ 

den  fehilt  er  Af  rohte 

dea  Tan  er  Af  znhte. 

der  wae  harte  blnot  rar. 

er  kdrte  gein  des  küneges  fchar.  40 

helide  die  jungen 

TaAe  sefamene  dmngcn. 

wie  wo!  diu  fper  Tl  Aachen. 

die  fchar  f  1  durch  brichen. 

dd  wart  manec  wl|  vane  rAt       46 

dd  lac  manec  edel  helt  tdt 

Bdmvre  frumten  wunden. 

die  brünnen  f  1  lettanden« 

die  herten  Aahelee  ringe 

euDohten  niht  gefehirmen.  60 

f  1  durch  hiwen  dd  da|  wal 

der  Tlende  wart  ein  michel  Tal. 

o  wl  weleh  mort  gefrumt  wart. 

dd  wart  maaee  helmfehart 

Aae  mohten  la  niht  Ter  gehaben*  56 

dd  wart  künc  Mllidn  erflagen. 

dd  geldg^  die  Teigen. 

daanen  Auhea  die  beiden 

wider  se  Babildnje. 

fi  wären  in  grdfen  fergen.  00 

Teapdridnna 

«nt  flu  fucn  Tltne 

di  manden  alle  dd  ir  man, 

fd  iu  da|  nieman  Tagen  kan. 

Tita«  in  den  fatel  trat,  65 

se  f  Inen  beiden  er  dd  fprach 

„o  wol  ir  Rdmsre 

gedenket  an  die  dre, 

die  unfer  Tordem  bdnt  uns  brdht. 

eea  iA  neheiner  flAhte  rdt,  70 

wim  fnochen  f  i  dd  heime. 

e|  wirt  in  noch  ze  leide. 

fl  fluogen  unfer  mdge, 

do  wir  se  JerAfalem  wären. 


dea  wil  ouch  ich  erAerben,  76 

od  f  i  mnefen  gerochen  werden 

an  wtben  unde  an  kindeuo 

wir  fnln  se  bAe  in  bringen 

die  TU  leiden  g^Ae. 

nA  wefet  ndt?eAe.  80 

gdret  alle  Rdmifch  laut/' 

die  beide  rahten  Af  ir  baut 

fwer  in  dar  entrunne, 

da}  er  niemdr  gewnnae 

Idhea  eder  eigen.  86 

er  folde  euch  flu  g^fcheiden 

Ten  Bdmifchen  dren. 

da|  ToAendten  die  bdrren. 

Als  TitAa  ir  willen  Ternam, 
dd  freute  Ach  der  junge  man,     90 
dd  fuor  der  helt  milde  . 
▼or  der  fchare  fpilnde. 
er  fuorte  einen  gruenea  im^ 
mit  golde  was  geworbt  dar  an 
ein  eher  TÜe  wilde  06 

in  wunderlichem  bilde, 
der  eber  sehen  hom  tmoc, 
mit  den  er  flae  Tleade  Clnec. 
wol  bezeichent  da|  eberfwin, 
dai  da|  riebe  ae  Bdme  folde  fla. 

Bie  beide  alle  wol  gar 
iegelicber  in  f  Iner  fchar 
Vefpäfiäno  dem  knnege 
Tolgeten  se  Babildnje. 
dd    funden    A    Tor    den    borcgra- 
ben ,  106 

da|  iu  niemer  niemen  mac  gefkgen : 
uns  en wellen  diu  buoeh  liegen, 
nebein  Togel  mobte  fliegen 
durch  die  msren  kradem. 
f I  beten  fd  getan  magen  10 

unt  wären  mit  der  krefte, 
da|  ir  efchlnen  fcbefte 
neheines  menfcben  engen 
enmobten  durch  fcbouwen. 

Titos  nam  Bdmcre  Tan  15 

er  karte  an  den  biircgral»en. 


a«f  iMi  Ksifofftadie. 


ier  f)pere  welilbl  wmrt  tö  gr6f, 

dof  blaot  mUenllitllien  fld|. 

ir  wart  «in  tII  erflagen. 

■lU  töten  folteas  die  borcgraben.  90 

d4  wart  der  IWerte  da  atichel  klane. 

dd  TItaa  in  da|  barctor  dranc, 

da  fronte  der  helt  Tlte 

maaege  wanden  wlte, 

BMwegea  blnatea  fchildeeraat.  1S5 

dd  belae  naaee  w^at, 

aaaee  halt  goater, 

betrdret  aiit  deni  blnata, 

die  fidi  doeb  wala  werten 

die  wtle  da|  A  lebten.  80 

TefpifUnaa 

nat  fla  Ibaa  TU«a 

die  bare  f  t  gaaaaaafc 

ir  wleliel  fl  ftaagaa. 

n  Uaiea  flalMA  ir  geaalt  tft 

ae  Babildaja  aa  daf  valt. 

ri  erfifea  die  wlafiat 

fibea  tega  aat  ibea  aaht 

ir  aam  fl  dd  rdehaa, 

die  mdrea  A  aider  brddMB.        40 

n  waadaa  andba  dd  ir  tbb. 

adt  addMla.  Iriqde«  ftioreaa 


Vd  hora  wir  da|  baaeh  lingea» 
eia  kiaaa  waa  ia  Afrieaat 
gebei|ea  waa  er  Hy^laa.  45 

Mllidaia  Imieder  ea  waa. 
deai  Higte  nMa  leidia  nsre 
da|  fia  bmader  arflagea  wsra« 
tO  feUera  er  Adi  belknda 
ia  allen  flne  lande.  fiO 

der  kdaac  waa  anftstee. 
f  iaa  aMn  aawdrea  wilieo. 
ladecb  gewaa  er  Hcbiere 
sweiaaic  fehar  at  Tiere, 
Bdn»r  -veretfcbten  da|  56 


da|  der  kiiae  nit  luBeamge  waa. 

A  g^rietea  eiae  bdlfdkar. 

mit  frendea  baabea  f  1  Acb  dar. 


AU  rt  kdmea  adbea 
da|  fi  einander  fAben, 
mit  aide  f  1  errpraneten. 
Tierbalbea  fit  aaranten 
harte  Temenenlicben. 
nit  flegen  nnt  nit  Aiehen 
ae  flfihte  n  f  1  twaagea. 
die  Tebar  fl  dareh  draagea. 
der  kaaee  wart  geTaagen 
nit  f  laea  ÜarAen  nannen. 
f  1  träten  nnde  Tiengea. 
fwai  fl  ir  b^eagea, 
flaogeaa  aade  fehaatea. 
fla  lant  f  1  al  Terbraatap. 
f  1  fnoren  Temeneallahe 
wider  in  Rdnifeh  riebe. 


IfO 


70 


75 


Ale  die  hdrrea  kdaMB 

ano  der  Aat  ae  Bdna, 

f  i  rietea  aade  gieagaa 

dea  kdaee  f  1  enphiaagaa 

alt  aade  jaaga. 

grdfea  lep  f  1  Angea.  80 

swdre  Aigaa  iah  ia  da|« 

dd  wart  dar  kdaee  Hjlae 

gewerfea  ia  dea  kerkar 

f  1  f prddiea,  er  tddea  fdkaklee  war. 

er  bäte  wider  den  rli^ba  gatda.  85 

dd  wägete  in  der  edel 

er  aerte  ia  vaa  den  tdda» 

er  faada  ia  d|  Rdna 

beba  ia  fla  riebe.  — 

dr  ribte  kdadlebe, 

dai  feit  dl«  boadi  flbrwlr, 

dare  adeh  abt  ißg 

aat  aebea  aidaat  ndmi  ; 

aane  blaata  verlUüal  itarMpEfo. 


Hervoffe  Ootefrlt. 

{Aut  d9T  iririjhrehroitik.') 


ITnder  diu  Tom  ^  itt, 

<•)  der  heriag«  Gotvfrlt 

fleh  huop  ■em  baUlgm  gn.h». 

er  Terlle}  klU  fla«  falbe. 

dem  wircB  g«te  iSreii. 

Tile  wa«  dar  Mmn 

dia  Beh  mit  im  Ol  haoben. 

darch  Unger«  f4  taoren. 

dar  nAch  dareh  Bolgerte, 

dnrch  die  wflaDen  RvbcbI«. 

al  der  heldene  knft 

fidch  se  Aotioch  i»  die  Bat 

der  henogo  dd  Mr  fi). 

ein  beiden  dA  dar  hme  wa«. 

geheijen  warn  er  Mllian  ')> 

der  enmohte  der  Bat  nlht  hin 

daf  er  fleh  eriOIle. 

die  lieldaii  4n  ml  lrtB«a> 

rt  betten  aber  ae  hiige. 

der  fürBe  mot  gemgeo. 

die   rine  wurd«n  al  erllagefl. 

die  bürg  er  in  ftiimtea  aiigewaB. 

Die  beiden   TerelFchetea  daf, 
do}  diu  burc  gemaDea  vae* 
die  heidenifchen  kfiaege 
kdmen  mit  «IIbt  Ir  men^e. 


e  ragene, 


in  WBre   le  Ibdc  ■ 

mit  «la  grdtem  ■ 

fl  die  hnrc  befifea. 

Ir  gr«}iD   nnartte 

(fd  wii  alle  hnran  Jehan) 

dieme  moHte  Biemea  dorcfc   Tab 

die  burc  Fl  amlM  Idgen. 

die  crißen  in  udt  wdnn. 

Fwi«  äbel  ir  dei  gelaakel, 

man  verkoufta  elna  «IMa  haalM 

■in  drl  fetfandinga. 

der  banger  twanc  Fl  dlaaa. 

die  heldan,  die  fl  IlBogaK, 

lefamene   ft  D  traogen. 

n  iftn  erftoakan  lleham. 

di  rotte  MBen  ft  Beh  «wtr. 

Oot  «aide  die  flae  mCrei. 
die  beidea  eahklf  ir  bare, 
eieea  «Mrgeae  *<ll  frao 
der  herwga  irdr«ile  Bch  4aa. 
die  krilleD  ertvalt  wArea 
TOB  dem  bvngeM  ladet 
Ton  onmehla  f(  dd  Igaa. 
vil  nianege  Ut  dd  baltben. 
dfi  kam  ia  na  trABe, 
der  not  tou  der  helle  arlMta. 


■)  Ein  «alcAer  ditlian  «m  Babilon  ertcftemt  tcAon  im  oben  iMtgt- 
theilltn  AbttkniUt  «wn   Fe/pa/ia»  tmd  Titu;    dit  g»gtm  am  sfeftea. 


n«  dor  it«lftiufc>— ft. 


iU  kriaen  g*Mnr«to  er. 

rt  fdttdeni  hailig«  tpn. 

die  rMfcM  alhade  6 

rahten  Af  ir  kMrfe 

mit  hnn^rigoa  IHw 

n  faoobea  fldi  M  wlf«. 

fl  nmtgen  1d  eÜMt  IttMlB  ftnl 

der  IwMeB  fBnfale  Mtait.  6 

de*  hilf  (■  fklba  tak  tnhHn. 

rolhin  kraft  wut  «■<««  ib. 

c4a  ultAgn  ktUea  oMn 

fast  wol  tATeat  Maa  erllagn, 

wcrmu  !■  talkl  eatMnex.  6 

lop  ri  g*l«  ha^a 

ich  ftgin  wondatUcIllli  Mac. 

der  BMUB  '  ttteMHi)   kaBi  ahtr  et 

yfeaadhe. 
g«t  Ulla  llBfl  rtAalk« 
mit  gotellohaia  gvalte.  7 

AU  n  ir  leldei  wurden  e^ait 
nade  Antfocli  wart  belkat, 
dd  fDoren  fl  aber  Hrbaf . 
JerAral«m  er  U  baTaf 
lieMea  wireti  diane  7 


die  helden  angefet}« 
wirea  U  «eraeftea, 
Fl  wArTea  Af  die  börgator 
rt  Tilitea  Bit  ia  dd  ror. 
die  Icriftea  mit  Ia  drangea. 
die  barc.l  ia  aa  gewaansD. 

Wlkar  unds  Frlderich 
tU  voI  aobtea  fl  fleh: 
Fwat  in  der  heiden  edo  kam, 
die  maofen  al  de»  tAde«  kom. 

Snmileli  flniiea  df  dte  tarne 

fr  Up  dA  le  fchiimen. 

fl  warfen  nnde  fcliii)]eD. 

Idtaei  tu  genn})en 

daf  Snr  mnoae  dar  aber  gin 

dA  worden  aber  ir  erflagen 

beidlo  kint  nnde  wip. 

got  baif  den  flaea  an  der  alt. 


Der  künae  vaa  BabilOaJe       M 
der  hmaet«  Aeli  mit  meaage. 
M  wolde  die  bare  eriedtgat  kdwa. 
daf  hArte  der  berzög«  fagea, 
er  fomnete  floh  aiit  dea  kriftea 
em  waldef  langer  friften.  IM 

dA  fpraiA   der  hermge  eatafrit 
„mtt  trebtln  fait  ein  gnoten  St 
da)  er  die  flaa  aiemer  Idt, 
fwer  ime  ie  aer  aM  galdt 
wir  Itiln  dea  wee  mit  Ia  teilea,    ft 
fona  aagaa  ob*  die  Teiges 
niem^F  entrianea.'* 
die  krIRm  gandeti}  mlmm. 

Bin  waifer  h^t  Salcati. 
die  beiden  Idgen  dA  di  10 

mit  U  gettne«  her««  biafi, 
da}  ia  daf  tttemea  Ikgea  nIM. 
die  krifien  eamohteii  waffera  babea. 
da}  gnnden  fl  dA  gote  klagen, 
daf  linl  wa*  erfwitzet,  |5 

von  der  fanne  erbltieL 
et  beten  michel  nngemacb. 
ein   grlf  seiehen  dd  gefehach; 
die  lüfte  fl  befwebeten, 
daf  fl  Ddt  enhabelen.  U 

fl  trunken  von  dem  blmeltenwe. 
wer  folde  gote  mirTetrinwaa. 

AI*  die  beiden  d6  Temiaien, 

daf  die  krillaa  gnaden  adhen, 

le  fliebenne  hooben  Fl  fleh.         flb 

Ane  flBg  nnde  ine  Sich 

lag  ir  tebensic  täfeat  tAt. 

Ton  dea  darftea   grAfer  uAt 

Fnmlich  fleh  ertrancten. 

fätnlich  Inf  mer  flcb  fbactea.       30 

fämllcli  Ach  bargen  in  darae 

die  kri&ea  dd  vorne 

nAmen  fA  getiaea  ronp, 

daf  diu  rede  dar  cdIodo 

aieman  le  Fagene.  Sfi 

n  hochten  le  BabilAaJe 

nE«  aaa  an  daf  bärgetar. 


SM 


Henog«  Gotefrit  i 


die  hflidea  Hll«  dö  dA  toi 

worden  ertralat  nnd«  erllkgwi, 

dat  wan  mae  tänrät  Tafen        IM 

daf  dec  b«idMi  wit«}  laat 

Ton  dara  aT«  al  erOanc 

din  hend«  andera  kriOen  vut. 

6  Ultra  In  di«  bsillge  BaL' 

Wirn«  mähten  in  nlht  gekimden  4& 

diu  tII  grAffln  wandar, 

die  got.lete  dorcb  rtai«  klat, 

man  vorbtea  niMr  den  nmbariac. 

d«  gol  n  tele  Bgehaft, 

da  swlTelte  al  diu  taeideBTchaft.  fio 

0  Terraochten   Fl  oiht  mdm. 

Bch  breilte  gotea  Ure. 

Bie  hrifien  ein  knnec  TOrdertea. 
gote»  diantt  tt 


I  der  Kalftrduvnik. 

Fl  dEend^  gote  gawUTe  IfiS 

mit  meUln  nat  mit  milf^ 

mit  alunorea  ant  Mit  gafccto. 

TOB  fiete  bin  la  BHe^ 

Toa  Uade  hin  le  laad« 

die  kriAea  mit  gcwalde  60 

«rrAbtant  kAnecrlche. 

die  beiden  amofea  eatwtdaa. 

dat  fnimte  der  ßarka  Gotatrit 

wA  wart  «  oder  fit 

Ib  dabein  maa  16  fpabe,    «fi 

dem  le  t«  wol  getchaka 

ae  allen  werlt  Area. 

ae  gatdaa  Ift   na   Mia, 

nie  ich  ia  nt  fag«. 

d*  SBO   data  heiligem  grabe 

renwet  tta  gabeia«. 

fln  Uie  Ifi  üAte  mal  i^m. 


De  «nodam  Jnnene. 

{^MB  ihm  Namtloii.   dea  Jotnnit   moDtchi)  *). 


■•RwUt  allfala  i**d  ■»giftrlanmi  >)  qnidua  isnenir  rpaeiofoT 
fvraiB  tenMM  !■  ragftlihu  nandotia  *).  Hab«b«t  »»Um  kmicDH 
«■aadam  «s  HbUlkw  HMr  U  ennaantlnapoli  !■[  habebat 
axarem  Idasnav.  'Qaialn  ■■«■  non  hababat  ramitnünn,  deollaa- 
bat  in  danaa  UlIaT  et  cMaadebat  flmul  cum  eo  et  ean  nzore  dna 
babaar  ilIlactlaaaH  In   «0. 

Cum  «go  hoe  fepa  fiwarait,  nnlnerata  eft  mnlier  in  amore 
illio«,  nerelente  aiio  fao. 

PnilcB  tton  GDDi  äffet,  non  naaifeflanit  Uli  alliuld  bvIncKodi 
tat  faftiaebat  patlen». 

Coatiglt  aat«m  IUI  recaadnin  coBraetadinein  Tiiun  iter  agere,  lila 
■nl«H  pra  Msitatione  Inrtrmaln  iacebat.  Et  nddiilt  nir  eina  ne- 
dieof  ad  «an.  qal  esqnirentef  bub  dUenint  niro  ftae.  81  nainwiem 
aliqnan  pafBonani  habet,  aefclmna.  qnod  corporir  iaflniitaf  nulla 
eft  In  ea. 

Bedenf  aatem  nIr  ^tu  ante  lectnm  rngabat  eam  dUigentei,  nt  Abi 
maalfeAarat  quid  haberet. 

lila  rare  pro  pndore  arnbafceba  t .  et  iaprimlf  qaldem  con- 
fefta  Bon  eft  .  fet  pofiea  manifeRanlt  dicana:  8eir  domine,  qnod  ant 
pro  dilflcUone  ant  fimplicttate  dactor  addaclf  bao  patfonal  innenile*. 
et  ego  nt  innUet  patior  propter  iaDanem  IILddi   uagiftriannm. 

Hoc  andienr  nIr  qnlenit.  Et  eam  nanlfTet  magiftrlnnoa, 
aUit  et  obnlanlt  IUI  dlcenai  Seif  fnUer  mi,  qaemod»  dlleai  te  et 
fOttd  pMpter  caritatem  reclpiebam  te.  at  comblbebar  meenm  at  cnm 
■nre  nen.  Et  üle  alt:  Ita  eft  domine  ml.  Et  dUIt  el:  Eeee  accepit 
in  te  Bser  mea  cogltatloneH  .  et  periolitatur. 

Hoe  aadienr  ma  giftriaana   cffatriAahir  eft  vald«  pnpter  di- 

•)  Sitk*  S.  .... 

1)  Jtu  BU^Rerf  -   ■)  Vi«  dar  firaclin«  «mmtm  Otdidtln. 
KrätUät.  15 
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De  qQodam  Jauene. 


lectiooem  quam  habebat  in  eo.  et  ait  ad  eom:  Noli  contrißari  domini 
mi  deaf  habet  eam  adinuare. 

Et  abiit  et  totondit  capillot  capitis  Tai.  et  tollent  chrifma.  i.  eo- 
lorem,  pernoxit  capot  faum  et  facieni,  nfqae  dorn  incendit  ipfa  foper- 
cilia  et  pinnolaa  oculoram  et  tnlit  omnem  palchritudineni  faciei  eint, 
ita  nt  nideretor,  qaafi  ex  malto  tempore  effet  leprofaf. 

lodait  aero  fe  facciolom  et  renertenf  inaenit  eani  iacenteni  et  oi- 
ram  eios  aßanteni  circa  lectam  eias. 

Et  difco  operienf  oßendit  capst  fnam  et  faciem  et  cepit  dicere. 
qoomodo  fic  mihi  fccit  deos. 

lila  antem  ui  oidU  •»■  a  iaata  piilali^iidin»  \m  Wem  deDeaifTe 
defpectionem  /  mfrata  eß.  videnf  aotem  deas  dperationero  iaaenif,  toUt 
ab  ea  bellum  temptatiooif  et  continaQ  fam^»  l^mlecla.  dmni  illa 
prana  cogitatione. 

Tone  roagißrianut  tollenr  Diram  eint  feereto  dixit  ei.  Ecce 
0«fD  dei  adiatorio  nichil  mall  häbat  at#lr  titä.  ««qiiA  aili^ll» 
■idebit  fiaciem  meairt. 

Beee  fic  eft  caftitatif  donv«.  ei  panete  qOidMta  anfMiIna 
fiHim  pro  dileetfone  et  reddere  pro  boao  tiaaiii. 


..  * 


•  t 


'  t 


Orttndnnff  Honstantlnopels, 

.  (^M  rfor  KmfireMronik.') 


B  Mtf  ri  BiatiBtr*. 
Dm  MW«  *««M4«l|a  n  U. 
Udb  da«  •!«!■  kiaag* 
haltet  n  GaBftHtiB*p«Ie. 


r  MulaB  iam  Ubr  im», 
dai  er  iai  T*r  li«l« 
dtf  ar  !■  JA  vor  jeUa|«t 
^  naete  ir  JAnIt, 
II  gefahea  gana  li  kht  «at  wtp." 
Dar  kalfar  warn  tl  faUaillcb 
ar  kBt  <1«  Hrf«  TM  iam  ifah, 
dla  TOB  ttiaa  IwoMB  waren, 
4at.l  fr  vla^erUa  lai  gvbea, 
«aJe  Ir  aebtiB  ia|  ealleie  li 

•TB  feit  1«,  via  IIb  wtp  biete. 
Bdaare  la  tea  faverten, 
al  im  ea  aa*  Ib  geita. 
Aer  kelba  Uaf  llea, 
riw  kilaf e  BekflheB,  X 


mUb  a#  4er  wM  kaita  «aUa. 
e«  (kafe  ranfebe»  frOBWen, 
«c  Ua«  ri  MMB  der  IriaweB 
d«t  *  bMMB  aoa  «aa  htrrea.    ■ 
lae  weldea  ia  Fl  Biht  mlre 


Üf  ksafeea  fleh  dlefiaawei 
«■  «lUeall Ab  faeaeBa  dfa 


'w«l  eraeicte  Ir  legeltchtn  dati 
4a|  b  dar  naa  ia  U^  wea. 

CaBaaBllB  der  nare 

Tordeila  Fla  kaaieiare. 

er  hie{  A  in  elaatt  wert  *btb       U 

DBde  hiat  den  Tchleie  hetrafea 

mit  rdmircher  moltea, 

ala  fi  dar  (Werea  foltan 

daf  die  helde  gnotea 

Af  raeifeher  erde  ttaaBjea, 

Et  geKAach  ein*  fiuBbettacai  tno, 

der  keiTnr  rorderitl«  dae 


diek 


B  BAmare, 


dat  fi  ■•  teldinge  warea. 

die  htrreB  wAndea  arlonkea.       4A 

t6n  frSateB  Fl  fieh  des. 

do    Fprach  CeBfiBBtta   dar  edel 

„«tB  mtg  la  fA  BÜit  ergda, 

et  n  In  llep  oder  lelli 

hte  briiaUeh  nUae  wtrlwlt.         50 

Ir  Aiat  Af  raaifeker  ardei 

BAne  Fdil  Ir  nie  ntre. 

Fwat  nabr  «ach  gewaiAa,    ^ 

wir  BäeteB  eaTkdit  Ue  ftefb^" 

BA  wart  BAmmvcm  U 

AU  rWa  vUe  Artrc. 

«■der  dU  kAasB  41«  fr««- 


9. 

INte  ist  Yon  edeln  steinen 
den  grrA^en  nnt  den  Ueinen« 

Vom  Stricker. 
(Nach  der  Heidelberger  tsnd  Wiener  Htmiediiriß.) 


Ich   merke    an   edeleii  ßeinen 

wol« 
fwelhen  ich  tiore  gelten  fol. 
man  muefe  mir  ftner  tngent  ver- 

jehen 
und  muo|  mich  dnnne  lA|en  fehen, 
ob  man  mir  wAr  habe  gefaget.    S 
fwie  mir  fin  tngent  danne  behaget, 
dar  nAch  wil  ich  in  gelten, 
man  koufet  da|  ^il  feiten 
in  dem  Tacke  and  nngefehen, 
des  man  xe  gwinne  mnge  jehen.  10 
Die  ßeine  fint  gar  ü)  erweit, 
da  mite  man  fllfet  nnde  melt 
und  raüret  nnde  wetzet, 
aber  die  man  Tetset 
beide  in  filber  nnde  golt,  15 

eins  dinges  ir  gelonben  folt, 
von  den  hdt  man  ans  her  gelogen 
nnt  fd  y\\  gnotes  mit  ertrogen, 
da|  man  die  henken  folde, 
der  in  rehte  lAnen  wolde,  20 


dies  nniher  Teile  gehabel  hial 
nnd  fln  noch  niht  die  werlt  er- 
laufe, 
fine  Tagen  ot,  wie  goot  fi  flu. 
ir  masre  unt  der  Tarwe  Tchta 
da|  iß  ir  güete  garwe.  25 

ein  glas  der  Telbeu  Tarwe 
da|  tuet  den  engen  alTd  wol, 
Tit  man  dA  mit  niht  Tchaffen  fol, 
wan  da|  maus  ot  fol  ane  fehea. 
niht  be}|ers  mac  dar  tou  gefehe- 
hen.  30 

da|  habt  üf  mime  heile: 
TwA  a  beidin  ligent  Teile 
ein  glas  nnd  ein  edel  ftein, 
ift  gUchin  varwe  an  in  sweia, 
T6  iß  da|  glas,  ftrer  ftn  gert,    85 
ba|  eines  phenniagee  werf, 
dan    der  ftein    Ti  Teile   nah  ein 

marc. 
uu  ift  manges  tnmpheil  Td  Aare 
da|  er  wol  Twnere,  e|  w««'wAr 


3.  A  fin  —  7.  H.  fekU  hi  —  9.  ^.  Beidev  i.  d.  f.  t.  TabelUieB  — 
17.  uns  her/dUt  H,  —  10^  Wi  henchen,  H,  hohen  —  23.  H.  fMi  aiht 
—  23.  ot  fehlt  hier  W;  H.  Sinen  —  24.  H.  ir  t.  feh.  -•  25.  IT.  fekU 
ir  —  28.  H.  S.  ni.  niht  mit  —  29.  IT.  et  -  an  fol  f .  ^  30.  der  Taa  -^ 
34.   W.  glichiT,     H.  geliche  —    39.  17.  fi  - 


Mm  Hg«,  «ie  au  »ula  Jir  40 
TMI  dar  fi«lM  lagui«  bit  f  alaget. 
mna  41»  nwre  U  Terdagat, 


Uta  TwkMft  iia  ftolaa, 

ist  dia  mBre  Af  knaw  BnL 

«  ift  seek  loHbar  daiM«  otn  klat 


dst  «  I  1  il  '■  h«b«  ftAtm 
TM  4«  At  dM  n  gtfabBB, 


lA  Ita  im  t«lMa  dM  «ol  U-: 


d«c  n  •*  nUa  w«14«  gabn. 
ab  gwiUat  djfaw  riiMwwt  w«l 


trick«.  tu 

dat  Buai  mir  gar  ela  lüg«  ria. 
da|  wart  ■•  KnaBendpal  Tchlo, 
dA  hat  maa  «IgenialBa 
aller  haado  Boiaa^  70 

die  M  debeinem   labe  winm  ka- 

■ad  wart  In  doch  ir  gaat  gnfra 
taehten  SalBe  falde  geben 
flae  luttea  Ir  gwil  aad  Ir  lobea 
atht  Tlon  Dftd  al  ir  Are.  7b 

dannach  tage  leb  in  taAre: 
die  EB  Bdae   Tagte  Bai  gevefen, 
die  hletn  Af  '"^  Balaea  lefan 
die  edelAen  ant  die  befiea, 
die  fl  in  der  werlde  vaQea         SO 
nade  taietea  die  tU  fehAne 
Tetaan  la  die  krAaa, 
twle  gr4ta  tagwt  i^  'U'*  Uo, 
fine  Biohtea  doch  nihi  nnderftta, 
dat  kftne  Fblllppe  ward«  erfla- 
gea.  U 

[a  d  daane  vol  bahic'nf 
n  iA  der  kelTer  Ott« 

lannata«  tg9tU 
talt  tan  ralbea  fiainan  kawan. 
tmt  icb  Buere  kda  varuMaft   M 
Tan  der  tngent  der  Seine, 
der  gelwiUA  karte  UalM. 

41.  ir.  T.  4.  t.  i.  ft.  —  4a.  le  /«fett  —  41.  BtF.  L  Ir  -  4a.  iL 
9.  T.  In  i.  t.  —  47.  A  D.  d.  b.  da  TOa  tI  eh.  f.  -  ».KD.  t.  A. 
gcTAen  h.  —  50.  N^.  TerAat  -  61.  IT.  hat  —  Sl.  W'.  den  —  64.  IT. 
Im.  0.  An  —  U.  a  UlUch  —  SB.  fT.  et  —  SO.  du  —  oa  IT.  Tbe 
—  fl.  Da  mU,  fF.  k.  pfait  -  63.  fT.  bake^aa  —  M.  wu  -  m 
aW.  all«  dar  h.  fi.  —  74.  fT.  Bl  k.  —  T7.  B.  Ca  — .S*.  V.  dea.ilr 
cbM  tah  Bvmg  Brnit  M«  £«r««  inutU  4tm  Mtim  OH»  Aa 
fTafifn  Biti        Kmft  dem  rieke  giVdw  lela, 

dar  dar  In  tldUar  «avwa  ttikJm  , 

und  ia  dea  rlchaa  l(t4a« 

nach  ktate  erUahtat  ttU»c. 
(O.  Eni  M4S-4ai  Hid.qia  de  ErwAa  daea  VI.  m  t  pntloidaaar 
ariaa  vair«a)t  OHa  aA  A  Bart  114  «.  8.  100,  1V^  JBb  JArM^  IC 
4. 1,  Ift.  loa.  U,  1M#.  iiantwaaa  JmmM  M,  Owaiat  S,  1».  -r 
es.„ffC4erk.,aPU%tM—  «r.MUawht—  «..iE,  «..AMte- 
gaaÜ«»  —  M.  ff  daa  -  ..I 


i  Bat  Taa  glegea  »sraa 


ick  hta  TM  bgaaa.nnwaMB. 
■t  f>  der  lala,  IWar  lahabe,  69 
fla    gaat    gaaeM«    aieianer 
ak«b 


*»ircfce 


tp    der    «*el 


die  gllchnt  heMiM  ml  ra  ob.        Nen  O  rte»  11k«  MdM''^       '■> " 
Arer  d»  niht  enteni  wtl,  M    d«)  !■  aMfüMr  ■iMfWWWglU-'  ' 

na^m  in  Mdi«  k*ftM  tu.  fit  mtä  *ml  ««M  «IglMilA'to 


md  er  U  ddM  ttlUoiMIg 
di  TeB  Ifi  J 

d>t  ey  «fkt  ng«i«r^«  M.'' 


wul#-'«iMtart-^«lM«l».>-'  f-'- 

ww«»'*«*«lfc*,--  ■■"    ■■■'''  '■■ 

tut  4vt  Ai  twdvi-ia  "tu» 

''>kM!g«C'  *■''  "'•«  ''  ■ 

«A  MMM  ririt  IW'tfl      '  '      ~ 

die  JvdeW« 


•tu  la  aber  iflit  «hl  witer  mut, 
tmat  im  wtOn  gU  «h  rnlAtH  ^ 
efB  n  dma«  «!■  IcnliMM, 
der  de*  ftelM ml  MÜifek  kn.  IM 
kenfeter  diM«  «lü  •!■  gMd'i 
n  Ttnter  riMn  Mten  taMb, 
dM  er  deHMcb  gMlstet'VH, 
der  dw  flelBM  aU  TCitettfM  «II, 
ob  in  der  glHet  Mra.  '        6 

tkfa  Ift  waAlr  ttam  mA  «Hb 

ich  wil  MMft  de»  wM«tt»JeftMt 

ich  hin  etwA  des  B«lK  sVfdNtr   ' 

f*  edel«  BBd  tt  tageMhBll^ 

daf    er    *f  hsep    mit    fln-er 
krift  1 

•leeR   haln   nnd  habete  den. 

vfel  an  der  mnke  «ttwea, 

der  in  kentel'MBba  itinB  ptwmt, 

den  eeOet  alhl  faete  irtIM  kvntT 

W8|  feirimet  «M  der  ■■,  1 

«B,  er  deft  kll«  *t  heben  knet 

Ich  bare  **n  den 'fttflsev'tfeges, 
die  netern  ende  kreten  tragen, 
%  a  grA|  tagen!  dar  na  Uge, 
ftrev  fi  habe,  der  gefig«.         M 

'  »8.  0  *nd  *W  —  M.  H.  beide  —  M.  A  Al  ttqgni  h«nlv%.  r.  -^ 
sa.  K  Dn  —  HO. -IT,  fMt  ml  ~  loa  R  eima  —  IM:'  0i  gMe- 
sM—  IM.  IT.  DaavrfS,  '0.  Dta  Ift  —  W.B.fMt  Mtoe»^  ij«. 
K  iedoeh  ~  Itl.  K  hflhet  -  IM.  AVen  r.  -^  HC.  0.  HMieft  w 
ISO.  H.  daa  er  —  IH.  afM-koWk  Uberleptht^r^  «Im  «.  .:.>UI«t! 
Inrictum  reddit  lafla  hltf  quijUittityie'  gereneeM;  rfeck  üt  er  Atn- 
nlccterin«,  dean  er  wddM  ta'  Aftte'  (faw'' MTiAMHeMm  dretfdirign 
Bahnet.     Fgl.  6rf««'i  Mj^UMeefft  «.  «M.'  Ibl.    'Jlkb.  Llll.  —  in.  H. 

&  ia  r.  i.ir.  -  nfe.'A'.dth'MWMttt  rt  «nt'wwHneir  ~-m}'m:upA. 
■i-  i».  w-m.  Mu.  vdBD{# Mv^'-r.'  i^'  ito:  0)r.'toariiB'i^tsr<"jv. 

ir  enw.  noch  «i"d/-i-  tM  ^A'<llllkr>-'^'litL''n.-*l»-finl  1*'*^  ■**»■  m 
¥nert>iden)>JU'Va«IBMM  >li  «to.>4r.7dMI<||i<a  Mit  'tl".'lfeÜ|n'^ 
146.  fy.  Mir  —  "■'l'  »  ■*«  —  näCi-. 


B«  Jer«r*l»tt  h  IUU>««eM  ' 
er  meg«*fl»dltodtr-«MMV--  ' 
Ih  fw  weMeh  «tdte  MlL'«<^ 

riB  wiHe  dideh  «t  tJae'gm!  «e 

het  Id  aber  eta  htrt4»#;'         -    - 
der  geiget  an  In  MIM     '■- 
an  J««««  vli  MCVIHdrij''  ' 


het  In  t\lK  fliv  «llriten  MM«,    •  48 
der  het  afl  geBgM  a« 
den  beiden  al gemeine. 
tu  Beb  der  BgeBehe 
dl«  itiden  i«  begtol    ' 


V«w  aimoliflr. 


I» 


■■dl  4r  *wli  #iL  liairi«a  BiU  «»- 

m^  oach  di0  CrUlso  Aae  fint, 
dl««:fll  ^r '«Ml  M.iviteta  blüit, 

idt  nifti:  ^  «f  «difr  id■lfl^Mli^ 
ii|i«bi;^di»iMt  flählt  Bisa       Ai 


ff«r«r  Ir  !■  d«i  mwit  Bene  eine», 
i«|  er  gMift  fir  den  darß  f L 
fferer  Tier  BMike  oie  dri  00 

dar  «Mbe  glt  «m^  def, 
de^  kalie  ein  Inne  wlnee  ba| 
in  des  Mnade  dewM  der  Aein  tnot 
■iid  enkeft  dedi  niht  fd  grd|  gaot. 

Ben  rekien  Topniine  65 

den  keure  iek  leken  alftus 

er  ri  bener  dame  swelf  nurc. 

rin  Ingenft  dia  fl  alfd  Aare: 

fWle  fdre  eia  waner  walle, 

e|  1A|6  dea  wal  altalle,  tO 

werde  er  geweilbn  In« 

nn  fdhet  wie  wUe  iek  denne  bin : 

idi  erwer  im  onck  Tln  wallen  woL 

ein  fckiilfll  kaitee  weiter«  Tel, 

die  aiai  idi  nnde  ginies  dar,      75 

iA  Ul  e|  endh  f  In  wallen  gar. 

Ber  fapfier  der  Id  togenthaft, 
aad  kdt  t6  lobeliche  kraft, 


Twer  eine  kiatera  Inlt 
fwA  n  an  tkm  Übe  AAl,  IM 

ü  lagen*,  binA  er  den  ikpiMr  dir, 
4ln  blater  diu  sebfene  gar. 
die  Mbaa  togent  ka«  einb  leb. 
da|  iß  oucb  harte  lebelicb : 
Twer  eiae  blaterä  lidi,  ■      «» 

iß  dai  er  mfeke  verflBeehen  Idt^ 
ick  briehes  im  yÜ  wel  en  iwei 
ed  kaalb  aw^  nadel  «nAe  da  ei 
nnd  briche  dd  mit,    ob  Ich  Tel, 
fnnf  knndert  platern  wol.  90 

dd  bin  ich  vil  gewilTe  sog, 
fwie  jock  der  fapphir  getuo. 

M6  kdt  der  edel  Rübbia 
▼OB  flner  art  folheD  Tchtn, 
da|     man     in    wol    fiht     in    der 
naht.  95 

ein  fdlef  hole  hit  euch  die  mäht, 
da|  man  e|  nahtes  wole  fiht 
unt  enahtet  dar  df  niemen  nikt. 

Bee  Tmärddes  tugent  111  Td  Aare, 
da|  man    Tin  nimt   wol   awelniec 
marc.  SNN) 

da|  lA  onck  dne  ioagen, 
fWer  fieck  lA  an  den  ongea 
Arlcket  ern  fmdragdet  dar, 
einweder  er  erblindet  gar 
ede  er  mno|  iemmer  fiech  fia.     5 
da|  wart  xe  Veaddie  wel  rchin 
aa  dem  heraogea  Heiaricke, 


150.  JET.  fekU  ir  —  151.  H.  Vad  Ir  onck  -  158.  ir.  Der  —  156.  H. 
keinen  —  157.  H*  kanAeinen.  Da$  «iad  mmdre^  aU  hei  Bimer  It  ein 
h%mm  -*'  ar  vant  ....  ein  Aein  edel  nnde  grd|.  —  156l  H.  Der  ir  in 
den  M.  n.  e.  —  164.  H.  V.  ck.  —  168.  J7.  Die  Ant  —  170,  A  Er  — 
171.  dar  in  —  172.  W.  nr  ftati  denne  —  175.  H.  gerxe  d. ,  IF.  gifief 
d.  —  176.  H.  let,  W.  iBt  —  178.  Der  k.  —  188.  H.  So  aekreck  d.  bl. 
g.  —  184.  H.  meiAerlick  —  186.  H.  midia  —  18B.  H.  oder,  IF.  vad 
-  180.  H.  V.  br.  mit  -  190.  H.  tU  wol  -  199.  H,  irek,  fK  knlt; 
H.  tft,  IT.  getr  -  193.  17.  Do  —  195.  H,  fekU  wol  —  198.  H,  Vfl 
aditeat  —   AOa  HJV.  in  n.  fdr  —   106.  J7.  Venedien  - 
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Diu  iß  von  edein  ßeioen  etc. 


do  er  tranc  vil  ßaBtecUche 

itf  eiin  SmAragde«  ambe  da| 

d«!    in    an    den     oagen    wurde 

bai,  910 

und  bellreiclia  dA  mite  nni  an  die 

Tart 
d«!  im  der  tag  ein  naht  wart 
nnd  waa  uns  an  fln  ende  blint. 


BSr  ift  an  Witten  gar  ein  kint, 
der    der    Heine    krefte    nilit    en- 

and  in  doch  hdfaer  wirde  giht 
fine  fint  dn  tngent  die  fieine, 
td  A  helfent  mich  aber  kleine, 
da|  min  ßrtt  immer  dar  an  wect, 
fine  fint  nihtgrd|ea  gaoteawart  90 


906.  B.  Der  tr.  »  918.  B.  Die  kraft  Uk  aber  fle  kleine  ^    910.  B. 
dran.  — 


•  I  . 


I       • 


' '. II 


lO. 

BlasbalffwerlLe. 


1.    SlB  Hlfltak   Mll  Sawelha 
(Jmt    - 


*ih  rt  4  ftib«  giMt. 

dat  tte  VM  tD  kMlMi ' 

dnaiB  Um  giMA  *>  » 

W  riw  ftMbrt  VMM   ' 

bei««  t«M  bMw, 

4f  ■llwfeHioBidlch- 

amoHt  da  vbs«!  Mdtah. 

ffthtae  uia  vol  gMa, 
dw  fMfto  nAH  lnn«a 
■ada  «l>  kna  m  nsoa  «aBd«.' 
aldaUvWa  <aM  g«v«lhe 
llCM  [flar  «a<  avilBMa]  fcUf«- 
fcelga.  Ift 

mm  alte  Mffa  geUeh 


itn4 

to  vagal  tAdae  Aug"a 
«a4«M  tl«n  ma;      "- 


n  ^pataa  mA  die  haate. 

aach  lAta.aa  in  ftaade 


■It  dar  AiiaMB  ab  «ia  :pwlita^  « 
d«fli  gdt  aadaa  Aaada  .  .  ;...! 

lia  *l«H.«t  daoi  wuda  .'; 


ft    Ita«   Ltada   oiKCiB«*»- 
dea  Ti«*la.:    .; 

(.Au  IFH^dJtlrUt  Cad.  Argfltt.Hk.) 
BA  wa»  ba  lU  «la  Uad«     ■  ^ 


di«  Tln 
d«r  ta  a 


I  Togal  g>Malt 
1  wgtahaa  f^cka. 


gawoikt  Hit  tartaa  kMa  •).  '...I 
maae  >«■  voa  tibaa  vt|Mi  *). 
aaa  aa  dia  »rt  gl«,  U 

dat  la  *i|  idr  «U  WgiUa  tl» 
*i#'*BaUng«llibM.     '. 


tfdUlittallad 

— -Ji^-n*' '-■  ■■  -•*  ■'■■  .i'!  '■■  ■■■■  ■■•■'•■'  ■■■ ■•■■':    ..'.Jiiii<it«J 

>)  Z.  90».  rnUbmn  «tar  M— ic  wlrii  1»  -«aa  .goalhgal  ala 

«ia  kiri.    El  Mia  drfcBa«B4B  Otdia  aa««.!««*  ..wlAa  aat  dritia 

arlnaden,    dt«  af  i*lt:tei  IkraM»  Oabai^  .m-i        -.'l 

«)  gewavcket  alt  kda«  «Ma  d'ak  dw.baiiat/4>  .t)  Wart  mb^ 

«w  «oa  Ubar  iri^  vata  n  dIa  nta  (gl«).  <  •'!     i   f«  t 


918 


Blasbalgwerke. 


der  Tai  als  man  dA  wolde 

Yol  TOgel  aber  al  der  beßeo, 
die  man  an  fäe^er  ßimmo  5 

lobet  gar  le  prlfe. 
▼on    beigen     gie     dar    In    der 
wint, 
da|    ieclich     fanc     nach    finer 
Wife.  etc. 


>. 


aU  man  die  beige  morte 

nnder  der  linden  rieh, 

den  wint  fi  balde  fuorten 

in  die  rcBrlln  ficherllch. 

der  begnnde  danne  dringen         20 

durch  dia  roBrlln  hol 

unt  diu  TÖ gelin  twingen» 

da|  A  alle  fungen  wol. 

8.    Eine  gleiche  Linde  mit  Sing- 

^elp. 
(Au$  dem  M$engarten  193  J 

In  deme  ^rofegarten 
gtt  div  ttndie  IMitea  'ftflio. 

dar  Af  gewiiM|:lbit  Mftwi     • 
drin  tAfen»  >f^«fWll«'^  ^i'  (''^ 

hol  nnt  wüallMlIcIrt*    : 
Twan  fl  dti»ii«inif<Ww«nr«l^-*: 

IT  Aimme  ItH^fmttien^Mk.  ^    ' -i 
£6  man  den  balc  dinhet, 

>d«pttidie-r«ireii  git'der  wiat  10 
oben  in  de»tli9de,' 
.  UM0^^  ümi,      ■  '    )-  '  ■• 
fd  fingeatiji  «efa^>eig»Qddi^        .^1 

einer  IMm  :4tf  tadei^igedf- 
e|  wart  niemaa.JSAcittAciit^  IS 

da|  in  tar  Iwife^irllt  iwidsd).  • 

4.    Ein  0jifi|i^.  ,IK^tvYpa•l^«^ 

BSin  >o«M>tt|ijtfM€mii9»Ub>'  f^v 
mftJMihi  iwi:ilnd<»«Ae%.    m. 

Von  tieren  miditMlv^Td'gMeBiti^fratatigem  helmei9|^e'BQi||fti(iiill«if(i  ^Ir 
eße  Mit  koße-.gnflMedoti*.''    •-'•'-  ^c.-'i  -  -..  i-'i  !t^:.w  •, 

•)  ljaiiiM^'tt;jdMmitfer.ifiMi|  •  twei  Uehte  kaabMiM*;.IN»>|i^ 
«Yae  nie  rdiMn]i«l,i6iiltttciilF  M.dlle  Oem*.   :  i(Anif7M6:Hfi#>iM«f  «In 
karbonkel.    Der  naht  ne  wsere  nie  fd  tunke],   ern  Idhte  aU  eia  fterre. 
»ii>  ji>!#^v fCai in i|Xel%ift' eiBdWmgiaaiili/' lil ««!:>-•  f  /,^^v    \  < 
aipi}'  iii.t  ..'l'>'ran.dke|mir^gaAjiii^'il^ioilif^ikitifiDhlM      -     .ff/)  j,  i 

Der  ift  min  uaduii  dla|iW0l  hoPtrmUu  ,•>    >i:  !    ki,    .' 

^tiiiuif  i-tiiV/  (Se~toeAir>llti«b  fii'Iem  »Blarjdb'i«!  ihn  i-.A-y.utt  rp,  \ 


^5.  J5|ii  Helm  mU  Krone,  Nach- 

ligflill  etc. 

(Laurin  474  -  498  J 

Ml  beiM  ^)  waä  Hl  ffmt  g«it 
nnt  von  galda  vefMkir  ' 
SM  iac  iMum  ]ielpr  «peMii4, 
ooch  manegtr  katfaakel, 
dia  im14  fW«l  «ocll  M  illtal!        § 
er  liUite  rehte  Cun  dff  Igc^  ß}, 
der  ßein  der  «i  deM||ejim«  la«» 
da  was  üf /eifMlcrttBap,.   v 
4ia  fchein  waBdMMtia«. 
von  geßeine  wat  ve»>g»kla4 
als  man  e)  wanlMio«  MA»- 
was  dd  der  if  lieMer  .kMtk.    ; 
dd  fangen  lane  irökffJlil'; . 
«ahtegal,  ilitcli^«a«:il|f#. 
liepUche  in'HUkkc  P^raf 
geliche  £6  MM^eifm*  .    u.  i.;/  -. 
and  Indern  )wv4d#^  Tw^httM^ 
da|  wftimil  lUta»  il^  aad4U 
4ü)it!.^oli  gmahtt  fliaMwdlwtfil.  1, 


10 


•ii 


'A-.i':    ..•    i'l^ 


'* ': 


lä  rpttc  irKi  gfAf  Mi  MgflfiCB» 

I  ander  balp  belaln, 

T  AB  eifcB  nnde  Idter  Aahel, 

I     wir    du     bdoch    hOrten     ta- 


t  waa  geworht  mit  fiaaen 
I«  vagel  rangen  ddp 
Id  Bklitegal  nnt  dln  i 
Ee  fkagea  toI  aach  prtfe. 
bei  la  dA  rirabet« 
in  valk«  ttM  ar  lebete  *). 


ir« 


T.    Sin   Bin«   nU   aiMc   Nk*. 

ug«y. 

(-««IMBM  «n4  Mmlf  ,»«  .«.> 
Hii-alf  Mtt  gfidhi  Tlwgerllk, 
dA  waa  mit  ÄarbeD  liflen        -  "' 
ein  nahtigBl    geworht  Id. 
dif  Tiagerlln  Sie}  ar  an  die  haat, 
diu  nahligal  hnob  Af  nnde  faiie    S 
da)  et  alTo  taofe  erhal. 


8.    ßa   Sllberbnan   de*  gr«raea   Chan  Im  Jahn  ISSS. 
(IVacA  V/^elaal  de  Babni^nte   Itinerarinm  htrauigtgtkm  «en  Fr.  Hl- 

ehel  1899,  S.  138.; 
In  iatralbi  illifl«  nagni  palatii,  qnia  tarpe  erat  ibi  inferre  ntree 
cnm  ladt«  et  ■Uu  potibna,  fecEt  ei  magilter  Willianne  parl- 
fienn*  naam  inagBain  arboren  argenteam,  ad  cqiaa  radl- 
eee  hat  qaatseT  leeae*  argenlel,  habenlea  unnm  eannale  «t  io- 
meatea  omnea   lac  albnm  janeati. 

Et  dacoBtnr  Intro  arborem  qaataor  caanalia  nfqne  ad  rnanal- 
Imlem  arbori«,  qaeram  rntamitate«  repanfae  fnat  deorfnai,  et  llnl- 
Itter  qnellbet  Mram  Terpena  □nn«  deaarataa,  qnornm  cande  In- 
Tolrant  Innenin  arborii.  El  nanm  ex  ÜIU  caDaltbae  hadit  Tlnnai, 
aliad  cnraeoanioi ,  lioc  eft  lae  JDmentI  defocalnin,  aliod  beal  h.  e. 
potnn  de  uelle;  alind  cere*irian  de  riBa,  qne  dicitnr  tem- 
cina;  et  cnllibel  petni  eft  preparatnm  TaDin  tbb  argentean  ad  p»- 
dem  arboria  ad  recipieadam  inler  illa  qnatnor  oannalia. 

la  rammo  fecit  angelnm  teaenlem  tabam  et  fobter  arborem 
daeit  criptam  nnaai  io  qaa  boino  potnit  abTcondi.  Et  aTee*- 
tft  canHile  per  roediam  cordie  ipBaa  arboria  nrqne  ad  aogelnn.  Fri- 
■M  fnerat  rofflatorla,    Ted   aoa  dabaot  TatEa  de  vento. 

Eitr«  palalinm  eft  caTsrna ,  in  qua  recoadocti  Tant  p«tB«  et 
ftaat  ibi  nitnlftri  parati  ad  fandeadnoi  qaando  andiaat  «ngelan  tnbi- 
ctaaateRD.    Et  Tunt  rami  in  arbore  argeutel  et  folla  et  pira, 

Cain  ergo  indigetnr  pota,  tnigifier  pIoceroamDi  Elamal  ad  aa- 
gelnm  nl  tnba  canat.  Tnac  andiena  ille  qnl  oA  abfeoaditaa  In  crl- 
fU,    inrnfflat    eannale   vadeaa   in  angelnm   nlide   et   aagelBa   poalt 


*;  Gott*  »i«  IM   LoMtim  vtrktr. 


labui  ad  Ol  et  eamlt  taba  Tild«  alt«.  Time  aiilentet  mlnlftri  fei 
Tant  Ib  cavenia,  fandnnt  nanaqnUqne  petea  fean  pwpria  caaaali 
et  caaeaUa  faadant  ietoitam  et  daecAna  ia  Tab  ad  heo  prepanta 
et  tage   piacerae   hauriant  et  parUnt  per   palativai   Tiria  et   nwlü- 
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(Die  hinter  den  Venen  in  Klammem  beigefügten  Zahlen  eind  die 
eniipreehenden  Reimzeilen  dee  deutschen  Gedichtes  ^  ku  dessen  Texte  tim- 
gsMM  die  ü^M^  CUmoksetlf  hetgitf^  iM.) 


I 

9 

s 

B 
II 


{ 


Se  Oamlien  tTArai  ßn  nlnk  rien, 
c'o»  UannMT  II  doi«  ä  blen, 
«r  li  «kabt  Itl  (nire  et  faire, 
kl  Taai  Ion*  ■■(rci  dMe  plslre) 
ksr  li  pntiKW  •&  rfe  lel  iitü,         A 
por  cni  U  «  oeft'  sovre  emprii, 
q'  li  fci— ,  ki  «■  Ini  «bände, 
«nlmnine  trie-taDl  le  WMide. 
Ja  fw)  de  lai  hmhiut  ä  l'ore, 
q*  BpiUa  fri»«  «e  deiMN.  10 

kut  U  j«MM  ittat,    ka  lata  fall 

CMI 

el  t  Mua  «A  yha  an  haut 

«t  hil  le  |ra«r  an  biuiU  cratare, 
k-doat  r'en-rift    per  tm  dim  eni~ 
fit*. 


d'aqaerra  par  n 


t  graat  preaice 


foa,    kD  toM-JMiTa  met  m   lav- 

gmic«. 
Fe  B'lart  Bavi«  reulaBaal, 
coD,  k'il  i'dli«  nat  aa  U  gvat, 
t«aiegMt«leal  rai  at  caale. 
rote  II  ddafait  trA«-t««t  tarn  ooate, 
k'il  vlaal  el  llaa  dal  Mat  el^rll, 
ki  donaa  k-d[«i  et  gole  et  rll. 
Li  aotre  planrent,  oAat  II  donaaBt, 
et  li  plnirmr  vn  not  aa  hnneBt 
Ri  aapea  laallra,  et  IlKeacante,  15 
il  alt  fa^f,  rima  ddiasate, 
kan-qiH  li  aalf«  Toat  faihnt, 
kl  l«r  an  fallt  no  et  tslfaat. 
il  tleae  ordn  et  out  tal  riaalle, 


1.  A.  daima,  B.  darrai;  /t.  iien,  B.  rien.  —  S.  B.  doiae  —  3.  ^. 
Or  li  aDent  jl  Iraire  t  faire,  B.  elln«!  t.  traitie  t.  ~  4.  B.  Ql  for  tonf 
ntref  daina  pl.,  J.  Vi  foor  toDlef  fef  enTraf  paire  ^  4.  B.  F.  cal  11  a 
caf  MI  c,  A.  Por  coj  —  7.  A.  Car;  B.  habunde  -  9.  B.  Je  Iklc  C 
1.  balanca  a  lenra  (;  deaMwre)  —  II.  B.  Car  li  jerf  t.  fcet  terft  f.  c. 
—  11.  B.  Et  tent  II  f.  pl.  c.  b.  —  13.  Vgl.  IMSi  AB.  eraifin,  B.  Et 
Taat  U  ton  —  14.  A.  A  doat  fenrift  an  memore;  A.  t  eil  a  taat  fkit  a 
9  noiftre.  [Ob  IS  t  en'  dien  menaiftref  tont  en  menetflraT  Vgl.  71., 
4fc*  muck  laa  (meaiBre  :  amonalflre)  Et  (Ut  eretSre  la  Joar  ea  glelre  t 
■Mnoiref];  B.  fügt  bintu  Dont  ie  naai  al  ichi  c«nt4  :  Crolft  f  dleiit 
tasr  iorf  aa  bon(6.  t  tent  an  kaut  [=-8569]  t  pltif  elt  baut;!  ptaf  trea- 
cMf  V  mA  li  fanf.  ~  16.  A.  1°  iearf,  B.  adlef  -  17.  A.  8a  nl  er, 
fi;  8a  na«t  -  18.  A.  Coa  kil  t*  ienrf  niefi  en  hg«!  («t  aui  19?),  B. 
%  CO*  tefiiHigiM  plalaenent  —  Kb  £.  lar  Me  —  ti.  A.  erptr  (wL 
e^t),  B.  i  nient  li  da  f.  e(^t.  —  99.  B.  <}i  lloa  adlef  I  alfef  rit  — 
M.  A.  plnj  fonr,  B.  plal  pr.  [V^.  892.  lUO]  —  9S.  A.  «affre,  B.ne- 
tre;  A.  mercante,  B.  nie  caate.  —  ».  AB.  haf;  A.  Kl  me  [»Waef], 
B.  aar  il  d.  —  97.  A.  Knnlie,  B.  Can^oef  —  IB,  Qt  lereF  A'  ^  M.  .4. 
II  tiene  «rdne,  B.  li  tienet;  [Vgl.  143.  MM.  13»6.  ITBT.  9080.  «000. 
5869.  5H8T.  9403.   4755  {A.)];     B.  rinle  (t  linle)  — 


Eracles 


35 


40 


VU  ne  prifent  mie  une  tiealle     30 
cagb^n  ne  fon  ne  rotrüenne, 
car  Anurife  let  kaienge. 
Ü  n'n  el  raonde  cantSoor, 
meftre  'eßrament  ne  conteonr, 
ki  an  feol  mot  lee  oft  tentir; 
car  ne  fe  feTent  confentir 
ä  Tolr  fablet  ne  cancon; 
car  aT^r  fönt  u  efcaroon: 
car  eil,  ki  doaaent  ä  TaT^r« 
et  11  meiamee  fönt  aTÖr. 
A  on  Tcnt  goia  entr'-aaa  meaer, 
A  coomencent  de'l  aparler. 
Maie  g*en  demain  Irop  loaglie  Urne : 
j'ea-roie  aloaganl  trop  ma  rime; 
car  an  n'i  paet  ani  Wen  pincler.  46 
aine  Teoi  ma  bonce  refcinGier: 
del  pina  Tallaat  diraa  la  foBime, 
ki  ioit  d^IrUmdß  jnfke  k  Ramnu^ 
del  bon  conte  TUbault  de  JB<oM, 
del  prent,  del  large,  del  courtoie. 
mangr^  Bi*en  fara  toae  li  pire, 
cant  toue  lee  biene  m'en  ora  dire; 
maie  tant  dirai,   conmeat  k'il  ant, 
q*  riene  el  mont  en  Ini  ne  fant, 


q'  nue  boine  princea  ait  €a,         55 

c*on  ait  el  fiecle  connön. 

fes  pÄree  Toit  dien  en  la  face. 

fon  non  li  laifa  et  fa  grafe, 

con  fiü  Yfaae  k  'Yfau. 

ne  fnft  Jaeop^  k*il  ot  pean  60 

d'nn  kierrenl,    tenre  de  faifon, 

qHI  li  donna  por  garifon. 


Holt  eft  li  qoene  7Ve6aat  preodon 
et  plaina  de  graade  afliziea. 
il  Tait  fouTeat,  a  gent  Tenfkuble; 
mh9  cnidies-Tone,  q«  II  fea-enblef 
k  lendemain  del  parlemeat 
ren-fnieat  tont  oannuinalmeBt 
k  la  joarade,  je  Tone  di; 
mais  il  atent  aine  niEe-dl,  70 

oon  ril  eBait  lor  cambreleae. 
lere  lait  aporter  fee  brelene 
n  lee  efkiekiere  por  nombrer 
TaToir,  dont  fe  Tiolt  deeeonibrer. 
eil  ne  li  vont  paa  anaiant,  75 

n  U  Teftnait  d^partant. 
ne-maie  li  ayoire  li  anoie, 
qU  onkee  antrement  eßrnie, 


32.  B.  coQoliife  ~  84.  B.  Maißre  eßruAt  ne  gteonr,  A.  Meßre  et 
qaiierne  cdteonr  —  85.  J.  Kyn,  B.  Q»  va;  A.  lee,  B.  lor;  A.  ten- 
dier, B.  tentir  -  36.  A.  confentier  [vgl  4996],  B.  fe  noelent  alTentir 
—  3T.  ^.  A  loir,  B.  A  oir  -  38.  A.  Tefcarcon,  Ä.  1.  a.  fV  II  enftin- 
con  —  39.  B.  Et  eil  —  40.  A.  mefmee,  B.  meime  —  41.  >tf.  Scftyent, 
B,  Son  inelt  ioie  eatre  meir  —  49.  B.  I  ort  c.  —  43.  A,  ge,    B.  ie; 

A.  riiae,  B.  Urne  (vgl  8491).  —  44.  B.  Je  ▼.  tr.  al.  m.  r.  —  45.  B. 
piacber  —  46.  B,  Or  ....  recincher  —  47.  B.  Da  ....  le  Feme  —  48. 

B.  Qi  faß  dlUande  daika  rome  --  49.  A,  tiebaalt,  B.  tibaalt  —  50. 
B.  prea  —  51.  B.  Q'  gre  —  52.  B.  orra  —  58.  A.  kil,  B.  qail  —  54. 
B.  del  m.  —  56.  ^.  Q  n',  B,  Q'  nnf  -^57-68  fehlen  m  B.  —  58.  A. 
fekU  et  —  59.  ^.  ylan  —  60.  A.  kU  ot  pea  —  62.  A,  Q'ili  -  63.  B. 
^eifies  Akua^;  A.  qaef  tiebaof,  B.  qfif  tibaof  ^  64.  A,  gräde;  B.  Bit 
a  ataiat  dofqT  ea  fon  —  65.  ^.  o  gent  efanble,  B.  II  aient  f.  t  g. 
faffemhle  -  W.  A.  q'  jl  Cbmebre,  B.  qne  il  fen  emble  —  67.  [vgl, 
4853]  —  70.  B.  infca  midi  -  72.  B.  berlene  -  73.  B.  t  lee  efcaieri 
par  iaer  —  74.  B.  le  nelt  -  75.  B.  anviant  —  76.  A.  leßratt,  B.  le 
flen  nait  eßiaant  —  77  s  78.  fekUn  B. 


fm  GMtltra  i*AiTU. 


qil   <»■■■   taai-j««   Ikai    pn»- 

HtUrai 
■'  Ti«U  m  Bitn  Mbv  Bsllta.  SO 
Ti4*-I«M  H  «MU  pillh  b  14«, 
fon-k'  oae  i1«m,   ^tm  eft  BiTh, 
ki  het  1«  fcdM,   m-k«  II  falt: 
a  tmlt  aalt  kiM  «m,    k*all«  doli; 
emt   tvM-jMN    mtuilä  M  ph» 

fent,  K 

cmi  de  la  evTa,  kl  ■!•«■  TkaL 
ji  M-Mia  dind  d«  aomM. 
r«  prNt  t0  -tcH,    1  k«t  mBuI. 
■e-«At  II  ■■•■•  eaen   rdina  «t 

rrif«. 

p»r  ImI   ml-gaa   «oft«   asvn  ei- 
priA.  fO 

jrijrwel«  ^-Mdrrit  OMaMOo, 

ki  onkea-Joir  ■'«(  Talag  da  teaaa, 

fl  TacaU  11  fbaafcsM 

pavn,  ftMplaai  at  daaaaaa; 

el  taat  ]*aT«lr,  k'Mpriibarin,  •& 

doana  par  FaHa  da  Um  ftn. 

B  eonalMI  Um  H 

piir—  fli  /MHMt  al 

Bfia  Vau  dfnl  aa 

Im  ptaalaaa  at  laa 

q'  l'anparfaaa  U  de  M 

et  CMiiMBt  Mdaertolt  'eelal, 


et  eut  la  giul  Um  t  tnan, 
psT  liü  te  naita  U  Brai  m 

et  S  Mrea  el  raanaiia  Hm, 
4  CM  gnat  toit  II  fk  gibda 
el  eam  11  fa  pnU  adauMe, 
com  11  Tiat  pala  k  teile  ooBMir, 
e'ao  IS  de  lai  eaiperCenr  U 

et  Uat  CM/tanKaaUa  «rite, 
el  n  Taaa  iert  la  eelB  dite, 
com  il  U  ralnte  ei 
de  Coäni,    ke  II  »cth, 
caa  Ta  gm  h  leceahrtde  IS 

et  een  la  erol«  ea  fa  partde 
Ik,  a  ea  (bat  t  dln  iMriar. 
hn-mia  rml  m'ei 


Bd  Rfmmt  «t  Jt  nn  fbaalaav,  ^] 
qi  nolt  aHoft  Tob  er^atMr,  [49]  M 
HiriedM  l'apMelt-kM. 
frane  Iert  el  dem  et  lolaaa  koa.  [W] 
IIa  fene  aTelt  k  wa  K^fi»^,  [Bl] 
la  pina  eourtalie  et  1k  plea  flae, 
q'  kankei  eBiaft  ee  AeMM.        IS 
ca  tom  nari  el  aolt  prettd'aMm«] 
et  feloBC  taa«  et  on  et  llea 
efteEent  ao  Biele  et  k  dlea. 
kieUe  iert  la  rie,  kll  HeeolHt  [M] 
«I  per  dira  graat  areir  douelMt 


am  J.  m,   B.  Ne  aell  ...  aiatre  Op«""«*')  -    SL  A  lUr  ma  r. 

—  SS.  ^.  kelle,  B.  q*  11  —  84.  A.  eaa  kelle  d.,  B.  q'  falie  d.  -  K. 
B.  kUt,  J.  p*l  bant  —  BS.  J.  C6,  B.  ff  de  le  a.  kl  aih  e.  ~  sa  J. 
Be  piM  ael  t.  —  W.  J.  Unae  p»«;  B.  Half  ncr  enerf  laiaie  ■!!  t 
prifa  —tO.J.  algon,  B.  al  lan  —  »1.  B.  (ktimm  Mtat»)  Idii  —  M. 
B.  I  peara  I  na  t  tont  dercasf  -  M.  B-  D.  p.  I.  fB  der  p.  —  97.  B. 
g'  ba  ManinDlt  It  Tarh»  —  W.  B.  «r  romaDr  —  10t.  £.  E  B  U  Met- 
«rai  e.  —  B.  .tf.  Cen,  B.  Cd  def.  U-  e.  leflpr.  —  4,  X  erpren«,  B.  1 
«rew  —  e.  B.  Sl  gMaref  et  reMuF  dire  ~  9.  J.  eoM,  B.  9  —  ».  B. 
haMT  —  10.  ^,  CS,   B.  Ca«  —  11.  B.  q'to  -  IS.  B.  ert;    J.  ladrf  i. 

—  14.  B.  SmF  cerdrae  —  IS.  J.  Y,  B.  t  —  17.  J.  3m  wi  Immt,  B.  U 
TM  fMt  —  IB.  a.  moenn  —  19.  AB.  Jitduilu  -  ».  J.  Mailaia^ 
B.  MlriadoT  (».  »•  f.)  ^  »•  B.  Fr.  t  prez  ert  t  lolau  U  —  WL  J. 
Ealoe,  B.  CafBae  —  IS.  ^.  f,  B.  Qi  «liqT  e.  m  naw  -  tT.  B. 
Mie  —  SO.  AB.  daaa^Ht  — 

Krddid«.  16 


Enole« 


an-d«i  eni  an  ÜMe  tthierdent» 
q'  ran  por  l'aatre  pat  na  piardent. 
il  orent  Man  earanbla  e&6 
bien  dena  Iriara  el  aa  e(U,  [::*  64] 
c*onkaä  la  tana  eafant  a'an  ot  136 
grans  iarl  li  deat,    k*aUe  ea  na- 

noit)  [08] 
et  gregnar  daal  an  ot  li  firai :  [08] 
nns  ne'l  paroil  caaftar  aa  dira. 
dien     aa     faelaimenl    dauoeaieDt, 

[-80] 
ke  il  par  Tan  eoamandemeat       40 
lor  doiaaa  talla  engenraare, 
qi  ait  aa  lal  feat  at  me^fare, 
LongaMaal  praia  an  tal  mani^re 
aft  diaaa  aataadl  lor  prog^re 
al  cief  da  fept  am  (ce  nrell  vit): 
4-  dont  fa  k  la  dama  a^ia 
par  ana  nait  an  fon  darmant»  [80] 
q«  nns  anglaa  li  vint  devaat  [91] 
al  fa  11  dia  ^f^Me  toi :  [04] 
diaaa   la  ta    oMnde   ci  par   moi, 

[96]  60 

qU  a  ta  pra^^ra  eataadaa.  [96] 
ar  a'i-ait  plni  longho  ateadua, 
mais  lioTe-faa,    il  m'an  le  nent, 

[104] 


fi    k'il    n'l-ait   demoreoMat.    [07 

106.] 
eel  riea  tapic  ma  praadra«  [107]  166 
et  aa  calla  aire  Festeadraa.  [UO] 
oaft  drap  da  foie  cttant  da-aoaia; 
et  oll,  ke  tontaa  rient  aonray 
ta  Banda»  ke  ta  te  pr^dXaa 
ton  laari,  en  cai  ta  t^enfiaa,  [112] 
aa  ci  tapiant  irnialement 
et  gu  e  k  toi  haßieoamant. 
et  fi  ^las  k  ton  marl, 
c*or  fa  puet  teair  k  gari; 
car  dlatis  Ta  dit,  an  celle  noit  66 
engendresra  il  na  tal  fruit,  [96] 
dont  taate  HkNama  goia  avra.  [lOlJ 
^Q  iert  ans  fieat,  q'  plne  fara 
ke  nns  hon,  ki  el  fiöcle  foit. 
ne  pnat  £idir,  ki  an  dien  crolt:  70 
il  a*i  a  paa  crea  an-Tain. 
face  canter  maiea  demain  [182] 
dol  faint  efparit  ei  A  proie, 
qa  li  ofre  a  drap  de  foie  [117] 
par  tel  entenfioa  la  Caea,  75 

ke  diene  doioll  k  Tanlaat  fa  grafe 

[126] 
por  diea  foit  donnte  aa  OMfians 
et  li  (apea  at  li  mantiaoa.' 


(( 


181.  A,  ahierfent,  B.  A  dni  an  f.  ü  faerdant.  [FgL  2933-86].  — 
84.  A.  B.  ij.  ivierf  et  eße,  B.  ij.  ynerf  piainf  t.  j.  eAe  —  36.  y#.  di- 
ana,  B,  danf;  A.  kelle  m.,  B.  k.  e  m.  —  37.  B,  t  grigoor  dnel  —  38. 
B.  Q'  auf  ae  pat  —  89.  B.  reclamoit  —  40.  B.  QU  —  41.  B.  daigne 
--  4».  J.  Q'  ait,  B,  Qilait  —  43.  B.  Lögnef  pient  -  44.  B.  djz  --  46. 
B.  An;  AB.  tu  —  46.  B.  Car  a  la  d.  fu  anif  -  48.  A.  Ü'  aaf ,  B. 
Onnf ;  B.  an  fon  dayaat  —  61.  B.  Q^  a  le  parole  «•  ^  62.  B.  paf,  A. 
plof  —  66.  AB.  lae  —  67.  B.  Cel  ...  eOenda  fore,  A.  dafaara  —  68. 

A.  I  dl»  B.  I  h'c;  A.  kil  an  tef  —  69.  A.  pre-dief,  B.  prafdiaf  — 
€a  B.  Te  n.  . . .  tafief ,  dmnuKh  Si  Toiil  de  for  le  drap  feoir  :  Aiof  q^l 
fmil  ruf  dal  ior  Tooir  Entor  lai  aaca  fon  maatiel  t  Toat  le  miUor  et 
le  plnf  Uel.  #a  A,  ketn  ä^f§€rer  Qmnd  »um  Au$lqf$.  —  61.  A.  Af  ci, 
ü.  A  foi;  B.  tapelt  —  62.  B.  dellareaienl  ~  63.  B.  diraf  —  64.  AB. 
Cor  ...  agari  —  66.  B.  C.  dix  le  dit  e.  oeße  n.  —  66.  B.  fingaadiara 
ta  tal  tel  fr.  —  67.  B.  loia  i  ara  —  68.  B.  fix  —  70.  B.  :parir  —  71. 

B.  F.  meffa  e.  d.  —  73.  B.  D.  L  efprit  t  f e  li  proia  —  74.  B.  Q*  il  afte 
aal  dr.  d.  f.  -*  76.  B.  antention.  —  76.  B.  Q'U  ...  fa  grafca  —  7a  B. 


par  Gftaüift  i'Amw. 


180 


MMlttr«-U: 

>AMlilfli«ift'aara.[1M] 

Iw  II  ugfaw  li  dift.        86 
w,  flyai  «l^rit  [140] 
IIa),  hm  fem  fo«f 
rf  ■■—■■>  äUffiü-joB,  [148] 

■pia«t  p«K  tel  afun,     00 
p«pr»  vilMwi«,  [140] 
psM  Ug«rie| 

^mmümmmUm  älkUm,  06 
r«v«lto  UfiMTM,  [174] 

to  «MÜ  MB.  [170] 
■HiMMMt  i  BMI 

VMflwdkliBl.       MO 
pMiMt  «1  li  9tflmi 
Im  lipie  .  1  rapfaat 
w  vilafaw  ae  laoMrats 
«hII,  aar  aMit  l'a  cUra; 
atlfapiaHai  lai:         6 


B  a^BBia  a«  U  aalai» 
U  ill  fait  airfai  Voama  a^jaSr. 
por  caa  aa  Idi-  il  kaia  alr, 
da  aal  SM  paiaa  Man  iFaaMr. 
laailiBMia  U  aa^ba  aaalar.  [1A7. 

180.]  810 

Bimmdo$  a  laap  gaaal  Jaia: 
a  a  oOert  la  irap  ia  feia, 
la  baa  aMatial  aa  aiaOaaa  daaaa 
al  la  lapia  laa  ateaiMaa. 
toai  4<part  4  la  payta  feal  [117] 
Ton  bla*l,  f aa  ar  al  Cta  argaal» 
4|*  fliaaa,  kil  lA  i  ft  feltaia, 
foii  gaido  de  raagaatiara.  [101] 
la  daaia,  ki  VmfBmt  caa^iOt, 
toot  diait  al  tfanaa,  k*alla  dÜ,  80 
faciea  biea,  4  eal  tfawa  l'at, 
c'aakea  fara  Mm  aaa  plaa  a'aa  lal$ 
et  fa  la  plaa  Ma  bialla  riaaa, 
e'aakee  rilä  baat  UaHijeaa. 
8  Tapiel^rent  Dita^dea«^  [808]  85 
por  ^a ,  k'aa8  I'at  dieaa  daead» 
paia  ia  aaaaida  ea  baieOira  [800] 
Eradei;  A  I*ai  ai  dira. 
AI  liero  jear,  fc'ü  fa  baptfAde, 
li  Tial  aae  briaf  ttda-laaa  plaQda. 

[88^  80 


180.  «.  da  Itt  -  81.  II.  U  tapi  Ibr  la  dr.  e.  —  88.  ilA  reA 
Oj  ^  86.  ^.  ü  dIA  (:  eTperfl),  B.  a  dtt  -  80.  A.  Aia  d.,  Ji. 
•»•  88.  J.ifl  aal,  B.  Q'l  aoiA  -*  00.  ^.  t  A  aia  plaat  p'l.  a., 
M  piaat  -  Ol.  ji.  Tiloaniaa,  B.  lagaria  -  08.  M.  Bfadier, 
V}  M.  lacberia  —  03.  A.  plae,  B.  plaiA  ca  aieH  Ja  —  Oi.  Ji. 
kl  —  06.  A.  t  cofa  ▼  diz  aii  ria»  a  f.  —  00.  B.  paf  a  aaa« 
.i.-Or.  B.  (Ab9ehuiU)  A  taat  fe  leaa  «-  08.  ^.  Maraadaa,  B. 
iviadaf  Yaae  aom  —  00.  AB.  moaAra  —  100.  B.  le  f*  —  !•  B. 
a  —  3.  B.  ae  la  eiere  —  4.  B.  I  ilaaft  tmft  ciera  ^  &  ^.  P' 
I.  t  daat  11  t  bA  aoir  —  0.  B.  palf  ia  -*  10.  B.  «Mffa  -r-  11. 
^.  i.  —  18.  B.  affert  eel  dr.  —  14.  B.  tapif  —  lOL  .i^  blat, 
i*  IT.  A.  kel,  B.  «11  —  10.  B.  (JiMla^  i»  Cta  AI  paaaat  *- 
If.  aa  iar  caooir  la  dot  -  81.  B.  t  f.  b.  aa  tel  aaia  M  •*  88. 
üa  pL  ae  le  f.  —  84.  B.  terriear  —  80.  B.  P.  ea  fW  ^  IT. 
^  88.  B.  eaA  lei  d.  —  80.  B.  Aa  —  80.  ^1.  aieaat,    B.  «Mi 


Ende« 


dieoi  noßre  Area  U  tramift  [S89] 
par  le  TaiDl  Mgle,  ki  VI  mift  [240] 
Tour  le  Merkel,  n  il  gifoii. 
U  lettre  p«r  de-fooe  difoit,  [244] 
e*mi  mefill  eil  enffmt  4  laitre,  285 
eaat  eore  et  tane  fera  del  maitre. 
et  fi  ot  de- fort  nne  cofe, 
ke  la  dame  ne  faft  fi  ofe, 
q'  d^eploljeT  laifaß  le  brief ; 
mais  fear  lee  dens  ioae  de  Ton  cief 
foft  bien  gard^e  et  en  faaf  mis, 
tant-ke  renfene  foft  fi  apris, 
qi]  le  f^aofi  defpoodre  et  lire. 
et  lere  li  ballaat-hon  per  lire. 
La  dame  fliat  jae  de  fon  lit:  [242] 
lee  laitree  prent  et  fl  lee  lift, 
tant  feoleraent  con  lire  en  doit, 
^o  eft  ^oa^  ke  de-fore  eßoit.  [244] 
le  brief  efioie  maintenant 
bien  Toit,    ke  diene  a  ciör   Ten- 

fant.  50 

aorir  le  fait  molt  ricement. 
cant    il    a    qnine    ane    fenleraent, 

I24a  264] 
mit  efi  4  laitre  fl  pietie; 
male  ainc  ne  fn  tena  aprentie. 
fon  maiftre  al  cief  de  l'an  reprent: 

[275]  55 


molt  efi  fea^,  car  il  aprent 
plo8  en  nn  an^    c*antree  en  qaa- 

tre:  [279] 
ne  fe  fait  laidengier  ne  batre« 
fa  m^re,  ke'l  Toit  tant  fen^ 
Fa  deYant  nn  antel  m6n^  [296]  260 
le  brief   li  tent:    eil  le  d^ploie. 

[800.  821] 
fi  le  tili,  fi  en  a  tel  joie,  [323] 
ke  nns  ne  pnet  gregnor  avoir; 
car  diene  li  a  fait  4  faroir,  [833] 
k'il  iert  de  femme  conniei^ree     05 
et  dee  eevam^  enfi  des  pUrt$  [334] 
fayra:  tene  fera  fa  ra^rite 
par  dien  et  par  faint  efperite. 
Cant  il  ot  tont  li  brief  l€tt 
de  cief  enti^r  et  ponren,  70 

tontea  lea  pt^ct  connifToit,  [888] 
de  qnel  yiertn  cafcnne  Troit; 
de  fame  faToit  enfement 
tonte  la  Tie  et  Tatrement 
et  quelle  cefcnne  eft  el  point,    75 
ru  li  ySoit  (n'en  dentef  point!); 
et  des  cevoiia  refayoit-il, 
11  kena  yaloit  miena  entre  mil. 
Maia  aina-ke  il  enfi  die  ana, 
moru  fea  p^rea  li  yallana  [805]  80 
Mirio(fo9,  li  bona  li  biana. 


281.  AB.  li  —  82.  AB.  a.  angle;  A.  kil  imiß,  B,  qi  le  mifi  ~  33. 
B.  bercnel  —  84.  B,  deforf  —  35.  A.  CeAefiß,  B.  Cen  meflft  .... 
letre  —  86.  B.  feroit  del  met«  —  87.  B.  Encor  ot  def.  antra  e.  —  88. 
B.  tant  cofe  —  40.  A.  lef.  g.  iouf,  B.  lef.  ij.  iz  —  42.  AB.  lenfef  — 
48.  A.  fenyfi,  B.  penß  efpondre  —  44.  A.  per  lire,  B.  (uMar)  fe 
bire?  ce  cire,  fe  cire?  —  45.  A.  juf,  B.  fuf  —  46.  B.  L.  letref  pr.  et 
A  en  1.  —  47.  A.  con,  B.  q'  —  48.  B.  pendoit  —  50.  B.  Or  yoit  —  52. 

A.  Tant,  B.  Q^nt;  A.  fehlt  a;  AB.  y.  anf;  B.  plainemeot  —  68.  B.  af 
letref  11  petif  —    54.  B.  tez  —    55.  B,  au  c.  de  1.  ap'nt  —    50.  ^.  kel, 

B.  q'l  —  60.  A.  antre  fa.  6010)  —  61.  B.  fe  li  d.  -  62.  B.  t  A  le  lift 
fen  a  t  i.  —  64.  B.  afTauoir  —  66.  ^.  t  defceyanf  li  keuf  iert  piref, 
B.  t  canq'  nait  cenaz  ne  pieref  —  67.  B.  fa  matiere,  B.  fe  merite  — 
70.  B.  De  kief  en  kief  —  71.  A.  piecef ,  B.  pieref;  A.  confnefiroit  — 
T2.  B.  efioit  —  78.  B.  femef  —  74.  B.  lorremt  —  75.  B.  t  q'lf  cafcnne 
eftoit  el  p.  —  7a  B.  Li  q'lf  a.  miz  e.  m.  —  79.  B.  qil  y  enfi,  AB.  z. 
anf  —  80.  A.  Momt  —   81.  B.  li  genf  Hb.— 


par  Ofttttfon  i^AriM. 


1  tiBl  Ol  mikn  Im  «tknt,  [410] 
Im  tum  ei  Im  lioaUa, 
Im  m»— iw  •!  Im  hmmMa. 
maU    Mfl-lMt   ▼Ml  UAot    le- 


fwt  VwtmB  'UM   üigBM  nfMore. 

[415] 
•YUl  IkvrM,  MB  •]!•  ftft 
ei  MM  fM  ftl  4  imirea  odft, 
eea  J^MwlM  li  leflfmdl, 
cwi  il  la  nICira  raiMiL  90 

• 
,jneM  (4111  la  ■4re),   Je  te  toi 

[485] 
4'eeeealM4i  m  peilW  aioi. 
»en  eft  Mkimdm  H  Ai^ms 
^e«  eft  fiBM  MeM  ei  graae  4a- 


••^ 


fleae,  ei  4  tal  aulMuaiBni,       M 
car  il  faanit  Mrii  4aMaent'' 
^i  jea  1  aiae  I^Maw  Inen  p4N 
taii  eea  la  aMie,  4aaM  niAre.'^ 
^ea«.   Ja  Teial  4e-4*eBa   iierc 

jMf, 

fe  ia  FafaiTT  4e  beaae  aaioar.^ 
[48»]  800 

„Vaaa  le  TeMa»  tom,  ea  qael 
gaife.««  [480] 

,^eat,  ke  me  Taaroii  la  44Tite!*' 


«j> 


,,81  for  ai  Bi4re,  ^leaMBi, 

Mr  je  "Yeial  Teftre  ialMi." 

„8e  le  ImoIm,  flea«,  4  biea,  806 

iea  avelr  doa'ral  ei  la  adM 

per  raoMar  '4lea  le  ar4aiear, 

qil  Biaice  raime'  noa  fegaoar, 

▼öftre  boia  p4re,  ea  paiadie 

14,  a  li  boia  andaMi  tea-dlo.    10 

ia  fM  iaai  4e  deriaeaMati 

q'  ta  te  garaM  riceairai  [488] 

ei  aTrae  biea  iM  ▼oleai4et 

4  pea  de  Mfe  Tieai  pleaida. 

femme  Tai:  po|  aie  foafira         lf(     K 

ei  teoe  foia  bieafde  ir4e-irai 

ir^-iooi  Bia4ra  Ion  blea  Hdt 

Boli-par  eft  UgM^  kl  blm-Mis 

fMoaa  le  biea,  biea  ea  Tearaj^ 

„'L'anae  'Mlal,  kl  i'eagen^'     80 

dooce  m4re,  dieae  le  roae  äire: 

gram  loiaai^t  le  Toae  fdi  dira. 

j'm  deTeroi4  Toae  rekaof^  [48T]      & 

ae  de  l'aToir  ae  de  la  Üer* 

ae  m'ea  eaie-goa  liire  AiUlr»    88 

Bi4re,   faÜM  Toftre  plaiflr«  [409] 

fo  ranae  a  aal  meftier  d'ale, 

A  fera  par  i-iaat  garfe 

et  ieri  ab  ea  rdpoe  tou-joan; 

ei  Tob  a  neftler  de  feeoarot       80 

dieat  le  aoe  Dua  biea  aidrir. 


B>  freaietef  —  84.  ü.  L.  naaMirr  lef  yreter  •*  86.  J.  refeoar 
M,  B.  dMia  0  fecore)  —  80.  ji.  refooarej    B.  P.  lame  f.  pere  IbeoM 

—  8r.  ji.  eO,  B.  9  —  88.  J.  ooa,  ü.  8  —  89.  J.  Co»,  B.  Goa  -  OOl 
B*  Q*ai  la  parolo  m  eatendi  —  91.  JB.  Ahmtmi  fi.  Fix  —  94.  ü.  deaf 

—  98.  itf.  PieaT,  B.  Fix  Cm  B.  Htm  ZdU  em  aaeb  8I4J  -  90.  B.  ia- 
HM  Mi  tMreneni  —  99.  B,  Fix  Jel  aerrai  —  801«  B.  Je  le  aerraif 
iraan  m  q*l  goire  —  8.  ü.  Fix  q'  mm  aalia  le  d«  —  6.  B.  8x  —  C 
jim  daarale,  B.  doaroie  —  8.  ^.  mace  (vgL  898),  B.  metoj  ji*  f^gaor, 
M^  8faor  —  18.  B.  garraf  —  14.  B.  i  pol  de  Mfe  aieriplMier  [JKe- 
imA  bai  B.  896  ctagffSfl]  —  16.  B.  pri  aio  —  17.  B.  Toai  iraf  ira 
tef  CmI  Um  faU  -  19.  B.  FalToaier  ba,  bftf  4  adra  —  8l.  A.  dief; 
B.  dlx  le  (oder  je)  —  88.  B.  i  iel  draerale  Toar  reqaerre,  J»  rekea- 
va  —  84.  ^.  ierre  —  86.  J.  Ne  aiO  eaie,  B.  Ne  aM  q^M  le  t  f.  — 
Mb  B.  Or  M  I.  f  re  pl.  -  8r.  B.  8e  laaM  —  88,  >!.  iMai  —  80.  B.  i 
f  el  aa  —   81.  B.  Dix  le  Taaf  — 


m 


£ri«l«i 


car  nn«  bfisl^niii  Ae  puet  p^wh 
bieot-fatt  tttf  U,  II  al«i^  Jlolt, 
«dAmiwi^kll  MItM  ffMi*<4  fftit.*« 
Ne  Toiii  MI  tfen«  pUDbKnigAtet-  860 
maif  Mttt  t«lldirellt  lIialilMlltilt. 

et  moll  rfeM  helrbetf^Kit 

et  ebelM  ht  mbtlftieN; 

et  Telone  i^,  kll  eft  MikAten,  40 

dloaneni  At  pOVrOi  TftillfOBdmit, 

as  orfen^,    si  foarhifloiit. 

lor  tiere«  |öt  ob!  täcüMea 

it9  arnfcü  et  eeliftüei. 

aiof-fte  If  ttöll  MI  Itotft  pat^e,  45 

fe  fönt  plUi  pbVt«  Ml  «M« 

ke  Mfe-Mie  lee  kAtHt  «n  fbMM 

et  odI  oühm  Ulk  pOTlN»  lidttiift<»; 

toar  cefe,  t^bh  V€ir  11«  Violt, 

oabli'-oH,   loi  «TMiit  fiovlt. 

et  il  (bat  A  tiiili  eti  onbll, 

c'on  tte  dömiftift  ne  Tai  tie  11 

fort  poTM  gent,  ft  tdnk  11  fönt 

en  Tille  ÄoAime  lä  4-ihloilt 

de!  grant  palte,  li  lot  üeilt  ieftfe. 

nat  hoti  fbrt  dien  nie  fet  Int  leftre. 

fainc  en  lor  yte,  ke  11  niaintnt. 

lor  cort  tarrallent  mdlt-  et  painent 

et  fönt  l-^n  t<mt  «ulfefah, 


oe 


q*  fpovree  per  fol  garir  iait       Mi 
de  fa  kenool!«  yli  Ottftwt  [Mll] 
la  plo8  «dUftOlfe  H  Ul  plu«  i«e, 
tonte  la  tnleudre  ailineaflirtAre, 
q^  onkee  foft  dH  le  p rentiere. 
E'rade   en    paifl,     fon    Me-cMr 

fil.  65 

molt  lenf^nt  poir  dien  grief  pMI 
et  grant  W^taite  et  geof  «t  ftail; 
et  fi  n'ont  riebi,  kf  lor  MoU 
foirt  de  90«,  k'll  n'ent  k«  d#aaar 
por  araoar  *dien,  kl  doit  faarer: 
ne  plalgnedt  pak  900,    ke  rieae 

n'ont)  [537] 
fors  ke  pt»V  die«  iHll  btia  Im  ffMt 


Wta^lm  eft  de  nralt  gMBt  feae. 
Gooftnme  eftoi«  i  f-cel  tent,  [541] 
J  qi  enfaal  afett,  fe*!  Teadift  [666]  75 
ja  le  fii  ne  le  d^flbiidtf)^ 
prent -ke  il  lefft  4  la  lli4lre 
n  ke  il  ^lewiri  k  flM  pAre. 
tdirs  eft  et  ^^ell  eil  Ibottnt 
la  mire :  et  enfl  l*en  avint  80 

de  T«ttdre  B^¥äcl6  Von  «aKiat, 
fi  en  donna  Taydir  a^ant 
por  dien ,  ki  le  foitiMia  et  fift» 
foD  enfant  baife,  ft  li  dift 


333.  B.  B.  f.  Yient  la  ▼  nenir  d. ,  j4.  (undeutlich)  Tarc  —  35.  B.  paf 
porlongant  -^  38.  A.  E.  m.  largef  et  bien  gamief,  B.  t  n.  ricef  h*be- 
gerief  -^  39.  B.  MonfHerf  —  40.  A.  con  kil,  B.  ce  q^l  eH  n.  ^  41.  IT. 
fonfraitetif  Ct.  folgd.  teile)  —  42.  A.  A  lorfencff  t  af  f. ,  B,  Af  orfeünf 
kf  ner^ndlnt  —  43.  A>  «ieref ,  JB.  terref  —  44.  B.  Af  nferlMt  t  a<ial- 
leef  ~  45.  fuft  töf  pafTef  —  47.  B.  Be  tonf  I.  plaf  «aitff  de  r.  -^  48. 
B.  t  on  0.  toß  p.  h.  —  49.  B.  9  neoir  ne  nent  —  50.  A.  Oobllon,  B. 
Onbüe  on  toß  a  fetft  —  53.  ytf.  cd,    B.  v  H  efbnt  -^  54.  B.  Alf  flilrOfel 

—  55.  B.  palaif  v  II  feot  eßre  —  56.  A.  hd,  A.  hom;  B.  divf  -^  57. 
B.  SaInte  e.  li  nie  -^  58.  B.  Lorf  corf  trauaillenl  ^  60.  B.  Wttt  (con 
-^  61.  B.  q'nonlle  —  63.  AB.  Et  ^  65.  B.  tref  d^ne  fil  «^  06.  B.  M. 
Ihefrdt  p.  dio  grant  efdl  —  TO.  B.  q*f  -^  t1.  B.  ee  q*  --  TS.  AB.  Ab* 
edmitt;  B.  en  -  74.  B.  en  Icel  t.  -^  1^.  B.  ^i,  A.  Q*  ^  T6.  B.  ^  II 
enfef  nel  deffendlft  -^  77.  B.  fti^KdlrAid^  Por  V  H  l^lenft  a  Ib«  pere: 
V  q'  il  lefift  a  fk  mere  —  79.  B.  fn  —  80.  B.  En  eaer  t  efe  penfc  11  tIkI 

—  88.  B.  Et  de  donner  —  84.  B.  baifa  fe  — 


par  GtwIliM  i'Arnw. 


„A,    Mm»   imm  §mmy   ton»let 
ifo  [§mi  M5 

.jmUAlm  aitea,  a'Uiti^jMi; 
omU  iitM  B«i,  ka  toa  fa«. 
nS'rmdf  iaa«,   ja  faaa  vaal  vaa* 

dcai  [Ml] 
car  giaaft  avair  aa  paiai  proadra 
aa-auria  ka  *aaiiaa  kaiaa  «baafrey 
Ratty  ka  Ca  fafa«  i  tkgf 
al  caaateit  laa  giaat  Ikvairi 
6l  Jaa  fiaaiaiai  tal  avair 
rat  im^wti  k  im  pavre  gaat,       «5 

laadanaat 


aCll  la  aMdaa  ato  tai  r^paa. 
kiaaa  flaa«,    par  4iaa  aa  te  d^ 

fWfo; 
car  M  aiMi  liaf  gaigaw  aifa,  400 
laoa  ka  ta  aaaaiaa  Itaraa. 
fai  la  4a  qaar,  fnm  i  ara«. 
gaide,  ka  ta  aa-üfcnaiia«; 
aa  aaa  -aa  aaa  ipMuai 
q*  feila  avaaa,  aia  garirai  5 

•t  'daM«*la-dlaa  i  ttanrirai, 
q*  ta«i  %m  Maa  preal  k  fk  parf.«« 

■Ära,    II  ai*aA    Irap 

tart, 


>9 


f  *  iaüai  Mt  paa  diaa  la  vak. 
jaa  aa  pai«  ja  Hpaa  atafar        410 
aaür*aB«-ka  Taoa  ai't^laa  Taa^a. 
N'i  ait  paa  laagaa  almda, 
BMÜs  laop-a'an  BMuraia^ft  bm  aiaaat 

[666] 
et  an  Tendra  biaa  Taat  taaaa. 
penfef  da  Aawac  Uaa  aiaiMar,  16 
q*  kl  oMt  Till  taaaa  bm  oMr» 
na  layaa  rieas  da  aül  bafkaa»  [iOO] 
qt-Vaa  fall  Ifida  aa  paAwa} 
tant  an  aaea,  tt  diaaa  am  talla^ 
na  i  fania  paa  aaa  BaDab^         90 
„Fiena»  biea  all  taai  aagaadrda- 


M 


La  aiAta  a  priCB  Ik  aalatatat     . 
aatonr  la  col  II  laaa  et  IIa. 
Efradm  fönaaaft  famalia  | 
ne  feit  laaklaat  k*fl  la  ddafaaVa.  16 
el  Goa  denuit  at  aaa  ienlla 
con  earana,  ka  Tan  aMlaa  vaadra^ 
par  felr  aa  gana  la  9%tt  aataadra. 
aakaa  agaiana  pln«  Bnplaniaat 
aVda  ea  IIa«,  Ik  aa  U  iwt,       66 
caa  falt  la  aalte  caca  al  MaUa, 
le  cal  laQe't  da  la  aardlella.  [660^ 
'la  ni6ra  Aeal,   kl  baer  fc  ada, 
car  'damer|^dlaa  fall  bmH  peada. 


666.  B.  Maf  daaf  blas  fix  aea  aief  Ire  —  66.  J6.  «*  la  Tael  dira  -* 
9$.  dk  Blella  aaa  aalral  lau,  B,  Biete  mera  aan  «rat  ian  -«•  86.  A*  ka 
nB  [*>Ja«f]  ▼.  d.  [e.  88»];  B.  Eraele  fix  le  te  aael  a.  —  Ol.  H.  vlgaa-i 
gaff  «-  08.  A.  fnffitf  tant  f.  —  04.  £.  t  iea  prandrai  eel  graat  aaalr 
^^  6t«  A.  Praage,  A.  prenga  lama  ai.  •»-  06w  A.  aiaae  —  00.  B.  Blax 
As  -^  #00.  A.  gregar,  A,  C.  t.  aiaf  nlt^  grigaar  a.  -  1.  A.  V.  ^  ü 
Maf  aar  aan  af  (d.  i.  c*ar  n'an  as)  —  6.  B.  ban  II  feiaT  ^  €,  B. 
iaaa  dfci  --  0.  B.  4)'laie  ^  10.  A.  Joa  na  rinf  Caaklar^,  B.  Ja  aa  q^f 
^11»  B.  D9  nant  q'  uof  ^  18.  B.  Ni  a  plaf  1.  a.  —  18.  B.  M.  dafo 
■I  aiaalla  —  16.  A.  (umimtUM)  mal,  B.  araH  —  17.  B.  Ne  laUlar, 
M,  (mim^iek)  lameT-*  10.  B.  «<  qll  f.  haitlef  ae  dalanf  -<  90.  B.  Naa 
aH  m  dire  yne  maallle  «  91.  B.  Hx  I».  a  tele  aagaäraaia  —  96.  B. 
IMaat  —  96.  A.  El  eaop,  B.  Kl  lanp  d.  a  ▼.  f.  —  m.  B.  q*  aa  ^ 
n.  B.  P.  f.  II  geat  a  a.  -**  9».  B.  algalas  —  80.  B.  ▼.  IIa  aaa  la  v.  — 
81.  A.  Ca«;  B.  €6  f .  M  taadra  caK  II  blala  —  89.  B.  Iia  dal  afifolat 
—  88.  B.  Se  nere  fiut  —  84.  B.  feil,    ^.  feil  — 


EnclM 


%a9nt  Toot  etloogi^  de  lor  rue,  495 
tent  con  lonc  ane  piire  rae, 
a'eft  hon«  ki  tent  Im  alt  Ten«, 
qae  le«  nii  nient  recoantei 
por  U  m^iaife,  k*e8  fnit  gannea, 
dont  il  ont  ea  k  grant  annes;     40 
et  il  ont  fouAert  plnt  d'nn  an 
eelle  mdsaife  et  cel  ahan: 
et  pOTreo  hon,  A  con  Tone  die, 
oft  onhlide  aine  quinse  die. 
La  dame,  kl  fon  mareid  qniert,   46 
fait  eant-k^  marcdande  afiert. 
^  '     la  m^e  Tole  4^  tent  tonne, 
e*oii  meftre  'marcid  oft  Tonne 
14-fne  en  la  place  de  Romm9. 
i-lene  rari^ont  pinifenr  honme 

{606]  50 

et  dient  tont  „ma  donee  amlo, 
ov  me  ditoe,  ne*I  celee  mie: 
di  none  de  cell  onfent  le  fner, 
q'  tv  n'en  laifee  en  nnl  fner." 
„Biaa  dooe  fegnor,  eil  ren-men*- 

ra,  55 

kl  mil  bofane  m'en  paiera.^'  [611] 
„Amle,  (foat-il)  tn  io«  feto:  [614] 
ta  lee  as  confne  en  fa  cote. 
dont  le  Tant-il  tont  plainement? 


(C 


„Foe  oft,  ki  Tacate  antrement.  460 
tent  com  il  a  fonr  Ini,  fl  Taot. 
fegnor,  por  dien,  ki  maint  an  iMat, 
cni  famble  trop,  fi  laift  oAer.  [611] 
neue  n'aTont  talent  de  gaber.**  [692] 
I-eil  Ten  Tont:  autre  rofienoat,  65 
qi  del  varlet  en  grant  le  tienent, 
nte-ke  li  promier  riene  n'en  fönt: 
oent  le  fner,  pnie  fl  Ten  raal. 
Celle  Teemaie  dnrement. 
EfraeU9  fon  ponfd  entoats  TO 

„Miro  (fait-il)  n*on  doatee  rioa, 
car  Toue  me  Tenderee  molt  bioa« 
gUere  encor  hni  molt  dte  tonne, 
eil,  ki  m'aTra,'n'eft  pae  TonBo.** 
Lore    hont    eegardd   toat  an   Tal 
[694]  75 

et  Toient  Tonir  k  ceral 
Io  iSen^emct  TEmperdonr.  [697] 
et  fl  eeciger  li  plnefonr 
Toient  Tonfant,    ki  oft  k  Tondro: 

[681] 
fi    le    fönt    lor    fegnor   enteadre. 

[638]  80 

li  fenefcaoe  haßieaoment  [651] 
a  dit  „ke  fait-hon  cefl  onfantY'* 
„Sire,  mil  bofane  ea  don^rea. 


435.  AB.  AbsehniU  —  86.  B.  T.  9  on  —  38.  B.  Q.  fait  de  rienf 
regnenf  —  89.  B.  P.  lef  m.  fait  gannef ,  A.  kef  f.  gatmef  —  4a  B. 
grant  annef,  A.  agHif  äuef.  —  41.  B.  t  il  ont,  A.  i  U  ont  —  48.  B. 
0  le  Tonf  dif  —  44.  AB.  zt  dif  —  46.  B.  canq«^  marceant  —  47.  A.  La 
meftre  Toie,    B.  Le  maiAre  me  en  eA  Tonne:    V  ml't  donor  anoit  eue 

—  49.  B.  LaffuI  el  g^nt  marcie  de  r.  —  50.  B.  Illenc  laraiflent  plofor 
home  —  51.  B.  t  d.  li  d.  fner  (:458)  —  59.  fehU  B.  —  54^  fehU  B. 

—  55.  A.  Iem€ra;  B.  lemenra  —  56.  B.  mil,  A.  cio;  A,  md,  B.  on  — 
57.  A.  jef ,  B.  ief  —  58.  B.  Sil  lef  af  c.  e  fe  cote.  —  59.  B»  l>OBq'r 
lef  nait  jl  pl.  —  60.  B.  Falf  —  61.  A.  com,  B.  9;  B.  foi  —  69.  AB. 
aalt  9  B.  halt  (:nalt)  -  64.  B.  moA'  (»^.  talent)  -  66.  ^.  Q\  B.  Q^  — 
er.  B.  No  q*  ....  ni  fönt  —  68.  B.  t  pnif  e  not  —  69.  A.  feCmalo,  B. 
fomalne  —  TO.  B,  penfer  —  71.  B.  ne  penfef  —  79,  .^.  t*,  B.  nof ; 
B.  tref  hfl  —  78.  AB.  Giere  —  75.  B.  oat;  AB.  toat.  j.  Tal  (t.  1898); 
$dkwerUek  t.  4  Tal  -—  77.  B.  fenecal  —  78.  AB.  A$  B.  U  plnifor  —  80. 
B.  Sei  f.  1.  fignor  a  e.  --  81.  B.  Li  f.  I  nient  a  tent  —  89.  B.  t  dIA  - 
88.  AB.  cio;   B.  i  donref  — 


a  Mb  Tau  aft,  S  Vm-meaa* 
el  B  m-fBTM  ToBn  »Mre."    486 
„A»i*  raw,  ka  fat-U  fairaf  [6SS] 
a-il  aa  lal,  ks  ga  n'l  nit 
■  B-Il  ■alle  aafa  •■  M, 
Y  a'I  val-fe,  ka  taal  i  Tallaf 
II  l'aaplofe  omU  U«a  faa«  hlla.  W 
sala  alaa  a'ac^tai  hannw  k  poii; 
B  na  faiai,   J«  «nrf  dia-aioU." 
Et  caat  11  TBrIaa  l'entaadl, 
OMlt  GmoHaat  U  rerpondl 
»Sin,  M'l  taaaa  i  bant;  SOO 

■ia  kl  iutM'alBa,    taat  m'akat. 
Fb  U  mutU»  aa  vau  coataika, 
UIBaa  «Bart  aai  pioar  talka 
a'aft  ka  Baa  pan«  napraaner. 
TOU   m'aa  pailaa  lieu   trap   doa- 
a«i.  N» 

pol  fh«aa,  ka  f'ai  Faaa  ma  kapa; 


Ji-Bite  a'naa  B  koa  ae  ti|. 
■Mit  Maa  aaplala  faa  catal 
hau,  U  aa  kala  llaa  !a  diipant." 
„Varlat,  par  ^«a,  ar  aie  repraat. 
ta  a«  ta  Bala  paa  miarTelUai: 
j'al  Tfc  faamit  cmfallici 
Ba  Malt  ■aina,  ka  da  mll  faebaa. 
aa^i  aa  JlaaiM«,  ki  eB  fl  grani,   1$ 
taat  Iheaa  ta  eai-ka  Von  di«. 


b'Arm.  an 

d'acater  cafa  afi  nahrdie, 
h  l'an  na  fot,   k«  ella  monta. 
■■ala  fai  kan  torna  to*  i  hoata. 
biel  ma  FaraU  d'atalr  apria,  [«>} 
par  eoi  tn  laa  da  B  gwutt  prii.*' 

„Biana  Bre  cUra,  taat  b*m  dit; 
Tons  la  (kraa  tro-k'  i  pctit. 
JB  fni  II  Bilanidr«!  conDEflirea, 
q'   ankea   fod,    da   kanaa«  fiimi 

[fl99]  SU 

onkea  mta  nna  hom  taat  a'ea  Tot. 

[6M] 
n«  fa  pnat  pai  tentr  por  Tat 
hom,   kl  an  nai  net  Ton  HTair." 
„Tarletf    malt  tei  it  grant  faralr 

COM]  '' 

k  {on,    ka    ta   n'Io«    mia    vlaoai 

[6»]  M 

Ta  faa  eB  Tolra,  ar  rana-ta  biIh." 


„Bian  Are  tut»,    v, 

[«91] 
Ta  foa  a'eB  Totra,  B  me  peadaa." 
„Et  Tca-tD    plaaT"   —  ,^ot  dlao, 

Bre  ale ;  [S9B] 
car  to  jaa  nil  cmm  Teoie,  [700]  U 
B  Tena  rarral-ge  bien  k  dire. 


4M.  B.  Ba  bM  aof  e.  fi  len  mfiaret  —  B6.  B.  tum  —  87.  £,  A  «1 
—  SB.  ^.  Tall,  B.  T.  B  11  —  SB.  B.  «'  ie  al  ooia  q'tant  rallia  —  M. 
B.  la^dta,  J.  Ula  paifa  —  »1.  B.  H.  aacatai  ala  baaia  apelT  —  M. 
a.  Ha  ae  f.  -  lo.  B.  mlM  —  fiOO.  B.  taraef  -  1.  B.  aaie,  J.  mÜ- 
■a  —  B.  B-  Mece  —  S.  it.  Lairfleme  a.  c.  pira  tece  —  4.  it.  de  paara 
■saipraBar  —  fi.  ^.  riat  rlaaf,  B.  paT  tr.  d.  —  8  J.  ga,  B.  lai;  ^. 
raw,  B.  tont  le  capo  —  T.  B.  Sa  c  ■>.  an  afcape  —  S.  B.  iBUlai  aa 
tal  -  10.  B.  Hd  —  11.  B.  Bä  rap.  —  19.  B.  Blaif  ae  taadaif  p.  m.  ~ 
14.  J.  aill,  B.  BL  —  lfi.fi.qiea.  gr.;  B.  /^t  iUaaa  Haft  qi  tacat 
floBaft  da  raali  klair  q'  1«  faei  la  por  toi  (t.  falgi*.  ZJ  —  18.  B.  q' 
f*  OM  die  —  18.  B.  Se  aa  ae  f.  a  q'  le  oi.  —  IB,  B.  foir  ....  taat  - 
91.  AB.  AiMkmitt  —  SS.  B.  baaref  bif  rafplt  -  M.  B.  lalndn  -  Sfi. 
&  Qi  Mt  al  nant  da  boae  plare  —  BT.  B.  falt  —  BB.-B.  ad  gr.  T.  — 
M.  fi.  «las  -  ai.  J.  ar  vaat  Jl  mlar,  fi.  d«  vaar  ta  bIi  —  11.  B. 
kaiaaa  ^k««la  —    M.  A.  faBa  —  Ifi.  fi.  lat    AB.  aa  ~   U.  B.  Sarai« 


li  qnel«  «ft  bolH  ne  li  krai  pli*." 

[TOS]  ftST 

„Amia  Tmriet,  bte«  le  facioa,  [TM] 

il[-nwi  vraM:     fli-fia   ta  ntrBl" 
„Oil,    pur  Toir."  —  „DitM,    bian 

r«  fon  tA  Toiri,   ke  la  me  di», 
doat    ica-to    de    grnnt    Ten*    gar- 

„Slre,    ne'l  teaea  mia  i,  fange. 
f«  Toaa  ma  IrouTea  k  loencangDe,  60 
fi  ma  taitea  le«  ioaa  craTer. 
ji  mar  na  varvi  iDalaa  grever." 
,.Et  Tea-ln  plna,  h  diena  te  fimtf" 
„Ole,   nne  enoore,   ki  mioDa  tbdI 

[TOS] 
dDcaD-kaJDTotMaiconMi  [TOT]  65 
da  famet  connoia  la  bootj  ; 
D  TbE  Ton  pCDi^,  col-c'oa  dia,  [719] 
et  CBD'C'a  fait  tante  Ta  Tie; 
et  Teile  oll  lonc  en-Tu«   de  mal 
fl     fal  -Jon     toa     penfe     et     toi." 

[TIS]  W 

„Amta,  or  »t-goa  grana  niEraeleii 
com    ai-tn    nonf"  —    »Bia    Are, 
H'raclu."   [6T6.  77] 

laer  a  i 


„Tariet  (dift-li),   mttt  Im  tarnt», 

•t  Jon  la  dl,  ke  bner  fna  atm 

et  bfur  Me  via  el  jear  aatnr,  M6 

q'  Jon  te  peac  wi  aBeaatrcr, 

Te  ^n  eil  rein,   ke  ta  ■•  cm- 

Im." 
„Sin,  faltM  HMi  bit  «t  bMl«% 
Te  foo  n'eft  ««In,  et  Baltn  «■  Um. 
jk-tan  na  lerM  mütn  ftmt.*'     TO 

„KratUt  waU,  ge-l  TM«i 
et  or-endarit  rMhMenl,  (TM] 
B  face  hvoir  u  Mla."  [?»] 
Un  flea  Bergant,  u  |dM  ■  ^  [TU] 
fait  4  la  «ame  fen  »teirt.  [TM]  T6 
al    diparllr   »t   deal   Malt    gruk 

[TM.H] 
la  mire  pleiire  et  U  flena  plear» 
ceot  foi«  I'b  fcalU  en  pol  farntt. 
grana  all  U  diona,  k«  voat  flUlkat 
eile  U  die  loat  en  pUnat  80 

„Fieni ,  bten  Sit  teil«  —gawdfgMw 
onkaa  pliu  denco  pwtöanf 
ne  filt  mala  famme,  ka  g*«!  Caile 
et  cclle   lert   mit   toaa-j«*ra  re- 

tmtlei 
aiae  n^t  ne  fa  fl  dni«  m^re,      B6 


.  —  68T.  J.  Llqnel,  B.  Q>  füll  li  miadra  aa  II  p.  —  8».  A. 
voftr,  B.  Are  —  40.  J.  efcoa,  B.  Efce  -  41.  B.  BFa>  flr«  ailf  certef 
biaa  frere  —  43.  ß.  oa  -  50.  B.  So  \.  natBignief  a  aa^ealgM  —  51. 
lt.  jonf,  B.  ix  —  69.  B.  ae  feref,  A.  m«  rercr  [»gl.  6T»]  —  feS.  ^.  r« 
Taut  —  54.  B.  Ole  tne  cefe  q'  n^ix  r. ,  J,  Qi«  —  69.  A.  Qi  maqT  ie 
V.  at  c.  —  60.  B.  ferne  —  6T.  U.  Se  le  ft  en  fei  feaf  v  folia  —  MB. 
cancn,  1.  111  t  rn  —  M.  A.  lanc.  A.  Ore  —  «0.  B.  penfe«  —  9».  A- 
bta,    U.  biax  ~  63    B.  Anüf  ml't  ief  per  diu  fenef;    A.  leffeMf  -  M. 

A.  de  lo  di,    B.  t  10  le  dt  bncr  fiif  alne  nof  -  65.  A.  bear  (M.  buer), 

B.  huer  ueir  <e  inr  e.  ~  66.  H.  Q'  ie  |e  poi  hol  e.  —  OT.  ..#.  Se  Um, 
B.  eoo  —  «B.  B.  lalf  —  69.  B.  ce,  iioif,  netre  -  T«.  AB,  aM,  B. 
art«  prea  [vgl.  559]  —  71.  B.  (keine»  Abtala)  t  iel  «lernt  -  Tl.  B.  lU: 
Blerqj  —  73.  ,*.  tnWev  -  74.  Ö.  Vnf  feriäf  T  11  pl.  fa  f.  --  Ti.  fl. 
tlrent  deal  gr.  -  T7.  Ü.  U  la.  crto  t  li  Bit  pl.  -  TS.  H.  C.  f.  fe  ba^ 
fcnt  -  79.  B.  duef  q'l  aent  f.  —  f».  B.  Ulli  a  At  t  e  baittaat  —  81. 
«.  m%,  teenre  —  S2.  H.  cranlarc  -  83.  ^.  gm,  B.  hl  -  S4.  B.  erl 
-  S5.   ß.  Oainc  imtr  — 


rAmw. 


khmU 

H  tMia* 
in  «*M^  Mm  in  dieof !  500 
bin  iM  Anli  i—BBfcw  CbBi! 
gw^  M*  Mi  m/Mim  B'aifHili 

te-jM  ffm  !•!. 
i  Mi  •■«-«iiii.   M 
tüft  r*kteliil  *«niii 

4  f*!  HW  Wirtin  te  fwt  <•  i«el* 
«liftfgMtowMlsi  Hu 

CUMlIllti 

el«n.  Um« 
B6  JtoJtUi—  MitW  fmr  fonfrir. 
4  toi  H»t«*a«'«M  Mirir. 
iMjgiliii  »11  llli-|lil|^eBMit     6 

Hl|>il  i^gMü  Jirfo  tiMi, 
•ft]Bl4«,MMdieof. 
•eylw  flil-taM. 

lftMt4MiM»g 

■*■  -  -  ■ 


■ra  il,  ke  g«  ptidHr*  610 
mal«  iMT  Und  !•  ftainie  «iar. 
ta  ne  ae  Mb  IWn  ftmBmz 
pnßM  la  nwl  et  g«'l  (•  reaei 
MV  ^M  oft  ti«i^  ^a  fce  gMi  ^vaM. 
ioaa»  ga.l*iM*vai  ei  an  aül,     Ift 
c'ainc  mÄro  aa  Aft  ta4a  49  11." 
„Mira  (fait-il)  iaUUa  —St  fUL 
■a  Tavaa  paa  par  aal  ml-fak 
aa  par  aal  awl,  kl  ea  wwam  foit 
aiaa   aft  por  üaa,    U   pfau  alte 

TOlt,  M 

caa-c'oB  fait  par  dlaa  et  d^pant; 
et  aaa  Ibn  dien  tont  fenleanat 
ne  daana  ä  boniaie  riae  dea, 
na  na  fet  laadra  gneradaB. 
riens  n*oft  4-f«n  la  faia  grafaf  Ift 
n'eft  liaaia  al.  naat,    11  paa  M 

faee, 
q'  Cent  mil  taue  na  pnUl  danaer 
par  ^n  ce'l  dalt  nae  rapianrar 
kiaae-Me,    ntemaina   fla  diano^ 

doaa; 
car    nwiaa    na    Taat    Caa 

doae, 


Mfc* 


A  f  IM  «  dix  Max  p.;  A.  p  loj.  adlenT  k  p.  —  Hf.  A.  Aaint 
■Mir  ^M.  B.  ^  fnaa  -^  89.  B.  O.  maio  fena  na  fn  tax,  J,  fat  ant 


—  M..X  Jtaki«  tant,   B.  Raabra  toi  —  91.  A-  ramSbre  tet,  B.  xaA- 
tea  lii.--    li.  B.  k9krt  um  Maitien  m.  f.  garde  fö  ftf  —   98.  B.  pitle 

—  Mb  B.  iid  la  -  96.  B.  Tnit  Ten  Mt  a  lendemal  -  97.  B.  t  ie  hl 

k  Irin  vatt  ^  96w  ^.  A  pailTiquarf,  B.  A  p.  naf  aawf;  MB.  daal  ^ 
M.f]iLfl,  B.  Jni  B.  ftiff^r  ^  dOO.  B.  Aiaa  -  L  B.  n  (al;  A,  m^ 
«Mb^  0L  fltdla'^  &  B.  anleBte—  8.  B.  cantra  dla  foffrir—  4.  B.alMv 
^4iB.  Langftai  oiair  a  doaandt  ^  f.  B.  le  ioie  f.  dex  —  a  B.  Car 
f^ff  naia  «e  fti  lex  —  9.  B.  tomef  —  M.  B.  Deraie  m.  filg  —  11.  B. 
«r  -^  lli  B.  Tn  nal  nia  —  IS.  A.  gel,  B.  iel;  ^B.  reac  ^  M.  B.  Obr 
MMf  '^.  aaa  kega  apvenc,  B.  ca  q*  le  pren  -*-  Ift.  A.  ffaMrol,  B.  la 
Mtaali '  B.  oRbH  —  16.  ^B.  Galne;  B.  Bwif--  17.  B.  ^üacftiiAl  *  I«. 
AVi  B.  Ind  mal  Ikit  ^  19.  >r.  p;  B.  par  fforMt  —  SD.  B*  q*  mit' 
Ar  ▼.  ^  II.  B.  Ca  con  p.  kil  f.  t  d.  ^  29.  B.  t  anf  baa  C  dix  X 
-<•  Ik.  0»  ifttge  doB  —  Ift.  B.  ennarf  1.  f.  graica  —  IT.  A*  ff -•  c.  mll, 
B.  Ka  eant  Mant  n.  p.  traana*  ^  H.  A.  aal;  B.  Be  ne  U  dL^-n.  lapv.  — 
10.  B.  BA  f.  alnorbef  ne  biax  daaf  —  8a  B.  an  nnlt  -i-    * 


EimelM 


et  ki  le  plus  piert  por  le  »aint, 
a'eft  mle  de  grant  TaToir  plaiet. 
mire,  fo^et  la  'dieo-amie: 
gardee,  ne  li  reproaves  mle 
vollre  biea  -fait  et  ToAre  amonr ;  685 
Bite  miercgee  l'eDt  nait  et  joar, 
cant  11  Tooe  a  A  efpir^e 
et  teile  eotenfion  domi^; 
et  *niol  ne  plaigniee  Tooe  mh%  rien ; 
car  joa  me  garirai  molt  bien.    40 
A  fferee  tous:   fe  dieoe  me  faot; 
aar  ki    croit   Miea,    rlens    ne   li 

faut.'* 
La  möre  k  tant  fon  AI  rebaife, 
car  mte  n*en  aTra  A  granC  aife 
de  lai  balfler,  car  n*eß  mte  foeae. 
antree  en  fera  tooe  fee  boine. 
Chraat  pit^  prent  le  Senefcal 
et  de  la  möre  et  del  raral 
ne  föoA  hni,  a  eue  fon  Teal: 
11  ne  pot  möe  fonfrir  le  deol:     60 
le  Tarlet  prent,  .mener   Ten  fait. 

[728] 
la  Büire  plorant  f 'en  -  revait. 
lee  befane  cange  ifniellement. 
A  en  reTiA  la  povre  gent 
at  cant  a  fait  fa  departie,  S6 

A  fe  rent  en  nne  ab^ie,  [784] 


q'  flute  aroit  del  Aen  denaiae. 
fainte  eA  la  vie,   k*elle  maine. 
haire  de -föne  fec  drae  TieAoit; 
mos  nns  ne  fet,  ki  eile  oAoit  690 
diene  Aft  por  Ini  pole  maiat  mi* 

raele. 
Li  Senefcana  en- maine  E'radef 
maie  aine*k'U  euft  bat  de  tIo, 
fe  repenti  de  fon  doTin, 
q«  il  honkee  l'acntaA  mle.  [7ftl]  65 
tnit  le  tonmeat  k  grant  fofie. 
tr^e-tone  Tea  gabent,  A  fea  rieat: 
„ne  fet  riea  deWner^  900  dient; 
et  Tienent  donc  li  gabSoar, 
A  le  noncent  TEnpereoar»  TO 

li  Emperöre  ä-done  demaade  [751] 
le  Senefcal  :  A  li  conmande» 
q'  le  Tarlet  face  amener    * 
por  favoir.   Hl  fet  deviner 
et  faire  ^n,  dont  TeA  Tant^e«    75 
„il  Y08  a  (fait-il)  eneant^.  [764] 
aine  möe  nne  ne  Toni  tint  por  fot 

[767] 
nain;  mk»  nns  gaber  ne  Tone  pot, 
et  uns  gare,  ki  ne  Tant  nient,  [768] 
Tons  a  gab^  A  faitement.*^  80 

Li  Senefcana  k  tant  le  mande. 
li  Emperöree  li  conmande. 


685.  B.  ne  ▼.  amor  —  86.  B.  mercief  —  87.  B.  Q*  il  nonf  a  fl  afpi> 
ree  —  38.  B.  enteotion  —  39.  J,  plaignief,  B.  plaignief  —  40.  B,  C. 
fe  me  garirai  tref  bfi;  J.  crcirai  —  41.  JIB,  feref  —  42.  B.  crient  — 
44.  B.  Ca  piece  maif  ne  ara  aife  —  45.  B.  q^  neA  pae  fienf  —  46.  B. 
en  ara  maif  lef  biif  —  47.  B.  pitief ;  AB.  le  f.  —  48.  B.  da  Taffol  — 
4A.  A.  Ne  fenA  hiy  renf  f.  y. ,  B.  Nef  enß  hni  aeaf  fien  voel  (:  dnel) 
-*  50.  B.  puet  maif  —  58.  B.  il  ftiellement ,  B.  ifnielem€t  ^  54.  B. 
leneA  —  55.  B.  t  q^nt  falte  a  fe  departie  —  56.  B.  a  Tne  a.  —  58.  ^. 
kelle  maine,  B.  q*  le  m.  -*-  61.  B.  por  li  —  62.  B.  Li  Tenefcex;  A. 
eAaine;  AB.  keinen  Abnat%  —  63.  A,  kll,  B.  t  eins  qU  benA  mVi  de 
«In  —  66.  AB.  Tnit,  B.  li  —  67.  B.  t  en  rient  —  68.  B.  ce  d.  —  69. 
B.  dont  — -  70.  A.  Si  leoöcent,  B.  Sei  noncent  a  1.  —  71.  B.  t  lejga- 
yere  a  donc  le  mande  —  72.  B.  t  Ini  9  mande  —  74.  B.  affener  —  75. 
B.  A  cofe  dont  il  f.  t.  -*  76.  A.  nor,  B.  uof  —  77.  B.  Onq'f  maif  ne 
V*  tienc  por  fot  —  78.  B.  Naine;  A,  nof,  B»  hom  —  70.  A.  nf,  B. 
▼af;    B.  fet  noient  —  82.  B.  t  lempef  — 


pir  OMtlew  4'Aru. 


an 


r«  9(HI  eS  «oin,  e'oa  Vtm  m  dH. 
^Ire,  »V  ttl,  fe  «ieM  n'eit, 
M  faC  Tn  K  ronrdlt  <e  rien)  086 
mi«  ans  cota  Tai-fa«  bien, 
f«  gon  na  fal  le  Taa*  garali, 
ka  nea  Araa  lert  aakamia 
et  k'il  pnet  iaftra  aalt  pcaaaaa, 
q*  II  m'aeata  'mll  bahDa.  00 

mi»  n'sB  m  paa  poi  nleat  4avaiM. 
Iaiit«a  loa  pürt*  m«  netsa, 
ki  Tont  el  noat,    ci  es  caS  ^ra: 
Ural,  ks  caFcKne  pnet  hin; 
raaubM  fnrant  «n  un  val  » 

4e  toataa  tierea  II  ewol, 
B  *•■•  iKmla  dir«  lana, 
U  kaH  "rosa  «mit  gregnar  oena; 
da  /hhm  «annoia,  bian  don  Bre, 
cwi-ke  faa  «inera  ftmiial  d^ni  700 
Bt  caa-k«  laagaa  faira  tIoU, 
jk  vaanl  da  U,   B  iaac-fegt." 
„Anda  Mail  leaa,  fo  9«a  eS  Talra, 
blaa  afi  •■pblda  li  BToIn. 
■al«  g*M  bral  tont«  la  fin  fr 

BiiaaM  ue'ii  da  nuitla  [TU] 
■    «•-4*«M   qnlna  jonra   u   pitta 
Urt, 


alaa-ke  gon  ntlao  nalle  pafl** 
„Biaa  Bra  dira,  bten  l'aa  praavaa; 
et    fe   T«BB   laeBcaBga«   i  tnanm, 

[in]  tio 

raitea-eot  cob  de  tnitau.  [TTT] 
fl  dait-hon  tBira  'lacAmr." 
i^mia,     Ui  parlera  n«  cratalk«. 

[T81] 

plalni  na  ranle  de  boan«  laUc«. 
dune ,    ki   fait   faiu   gnmt  prai- 
ihn  16 

de  fOB,   k'il  Tat,   plua  eB  Ure." 

Holt-par  fe  donta  VEmferin, 

li  varlea  a'i  Toit  bareUre 

tr^-tont  le  tlaaanl  k  Unm 

li  chcTaliei  et  li  baron  90 

at  dlaat,  k'il  B  fBil  aataadra 

k'il    eil    de* ina ,    por    fai   niletia 

f«a  a'eB  paa   U  premitoe   fol«: 

ar  li  para  fa  fduse  foia." 

^a  dient  t»nt  eil  da  la  cixurt.    M 

k  fal  le  tieaeat  at  k  leart 

por  plalfir  k  rEapertoDT, 

kl  a  U  qnar  noll  gnat  Ironr, 


«BS.  B.  q'  OB  na  dit  — .  84.  B.  dix  MBit  —  BS.  A.  Taa  ma  fardit 
ifl  r.  —  86.  B.  ie  ~  BT.  fi.  le  —  SB.  AB.  ml't  efk.  —  HB.  B.  pebar 
—  M.  AB.  ei3  b.  —  »1.  B.  tot  paar  gieteT  -  BS.  B.  ceBe  —  9A.  B. 
D.  q'  Tel  c.  r.  ~  K.  B.  fianiBBle  falTeat  en  cel  tbI;  A.  tb  t»1  —  M. 
B.  lemr  —  9T.  B.  raroie;  A.  leaf,  B.  loef  —  9&  fi.  LI  q'U  —  ».  A. 
faane,  fi.  fene;  A.  doDfirs,  fi.  biax  doar  Bre  —  700.  A.  Caake,  B. 
Caa^T;  A.  foaBel,  fi.  fofBal  —  1.  A.  kaBke,  B.  t  oasq'  paar«  t  cMf' 
mtiU  ~  %  A.  JarerenO  da  11  fi  Inno,  fi.  I  caoq'f  ella  f>ire  lealt  —  8. 
A  ä.  nariet  Fe  ce  a  *.  —  0^  fi.  H.  la  f.  —  6.  A.  aacBJ  [ok  ancBalT], 
B.  BBnil  *  le  m.  —  7.  A.  t.  ioBif ,  B.  q%t  ior  —  6.  A.  TtA  h,  B. 
Un  ailla  aal  p.  —  11.  B.  9  dnn  traitor,  A.  traUenr  —  13.  fi.  aa  ball- 
lir  le  teer  —  1%  B.  k.  tele  ceare  ne  Btece  —  14.  fi.  Car  mI'I  dm 
hale  bene  teee  -  15.  B.  Darme;  A.  fbaf,  fi.  tmt—  16.  A.  kdla  fe^ 
fi.\:e  q'le  Tel  pl.  en  «.  eiere  —  17.  AB.  AitduüU,  fi.  fea  d.  -  Ift 
fi.  t  ml't  crieat  qi|  na  feil  bajrd'e '—  ».  AB.  Li  ck'r  —  SB.  fi.  nix  — 
9».  B.  Ca  —  M.  fi.  Ofipaira  fa  fBaffe  f.  —  a&.  fi.  Ce  —  BS.  fi.  AI 
caet  a  11  m.  gr.  paenr  — 


EraolM 


k*il  ne  Wi  Imi«  eon  le  tietoMapio. 
B»-BUiit,  i  eß  ^a  U  befongno,  TM 
diraa  H  denmoAM  ei  n— oniEre, 
oan  fon  detiple  st  fon  menißre, 
lei  ImU  fkvoin,  d«iit  j«a  ▼oos  dk. 
etprouvdt  Urt  ain«  fvios«  db, 
cmr  r£iii|iev^M  l'eo  oi«tcroit.    85 
j&  ne*l  ketra,  fil  bo  le  Toit. 
il  !!•  b  ▼Ml  plna  dteorer: 
ain«  B  fUt  leoB  fon  ban  crier,  [T87] 
f «  il    n'ait    en    trd«  •  tonte   Romme 

[T88] 
ne  eiiTiron  fi  hardit  homme,        80 
cafcaB«  fea  prefMeai  es  pÜret  [705] 
let  ploi  TallaiM  et  Im  plat  c&^re« 
▼enir  le«  tece:  et  C'il  ne'l  fait, 
U  leoe  pierdeni  entrefait, 
can-c'oa  poim  del  fian  ahienlre,  36 
al  Um  oava,   fil  a'a  al-ke  pierdro. 
li  jonra  fo  nie  droit  al  mardi:  [810] 
fe  a'i-a  «a  fenl  tant  hardl, 
fil  nulle  jN^c  a,  ki  rienc  valle, 
^(1  ne  Taport  Teae  nvlle  falle.    40 
Le  raardi  dreit  i  Tinrent  tuit,  [810] 
car  autreneBt  fafeat  d^ftrait[82l] 
fi  fönt  deus  kiellea  efiakliee 
de  ricee  pi^ref  bien  garniee, 


fi  fSaot  pffiT6  et  estragae  745 

tont-aatve-fi  o'oa  fait  a«  cnage. 

II  fire  apielle  B'rade  •  foi:  [813] 

„amie  (fatt-il),  eateat  k 

je  faTrai  j&,  fe  diene  m^olty 

fe  9on  eil  Toira,  ke  tn  m'aa 

Va   bmI   iä-j«a    rMx  cas  pürm 

[814] 
et  eatva  toataa  iee  plus  ci^raa 
acate  cell,  ki  mine  Taait: 
ffa  la  Goafteaghe  ne  te  caat, 
maie  k'alle  Cait  da  gpraat  Wartas  56 
nae  ne  le  coBaoift  niana  fca  t«. 
enfanble  o  toi  iroat  bmi  gaat»  [888] 
ki  te  feroBt  le  palemeBt. 
je  te  feimi  abandosaer 
toet,  cant-c*oa  ofara  tanrary      €0 
et  pa^er  tonte  la  ^raitnre. 
niee  aveire  eft  en  aventttra. 
Jon  fae,  ke  faa,   de  reamgart 
k  la  foia  doit^hon  falagaat 
troe-c'on  foit  batu  dal  .vragant/' 
„Diva  (fait-il  k  an  fiaagaat), 
▼a  o  eeftnt  et  fi  li  li? jre 
taat  Duvc  d'argeat  et  tanta  Ittre, 
con  il  t*en  ofera  ranrer; 
f  *il  boine  piöre  puet  trourer,       70 


719.  B.  rei  q  II  tefmoigne  —  90.  0.  ce  li  be£aigne  <*-  81.  B,  Dix 
II  adite  t  aAinifire  -  98.  B.  defeiple  t  f.  miaifire  ^  83.  JB.  A.  iU- 
r.$  B.  f'  ia  ▼.  d.  -*  94.  AB,  xr.  die  —  85.  A,  lern  elareit,  B,  la  ne- 
letoit  -^  86.  ^.  nel  ke  fira,  B.  karni  fil  con  ne  ▼.  —  87.  B.  nalt;  B. 
Ab$chmH  -  88.  B.  A.  a  Inef  f.  f.  b.  er. ;  A.  crie  crier  —  89.  B.  Q*il 
al  art  OB  t  r.  —  SO.  £.  Ki  --  31.  B.  Vapaat  ($.  740)  --  38.  A.  jt  aelef 
nlaf  qf\  ont  -  34.  >.  II  lef  p.,  B.  II  ipeedem  tont  entrefait  —  86.  ^ 
para,  B.  porra  —  37.  B.  an  —  38.  B.  fi  h.  —  40.  B,  lapoit  la  ior  fiMif 
f.  -  41.  B,  nieneat  -  48.  B.  trellnit  -^  48.  B.  ij.,  bielef,  A.  (j.  ncef 
(e.  784)  -  44.  B.  De,  A.  Pef  —  45.  B.  Sieent  il  —  47.  B.  •  fai  - 
49.  B.  Airai  . . .  nait  -^  50.  B.  8U  efi  aafi  ^  61.  B.  laiaf  -*  tt.  B.  t 
an  trefionf  —  53.  B.  nix  —  54.  B.  De  le  canllanca  —  Mk.A,  kelle, 
#.  q'la;  A.  v'tn,  B.  nerto  —  56.  B.  nix  *-  57.  B.  Enfanle  —  58.  B. 
n  en  f.  ^  60.  B.  qnaaq'f  oferaf  dona'  —  63.  B.  Je  faia  f^  fanTde 
lenna<{er  —  64.  B.  Ca  le  f.  ^  65.  B.  Taat  9  f.  b.  dn  u'gant  «-  €6.  A. 
UTgkt{wie  fier  eät),  B.  fergaat  —  69.  B.  Q'U  tafew  ia  r.;  A.  Gern 
—  70.  B.  Si  bona  — 


pw  QuUan  i'Arnu. 


ji  Crit  «»,  k«  M  nlU  fi«a. 
hü  Ml  B*l  j*i"  1*  **■!  ■IvDdre: 


«  ptUa  mM  fttit  nb 

tria-test,  ka  IVapärirM  dUt: 
bian  Tat,  ka  U  «Uisa  m'aa  iart, 
Ca  U  fMt  UMvar  9M  k'U  klatt. 
1-«11.  i  «Ml  M  1^  «wtUi 
l'aa-aäbM  JMkaa  «1  micU.  [AM] 
rtmtUi  «ab  las  RNW   de   pUraa: 

[SM] 
«t  rilliT.  ^«B  tlaat  laa  plu  ciii««, 
■e  pitfk-U  mU.  'eaa  «IUm. 


U  laa     _ 

aa-tov  M  E»  vMt  «MaTut 
U  haaiH«  at  UaaMt  b  ■iarrelle, 
ke  raafaiina  tl  noatalle. 
„(d  •  (iMt-IQ  Ma  BvcfaBtt 
aa-«ak  h  ?ai(-U  d^UuDtt     ft 
fl  raat  !••  pUcfi  yr^BaarM  [813] 
dal  naada  Im  plaa  slorianraa, 
fl  aa  prffa  ear«,  k'U  vole." 
gnaa  aB  II  paalva,  k'ea  coDToie, 
pai  lal  aaovair,  noa  poi  aL        n 


l-laq«  a  M  rite*  A  tm«!,  (HT] 
c'oa  pcir«  laat  l'ar  da  Jhmlm^tt 
Uim-  tana  U  awadaa  la  goalaaT^ 
da  taoa  I-a-il,  aa  fbt  aaaa, 
k'Uaa  prira  Bio  foa  Baaa.[8M]  800 
n'i  ■  aalla,  kl  U  caatalka, 
awat  plu  ka  farait  «aa  flaike^ 
EDtra-r'en-pBrenl  at  cU  t'[  rieat 
et  B  l-ade  tea«,  ki  diaat, 
q'l   hrait  bolu  A  aaaitra  aa  Fa^i 
[SM]  6 

n'i-a  aa  k'aTel«  aa  eaaf, 
H'l  Idc  tiAe-blea  A  MaitraealeM, 
a  maii  ae  fola  ciel  >•  tiank 
11  meJlrea  flavgaaa,  ki  le  fa«4^ 
dipMJe  diea,   ke  aua  feaa  l'arda: 

[Bta]  10 

„Diraa  (fail-il>,  a1«a  pw  faadi, 

q'  par  aaiont  aaa  a«  pdadat 

la  aaa  faU  ft  paijar  la  Me. 

par  <^aa  ~  ta  ccOe  gaat  labte, 

%>  toala.Jaar  ta  *oat  Avaali       U 

■naU  ta  a'aa  faa,  ja  aala,  aalaai 

fe  l'Eaif rite  H'ea  «lieil 

et  e  *  foa  «aer  li  fteit, 

a  '  falte  Jaftloa  aa  feroia, 

ke  lort  la  ^Mda  aa  Mageiala."  10 


in.  fi.  I4.  11  taat  iai  aaal  treT  b. ,  A.  eaa?ariioB  b.  —  TS.  &  aa 
^  aa  aalUa  r.  —  TS.  aoel  —  T4.  B.  Q>l  q'l  —  T6.  B.  Taat  qaaati'i  X 
kOagaimt  —  TT.  «tli  a  —  m  A  Ha»  qil  paiS  tr.  ea  qq  q'it  —  19. 
X  I  «U,  A  (MnkmiU)  lul  a  cnl  —  SO.  J.  L«Mlaa,  B.  T  mmIb 
dt  iwmU  taOfl  —   Sl.  B.  def  p.  —  83.  B.  fMi  il|    MB.  (j,    B.  aUaf 

—  M.  fi.  D«t  «argiaf  fi>  laOaUiar  —  80.  £.  ngarda  —  9t.  B.  ^mt- 
Baal  OpaflbiO  -  *T.  B.  /aUt  et  -  M.  £.  Na  m.  q'  a«  -  M.  B.  %  II 
■a  pVk  thaf  qull  r.  —  M.  B.  U  palef  q'l  «ele,  J.  kaf  cöTal«  —  01. 
&  Q>  laae  a  tel  p.  aeael  -  97.  A.  1  a  ie  aa  C,  q*ar  —  80«.  &  Et  H 
aar  rr.  ■.  var  g.  —  L  B.  fleca  —  S.  il.  Optia  bn  p.  dl  aa  t.  —  4. 
ABlla  ie  t  qi  «ariaat  —  ft.  B.  rata  ...  Mataa  -  0.  A.  kavala,  iL 
aaaila  —  7.  A.  NeUaa  U<,  A  Nel  lat  treT  bl  a.  ■.  a.  tora  —  a  A. 
VawiC  ftHoBMir  ae  *alt  aa  e.  na  t're—  0.  AU  HaUia  IMa^—  U, 
&  kaa  f«r  —   11.  B.  Diva  —  IS.  AB.  naT  —  Ul  A   Hbaa,   B.  te  baa 

—  14.  B.  «abaa  —  13.  AB.  Baaat  -  1«.  A  Mabf,  A.  taa  mT  la  aaU 
laaat  —  IT.  S.  Ba,  A  aiS  —  18.  &  1 11  -  W.  A  enfteadt  —  ».  B. 


Erftelet 


MoU  le  tfenent  trAf-toat  k  Tot  [870] 
msU  ü  ne  den^e  romer  nat; 
car  il  ne  f  *roit  rieni  por  r^fpondr«. 
por  biaa  plaifir  lern  reni  confondre 
es  dementiera,  f  11  r^ii  piAre,  836 
ki  fall  et  pr^fieDfe  et  ciAre. 
B^  entre  niil  neirei  br^bie  [vgl. 

873] 
troaveroit-hon  molt  k  enTie 
«ne  blance,   feile  n*i-ert: 
et  nulle  pi^re  i-leac  n'apert,        80 
q'  poitt  proifier  ne  tan  ne  cant. 
de  In!  fe  gabent  II  an  cant.  [887] 
tone  ies  eftave  a«  marceaot 
B  trte-par(6t,  lor  ioue  rSant. 
al   cief  de«  rene  avoit  iin  omme, 

[890]  85 

q>  ▼eadoit  poiTre  et  aatre  ^mme. 
nne  pi&r'  a,  dont  oae  n*a  cnrey  [897] 
ke  il  troDTa  par  arentare.  [804] 
del  bau  aToit  olt  parier.  [808] 
il  Tint:  ne  Vo£  a  tr^tpafer.         40 
aon  per  i-^o  ne  cremoit  riea 
fori  de  foB  eores  ^a  faciet  bien; 
car  n*aToit  plue  ke  celle  piöre, 


q'il  ne  BBi  hon  ne  t^noit  ci^re, 
ne    il    ne   antree   n*en    ot    folagp. 

[888]  M5 

froelet  le  colfi  de  loing; 
et  de  fi  lonc,    k*il  le  veoit, 
treet-foi  vlhn  celni,    ki  Tav^: 

[809] 
et  cant  la  piire  a  remir^y 
„or  ai  —  fäit-il  —  ma  defli^:  50 
or  Te  taifent  II  m^cr^ant, 
II  mencongnier,  li  recr^ant. 
diene  a  Ton  homme  rerld^: 
ne  puet  pörir,  kl  croit  en  d6. 
molt -par  eft  kaitif,  ki  m^acroit;  56 
et  eil,  ki  fonr  tä  mort  acroity 
nieß  mie  certes  bien  fen^e. 
or  Tai  k  droit  port  arlT^s 
or  ne  erienc-Joa  fort  dien  bob- 

lai." 

,Jli¥a<'  ftiit-il  k  i-eelni,  60 

„ee-ce    ta    pi^re?    tob    le  mo!/* 

[901 : 8] 
„Sire,   eile  eß  mioBBe  et  Jon  par 

foi 


821.  B.  (okM  ÄkmU)  M.  t  tuit  eracle  a  f.  —  Sa.  B.  daigne  — 
98.  B.  Q^nt  bll  ne  feroit  a  r.  -  24.  £.  P  bn  taiBr  —  26.  B.  Et 
derAtier  f.  neift  p.  —  96.  B.  Qi  prefcieare  fuft  t  o.  —  27.  AB.  ci3  — 
W.  fi.  bll  a  ennir  »  99.  B.  blanq'  —  80.  B.  illuec  ne  pert  ^  81.  ji. 
Q*  p«  (i.  1902)  proifier  ($.  1613.  1788),  B.  Q'\  puift  pnfier;  J.  ne 
taat  BO  fant ,  B.  ne  tant  ne  q»nt  —  82.  B.  De  li  . . .  qnant  —  34.  B. 
lor  ix.  noianf  —  86.  B.  Ab  c.  d.  ref  —  36.  A.  poliere,  B.  poare  merc 
6  rome  —  87.  A.  Vne  piera  d. ,  B.  V.  piere  a  d.  bbU  na  c*e  —  88.  B, 
911  —  89.  B.  Le  b.  a.  oi  picea  (:)  —  40.  B.  Ne  nalt  tr.  pafTer  ne 
Bofa  —  41.  A.  ne  cnidoit  r.;  B.  Nient  p.  ice  ce  racief  biea  —  49.  B. 
QU  cremoifl  forf  q*  Tob  corr  rien  —  43.  B.  Car  il  not  el  q*  cele  p.  — 
44.  B.  Q*il  ne  nur  hö  ne  tient  c.  —  46.  0.  Ne  il  ne  nur  hö  b6  a  f.  — 
46.  B.  coiflß  —  47.  B.  loing  q'  il  le  Toit  —  48.  B.  Traiß  foi  BorT  coli 
.*  49.  B.  Et  q»nt  de  pref  la  remiree  —  60.  A.  Ore,  B.  Or  —  51.  B. 
nereant  :  mefereant  —  68.  A.  ede ,  B.  ende  —  66.  A.  peft,  B.  M.  p  eft 
c.  q*  bI  er.  —  67.  A.  oerter,  B.  certer  —  68.  B.  Cor  (d.  t.  C*or)  t  adrolt 
p.  afTenef  —  69.  B.  crien  ie  ...  nnluj  —  60.  B.  keinen  AbetUtf  A.  ai 
cali4,  B.  dont  a  celig  —  61.  B.  Eft  ce  te  p.  Tcnt  le  m.  —  69.  B.  E.  e. 
moi  t  ie  p.  f.  ^ 


par  G«alien  fl*ArrM. 


le  TMis  Tiainil  AsttvolmiÜert 
et  irotn  foit  per  lU  ieaiera.  [910] 
|e  fai  nieU  perve  entnffait:       865 
fl  ai  gniBft  meßim  de  Umfait'' 
,^«-tB  deokee  tel  jfmwnUV* 
^fara  Tulel,  eU,  per  vret^.'* 
„Por  ^e«  ke  meftier  es  d'aToir, 
reo  feiei-jo«  Yies  mmn  B¥oir.«^  70 
f^iea  Tariet,   por  veir  le  facies: 
de  gaber  pevre-keaiaBe  eil  peci^s. 
fi  ee  peife  die«  de  Ik-fas.'« 
^niie,  veir»  er  ea  arae  plot: 
Jev  fea  deara  al  ploe  etcare,    76 
per  toi  gaiir,  qnarante  mar«.''  [910] 
Faire  li  Calft  fan  paieaieBt 
k  m,  ki*l  Cut  omU  groacaameat; 
maie  il  aa  Teee  refoTer.  [951] 
BUilt  lo  aiaaaffe  k  eacafery  80 

caal  il  9ea  deaaer  li  ceaqiande 
de  ^B,  de  eel  &  paB  demaade. 
eil  prea  la  pitee  et  eil  TargeBt 
afaa  ea  eat  gakd  la  geat  [951:55] 
S'rmdm  k  fea  Cogaor  le  liTre     85 
et  li  Aergaaa  le  tieat  per  irre, 
„TiBBft''  fa'li  diu,   „tobi  ne  TaTei 
•   [9T9] 


de  tel  fiergaat,  ke  Teaa  a?ei. 
por  ceße  piire,  e'et  vtae, 
k'eBfift  per  B«  deaier  dae,  [990]  890 
me  fiü  deaaer  karaate  Biart. 
bien  eaft  deBenri,   k*il  ffaft  are 
oakee  de«  boBnes  care  B*et, 
ne  nalle  barghegaier  B*eB  Tolty 
ae  le  bcaae  ne  ae  cenaaty  95 

B  la  pi^re  de  gri  etliaL** 
Li  EaperÄret  Tea  airei  [934] 
per  maa-teleat  li  priil  k  dire 
„per  cei  as-ta  deaad  le  ml^[997] 
par  la  piire,  ki  ne  raat  rieat  900 
et  cant  manTaite  racatas, 
qaeraate  aiar«  por-eei  doaaast 
faire  me  refie  par  lagal 
k  toB  fegaer  le  Senefcal, 
ki  per  toi  dnaa«  mil  befaae.       6 
Jon  en  fai  eierte«  melt  delaa«.'* 
,,Ain«  dere«  ießre  11^,    biaa  Are; 
ear  biea  le  tieemoiag  et  e«  dire, 
q*  cefte  piöre  TBat  tent  Tor, 
ke  TOB«  BTO«  ea  ro*  trdfwi  [1001 
«ad  1008]  10 

k'aighe  ae  fa  a^anae  ae  crieat, 
Be  ae  paet  cremir,  ki  le  tieat. 


80S.  ji.  Je»  B.  Le;  A.  Toleeierf  —  64.  ^.  v^.  d%  B.  wi  deaierf  — 
66.  B.  kat  die««  Z.  ertt  nach  876  —  67.  A.  dö  kef,  B.  doaq'f  ^  68.  B. 
•  il  biaa  narlet  p  aerte  —  69.  B.  Por  ce  q'  taf  m.  daaoir  ^  70.  B. 
Tea  fand  or,  AB,  xx.  m.  a.  —  71.  B.  Biax  doaf  ▼.  bfi  le  DMlef  ^  78. 
A»  Si,  B.  II  ....  lafTur  —  75.  B.  Je  tea  doarai  aa  pL  e.  ^  76.  AB. 
xL  m.  —  78.  A,  kel,  B.  q*;  A.  groocaamet,  B.  groocoaAt  —  81.  A» 
doaaer,  B.  Q«nt  il  taat  doner  li  Oaiande  -*  88.  B.  doat  il  fi  pei  d.  -• 
88.  B.  prent  —  84.  A.  läget,  B.  le  gent  —  86.  B.  q'l  t  p.  yore  ^  88. 
B.  Be  ceß  caitif^q'  vi  veeT  ~  89.  AB,  cet;  B.  aeae,  A»  totb  -^  90. 
A.  ke«  Tft,  B.  Q'  aß;  A,  Tij  d',  B.  n  deaierf  —  91.  B.  liarer;  AB. 
xl  m.  —  98.  B.  defTerai  —  94.  B.  bargigaer  —  96.  B.  V  aale  iNme  aen 
Oaat  —  96.  B.  eflat  —  98.  ^.  maatelet,  B.  maltaleat  -»  99.  B.  Caft 
to  la  doane  le  m.  —  900.  B.  aalt  —  1.  B.  malaaife;  ob  la  nuBvaire 
acata«?  —  8.  AB.  xl  m.,  B.  per  qfi  —  8.  A,  Tofif,  B.  aalfif  —  6.  B. 
dona  y  AB,  cia  b.  —  6.  A,  eafai ,  B.  Jea  f al  eertef  graiaf  t  pefkaf  — 
8.  B.  lor  termoigBier  t  dire  —  9.  B.  aalt  —  10,  A.  ▼otrefer,  B.  miC 
en  trefor  —   11.  ^.  Kaigbe,    B.  Q^eae;    AB.  f i^  —    18.  B.  ereaMir  «^ 

KrdeliiU.  17 


EMM)l«i 


ii*eail  kct  i»  dMfor  Am, 
fii  ftate  pieHUt«'  -^  O^ne*  t«i 
toAmt  [MM}        f  16 
por  foa  flo  i«iMl  taaft  ml  nwfiie.** 
„Bioa  üre  (fok-il),  ov  ai'ardva, 
ar4M  n*^  fa,  fo  ▼•••  poi«, 
mait  ToQr  wmA  l'Ble:  el  b«  denaat 
et  iii*aralj«a  4t%rmm  trencaot,      M 
de  tooiaa  pawa  k  wmA  laaeiet, 
D  en  raigflie  ni^  balaaeieai 
fe  p'ffil  i-a,  a  fait  fear  mai.^ 
„S^rviltf,  Toir,  aaü  l'^trai'* 


91t 


80 


'A-dMit  M  Ttt  piM 

une  grant  ■MsUe  iß  le|{er  [IMI} 
an-  toar  WrmtU  It  Tarlel. 
Ik  baiMi#  pMra  au  aal  li  meli 
mok  4a  Ai  gant  i  Aitt  aler. 
a«  i  la  fait  •  Mmlar  [1094] 
el  IWvfe,    kl  aft  maM  ptoiraa: 
et  la  maaNa  1»  iMlf  a«  faat.  [1061] 
aaa  eordta  UAi  aiMM, 
per  cot  la  loaalle  aat  fatrac|6 
et  li  varlea  •  mmw  o  vis.  86 

nne  gfMil  lie«^  oa  m'ell  via,  [1064-] 
n  li  Tarlo«  U-i-eoe  geo, 


q'il  na  Vwai  htakea  veaiiai 

aCja  vaM  dt,  ka  It  plmlMW 

ddproteat  aMlt  la  crdaftoaa 

par  Di  Biierciy  k*il  la  gatilCe 

et  k'il  aa  l'aigiia  aa  pMffeu 

„foUe  (ftMt-il)  aaa  tnmitte,[Mtt] 

q*  oridaae  fce  ptaytoa  1  aaile 

Boy^  all,  piaci'a  aAf  aftalaa«       46 

gnme  kieaa  ffBrolt»  fit  fall  aiyaa. 

i  tmm  li  feM  faspaoliiif. 

mar  tI  i  btalia  ardatnrat 

il  na  ffb  lAraa  aa  trekiteaa 

aa  barat^ffa«  w  tialfiWaa}  69 

mala  par  gariv  fb  »toi,  afpsür 

dift,  k'il  aftait  ^  tal  fteaaki.'« 

naH  a»  pleiire  ki  gfaat  nanii^f 

eil  oat  la  eatda  teal  tan«a, 

qni  fonft  aaaidt  4el  laflivc  66 

&-4aal  fbat  pkia  da  geni  Teaia 

per  eelal  traira  cantre-amat, 

et  H  Urea  lee  aa  DnHaat 

et  retnre^  e'a«  I»  Ifttfe  i  fkil  [lOd»] 

par  Tgoir,  eoa  la  aafa  rait;        60 

et  il  enfl  Auia  eaatradll  [1949] 

fant  la  cafe,  aaa  11  a  dit, 

et  traient  toat  k  l»  polie. 

al  Tegnor  toament  6  folie 


M8.  A.  vn.  d'.,    B.  n.  d^.  —  16.  B.  8e  aerta  p.  p.  ce  e.  —  16.  B. 
P.  ca  ea  dopai  t.  aa  ni.  —   17.  B.  iiia  f.  t.  fenl  petH  moef  —    la  A» 
nw  al  fa,  .  B.  BMa  fti  ->  ia.  AB.  el  ne;   B.  de  nrilt  ^    99.  B.  ▼  (oder 
Bt)   foyef  dkifOia  trecaat  —    19.  B.  t  en  afge  me  balaeief  —    98.  ^. 
prUL;    B.  6a  fdr  t.  S'a)  paar  vleat  —  96.  AB.  Ab$dnäU^    B.  II  aa  fe 
aalt  plof  dütalat  —  2^  moala  —   29.  A.  Toate  fa  g.  —   31.  A.  toirre, 
B.  taiava  -^    89^  B.  li  aiuele  —  99.  B:  fbf  faefe   —    8i.  B.  A  cai  li 
■Hiele  «al  0if  Tacie  —    86.  B.  r  nk  oo  t.   —   87.  B.  Ja  ersdeff  9  gen 
«»  89.  B.  piniCor  ~  40;  B.  Oaprieat  dia  la  er.  ~    42.  B.  ^  II  an  fene 
^  43.   A.  aoftra  Talie,     K  Tof  tranaifla  —    U.  A.  ^  eai  daaf,    B. 
Q*  caida  q'  pr iere  vaille  —  46,  B.  Noier,    et  —  40.  B.  qil  —  47.  A.^  t 
aaa  l.  f.  fopnitura  —  49.  yA  vi ,  B.  fh—  49:  B.  lere  ne  C*  dere  —  68. 
B.  pleatit  -  64.  Bw  fori  1  -  66.  >^.  Q^f  tont  a.,  K  91  IT  a.  dal  t.  — 
54.  B.  t  f.  ü  pl>  —  69k  B»  Car  It  A»  tt§  en  femont  —   69:  >/.  t  tegne, 
B.  taaia  —   06.  IL  »  91  all  fl  eon  U  a  dit,    ^.  Et  jl  en  9  Arnf  contre- 
diis    Font  1»  eaDo  fcor  contredfl-  —   02.  B.  Tkrttont  iaont  f.  c.  —  03. 
i*r  a-la  polie,  B.  forfjila  polie-  *^  04.  B.  üenent  — 


pmr  GiBÜui'i  i*ArrM. 


t4f 


de  #■  k*ü  eüide,  k'il  fei*  vis.  965 
pMfonr  TOMMCy  ce  ■n'eA  ▼!•, 
ke  dieat  ist  U^tw^  Ai  Tie^ 
et  li  plaifoar  es  •nt  eovia 
por  90a  k*U  eft  de  ieoeae  tege 
et  fi  fe  Mt  d'aut  le  ph»  Tage;  7^ 
el  i  ont  dtl,   ke  eelle  pkm 
ne  TBot  pee  «no  fenHe  d'Mre. 
fi  Faiaeffeieat  nieiM  efiaiat, 
q*il  fafeat  de  meeeen|[ne  eteint. 
inait  d'eatnii  fenmt  m^  lor  ga«,  75 
q'l  ne  mers  eoeere  pet: 
„«*8  oncer  laleot  de  merir; 
diea«  le  «e«i  ä  fni  eee  norif. 
Toir  Tolee  Fevvte  et  elerkier, 
afee  rem»  eea  dleM  Tet  Mr.  80 


AI  traire  n'ont  pae  mit  granment; 

fl  le  deaüeat  wiiaunale 

il  Taat  em  pite  fa4a-te«a  deltrfea. 

flOTS) 
or  fe  Üeneal  piaifevr  per  lT#ee 
de  ^eo,  k'il  enl  ai^edtt  4e  lid}   85 
car  plaifear  Teient  t&m  anei 
et  dieat  pae  1er  legerle, 
k'il  eavre  de  ftnleaiaerie 
par  fereerle  el  par  eacaat. 


metl  le  tieaeat  ä  noa  -faeaal^    998 
q*il  refe  iMaler  de  tel  gla 
■«BfiTnieiDeat  ea  i  haut  ile«. 
molt  Tont  ronrdH  trte-toat  le  foir. 
male  al  vartet  a*ea  puet  ealolr. 
il    eft    toaa    nne   et  tone  ddecaaa. 

[1079:89]  96 

et  molt  lies  eft  11  Seaefcaoe: 
a«  cei   11   giete   na  maatlel  gri«. 

[1088] 
or  eft  E'raelei  de  graat  pri«; 
or  ne  puet  rote  treaver  foa  neftre. 
bien  ait  U  firee,  kl  8ft  naiftre  1008 
k*en  toat  le  nende  a*en  a  M. 
bien  a  eapleijd  foa  eatet 
li  Senercaaa,   8  eem  II  dift. 
It  Eaper^rei  omII  Ten  rlft; 
car  il  eft  meK  de  ben  ef^ir,       5' 
^1  Terolt  mre  feainM  ateir 
le  metevr,  e*oa  peaäft  trosrer 
maie  ainc  le  tIoK  miae  eepreirrer; 
ni  ea  deas  eofet  fiait  la  Teire, 
fi  fera  mieae  la  derce  k  crolre.  10^ 

MBfrmeU»    Fa   t^    ühm   Ire;  [egi. 

1128] 
li  dit  „ke  Teai  ea  faakle,  SIre, 


906.  B.  oalreleat  —  67.  Q'  db  laift  Taaiie  ea  vie  —  08.  B.  t  me 
dame  faiat  Marie  -^  09.  ji,  10 veno  eage,  B,  Por  ee  ql  e.  de  ieoeae 
aage  -  70.  B.  Et  ft  feft  AMf  detff  tof  pl.  f.  -  71.  B.  t  II  o.  d.  —  79. 
j4.  dfere,  B.  He  nalt  p.  t.  foelle  diere  —  78.  B.  mix  —  74.  B.  faffenl 

—  75.  B.  or  lor  gaf  —  70.  j4.  Q'l  ae  mera,  B.  merra  —  78.  B.  IHz  le 
uelt  a  r.  eeaf  n.  —  79.  j4B,  Sotr;  B.  leare  —  80.  B.  Olr  poef  con  dix 
lot  e.  —  81.  AB.  AbfehtäU;    B.  graoAt,    A.  grämet  —  88.  B.  erranflkt 

—  89.  itf.  taur,  B.  lenf  —  84.  B.  plolfor  p.  yref  —  86.  B.  plalfor  ooe- 
lent  —  88.  B.  ^i  loeare  teat  p  trecerie  —  89.  B.  encbant  -*  91.  A. 
iB«ler,  B.  aieller  —  9t.  B.  ea  itel  Kn  —  94.  B.  neftoet  —  96.  A.  fMi 
et;  B.  t  BMiüier  IUI,—  97.  B.  Li  giete  an  c.  —  99.  B.  119  (oder 
Et)  ae  p.,  naiftre  —  1000.  B.  le  fire  p*l,  A.  kl  —  4.  B.  LI  emp.  Ten 
for  rlft  —  5.  B.  Q';  A.  (n&ek  15)  ?  eil  a  mif  por  dire  volr,  B.mPt  eft 
Her  de  lerpronaaaee :  t  e  taaf  plnf  de  lerpance :  F  ctl  la  m{f  del  tiere 
raaolr  -*  0.  B.  noloH  —  7.  A,  penrft ,  B.  Le  millor  9  peoft  treaer  — 
a  B.  ■•  eaf  le  aelt  aiix  el^reaer  —  9.  B.  fiot  le  ▼.  —  10.  AB.  Ab* 
Mckniit;   B.  rourrire  —  IS.  B.  t  dift  9At  nonr  fanle  Are  - 


SM 


ErtclM 


•e  fönt  mi  dil  bion  rMtable?'' 

„AidU,  ni  fMt  toat  B  eßable, 

com  a  II  pranieraina  6A^,         1016 

rieet  TtrM  k  cell*  eß6/* 

^Sire»  oAe«  ¥00«  de  m^iertence: 

ftiile«  Mre  fane  d^moranee 

«■  fu  bien  grant  et  bien  plenier: 

[1097] 
joo  ne  lairai  per  nal  denier,       90 
q'  Jon  n*i  entre  d^-manoit. 
or  raclet  biea,  ke  gon  coonoie 
la  pure  mieat  ke  nae  de  Toua, 
«  je  foi  molt  caitit  et  fout ; 
car  falle  eil  de  foi  enbatre  95 

\k  n  11  ▼ine  ue  Tlngt  et  qaatre 
n*aroient  pooir  ne  Tiertn, 
ni  1  eftolent  %nbata, 
et  folie  eß  d'enpreadre  rien, 
fe  on  ne  Toit  la  fin  molt  bien.   80 
encor  rapiaat-hon  bantement, 
,,refl  90a  folie  Toirenient, 
facent  le  fen'*  —  et  eil  le  fönt, 
9^  niienrellenfe  crieme  en  ont- 
molt  hont  grant  pit6  del  ▼arlet;d5 
m^  il  fe  fainne  et  pnit  fe  met 
trot-k*en  mi-lien  del  fo  ardant. 
molt  Ten-Tont  ecroienellant. 


i-cll  d*en-toiir  por  le  mtertaUe 
nai  ni  parolle  ne  confelle,       1040 
car  il  en  fönt  tont  eebahi 
et  tienent  celoi  k  trai. 
„^laa  caitie,  nira  pu  fl* 
del  feo,  coa  il  de  Taighe  iei'* 
fe  dient  tont;    mte  li  fern,  45 

ke  art  ne  bmlde  ni  fern, 
dient  et  la  piire  le  fonetleat. 
tone  faine  et  fane  del  fa  rerieat 

[UOS] 
anfoii  orent  mierrelle  €ae 
male  cant  il  ont  oefti  T^ae,         60 
fi  fe  prendent  k  miervellier 
or  ont-il  ploe  k  gargaicier; 
car  tene  hon  pnet  fona  aigha  biea, 
q*encontre  fen  ne  pnet  rien. 

Or  fönt  dolant  et  nal-balli       55 

11  enTion«  et  U  Mli.  [1104] 
envie  lor  fait  grant  contraire 
et  grant  angoafe  ler  fait  traire, 
k^envie  eft  tona-jonre  en  porcae 
des  fieni  hoanir  et  prendre  aa  la«. 
enviout  langnift  d*autmi  aife 
et  fi  efi  molt  k  grant  mötaife 
qant  Toit  ke  00  prend^mme  allere 


1013.  AB.  mi  dit  —  14.  B.  toit  -  16.  B.  feraf  ainf  c.  e.  —  19.  B, 
mrt  q^nt  t  ml't  pl.  —  20.  B.  Je  ne  1.  —  21.  fi.  ie  —  29.  A.  tkl  joo, 
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fo  fainne,  B.  faigne;  B.  A  met  —  87.  B.  Tref  en  mllio  —  88.  ^.  ef 
mae  ToUant,  B.  M.  p.  le  nont  dont  regardant  —  89.  ^.  I  eil,  fiL  11 
eil  dentor  —  40.  B.  II  ne  pole  —  41.  B.  efbaihi  —  49.  ^.  a  tn|j,  fi. 
atrai  —  48.  B.  Helae  c.  aißra  —  44.  B.  De  fen  9roe  de  laige  M  — 
46i  fi.  Se  d.  toit  maif  B  fera  —  46.  B.  Car  arf  ne  blemif  —  4a  fi.  fe 
viet  ^  49.  A.  Afoif,  B,  Ancoif;  A,  oae,  B.  ene  —  51.  B»  tnit  a  fegn' 
—  59.  fi.  Cor  ont  il  pl.  a.  merniUier;    A.  Oront  —  63.  B.  hom  p.  for 

aighe  —  54.  B.  poroit  —  55.  AB.  Ab$chnitt;     A.  delaat,    B.  delaat 

56.  B,  Li  aaemi  li  caer  failli  —  58.  B.  angroine  —  59^  B.  tof  iorf  en 
procaf,  A.  ep'caf  —  60.  fi.  honir;  A.  af  laf,  fi.  a  laf  —  62.  fi.  Lorf 
p'mef  eA  il  amalalfe  -— 


pur  Gaatien  4'AnrM. 


Uft 


Utm  Mlle 


tant  ■«   li 


•I 

moU  p«rt«  aiMiviis  tai  grie«  foM- 
BM,  1085 

iMuil  T9it  TeBir  4  eorft  prwMToBMne, 
qU  voit  bim  k'M  Uo  de  eeHoi 
B^ani-oB  Ji  care  4%  loi; 
et  per  fo«  dJIeot  eil  gploaton 
k'  ^mdü  «6  Tnft  m  boston,    70 
na  edle  pMn  ■%  de  foiee 
(fos    dleaO«     bImi^    plu    k*ii]ie 


pur  fer^erie  eft  ^s,  kll  lUt 
miervtUe  eft  Bell,    k*U  m  f 'ein 

TttlC 
el  k*  b  1b  Toie  ae  fe  net.  75 

k  grmet  tori  Jngeot  le  Tsriet. 
E^radm  r#ti    i  es   fesrift,   [egi. 

HIB] 
et  k  rEnpmrCeiif  a  dU  [lUO] 
,,8lre  (Mt-il),  mierreUee  ei, 
nienreUee  dient  eil  de  aei.       80 
Site,  il  est  dit  ke  e'eil  bane 
et  maoe  eagieae»   eaa-ke  jea  fas. 

[11»] 
er  m'ea  fe^ee  per  diea  garans, 
q*  li  Telra  feit  plae  eeaairane, 
q*  eaeer  ae  feit  per  ans  d^edire. 

[1186]    •  86 


preadei  ia  piAte,    Uaa  dea  Are! 

[1187] 
8  Toai  metee  et  fa  i-teat. 
nur  deateree,  eea  ke  je  deac, 
fe  TOD«  featee  ae  taat  ne  eaat. 
mar  Iree  m^  na  pae  araat,     1080 
q'  ja  ae  Toae  eo  featires, 
biaa  8re,   et  dte-ke  Toae  veree 
q*  Tooe  B*i  ares  fe  biea  aea, 
alee  arant  tout  abaadoa: 
fi  veroat  ceAe  malle  geat,  85 

ki  oat  parl^  fi  faitement, 
qoe«  viertn  la  pure  a  ea  fol.'* 
„fi^roclet,  Teae-ta  par  ta  fei, 
q*  g'entre  el  fa  ea  tel  nuwiAreY'* 

[1141] 
„Oie,  fe  dieae  me  feit  aiditea,  1100 
bian  Are  ciim,  Fil  too«  plaifeit; 
fi*l  Teront,  fil  oat  tort  a  dreit, 
et  plae  ea  ferent  k^fear.** 
„Varlet,  fe  dieue  te  doinil  ear, 
tu  m'ae  taat  dit,  ke  ge'l  fpiai;    5 
male  nne  cefe  te  dirais 
fe  jeo  me  feac  de  rieae  bleeid, 
par  tea  core  iert  toot  adreei^*^ 
„Si  m*alt  diea«,  biaa  Are  eitea, 
^ea    Teal-jea    molt    trte    rolea- 

tien/'  10 

La  piöre  a  prife  del  Tarlet 
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K  f.  «üaiBement  —  87.  A.  Qoef ,  B.  Q*l  o.  a  li  p.  eafoi  —  88.  ^. 
gitra,  B.  ieatre  al  f .  —  1100.  A,  Oie  (d.  t.  ei-je,  B.  Oil  -  1.  B.  Jliax  f! 
fe  II  nonf  pL  —  8.  B.  aerroit  AI  ait  —  4.  utf.  te,  B.  me  —  5.  A.  ke- 
gaifarid,  B.  q'  iel  ferai  —  7.  B.  ie  —  8.  .tfB.  Per;  B.  feia  —  8.  AB. 
audi  —  10.  B.  loea  aoel  ie  m.  t.  — 


1116 


el  fu  ardant  irniellflilient. 
k  premifM  pafe  lbi»llMiMil, 

mim  k'U  lag  fiBD  IkM  •o.^is, 
i  Tafönro  |i1m  tt  #ia«i 
low  fi  onnpiMJe  km%  k  4iott 
«I  piii#  reu  ttifl  Jndifi  «0  mi-lieQ. 

iMt  i  dcMMf  #1  ta«!» 

^«  U  fall  laas  ar«  at  aa  oaadra» 
el  caU  il  plaa  ni  Tat  ateadra« 
i  Faü^i-Ul  iMffs  law  faai  al  faiot, 
[tiei]  25 

«1  tavial  laal  aa-daaa  f^  maiat: 

[vgi.  um] 

Taiaiw  Irdt-taai  Taaake  al  Mrt,  > 
lan-tot  k'aa  al  «t  lia«  al  mBo^ 

MraaU^m  aioü  btaa-Taana« 
ore  eft-il  ceot  iaa«  ailaai-Yaaoa.  AO 
ar  r^aia  4aat  li  Bopariiaai 
GOB  fÜ  ii  inft  aaaiaa  b  ir^aa. 
li  SaBafcaa«  l'alaie  aaka-Aaal 
k  «a  endfati  eaa  loa  aaluil. 
aa  deot  Tierta«  Ta  ft  i>ien-fait,     35 
ice  rEopatAre  a'an  Üeat  plail 


al  4a  l*Mira  Tierlat  ffna  <A^. 

%tt  aalaa4oj4  an  aaUa  pi&r«t 

aa  li  ofe  maitre  davant. 

al  aU  raa-?9U  appenavu^l     IIM 

et  pni«  a  dll  alfaa  iHß-rtßm 

al  kl  a  ^lagaar  teoa  ai|  Mf 
do  Ton  kmae  HB  Aira  Dwpr  fptrf; 
fo    ü   iBMi    aafi    ppal    «ptMA^r» 
iWn  45 

face  Mil  an  la  m^  gWwr  XllAI^ 
oMt  Bca«   n  &  pflfat  iHrn/mk 
et  Uni  de  null  et  |la  eanlraire, 
eam  il  roaa  aial  faiaa  aa  «aip. 
antra  laMier  «ar  m'ap  4npm^     6# 
a  4oit-liaa  lreaag«r  litWev.'f 
nag,  ki  ne  vot  k  Mf  falier  [1183] 
et  ki  Maa  frcAttikla  gaiaaa 
mieaa  ka  Balla  antra  riaAa  eimaa, 
fdft  preCeait^  danaal  &i  aai.         66 
„biaa  fire  (feU-ü)«  qaU  dttra», 
oaa  fall  datial  et  kal  foUal 
möt  je  lo,    com  Ma  Imee  et  Ke 
et  c*aB  aaa  ffiale  ai|  aa  Iflniiarp 
fe  gon  B'abaa  laa  aeiilaiigiaa,     66 
ä^l  trencaat  da  «n^ii^e  ane;*' 
,Ceße  ▼out  iert  tBodt  bien  lenue, 


»»■ 


1112.  B.  6  met  -  14.  B,  pafTe  —  15.  B.  ainqT  —  16.  B.  Ni  ainc 
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I  i|^l  il  al  aalt  pl.  a.  -  26.  J9.  for  —  26.  A.  U  t.  t4  m.  n.  L  m  -^ 
SV.  JB.  la  eile;  J.  la  coUa  —  26.  B.  Tantoi  6  61  -*  2M..AB.  4hm$»$ 
8.  fi.  fte  dant  dar  lanaf  r-  80.  B.  Qr|  .<^.  o,  JL  ceal  *t^.  34.  J2.  JEor  i- 
a.  ^  66.  wtf.  £a.  <}.  ▼.,  B.  Ef.  y.  a.  -^  36.  A.  Q*  ieaii^a  aa  t  pt,  iB. 
Ka  la  paveia  ir  67.  B.  Da  le  tierce  aarln  pl.  c.  -  88.  A.  Qi  a66B  4ail 
6  cela  p.  *«*  86.  ü.  BMtre  —  44.  JB.^ßte  —  46.  J3.  gialer  aa  4a  mwf 
-r  4r.  B.  Alt  ife;  oeaax  —  49.  B.  faalBel;  aa  fMt  «f-  66l  Jt  laifefs 
die  d.  I-  61.  B.  tracaar  «-  62.  .tf.  eap^  B.  aalt  a  ec^  iaIUii  ^  M.  A«  I 
ft  reOkale  mix  gniaat  rf-  64.  J3.  Qf  na  lail  aale  rieB  aioaai  rrr-  66«  A 
flBft  por  affovi  -r  AT.  IL  CL  1  aatragi;  q'l,  ^  kal  -^  6B.  J«.  MM  i 
alroi  6  ma  b.  ^  60.  A>  cöme,  B.  coa  mb\  A  iaasaler  -r'  0Oi  Hi  jBa 
le  aabac,   A.  aabac  —  61.  B,  Ab  ~  62.  B.  traf  ^ 


par  G— Ütw  i'Amw. 


(Mt  H  fMM)  'OTHiMÜ  ie 
pr^  All  im  Mm  «ei  «Ivii 
pmr  le  ttAmi  ilw.*^      tJ^t  goa  de*l 
ptmif*  1165 

«D  a«Mlol  J«  t«M  Mie  apt— ifu." 
„Amis,  Ml  Mm  Mt  an  iMBafe: 
de  ^aa  fiaaaial  «alt,  ka  ita  paafa. 
fm  aa  liaai  «la  Maa  aaavaat 
et  fll  U  tiaat,  «Vi  |iaa  Ibwraat  10 
fo«  haal  ai  aMtt  i^aalnuifa  faar; 
^r  M  i'iaa«  ai'avai  dar  facv, 
^^  Taaa  ▼«aa  aa  «al  ratfaa. 
ita  haa  ^püart  fUm-tm  aaalßni 
ie  halr  haaMW  ka  rasiar.  Ti 

par  ^aa  1a  Ml-lMa  M  elaaiit 
«M  «*atea  adü 
a'il  B*aft  aaite  aa 
L'Eniparftraa  at  la  ladtta. 
la  tiefte  tiaat  aa  pat  aaaliaa      80 

et  paal^  »«^n«*i*f    «*  i"»*  "^ 

fliaiy 
f e  eil  tailaa  al  iaUeeMa 
et  iatraaeMa  par  tk  tMe. 
■nrfs  fe  f^  i^ta  a  rafbUla, 
par  taaa   laa  fteiat,    M  tet  aa 


M 


alt  aaftal  aatiar  ea  Raanat. 
aiierrella  aft  aialt  die  ^aer  feloa. 


■>«. 


aiatt-par  a  Mfä  aaüallaa» 
q«  11  hat  eeft  varlet  par  aiaat, 
e'alac  flute  aa  tH,  BMmaaiflat.  lifo 
nte  par  fluair  fa  Mlaaafa^ 
¥0«  reit  aaftai  gieter  da  Tiai 
qaeaa  praaa  fetait,  fe  II  mitJIT 
,«al,  fe  dieaa  la  feaeaaraft 
k  eeft  befoiag,  S^tmdu  aoria, 
eaa  wamr  1  viat  rafiae  aaearfa.** 
eil  vait  Uea  da  TBapaviaar, 
k'll  a  aa  H  erieaie  et  paaart 
„Sire**  Ikit-Il  „aa  iras  ereaiea: 
je  Toi  aalt  Uea,    ka  vaaa  i 

aiet.  laao 

^aa  Iklt  fonaeat  k  aiiarcyer: 
nuiia  BH>U  pattt  «m  pals  ^aa^ 
fe  H  Talkaa  a'a  ^aa  k*«  ^pderi. 
teat  BMat  aftrlf,    daal  pal  aaa- 

qaieriy 
et  teaa  eaaaieaca  la  aiesMa,         S 
k'i  pale  aapaita  la  ealda. 
II  a*eft  i  eaade  aa  fl  fraida. 
bien  fal,  l*efp4e  eft  kaaaa  atraida; 
mte  diaaa,    kl  mift  raaa  tai  ea* 

plAiaa, 
qt  prdfleaaea  fbat  et  eürea,         10 
e'eft  arolt  plaa  ffara,  ke  dl  aa  foR.'' 
II  dift  aialt  biaa,  ka  dira  dait 
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EraolM 


k*il  ve  füll  iMi«  eon  le  tietoMapie. 
•»-■wit«  fl  eß  ^a  la  befongiM,  TM 
dimw  li  denonAff«  ei  n— oniftrey 
oan  fon  detiple  st  fon  menißre, 
le«  ImU  favoin,  d«iit  jaa  ▼ooa  dk. 
etproovdt  Urt  aiot  fvios«  di«, 
car  rfi»|iev^M  Ten  oiMcroit.    85 
jä  ne*l  ketra,  fil  bo  le  Toit. 
il  ae  b  71911  plne  dteorer: 
aiae  a  Mi  leiu  fon  ban  crier,  [787] 
^  il    n'ait    en    tr^- tonte   Romme 

P88] 
ne  environ  fi  hardit  homme,        80 
cafcaD«  fee  pr«r«ieoe  es  ptdret  [705] 
le«  pln«  Tallan«  et  le«  pln«  eitoe« 
Teair  le«  tece:  et  fil  ne'l  fait, 
il  Icn«  pierdeni  entrefait, 
can-o'oa  pora  del  fien  ahierd«»,  36 
al  loa  oev«,   fil  a'a  el-ke  pierdre. 
li  jonr«  fn  ni«  droit  al  mardi:  [810] 
fe  a'i-a  an  Teal  tant  hardl, 
fil  nnlle  pUr€  a,  ki  rien«  Talle, 
ftl  ne  rapert  Tan«  nalle  falle.   40 
Le  raardi  droit  i  Tiarent  tuit,  [810] 
car  antreiaeat  fafeat  d^ftmü.[82]] 
fi  fonC  den«  kielle«  efiaklie« 
de  rice«  pi^e$  bien  gamie«, 


fi  flaot  priT6  et  eetragae  745 

tont-aotve-fi  o'oa  fait  aa  cnage. 
li  fire  apielle  JB'raol«  •  foi:  [glSj 
„ami«  (faiC-il),  oateat  4  bmi: 
je  farrai  j&,  fe  dien«  ai^dlty 
fe  9on  eil  Toir«,  ke  to  m'a«  dil.   iO 
Va    bmI   ia*ja«    ▼ßoir   ca«   pi^rei 

[814] 
et  eatve  tonte«  ie«  pla«  ci^r«« 
acate  ceii,  ki  min«  Taat: 
ffa  la  Goafteaghe  ae  te  caat, 
mai«  k'elle  Coit  de  gpraat  lierta  t  16 
noe  ne  le  coaaoifi  niea«  fca  ta. 
enfanble  o  toi  iront  dm  gaat»  [88B] 
ki  te  feroat  le  paiemeat. 
je  te  ferai  abandoaaer 
toet,  cant-c*oa  ofera  tanrar,      €0 
et  pa^er  tonte  la  draitnra. 
nie«  aroär«  oft  an  aTontur«. 
Jon  fae,  ke  fe«,   de  reamgart 
k  la  foi«  doit-phon  feleyaa« 
tro«-c'on  foit  batu  dal  vragant." 
„DiTa  (fait-il  k  an  fiargaat), 
▼a  0  ceßni  et  fi  li  litjre 
taat  nuvc  d*argeat  et  taata  iif  re, 
con  il  t*en  ofera  renrer; 
fil  boine  piöre  puet  tronrer,       70 
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an  trefionf  —  63.  B.  nix  —  64.  B,  De  le  canllanca  —  Mk  A.  kelle, 
#.  q'le;  A.  v'ta,  B,  aerta  —  66.  B.  anx  *-  67.  B.  Enfanle  —  68.  B. 
n  ea  f.  ^  60.  B.  qaaaq'f  oferaf  dona'  —  e3.  B.  Je  fai«  f^  fanTde 
lenaa<{er  —  64.  B.  Ca  le  f.  ^  66.  B.  Taat  9  f.  b.  da  u'gaal  —  66.  A, 
iargit  f«»e  fier  gftt),  B.  fergaat  —  69.  B.  Q'U  tafew  ia  r.;  A.  Cti 
— -  7o/b.  Si  bone  — 


par  Gaatfon  4'ArM| 


cfl  rMift  Itetfe  Ol  dl  Ift  ffor«. 
&  Ift  foU  UU,  ki  pb  TMU,        1266 
prent  la  mellonr  el  li  boini  lluit. 
^v  faU  doiiter  VSapertenf  t 
Ten  eft  ea  criema  et  es  paour. 
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IJo  Inui  •  fiit  crier  i-tel, 
k*il  ateadra  le  col  awvtel, 
ki  a  eeml,  TU  oe  Tanaine 
#  por  wwin  al  clef  de  la  fenaine. 
ie  jear  oat  ficenieBt  tean.  [18&0] 
de  tovtee  pare  i  foat  Teoa 
k  oae  Uea«  de-fora  Affluaei  [1988 

s  1968]  76 

amalaeDtlor  eeeaat  Buaat-lianiaie. 

[1900] 
cri^  fa  l-leoc  la  #Wre  — 
eacor  Toat  malat  —  lianunt  ea  me- 


no  ceval  at  11  Eaiper&re,  [1970] 
ki  biea  Yaat  por  Teadre  k  Iba  irk- 


deoe  ceat  mam  d'argeat  fealemeot : 
^n  a  OB  dit  ciertainemoat. 
biaoe  oft  et  geoe,  et  biea  fSoit 
et  toat  li  poolety  k*il  rSoit. 
aotroe  avolt  (fon  Toot  pleris),    86 
q*  molt  aflMlts  m^  foa  eß  yi»^ 


il  n^aoMlt  anl  taat  eoa  celal. 
foB  SoBefcal  apoUe  o  1b1 
por  fiofer  eeloi,  ki  oe  faot; 
ea-graot    fe    met,      m^    ao    li 
▼aat.  1990 

„Senefeaot  (fait-il),  or  ni*dee: 
j'eo  ▼oierai,  fe  tooo  loee 
Bion  coToi  anfi  eom  por  Toodre. 
or  poron«  bob«  d^Sfrmd^  apreadre, 
fil  fait  de  moa  cotbI  acat.         96 
il  n*a  OB  loi  poiot  de  barat» 
q'  c'eß  li  miadrety  11  ploa  biaaa 
dei  moBt  et  toaa  li  plaa  ifkiaaa.** 
„Sire,  par  dieo,  ki  14-fua  maial^ 
je  loc  molt  bieo  c*ob  li  aaiaiBt:  1800 
meaea  li  dbat  ifBiellemoBt.^ 
tr^-toot  Caoa  aal  delaleanat 
fea  Tait  fi'raclet  li  fea^a  [1986] 
li  damoiflaoi,  ki  boer  fa  ada. 
li  ScBoTcaBi  Tait  k  la  Fotr«         6 
et  maiae  o  loi  (foo  poda  croire). 
EfraelM  Tait  par  toot  et  Tieat  [1988] 
et  cierke  molt,   ke  li  ooBTieaL 
car  eil,  c*ob  violt  9  eaprooTor, 
k  grant  paiae  poet-oa  trooTor,  10 
Ie  melloor  de  cent  mil  ceraaa 
cierke  loa  moot,  cierke  loa  faaa. 
OB -grant  fe  mat,  et  il  a  droit. 


1906.  B.  iaaat  —  08.  B.  Sei  met  -~  69.  B.  fokae  AbnUg)  Soa,  i 
tal  (itf-  t  tal)  ^  70.  B.  cop,  ^.  col  ~  79.  B.  Acieff  -  76.  B.  Ubo  — 
77.  B.  Crlea  ifa  illuec  le  f.  —  78.  A,  ememore,  B.  ememoire  —  79» 
B.  loi  lemperere  —  80.  B.  oalt  —  81.  j4,  DeoT  c,  B.  y.  ceof,  B.  plai- 
aeiat  —  89.  B.  Ce  ma  ~  83.  B.  ert,  t  9  Teoit  —  Bi.  B.  Tonte  le  geat 
qi  le  aeott,  J.  ki  ireoit  —  86.  B.  ce  ~  86.  B.  QU,  ce  meft  vir—  80i. 
B.  Le  t  aflalle  a  liy  —  89.  B.  fanfTer  —  90.  B.  nalt  —  91.  B,  Seaefcal 
ff.  L  or  oef  —  94.  B.  poonr,  atendre  —  96.  B.  Q*n  loi  aea  a  —  97.  Bl 
BÜadret  —  98.  B.  De  tont  le  m.  li  pl.  irniax'—  99.  itf.  p,  B.  por;  B. 
laflbr  —  1800.  B.  lo  —  1.  B.  Mainent  —  9.  B.  demoreAt  —  8,  B. 
Valt  I  —  4.  B.  DamoiAaz  —  6.  JB.  aalt  —  6.  B.  maiat,  JB,  99  — 
9.  B.  C  eai  ob  nelt  en9  proner  —  10.  B.  A  graat  paiae  paei  4  troa- 
ver»  Ji*  Co^  Tlant  (au$  1808),  dmm  oufgeflrickea,  dook  dunknkim 
wumd  ime  aiaf  kil  pneß  trö  (. ..)  -*   11.  AB,  de  e.  n.  casaiif  —   Ut 

B.  Cerq'  -^  B.  t  9  adroit  -^ 


Endet 


tut  ke  tl  tIihiC  i-le«e  tdnt  droit, 
a    li     cenmt    lert    k     fe^Bour: 
[1801]  1815 

fH  Biinit  B*9t  plm  Mel  tie  gregoor. 
d  Senefcal  fanle  liiolt  tart, 
ke'l  Tclft  tottraer  *e«lle  ptrt, 
por  Tamotr  iel  IhiperSMir, 
ke  U  Bei  tmiife  meiiMear.  W 

nell'fAV  eft  IMe  oe  ^tUnt  iMBierey 
k*ll  repfowra  fl  en  la  pl^re, 
et  molt  •▼»  le  ^er  p^fant, 
h  II  nel  trevte  iroir  diront. 
li  feaefcam  Ibmeat  Teegarde:  18 
nrait  H  anale  et  molt  K  latde, 
qÜ  aeat  «a  i*tel  cetal, 
q>  Taat  dea  autrea  phtin  iM  iral. 
^oa  ealMent  tont,  ^aa  dieat-tl. 
eaat  dl  le  Tdt,  fl  tient  II  til,    88 
e'oakea  pet  teir  ae'l  adef^ 
He  tant  ae  eaat,  ae'l  regarda. 
ea  lol  a'a  rieas  de  can-kll  Tiolt 
awtre  rea^fait  et  dl  fen  dlovK, 
q*  'aril  befkae  Pot  aeatd; 
er  cfllde,  k*&  l'alt  baretd. 
„K^f8el«  (peaie-ll),  ere  ea  pb; 
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er  te  laife-je,  er  te  gverpia: 
er  a'ai-Jea  maie  eure  de  M. 
ik*m^  a'arat  Famourde  bmL  1818 
me«  firee  en  Tol  er  fet  gae. 
d'aatre  eofe  ite  rii*ell-il  paat 
U  caida  biea  par  toi  favoir, 
fe  il  peodll  j&  fieoBme  aToif, 
q*  n'£aß  talke  ea  H  teofarie 
et  ki  00  fall  pit  trep  eeoafde. 
&  M  te  tieag  et  k  Tilaia.«« 
E'rade$  edfl  au  poalai«,  [188C] 
ki  qoatre  deiit  eacor  tebelt. 
al  avoK  caa-k*ll  eoaToaelt 
k  cel  coval,    ke  II  denmade, 
trtepafo  toale  celle  laade. 
aioi  ae  fioa,  fi  tlat  k  loi, 
Ten  i-a  teiu  fliil  ea»tear  M 
k  eofltea  et  &  calldfelaa» 
q*  poi  priren  an  td  pealaia, 
q'  o'eft  U  pf res  an  roir  dire. 
II  Senefoaat  uolt  Vmt  dre 
et  dl>ea-toar  li  difbnt  doakee, 
,,a,    por-Gol  TOB«  adat-ll  bea- 

keat 
ne  Yottt  drea  pat  per  boate. 


1814.  B.  fUaec  eadrdt  ^  15.  ^.  a  fogoar,  B.  an  flgaer  —  18.  B, 
V  BMiat  -^  17.  B,  Ainia  -^  18.  B.  Q'  menift  —  18.  B.  a  lenrpereor  — 
90.  B.  Q*l  ne  teniß  a  meoteor  —  22.  B.  fe  proaa  bn  ea  la  p.,  ji.  fe- 
proQTa  —  24.  B.  Sil  or  nel  trenne  noir  t  blanc  —  25.  B.  lefgrarde  — 
tr.  A,  j.  tet,  B.  itel;  AB.  acat  -  28.  B.  ualt  ft.  475)  ~  98.  B.  Co 
o.  11  ce  d.  11  —  80.  B.  Q»nt  11  le  noit  fei  t.  plnf  all  —  81.  J.  ae  la 
degaa,  B.  nel  adaigaO  —  82.  B.  ne  bargigaa  —  88.  B.  nelt  —  84,  A, 
AI  foB  d.,  B.  t  pnlf  fen  dent  —  85.  AB,  m.  b.,  B.  la  acate  —  87.  A. 
eref,  B.  ore'eft  —  88.  A,  Idfe  ion^  B.  laif  ie;  A.  ortegner  plf -- 
88.  B.  ie  ~  41.  B.  Me  Are  or  en  fera  fef  gaf  —  42.  B.  Car  d.  den  -> 
45.  B.  en  fol  malualfe  ^  46.  B.  Or  nl  nol  eofe  q*  me  plaffe  —  48.  ^. 
•edA,  B.  colAA.  j.  p.  ^  49.  AB.  liU  —  50.  A.  Maroit,  B.  t  ardt  ean 
qail  gnenolt  -*  51.  B.  9  il  d.  —  52.  B.  Tref  paffolt  t  ce  le  1.  — 


B.  Alne  —  54.  B.  8ia  tel  m.  oAm  eoAnl,  >#.  8ea  la  teuf  ki  dtoar  li^ 
^  58.  B.  ^  prifeot  bA  tdf  m.  [d.  u  mdme]  peafadaf  -«  «7.  B.  Tre- 
ten la  pier  a  vdf  d.  -»  68.  B.  deator  U  dieat  deAqf  -^  «a  ^. 
e»,  B.  Imif  paff  oai  iMaf  adat  afiqf  -*-  81.  B.  De  iwa  abrer  das 
p.  b.  — 


pftr  GtalMi  i'Amm. 


wi  ä^nn  gvata  k  ft^iM  k«  Biopto  t 
!•  ^w  «voi  40  Uoavter«, 
qi  Facata  par  a? «atare. 
•r  #ft  Mm  fivu  f«ftre  caMnai  laoi^ 
faa  fariai  biea»  M  a'eQ  pM  tow; 
aa  Tea  derei  nal  §Hi  faToir. 
diaaa  lerDit,  4e  baato  avoir/' 
AI  A^^aar  loanie  i  graat  «aatraira. 
^oo  c'aa  ii  dift,  i  daift-U  faire.  TO 
„Segaar  <W4-U),  fao  a'i-a  tUmt 
i  m'alt  dlaaa»  av  vai-g«  blaa 
da  fato  A  hwamti  hoUwM  plait*' 
„J&  Mt  ftii,  k'il  ii'ati  lieaa  »^ 

font-il  Mil,  ki  i  aml  renpaffnent 
aC  ki  Ja  kaato  li  aafoagaaoM 
aMii  aaftira  fao  aaavicnl  Hgart. 
Toll  praid*Mi^  U  la  nalTda  gart.^ 
JHaia   ütaa«    iigm*    V»   ^^^ 

PUm, 
n'ett  hm  fli  «aada,  kl  ki  pUra  ü 
reoA  j&  aoifa»  •  II  la  pilß/' 
^ant  la  tiMira^  aaiMW«  II  dift 
q'il  eftoit  faa  Bi  flaa  Crada 
tt  par  iMltal  raftalft  paada 
de  «aa»  daal  M  aft  dalkida.       81 


Bot  a-ll  Ma^taaa  aalvidit.'* 
„Se  Tout  la  tela  pav  aairlo, 
▼OB!  area  droit,  car  de  fk  irie 
doif aal  U  wiBTaig  avak  daaL 
aar  jd,  i  ai'aiC  diaa«»  *lav  vobI  J9B0 
ae  ifirrtL  boane  aafe  ea  pale.^ 
^a  Jk  ciartoa  por  laa  awBivaia 
b'IoH  11  Tariet  bmIbb  naa  aaiia. 
Job   ai  bieo    raaf,    caa-ke   g'ai 


foe  oft,  ki  eroit  aMavaire  riea    95 
da  fiira  pread'oBiaid  al-ke  lilaa.^ 
„Por  90B  la  kdaai,   kll  aß  preaa 
Bi  k'il  a'aft  aila  fee  paraaaL 
et  par  i-coo  tb  d'aaa  daraat 
la  cal  Ol  Bi'avaa  aüa  daraat.   ilOO 
por  lai  kaaalr  aiaa  ilaaa  ka  tiaalf 
car  par  aaM,  ki  aiBiat  ea  kaat, 
fanfl  maaTaifa  faß  la  fiiiey 
BBM  ella  aß  padtoaSi  a«  aiiaa, 
a*aro{(-U  JA  por  omI  aaaL  A 

k  A  liai  koBHae,    ai|a  Ja  IW, 
aß  ß-faia  aataaa  pavra  aafik 
Job  aa  ma  plaiag  da  aaUa  aaCe.*^ 
,,0r  aa  raaiaiai-il  aa  naaa 
kt  H  ^atlaa  bb  fiarft  la  Tk^ 


1868.  B.  t  doo  garcoB  a  ooaf  q'  monto,  ji.  t  diß  gareaaf  a  tal 
ka  atf  ta  -  «6.  B.  OHf  aoeaAire  aß  q'  le  aß  taaf  «^  AT.  B.  la  gre 
fiaair  --«LB.  PigBeT  -*  m  B.  Co  q'  laa  d.  A  d.  oa  f.  ^  71.  &  ea 
^  TA.  A  aai  le  •*«-  7A.  B.  ^  eoalra.  J.  koma  ^  aatraH  ^  74.  A.  Pria- 
ea*l  ia  f^daa  iiaaltr  pkiit  -*  76.  jL  m.,  B.  ai.  qi  bmI  laaiplaigBeat  -* 
7d.  IL  El  q>  le  k.  II  BafiiigBaal  <—  TT.  A  aa  9  ea  rag.  •«  79.  A  Mal 
d.  t  -^  AU  B.  Q>  Aß  pai  aair  t  lila  qaiß  ^  92.  B.  eaTcaar  la  A.  •«. 
A9.  B.  %  Ufiaftl  fasf  A.  raaef  t  —  M.  0.  laT  a  peaef  •-  M.  iL  aa  -» 
89.  B.  To  aaal  a  tdaf  faß  eaaaaifarer  -  89.  JB.  aMaoaif  «•  Aß.  B,  aaal 
(c  daal)  -<>  91.  J.  Bevinca;  B.  Na  airait  -MB.  Half  ia  aaitof  p.  L 
aadaair  '^  fA  B.  N.  aialf  II  t.  fef  a.  —  94.  B.  Jaa  ai  t  aaiq'  gtel  ak 
^  99»  B.  raa,  Bialoatfa  —  9T.  B.  hat  q'  il  —  98.  B.  aao,  jL  ntim  ^ 
99.  jL  dieaf  &imr  dBaf,  AiaBf;  B.  t  par  ea  aall  11  de  aeaBal  ^  140a 
B.  14a  aalal  aiaaer  m.  d.«  Am  Ja  catol  aiaaraif  —  I.  B.  baalr  aarfff  aa 
aar  aäM  «^  9.  Bl  cel  dal  «-  9.  ^.  Saaß,  B.  SaafA  taalaallB  ^  f.  B. 
pai  Aa  caTa,  A,  paaaa  a.  -^  a  B.  Ja  -^  A.  >.  Av%  B.  aa  t«  «^  Hl  Bl 
perl  — 


Ertclte 


loa  eß,  ki  mit  fol  conrellier 
de  foi  howiir  et  aireltier.*^ 

Mfrmdm  'le  prend'omne  aretoe, 
U  le  poalain   tiat  par  le   retne. 

,,piei'oa  (fiit-U),  orenteadet:  1415 
e*eft  Toftre  poalaiat   me  Tendet/* 

[1300] 
»yVarlet  (fait-il)  melt  Tolentiert; 

[1909] 
nte  U  Toofl  iert,    je   coic,    trop 

Iriöra.«'  [1811] 
„Tfop  kitoa  (fait-U)t  iraiit-il  ccat 

manY^ 
«üMain-il,  aBiis.aiBS  foft-il  an, 90 
4f  il  moe  ffnft  foar-apiel^t. 
je'l  Toue  Teadrai,  fe  Toae  Toles, 
com  k.  Taifin  et  k  ami. 
deot  man  ea  dea'ree  et  demi,  [13 J  6] 
raveir  Je  volea  ea  Daifine;  86 

mte  ^n  le  Toa«  Teog  en  plerine.^ 
,,Pnad*on,    g^oi  bieo  k  ToAre  dit, 
ke  TOB«  le  eonnifiee  petit,  [1317] 
ne  ke  Toaa  Tfiee,  ki  jon  foi; 
se  laTee  Tone,  k'il  a  eo  loif^*    80 
„Taat   fai-joa   bien    (fait   li   t1- 

laint), 


ke  qaatre  dent  a  li  polaine.^*  [1820] 
„Mai«   il   n'a    na  feul  plat  ihiiel 

[1818] 
de  tone  olaae,  ki  foat  el  praUel.^' 
„Del  prie,    k'il  eft,    ^oa  fal-Joa 

bien;  1486 

maie  cie  marci^e  ne  mente  riea. 
trop  ieftee  joaeaet ,  ee  m'eft  Tie, 
por  tant  acater  fane  ami«. 
onke«  eacor  ne  Tic  eaCuit, 
ki  fans  ami«  acataft  tant.  40 

maie  fe  Tone  oonrel  ea  airlee 
et  Tont  l>oia-gr^  m*en  fenlflea, 
le  demi-marc  tob«  en  lairoie  [vgL 

1816] 
et  per  dens  man  le  Toua  den*roie. 
fi  me  garifTe  dieae  moa  cief,      46 
q'  joa  ai  fait  molt  grant  an^tcief, 
q'U    m*a    molt    dnrement    conft^, 

'  [1840] 

bien  a  dene  ane  ea  ceft  elld, 
k  rieo«  ke  n'acroie  k  nAire 
et  molt  k  petite  m^fnre.  60 

povret^t  m'a  molt  afali; 
eil,  ki'l  me  doaaa,  m*a  fkUi;  [1836] 
car  il  me  dift  par  verit^,  [1886] 
k'ii  m*oJleroit  de  povretö. 
„Et  ki  fa-il,   favee  le  ▼onaf'  66 


1411.  B.  Foir,  fear  c.  —  la.  B.  hoair  t  anillier  -  18.  JB,  dk9aU 
—  14.  B.  tient  *  16.  B,  Pnndon,  ce  eatendef  —  16.  AB,  me  [ob  me*lY 
«.1428]  -  IT.  ji.  Var  let,  B.  Varlet  p  foi  n.  -  18.  A.  ce  cnic,  B. 
Half  il  nof  eil  efpoirf  t^p  cierf  —  19.  A.  fait  vant  jl  c.  mar! ,  B.  Tr. 
e.  f.  11  faif  le  c.  m»f  —  90.  B.  Amif  nenil  mix  f.  il  arf  —  99.  A.  «a- 
dealltdk  wie  Tel,  B.  Jel  nof  —  23.  £.  9  me  a  —  94.  A.  ü.  m.  t  ea  d. 
Id.,  B.  ij.  m.  en  donef  et  d.  —  95.  S.  en  nolef  le  faiflne  —  96.  B.  M. 
lal  nof  uendrai  ö  pleaine  —  27.  B,  Pnudom  ie  noi  b.  Toßre  d.  —  99. 

B.  V  >•  ^o^  ^  ^'  ^'  ^^  ^^^^  ^^^^  4*1  —  31-  B-  fai  i«;    ^'  ▼l^^»  ^* 
■ttaif  —   82.  B.  tient  li  p.  —  83.  B.  M.  nia  —  84.  A.  pi'ayel;    B.  Na- 

moat  naaal  tit  p  foit  btel  —    36.  B.  Def  pr.  qnil  eft  ce  Tai  ie  —   86. 

[CM  ki  Feß?]  —  87.  A,  ioTonef,  B.  ionef  —  89.  B.  ne  ai  e.  —  41.  B. 

eanfel  en  anief ,    A.  fehlt  en  —  49.  B.  faaief  —  44.  B.  Por  lef  y.  m. 

— -  46.  B.  Q'  ion  en  faic  —  47.  B.  q^l  na  gooße  —  49.  B.  Bieaf  q'  aa 

ateiffe  a  aAire;  A.  ke  ion  nacroie  —  51.  B.  afTaiUi  —  69.  .^.  kel,  B. 

qi  —  64.  B.  Q^l  me  gietroit  de  p.  — 


par  OftoCiMS  i^Ama. 


JMMt  fut  4i«i*  U  ii  aom  fims, 
II  fä  tN«  ptan  Um»  k«  nois. 

mIm  piM  ■»!  M  M«  talMU  146l> 

•I  aorl  Tmi  «■  boia  tfpoir: 
oaMmi  Um,  VÜ  t»  MU  Holr. 
9«ii  ■*»  ffkit  hMlM  Mair«  «teidM. 
or  le  ■•  fliU  fc<lb«giic  ^dlr«; 
ear  pla«  fM  porrw,  ke  se  dis.  65 
pmim-te  Mi«  ke  tow  dMa."* 

or  p«ii  kiaa  lelre  k-HBan 

0,    tt  tut  k0 

9*  ▼«■•  «ves  €•§■!  cv6i, 
ne  foar  tm  pmrtUe  «orta. 
bien-fab  M  fem  ik  «Imiat, 
ne  pwi'wa  de  ■MBcoBg«  alaia«. 

viat  .  BMOMi    r&OM    ra    ioa'f*!    u 

OMiBS.  U74fr 

ne  rares  pae  aenri  ea-vain«^'  74e 
„Blaa  deae  Tarleft,  tobs  me  gäbet 
par  ^ea,  kapevre  aie  v€e« 


» 


70 


et  ka  TtaM  ^aas  al  gdtfa."« 
„Non-ai,  (B.dieai  aia  baMleV 
al  d^partir  Terefe  te6e  biea, 
f'  ne  Ton«  ai  gabd  de  riea.     Idifl 
car  par  cel  diea,  ki  OMlat  UAu, 
or    Toot    ea   doa'rai    viagC    ■«»• 

ploe.«'  [1860] 
karaate  nuua  Tea  fait  pefeai 
■als  eil  a'ee.  ofa  adefer. 
en-ftes  feß  mit,  Ibittieat  fe  crleal; 
car  povree  hoa  fe  dante  H  offieaC» 
mala  eil,  ki  plae  al  toI  aNadta, 
II  fdt  par  force  Fargeal  pteadia. 
eacor  fe  erlenft  aioU  Ii  vllafBOy . 
A  tient  Targenft  eatra  Tee  nains.  90 
macaat  fea  vaift  antra  la  goat, 
crient,  c'oa  Ii  tolle  Im  aigaal. 

6lr  eft  dolana  II  SeaaTeaaa.  [186*] 
aai  roroit  ießre  et  tone  ddacaae 
en-mi  le  TWerc  gnfke  al  eol,    06 
par  fl  ke  ob  ae'l  telall  pav  fal 
en  droit  del  varlet  acatd.  -^ 
toot  dient ,  k*il  l'a  baiatd.      . 
fei  noncent  4  rEapetdoari 
car  piec'a  eft,  ke  gengltear    1600 
a*eft  d*ni  ae  d'iar,  ko  II  aanaaaoaat 


ld6dL  ji.  Naie  [d.  u  NaI-je],  B.  Nenil  p  din  qi  m  alat  for  aaaf  « 
57.  i#.  Ha  lii  ki  j.  fa;  B.  NefTal  q>  II  eil  nel  connolT  —  66.  B.  MaiC 
L  f.  pL  M.  0  aM  neir  —  60.  B.  dona  —  «0.  B.  Q'  oaq'r  pL  ai.  al  Ibfla 

—  Ol.  A.  t  aofilai,    B.  %  nonri  lal  —   68.  B.  ontre  naife  [06  m'allWT] 

—  66.  B.  q*  neadif  —  66.  A.  Prendelle,   B.  Prendef  le,  9  le  noaf  dif 

—  6Bw  B.  afTear  —  70.  B.  ert  des,   A.  dieaf  —   TB.  B.  Ne  for  le  pole 

—  T6.  B.  de  pole  —  746.  A.  ii.  marf,  B.  zz.  m.  nonf  d.  del  paälain 
— .  76^  fMt  in  A,  —  75.  B.  gabef  me  Tonf  (:)  —  76.  B.  Por  ea  ^ 
pfaMT  Ali  trettonf  —  77.  B.  nerte  —  7a  A.  No&l,  B.  Noa  Me;  B. 
«Mavfolf  fe  diz  fe  diz  —  79.  B.  Ao  d.  le  Terref  b.  -  81.  B.  laffiif 
fl|L  B.  Or  en  aneref  ~  88.  .^B.  zl  marf;  B.  II  Mt  —  84.  AB,  aef  ofk 
-r-  86.'  B.  En  fnf  fe  trait  f.  fe  tient  —   86.  B.  boai  tonf  iorf  fe  erient 

—  Ör.  B.  nelt  —  86.  B.  a  force  —  89.  B.  Encor,  A.  Eatatr  —  91.  B. 
fep  «n  eatre.  —  98.  AB.  AhuAn  —  94.  B.  aanroit,  oka«  taaf  -^/Ö6.  Ä. 
Eaa^f  la  Mnre,^  B.  Ennd  le  toiare  dntcal  eol  -*  96.  >f.  dtm  tt,  B.  9 
■et  _  98.  B«  Tnit  —  1500.  B.  C.  p.  qU  foAt  galaglear  -f-  1.  A.  d^J 
nedier,  B.  dal  ne  didr  — 


Bracks 


eil  de  It  coferi  le  vnlat  tMceal, 
por  He  vwriel  fake  Aeli^. 
or  eß-il  Bioll  ea  baa  degHw 
aribe  diese  le  aietta  et  plue  hani;  Qi 
ca«  e'eft  li  iree,  ki  ae  faat 
ee  eft  Bfrmole$  al  dk-fone. 
il  ne  fierl  pae  ä  gr^  *tr«s-tous: 
on  treave  pol  k  oeart  amk, 
d^s-ke  li  ftre  eft  aaeoiM«         ISIO 
et  eft  BtrtuHm  molt-par  mal 
al  Seiner  el  al  SenefeaL 
11  Evpet^ree  U  a  du 
„fi'nwlai,  g«  te  prie  pedt««  [1481] 
„Siie   (fait*il)    por    dka   imroi, 
[t41ft]  1& 

por-oel  ee-fo«t**  —  „Per  k  reaei? 
ta  ae  aeal<  Menwaft  [l4Cr] 
et  foe  eß,  ki  4  toi  fateat. 
aealer  Mm  k  aielloinr^ 
or  ae  acaCd  le  pkur  9» 

d«  toae  dane«  ki  feai  k  k 
fe  joa  mea  quier  Teife  cretre, 
Jon  to  fereie  j4  aanl  9 
m^s  11  Die  neakre,  q>  joa  M, 
fe  ta  eosea  afoad 


» 


k  M  eatal  I  et  inead, 
j4  cierke  ae  ai*en  peferoifr 
de  dower  ceat  auira  plae  ke  dhiit*' 
„Biaa  fire  eiArs«  a'ea  fakee  plak. 
fe«   ke   g'en    fae,     ai    por  kk» 
fiiit  U» 

k  Uni  YeiH  alree  yf^n  m^ 
car  ploe  de  beatd  a  en  fei 
eil  pealaiiMy  ke  roftre  kname  oai 

q*  n'eo  aieirt^  li  nelkar  mil,  [147^ 
ke  il  i*akal  hal  Tiass  85 

et  ke  doDft,  fil  faA  preeieas, 
\&k  TaofiB  na  bmH  graaft  eaM^ 
ke  toat  le  monde  a'dtaß  tel; 
et  VVi  veae  pkill  teoe,  cen  H  eft» 
ktent    or   li    troi    aiellonr   preft; 
[UT»}  4a 

et  ni  n'es  ^atac ,  je  reot  otrei, 
ke  Tons  B'aye«  nierci  de  bmI 
da  na  tiefte  preadre  et  treaekr. 
ici  metet  tont  le  plas  ei^r 
al  eief  deeor;  U-gae  &-Tal  [1489] 
kitee  inaitrc  ratitre  eefal; 
le  (ierc  BMtee  al  eoars  aprt^ 


IMft;  l^  al  TaHel  —    8.  B.  Por  lor  figoor  femir  agre  ->    4.  A. 

e  baf ,   B,  embraf  —  5.  B.  en  pl.  h.  •—  7.  B,  el  defonf  —  8.  B.  Or  eft 

il  o^t  for  eoe»  aknf  -    9,  B,  9  traene  —    la  B.  Puif  q'  —    II.  B. 

k  T*  alm  p.  —  IS.  B.  m'ebi  —   16.  J».  P.  c.  eft  e.  p»  le  roachl  —  17. 

JB.  Dont  *■  äff  erre  f.  —  18.  B.  folff,  J,  foif  —  90.  B.  Ore  —  Ül.  J9.  en 

le  f.  —    S.  J9.  ie ,    nolok  —    28«  J9.  Je  —    24.  A,  M ef  jl  me  llae 

Ion 
q*  eeliy  —  25.  B.  enffef  —  27.  A.  me,    B.  me  peforoit  —  28.  ^.  A  d. 

e.  m.  onfB  dr.  —  29.  J9.  Bialf  f.  c.  ne  f.  pl.  —  30.  A.  Con  ke  genfac, 

B»  C.  q*  ie  fif  ai  degre  —  31.  A.  Yone  au$gel69cht  (blofs  •) ,    B.  ▼*  — 

32.  B,  C.  pl.  b.  a  il  e.  f.  —  83.  B,  q'  üre  home  on  tu  —   34.  B.  mil- 

kr  mil  —  35.  B.  Qil  —  36.  B.  fift;    ^.  p  eienf,   B.  p  ereuf  »  87.  B. 

uanroit  il  -  38.  B.  Q*n  tot  le  m.  naroit  L  —  39.  B.  t  fil  pl.  toi  0  il  e. 

-^  40.  B.  troi  li  millor  pr.,  darnach  Q'  ▼•  treftot  acef  aceif  —  41.  B. 

t  ßl  nej  wnnt  al  corf  tof.   üj,    Jotroi  biax  fire  9  me  pende:    De  coi  li 

fiel  diex  me  deffonde.      Efp^^nef  fe  ie  cofe  eft  uoire:     fi  a  eheaalf  en 

eefte  foire,  Soieot  efiit  li  millor  frot.     Dafür  fehU  1542.  —  43.  B.  Me 

t.  a  pr.  t  atrench*  —  44.  B«  Metef  ichi  tot  le  pl.  eh. ;  A.  melef  —  45. 

B.  del  corf  la  i* ;  A,  lagnf  —  46.  B.  metre  —  47.  B.  corf  — 


par  Gaittüft  4*AnM. 


k  kl  Utm  tau  ■!  «W  piM»» 

I  «Ua  foit  J«nni  «1  piMateri 

&  Ba  ■!  YWM  iiUiiiw.  16M 

:e  i»«  Ml  iimg  to«»  i  «tec«» 

lias-ke  goa  viegae  4  Taatre  ea-mi, 
I  BM  failfli  macisr  pur-aiM 
a  il  &  ranita  an  tal  na  Ml,      M 
1  M  IbiflBft  li  4al  aial  InrfL'* 
,PmI  ^eAia  vaka.«"     ^CMI,  bian 

ji  Tariet  fa  Ütmi  bian  da  rire 
Ja«  aa  vaia  paa  qiwnü  b  laoga } 
k  aa  atfalafaibwia  de  laaiiaagBa." 
«B'faalai,  Ja  rcapmivaaa&k  [IMS] 
eloM  9aa  ^  ka  g^i  Iraavaaai» 
'an  lasdanii  la  gaara^afL** 
.Biav  iia,  b  dfoa  baaeiaaa. 
la-Biba  hlaa  ea  faVaa  atactaiaay  65 
lierdoa  aa  fbn  li  paalaiai, 
e  il  pvMt  aaia  aMniHiia.'' 
Jffrm^km^   rakr  foa  a^i  a  aria. 
IT  Ma  vaa-te  Mbarataat«* 
^ire,   aaa  Ib»  aa  laa  aa  oaat  79 

1 


jb«  i  baiM  a^iml 

dbn  eil,  Ca  il  gardas  iaft 

na  aa  aatibr,  k*il  ae  oottraO«  [14T2] 

,,  JB^maclM,  vair  (dift  VEmparbra)  Iftlb 

ci-andrait  Im -tu  baretbta: 

av  a'iet-tn  mie  £iaa  engien. 

maU  par  la^iaaia,  dant  ja  te  tiaa, 

ne  maata  riena,    car  U  aaaia.^ 

„Noa  ffara  Talr,  U  aa  poia*^       88 

foot  b-donkaa  II  maacaagaier, 

9*  aa  fiaaat  da  lofieagiari 

„Sire  (faiil-H},    ralaa*?aaa-aBi| 

[fgi  IdBb] 
aa^l  eröat  pai,  ^aa  eft  niant 
atpate  i  metroit  irolentiert:  85 

ft  raa-faiffok  aatramaatiaiai 
BHiis  II  n*aa  arra  nal  MOer, 
fa  U  vans  tiaai,  Sira,  b  plallr, 
laifie-la  aona:    nlaa-Taiia  aal. 
ft  parlaraaa  prir^amaat.  88 

le  fibcla  aa  Tangaroaa  at  To«a- 
mlet-Tona  aa4:   laifta-la  aana.** 
Et  canft  II  Saaelcaus  rantoaft, 
ft  Ta»  anoia  mak-farmant: 


l&4a  A  t  li  bafiaa  foii  da  ei  pref  —  49.  B.  daftai  panriav  «»  6a 
B.  La  paalaia  coorrai  tont  p'mier  —  51.  H.  Si  maarant  droit  de  e. 
ilUMa  —  ABL  A.  Sa  le  neftieg  L  a  eßaace  —  68.  0.  la;  eani,  A^  emj 

-  66b  A  §a  ii  de  1.  aatel  aa  faif,  A.  antel  ae  fai«  ^  66.  B.  An  doi 
I  aal  na  faiaat  mir,  A.  ioel  trait  —  57.  A.  P.  feßm,  H.  P.  ca  a.  v. 
I*  HMf  dtt  (i)  *-  58.  B.  BiMt  llre  all  fe  dk  malt  —  68.  J9.  J«  aa  «' 
[*raat  avleri  6ga,  A,  ^urant  aloage  —  68.  A.  aia  taindrar,  A.  wtmr 
ainivef  —  tt.  B.  Eracle  t  ie  lerprovoarai  —  68.  0.  ce  q*  le,  ^.  gf  — 
8i  Jk  S6  laodrai  plnf  le  g'redoa  —  8A.  A.  Bianf  l*ra,  BL  Blas  8ra  ^ 
B.  BL  NoMalT  et  f.  hft  e.  —  67.  B.  a  fbil  e.  aranb  «-  68.  B.  E.  anif 
•  ab  a  BL  -i-  68.  J8.  Or  ma  aafta  cl  b.,  A.  Or  bm  tbIUi  efb.  —  78i  B, 
•BtBtt  q»nt,  A.  tanaa  cftt  —  73.  >#  M.  Ja  Biaat  a.  J«  dafef;  Bl  M 
a  §  banf  aert  natf  troaef  —  78.  B.  Goaie  il  qal  garde  leaft  —  74. 
I.  fBi  aa  e.<*-  76.  B.  en  drait,  A.  endroit  —  77.  B,  aagieag  —  7a 
L  parlanBaia,  B.  la  bmiIb,  tleng —  79«  B.  caar»  --  88:  B.  porra  -«^  81. 
I.  r.  aa  daaq'ff  -  8flL  B.  Qi,  ^.  Q'  —  8&  B.  S.  f.  II  eo«  eft  MfaaC 
Oi  Jl  £^  —  84v  B.  rale?  lalaar  —  86.  B.  ea  deaiaatiaif  —  88.  B.  naf 

-  88b  B.  UMM  le  aof,  A.  LalSala  BoaC  —  8f .  B.  latTBaf  ib  aaf,  A. 
iifta  la  Bonf  —  84.  B.  81  fea  aire  dorement,  A,  81  leaanije  -* 


ErselM 


„8egQ0v(feit-iI),  ki  ▼os  keira,  1505 
honnis  foit-il,  et  ki  fera, 
q*  hon  li  fioe  fe  bicn  non. 
tal  gent  honnireaft  mainft  baron; 
miü«  trop  eft  biea  men6t  4  drait, 
princei    Tallan« ,      ki    'tel     gent 
crolt*'  1600 

„Sire,  par  die«  la  ftl;  Moria 
(fait  II  Tarlat),  nel  cr^es  mia, 
Ba*l  cr^aa  mla,  gonelaos  bon; 
■laU  laa  canna  c4  amaipon: 
fl  moata  cateons  d^aoa  par  foi,    5 
aft  ge  oMintrat  aofi  par  mal 
moU  Tolentiara,  fa  dient  ma  fant. 
or  den  haßar,  aar  riana  na  Taut*' 

Höner  an  fait  fon  boin  caval  [1505] 
et  un,  ki  fa  an  Sanercal.  10 

li  tiere  fn  traia  hora  de  raftable: 
icil  aßoit  an  Conaneßable. 
plus  iert  praifi^f  tr^-tans  li  pires, 
q'  tooa  li  mindrea  de  FaBpira. 
fl  laa  fait  mener  earanoient         15 
1&,  n  li  varlet  le«  atent 
Efrades    monta    an    fon    poalain, 

[1525.  1551] 
a  11  ainc  n'aToit  en  frain,  [1535] 


et  borca  et  point  noU  daimieat: 
at  11  afqnler  anfamant.  lOSM 

II  caval  kenraat  4  eiplait. 
malt  refmlarralla ,  kl  laa  rait^ 
ke   II  ponlaiaa  fe  tiant  iraa  anra 

[1598] 
al  bon  ceTal«  at  nalt  damaara 
aa  envlana,   ka  il  rearola.  S5 

möt  J&  li  pioa  dient  na  la  Tola. 
biant  eft  li  tana  at  cUrs  II  ganra. 
deua   lienes    dnraat   li  trol  conrs 

[1538]  • 
ans  al  nii->liaa  del  eoara  prämier: 
et  TEaperöre,  an  mian  eaidier,  80 
4  Taatra  en-mi  li  'Cannefiablaa« 
eil  ki  pIns  eroit  la  eofe  aAabIa, 
90U  eß  li  Sanefcana:  II  SIraa 
fet  mis  on  eonre  por  le  Toir  dira. 
li  boaa  ceTana  kenrt  de  randan,  85 
ii  a  lea  raianea  abandon. 
al  Segnor  4  miarrellea  Tlant» 
ke  li  poulaine  fi  biea  fe  tiant 
fon  ceval  aime  et  tieat  malt  ciör; 
möt  por  Toir  tos  oa  afielar,       40 
fe  li  cevans  Tanfift  mil  mara, 
ramaß-il  mient,    ke  il  faß  ars 
par  fi  ke  li  ponlaiaa  Talus 


1595.  B.  qi  T*  quem  —  96.  B,  Honif  f.  il  t  qni  nerra  —  9a  B. 
Telf  —  99.  B.  M.  bfl  e.  m.  a  fon  dr.  — -  1600.  B.  Pr.  malnaif  q'  telf  — 
1.  AB.  dien  -—  2.  B.  ne  er.  m.  —  3.  B.  No  er.  m.  gentif  hom,  ji,  gS 
cienf  bon  *—  4.  B,  M.  1.  eenalf  ea  amaint  Ion  —  5.  B,  Si  mataf  caf- 
ann  delf  p.  f.,  ji,  danf  p  foi  —  6.  B.  Si«  t»  dipnif  foit  for  mal  -*i  7. 
B,  fait  —  8.  ji.  Or  den  (oder  Aeii?)^  B.  Maif  p'  dien  tot  oe  rlen  ne 
Talt  —  9.  AB.  Abmtz;  B.  Amener  fait  —  11.  JS.  Le  tier  eon'giete  de 
L  —  19.  B.  Cil  e.  a  foa  eoneHable  —  13.  A,  proifief  (9.  818),  B.  PI. 
aftoit  prifief  tonf  11  pire-  —  15.  B,  erranmt  —  18.  B.  W  alae  aneoif 
not  en  fr.  —  20.  B.  efenierf  —  22.  B,  M.  fearaernellant  fl  ont  droit 
—  23.  J9.  9  li  p.  —  25.  B,  Af  enuienf  »  26.  B.  li  piz  diz  naf  eacroie 
^  27.  B.  Biaz,  iorf  —  28.  B,  corf  —  29.-  B.  Enf  el  moiaa  —  80.  A. 
lenpere,  B,  lenpere;  B.  al  —  31.  JS.  t  L  apref  —  83.  B.  Ca  ^  84.  A. 
Sef  mif  on,  B.  Seß  mif  al  tierf  —  35.  B.  Li  granf  cenaz  eort  da  raa- 
den  —  86.  B.  Bfi  alef  refaef  a  -  38.  B.  a  Ini  fe  t.  —  40.  B.  BI.  p* 
narta  lof  bfi  a.  —  41.  B.  eenaz  naloit  —  42.  B.  Si  amarolt  II  qnll  — 
48.  A,  Telnf ,  B.  nelnf  — 


pir  Gaatian  4'Ami. 


m 


9 'U  U  tm'rvit  fc  gMal  ■Inda,  1646 
at  paia  b  natMil  •■  VratU 
ISaiMMBt  4b  Irmmti  fttaän; 
emr  iia'l  tvnit  de  ^  iffBaiw. 
t-cil,  ki  Uaat  la  baa  aaral, 
tieat  4  iitiming  at  tauna  A  nal  60 
q'  li  paalaina  tt  taagaa  dnra 
an  pal  ea  grafe  fklöara, 
f'U  ealda  adabr  la  paalala. 
maia  je  vana  ii,  k«  c'oft  en-vaia, 
■e'l  pat  trtipafar  an  Tenl  pu.    t6 
A  eD  r«garH4a  at  nalt  cru, 
fa  li  aagrafe  naU  la  lalaa: 
ea-ml  le  qnarta  qnanaUlna 
le  col  erfeat,   11  cara  U  griare, 
li  oaa  U  fant,  II  qaiata  li  uitvai 
&  tiara  eleti  alaaa  eft  *•  laL 
aa  enTloq*  taaraa  &  aaaii 
lea  qaera  aat  aafl^a  at  plal*«-  4'lva, 
mala  aa  C^raai  raoa-cfal  ka  4In; 
at  II  Tul«,  'enl  diau  «laaMta«,  <ft 
malt  gra«t  jaia   an  Toa  «aar  da- 

■n  p«I  mfrarca  fon  pMiUa. 
rBaaaMa  t^  at  Taar  fniB, 
traa>tfal  ««ral  de  ■'■■In  aiirlj« 
tut  ■  mU,  kll  li  aft  prid«.         TD 


Cut  li  caTBaa  la  povldn  ttmt, 
fi  Pen  dctrola  dannnt) 
d«  loa«  Kgaur  all  osvaiB^ 
heaaiR  et  tmiäe  et  fiart  dea  ptda: 
Man  dient  toata  gont  per  rair,   7fi 
q'  nn«  «e  pael  mellonr  aTalr. 
]{  eaqniaia,  ki  Tdi  eftoit, 
ki  loogenietit  gard6  l'aToIt, 
eonnaace  k  potodra  at  i  biociar, 
cant  la  pnalalD  Tolt  epraeler,  lOBO 
en  cafie  E'tadi  la  TErleti 
irnielameBt  al  coan  fe  Biet 
ITaleleiBeat  keurent   Kn-daL 
bien  keort  caacana  cerana  pir  lol. 
dana  arpona  voat   fler£  ol  Joint,  SS 
q'  l'Qna  L'BnlrD  ne  paTa  paiat; 
maU  il  iert  Tan-piia  aatremaati 
MRt  fönt  Tenn  al  tiecc  arpeal, 
li  ponlaina  paTe  et  dl  retaaiat. 
n'a   Mai*   melliet ,    c'oa    ploa    la 
■talati  M 

tn  qnatra  fitt  k  fanrce  aBlkalei 
tria-lona  li  core  li  tae  et  tranla^ 
ncrcD»  alt  et  taaa  atdati 
paUt  an  fMt,  k'il  a'eat  efiaiaa« 
ne-naia-e'aert,  an-taat  fa  vaat  95 
n'a  mala  mtftiei  c'oa  la  tnnati 
et  dieat  lora  li  nanvd«  banna 


lUL  A.  Galt,  B.  £aft;  A.  pTecuf.  B.  pnenr  —  46.  B.  tenioU  ■ 
anda  — ,  4&  B.  fanoU,  A.  Taroit  —  40.  B.  qalert  —  SO.  S.  ta»a  — 
U.  B,  longa  —  U.  &  gtoirTe  —  63.  B.  adofTer  —  66.  S.  paet  —  60. 
B.  dl  a.  bloKoer,  A.  Tognonier  —  GT.  B.  aagoirfe  —  flO.  AB.  dhU; 
fant  —  VLB.  h  terra  riet,  fait;  A,  clee  -~  VA.  AB  nAtt;  B.  dmr(i) 
—  IL  B,  r«Bont,     A,  fe  tent;     B.   ronrael  —    65.  S.  enmalaa  —    *I. 

A.  I.  pd,  8.  Vn  poi  r«frarciS  —  68.  S.  Hagner  [^HaaBeaf]  fioNot 
aalt  Im  ttwbt,  A.  Bei  aoe  er  t  toar  fraia  —  6V.  A.  Traf  e«l,  B.  Trat 
earelair  -  70.  B.  qntl  ioH,  A.  kil  liefi  ~  71.  AB.  Abtat*  —  n.A.ai 
fa  d.  4.  —  78.  B,  Teior  iert  ennoief  —  74.  A.  UCnift,  B.  HauU  — 
78.  B.  91  naot  -  77.  A.  Lief  qn  jerf,  B.  LI  orcalett  ~  1»,  B.  ibf*? 
der  —  SO.  fi.  apder  —  BSL  B.  Ita.  broote  n  inl  (mn  4.  f.  Z,)  —  «k 

B.  B.  CMUent  U  eenal  an  dta  --  86.  B.  palTa  —  67.  B.  h  —  8».  B. 
fmttt.—  BO.  B.  Nn  maflier,  ja  nui«t-—  Ol.  B.  mat  teat  .aaCMla — 
M.  B.  BectMUif  -  04,  B.  atdaC  —  ».  A.  NeaslT  entrt, 
n«aiar  —  »7.  B.  ler,  nalndr  — 

Rrdrii^t.  18 


BnelM 


„par   toiu   let   fain«,    ki   foat  ä 

moU'par  no«  a  eil  euoant^. 
AablM  eil  «b  loi  «iftH«.  1700 

noi  B«  kanroit,  ne  aal  na  flia!** 
foit  dant  caaeuns  „fara  par  la  rai, 
qi  fe  metoit  an  not  canfao«. 
eis  eß  fi  Tfiartoana  et  prana, 
q*  «aa  metra  dal  taat  de-fara.     6 
mallais  faU  hui  li  fians  com/' 
malt  defiranft,    k>  Tafkiarniife, 
par  coi  taaa  li  Aant  com  perifa. 
n'eß  ham  fans   cid,    kH   TaaUa 

mal. 
faut  fraia  teU  tro-k'  m  ttare  ea- 
▼al,  10 

q>  malt  damaina  gmat  dairal, 
cant  Talt  la  paolaia  'an-dfait  M, 

Cil»  kl  fns  aß»  plat  na  damenra. 
d  coara  fe  malt  droit  ans-at  ranra. 
plua  aft  Ifniaiit  li  daSraina,         15 
c'ar-ains  na  faß  11  premaruns 
at  li  panlaint  ri  rafrordst« 
fi  kanit  ar  miaut,  ka  aiak  na  fiß. 


11  Sanafoaaa,  ki  lart  al  cours, 
pioia  ka  diana  li  dainft  fAcoara  SO 
et  ka  faa  bona  aatrana  raciaia. 
i-^on  raklaft  malt  *diao  at  ptala 
miaoa  Taarait,    k'il  faß  i^aaidiUi 
q'  li  yarlai  faß  dac^s. 
li  panlaiaa  kanrt  malt  ▼ißamant  ITK 
et  li  caTans  taas  anfamant. 
A  rices  conra  na  fa  ainc  m^s, 
com  eß  eis  tlcM ;  n'en  iert  fk-m^M. 
aafanble  fa  fant,  taat  tann, 
k'il  faat '  an-mi  la  aanM  rann.    80 
li  yarlaa  al  qvar  debannaira 
fet  dal  panlaia,  caint-k'an  paat  faire ; 
an  pal  la  braae  et  abandaana 
les  vieanea  et  deoa  oaa  li  danna. 
le  oeval  pafe  i-lank  eadrait,     85 
q*  malt  trte  bien  &-dant  canrait 
et  li  cerana  ^-dont  fe  lafke; 
eil  ki  lee  coom  a  priß  an  talka, 
ki  fne  eßait,  la  braea  at  flart 
mais  Tan-pr^e  rara,  k'il  en  ferl:  40 
al  braeier,  k'il  a  feit,  la  tue. 
et  li  oevauf  fe  Tatriertne 
ontra  paair  at  pais  fi  fant« 


laae.  fl.  O  qnievt  a  r.  —  09.  B.  naaf  a  elf  —  1701.  ^.  Mafaia  kan- 

roit,    B.  Half  ne  canroit  —  9.  B.  Fait  foi  c.  maif  —  8.  A,  Q'  fa  ▼• 

matroit  ev*  cöfenf;    B.  Q*  fe  metoit  en  nof  c«  —  4.  B.  Cll,  prenf;    yi. 

praf  -  5.  A.  Q«  nof,  B.  QU  noof  -  6.  B.  Malerif  —  7.  J,  kil  efkier- 

mifa,    B.  q'  il  pifTa  (s.  f.  Z.)  —  8.  B.  Maif  dama  dix  len  afcramilTe 

—  9.  ji.  fanr  cid,  B.  fanffief;  ji.  kil,  B.  oai  noelle  m.  —  10.  J.  Sanr; 

B.  (SoB  fr.  n.  trafcaotiare  eeaal  —    11.  B.  Qi,    J.  Q'  -    19.  ji.  tant, 

B.  il^iy  pref  de  fai  —  13.  JB.  Ak^Otz;    B.  iert,    ni  —    14.  A.  enfef 

laare,    B.  mei  donq'f  en  lenra  —  15.  B.  ifbiax  elf  daaralaf  —  16.  B. 

H  —    17.  B.  fo  r.  —    18.  B.  t  eeart  or  mix  cnmaif  na  fiß  ^    19.  B. 

qt  arß  an  eorf  —    90.  B.  Pria  q'  dlz  —    99.  B.  I  ce  reqiert  —   98.  B. 

Ifix  naiuroit  —  94.  B.  mefcrenf  —  95;  B.  eoort  m.  riceiltt —  96.  B.  ce- 

▼EX  aawi  e.  —  97.  B.  oonrf ,  A.  conirt  -*-  98.  A.  neniart,  B.  Aa  vert  — 

99.  B.  aaat  —   80.  A.  Igl  fon^  al  fiaij  —   81.  B.  an  euer  —  89.  A,  cfit 

k«,  B.  oanqil  —  88.  B.  Vn,   kl  I  pai;    B.  afperotma  —  84.  A,  Et  lef 

r.»  B.  L.  raaef  11  abandonna  —  85.  ^.  pife,  B.  palTa  lllnac  —  86.  B. 

CKnt  lala  maine  A  at  droit  —  97.  B.  atant  »  8a  i#.  apriß,  B.  at  prIß 

—  40.  B.  femptaf  «81«,  A.  fenpref  —  41.  B.  An  br.  -^  tt  B.  Car  If 

eanax  fen  efnertna  — *  48.  B.  t  fi  en  f.  — 


par  ChtlHii  4*Amm. 


1746 


«■ff  ^tfii  Ir^  dl«««uita^ 
JM  fp«f.  «Toiff  If^g»  ipfto 
li  cmaM  va  fwr  M  «UfavIW, 
^rll  eQpwrii;  li  ea|«M«i 

et  cft.«B^Tftil»      iMii  4ieiM 

f(M  TCineii  Im«  «1  vfiii  iutUm 
iIhi  eersl  jviMaii  k  Inriifft: 
1«  iMife  o^Vfl  Aluat  nfiMir«« 
«r  ell:*tt  Itf»  ;fl  pU  Amt 
^1  ir«pi  r«iV«>  |W  ▼UM«!«: 
•r  •«Mialft'llfB  Jer  ikpiiilff- 
POT  (9M|  Amt  f«l  («0«   Uni*  U- 

:i)Mt)' 

11  Ml-«Mlkr.  H  nwli^ifaBt} 
dur  ni  jiMnilMt  ^  UmM 
et  OB  Tolt  fiU  le  Idap  «»  M*    «> 
por  Biwil^iMini  tMilr  tp  twmt 
^u  tft  U'.fraM,  :lc#  11  «ifat^ 
et  lA  reeergmt-tt  grief  Mb, 

m,ü  wtMUmt  4««  rnfmuim. 

«Tm  1«  biMH«  #  t*S*  Vtmwn  66 

A  i|tt««ijc<  Jim  feto  «•  0»  komMb 

eovfilv.f«  ffWt»  BlA«  fB  l».iB 
fe  MJkwm  U  ftot  M  flo. 


JTffiiMiv  «  Jet  pUlM  lonu  s 
psr  ■  Ufoft  id  cowB  v««ac,    mo 
traii  Üb!  mnrlen  |b  gmttmi, 
«1  fe  d^smb  «•  ap  awifiü 

Bft  4b1  WdBt  BBiOBt  4'MteBli 

voU  le,  a  TloBt  racoBfaB  1b1» 
BB-dleBB  tu  brat  al  eal  |1  bmI  16 
et  paU  a  Mfe  le  TBilet. 
^anie  (faU-U),  fe  fOB  vbbb  bal^ 
caMiee  per  ^a«  i«Mt  la  pAa 
iß  aiaa  aaral,  ke  avea  mmiif 
fe  gan  TOBa  teUi  foa  eft  A  toi«.<« 
,3iaB  aiap   faBTB  Taftte  gfafa, 
ae  l'al  paa  BMrt:  JA  'dttaa  aa  plafe. 
q'  Job  taat  tIt«  da-foBa  tiere, 
q'  Toaa  BM  paüaa  teaft  lakanea 
A  moa  tavt  et  A  vaAia  4raU.     06 
mm  «aaai  A  liowi  fo  taa^fatt» 
fe  g^aa  aToia  velMKaB 
A'aaa  a  laita  a^fpiairoii. 
ifaUiaa  Toae,  ke  9a  Ml  A  aiavtai, 
aaa  ne  giete  dleaa  da.plarta,    M 
q*  g'opkai  mala  a  IMa  aa  Mt 
q'  Jaa  Aa  oaft  Aataaga  lU.« 
„gVaelf»,  cieiftae  blaB  AaBa  Ma«, 
«r  Yaa  |ea*ca  dAra  l*EapatAffa. 
or  Boa  metoBa  loa  A  la  Tale»       96 


TT 


U«r.  «.  k«a<^  —  48.  B.  afloBfra  —  4».  B.  Na  p«  maU  eai.  —  it. 

B»  4  aa— M.Jf.8«  vayaeF  gardalferre  anfeira  *  fiaiLt  BBitgaarlie 
la  «aariM«—  46.  Ji.  Qi  1.  fordit  4e  fatoBala—  67.  B.  Paa  ce»  ^.  FUv 
aaafJBkiM  «p  —  66.  A.  aaiTAiraat  -^  ea.  J9.  prea^  66.  A.  Ie|  B.  t  la 

aaes.  tt<^/..r^'  64.  B.  .UU»  ^.  VU|  B.  BMlaaif;  B.  /ia«4  Maa»  Q% 
«eHifit  apHMUVNil»  OHaf  BÜaaaie  a»^  4a  BMffAlra.  Da  bbIbI  Uaf- 
ma  tiMAiia  ^.  «6.  B.  Athi  Dd  JUL  ;t  tage  L  -^  M.  B.  Ai  AaTaBaBlBi 
rfr^;«!r.  BirCamu^S  a  la  da  -  66.  B.  4a  fia  —  66*  >tfB.  Jkmm  m-  im 
Jk  Parijr»:  4«  aa;  B.  imeoif  ▼««'  —  TB.  J^  4alk«flia  an  aiaiifbl  ^ 
«iiB.  t  l4«l4  -r  74.>4.  ¥oU  |e,  B.  Vo|i  fa  a  aupÜ  ^  f6.  Br^UiaAi; 
m  aal.TT'm;.  j|.  ip  rr  m  B.  U  paif  -  79^  B.BUtaf  r<-  fla  B.  la^ 
ÜHi^.'.Äwta,  Bi  Xaaae  «f.  68.  B.  p}a.ea  (:  gfaCaa).«:*  fßk  lil'tia«*;  6« 
tam^rrn  44*  Af  taat  me  ipnUaiirirai'rre  rr  86.  B.  AI  aiiea  t-aai.a.iv. 
am  -oifl..A  W.  cfKf  pavAaaBir-.-  87j  4.  Sa  tarn  --  8i..:]ilJfiMla 
iMlLkMAift^a  1-^;  «.  Aiia.'^ia  ae^  -  aa..«.  AaM  «•  44te«H  41a 
ia  jaafi.rr  .61.  4^-4'  S^kfC».  «ki^MaasTr-  HA.  B.'.aaar>-  «..&  Or 


!.i:» 


"■'1 


I '  •  j«  •  I 


•  ■•■». 


Brtdat 


U  eft  moll  Urty  k'il  not  levote. 

90a  oft  hl  rieas,  k'il  pliu  convoite. 

de  dien  folft  Teore  bcnteite, 

q*  Jon  To«  ▼!  et  aceintel 

el  ke  le  joar  en  Rumme  entimi :"  1800 

beife  le  doat  amöement; 

et  etat  11  Slre  6t  et  iateat 

et  kl  et  taat  le  Toir  fSa, 

ke  11  eeval  foat  reeHhi, 

encoatce  le  Tariet  ea-Tait:  6 

eant  il  le  Toit,  gpraat  goie  en  Mt, 

flKilt  blelemeat  TacoUe  et  kaife 

tan-toa,   k'en  eat  et  lien  et  alfe. 

,,aniis  (falt-il),    bien  Tlegnes-tn, 

[1564] 
petll  eafant;  et  fe  rena-tn,       10 
je  f 'rai  morir  de  male  morl 
tous  ciaae,  ki  blatm^  t'ont  &  tort 
▼olrs  eß»  ke  gongleoar  glonton 
ne  blament  Tan«  meitnes  non« 
ik  pred'om  n'tert  par  an«  blam^s,  16 
■e  nlert  m^ecrdn«  ne  am^e, 
ne  mala«  atorifi^  an  loin|^. 
pred'on  porte  o  Inl  fon  tieimoing: 
■e  pnet  enpirier  male  bonce, 
ne  manTaia  hon  Vk  Ini  n'atonce.90 


j&  pred*om  n'en  iert  par  Inl  plre, 
por  kan-k'il  onke«  fet  mdedlre» 
mala  11  mattTala  il  fe  confont 
con  11  plona  art  et  l'argen«  fönt 
et  fi  fafiae  par  le  plone,         1886 
ft  falt  par  Inl  11  malvaU  hon : 
fort  eailn  por  la  boine  gent, 
fi  con  U  plons  falt  por  Targeat* 
Efraelei^  diene  te  gart  ta  vle; 
j4  ne  reman'ra  por  enTie,  80 

q'  del  tont  ne  me  tiegne  4  toi. 
de  mos  confona  coarelle  mol: 
m^e  eonfelUera  Toni  ko  tu  foiea. 
ne  feral  rien«,   ke  tn  ne  Toiee, 
et  j4  ne  n'iert  fi  k  talent,    •    1886 
c*on  ne  me  tmiß  de'l  faire  Fent, 
prenc-k*il  te  folt  enoontre  qner. 
Jon  ne  Toe  roie  por  nni  fner, 
q*  tn  ne  m'^nfea  voir  dit 
del  ponlain,   q'  j*ene  en  d^fjpit  40 
ore    eß-11    boine:      ^00    Toi-ge 

bien/' 
„Sire,    non  oft,    11  ne  Tant  rien. 

[1680] 
hni  ta  Ini  miondrea,    kl  ainc  hkJk: 
or  ne  yant  paa  nn  povre  fnft. 


1706.  B.  Gar  met  li  tarde  qU  nonf  noie  —  97.  JB.  Co  oft  li  r.  — 
80.  B.  oi  ni  encontrai  —  1800.  B.  a  r.  alai  —  %  J.  iatet,  B,  entent 
^  8.  B.  Q*il  a  —  7.  B.  bonem«t  —  8.  B,  Tantofi  com  et  —  9.  A, 
fagl,  B.  fait  il  —  10.  B,  q*  Ion  ne  tn,  A.  Tenßn  oder  Tailla  ^  11. 
B.  t  faic  morr  •-  12.  B,  T.  eenf  qi  tont  blame  alert;  ji.  oMnt  -?  18. 
B,  iengleonr  —  14.  JB.  fenf  meime  —  16.  B.  prendom  nert  p  enf  — 
16.  B,  Ne  n.  mainf  cierf  ne  maif  amef  —  17.  B.  octorifief  —  18b  B. 
Prendoa  —  19.  J.  «pirier,  B.  empirier  [Ob  Nelt]  —  80.  B.  Ne  naif  hd  a 
hai  ne  tonce  —  21.  B.  Ne  ia  prendom  nert  p«  Ini  piro  —  28.  B.  Car 
11  Bumnaif  11  fen  confont  -  84.  jiB.  Car;  B.  plonf,  ji.  plonf  —  86. 
ji.  Ik  tk  fine,  B.  la  fine;  B.  plom  —  26.  B.  QU  f.  por;  ji,  p;  ji.  mal 
▼aif,  B.  mannaif  —  27.  A.  Sart,  B.  Ar  reafin,  B.  le  pronde  g.  —  28. 
B.  plonf;  B.  par,  A.  p'  —  29.  B.  dlz  porgart  te  Tte  —  81.  B.  meto 
entoi  —  32.  B.  cdfenf  —  88.  B.  nelf  q'  toi  f.  —  86.  B.  Ja  ne  ml  ort 
tit  a  talent  ~  86.  B.  de  f.  1.  —  87.  A.  Prenc  kil,  B.  Por  q>l  —  88. 
B.  Ja  nel  nanrole  a  nefö  f.  —  89.  A.  ne  mifef ,  B.  ne  menffef  —  40^ 
A.  q*  jene,  B.  ienc  —  41.  B.  Or,  ce  noi  ie  b.  —  48.  B.  S.  non  eil,  A. 
Slre  ik>nnefi;  B.  nalt  —  48.  B.  qni  1  f.  —  44.  B.  nalt;  AB.  ponri  fall  — 


pat  Girttow  tSmu. 


Ml 


«Mket  Ail-JM  ■ 
cw  JM  Ute,  Ul 
«■«■,  U  MW*  UffMalti 
■La  «on«,  fl  «t  |Jw<M. 
U  Min  «M   gaOim   Mt   tadiu: 
[UM}  M 

(or  ■'•!  INH  pH  i  afnr), 
VM  nt«a  latn  fair  *t  car, 
f^l  nwlU  i«B  j4  Wa-teBte. 
fM  TOM  41 -J««  Duu  bhUa  doBt«, 
«■r  Ur  toBM  1'm  «Mvlrat,         6A 
1-lM  ka  U  U  trml  vlMt. 
faa  aa  aS  ta«ta  kon  lAw, 
caMva  BB«  toUla  eUi  dCu, 
■a  U  parait  tMir  U  aai 
tcaa-k'  fc  HB  BB  ia-bv  Em  daa  ao 
*a  daflSft-haB  laftn  oMaU. 
^rriaa  «b  s  Di  gmt  baaU.**  [«• 

i6«q 

,^«t  tfUhw   Taba  t    Uaa    iaat 

anlif«  [UM] 
^n,  U  Uaaa,  ki  ai'at  prania, 
na  Mt  talaa,  b  ^a«  b'bB  Taln." 
^i4(a,  Uaa  «It  U  Oam  ümin. 
baBMaat  malt  la  ma  dada 
et  k  eidfa  la  aia  fela, 


q*  U  afManlt  par  aamn 
at  rbH  na  pntfi  «law  faeaare,  UT» 
q'  j4  a'ananl  aia  gMglaar, 
a.  lofaBRC 
anr  de 

U  nriat  A  qaer  drikgaealia 
B  fBll  la  paaUla  jaa  abatia  [IftTO] 
etfalt  In  gaabaa  toalaa  qaatra  [-7*] 
feadra,  k  qalr,  k  awlla  oapaadra, 
Jna  &  lor  pUa  fear  IHeite  taadra, 
aprUa  aat  loa  «a  ragard^ 
et  fl  lai  aat  toaa  wla  tmi*<a,    80 
fl  kll  nl-a  graat  na  petIt 
ae  la  wU,  B  caa  a  dtt.  [IfiTtf] 

•i  afi  PrMbi  par  lalba  [Ifin] 
biea  de  toaa  elaaa  de  la  ■aCea. 
II  dI'B  anie  B  kardle,  BB 


(ante  la  ceera,   kl  Bielt  «S  aeplo, 
preadeat  k  reaperaw  «sesple 
de  lul  eanBTei  et  Barrlr 
par  taat,  n  ea  la  valt  vaab.      M. 
car  pnia-ke  Bre  a  dir  Taa  dea, 
toal  li  antra  li  realent  kleat 
taat  ke  U  Bra  B  d«r  «alal, 
toat  le  cUiIfeBt  apriia  lal) 


18IB-B0.  /«Ufa  B.  fmffM  Or  ae  fa  lM4a.  18611)  —  4»-  A.  wit 
caara  —  BO.  ^.  «i<  gaaber  —  U.  0.  aenrer  —  6S.  ^.  Q'l  aiaelle,  B, 
le  «Maale;  Ja  /«AU  —  B«.  B.  Ce  nonr  —  56.  B.  ifBr  —  60.  fi.  V  li  a 
ttanU  B.  —  BT.  S.  Der  ef,  A.  inC  of;  B.  tart  iiraa  -  BS.  1).  Na  cana 
t.  fait  tUha  -  B».  B.  parolt  -  00.  B.  Tmtt»  -  61.  B.  Na  danfi  aat 
aftra  ■aaler  ~  BS.  ^.  Oeftra;  B.  F.  aftre  beaT,  btai  d.  a.  —  66.  A. 
ca  —  er.  A  Bdaaimafit  le  aia  daflf}  .¥.  ta.  —  OB.  £.  acralra  —  BB. 
ji.  p  aaaft«,  &  par  canm  —  70.  A.  1  B  lae  pnirTe  dix  feeOBTTa  — 
n.  B,  Ja  iiaMiiial  laair  menteeni  —  n.  B.  Na  lerongier  aa  gaafleeBt 
—  TC  B.  BB  caar  —  17.  B.  F.  t  le  neela  inf  afp.  —  TBl  B.  t  aa  aar- 
ler I  la  hit  praadra  —  TB.  B.  A.  fl  ant  I.  af  traaar  —  SO.  .^.  TtllC;  B. 
vir  —  Bi.  0.  Na  aaia  «B  B  il  ot  dit  —  63.  JB.  AktmU  -  St.  0.  aaa 
ia  la  ^raa  ~  M.  A.  nia  «naa,  B.  d!  a  ferne  --  BB.  A.  Q%  B.  Q'; 
B.  U,  A.  lar  —  BT.  A.  U  carft  B.  iple,  A.  grBde  —  SB.  «.  Ftaatt 
axaaple,  A.  eiBpla  —  8B.  B.  aoMr  I  coalair  (».  f.  Z.)  —  »0.  A.  Da 
lai  tealr  de  Inl  idr  --  91.  A.  s  eier  ealal  i  TmI  la  eleeU  al  ■  ealal 
(mat  18B8,    ae  itifi  I 


et   il   l'a  eUff   el  atme  im  tant, 

[IMBJ    : 
eon  Mk  ü  f^ttB  t^n  mahadi 
per    fönt    eoamsnde 

{im] 
e^oii  fme  Cmi  oemmmdement  [1601] 
e»lei  Ce.cMt,  es  M  fe  met; 
ie  int  4  lever  Fentfemet,        IfOO 
^WieTOrtt,   k' 4gr«i  li  liegM, 
imiB  ceD-li*el  irerlel  coaTiegne. 
blen  Ten  eeomendle  ranper^ve» 
q*ü  Mft  et  fire  et  coamendire 
et  ne  li  Ibil  mte  k  oentniire         6 
de  eu-fcee,  ke  il  Tent  feire. 

•reftaaU«  ke  U  Site 
erait  tu,  k'  E^rndn  U  viail  dire; 
teeelto  eft  et  fforne  Tiolt.  [1606] 
meie  molt  te  erient,  A  cen  H  fiat. 

[1600]  10 

II  eßli  plm  iMoe  heo,  ki  feit 
per  9eo  dift*tt  et  fi  a  droit, 
^l  doÜ  le  meilear  femme  etoIp. 

{1609] 
al  Tariet  IVi  lUt  4  IkTelri  [1600] 
diu   Ini  ,,par   toi  m'elleat   aprea- 

dre,  15 

OB  qnel  lieo  puife  femme  prendre : 
eeafel  te  filier,  coafellemoi;  [1615] 


eir  towr  ■»•  eonfiMie  eil  en  toL^* 
„Grde  .6t  mieailev    kia  ti?&e  dona 

Are,  pi616]. 
de  900  k*il  le^toflli  piatft  4  diro;S0 
biao«  fire  «Mri,    er  n'ayee  fSoiag: 

[1616] 
aidier  tos  qnier  a  eeft  befoing 
tont  k  Toßre  dirifemeat. 
mais  or  A*i*ait  proloagemeat» 
faites.  maitre   to«  briee   aa  ciM^ 

[— 1680]  10» 

res  tramelee  par  Toltee  eapiai: 
maodes  ke  roftie  gelitil-kolBaw 
foient  al  jear  aioaid  4  JitamMi 

[168^ 
o  TODS  demearent  aoe  pieoe 
et  eaecaaa  i  aauiiat  fia  nieee  [1600 

bw  16ft4]  00 

«  fa  feroar  n  fia  pareate 
n  fa  fille,  fe  il  l*a  gente. 
efSerit  airri  en  eafenn  brief^ 
ke    Celle    avra   cooronae  el   clef, 

[1649] 
qi  BBieas  to«  plairA  el  eeomon.  05 
90B  iert  efcrtt,  5ire,  eii  cafemL 
tont  i  TOB^ront  faa  ceatredit, 
puit-ke  il  yeroat  Toßre  efcrit;  [1666} 
car  cafcuDt  aTra  fa  creance, 
qu'  4  la  foie  foit  la  keaaee:       40 


1000.  B.  Hieaoek  Q*l  ael  de  rien  efle  eoter  :  Ha  oeor  de!  äariet 
eenrech*  —  1.  B.  oelt  cagre  —  .2.  B.  qHiq*l,  eeniegne  —  3.  B.  li  ^  4. 
B.  eomaadere  *-  6.  J9.  De  qnaaq'f  onqT  nalra  ff.  —  7.  jiB,  AhnOm  —  8.  B. 
^oanq*  eraele  nalra  d.,  A.  tanke  eraclef  -—  0.  A.  faire,  B.  ferne;  nent 

—  10.  B.  fent  -  19.  B.  P.  ce  d.  il  ft  a  grant  dr.  —  14.  B.  Aa  a.  le 
ff.  ailkToir  —  15.  B.  meftoet  -^  17.  B.  te  qnier,  A*  requier?  -^  10.  A. 
Ma  traf  d.  f.,  B.  biax  tr.  dof  f.  —  20.  B.  De  ce;  loiß  a  d.  --•  91.  a: 
■afjer,  B.  aaief  —  99.  B.  oof  eulc  •—  93.  B.  Tot  —  94.  B.  aloag»- 
ment  —  95.  A.  prief,  B.  F.  metre  aof  brief  «chire  —  96.  B*  Si  tr.  a 
iie  emp.  —  98.  B.  a  ior  nemo  —  90.  B«  Od  v*  remaaroat  t  ne  piocbe 

—  80.  A.  iimait,  B.  i.  amaiat  le  nieoke  —  81.  B.  feror  .*-  89.  B.  V 
fille  fil  la  bele  t  gente  —  86.  B.  mieif,  de  Omna  —  87.  A.  iireront, 
B.  I  venioat;  B.  fanf  —  88.  B.  Def  qnil,  iceft  efevit  -—  80.  B.  C.  0. 
ort  en  efperance  —  40.  A*  Qna,    B.  Q*  le  fiae  f«  la  oaaaace  — 


p«F  GmÜiw  «flu.  . 


„pMriM  «Mb,  frt  Im  Mm.  IfU 
icl  n«  ni-ga  HaUa  ri«B| 
q>  Cm«  k  U»wmaK  altt  i^MMdr»** 
LI  kriif  fint  tut  bM  Hm  sIm- 

fl  Im  Mwti  hwg^Ml 


[IWB] 
n  H  Im  mJmj  mmIJm. 
wli  iMl^a  IMp  friw 
M  rfi,  iedl.  IWAMtl 


et  Im  ilMta  «t  Im  pMidtat,      U 
kl  Im  «t^  kMiM  M  gMiMt 


et  toMBlM  MtMl 

meMTCMlt  A  Im  i«MaiM  vmL 

al   Jmt  mmm*«   i   JhHM«   vMt. 

[ins]  w 

Cm  h  pM  tn  hM  Jen  <>eM| 

BM  bM,  M  ^  M  IM*  eM, 

■>  *It  ilM  M^  tut  «•  ft  bidlH 


nt  ä  «i«MtM,  kiMMt  «Umi 
■M  M  Ttt  Mta  fl  hMh  SML  [ITM 
Md  IIU]  19» 

U  ■bOTtf  M  fMt  Md  at  gt^ 
qi  la«  gtdDBl  pu  giMt  iewiiM. 
eabina  A  Alle  n  !■  hMM 
Q  Cb  eiM«  ttMl  fW  b  reih», 
n  ««llMsf  dtee  la  fol»  «Mb*  T» 
«t  fl  U  dU  „M  iAM»  at^  [inq 


n'MbiiM  mU  «'  puig«,  [ins] 

ne  ne  TetJM  vien  Ma*  rHvagfl. 

id  am  fMTMt.  •'•■MMtCin^n 

■■■i  fanvMt  ooMge  et  mmMi 

BMla  kl  fM  B'abM,   e-MMt  4eU, 

fonTeal  m  Tle^  *  MOm  MepMt 

et  Tm  atwÜMt  Mit  Im  priei 

eellM,  kl  n'ul  mmn  pM,         M 

[ins] 

taet  OM  U  Mm*  k  hettaw. 

et  HHt  U  nt  foUNr  fca,  [I1M] 

A  nnent  leM  !■  mttao. 

tulMNU  eS  lM<anhrat,[irtr] 


IHI.  B.  MflMM  1  BMN  —  ta.  M.  Q',  B.  Vi  MMIU  -  4M.  B. 
Mhwe  «^  tt.  X  g«UM,  B.  Ae  lo  1«  k.  ~  M.  S.  I  ebl  M  wl  !•  ~ 
4T.  J.  tf,  B.  Qii  t.  a,  Ubm'  ~  4B.  J.  «w  fcar,  tarnt  ibM  B  t^t  — 
40.  S.  mmImI  —  ml  &  Af  gMtUr  bHMf  IbleMMt  —  6t.  B,  «ehaiC 

—  oa  B.  pMtar  ->  UL  B.  «i  —  6».  ^.  flUef,  B.  alMtf  —  M.  X  k. 
na  bmMi  A-  I«>  b«U«r  laMf  t  leT  pl*  rmM  —  K.  J.  IWlaf,  B. 
D«  ief  —  BK  B.  llKtMBt  t  lor  jeneeT  nrat  —  10.  B.  toat  —  f  L  JB. 
Maatmi  A  Oei  jt.  la,  B.  I.  —  «9.  B.  el  -.  Ol  B.  fverMt,  Mfir 
INi  /AllJ  R«  ^  Tevrf  alt  paceleri  Hea  tU  naq.  t  4.  f.  baltf  -  St. 
fm»  ML  (*.9-  *-)l  ^'  kalleT  J«Mt  —  M.  ^B.  U  A'r  —  <•.  BL  alMfc» 

—  1«.  B.  CtfMar  4eir  le  r.  a.  -  n.  B.  haMTfi    A,  diMe,  B.  4mm 

—  m  &  •»  fu^a  —  T4.  A  oof  IklMg*  —  ».  B.  Ol  aMf  rf^afe 
q«  MmT  —  T6.  A  BMrf  —  1*.  A  t  b  aballTe  ■.  tma  p*.  —  B9.  ^. 
/«Ml,  a  Caiaf  ~  OL  B.  pX  tote  —  tt.  B.  griapwv  -  S&>  A  KMtMf 

«i|  kL  t*aMv  —  m.B.  loMM  —  ae.  V.  ImT,  &  ImC  —  ar.  a  «alt  - 
aa.  B.  Aacdr  qi|  IMt  »Mter  e  ka»  - 


Biwleft 


tant  k'il  eft  Ten««  tro-k*  &  fem; 
dimt  priflie«    pcnrt,    141   cill  pre«* 
d'oa.  1990 

'Let  pvdellM  eil,   ki  Im  guEenft, 
paroUeDt  do  eefte  envre  et  dianft, 
,,q*  moU  a  poTve  geatelire, 
4*  por  dar  piert  fa  fraacife; 
tant  con  li  on  croift  ea  pooir,    95 
laat  doit^ii  pla«  fhwe  quer  aToir/' 

9e-fan  la   ▼ille  en  ane  plagne 

[1744] 
eil  defceadae  la  conpagae. 
U  teadeat  pavelioas  et  tr^  [1748] 
et  4  graat  joie  foat  remds.      9000 
les  paelelle«  fönt  defcendaea 
et  graat  ententee  eat  does 
4  eilet  Tiellir  et  lacier, 
q'  tout  le  mont  Toroit  cierkler, 
ae  trouTeroU-hon  miea  eafient    5 
tant  boin  drap  ne  taot  garniment, 
eaa  a  i-lenc  ea  celle  place. 
et  jou  Toe  dl,    en  poi  d'efpafe 
i-Tienent  tel  mil  citoain, 
q>  fanbleat  ießre  caftelain  10 

(ol  aroient  les  nonTellet) 
et  de«  barons  et  dee  pacielles; 
et  je  iroae  di,  plus  de  mil  fönt, 


ki  les  paeielles  vdoir  Toat, 

k*el  mont  a*«  taat  de  a  feadea.  9016 

eil  ki  les  oteat  ameades, 

toat  li  plus  Iwnt  et  li  a^lloar, 

en  Tönt  Tdoir  rEapereonc 


Molt-par  eft  eoartois  rEnpertre. 
il  ne  foariigae  pas  foa  p4re. 
dös-ke  li  Toirs  li  fa  eontds,  [1759] 
fl  eft-il  maintenant  moatds;  [1766] 
ear  le«  pneieile«  Teat  veoir, 
doat  il  efpoire  nae  d  aToir. 
ear  il  eft  ton«  li  pla«  kau«  haa,  96 
e*on  face,  et  del  pla«  Iwat  rdnan; 
et  feft  arene  ton«  11  pla«  biaaa, 
e'on  face,  et  tan«  11  pla«  loiaa«. 
molt  eft  bien-fai«,   malt  eft  cor- 

toi«.  [1769] 
4  molt  grant  gent  ea-Ta  11  roia.  80 
la  gen«,  ke  TEnperdre«  nuine^ 
qi  n*eft  pas  laide  ne  vilaiae, 
ont  Celle  Toie  taat  teane, 
qu'  a  la  grant  parte  fönt  Tenne: 
Id  ont  *les  barons  encontr^,       85 
ains-ke  ans  d^ans  i  fnft  eatrd«. 
cant-c*il  Toient  lor  aTod, 
molt  doacement  l*ont  falnd. 
il  lor  refpont  molt  bielement 


1909.  B,  Q*nt  il  e.  montef  dufqü  fem  — -  90.  J.  primef ,  B.  Lorf 
p'morf  —  91.  B.  t  eil  q^s  gnient  —  98.  B,  genteliCfe  —  94.  B.  Q. 
ponr  anoir  pt  fe  fr.,  u^.  ear  —  95.  B.  T.  q'  li  hom  eft  e  p.  —  96.  B. 
Si  d.  —  97.  jiB,  JbioU:  B.  le  TÜe,  plaigne  ~  98.  B.  Soft  d.  le  con> 
paigne  —   99.  B.  panilonf  —  9000.  B.  i  fönt  —  8.  B.  neftir  t  laohier 

—  4.  B.  nolroit  trach'  —  5.  B,  tronneroit  mi  en  enfient,  ji.  tronTroit 
hö  mien  efient  —  6.  B.  ne  bon  g.  —  7.  B,  ailleuc  —  8.  B.  t  de  aonf 
di  qlL  peu  d.  —  9.  B.  citonain  —  10.  B.  Q^  pent  —   11.  B.  Q\     A.  Oi 

—  14.  B.  ki  maintdnant  Tooir  lef  uont  —  16.  B.  affenef  —  19.  AB* 
Abiata:    B,  j^  efSL  —  90.  B.  Q*l  ne  forligne  —  91.  B.  eft  ^  98.  B.  nelt 

—  94.  ane  aToir  —  25.  B.  Tant  9  II  e.  li  pl.  half  h.  —  96.  B.  de  pl. 
holt  r.  —  97.  B.  De  tant  eft  il  tonf  li  pl.  b.  —  99.  B.  mit  a  g*nt  corf 
(:)  —  80.  B.  fen  ift  la  forf  —  81.  B.  lemperere  amaioe  —  84.  B.  Ca 
la  g»nt  -«  86.  B.  denf,  A.  dauf  —  37.  B.  Q»nt  il  a.  lor  anone;  A. 
lor  Toe  —    8a  B.  HL  gentemt  («.  /.  Z.)  —    89.  B.  donceffit  (s.  v,  «. 


fU  GuUm  fAau. 


■na  Inltla  ptUs  im  Umtat 
•t  volaal  Im  farfaÜM  gmtm. 
Im  taUa  tat  k  m  äfkM, 
4nt  Im  pmUIm  hat  ilkw 
•t  tat  i.  1b  rfrad«  utimr) 


■Ml«  «ft  !■  flK*  at  bUw  U  teu 
et  Im  pndallM  •■  taw  na« 
■bat  to^  aa-laa*  k  U  rteade*    U 
U  plaa  haaa  haa,  U  faft  al  Moade, 
M,   fMlUaa 


hUh  im  piUa  lUaa  11  tmlm 

mIIm  ib  iMa,  U  a'M  aatariant,  00 

ki  roat  4«  baU  alUtnraU, 

11  rMoUaaat  satt  koa'lMMMt. 

U  8in  m  baraa  1  «aTola, 

U  Im  Hlaida  it  la  gala, 

•t  mni»  iK,  ka  1«  antb  [1T70]  «6 


tan  Mibe  Taa  derla  [tTTB] 

■ne  fc  Am  eoa,  haa  plaa  alMdc«} 

[iin] 

eu  pw  lul  vatta  Cmm«  pMudre. 

.    riTTS] 
dl  a  lu  farai  ta  melfege 
A  IM  de  MDrtaU  et  d«  Ckgo.   HTO 
Segmar,    fenwia  ■  graat  MQvMUfe 
d'avelr  C«r  et  graat  fraadr«) 
aina  liena  nalla  tut  D'eeploUa 
et  malemeat  en  conrolto 
la  prenaialne  tant  per  -nir,       7t 
qi  ceUTBlIa  plaa  4  faTeli 
%'  eil,  ki  l'etde  aeiut  Mtej 
molt  BM   a  •■  grut  palaa  tralle, 
cefiM  Mavetteat  malt  VotoMni 
et  Tolent  de  I'EnperteBr,  60 

q'I  u'a  d  Meade  cr^alare 
de  fa  biaatd,  de  fa  hitareu 
lor  oenvoitiCa  en  eil  donbUe, 
nl  A  cell  ne  feit  tranbKa 
ea  faa  c«nge  et  molt  peaftva,    W 
«I  l'nne  ea  afi  vien  l'antre  efkira, 
et  TempaftMit  fi  grant  aBTie, 
c«B  dfDft  JL  ieftre  plevia 
fe  por  H  nani  fea  n'oS  paa  nM 
Unt  rmileineBt,  ahn  aft  «Tmiaa,  90 


aoU.  B.  VM  ■  l«r  b.  hleleneat)   J.  fMt  mit  —  41.  B.  de  leaka 

-  41.  B.  Qil  —  4«.  B.  T.  oont  plaot  q>I  —  46.  B.  QHt  11  a>  oen 
pnC  d.  I  —  4«.  fi.  Sl  B.  L  —  4T.fi.  tinnaf  —  4B.  B.  ilTher  ~  60.  a 
^at,  fi.  y  %'  i.  t.  Btor  (;  entor)  _  61.  fi.  Hlz;  A.  TieOIer,  J 
■aftoel  —  Ol,  fi.  Ob  bbIB  Ul  One  rolDaf,  A.  ctmo  t.  —  U.  AB.  A 
aotef  naf  —  64.  fi.  tont,  A.  t>i  AB.  renf  [vgl.  9a83:U]  --  06.  1 
•BtDr  —  tu.  JB.  banf;  B.  de  tont  le  n.  -  67.  A.  fellklae,  fi.  11  h 
f.  —  08.  fi.  le  nne  —WA.  kinef,  fi.  qin«  loBteadent  —  41,  1 
wteadMU  —  dB.  A.  LeT  Sclinet,  B.  LeneliaeBl  tontaf  k.  —  H.  ff,  d 
lar  B^—  06.  B,  tf  de  matin;  j4.  macla  —  06.fi.  a  Inr  devlB  —  6T.  J 
••■r  —  OB.  B.  noliB  —  69:  B.  toB ;  meflbge  —  70.  B.  A  fner  —  T] 
fi.  haMi  t  daeltlTe  —  TS.  B.  A.  r.  I.  ne  lo  eongita  C>-  /•  Z.>  —  t\ 
B.  al^UilB  f».  •.  Z.)  —  76.  fi.  <^,  A.  q'  -  78.  AB.  anf  -  7».  fi.  b 
BW-  ea.  B.  figara— 88.  fi.  conailire  -  84.  ..d.  tr^bUe}  B.  fMt  gm, 

—  et.  fi.  paBflae,  A.  paBÜene  —  86.  B.  efchiae,  A.  «rkteB«  —  ST.  J 
t  pn(a  11  fl  gl.  e.  —  88.  fi.  C^ob  renA  ja  efira  plcBie  ^  89,  fi.  ca  — 


ErMli« 


qi  ceße  pMMe  «  ei  M. 
fi'ffwlM  eil  mnmhHB  el  dei$ 
cer  la  Tretet  eft  entendue 
et  le  MSTieile  eß  et^ntee, 
q*U  fet  teuft,  caa-ke  iüüre  Tioai  SM)95 
et  cen-k'e  Mt  et  feire  Aoall. 
olr  est  peeer  let  dssMiiflellee, 
cellet,   kl  ee  fent  pet  pvciellei« 
er  fe  ciieat  molt  nl  k  eeli, 
per  9ea  k^il  a  pl«a  fear  li.     2100 
teoe  i  -e»  kl  ent  J&  fea 
le  geoy  ke  toot  n*OBt  pM  Tta; 
et  teas,  kl  eet  matM  eiplettl^, 
ki  n'oDt  fÜa  fön  k*  ä  moiti6  i 
et  teiM,  kl  eeft  de*-fen  epriat      5 
teatee  B*oiit  pM  fgtuilineot  pri«, 
GOri  eßaint  fe  ea  Mainte  galfb, 
de  coi  la  mafea«  eft  etprife^ 
9eo  feTeat  toatee  lee  plaieoartt 
fi    lor   ea  prent   melt  granft  pa- 

earSf 
q^  eil  ne  die  1er  conrioe. 
fi  11  pertanft  moH  graat  oerine. 
carcane  erient  ieftre  eneaföe 
o  ke  per  90a  feit  refaf^ 
tr^-Ceatee  II  delaates  featt 
n'eft  nierrelle«,  fi  ellee  ent 
la  nait  devant  molt  grief  fongi^. 


10 


15 


90 


U  Bliperirae  preet  oeivid.  [1788] 
bat-Ties  pree  eß:    per  ^ea  Tea- 

vkit 
ä  eelle  feie  nl  a  plaa  feit,     2190 
tro-ke  demaia  kll  i  tnunet 
et  fee  baren«  et  le  tarlet 
il  fo  prolM«  de  irin«  et  deae^ 
k*il  i-alaft  enfknble  oeni 
per  proper  ne  per  eäerter*         9& 
ni  Tot  henke«  fe«  piia  perfter. 
„je  n'ir^  pa«  (diE-ll),  fegaer» 
car  bU  ceaToitent  eifte  kaanoov 
et  Q*i  avra  eelite  k*»«. 
efp^rance  i-ara  eefcane, 
A  V  eß  eafenne  taai  peai6et 
con  ceHe,  ki  iert  afrade; 
et  i*a  cefcaae  tel  ef^ir, 
q'  enida  biea  aa-tant  inaiallr 
con  Celle,  kl  iert  ceoroBadei 
'eal  ceße  eataoar«  feta  douadeii 
et  faeie«,  ke  graal  denl  me'rooft 
tonte«  le«  aatre«,  kl  yereal. 
I'une  prendr»  teat  ä  VMie 
^a,  pov-eol  cefcaa#  eft  veaaa.  40 
mainte  paroUe  nal«fS6aat 
i-aTra  dit  to«  leu«  Toiänt; 
car  fSemme  fet  afe«  ke  dire,  [«gl» 
1T90] 


ß098.  B.  le  uertef  —  04.  ji.  entMae,  B.  efpandae  -^  05.  B.  Q*l, 
oM  —  06.  B.  t  canq'  penfe  e  f.  feat  —  2100.  B.  P.  tant  q4  alt  piea 
fer  11  —  1.  B.  qi  tont  ent  fea  —  9.  B.  Le  ia  —  S.  A  t  teef  -*  4.  B. 
Q>  nent  fea  lor  ainlßie$  A.  KM  -*  6.  B.  ingaament  -^  a  B.  Def  q'  ß 
nMlfenf  —  0.  B.  Ge  f.  ceftef  lef  plaiferf  —  11.  B.  oonlngae  -  12.  B. 
Sl  lor  —  13.  B.  deßre  acafee  ~  14.  B.  por  ee  —  16.  B.  Q'  aeß  m. 
fe  lef  ent  —  10.  B.  peree  ~  20i  B.  ni  et  —  21.  B.  Dafcaa  de  qV  i 
tramei;  J.  eraaMt  —  28.  A.  xx.  t.  fj,  B.  xxvi  —  M-  ^B-  ««af  —  ^« 
B.  Blair  por  pr.  ne  por  ea  horte  —  26.  B.  Nl  aalt  onq'f  fef  plef  p^.  — 
2T.  B.  Nl  Irai  p.  fait  il  flgnor  —  28.  B.  Car.  M.  coaoltet  e.  haaer  ^ 
20»  B.  t  al  am  eflet  que  nne  —  80.  B.  t  e.  la  carcnae  —  8k  B.  Si  eft 
-«  83.  B.  t  fi  ni  ara  nnl  efp.  —  84.  B.  Ne  cai  b.  —  85.  B.  ^  ert  eon- 
roaaee,  J,  cenrennee  —  86.  B.  honorf  f.  donee  —  3T.  B.  dnei  merröt; 
A,  meront  fd.  I.  inen'ront)  »  38.  B.  Tref  t.  eelef  q'  aerroat  —  80.  B. 
praadr«  —  40.  B.  Ce  p.  c  eafcane  e.  t.  —  42.  B.  dite  «0  oiaat$  A. 
Y*  loaf  Telaat  —  48.  B.  affef  ^ 


par  Gantien  i*Armi. 


p«b-k*e11e  m  Mi  fMt  dUl  et  ite; 
tt  ÜMBrne  enf— Hwwit  fe  dionlt» 
cml  «atre«  pveat  90«  kW«  iritU. 
femme  n^esgudi  pM  aifoD, 
fe  il  pnet  ieftre  «li  n  non : 
90a  ki  li  plidft,  U  Auble  bien, 
n*i  peal-lMB-trmim  antra  lim.  2160 

Iii  bafMi  4  i-teal  r«i-TOBt, 

n'atendeDt  galiai  qae  14  foot. 

Im  pocielles  foat  acetni^ar 

et  foaft  biaa  JaTka  ä  mit  erntet. 

nl-a  TilaiDe  ne  koorgMife:       66 

la  mains  aprife  eft  moU  cortoife, 

fan«  Tilainiie  el  Caaa  aaai. 

joo  ne  DO«  koB  leas,  «aa  joa  fai, 

n'i  faraat  J4  ka  kaleagler. 

molt  les  OBl  fait  kial  araagiar    60 

4  la  r^ada  aa-aii  la  fiasa 

deU  oat  paanr,  ka  da  awnaea. 

molt  ant  ÜMireat  oMiloan  aiadaa. 

[1866-60] 
E'radm  iea  a  fkla^aa.  [186«] 
ellea  idfpaadeat  AnipleBieht;       66 
car  fenm«  eft  al  caaaMneeaient 
conrtaifa  et  Aiga,  caie  et  fimple, 
ne  pert  paa  k'4  de-fons  fa  guinple. 


J^rvclM  laa  Uli  aföoLr, 
car  an  ftert  lee  Tent  fMr.    8170 
el  cerne  tont  4  pi^t  Te  met  [1862] 
al  cief  del  raac  ecrant  rea-YaÜi, 
etgarde  et  Toit  ane  pncialles 
en  an  roiaame  n'ot  fi  bielle,  [1865] 
ea  fa  biaatö  n*a  ke  repraiidre,    76 
Biaie  il,  k*i  tioU  4  el  entendre 
tonte  fa  eihrt  et  Toa  fanblant 
tonte«  leg  aatree  Toat  tranblaat 
de  la  paonr,  k'elles  n'i  Mleat 
et  ke  falliee  ae  fen-allent. 
ft  Tont  penfant  en  lor  eoragOy 
ke  la  pncielle  fift  ke  fage, 
q«  eile  al  cief  dee  reas  Tafift 
et  ke  en  fi  bain  Hea  fe  mift. 
cafcnne  penfe  enA  fear  ^on 
yyke  diene,  car  1  fdfe-joa: 
molt-par  eft  eil  de  povre  feae, 
ki  deaft  cterlcier  tone  Iea  rana. 
de  molt  plus  biellee  en-t-a 
eil  dam-le-diene,  ki  tont  cr^a,  90 
eonfonde  aoßre  Eaper^onr, 
par  cni  none  fommee  en  eeronr. 
„cni    cant   ce    (penfa    dont    caf- 
cnne), 
k'il  n'i  ara  eelite  c'une: 


85 


8144  B.  Paar  qnele  alt  an  cner  dnel  t  ire  —  46.  ji.  eafontiencmSt, 
B.  efiuitial&t  fa  deat  —  46.  B.  q*  le  nelt  —  48.  J.  Tn  on,  B.  an  naa 
~  40.  B.  Cao  q'  li;  ^.  kil  11  —  60.  B.  pnet  on  ~  51.  AB.  Ab$ataf 
AB.  altaai  —  68.  B.  Ke  targeat  g.  q'  la  f.;  A.  q'  la  IL  —  54.  B.  dafoa. 
M.,  A,  ao^l  «-  65.  B.  borgaife  —  66.  B.  aprife,  A.  a  prifa  —  68. 
B.  Ja  aef  Tnf  I16  fl  Oie  fqj  —  61.  B.  entor  ~    62.  B.  q'  de  damaaaca 

—  €6,  B.  an  9m.  —  67.  B.  Gortoire  fage  t  coie  t  f .  —  68.  B.  qnaaq* 
fof  la  gnfpla  —  69.  B.  a  fait  feoir  —  70.  B.  nelt  —  71.  B.  El  cerme  t 
apia ;  A,  cernin  —  72.  B.  def  renf  tont  e  fonmet  —  74.  B.  aa  plnf 
biala  -^  76.  B.  nelt  a  el  e. ,    A.  il  -    77.  B.  fe  ciera  —  79.  B.  q'  lef 

—  80i  ^.  aafea  allet;  B.  aillent  (:faillent)  -  81.  B.  t  aant  p.  -  88. 
B.  Q'  11  p.  f.  tf  Cige;  A.  ke  fs/e  —  88.  B.  Q«nt  de  el  c.  d.  r.  fkfaft  — 
84.  B.  t  q«at  —  85.  B.  G.  p.  qi  foit  con  —  86.  B.  He  dix  car  ifTeilTe 
iaa  —  88.  B.  deaft  cerch*  —  90.  B.  dame  dii,  cria  —  91.  B.  C.  fira 
emp.,  A.  C.  wi  n.  enp.  —  92.  B.  en  paonr  —  98.  A*  Oni  euit  ca,  B. 
Cni  eaat  aa  <-»  94.  B.  Q^at  aan  ara  afUt  q'  nna  — 


Ef«clM 


jo«  ne  foi  pac  de  dien  UBla,  91fM^ 
9^Joa  anni  i-fofe  ndm.^ 

CellM  penfeot  9,trop  graot  onfanca, 
kil  n'afeo'roil  per  tonte  fWmce, 
ear  dl,  ki  etlit  eel  tr^for, 
il    foit   le   kemrre    de-fobt    Tor 

[1965]  saoo 

et  le  pleno  paroir  föne  Pargent. 
eoA  TlTOot  tonte  la  geat 
-et  diene  ae  fift  ainc  crtetnre 
i  prent  9  fi  fege  ne  fi  pnre, 
et  rti  la  ei^re  apierte  et  cUre.*^  5 
Maie  ei  Atele  n*a  plne  amire, 
i  n'a  en  femme  pionr  Tife 
ae  pionr  taike  k*ooar{/'e, 
q*tt  n*a  el  A^le  af^e  eeponfe, 
ki  ne  feit  porre  et  fonffraitonfe.  10 
encoro  ait-elle  en  fon  tr^for 
mil  mara  d*argent  et  mil  mara  d'or, 
A  oft  povre-ni  &  coli, 
prene-k'ii  ait  oonToititB  en  li; 
et  Teile  a  tone  feit  encargi^,      15 
A  iait  de  caat-k'elle  a  marci^, 
pnia-k'elle  foit  fonTont  recnire. 
nolt  a  grief  cofe  en  cooToitife. 


U  n*a  el  A^le  anlle  rien, 
n  paire  aroir  an-täat  de  bien,  SÜO 
conn'  en  cefti ;  mte  bien  Tilaine 
Toit-on  ÜMiTent   bien  taladre  ea 

graiae. 
Efradn  fet  tonte  la  An. 
bien  Toit  fen  onTre  et  fon  train 
et  le  gonpil  taper  en  Fonbre,    85 
ki  dorement  la  eofe  eneonbre. 
il  nU-a  nnlle  cr^atnre 
fort  fenlenent  Fadorfinret 
n*a  omnie  el  mont,  ki  pint  i  tmlü. 
il    n'eA   pat    ora    tont,    can-kll 

Inift.  8D 

eile  oft  pneielle,  u^  eni  cant, 
cant  wDwnff9  &-diit  l'afant,  [1874] 
et  renve  k'elle  prenge  aniana 
et  anmontni^ret  et  gniant, 
boinet  caintnret  et  aAcea  85 

de  tont  de  pofret  et  de  ricet* 
Efraelti  Ta  per  ^on  laiA^. 
per  ravarife  eil  abaA6. 
molt  en  abafent  let  plnifenre 
et  A  en  pierdent  grant  onnonrt.  40 
ceAe  en  a  pierdn  nne  mafe. 
Efraeln  tret  irint  en  tr6i  pafe: 


2195.  B.  Je  ne  f.  p.  A  diu  a.  —  96.  AB,  Ion;  A,  ifnfe  mi/e,  B.  le 
fbfTe  mie  —  97.  AB.  Ahtais:  B.  Elef  p.  mit  gr.  e.  —  99.  B.  Q*  eil  td 
tiefer  enenft:  Q*  bfi  fet  canq'  eftre  i  deuA;  Car  il  fet  tont  t  enf  t 
barf  —  aSMX).  B.  t  r.  le  cennre  de  fonf  lor  —  3.  B.  £.  eft  nif  a  t.  g, 
—  8.  B.  Q'  diz  "  4.  B.  Si  pren  A  largo  ne  A  pnre  —  5.  B.  t  le  eiere 
a  aperte  t  eiere  —  6.  anere  —  7.  B.  uifTe  —  8.  B.  tece  eanariffe  — 
9.  B.  efpenfe  —  10.  B.  fonfraitenfe  —  ISt  AB.  M.  —  14.  B.  Per  q'  fe 
a.  anariCfe  e.  1.  —  15.  B.  a  tei  fait  —  16.  B.  canq'  ele  —  17.  B.  Por 
q*-le  —  18.  B.  Q*l  a  grief  faif  en  conoitife—  19.  B.  Q*l  —  90.  A.  rpe- 
ra,  B.  V  paire  —  21.  B.  Co  en  c,  A.  Conmen  cefti  OMf  bien  vil 
la&ie  —  22.  B.  tainte  en  graine  —  23.  B.  conto  le  An  —  94.  A.  fen 
enTre,  B.  fet  fon  eftre  —  25.  A,  Aonpil,  B.  Le  gonpil  q'  tapift  cn 
Combre  —  96.  B.  fe  cofe  ^  2a  B.  le  clofenro  -—  29.  B.  Na  home  — 
90.  B.  Car  neft  p.  orf  t  canqU  Inift  —  82.  B.  laffant  —  88.  B.  t  ren- 
«a  q.  prenge  anianf —  84.  B.  ioianf —  87.  B.  p  ce  laiffie;  A.  p*  con  — 
88.  B.  abairAe—  39.  B.  en  abaifTent  lef  pltgTorf,  A.  M.  eäbafent  ^  40. 
B.  honorf  —  41.  B.  grant  maCTe  ^  42.  A.  ig  Ttnf  en  trefpalTe,  B.  Ix; 
B.  damadi  ConqT  a  nne  ni  arefte:  Q^l  ni  nolt  tme  nait  arioAe  *- 


pn  Otallan  d'Ama. 


*M«  m  l-«iMt  bUtaMMt,  [1888] 
kl  ri  cmttmt  wAi  topiMmt. 
Mb  h  fUt  *  t&m  Ikühkr,      MS 
mkI«  lal  ■*•■  p««l-M  mIm«  obMh. 
E'rmdm  l'MgBH*  k  iriamll«, 
ou  ■nlle  AHM  rbfaMll« 
da  ditw  et  d«  wUiMW. 
JB'rMlM  TClt  b  ■<•«»»■«.         AO 
imIi  «r  ed^Ml  U  Ura  Taari, 
k'  PmrfM  att  Um  kha«, 
at  diwt  toal  AwB  «Mtn«!«, 
k^l  ■  mU  natoMt  Mlltt  [1807] 
„«•Ae  ms  U  WadcaB,  U 

ae  '«M  «■  Tni«  tm  Uaa  ■», 
et  <leM  U  4d«ft  pMMa  doHblor. 
MB  ftt,  ka  Ikca  aigka  tranblei." 
ceUa  »rtbia  onMa  al  afaH,   [IQM] 
k'  CnetN  l'aaUh  ar-ndralt,    60 
por  faa  ka  laat  I^  nlHa. 
fracfM  Mt  aaa  riMa  [IM] 
de  fan  k'fl  ■  paaU  tal  nga, 
q'il  tall  Uea-laM  iMt  ttm  eanga; 
et  eelU  aleat,  ka  U  II  die  » 

„tu  feiu  cauaaaAa,  aala," 
•t  pnb  k'4eat  „ahl,  blaiu  Mra, 

[inq 

can  er  aa  hoa  U  Eaparire, 


gaaat  n  B  gnat  Ceaa  «bU«  ei  Uli 
malt  fat  er  pan,  k'll  ■  am  Mal  SMt 
de  moa   BBii,    aal   g'al«  et  Taal 

["14] 
at  amenl  tant  Tani  orgaeL 
Jaa  raim  et  amerai  tana-Jaui, 
k'il  a  faea  ikbi  anonfa. 
malt  lett  dalana,  eaal  U  fkvra,  T6 
^'  rEaparira  eaft  na'an. 
aeila,  na  laijet  per  lal  ale, 
ke  Toaa  ne  veljea  nftra  anle. 
naa,  ferea  roni  S  eoa  ga  paaai 
maUdo  me  feral  par  taaa  [iml\  80 
TOBB  i  Teare«  an  IIa  da  Mira. 
teile  «DTre  otrier  a  aai  Bre, 
q'  Ton*  Bie  daa'ni  nUeriee 
en  ma  eaabte  Teaa  na  genrdlaa. 
tonte  paii  afioat  dal  deria,       86 
anroii-k'  alt  bat  jk-aal  de  Tia." 
fraolM  an  praal  h  feaarlre 
et  peare  dnnt  niia  lU  ka  dire: 
Jan  me  Ia\  ^a  enS  taandai 
k  mal  le  tea'ra  da  band»,  M 

fa  goa  trtapafda  Iktfa  an  kaft«. 
en  celte  plase  n'a  fi  cafte, 
con  cfUs  h  fnlt  raot  tairaa, 
mit  ne  feTeat  paa  racaifeni 


t.  Mwmtai  Vaa  —  M.  S.  ae  paet,  J.  at  p.  —  49.  fi.  Da  a. 
81.  fi.  II  plnf  hna  —  bS.  fi.  afhae  —  M.  B.  tnlt  —  54. 
H|  B.  Q*  la  banirmoat  —  M.  J.  aot;  fi.  Ne  naaf  ea  aeara 
fe  b.  ■.  —  »T.  fi.  t  dli  1{  pniA  banar  daubler;  J,  traabler  —  W.  ^. 
ke,  fi.  4*t  B.  vta  tmnblof ,  yt.  loarbler  —  Sl.  fi.  Par  ea  y  —  M,  B. 
t  dl  aa  f.  «.  K  —  as.  B.  qaele  apenfe  —  M.  fi.  Car  11  a.  b.  tot  f.  a. 

—  «Sl  fi:  tae  alU  d.  —  M.  fi.  coninnee  —  81,  fi.  B.  p.  daae  abl  balt  fr. 

—  «B.  fi.  8  aft  nai  hgef  lemperare  —  70.  fi.  H.  Tor  pellt  qatl  m  •■ 
■el,  ^.  H.  V  ar  paa  kl  U  CmaJ  —  Tl.  fi.  Hit'  M  petIt  g  la  aa 
deai  -  Tl.  fi.  i»fMr  d.  mr.  Z.  —  79.  fi.  Je  tain  —  Tfi.  jt.  daMBafi 
B.  fln«  —  TT.  fi.  lalBer  -  79.  J.  c«ga  p-,  fi.  *  le  p.  —  61.  A.  fdraf, 
fi,  wMrf)  JB.  Ihit  B.  nire,  A.  nln«  -  BM.  B.  Tel  faiTaMcM  ne- 
in, J.mtin  —  «L  B.  cortiae  —  85.  fi-  Tete  p.  araa  d.  d.  —  8& 
fi.  Aaaatf  qail  baiae   1.  nol  —   87.  B.  eRiprant;    A.  Cpanh  m  tbnina 

—  Bi.  fi.  Ja  ne  t.  enfl  eka  toraeT  —  90.  B.  (f  mal  tearalt  II  b.  — 
n.  B.aa  le  trat^alTer  Mtrof  A.  /bfe  ~  M.  A.  ^laentet  la  Maat  a»  peit 
acaSa—    S>.  fi.  G.  e.  f.  B  al  «  riea  (0  —    »*.  fi.  «11  laaMartUt 


EvecIm 


fo  ge  41  o&iiu  tmiB  tä  vie,  [IMl]  tt05 
fb*l  BM  t0B*ront  k  Tiloanie; 
ei  fe  goo  B*M  £■€  &  entendre, 
quieot  cofe  di*b  fcit  ^i  atendre, 
fi  m*iert  leiini^  4  mofardie; 
doiil.iii?eft«iet^il,  ke  ge  lor  die  9800 
•t  ke  gon  li  face  gdiir. 
enft  vo  peife  dieiu  tehir» 
e*aa  mieat  Im.  cofe  ateoraefole. 
molt  T4»leotier«,  fe  gea  peoie, 
faoTe  roononr  etma  paroUe.       5 
rnai«  g'aia^  niea«)  c'ea  le  tiegae 

&  foUe 
et  k  fillaiBO,   mal  ke  mal, 
qe  en  JOB  tiegae  k  ddfleial/' 
de-d*eBa  le  tref  a  apiel^ 
qBBivB   ktreat    de»    plat    priT^: 

[1941]  U> 

vealr  I  faÜ  la  daBM>iAelle 
et  6  li  diß  Mm!e  bieile,  [1M4] 
ichi  n*i-a  fufts  bous  et  voot: 
il  Tont  douvient  dire  oiant  tOBt, 
f'  Toot  eaidiet  4*1  biea  ^eir  dire» 
ke  or*«Bdffeit  tbo»  daffe  etlire; 
m4t  ge  Yotm  di,  k'il  ae  paet  ießre.  | 


aiae  dirai  or-eodroit  voftre  ießrc 
B  TOBt  dire«  raßre  peafö 
pav  i-cel  dies,  ki.  m'a  teafö.''  832 
Celle  fe  taill :  fe*i  tieat  per  fot. 
„Je  divai  (fait-il)  le  vial  met 
del    mire    et    de    la    ra^deciae.^ 

[AMT] 
„Hol  BOB  ffare«  (dill  la  mefcioe 

[1949] 
per  ramoar  'dieu,  car  gel  dirai.  S 
▼arlet  (lait'-elle)  je  caidai, 
q*  TOBS  ae  me  coBBeaifiee 
et  ke  per  90B  m'o«leoi6efr 
fe  le  vpB«  toBrnai  4  foUe. 
eßeatril  pla«,  ke  ge  tob«  tUV^U 
„Oil  par  diea,  je  veBl  c'oa  oie 
le  gaeredoB,  ke  g'ea  arme, 
fe  goB  eslite  tobs  6ufe.^* 
„Ami«  Tarlet,  fe  ge  peafe 
et  teaa  faß  Toftre  deOiBde,  82 

lame  eaifiee  del  cor«  foTr^*'   • 
„Sear,  91  aroit  mal  goeredoa. 
mal  ateBt  eil ,  ki  fiert  'feUa. 
or  ale«  ea  to*  liea  feoir 
et  BOB«  Tolon»  allean  Teeir«      40 


g*Bt  bieo;  ji.  lo  coifoB  —  2395.  B.  Se  ie  di  a  le  geot  fe  rie  —  96.  B, 

II  I0  •—  97.  B.  t  fe  iel  ne  lef  faf ;   A,  focaa  e  -  98.  B.  Q*lf  e.  me  f. 

Chi  a.  -r    2800.  B.  li  die  —    1.  B.  t  qee  iel  fache  li  gehir  ---    8.  B. 

pmiffe  diz  —  8.  B.  9  ie  le  cofe  atoraeroie  —  4.  B.  ie  —  5.  Salae  foopr 

^.0.  B.  VL  lai  miez  9  —  7.  A.  TiUaiae,    B,  Tilaiae  —  8.  Q*  le  --  9. 

jy.  Ped.  le  c'ae  a  acheaef—  10.  B.  d.  miei  feaef  —  12.  B.  bele —  18. 
utB.  Ichi«  B,  aa  t  aof.  V.  t  v»  —  14.  B.  Toat  foft  j.  9felf  eatre  aeqf 

rr  15.  B.  VoBf  c  mit  bfi  al  t.  d.)  J.  feUt  bft  ftygi.  8801)  —  16.  B. 
•Q*  ioK  e.  ▼..  doie  e.  —    17.  B.  qae  ae  p«  eßre  -^    18.  B.  üre  efire  — 

18.  B.  diteC.—  21.  B.  Ele  -  22.  B.  le  mal  (»iiial?)  not,  A.  le  yial 
ßtk*  ^  24.  B.  |Io  BOB  feref  fait  L  m.;  .  J..  veref  — •  25.  B^  t  ie  d.  — 
m^  B..  DoBt  ditef  TaUet  —  27.  B.  9  -  Beaffief  —  28.  B.  meOearfief 
.^  ?Q..  B.  Rftael  «le  il  q'  plof  t.  d.  —  31.  B.  qoel  ^  oie  .*  82.  ^.  Je 
grf  Jr.fceJo  aroie  —  88.  B.  ie|  eafU  —  ,84*  B.  peafte  *-  3^.  B.  Itelf 
'TTiM.  B,  Le  ale  eaffief  toft  fiaee  —  37.  B.  jBqer  «hl  -*  Z^  B,  Maif 
«BtffPt.el  4!  fert  feloa  —  86»  >4.  (/mt  88^89)  Et  Boaf  Toloaf  alieor  v 
fßßisfv  Ati^AOBf  Totoal  aUeorf  Tcofar;  B.  .t  nof  ivaif  aiUwf  veoir:  Or 
AifjBii:T»JlB  feoir  — ; 


p«r  QmMtm  4*Ams. 


:Sfl 


flifvir  WM,  «i  Ji  Mnlis 
•i  UM  fcptaiw  «t  lioiMt 
fmMmi  «■  «■  «MF  dhmr, 
q«  OB  fMii  |p#r  Toir  jner 
„t-tafts  dl  Mollo   el  bmmp  et 

■dbg^—B iii  liaiayir  gg^wtlaft»,** 
Gelle,  U  verek  lettre  alora, 
fe  lei^  «IIb  et  let  plailmm 
en  AmI  ■•!»  il^tee.  Je  voe  «L 
eUe  iert  veagi^e  •§••  mie  -  dt,     ftO 
cw  Anm  tow  j4  Teil  qaattnte. 

eil  ea  MtgmtU  Mea  Üfute, 
e^eafcee  A  bmII»  ae  reterde; 
■nie  ea  tiiefeflMit  lee  eegerde, 
qd  fü  enfaMe  u  f^U  mjün     65 
m  orgiOmifi  m  tMp  perirtf. 
fmmt  fsalee  aei  ea  ■oa-ealelr. 
k  «ae,  kl-Mallp«et  valeir, 
rariaM    JVwiw    per    la    geat, 

(ms ...] 

ear  aMlftaftMelle  eelraageaMnt  60 
alle  eft  paeMle  laal  per  irolr. 
i  rea  iait-kea  baa-gt4  AiToIr, 
eea  eell,  kl  a^eft  pae  eebqaife 
per  90a,  ke  n*a  tSt6  recoife. 
je  ae  /tl  eakee  aplie  toar 


t5 


readre  faae  plaK  «  llüa 
Efradf  Teil  blea,  ke  la  laHe 
a'eft  pae  de  tel  palie  eadofo, 
q*le  Äi  foft  oa  BMvie  teaae, 
teoe  i  peoAft  ieftre  Teaae.       9970 
ceße  eft  enrere  cafte  et  p«re» 
ne-Bieie  ISVedtt  n'ea  a  eare, 
ear  ü  eil  dertelae  et  ffiare, 
k'aink-ke  li  feanaeat  fUt 
i  Teava  taat  de  gaigeile, 
q'  la  arffeae  ea  Tni  pMe. 
tfrodf  fea  tr^epafe  i-iaalb 
Cent  ea  trtepafe,  a  il  a'aiaat, 
q«  il  fe  Tetille  ddaQev, 
qa*  i  aalle  ae  fe  peet  patfer 
por  edle,  kll  deaiaade  et  Healt. 
ce  poife  lai  et  bmU  fe  diealt»- 
ae  peaeal  lettre  ae  ae  feat 
de  beaid,  a'ea  kea  fkaklaal  a^eai 
ne  fl  deit  kaae  kea  auirler, 
nil  n*ee  Teat  teatee  ladfer, 
ear  il  n*en  TeeVdt  J4  4  ciefi 
^at  1er  lettre  vdt  ea  Um  brfef. 
eile«  B*eat  aalls  rieaa  ilSa,  ^ 
q'il  ea  tr^epafeai  a^ait  viä. 

*Uiie  en  1  vient,  kl  eft  padelle, 
kl'  ett  lemeat  ktorfidte  et  Melle: 


■M*W««««> 


.tStt.  M  flaaeir  »6  fe  11  1. ,  B.  8.  a  M  fe  la  lelalteT  —  4M,  M. 
liktoltof  ^  4S.  B.  PeafTeat;  eerf  ^  44.  Bl  peaft  —  4tt.  A. 
4^kda  t  e.  -*  46.  B.  le  ealf  —  4T.  B.  aoboit«ftie  alilerr-»  40. 
B.  A:Mi  afV«  —  40.  AB.  lief,  A  Id  ▼.  i.  ^  6O1  B.  IIa  rniti-^^'A. 
▼..•«kl».  Aaeagle  —  51.  B.  0.  d.  tdf  la  adt  taate  —  «t  A  Iz  -^  Ü. 
B.  A.qaer$>lli.4ardes  A.  fatarg«  —  64»  B.  entrefjpafllint— -  66.  B. ^aÜ 
«-  6«.  Büil^.pBii  Bi.  T.  —  60.  B.  f o  *-  61.  B.  Kle  e.  paede  eaeevp* 
«rfr  ^  69  B.  leadoit  —  68.  B.  9  eele  q*  —  64w  i#.  kena,  R  q*di«- 
69.  JL  t  r.  attar  (itor)  —  67.  B.  f •mflftrMfa>  le  roM  ^  61.  ^68:  f 
kafert'ia'tf«-  70.  B.  TeT  ipeatt  ettre  t.-*-  TL  B.  t  aete  paM  -^  7i*'B. 
RtJkfä  kiea.eflaiaf.t  feurf  ^  M.  B.  €aie  V  U  fMaeal  ^liL  »  Q»;|l 
■mUmä'iUim  j^ -^  7%,AB:^.^  Tft.  B.  Por-qa»  4b  aoelle  *^ -99. 49. 
ChrJMla—  8L  B.  Ferf  tele  qaU|  Vedt^  89.  B.  tba  Itodt^^M.  B. 
pmd  .^  89.  B.  kair  keai-,  ^.:k6^'86.  B.  aU  aef  adl  ts  mllkm>i^ 
87.  ^.MBitt,  i£  /f6ialt  ^  99.  B.  9bt  L  ettta  --  99*-  B.  <>%Mli>dH* 
fiuit  ^M.  AB.  Aktmi  B.ä.yn9^^0.\  att  ^''"  ^     •INiK'^tt  'a 


BnelM 


onkM  ae  vi«t  4  f ei  afaL 

caße  oft  Moore  (bien  le  fai) 

et  let  paciellM  tami  r^fodgiieBt,  SS9& 

i-dont  plot  4  earb  rMlognenl. 

Celle  ne  fn  onkes  en  liea, 

m  alA  eure  de  tei  gia; 

maie  tent  i-at  eile  eft  parlUre. 

dame,  kl  eß  de  tel  mani^re,    3400 

a*oa  eorre  mie  par  fkvoir; 

ear  ne  pnet  pleor  iaike  avoir. 

OB  fol  efpoir  oal,  ki  paroUe. 

A  failron  ttiie  dame  foUe; 

malt  kl  Im  KonreroU  taiSrf  5 

toit  reacooteat  4  ton  plaifir; 

«te  teiu  Ten  rieat  par  devaat, 

kl  pa?  derl^ie  en  Tont  galant. 

fat  eft,  ki  a  ^m  en  deiit, 

%*  tone  U  mone  a  en  d^fpit. 

plalToar  le  fent  tont  lor  tege 

«  per  delit  a  poar  afage« 

l-ceft*  eft  preas  en  caeß^ 

ei  pnet  fi  eftre  fon  a^. 

caöft^  aaaie  ettrangement; 

mala  vne  terftua  feoienienl 

4  vne  dame  ne  fpufiß. 

une  taice  le  d^tconfiß 


10 


15 


et  blen  Mepieree  dlz  eaene; 

car  je  yoaa  di,  ke  dix  yierUu  2420 

ne  poeent  pae  fi  haot  enprendre, 

c'nne  toiee  ne  paiß«eßaüidre 

et  fiaa  Tiertoa  non  rine  et  %aatve 

ne  pnirent  nne  taike  abatre. 

car  piain    poing   d*aiglie    eßiode- 

foient  .  25 

dix  cirgea^  fe  il  bien  ardoleat; 
ki  Tine   et  qoatre  en  Taighe  ea- 

paint, 
li  faa  en-Ta,   Taighe  remaint. 
molt  fait  4-dont  hair  tel  taike, 
ki  teoa  Tertna  eßaiat  et  fiaiee.    80 
▼ieoe  taice  eß  molt  trap  parier: 
ft  en  pnet-en  bien  fol  fanler. 
qi  trop  parolle,  il  Ten  abaife. 
E^raelei  ia  pncielle  laifei 
Cent  en  tr^pafe  en  vn  randon«  35 
li  pire  a*eß  mte  abandon. 
9on  n*en  eß  pas;  je  enic  11  pire, 
q*  dame  fera  de  l'enpire. 
Ol  avea,  ke  eil  rentannie 
et  laice  celi  tonte  manme.         40 
tQua  en  eß  bontena  et  deetroia. 
Cent  en  tr^pafe  4  celle  fbb; 


SB93.  jB.  9  qnef  ne  uit  a  cela  fai  —  95.  B.  refoignent  —  96.  B.  t 
d.  pl.  a.  —  98.  B.  aire,  gien  (:lieo)  •—  99.  B,  q'le  e.  t^p  pliere  — 
2401.  A.  Na  ne  anyre;  B,  Ne  oenre  -r  2.  B.  pior  teche  «-  8.  ji.  öt; 
JB.  efconte  oa  qni  p.  —  4.  B.  feme  (wie  ferne)  fole  •—  5^  B.  raverolt 
—  6.  B.  Tot  —  7.  B.  Maif  tel  fen  r.  en  d.  —  a  B.  Q^  en  d.  ^  9.  B. 
Folf  e.  qni  en  cou  adelit  —  11.  B.  fehU  tont  —  12.  A.  p',  B.  poar  — 
IB.  B.  eaßee  —  14.  B.  t  eßre  pnet  tot  fon  ae,  A.  Et  tert  pnet  fi  eßre 
L  ae  ^  15.  B.  Qaßee  —  16.  B.  fulemet  -  IT.  B.  ä  nnle  —  la  B. 
teehe  -r-  19.  B.  tref^ce  —  20.  B.  Je  di  qae  zl  nertuf  (».  2428)  —  21. 
B.  kalt  ataindre  -  22.  B.  teche,  eßsindre  ^  23.  A.  Et  zz.  ▼.  n.  zzii(j, 
4i.  zz  <fr  iiy  —  24.  B.  Ne  pneent  a.  teehe  a.  —  25.  A.  dalghe  (d^dk  gh 
•N^getfrtekeaJ,  B.  C.  plaing  dene  eßaint  on  bien  (0  •—  -26.  B.  z  ceiv 
:get  tot  ftnf  antre  riea  —  27,  A.  zzüU:,  B.  Q'  zziiy  en  laoo  empaint 
^  28.  A.  U  fnf  ^a;  B.  feqa,  leue  ^  29.  B.  a  hair  doat  ailf  laiche 
t--.80.  B.  telf;  Dsche  —  31.  B.  Viif  teche. e.  m.  de  tr.  p.  -«•  82.  B. 
^halbier  -r  33.  B.  abaiffe  —  34.  B.  lailTe  —  85.  B.  eatref^afTe  —  37. 
11,  lerti  aalt  —  89.  B.  qae  il  —  40.  B.  laifo  oäU  triße  t  «orae  —  41. 
B.  hontelf ;  A.  T.  «  eß  h5  toaf  e.  d«  —  42.  B.  aatrefpafTe  a  teli  f.  — 


par  Gaotian  d'Arnis. 


et  Joe  lo  eide  bmII  Um  par  foit» 
4*  la  taieo  k'elle  a  m  M, 
por-coi  Im  Teall«  iMIbr.       9446 
laaia  ne  Im  Tant  oila  «aoifery 
na  dira  a  Irte-taM  lof  afaire, 
qMl  creaiaiail  aiair  eaatraire. 

liort  Tiaal  4  «ae  dbaiatrelle, 
ki  mM  eft  avMaM  et  bielle$     fiO 
caXM  aiMa  at  bmU  Ta  ci^re, 
DMia  k'aUa  aft  HMilt  V^raf «  et  ßire. 
miarrilla  aft  malt  ie  caAe  Tie, 
mab  k'alla  violt  par  eHoatie 
caa  ka  alle  aft  de  grant  t^rt^s;  56 
■uia  trop  par  Muße  fa  dtet^s. 
aste  et  dawsaar  a  ua  miel, 
n  a  Biialda  et  Are  et  fiel 
1i  daaM,  pvia-ka  fait  tel  coro, 
deat  eafSsaae  le  reprent  et  cofo  60 
et  dant  Tm  prit  baife  et  defcent. 
JB^radie  aa  trtepafe  biea  eent; 
i  aae  kiella  ke  ü  reit, 
ki  pert  la  niedre  ki  i  feit, 
fariefte  &-daat  li  damoifiaae.     65 
c*eft  de  fea  cara  Ji  plns  loiaat, 
ki  eakM  alaß  k  la  maire; 


maie  ke  eile  eft  trep  felMeOe, 

molt  li  cooTea'rait  k  tacier 

et  oiolt  aroit  k  pomder.        Mro 

ki  plas  loial  vereit  troarer, 

ea  li  n'aroit  ke  reproa^er, 

fe  ne  faß  ceße  Tilonnie, 

ki  oakM  n*eß  fane  feloanie; 

car  fei  ne  pnet  ieftre  coartali:  T6 

a'ell  ke  foe  kon  fagM  dM  loie. 

E'racle»  plaint  Tont  Mra  roial, 

car  molt  le  Toit  Mfte  le  loial; 

maift  ke  Tortie  eß  a  la  roTe, 

qi  molt  Tait  enpirant  la  Mfa.      80 

n*afiert  pM  k  FEmpereoar, 

q*l  alt  Tortie  en-toar  la  floar, 

ne  neue  riene,  ki  face  am^r. 

eil  ki  ne  pnet  vil  taiee  amer, 

proie  molt  dien,  k'il  troafer  pnift  86 

ane;    maie  aarob-k'U  le  traill, 

aTra  lee  g;ambM  molt  laflde« 

trois  vine  ea  a  bien  trtepafite. 

*JL  la  plne  bielle  cr^atare» 
c'onkee    fort    dien    loannaft    aa- 

tnre, 
feft  arieß^e  li  damoiflani. 


BMIL  ia  le  e.  aCTef  par  foi  -  44.  fMt  B.  —  46.  B.  Per  qail  lef 
doia  r.  -  46.  B.  M.  il  nef  oelt  —  47.  B.  Ne  faire  —  48.  B.  II  eaerim- 
faMil  »  40.  JB.  JbioUs  B.  Tint  —  61.  B.  Caßee;  lot  eiere  —  68.  id. 
«ianriltos  B.  fMt  malt  —  64.  B.  nelt  —  66.  B.  Con  qaele  caße  aft 
giaaf  fartaf  —  66.  B.  fe  fiertef  ^  67.  B.  Amer  donchor  —  68.  ^d.  V 
amie  Im  t  fiae  t  fiel ,  B.  Vil  amelle  fine  t  fiel  —  69.  B.  t  daaae  par 
coi;  J,  lÄ  dame  p*  —  Ol.  B.  t  fef  pr.  baiffe  —  08.  B.  MtreQpallb 
ceat  "-  08.  B.  qnil  —  04.  B.  Q*  pMt  la  mindre  qni  1  f. ;  J.  mierda  — 
06.  B.  •araßa  taat  damoiflalf  —  00.  B.  fea  c.  —  07.  B.  maiT  alaft  a 
naITe  —  00.  ^1.  M.  keelle,  B.  Ne  maif  qnele;  J.  felenefke,  B.  fela- 
BafTe  —  Op.  BL  atraoier  —  70.  B.  porchaeier  —  71.  B.  rolrait  ttaaar  «^ 
78.  B.  cala  fdenie  (§.  f.  Z,)  —  74.  B.  Q'  onq'f ;  Tileaie  ^  n.  JB. 
IM  —  70.  B.  Ne  q'  folf  hom  —  77.  B.  loial  (t.  /.  Z.J  -  78.  B.  laial 
^  TR  B.  •  le  roTe  —  80.  B.  aa  —  81.  B.  Nafert  —  88.  B.  Q^  lait 
artia  Mtf  r  la  flor  —  88.  JB.  face  —  84.  B.  teche  —  86.  B.  Pria  — 
80.  B.  TaA  aplaifir  «inf  q*I  la  traiß  —  87.  B.  Ore  alef  gambef  bft  laF- 
foM  ^  88.  B.lii  yiaf  —  80.  ^tfB.  Äkmi%  —  00.  B.  Oqaef  al  BMat  fa- 
fift  aalBN  —  91.  B.  8areßa  tant  11  d.  -^ 
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f«  *A  k*«lU  «e  «kB«  «t  Mmb. 
it  BHdato  Mb  «ft  «■bBia^ 


4  ttte-lMl  iB  vwt  MI  Indtn 
at  aMMM)  Mto  ■■■Mffilwii 
ciwl  Mit  at  alM  il  MMgitn 
•I  giMgüim  «1  l>lt  br  bovM. 
II  h^M  ««at  ■■»«*  4m  hM,  IBM 
U  M  II  MI  «BOMln  «MI. 
T<M  «w  al  i'wMtrtmgt  her. 

mIm*  TMt  Mit  r'"*''*   I^  P>H 

M  fkf«  fM,  k*  alh  s  FI**- 

M  ilMM  ■'•S  plu  4»a  i  kUn. 
<•  tM<  rk  pwl-M  Mn  1^0, 
Cm  da  laUw  Taa  mI— ftigai 


grilw  a'a  da  aaH  awa 
par  eatt  «hga,  U  U  dara 


*•■■  MMa'iaa.  ja  a^M-Inl, 
q'  aalla  da  <raM  ifaaw'ML        W 

■aa  pu  far  fa«,  par  UatnaMai, 
%'  ^  a'aa  l-ab  fln  daai^ 

daat  la  aalaa  riUaaa  at  la  pic« 


•t  Maa  i  Ikrala  a 

B«l*  Ja  ciaai'nle  TÜaiir, 

rane  aa  faUMe  « 


«1  plaa  n  llaat,  pfau  I  alaaia.    II 
■al  fWt  daM,  U  pla«  a  (»r 
u  gaagHiar  a^m  bata  parilirt 
daawt  fci  alm«  gaaglCoar, 
iilt  de  AamUar  gaagUonr; 
(■r  oafbMBa  kaa  pteer  Fa  vloat,  11 
k'il  fait  taaa,  k«  Ik  dane  vMt. 


MM.  B.  Q<  laott  q'la  _  99.  B.  cDflgoia  —  94.  JL  lUaf;  aagtaag- 
Bla  -  •&.  B.  fMt  eft  —  90.  B.  A  lot  le  maada  -  ST.  B.  Hlraairrt 
MaMaignIarl  -  99.  B.  t  gmaglearr  t  labagiarr  (t.  f.  X.)  —  90.  B. 
&aU  mit  t  al«a  t  Mt  lor  M  (t.  v.  Z.)  -  90.  B.  Ja  hoaa  g.  ■■  dal 
Um  ~  9501.  B.  Oatl  U  fait  ~  *.  B.  9  «I«  —  8,  B.  KUU  aaalt  —  «. 
B.  g'  WOar  aaa  q'la  a  «nprir  —    6.  B.  nifaf  f.  mit  kava  akaUlai 

—  S.  B.  I  r.  n.  pL  griaf  a  tallBar  —  T.  B.  De  tot  h  p.  —  6.  &  F.  M 
da  laltar  a{|  Tb«a  —  9.  B.  Par  oaa  oft  foir  qal  la  c,  ^.  P*  aft  —  la 
B.  «<.  ^.  «'s  B.  ha  alniaa  -  II.  B.  eua  bei  p>Uar  —  14.  JB.  A'w  - 
Ifi.  B.  a.  aaTcanr  kan  p.  la  vaalt  —   1«.  B.  Q'  Ifirit  UaT  9  fk  d.  vaalt 

—  IT.  B.  eafia  —    19.   B.  t  U  daara  foa  a«  —    M.  >.  EU,    B,  B  U 
ai.  B.  Aelar  t.  9  II  dam.,    jt.  Ul  ladaHlda  —  »> 

-  IS.  ^.  t«,  B.  tar  -  M.  Da  ttmm  tmeO» 
aa  tef  r.  —  M.  B.  caBal  —  fla  B.  danndlaa  ««iraat  -  Sfc  B.  aaf  U- 
»ai  r*  i  «'erilnJ),  J.  ritaaam]  -   «L  B.  R.  par  kaa  par  B.  nwaat 

—  aa.  B.  Q'  ebi  ■<  alt  bfl  phf  daa  oaat  —  U.  B.  «afllnr  t  M  p.  — 
S«.  &  Be  faA  U  dlgaa  dd  aaptnt  jt.  dCpIre  -  K.  B.  UUnfa  —  M 
Ä.  eraabiala  a  vlliaar  -  W.  B.  «flaatlar,  J.  alUat«  —  SP.  B.  TaU 
ha  laaOaf  aeter,   A.  Tallbat  t  caSaf  aaaiar  —  Ml  B.  4*  BalM  la  p. 


psr  OmtlOTa  4'Anu. 


tn 


«(«bafn.kidUUm 

„al,   cos  fktt  derb  «t  bI 

oon  VEap«rtM  aS  nal-to^, 

ki  tant  buoa  ■  w  Hnfa 

•t  pnia  par  ■■  toi  cMilConr,    SMS 

cnl  diaa«  dnlaB  «U  et  tianawir. 

■wll  lai  faft  bM,   rieftra  praäO, 

q'  li  rarlw  e«llt  <••; 

mall  foa  fkelaa,  bI  *  sali   ^ 

q<l  *aflft  tf'aMnd  ka  da  IL"         M> 


q'  r  aal  oI  isroa  ■onrallar 

^uant  U  baroB  »nt.tomgü  pria« 
11  ren-rarmt  aa  lor  pabi  pW} 
lei  pnclellea  aat  lanaadM.  6S 

fl  Ta  ttoBeat  i  eBgaadaa. 
ffrael—  Taa-rafiBt  haatoia  [>0M] 
nl  ton*  paaBi  «t  nanaaaa. 
bIdi  dieai  >e  vil  S  dakal  Wanei 
fi   caa    U  «Bli«   aa   tUI«  g»waii, 

[aNo]  «0 

nae  narclae  I  a  tIim,  [MMA] 
ki  d'aa  tIm  bllaat  lait  TleBBe; 
flt  im  faBBla^  ot  i  plra; 
mon  t»  at  narto  fti  b  mfae ; 


ttm  aate  Tat  an  mBlabwnia.    Ba6 
II  mereiBBlto  lart  «■barnie, 
eaa  caa  aafeBi  da  dU  aaai 
•I  eaat  le  «ott  U  v«iM-dUuu, 
moll-par  li  ploft,  «alt  II  atBÜkaj 
ear  ai  vait  nolle  mtite  tolke,     TO 
n'onkea  ae  rlt  «n  Taa  iag« 
pncIelU  ds  fi  blel  aonga, 
BB  aolla  vinfi  natai  d'orgaal. 
hlel  rent  Beoin  et  blal  B  aal,  [lOH) 
bielle  banca,  blal  aaa,  biel  vU,  TS 
at  biel  trti-taati   fvu  a'aB  avU. 
•a  l[  a'a  fleaa  m^MTniut. 
eii  broce  Tier*  11  malatoaut 
et  teile  «II  goaene,  aaito  et  taadra. 
tel  paenr  a ,  ne  l'ore  ateudre,     W 
a«  calde  i-tani  avatr  Humtat 
le  nie  triipare  i  plaia  eonrc 
tet  PeB  laadd  ft-aa  cell, 
q'  gale  et  denl  ana  de  It. 
la    mercifle    ralt    nolt    traabiaBt 

et  peH  nah  blei  i  fea  IkablMt, 
q'le  a  U'fora  tel  eore  »la, 
dont  ne  TeB  galrea  eag^. 
a  grana  Bafiwla  la  caabre  entnt 


-  IMI.  B.  t  aFTer  plnf  q'  dit  II  a  —  41.  B.  Akl 
.  B.  bBTOnf  Bühl  —  4&.  B.  t  doBt;  J.  t  p*  p*  ra 
t.  eaaai  Ibai,  B.  »mitUt  —  M.  B.  honlo  t  derhonar  —  47.  B.  feftre 
peoB  —  4fc  &  IL  ba  r  —  SO.  B.  Q'l  nalBB  dantra  q'  de  U)  ^.  q>  — 
U.  B.  01«r  «Bt  d.  BMelef  —  5S.  AB.  jtbiat»  —  M.  B.  rBmeaeef  —  46. 
B.  Qt  r«  L  p*r  e.  —  ST.  B.  baBteof  —  M.  JB.  peaBf ;  B.  eeraakenr 
•feM  et  —  AB.  B.  ae  BB  —  61.  ^.  ja,  B.  le  —  63.  &  J.  Bgaator  at 
ia  B  pera  —  Ol.  B.  H.  eBolt  t  «orte  Ik  man  —  69.  B.  SaBto  luatt 
ea  mala  baBalu  fa.  /,  Z.Jf  Ä.  ea  Buln  bornia  —  66,^.  Le  BeMn«  lett 
•  naiB  bBnIe,  B.  Li  mefchiBete  lert  embania  [■; I.  9665]  —  «T.  B. 
Aom  »  «bM)  A.  enfef  —  6B.  B.  plall  II  6  teeke  —  70.  B.  ■■!•  tMbe 

—  A  B.  d«  plaf  b.  flevhge  —  74.  B.  B  col,  bei  0*  1  rel,    A.  B  mIb 

—  AB.  Bela  b.  t  bei  le  vif  —  7S.  B.  BbIb  h  tonte  e*  aael  tW  — 
Ifc  &  t  aak  ft  loaeaetet  A.  govBBaIce  —  80.  B.  a  lai  aofo  '-  81.  B. 
■-•mT  MMbT  -  89.  B.  B.  J.  Gorf  —  81.  B.  ToB  f.  L  eieC  c  —  8t.  B. 
9*  «Ml  t  M  —  8S^  B,  1.4  meTelBal«  M  tr.  —  86.  B.  Oar  U  yt  b.  B  r. 
hnUBBt  —  87.  ^B.  71«  ~  BBi  a  D;  gBir«r  aa  f.  eflole  ->  8».  A  A 
gnateffMl  ?  — 


Erades 


mmU  li  tr^fmnt  H   qaera  el  Ten- 
tre,  8590 

•I  li  ante,  Ici  le  noroit,  [9070] 
qk  le  TieAoit,  ki  ie  paifoit, 
eMrie  ^oie^,  ki  t€  caea? 
grant  paci^  fiiit,  ki  te  manace 
fa  te«  boin«  p^re«  faß  en  rie,    95 
Jor^e  fufea  m  plevle. 
ar  f aftaat  fonfrir  maint  dang^er. 
«p  ta  paet-on  biea  iaidangier 
al  dira  haate  et  faire  anai." 
irtant  aa-voas  poigaaet  eeloi.  9600 
la  dama  treave  fealement, 
ki  gnuft  deal  maina  por  aoieat. 
yydama  (fait-il)»  dieas  foit  o  Tavs/' 

[9078] 
„Tarlaty   cii  diaas»  ki  afiaiai  fear 

nans, 
Tae  Taut  al  gart  et  bea^ie/'  [9075] 
yyDaine,    fe    dieut   vaai  face  aie, 

[9076] 
kl  eil  li  mefcine  aa  blfaatT''  [9077] 
«,B^>*  öaui  Tarlet»    fa  dieas  rae 

faut, 
^aa  fa  la  Alle  ao  plus  rice  hem- 
me, [9066] 
q>  oakes  eA^ofl  en  Romme;     9610 


mala   il    eß    mars    molt  k  grant 

pi^ce:  [9008] 
mes  fröret  fa,  ceße  eß  ma  ni^ca, 
fi  Tai  narie,  graat  pi^e  a/^ 
„Dama,  fiUtae  la  renir  9a.** 
„Biaoa    daat    Tarle«,    paar    dien 
mierei,  [9081]       9615 
Toßres  d^Tie  n'eß  pae  ici« 
^a  n'eß  pas  ^ao,  ke  raae  qaarat. 
joa  ne  fai,   ke  youa  efperea. 
noas  le  lairieas  an^ais  d^traira, 
q*  da  fon  cart  falle  faire;  90 

car  ce  feroit  maae  et  peci^s, 
n*elle  n*a  care:   ^a  faciea. 
ankes  encar  na  fa  en  Tia, 
q^  reiß  parier  de  faUe: 
n'eß  pae  mierrelle,  fii  li  grieve,  95 
caat  parier  en  et,   fi  f e  liere. 
et  fes  p^rea  fa  malt  prevd*an 
et  fa  m^ra  de  ban  renan. 
ceße  n*eß  paa  de  mal  engien, 
ne  k  11  n*apiertient  de  rien.        30 
ci  n*a  &  fcßre  eaa  nnlle  rien/' 
„Dame,  fe  dieaa  me  face  bien, 
nl  ?ieag  per  nalla  yilaaale; 
car  ^aa  ferait  trap  grapt  falie/' 
la  dame  i-taat  fa  ni^ce  apielle  35 


9590.  B.  trefalt  -  91.  B.  La  foie  ante  qni  la  eßait;  J.  kU  en  arait 

—  99.  J3.  Q«  le  paifait  qni  le  reßoit  —  93.  B.  Sefcrie  nieche  q*  te 
duiaa  *-  94.  B.  maaache  —  95.  B.  pere,  A.  peref  —  96.  B.  fniffet  t 
planie  ^  98.  B.  mit*  laidenger  -  9601.  B.  traeae  folemet  —  9.  B. 
dnel  -  8.  B.  ad  ▼•,  ^.  o  v«  —  4.  B.  Vallet;  Ter  naf  —  5.  B.  fall  — 
7.  B.  le  m.  —  8.  B.  Bianf  d.  amif  fe  diz  me  falt  —  9.  B.  Ce  -  JO. 
^  V  ankef,  B.  Q'  anq'f  -  11.  B.  il  a  gr.  p.  —  19.  B.  ma  niece  — 
18.  AL  Si  la  n. ,  B.  Si  lai  n.  gr.  piecbea  —  14.  B.  cha  — >  16.  B.  Por 
dien  TaUef  oof  poi  m'ehi  —  16.  B.  Vrö  dednif  n.  mie  cbi  -  IT.  B. 
q'rref  -  18.  B.  Je;  voa,  A.  y»  —  19.  B.  lairiefmef  ainf  -  91.  B.  malC 
-=-  99.  B.  cke  f.  ^  94.  B.  Qni  -  95.  B.  Nef  li  oirf  itaat  U  grieae  — 
96.  B.  Si  le  en  at  pler  fi  fen  liene  —  97.  B.  Trap  fa  faf  pare  a  caa 
ydam;  J.  peref  —  98.  B.  Se  m.  fa  de  bain  r.  --  99.  B.  daf  aa  ail- 
lorf  —  80.  B.  Q>raa  yr«  dedait  aillarf  -  81.  B.  Ci  aa  adra  a  af  nnle 
riaaf,  A.  Ci  aa  a  ya»  eoaf  [—  a  ya  yenef f ]  aalla  riaa  —  89.  AB.  dief 

—  38.  B.  ying;  yilenie  —  34.  B.  C.  ce  f.  mit  gr.  f.  — 


par  GavU«M  d'AriM- 


tn 


•t  aUfl  i  Tieat  hiw-fdla  et  bioll«. 
««II  •  gnmt  hamtt  4»  nlal. 
dl  U  Iklne  et  «Ue  laL 
malt  «riHt,  Vai»  M  bil  trale. 
fMMBt  refidart  li  'fian  die.  SSW 
eil  le  blt  alar  p«  per  pae 
et  le  Mgard«  kBat  et  bu. 
HoU  per  II  pleft  ble*  rUSon, 
r*  ttirt  et  Ik  rdgatdAin. 
er  e(t  dl  srenie  *  4relt  4& 

ee  i-tel  paint,   cen  ai  le  »it, 
Teile  b  Uaat,  k'elle  a'enplre, 
plaiae  Cen  4en  lUat  ef^r. 
CVmUi  mit,  Vil  K'm  plna  lue 
iH'  d  U,  ■  U  den  Saa.  SO 

„toma  (falt-U),  aatoadaa  mai: 
ja  vaaa  eaaBaae  et  mli  et  prat, 
^'  TOBB  BM  dana  na  ganha 
et  moli  raaraat  le  ragar4eai 
ja  von*  il  biea,  af««  an  ft& 

■Ina  anlt,  kl  flerrb  la  pon; 
«t  par  cel  Alan,  kl  mslat  Tenr  aoaa, 
Bona  daraaa  blea  al  Jaa  et  Taoa 
faire  fim  baia  at  Im  pUUr, 
c'alac  tUi  jou  le  Teree  bilr    «0 
da  eafa  aoaeBia  «t  de  l'eBplre.«  [-01] 


„Vmriet,  dia  na  Tn  J&  pIro'  [SlOt] 
per  eant  Fe  raiu  l'avaa  gab4ai 
Ott  noa  alea  cacaet  la  bte. 
lalflea  le  nelelBaite  afier.        H65 
aacor  li  pnat  bien  diena  praAar 
le  biea,  ke  il  li  a  ierwi, 
veat  B'aTea  paa  blea  eatierT^. 
vea*  n'iefiei  paa  blea  afeada 
a  ctl  a'eH  niS  biea  renda,  70 

q'  fa  Tona  a.  eafl  tnmia. 
aUi-Toaa-CDt,  biaa  dava  amU, 
pot  dien,  pot  ranae  'vaftre  pin. 
aona  TaTana  biea,  li  Enpertra 
a  aganrn^M  laa  paelellei  T& 

de  lan  roiamie  laa  plua  biellaai 
1  I  Iramia  an  Saa  detin:  [SIOT] 
(nana  le  ravaaB  dia  wl-malia)  [tllB] 
eallre  I  dirft  la  bialle  l-Tonr 
at  la  plua  flae  et  la  mellanr.",    BO 
„Dame,  jorBldl,  kl  devlae:  [SlIT] 
ae   pnia   treaver   \k-  htm   t   Bne, 

[SIK] 
cen  Jon  vaaraiei  er  l'al  treaT^e; 
per  fon  'tobb  ai  ceAe  ranija. 
Je  l'al  denandie  et  denHUe  K 

et  eoBmaadfa  et  laeanmuc 


Mae.  B.  1  DlBt  Ul  f.  t  b.;    A.  blea)  t  t  bialle  -    W.  B. 
4a  B.  r.  r.  lUsta  Marie  —  49.  B.  ETgarda  en  h.  eTgarda  an 
B.  plall  —  4«.  S.  Se  afaiere  —  4«.  B.  Bn  leel  p.  V  lllor  t. 
mamtbt  —    4B.  B.  Plana  t  dal  f.  efpiirt;     J.  FlUne  ~    M. 
B.  TMd  U  T  11  t*re  Sbb  —  61.  B.  dlB  11  -  fiO.  JB.  raif  -  fil 
fa[  atm  —    64.  A  A.  nait  q'  feniir  le  raara,    damadi  (»*gt 
Gar  U  pUr  kut  t  U  nillart   De  ceft  emplte  t  del  boi 
fenlea  neliat   Jb^f  q'  falaar  oonrt  a  deelin  —  SB.  AB.  laa 
plailH  ~  m.  B.  Ctiut  tiere  iaf  le  Terref  r«llllr  —   «I.  B. 
«K  A  F.  dlM  Tarlet  11  aert  J.  p.  ~   «8.  B.  Per  cOBq'f  t  I.  g. 
t  T.  a.  <■■■*  I*  ^'"B  ~~  ^-  B.  Laiifler  la  meniBete  euer  ~  i 
dMBNa  ~  «B.  B.  ealOTie  —  «9.  &  naSer  —  71.  fl.  ^  ebl 
—  n.  B.  blu  dar  a.   —    TS.  A.  P'  dien  p'  laraM  T.  p. ,    A 
pa«r  1^  Are  p.  —    74.  A  V*  faoer  b.  q'.  L  —    7».  A  A 
laf  p.,    J.  A  aganneel  laf  p.   —  78.  A  Ca  Cuanf  daf  fcai 
B.  KUra  *.  le  UalirTor  —    tt.  A  U  feif,    A.  la  flau  (i:  » 
na»)  -  SB.  A  Ma  annle  —  S1.A.  FereaHf—  B6.A 


*  Um,  tut  cm  Jm  1«  rnnU.* 
A  taBl  1  fak  mU  fc  U  nU.  pM4 
>1  togam  vUnt  IfkIriMMl.  pWi 
I  U  >  eoiu  1'bInwmI.  MM 

JHi«  (hU-ll>,  J«  W  tt-*". 
■b  B  guUto  AIm<  hm  Mn, 
>'I  pol  daal  lw«vw  *  *■''"  ««^ 
bonUmt  •!  F*  ■^-»»»M*  «•■•l 
i  eoa  K*«  rill«  JbMM  Mtnl,  96 
>wi«  wutilm  J-NCMlnL 
fllla  hin  bMtoar. 
bIbhUm  Mt  mKn  hgaor, 
cw  tfU  te  Ion  •!  a'eft  U  g«aima 

[tlMF) 
d«  twt  as>  &Me  «t  r>f«  framie, 

[iiss]  aroo 

rdla  h  UmI  obS,  eM  «B.  [SIM  > 

n«] 

U  m'c  «'■■  ariita  ■■  U  foriaft 
•1  UM  rah  eni  el  raBar 
tt  Ai  renl  elerc  eni  «1  elergfar, 
k'oD  tont  1«  nutot  n'cD   ■  f«  per. 

[SI6SJ  & 

or  ■•  le  IbIBm  •rcaper. 
Ji  nlart  ■(•  fraune  4a  fott  prli, 
r«i   B   ia   UhI,    com   b   «Dprii.*' 

[ai&9  :  65] 


Or  ^  omU  lUs  U  EapMtra.  pIM] 
„S'fwiti  (fjOt-ll)  Uaw  ioaa  fvA- 

Uitm  «H  rieu  in*  biUhr,  [BD»] 
B  U  MiM  kHdM  Dt  lalUar,  [BOBJ 
(«na  COM  'Enpcrlu  «mtlnl. 
Uen  ine  vaaianbra  at  m«  fb«Tl«Bt, 
q'  «OMa  m'nvei  Berrl  en  f»L        Ift 
litiet  TOBi  vi  Mike«  at  Ton*  mal. 
■'1  kil  ateate  ne  HgoBti 
femaia  pMnital  d<~d'aai  tlir  J«r. 
ichi  m»  vnl  plaa  ariaBai." 
le«  draa  teil  kawdra  «t  BpMa«r,*l> 
BD  bIob  fc'U  rot,  an  nlna  k'U  paat 
•t  t«Ba  MB  i  tal  diaa  etcat. 
bagaiar  h  hlt  dena  Jan  aaUtn. 
B  falt  AtoBiaara  ea-ddaMntlaia 
c«a  caftelalao,  ea»  doa,  aaa  ooataa.  X 
wi-mii  ooamBDoara  II    eaa- 


X^i  aat«,  ki  diea  ataa  et  eroit, 
ea  eD  malt  IM  et  aftre  dott 
et  dlfi  „Bis  diena  bla«  Bra, 
or  d'bI  -  gn  mim  ae  dnei  a«  Irei    H 
or  ne  me  caat  lata,  caat  je  mnlr«. 


9687.  B.  q'  le  —  88.  B.  fa  mat  loft  ->-  89.  A.  A  Ton  t.  a.  erranat 

—  DO.  fi.  t  fe  11  Sta  lemneBt  —  «1.  B.  Abiatt  —  9B.  fi.  garilh  — 
n.  B.  Nl  paac  rief  tntner  a  uro  oalf  —  M.  B.  Haatax;  Inaf  —  W.  ff. 
81  cd  aa  ulella  ^  M.  ff.  Vao  pnelel*  ioacanlrai  —  BT.  B.  Bgaal*r  — 
ML  B.  U  Creator  -  ».  B.  II  florf  —  BTOO.  B.  palTa  ~  1.  &  aa  poial 
eai  [<i.  i.  c'or]  oB,  ^.  «fi  cA  oft  —  B.  ff.  Dtt  aa  cü  ~  I,  ff.  aer^«  (i) 

—  4.  ff.  clergia—  ft.  ff.  Ton  per,  A.  foper—  fl.  B.  lalfToar—  T.  ff.  aert 

—  8.  AB.  BenBt  ff-  la  hlt  coa  la  amprlf  —  10.  ff.  biaa  donx  fr.  — 
11.  ff.  V.  U  riekef  —  18.  ff.  Se  li  f.  coadre  —  IS.  A.  Teaf  oaa  aaa- 
pw^r  coaclet,  ff.  Tea  9me  empelT  cooBleat  —  14.  ff.  raaonbre,  A. 
nbenbr«  —  IS.  ff:  aof,  A.  t*  —  le.  A.  t*,  ff.  aoF  nl  aa^T  t  mT  — . 
IT.  ff.  Nl  a  a.  ae  feior  —  18.  ff.  tiaro  lof )  A.  jor  —  IV.  ff.  t  eil  al 
ult  —  m.  ff.  Sar  dr.  f.  faire  —  91.  ff.  AI  ndei  q>l  fei  t  qaa  II  pmt; 
A.  pa't  —  n.  ff.  t  talf;  eBoet  —  99.  ff.  Balpilvr  U  —  90.  ff.  81  f. 
fatafca  ea  deAdeiT,  A.  fan  Bfca  B  der  MtierC  —  M.  ff.  Hai  mM  — 
9r.  AB.  Abtat»  t  A.  LoJMtar,  ff.  U  aata  -  9.  ff.  dlai  blu  £  •  Sl. 
ff.  aalt  11  q*Bt  — 


pu  GuitUn  t'ArtwM. 


paii-ka   AUm    aia  ■•  ■•   < 


Mtrtr  cbM^ 

or  ttHauU  um  Mtaa. 

■licD,  ral'UH«4lMbolBr^  1786 

le  roanS  «n  at  k  la  «An« 

ja-Mia  a'anU  fe  blas  aaa. 

cU,  hl  £A  eaSa  azIaUaa, 

ttAt  baaäela  fc  tien  U-fiu. 

oitea,  aa  paaa  vaatar  It  flua.    M 

aakat  neor,  r«  4iaaa  m«  fast, 

B«  lA  nalle  1  rie«  bat 

il  n'at  taat  pan«  ao  eaBa  odboot. 

or  «•«•  ■■ 


talaae  fa«,  ka  dlau  ft  praU, 
dail  iaAra  la  ricaaaUkHra. 
cal  diaaa  laaaa  fra| 
plM  dalt  ianar  at  Uputir. 
■nfl  &rMt  U  fidal  BUtir. 
dl,  kl  pbia  ot,  at  plu  teui 
eil,  ki  ploi  ot,  plaa  tmawm." 
„Aal«,  b  dlau  bm  baaal^ 
ji  na  CumI  trap  eabahia 
n«  trop  par  rikaka  araldai 


im  £.  Ol  aa  m»  paat  maif  H  Barr  an 
ornaiaa  —  M.  A.  t  al  aari  —  85.  fi.  lama  - 

—  S7.  a.  naralBat  —  IB.  A.  electlaa  —  M. 
41.  &  diax  na  fUt  —  41.  B.  Na  flft  anle  1 
fe  «laoT  ma  Awt  —    4S.  A  II  a(  pl>  —  44. 

—  4T.  B.  MMdhae«  —  48,  B.  poinbnM  -  i 
fllaat  —  W  A  t  f  *  Hin  Tat  miei  Ternwaa. 
na  laaa  da  —  06.  B.  ilq'cba  annalaei  jt, 
B.  dalaglaa  —  KT.  B.  Sa  adiaa  aa  raaaia, 
naarS,  B,  ■■»B;  B.  gmaada  (t  danuwde), 
mudar)  ~  W.  B.  taralt  —  61.  B.  tot  -  11 
Sm  ~  M.  B.  A  Ton  plaifer  pl.,  J.  Far  - 
ML  B.  Toaf  iatf  «1  nlax  «'  faira  paet  —  «T 
B.UU-  SB.  B.  t  U  pBMla  atkaaair  -  « 
Ot  «br  fkataU  aaiTa  allai  A.  oraauMa  — 
n.  B.  ptUriar  -  n.  B.  Baitat  c«>l  —  74. 
T6.  B.  Ol  I«  bal&anat  U  v.,  A.  laonanraa  - 
B.  C.  cftfaaat  %  graat  paröta,  A.  C  eafci 
Utfa>  —  TB.  B.  Q*Bt  tl  «  ri«««Aa  I  pUata, 


bmeal  bral«,   dd^nUa, 
Te  pni  i  dien  a'aEri«  rmdro 


ni  I 


m' tenfi  riana  eaaHaadda, 
B  ms  facait  devanddaiST«) 


maU  U  n'a  daamd  Uat  a 
bal  Berrkai  tiia-Uat  dal  fiea 
par  ron  plaUr  plaaUMmoat, 
c«r  Jen  lU  bien  clertalanaHant, 
q'  Gafean  haane  faira  ollaat      AS 
tria  -  loat    la   miua ,      k'U  -  «ahai 

pMt." 

Iii*BBpariraa  at  Daa  LmU 

•t  la  pndaUa  AtamOt.  (—ttU] 

al  tietc  jaa>  ke  la  flsai«  d'eU 

at  tut  a  Taa  aatain  aBi,  70 

q'alle  ot  biaa  loa  cora  «ia&n. 

na  priOBu  paa  na  fefla 

blanld  d«  fanme  earieri  cefti, 

k'  AbuuO»  BTalt  aa  iL 

or  roonenrcBt  toat  B  Toifin,       TS 

or  la  paronlrat  B  eanBaj 

aar  eereiaa  a  II  giant  paraate, 

cant  il  R  rihtiaa  at  a  plante. 


Ire  —  n.  B.  grfaalaa,  A. 

-  M.  B.  bnftt  1a  ta  nara 
B.  paar  or  arantar  pL  — 
rido  iUt,  ^.  Na  foA  ■. 
B.  arar  —  46.  B.  Ut  aB« 

IB.  fi.  daaer  —  6a  B.  Eai 
i    J.  faaiea  —    6S.  B.  dix 

a*»lae  ~-    M.  A.  dafjnae, 

J.  ua  fala  —  U.  J.  na- 
jI.  coamaadei  ( t  da- 
B.  C«r  bndrd  da  ella 

S4.  B.  le;  pleaiareAt  — 
.  B.  keinem  jOtalmi  J.  I^K 
>.  B.  q-  U  florf  —  n,  B. 
71.  J.  Q'allo,  B.  t  tia  — 

B.  q'  alhanair  ot  ca  li  — 

-  T«.  B.  lapeUoMBt  —  TT. 
■■r  .....   pareta  faarfcratat« 

^.Cutjla....  apUta- 


k  Um,  tut  CM  in  I«  mrie." 
i  tut  i  r«A  all  *  Ib  Tal«.  {IlM] 
al  tngumt  vkot  iniklMURt.  [lUB] 
AU«  eomU  Vainmmt.  MM 

,^|M  (blt-II),  Ja  fal  U-fon, 
mia  i  garife  dlmu  man  aora, 
■'1  pol  alasl  tiMiTar  A  lalie  aoa. 
hsatau  al  pria  K'aa-taBnal  las«; 
■  can  g'a*  wUU  Romm*  aatnl,  «A 
'ima  nereiaa  J^MBtal. 
filla  fa  i  an  Teaatoar. 
^ardtea  aat  aoBra  fligaor, 
car  c'ak  la  ton  at  a'elt  la  gaamw 

[■ISO] 
d«  teat  eel  Aide  at  paTa  raanue, 

[iiu]  aroo 

ralla  fa  tlaat  aafl,  oM  aB.  [SIW  t 

1106} 
11  a'a  c'aa  arbia  aa  la  forieft 
al  oae  tott  ra*  al  mflor 
at  ih  fotil  der«  eoa  al  clergfer, 
k'ea  taut  le  nont  n'en  a  fa  par. 

«r  n«  la  bIBas  «fcapar. 
Ji  niert  nta  teann«  la  Coa  pria, 
res    B    h    tlaat,     eon    a    sopTia," 
[ai&B  I  65} 


Or  rfl  awU  11^  U  Eipartr«.  (niO] 
„f  raalat  (Mt-It)  hlama  deaa  fa*. 

M,  in« 

faltM  aaa  rfcM  iraa  balllar.  \tat»] 
B  U  MIaa  kaadi«  at  talliar,  [■■08) 
taiu  coa  'EaparUa  coavIaaL 
bien  tno  lamanbra  at  na  baTlaat, 
q*  *•*■  u*a*M  fisfvi  en  twL        U 
baer  toiu  tI  onkaa  at  vana  mA 
n^  ait  atent«  »•  fdfanrt 
fenuaa  praniial  M-d'ani  Uir  Jor. 
ich!  aa  veal  plai  ariaBat." 
le*  draa  hlt  kapdra  «t  apnB«.» 
an  mlu  k'il  Hat,  an  miaa  k*ll  paat 
et  toaa  oaa  i  tal  daae  aBaat 
bagalor  la  hlt  ieu  Jon  ntitra. 
fl  fkit  Ammoara  aa-ä<aauatlan 
cea  caBalalaa,  ea*  doa,  aaa  aoataa.  K 
wl-mii  ooBmaneara  II   eoa- 

leat 


Id  aata,  kl  dien  bIhb  at  etttlt, 

en  eil  Mall  lid  et  eftra  dalt 

al  dift  „Bie  dlana  bUa  fire, 

or  Q'at '  ge  mta  bo  dnel  ne  Ira  i   BO 

or  BS  me  eaot  mia,  caal  je  ninir«, 

aesr.  b.  4'  io  —  ss.  b.  r»  tn«t  toft  —  m.  n.  a  ron  r.  «.  amnai 

—  90.  A.  t  fa  11  ftte  lerrameal  —  »1.  B.  Aiiatt  —  «a.  A.  puilh  — 
M.  B.m  penc  riiCtreaer  s  nta  oalf  —  H.  B.  Hoatei;  loof  —  M.  II. 
H  a«  ea  atelle  —  M.  B.  Vae  pnelelo  laRcontfal  —  or.  B.  Igaatw  — 
•a  B.  le  CMBlor  -  SB.  B.  II  Borf  -  9T00.  B.  palTo  -  1.  B.  u  poial 
aar  [4.  i.  e'or}  oB,  ^.  «B  cA  eB  —  B.  fi.  DM  aa  au  -  S.  «.  aergta  (:) 
— 4.B.  olergie—  S.  B.  ton  par,  -I.  faper—  6.  B.  UIITonr—  T.  B.  aart 

—  a  JB.  SonSt  B.  la  lUt  can  la  emprlf  -  10.  B.  biaa  dons  fr.  — 
11.  B.  F.  U  rickef  —  ]fl.  B.  Se  U  f.  coodro  —  19.  ^.  Teaf  coa  aea- 
perejr  coDciet,  B.  Tax  Sne  eupoir  oonaienl  —  14.  fi.  raManbro,  A. 
nbeabre  —  IS.  B.  oof ,  A.  v*  -  18.  jt.  **,  B.  aof  nl  aa^'t  t  mT  — . 
IT.  B.  Ni  a  a.  bb  ralor  —  IS.  B.  tiare  forj  A.  jor  —  1».  B.  t  all  al 
■all  —  W.  B.  Sef  dr.  f.  falra  -  Bl.  B.  AI  mlai  q>l  fei  t  qne  11  p>et; 
A.  peU  —  IB.  B.  t  (elf;  oBaet  —  SS.  B.  Balgnler  la  —  H.  B.  81  f. 
renflra  u  daftüerf,  ^.  Tod  laBra  «  der  laitlerf  —  M.  B,  Hol  aair  -> 
•r.  ^B.  .«falat  ^.  LoiBBtaT,  B.  U  Uta  -  ».  B.  dln  tlu  f.  -  tl. 
fi.  oalt  U  q>Bt  — 


pur  ChwÜeit  d'Amui. 


nmiAt  cnidai  wie  orftaimt 

or  ml-B«rit  WM  nist. 

Di^ce,  rerMneilMMBpto  tT86 

ie  reanft  m«  el  I»  to  wte«, 

jB-ate  ■*«rai«  fo  bim  bob. 

cU,  ki  üiL  «eftB  «xlaitfM, 

foU  krnMs  de  dies  Ik-fiie. 

mice,  ae  paee  BMBftar  i  plot.    40 

oakei  eaeor,  fe  diea«  mo  faat, 

ae  üü  aalie  1  liee  Ikat 

U  a'et  taat  pevre  ea  eefte  eaaear. 

or  BTee  aa  ewperfear. 

or  ae-ta»  atice,  taat  eft4t         46 

feloBG  ^ea,  ke  dieae  fm  preftd» 

doil  ieAia  la  lieoaailiuee. 

cal  dieae  deaae  ftegaer  pelCuce, 

pla«  deU  deaaer  et  ddpartir. 

aaa  ftfeat  11  ftÜBt  martir.  fiO 

cily  ki  pbu  et«  et  plae  deaaa* 

eil,  ki  plae  et«  ploe  üaaea«** 

,9 Ante,  fe  dleae  bm  beaele, 

jk  o6  DnbI  tiep  eebaiile 

ae  trop  per  rikaiee  anddei       56 


fomeot  fereie«  d^ijalde, 
fe  gea  k  dlea  a*olbie  readre 
eea,  k*U  m*a  dooad  per  ddtpeadre. 
Vü  ae  m^^aeß  rieni  eoaiBaadde, 
riene  ae  me  üuoit  deBMUidde;8r(iO 
maie  ii  m'a  doaa^  tont  bmo  biea. 
bei  Aerrirai  tria-teat  del  Aea 
par  fen  plaifir  pleai^reflieat, 
car  jou  Cki  biea  ciertaiaaeweiit, 
q'  cafeaa  liewoie  faire  eAaet      66 
trit  -  teot   le  miue ,      k'U  -  onkee 
paet.'* 

Ii*eBperiree  ot  nea  Lei« 

et  la  pacielie  Atamtda.  (m^Vi^l) 

al  tierc  joor  ke  la  floare  d'eAd 

ot  tani  o  fea  anteia  eAd,  70 

q'elle  ot  biea  loa  eore  TieAa. 

ae  priAAea  pae  an  feAa 

bleute  de  femme  eaiiera  ceAi, 

k*  AUnua$  Bfoit  ea  IL 

or  roaaeoreat  toat  A  ToiAn,       76 

or  la  pareateat  A  coaAo} 

ear  eefcaat  a  A  grant  pareaCe, 

cant  ii  a  rikaiee  et  a  pleate. 


9711.  B.  Or  ae  bm  paet  oiaif  Ii  BMirf  anirc  »  88.  B.  orfeuae,  A. 
orfdBiae  —  84.  B.  t  al  aorl  •«-  86.  fi.  lame  —  86.  B.  übbA)  la  te  nere 
•>-  87,  B.  aaialeat  —  88.  B.  electiea  —  40.  B.  paef  or  nonter  pL  — 
41.  A  dies  BM  lUt  —  48.  B.  Ne  AA  aale  A  riebe  fUt,  A.  Ne  faA  a. 
fe  dienf  bm  Ikat  —  48.  B.  11  ot  pi*  —  44.  B.  araf  —  46.  B.  tet  oAe 
—  47.  B.  teOainkBee  —  48.  B.  poiffaoee  —  49.  B.  doner  ^  6a  B.  EnA 
fiCoat  —  48.  B.  t  q*  nlez  fet  miex  fermona;  A,  feaiea  —  68.  B.  diz 
ne  ÜMO  ale  ^  66.  B.  riq*che  anaelee;  A.  airalee  —  68.  ^.  deQnees 
B.  deAaglee  ^  67.  B.  So  adiea  ae  faaeie,  A.  ae  feie  -^  60«  ^.  ae- 
BearA,  Bi  bmbA;  B.  Omande  (:  deaiaade),  A.  coamaader  (t  de» 
■uwdar)  —  AOi  B.  fereit  —  61.  B.  tet  -  89.  B.  Cef  foralrai  de  efle 
Aea  «-  88.  B.  A  fon  plaifer  pl.,  A,  Par  —  64.  B.  ie;  pleaiereAt  -— 
a&  B.  Toaf  levf  al  niea  q*  faire  paet  --  67.  B.  iMteea  Abi^Omi  A.  litff, 
B.  latf  -  68.  B.  t  U  paeele  athaaaif  -  68.  B.  q*  U  florf  —  70.  B. 
Ot  eiaf  Daatala  aaife  eße;  A.  ofeaaataia  —  71.  A.  Q*elle,  B*  t  q*le  -* 
7».  B.  priAfAef  -  78.  B.  Belte ;  cell  —  74.  B.  q'  athan^if  ot  ea  11  — 
78u  B.  Off  le  baiAereat  11  ▼.,  A.  loanearea  -  76.  B.  lapelleteat  —  77. 

B.  G.  cafeaaf  a  grant  parfte,    A,  C  eefcaaf perlte  Ceofkraleie 

JUebt)  ^  78.  B.  QHit  U  a  riqaecke  t  pleate,  A.  Caat  jl  a  ....  apleto  - 


EraclM 


AI  grant  movAier,  c*ob  diß  *Saint 

Mpovik  la  li  Enpertoe  HTBO 

al  tiere  Joar  de  retlaiflon 
el  inet  en  Di  fagiefiaa 
teste  ronnonr  et  tont  l'enpire 
et  fait  teilt  nencee  comme  Are. 
la  nait  fe  eoaceot  en  lor  lit        85 
et  i- Celle  eft  k  grant  delit 
eon  joaene  dane  k  fon  fe^or. 
11  Ares  iert  &  melt  gregaor 
ftl  ri  Tet  mieoe  de  li  aToir, 
q'le  ne  poiA  encor  TaToir  90 

et  Celle  eft  bielle  estraagemeot, 
i  eft  de  biel  coateaenieBt 
■*eft  nie  feile  ni  escaire. 
A  li  plaift  mieae  ke  riea,  kl  Tife. 
la  dame  croift  molt  ea  biaat^ :  [S900] 
A   aime   boaoar  et   loiaat^.   [vgl, 

2815  ....] 
tot  a  coaqaie  et  prie  et  lo«. 
Jeu  1*08  blea  dire  et  dire  Tot, 
aias-ke  li  tlers  aa«  foit  paf^«» 
c'on  dift  biea  k'elie  a  toae  pafde. 


cafeuB  Joar  croift -eile  ea  corage: 
fe  le  tient-hoB  k  la  plaa  fage, 
ki  oakee  Joar  alaft  &  maife. 
boakee  ae  ftft  fliufe  proameffe* 
A  eft  del  tout  A  afaitid  9806 

et  A  fagemeat  enfegai^» 
q'  plae  li  vaat  li  biaae  pariert, 
q*  fait  at  pluifoars  li  doaaert. 
al  douaer  fait  A  bielle  ciire,  [S901] 
c^OD    Vea    fet   gr^t   et   tieat  molt 

ei^re.  10 

biea  eft  fet  qoera  eadotriadt  [A805] 
&  faire  toatet  hoaeftdt: 
poTres  retieat  par  biel  ieaaery 
ricet  par  biel  araifoaaer. 
Jnftice  ae  rm  pat  ea  dieftre         15 
1&,  u  fet  Aret  ae  paet  ieAre; 
pait- Volle  ifolt,  la  droit  oaqaiort 
et  fait  caat-k'  k  jaftieo  aAert 
d'alever  droit,    d*alMiAer  fort, 
al  foible  afjoo  Tiert  le  fort       90 
molt  Tea  loeat   toat   11  jBoMRom. 

[ogl.980B] 
ant  ae  paroUe  k  li  ea-iraia. 


9779.  J,  AI  g^at  mou  ....  cd  dift  t*  pere,  B.  AI  g«ot  moft*  9  dift 
i  pere—  80.  B.  Lefpoofa  laif  lemperere,  A.  la  li  —  81.  B,  deleetioo  — 
81.  B.  fe  Aibiectioo  —  83.  B.  Tote  lonor  t  tot  lempire  —  84.  B,  tef  aocef 
9me;  A.  9me  —  85.  B,  lif  —  96.  A.  t  celle  eft,  B.  leele  left  atelf 
delif  —  87.  A,  Coa  Joveoe ,  B,  9  iooene  —  88.  AB.  Are  —  89.  B. 
Qail  fe  fet  miez  ^  90.  B.  Ne  q'  le,  A,  Q*  le  ae  ^  98.  A.  aal  ofciq 
▼e,  B.  ae  cbaitiae  —  94.  B.  pl9  q'  r.  qoi  a.  —  96.  B.  bonor  t  faofete 

—  97.  B,  (uwu9tMmd  9798  :  97)  Tot  —    98.  B,  Je  ▼•  die  bA  t  dire  lof 

—  99.  B.  paffef  —  9800.  B.  V  di  b.  qoelle  ea  affef  —  1.  B,  tehift  ea 
errfage,  A.  corfage  —  9.  B.  Si  le  t  oa  alaß  pl.  f.  ft.  /.  Z.)  — -  8.  B. 
a  meffe  —  4.  B.  Oaqt  ae  f.  faaffe  pmeffe  —  5.  B.  (uwuidimd  9806 : 6) 
tot  —  0.  B.  (§.  V.  Z.)  Maif  feie  eft  de  rieo  mal  baitie  —  T.  A  aalt 
fef  bial  p.  —  a  B.  Q'  face  a  plnferf  lor  doaerf  —  9.  B.  A  boiae  o.  -- 
10.  B.  gre,  pl*  eiere  —  11.  B.  (giüU  für  9811:19)  Caao  aatre  feie 
Aoaaaft  pluft  Mi't  la  boaf  cnerf  (—9811)  mif  aa  deffaf.  Car  ae  ftdt 
«le  p  degref  c  Bft  fet  9  qf  re  doablo  gref  —  13.  B.  doaer  —  14.  B. 
Bicbef ;  AB.  araifoaaer  ^  15.  B.  «  deftre  —  17.  A.  P«  kelle  1  folt, 
B.  Per  coi  11  f.  la  ieftre  6q*rt  ^  18.  A,  cA  kagaftice ,  B.  eeaq«  iaftice 
alAert  —  19.  B.  dabaiffier  —  90.  B.  Le  f.  aiae  —  91.  B.  loa  looeat  t. 
U  rom.,  A.  /ea  loeat  ^  99.  ^.  ^  vaia,  B.  Caaia  — 


pai  G«BlI«ta  d'Anu. 


tn 


IM  M  TM-ndt  «MMtfaUU»! 
«1  ittwOw  Im  MI  tOTU  U<«. 

9i  «ft  Sfrmattt  I  eMÜ«  MM 

ao  malt  bah  fabt  ot  l«rt  toN-dii ; 
ckr  m  pav  41h  oa-vah  ariat, 
blen  «B  df^  kc  lM»-Jo«n  ranvBBt 
et  Vn  volft  par  msadenimt, 
MoHa  lo  Bto  oHtaadMaat.       3M 
■lac  ■'•!  pKilar  4a  gnnt  bteo, 
f '  h  pt«U  Mlor  poar  rien. 
(•■  aB  4  IM  tiAa-taat  vta. 
or  aB  i-rrmOB  tmit  Ro, 


i-kV  walt  4  MdbBM. 
t-MUoB,  Uflibii  pl»; 
,  M  fti  h  Bifae. 


■prita  la  n 

Fm  bl4,  tM  o>  at  Eon  ugMt, 

r«l  itmmä  tMt  4  p«*n  rmI. 


a  AB  aprita  M«lt  gtnt  laigalaa, 
ear  alla  Taaill  ha  db  fll,  «6 

1  ra-d-oavrfa  aa  aflL 
par  lUa«  dona,  «aa-VaUa  oa  priB, 
et  p«(  flaa  ian  vi«  «nprfB. 


i'S'ratU  oA  IIa  en  naibt  Itea, 
q'  fon,  k'll  hit,  It  *i«nt  4e  diaa.  «OQ 
or  eB  h  voll  par  toM  ntraU, 
qll  aB  de  baana  gtn»  eatr^. 
Deraat  ^a  Ic'SI  hft  eaproavte 
c(  ka  li  poalahi  hS  troaria 
et  ka  la  dama  eillta  faB,  H 

na  Fat  naa  boa,  ki  Tia  iaB, 
ki  h  BffaaU»  na  la  min, 
kl  la  vendi,  na  ki  faa  pira. 
at  U  Tet-haa  >t  hra  atiaaa 
aahia-kll  htt  galr«a  plaa  Tlaa.  aO 
or  a'a  II  Brat  anlla  hoate 
de  9on,  k'  PracUa  4  Inl  BMah. 
aia*  eB  11  plaia  «mB  renaa, 
q'il  an  eB  are«  cliia  taaai 
an  tontet  csan;  naU  par  mM  M 
coBcil  de  foa ,  ki  monte  4  IdI 
taut  Tleneat  4  lat  caarel  qaara . 
il  fanle  princa«  d'ana  tiare. 
Arniea  damande   et  an  11  qalart 
moit  hantement,  k'4  lal  afterl^   TO 
li  flraa  raiiaa  aialt  hnaeat. 
por  ^a  l'adanbB  ticeiaeat 
at  traata  par  la  hia  anoar: 
et  pnia  raTit-boa  biaa  la  gear, 
q'  h  foia  eefalarle  TS 


MV.  A  u  -  M.  JB.  AktatB;  J.  i  tä  Alt,  B.  t  ert  taadlT  (*.  /. 
Z.)  —  aa.  B.  e9  Bieft  aaif  -  ST.  B.  C.  fil  p.  dln  eB  ea  aaant(  J.  fl 
—  11.  AB.  Bol  —  Sl.  it.  pauft  —  S8.  A.  Cea  e&  treBeat  T«a,  B.  Ca 
Roaar  aar  taaf  Utf  aea  —  84.  ^.  deiacJe  —  SS.  J.  Co,  B.  Coia  ~  SC 
B.  AatMT  ~9T.  B.US  peraC  -  S&  B.  fe  mere  ~  SB.  ^.  05,  B.  Caihif 
A.  aB  adB  —  40.  &  HlrUdar  —  42.  S.  Bai  dana  —  4S.  B.  Q.'  dane  at 
1  gt.  riq'aa  —  44.  A  SI  f.  apraf  grignar  Urghaca  —  46.  A  81  bn 
eaada,  A.  tO  »  4o»ria;  B.  afchll  —  48.  A.  aprIB  -  40.  A.  Hl  — 
M.  B.  ht  —  M.  A.  pat*,  B.  11  aalr  p  toat  rel*ir  —  SB.  it.  boaef  gCf 
eBralf  -'  SS.  A.  ea  q<l,  al^aef  —  S«.  A.  hi,  B.  hem  -  50.  A  hf 
pei«  —  «8.  A.  Or  le  fot  b«  fl  ara  u.,  B.  t  hra  Hiir  —  «.  B.  AM 
qil  L  gabm  pL  aia«r  —  88.  B.  De  ee  q'raclef  —  IS.  B.  fa*H(rilca4 
n84tM)  n  a.  li  pl.  Btaat  n.  --  44.  fi.  anlB  —  ««.  B.  Gas  il  4e  coa 
^1  —  87.  A.  e.  alal  qnerre  —  88.  A.  da  h  terra  ~  TO.  A.  qa>  qai  af- 
■eit  —  71.  A.  U  Bt«  I.  «BnOaenaat  —  7a.  AB.  la  doab4,  B.  baaW- 
■■aal  —  IS.  AB.  xxx,  A.  p.  la  flae  wmn  —  74.  A.  rorl^  A  laalat  «■ 
b.  lo  lar  —  TS.  A.  Car  la  flae  chaaaleiie  — 


Ende« 


86 


ne  tonna  pat  k  g««g1erfa 
JA  4e  A  haute  a*orM  mte. 
ieil  BÜft  fiiiata  ^gliTe  «■  palt; 
A  i  c«Bf  oill  i  gnmt  lioaaaiir» 
coB  da  la  oroU  *BaflrQ  fagaor.  9880 
ae  Tenl  paa  ei  «otiataiAar 
Fahan,  IcHl  oC  an  ponreaciar; 
^B'aaA  aa  ym  pa«  la  nati^ra: 
aia«  dirai  raovre  tonte  eati^re 
de  noßre  enip*r6or  dant  Loft 
et  de  fk  luae  jiiamßi$ 
al  de  Tovaear  Teaa  dIrai  pab, 
q'  Efraelm  et;  et  fe  ge  pale, 
aprite  dirai  de  eelle  croia, 
n  noftre  firea  fa  deAieia; 
^B  fa  pierdae  par  peraiee 
al  raeeacaife  par  pfoalee. 

Mrmdn  eft  peine  ehevaUira, 

prent  et  leiana  et  droitnriftra. 

per  Teir  Toa  dire  et  aficier,        95 

t'  rSapeffftrea  Tat  A  cito 

con  fil  ffne  mil  feie  de  fa  car; 

n'eA  mi£  toumd  k  efcar, 

9on,  kil  eonmaade  par  la  tiera. 

ae  im  paa  antra  fbgaor  qnere,  2900 

kl  de  grant  cofe  Tieft  plaidler. 


il  pnal  4  lana  nnire  et  aldier. 
ehevalieri  aA  teoa  de  fa  rnüa, 
q'  Tona  orea  mh%  k  parmain: 
Vom  dirai  de  l'£aper€la, 
eoa  enrre  en  U  faiaa  efperia; 
car  laiantd  aime  et  droltore 
et  dien  ÜMir  tonte  crMnre. 
can-k>Ua  enpreat,  ▼iolt  acoaplir. 
^n  Tona   pnia-jon  por  Yoir  pl^ 
▼ir;  10 

m^a  n'enpreat  hoakea  anlle  riaa, 
n  il  n*i-ait  raifoa  et  kmu 
dame  a  eftd  fept  ana  de  Itaaiaw, 
0  c'onkea  diena  ne  AA  tat  kavmo, 
ki  en  pnia  dire  vilanaie^  15 

ril  ne  le  fanrdiA  par  aiiTie. 
onkea-mala  nnlle  na  9a  taoa. 
eile  rekenire  tana  anfiaaa:  [SMA] 
mefTea  fait  caater  et  oMtiaea 
et  fait  Borir  eea  arfteinaa  90 

por  ramonr  'dien  le  AI  *Mmi$j 
q«  k  Vamie  'fan  ptoa  aia    ' 
faee  et  de  fei  bleu  U  ConTient 
et  fiiitmolt  biea  ^onk'IL  eonTieat; 
et  cant  Tieat,  e'en  Aalt  gdnnar,  85 
oea  poTrea  prent  k  gonTraaar 
de  can*k'U  ankea  omt  UMAIeri 


9876.  B.  longlerie  -  77.  B.  norref  naiC  —  78.  B.  Idiif,  gtife  — 
19.  B.  Si  li  c.  anonr  -—  81.  B.  noel  —  88.  J.  QnS  A,  B.  Q'nA  ne  nait 
p.  le  martyre  — -  84.  B.  Inenre  tote  —  86.  ^.  De  n.  ^mpereer  dant 
laiA  B.  Die  Are  enpeor  laif  -*  86.  AB.  atanalf  -»-  87.  B.  det  kanor  — 
88.  JB.  Q'raelef ,  B.  fe  ion  p.  ^  80.  A.  earMMa&en  dirai  dirai  -«  91. 
B.  p  poiblece  -  99.  B.  p  preoeehe  —  98.  ^B  4bml»f  ckVf  —  96>  ^. 
laf,  B.  of  —  96.  B.  la  -  97.  B.  0.  A  fnA;  AB.  m.  —  99.  B.  le  terra 
—  9900.  B.  nait  —  1.  B.  nelt  —  9.  B.  II  p.  tref  bonf  a.  —  1.  JB. 
GkVr  —  4.  B.  Con  nonf  erref;  J.  a  parmain  ^  B.  apannain  «—  6.  JB. 
Oan;  B.  oenre  —  9.  A.  enprit  violt  acöpltr,  B.  eaiprat  nait  «aconpler 
''^'  10.  B.  Ce  n.  noel  ie  p.  n.  pl.  —  11.  B.  nnle  r.  —  19.  B*  aen  ait  — > 
11.  AB.  ^y  ^  14.  B.  cel  hoine  —  15.  B.  Q*  en  pniA  d.  ailMlia  —  17. 
B*  teir  •*-  18.  A.  cef  a. ,  B.  reenenre  tenf  a.  —  90.  B.  aoarir  aef  ar- 
phaaiaef,  A.  orfieinef  —  91.  B.  t  par  marie  *-  99.  B.  I  par  lamar 
dia  lef  narie  ft.  e.  Z.)  —  93.  B.  De  foi  moifine  11  f.  -«  94.  B.  Si  1 
■•  b.  ee  li  coaient  —  25.  B.  E.  q.  ce  n.  codoil  inner  *-  96*  J.  goara- 
aer,  B.  ffonnrener  — 


pw  Gtvtlan  fAnw. 


ear  daa-la-ikM  U  MB^an.  WK 

alla  «aablls  ■ilih  abah 

■alt-pu  «ft  MBia  al  lerrfai 

car  an  SM«  «A  1  «rnlid 

et  e  amfa  at  tut  pnU 

oi  «••,  k'allaalBaJlMiatBait.U 

f'  l'aa  pM  I'aatn  fU  a«  flttL 

li  Enpflrtraa  Ta  I  aUn, 

«11  aa  fM*  Iknii  U  auUn, 

eoD  U  la  falt  «Tm  ««r, 

kTm  lalai  at  canjob.  U 

o>lcM  M  eriia  ilaH  vCair, 

kl  11  pa^t  ta^  Uaa  Oali^ 

II  nal  padt  vialv  >faai  [HIT] 

•t  fl  B  bUs  bpt  na  piftia, 


eftTciiB  Joar«  1  B  vlaat,  viaa. 


U  mal  1,  In  «Mt  hlia  pHT] 
oranl  raealb  at  ■Sdl« 


fl  li  l«UM  i  Braut  ilai—wi.   M 
DMlt-pn    Faa    MI    «t    ItU«    «t 


fofi  fUt  fMHa*ra  at  1  nUanM. 
or  na  fa  M-U  aaaralUar  [aiT4] 


MfU  put  da  b  BMaUicT; 

tla    ja   Toaa    41,     ka    riaaa   ■• 


k'U  al-ut 

ot  iai  Baaar  eA  foa  aaiaai, 

eai  90«  aA  taaa  parina  U-laaa 

•■  nae  Uan  writ  laatalas, 

1*  da'l  Haaer  eralaegraBlpalae.  M 

•r  ft  U  flraa  giaal  annl,  [BMe] 

%'  monar  na  Tea  paet  a  hl, 

ae  canBrei  pM  ae  Taa  paat 

mala  B  ran,  fklra  PaOMt, 

caat  loll  ka  hire   11  canTleaL     U 

da  maUta  cofa  H  foniEoat 

ear  Ja  fwai  di  tont  plaiaaMoat, 

faire  le  «orait  ralneneBti 

■wli  ■■  li  vant,  car  eatrelUt 

li  GonTlent-il,  ko  erlame  l<ait)  TO 

ear  Caa  anaaa  tow-jeara  fe  crleat 

[9B01] 
da  pierdra  aH  ^aa  ke  11  tlogt) 
k'll  ft  taaa-Jaar*  ctlaae  aa  immat. 
kl  fOD  aiAterolt,  alaa  b'hm  jaori 
7K 


hmI*  J4>BAa  hn  (kgaa  a'en  tar^ 
ru  fall  tent  «an  k'uMan  ra^art. 


I.  A  Q*  la  Imatt    JB.  c 


ff.  Q'  dix  meiniB  —  Kt  JT.  V 
U't  eft  tnee  t  pnifle  (nif  UM«  da»  MU)  — 
n.  B.  el  —  SB.  ^  Od  aaa  kaUe,  B.  Ore  q'le  -  S&  T^.  ISB.  .■  W. 
jt.  afU  vai>,  &  aEWair  (d.  i.  alr)  —  40.  £.  Arhl  aeair  t  aMlalB  — 
4«.  &  paat  —  41.  &  II  ae  le  poat  —  44.  JB.  «ij  -  46.  B.  g*l  la  pl. 
»■an«)  J.  aauara  -  4T.  JB.  puft^  Jttatmi  B.  gea  falllia  —  4»  B. 
a£kUk  -  M.  B,  Or  b  II  tarn«  a  dvIbeBor  —  &1.  ..4.  trillre,  B.  tallrf 
I  varB«  ~  im,  JB.  6a&  ~  M.  B.  h  nutallar  —  fiO.  ^.  i*,  B.  mtt  dl 
r.  ae  U  aall  -  M.  ^.  demoier  [dcraorvrlf},  B.  mner  —  ST.  B.  U 
Mlaiir  —  H.  B.  lant  pai  fant  laiaal  —  68.  B.  terra  ^  tO.  J,  fMaa, 
B:  aft  B  —  Ml  B.  le  pnel  —  SS.  B.  N«  e.  prea  bd  f.  p.  —  «f.  B.  m^ 
^.  V*  —  aS.  B.  Baanrit  —  0».  B.  ««at  rieo  e.  —  TO.  B.  TsT  luf  eftäet 
4'  er.  ialt  —  Tl.  A  g'  —  TS.  B.  ee  eebf  nalF  äeal  —  TS;  A  Qi  la 
tafliq  —  T4.  B.  91  net  .^B  nna  lo(D)r  —  7».  ./.  U,  B.  Im«!  B. 
■■•ImaH  —  TS.  B.  Ba  deflt  —  TT.  B;  1»  bbT)  J.  aaderi,  B.  «m  lert 
—  TS.  B.  «•  aa  narf  — 


Ersciet 


maii  fm  MIe  n'ell  pmt  tMit, 
OMD  eft  folle  nfttareot; 
aar  teos  eil  de  bien  fftge  atoor, 
ki  eß  biea  Im  en  bimaa  aaonr ; 
et  teoa  folie  et  teae  AiTofar  [M07] 
fonC  eo  ainear  paoar  avoir. 
^a  perft  4  noftre  EaperSevr,      85 
ki  en  aiaonr  a  iprant  paear. 
amoarelefaitroaveBtTellier.  [2886] 
d'ane  part  tralt  Ton  cenfellier.  [2415] 
„fi^rodM  (fait-il)  biaaiamis,  [S421] 
ea.  Toßre  ceafel  me  Tai  mls  [2424] 
et  fl  m'ca  eft  Temia  tone  bieaa. 
oftoijer  irai  o  lea  mieaa.  [242^] 
fi  remaa'ra  TEnpereia  [244M>] 
doat  je  foi  aiolt  graina  et  maria. 
Toaa  ea^Tearea  enfaable  o  moi.  05 
a«  A  aie  coafelliea  en  foi, 
eea  jon   le   pnife  mieaa  garder/^ 

[2484 :  42] 
,,Sire,  faitea  noi  Tif  l'arder, 
tt  naile  garde  eftoet  en  IL  [2447] 
trop  m'aroit  diena  mia  en  onbli,  8000 
fe  point  i-aToit  de  fcdie.*^ 
„Aaiia,  je  ae  le  m^croi  nüe; 
maia  ge  Tainc  A  de  tont  mon  qner, 
^*  ne*l  paia  laifier  k  aal  fner, 
q*    garder   ae    le    face   entr'    eaa 

[2442]  3005 


fl  rieeoMnt  com  4  mon  ena; 

ear  ae  ireal  paa  ieftre  eageaida.^ 

„SIre,  fe  Tooa  le  deatraigniea, 

ne  fremetda  ae  ftremdore, 

loijena  de  Her  ne  fierenre        SOlO 

ne  le  poront  j4-m^  tenir. 

fe  Tona  le  latflea  conTeair, 

fl  boine  ferne  a'lert  j4-mte.[2451] 

laifi'   eile,    SIre,     tont   ea    paia, 

[2448] 
fl  area  toaa-jonra  boina  amie.    15 
bia  flre,  Tona  ne  fkreä  m!e 
tona  lea  afairea,    ki  i  gtfeat: 
tr^a  tontea  cofea  fe  ddrifeat 
il  efl  teaa  femme  Tolremaat^ 
Teile  a'a?oit  caßoleBeat,  20 

toß  arroit  na  fol  plall  baftl 
et  tel  coapiert  biea  par  eafli; 
car  eil  Tenbat  ea  la  falle, 
kl  por  noient  le  bat  et  lie. 
laiflea  ma  dame  4  fa  d^rlfe.  [2448] 
fi  ne  fanra  en  aalle  gaife, 
q'  oon  ne  foit  la'taiieadre  riena, 
c'onkea  Teift-hon  tierqeaa. 
^^E'raeU  amia,  Tona  T&a  bien 
le  flen  corage;  mhM  le  miea       80 
ne  poea  paa  ifl  faroir. 
une  oit^  Toia  afeoir  [2490] 
li  fl^gea  iert  molt  loaa,  je  croi. 


-  208a  AB.  Com  *-  81.  B.  de  mit  f.  ator  -^  82.  H.  Qi  mit  eft  faaf 
ea  fine  amor  — ^  88.  B.  t  tel  f.  t  tel  faneir;  J.  fanoirf  —  84.  B.  folie 
^  85.^11.  pert  —  87.  B.  nillier  —  88.  B.  Ibi  confeilller  ^  m.  B.  difl 
il  —   02.  AB.  Oftoijer  —   05.  B,  enfaale  --  Od.  H.  Bafl,    p  fei  ^  07. 

A.  Cd  Jon,  B.  0  le  le  pnirfe  mis  g.  —  08.  B.  nif  ^  8001.  B.  8aa 
paL  ienft ;  A.  iavoit  -  3.  B.  laim  -r-  4.  B.  lailfler  ^  6.  AB.  eatreaf 
^  1.  B.  oenf  —  7.  B.  noel,  eagignief  —  a  :^.  t«,  B.  aoT  —  0.  B. 
aaa  fleeenre  Ct.  /.  Beim)  ^  10.  ^.'Logeof,  B.  Lo^jef  do  fair  ae  fer- 
matare  ($.  v.  Bami)  —  11.  B.  porolt,  A.  poröt «-  12.  B.  8e  t.  laiCfief 
eaa  coaneair  —  18.  B.  nert  t-  14.  A.  Lalflelle,  B.  LailBaf  le;  B.  em- 
paif,  A.  e  palf  —  16.  A.  v«,  B.  aof  — .  17.  B.  igifent  —  10.  B.  II  a 
M  —  .20.  B.  8e  le  aeoft  en  oalmeat  —  22.  B.  t  tele  c.  p.  e.  —  28.  A. 
laabat,  B.  lembat  -  25.  B.  Laifflef;  deWfe,  A.  «e?ife  -  26.  B.  ghlfe 
—  27.  B.  ce  —  28.  A.  hd,  B.  hom  t^rieaf  -  20«  ^.  ▼•,  B.  aof  —  81. 

B.  eafl  neoir  -  82.  B.  affcoir  —  83.  A.  icat,  B.  eii|   B.  lane  -^ 


par  Gantier*  d'Arta«. 


rt  g6  laii  ci  ilerihv  mtti. 

U    cofo     el     nodt    ke    |i*ai     plni 

ciim  aoSJ 

fl  Toaroie  mieoa  aftra  aa  blere, 
q'  il   m'en   faa  m^UTaBn; 
mala  or  a'I  ait  lone  plait  teaa: 
conr«lliei  uol,  ka  je  ferai." 
,^in)  par  dian,  aa  Tona  dirat  40 
rieaa  aalla  a«ant-ka  je  vona  di«, 
r«  Tena  na'l  Caltaa,   il  iert  pic 
il  eil  taaa  ben,    kl  conrel  quierl, 

[SSM] 
fk  H  confaiu  li  bana  n'en  iert, 
q'    toae  -  jonra    ne    )e    tiegne    aa 

fena.  4a 

hon  q>  Tiolt  fare  &-dita  Tod  boen, 
A  doit  avalr  Iba  lolencr, 
ki  fon  li  lot,  ka  doie  amer, 
n  Tcalla  folle  b  favoir. 
ki  *eut  fegiuir  aial-raga  avoir,  60 
fc-di«a  fto  Uegaa  4  Taa  Fefaot, 
n  face  koate  a  face  koBonr. 
jk  antrameDt  n'ar^  Ton  gM; 
■naia  diena  ne  m^ee  ea  mal  de- 

«■*. 

h  je  Tona  fla  de  anlle  rien,        &5 
Te  ge  n'l  voi  nirou  at  bleu : 


el  il  m'eft  vii,    ke  c'elt  rairona, 
q'  ma  dama  aut  par  fca  mafoiia, 
par  Tea  villca,  par  Tea  caDiana, 
par    Tea    inaDoira,    k'ells    «    moll 
biaua;  S0«0 

Vera  Tcd  or  et  Ton  argent, 
Tcra  Tea  honiDie«  et  fa  gent: 
1  penreia  en  ton  corage, 
q'  amer  doit   le  fegDorage, 
dont  Celle  hounora  li  eD  Teanei  6S 
at  Teile  eil  en  dellroit  tenne, 
annia   li  fera  del  Kgonr: 
fi  »laii-dirB  mil  foia  le  jour 
Ib  haute  lioDoour  et  la  ribaice, 
por-coi  eil  mife  en  tel  dellraice.  70 
n  hira  l'cure,  k'elle  tU; 
et  fcmme,  bi  fa  en  derpit, 
poiircBco  engien  en  mainte  gnire, 
com  eile  Toil  k  lionte  mire. 
femme  Te  bet  eftrangeinenl :         75 
cant  an  le  maine  maienieDt, 
ne  Te  lient  paa  niie  B  eure, 
aioi  a  moit-toa  penM-arUre 
et  manvDnie  et  iegerle 
B  li  grieve,    ronlecalllci  BO 

et  ceRe,    bi  a  rounnantä 
trc*-(oDle«  feninea  de   bont^. 


MM.  B.  cht  anlere  m.  —  3S.  J.  v'roie,  il.  Si  nanroie  eure  »Ii 
en  biar«  —  97.  B.  fuB  ntt  avenu  —  38.  A.  Innc,  ,4.  Ion  —  S9.  B.  q' 
iou  f.  —  M.  B.  por  din  —  41.  B.  B.  rois  -  42.  A.  ert  —  48.  B.  II 
ert  tele  —  44.  A.  Salicöraar,  B,  Ja  li  coafeur  —  45.  J.  an  reim ,  B, 
»1  hen  —  46.  .^.  Hd,  B.  Hon  q'  nelt  faire  ad  f.  buen  —  47.  B.  loe- 
mei  —  481  A.  Q'  ce  li  lot  qull  pnift  a  ,  ^.ki  doio  a  —  49.  B.  V.  noelie 
—  Sa  A.  Q>  noil  —  53.  A.  Ja  autreibt,  .4.  J  aalremet  —  54.  A.  nece 
■  n.  d.  —  SO.  ,«.  flu,  B.  So  la  nof  Qu  —  56.  A.  Se  ion  nl  ooi  —  96. 
AB.  «Dt,  A.  naifoar  --  59.  A.  Per  taf  nilef,  A.  Paifef  —  61.  A.  Caai- 
■teUMd  3001  :  61)  Varra  ~  63.  A.  Verra  lef  lerref  t  le  g.  —  64.  A. 
Qi^er  —  65.  A.  tele  --  66.  A.  feie  —  67.  A.  feinr  —  68.  ^.  n.,  A. 
e.  —  69.  A.  riq'ce  —  70.  A.  Par  q'  le  —  71.  A.  harn  —  73.  A.  Pai- 
cace  —  74.  A.  Cd  eile,  A.  Por  q'Ie  -  75.  A.  eBraignemenl  —  76.  A. 
Q*nt  on  le  fert  a  baae  clcre:  Ne  fe  t.  eile  p.  fl  cleie  —  78,  A.  (da- 
für) Cata  li  feroU  oenf  t  meUerr:  Si  nait  4ii  bias  Are  clecf  ~  79. 
A.  Q-nt  ferne  falt  nai  nl't  felia  —  80.  A.  8e  II  griene  il  Ton  la  c  — 


Bmelet 


95 


caidiM-Toa«  dont,  ne  li  mnuit, 
rem  II  tot  A  joie  et  dedvit; 
et  ttnt  TO«  oa-ge  bien  jdiir,  8066 
Tob  li  fait  or  ecpanSfr, 
l*ifnk  ne  li  rint  ea  fon  n^en-peni, 
eile  qoera  eaglea  par  teni, 
Teile  onltet  pnet,  ke  eile  face, 
eil  moaßre  a  femme,  bien  la  trace, 
de  föloyer  et  de  m^faire, 
q*  per  noient  li  fait  contraire; 
et  eil  enpire  plnt  fon  plet, 
U  le  deßralnt  per  fon  m^fait; 
car  on  le  flert  tont  fon  a6 
por  bien  garder  fa  caSß^, 
fl  di  encor^   ke  dient  le  tient, 
eant  de  feile  fe  retient. 
Siroy  ne  raan-meief  la  rofe; 
car    Teile    eß    qoatre    inoit    en- 
elofe,  8100 

tart  en-renret  an  repentir; 
l-^n  Toni  oe-ge  bien  gehir, 
fe  dam  le  dient  n*i  UAt  miraclet.^ 
,,Connient,   Man  dont  amit  E'rm^ 

n'aral  antra  confel  de  vonsf       5 
,Nain-il,  par  dien,  kl  maint  fonr 
nont/* 


9t 


,,Et   ge   le   metral  en  kant  lien, 

[2511.  48] 
par  Celle  fei  ke  Jon  doi  'dien, 
q'elle  iert   an   mieot   de  Umt  le 

nonde. 
en  Celle  tovr  bielle  et  rdoade  [S51I. 

»48]  8110 

renftremerai,  Maat  amie  ciera, 
4  ringt  et  qnatra  eeraliert,  [KOO] 
ki  4  na  Toientd  i  froat 
eil  ringt  et  qnatra  le  reront 
et  an  lerer  et  an  eoncier,  15 

q'  nnt  ne  puift  k  11  totteler 
de  nnle  part,  ke  ne  !•  Toienl; 
car  je  reul,  ke  loa  eanbrea  foient 

[1509] 
a  la  r^onde  tont  en<^to«r  [1511] 
et  fet  lit  iert  en-ul  'la  tonr.     10 
lor  lit  feront  A  eßabli, 
q'  tont  aront  lor  ioat  4  li. 
lor  kerec  Tront  en  tei  naal^, 
q'  ii  goindront  k  la  maldre. 
cafcnnt  fa  monllier  i  ara,  [1507]  25 
fi  ke  nnt  parier  nl  pora 
q*  fa  fame,  et  tr^-tont  ne  Toient 
n  al  DiaInt  ft  ke  tont  ne  roient 
c'iert  fait  aint  denrain  mie-dl. 


i. 


8063.  A.  r«  dont  ne,  B.  nof  qU  ne  —  84.  B.  t  ant  fe  —  85.  B.  I 
(ant  uof  oc  ie  b.  gefir  — -  80.  B,  So  on  li  f.  or  efpanir  —  87.*  B.  n€ 
fenf  —  89.  B,  Sil  ooq'f  p.  cd  ele  f.  —  90.  B.  moßro,  le  —  91.  B.  fe- 
iler, metfaire  ^  92.  B.  Qi,  A.  Q';  B.  foat  —  98.  A,  «pra,  B.  empira 
pl.  Ie  plait  —    94.  B.  bfifait  —    98.  B.  fanner  fe  caaße  —   STT.  B.  dtx 

—  99.  B.  malmetef  —  3100.  AB.  iiy  —  1.  AB.  Tart  —  2.  A  I  tont  r. 
dl  iou  fanf  mentir  —  8.  S.  dame  dlx  nen  f.  m.  —  5.  B.  Karral  a.  c. 
par  Bonf  —  6.  B.  Nenil  —  7.  B.  en  tel  lln  —  8.  B.  ie  —  9.  B.  Q*  al 
mix  iert  de  tot  le  m.  —  10.  B.  Q'n  ceie  tor  fort  t  r.  —  11.  B.  cfalerf 

—  11.  A.  xiiiij,  B.  XX.  t.  liij;  B.  ch'rf  -  13.  B.  feront,  A,  IfMt  — 
14.  A.  xxiiy ,  B.  . . .  xiiiJ  -r  15.  B.  conch*  —  16.  B.  Q*  rienf  ne  pninfe 
a  li  tbncber  —  17.  AB.  nnle;  A.  roiet,  B.  q*  11  nel  noleot  —  18.  B. 
Q*  la  noel  q*  Ie  eon  cef  f.  —  10.  B.  ert,  le  tor  (:  entor)  —  U.  B.  lor 
Ix  Ibr  li  —  23.  B.  Lor  canef  ert  —  24.  A.  goindr5t ,  B.  iolndra  a  le 
malAere  —  17.  Q*  fo  f.  del  tont  ne  lole  —  18.  B.  f  an  m.  8  q*  t.  ne 
role  — 


fn  OmMwi  i*Arru. 


M,4«tj8nw4l,HM 


f«  part  tot  te  l'Bapmb.  BU« 
U  TiMt  MintmtM  ^  td^  \9Uai\ 
a  il  «  MI  Bb^Iw  TA 


•to>,  U  ■nrin." 

«  1 1»  ailii.  1  inal  ]«■><« 

,    t  n«n  rUb  bU. 

«1  FW  «nbi  at  par  faifllan. 

[wq                 » 

laaa  al,a«a  U  ania  ealfaia,  [KSa] 

i>  Mt.  ni  T»  ,u. 

aabk-kll  Mnl  U  vaaa,  [IWT] 

,r  bit, 

a  eil  b  bat  «aalaa  aat  laaa. 

,>  aat  Ul  1  I1a,aiba> 

at  baala  at  laU  al  Ibaaaaar. 

M  lici    •    filu_nL" 

ma-m 

AI  dar  iai  aab  1  taaliaal  ralaa  « 

m.tt  Bdt  aatml. 

1  ilaat  U  8lM  at  all,  kll  nalaai 

i  «M»  i  b«  ariul,  W 

i  aaa  clU  Uau  at  liea 

■»■  «»  »liilli 

aleat  l'Saparira  a*  Un  Talaai 

..|«MU. 

aVa  taaaaan,  TU  l'an  pifa 

anaki  Inib. 

KthaMIIhrFrib 
iWMbaHisU.     tf 

a  la  b  «riiab  bau  aaprib.    n 
b  laaa  aabl^Bl  aavlna 

U  <A«nHw  ot  H  bnM. 

BMaaM 

U  Eopartre  1  eft  *mu. 

ttttimU. 

r«M  Ms  JoMlat  1  tft  tudM 

MnUalaAi 

jonft«  HM  t^H  futlMiU,            n 

■>  (aM  ■_  l>  ailen< 

dont  il  tarrnU  Mm  b  dU. 

ik  •  ka»  pri..      H 

fM  «HglMa  TaM  *  parflUar 

Uakant^lU 

por  fair«  etaaa  «a-d'ra«  laader 

••  «mM  pH«.  PMIl 

et  por  aai-pnarfre  at  mal-baUi} 

Hb  M  IMi  aaib 

■aU  11  1  paiut  Ihllr;                80 

K  U  ab'r  —  «,  «AT  -  M.  ^  U,  A.  tum  —  M.  &  «U 

I  -•-  as.  A.  fai  —  ST.  &  »i't  ^>  —  4aL  ^B.  mmiw,  am, 

■  4ft  B.  A%  apraciat  —  M.  A.  Immpb  —  44.  «.  <l«rf,  alh 
fr  «ala  Ur  aabala  o  M  ~  44.  B.  Laaperair  4a  h.  f.,  A. 
K—   ir.  A  t  Ua  kaUftoa  bn  fc»wiu  —   4».  A  ■•■  hf  — 

■  »4iwMi  f.  —  H.  &  aalt  —  OA  A  t  4a  hl  4.  -  Ul  B. 
•  4a.  A  MI.  ^.  caft  —  S«.  B.  al  iUaaAer  —  SB.  ff.  I  »  M 
Q^y  a.  f.  p.  f.  —  «t  fi.  Taft  a.  paffW  ~  «1.  ff.  AMalT  — 
I  «tf,  .tf.  c4lra  ■■!  —  M.  ff.  iafhoaar  —  «».  .^ff.  .Afata, 
I, '  A  VW  «*  p.  -  «S.  A  I  idat,  ^  *.)  .^.  U  *  —  CT.  ff. 
■k  ffa  fiUi  at  —  •».  MB.  8  Un  —  1*.  ,,4A  Rfigair  —  Tl. 
«r  laadaat  ~  71.  .iff.  akV  -  n.  ff.  U  a.  «fi  4afbaM4ar  - 
■Mbit  4.  laA  tM«r.  B.  i  »OmiwS  —  ff.  ff.  Ndar  4wll> 
I.  J.  IVrvaH  U  e.,  A  fanalt  Uea  las.—  fr.  9.  Laf,  J.IM 
Mar  4a  4.  aUHer  —  If.  ff.  I  par  «ir,  ■dkaWIr  ~  m.  jt 
panit  anUDir  — 


'fflien  BuBnl,   teat*  lor  vi«, 
•ini-l'il  lor  tollmt  U  iiK*[e, 
kt  lor  anuiiB«  la  vtandfl, 
«t  ema-ke  cefcana  I  demud« 
Bt  paln  et  cftr  et  flu  et  hli,    SIH 
trii-toBt  faiu  «eatr   es  enbld. 
ji  per  hmiii«  coaqoie  B'iereBt 
et  eil  de-fori  malt  le«  nqaierenL 
■r«!  i  ont  traft  et  laneii 
a«  mun  et  petit  «naci^i  [9S7i]  90 
■naii  ea  a'ell  iiiId  )(**■>*  depa" 
k  dire,    e«  koD*  ot  plna  i«a  tot*, 
m  DB  i-ctao«,   kl  bat  afla 
o  «n  i-cUna,  k'e*  ant  reqnia, 
n  e«  laain-ni*  n  ee  vinai  M 

niia  gt  Toni  enic  trop  dlre  mina. 
apriia  vana  diral,  h  ga  paii  [UK] 
l'Baploit,  ke  eil  i  ifeat  pnia;  , 
mii  de  U  dama  area  «TaDl,  [9fi8S] 
caamcDt    fat    caera  li  nat  devaat 

[S5B81  SSOO 

la  tort,  la  hante,  le  deitralce, 

q'  hon  II  f«tt  psr  Ta  praaice, 

et  penfa  dont,  con  faita  cafa, 

'    q<  OD    ni'B   cl   por   nlent   eaclafe- 

[3810] 

3181.  AB.  Htan  anfiant  —    BS.  B.  toitleot  le  aani«  —    84.  A  caf' 
CDDC  deiDBDde  —    85.  B.  De  p.  de  nio  de  car  de  Me  —   86.  if,  enble 

—  BT.  B.  niecent,  A.  nieret  —  88.  B.  tnl't,  A.  nl't  —  SB.  B.  AfTef  ia 
tr.  t  laachie  —  9».  A.  et  benr,  B.  et  q'U  ■  —  93.  S.  V  m  feez  qal 
roBl,  A.  Ven  icianr  ciauf  bi  f.  —  M.  A.  V  «n  Icex  qa{r  eat,  A.  kef  dt 

—  95.  A.  mäiner  ret  etaaltit,  B.  nairnef  t  af  plnf  niei.  [vgL  IU11  — 
96.   B.  Ja  r.   c.  alTar  d.   nix  —    9».  AB.  (a  —    S900.  AB.  CoBtaeat 

—  1.  B.  daSreca  —  3.  B.  te  proaeee  —  9.  E.  p.  dir  ~~  t.  B.  C  ma 
p.  n.  Chi  e.  —  fi.  B.  ie,  forfait  —  6.  B.  Per  c6  ma  T,  —  T.  B.  Ja 
fouffarrola  na  pr.  —  8.  B.  A  mainr  daiiai  t  def  maiäce  —  9.  B,  def- 
fert  —  10.  B.  laTTonage,  jt.  oAm  la  —  II.  B.  Sa  le  -  IS.  B.  ca  d.  «a 

—  19.  B.  taS  —  14.  jt.  he  aia,  B.  Q>  Utaa  delTDrallTa  al  q'  b.  —  IS. 
B.  P.  ce,  affef,  J.  il  aAt  —  16.  B.  AoM  nat  dii  da  hStmt  —  IT.  B. 
q'  am  tr.  —  18.  fl.  Q«t  il  -  19.  B.  t  Ana,  A.  Bt  flaa  —  M.  A.  F. 
p.  tant  9*  I.  nnef  o  —  11.  B.  ea  q'  li  -  9a.  A.  con  aa  amiB,  B.  ce 
me  Doit  —  23.  B.  dererollt  — -M.  8i  ferai  maif  q'  bfi  me  p.  —  SS.  If. 
me  delTarte  —  96.  B.  Car  por  eTchnier  —  8T.  B.  nlleDia—  n.B.«rcB- 


h  Jan  favoia  la  ntafalt,  ^Mt]     & 
paar  coi  ob  me  fait  honia  et  lall, 
Jon  fonfeeraie  un  pr4Iknca 
malt  Taleatiera  en  p^altaBca; 
car  kl  defiert  k'jl  alt'  danag«, 
Fa  coBflenfe  ea  raronage,  StlO 

k'ella  li  diß  et  ftüt  favolr, 
ka  toat  faa   doit-il  bien  «toIe; 
nie  la  mole  aa  me  dift  rian, 
k'  aie  defiertie  el-ba  biea. 
porfOB  me  grieVa  i  l'afl«  plM(  14 
et  I  m'eit  dieo«  da  U-foi, 
q'  eil  faat  trop  graut  m^proiran, 
b'ici  ma  tlenaat  aa  prlfant 
et  B  ne  fai  par-foi  m'afolaBt 
fora  por  900,    ke  lea  nmoa  -wiHmlt, 
[BS90]  M 

a  por  f«n  ka  la  loaa  latit, 
mia  del  folel;   ■  fon  ne  anU, 
q'  la  Inne  orolft  et  dferotlL 
B  fer»  toi»,   ke  bien  n'en  poU. 
por  ma  deBerte  a'elt  (oa  paa{    IS 
roii  por  eibnier  lo  mal  paa, 
ai  vlionnle  refuHa. 
eavie,   erpoir,   m'a  encof^ 
et  fl  me  parte  por  fou  fidde,' 


pu  OMtfan  i'Anu. 


«•  jM  M  bi  iu  U  piw  Ute  sno 
et  ks  g'ii  MlUIra«  «■  Kpl  [MTT] 
hmMW  «t  tolanU  M  M) 
•t  por  fra  »'«ft  dl«  UMidN 
4'  JM  Imt  tl  aU  MiAfc 
lua,    oM  fU  wl^«H<«,  U 

q«  M  ^ft  p«  alMt  «bvfcl 
cU  kl  B-t  nrfa  M  mS  mhI, 
MlU  kMta  U(  *  iwl  «t  M; 
rar  U  mU«  mU  biM  pw  f«I. 
q>II  ill  «*■  lapM-«oI)  W 

maU  M'l  ■■  »MkM,  4i«<w  1*  tat, 
«t  p»r  9M  nl-gaa,  k'U  m»  bat, 

fo  II  H«  H'lfA  MpMHvte 

«t  ril  B*  K'fcft  tel  ttw«««. 

il  m'sia  Mit  ■!«•.  k'U  ni«  nii 

bUa    flm  «tau.    k«l    poeM   Ut, 

IM»} 
fci  raai  k  haMM»  ■«!  pav  blaa, 
q'  It  baarfft  faw  taala  liM; 
car  faa  K  Ml  im  blaa  rtttalra, 
c'an  li  httpM  AabiaBMKtniln.  SO 
e  diso«,  «ia  aft  fafaaa  •!  imw,  [MU] 
kt  m'«  aalarfa  aa  caft  ■■>. 
■Bfa  «aa.iMI  ■■•  Im  dwMa. 
^u  at  Ukgmm  iMl-autte; 
cur  gaa  al  Via  M^at  falon,        65 


qt  aa  (hlt  (au-Joan  fa  mal  aoa, 
q'  Miii  B  p«i  (b  nmtrtira, 
e'nnapmtd'onipat  laabolnfleralce. 
biso  pnet  aaTsaBi  iaftte  ^fiar, 
qa'i  bial  tarrlr  cMvieat  tat.  nOB 
maii  eil  aa  cialmt  nla  biaa, 
ki  diaat  k'fon  Manto  4  riae. 
j«a  di  WtB ,  ko  a'D&  «nlla  cafa, 
du  eft  awl-fhU,  Taa  dira  l'afe, 
kl-«  lu  plaironn  dtewMa.       M 
ftdia  l«a  a  A  aveaUi, 
q'il  oa  pttoeat  le  adeaa  aillra, 
•  il  n»  TanUnt  car  II  pli«. 
jk  Miea«  twll  da  la  boIU«, 
q'  eil,   Ifl  Ta  taaa-jann  eoltU  T« 
da  blan-hb«  at  de  blan-aaTrai. 
praad*««  aa  pnal  rieaa  raeaaTrar, 
a'aH  paa  li  aiian  ftan  da  lnl> 
aina  eR  le  paeij«  4»  eclnl, 
kl  darmEt  Tarolr  n  apreadn,       75 
a  II  damit  laa  ■aoa  MtaadHb 
fe  taut  ai  falt  *i«n  vaa  ttgMt 

[won 

qil  na  daia  hin  boaaaar, 
at  U  B'aB  taM,    ke  il  I«  fac«, 
i-lcne  piert-U  da  dioaa  t»  fiftTa; 
et  ki  ^0  piert,  U  plait  grani  parte 


nn  B.  la,  por  aa  Iaido  -  S1.  B.  fttU  ax3l-S4.  —  S3.  B.  mef 
talla,  jI  aafi  aHe  —  SS.  it.  LafTe  —  M.  fi.  9  ie  rni  p.  —  37.  J.  Mte, 
B.  t  iMtia  f,  t  ai.  t  L  -  sg.  0.  C.  ei«  c  bfl  p.  f.  ~  40.  A.  Q'U)  B.  V 
II  a  ■««  Id  patv  VWl—  4S.  B.  ca  qati  la  —  «5.  ^.  maalefi)  !■»  aaf 
Tail,  B.  11  MtÄur  ■.  mis  ql  na  Mit  —  4T.  B.  gi  reut,  A.  gil  Mt  — 
i/L  B.  fe«U  -*  4t.  B.  ca  la  —  SO.  ^.  wÜ^ln  —  M.  B.  Ha  4I#  9  Etat 
ttloa  t  4,  -^  M.  A,  Qi  laanl  eBAera  [agL  SITi]  —  U.  B.  u  -  Si.  lar 
gfoT  -<  fi&  ft  bs  —  56.  ^.  filil,  B.  rat  -  AT.  B.  par  fe  daaartib; 
^  pi  Ik  aaparttra  —  66.  A.  bid  faroire  —  OB.  B.  aiTeBr  ~  W.  A  (k 
Ual  Canlw.EBia«  aar  —  «L  £.  Il  —  6S.  B.  qtrr,  A.  kaarf  —  «..  A 
a  U  -^  «fc  A  «atU  -  06.  B.  dBaongld,  ^  daf  vi  laf  [».  «Wl  — 
•B.  Bf  M«l«rt—  TO.  B.  qt  fa,  klh  —  II.  B.  riaa  laeoniW  (lamnar) 
—  nr4k  UrOiiaaC  a  irT,  B.  naf  caerf  fearf  —  T4.  £.  caBitf  -  T|k  B. 
V  «wdt  »eab  t  apanadro  —  t&  B-  daaaU  fai  neirarr  -  17,  ^  F«- 
arät  •hr  »■  a  Mva  t  hiMr  —  m  B.  ad  hM  -  M.B.  iilaaa,  |v 
gralfc  — 

BrMiit.  20 


■ola  ■l-s-Ml-k  M  iMU-IMIiMS' 

«t  'vwd  a«n»f  «'«h  UümIb  «Mit'  ' 


Li  cwnAnrf&BlIiM'st'gMtt. 


•t  ni  ■*!'«»  iMli  ha«  H  MriMt 
pnW}  BMJ 

nwU  ^  Mm  M  darea  Hrfm*. 
il  pBMM  btta  Fok  Mn  (rohr, 


^  ■«  Tieg«e  Um  A  uifc 

*  oiü-k'eih  MhM  violt  ««  ■ 

bten  lea  pwii  nS '  dtaolne 


i  9M  M  MlMl'llMI  MAL    ■ 

h  U  latte  a  aiAl  Ja  kdUi'>< 


tmt,  [MW)'-' 


«a  mImhM  «t  «»  «Urai     ■  -« 
■•  IM  ilH  MW  hM.'U  «frcv 

Mal  finrt  K  gta  •«•«<■«•;  •  I 
11  plaa  l«itar  ^Mi  Mi«  M  iM 
Mfob  iMMart  *  k  paMai'i  > 

kl  ■!«*  1  kmrt,  Cm'm-lm'pikL-- 

a«B  aft  l'aUraa  aaplat 

•t  «ut  «'«lit  U  M««Mla(<^'  :1 

Melle  tk  H  iaBe,  ke  II  UmM. 
'PBapenb  oat  eacMMa,  EttM) 
aina-k'aa  U  n«  tafi  auMv^      M 
*i  11  giamt  gn,  k'Mt  alaMI. 
graat  eS  Ia  BotT*  a*vii*a  IL 
arirMM^I-eB  da  tel  gtmk, 
bI  k  celal  a'alt  oHMHaat. 
«■«n  I'«  OB  feal  tut  taris,'  tM») 


SS85.  A.  oleapeHijr,  B.  olenpereta  —  87.  A.  ai  a,  A.  nIb  —  SB. 
iMB.  tfU%  B.  dal  V  I«  noA  —  f.  B.  Ihal  -  9t.  'Jf.  v«,  B.  «of; 
idB.  eA  —  n.  «.  ae  «'  II  —  M.  ^.  «*,  B.  vi  ~  H.  ».  i*^  —  96. 
^.  A«4aaH*  ari'l  Meli«  g«  [»  WfT,  B.  t  moaiiNt  ■  dH  t;  r-  - 
W.  .A  Ui,  B.  Lar;  nataaat  -  BS.  S.  t  de  II  g.  b.  Ib >•  -••M.  B. 
■««BttT,  ^.4iJ  danf  —  a.£.  kaae,  ^.  ka«.  -  B.  «.  pMwt  —  •. 
'  A  danlag«a  b.  wale  —  T.  0.  «aot  -  fl:  ».  At  nH  ftoa  M  iMmt'tUI 
'i-  U  B.  CD,  <aaM^  :^.  cafil  -  Ift.  ^.  mmuI,  B.i  mM-'-^-W  B. 
f  *.  Tala  daftelt,  >A  daTanir—  14.  A.  I  I  mt;  Uam^l^'lft. 
Äi-4k.  taoMBtbrilMt  tt.'*.i  B.B.  tyvilinrbatpvr  t  r.  —  IC  tt  MaBt 
t'MteM  [r;jt  «iBti  J-  IT.  A  Cir  ...  dfi  «danM*  -  Ift  B-lW-Mr 
^et  d.  riM  qi  Blaa  — '  IB.  A  Lvlaleyi-^  M^  A.  H  U  —  If:  & 
ooat,  >(.  Mit  —  a.  B.  «Mdf  MM- -J  SB.  1  k«rt  >- M.  K  dbr  1  0. 
II  ilUrar  prir  —  M.  &  AbAbIT,  :t,  ^{«taaair  -^  tr.  A  J  «BMBf  » 
«8.  *  H  iafa^l  ■  fc'-  »«  B.  We-'iL*.  |«-u-Ä';#."*lÄ«Mfe 
B.  ATlnmab'^lll-iB.  i«iM-s.]rr.«tatlA.>^.  MllWI>U.'  :.•"     '    >^ 


fn  GhMllOTi  i'Airtf. 


Jd  M  üftM  ftrtat  d'i» 

•I  IMmm  fM«  k« 

fe  Irsk  i^  prilt  •»  tiwftt    •* 

Anl^  llllBi] '. 
ftoM  U  «IMS-Mt  «I Ü  flM  Matas 

de  titmlw  Irtwn  i— ■Itaüi  \mb\  ^ 
i  a  hait^  l#  jMr  4-Ms.         iMl^ 
i-«l  %wm  mm  fmümt  \wm] 
llea«  4  m  timmtmu  «Holt 
^Mkilfidy   kl  «rfMM  r«  irMtoit. 

•    (nr«] 

el  MMI  «^4hMt  flM  IkB^ijMn.  4fr 
fl  ■*&  piMiM  «■  mM«  IfaM 
devBBi  la  *M«a  •  Mlilä  Javr  - 
nateta  ali|i>  «i  «MM  ttäsMir. 

toai  iwtiiaiaat  ¥0lr  la  idL 
pitM  atf  tf  al  i  faa  itaal« 
penfa,  f«  «aaa  garlal  1^  «ävü, 
4*fl  la  äMn  i«  ^aaA»  te« 
Si  fbrii  il  t  Üaa-lEll  aaaila,      «fr 
la  ttia«r»-fl  «i  taHa  laila 
•i  M  m  U  pHmlaaHaat, 
dant  il  fnraat  aa-dai  dalant. 


J%i^ld«aftda  ^ 
et  pett  Meli  4  Äa  eawüflaace;:!!«» 
9*ii  eft  d*oa  flaa  IIa  veaaat  .  . 
d'aat    dnw   da  tolm  Uai  viallBak 

[ÄT4I] 
ft  ftil  OMiift  Mea  laeMe  aa  laa.      .  . 
biel  a  la  caMi  al  gaaa  Ida  btaai 
lea  laat  at  Taim,  la  fli  Crakiat  afr 
ea*  k'  •  ibar  lai ,  aft  klee  Ibllie. 
cetleae  a  blaai  iveMririBldtb 
Man«  füla  aft  ttdlt  el  Klea  aialML 
Portdaf  aft  aalt  aTaapia, 
de  kkMtd  rieaa  aft  ataBaoa.}  tl> 

deTaaft  la  daia  va  aft  ▼iaüft) 
eft  aaa-kil  Mft,  awlft  11  svialifti 
la  ÜUM  äigarde  el  eile  bA  . 
en  OD  peaM  eleeaft  ak-teL     . 
II  peafe,  ka  koer  ade  tmnAti    .  ffr 
qi  oelle  dana  i-^dMi  ▼eMi( 
eft  eaaft  eaftre  Am  deae  1^  dfl^ 
II  fe  dial  awlft,  i'il  aiae  k  Tit 
peef»  „el  anift  aisl  caaTaal^ 
Af  Jaa  eioM  piite  faavadl, 
canft  per  la  vMr  aae  foAa. 
en  M  II  daiaaienft  deli#ie$ 
mais  kel  deftraice  i  doi  aveir! 
folie  ai  difte,    aoa  favoir. 


1 1 


tdM.  A*  Uta  —  tr.  B.  ee,.aalft  —   38.  B.  Bd,  preT,   falft  — 
B.  Ter  U  arfi  f.  t  li  pl*  ^^•^  -  ^   ^'  t*»  B.  ftof  -«m.  41.  >4.  edief,  B. 
a  ^df--'   di.  A.  MI  a  aaa  parladef  fipdltr  parideO  -^   41.  B.  V!^  •>. 
44.  B.  €^  fli  v'i    ifaniadb  caffMStel  ft  )•  te  lanalft  aifal  aaei#t    Gil  d«t 
gantf  da  (paff  Ikäair  -  46.  B.  g^rre  -*  46.  B.  I  kiel,  ftdrra  ^  40..  <B.: 
eil  aa^a,  tiaftaff  (i  Jer),  A.  eaoar  -^  SO.  B.  j.  pol  —  51.  B.  aaiil»  Ik 
feaft  (aft  $401^  —  tt.  B.  deaft  —  64.  B.  g^l,  ^  Q»  le;  B.  del  paMk: 
_  M  &  Mair  II  le  neft  »  ea  ftel  lalle  -^  99.  AB.  AbtiOiti  B.  FMaT  ^) 
eo.  et  Mea  paM  a  Te  conteaanee  -    61.  B.  da  riee  IIa  iflkf  ^  0SL  B, 
m  ar  tiHka  «^  it.  B.  Seieift  m.  b.  aeftaf  a  laf  —  64«  B.  Gedft  k^le  d. 
MI  Mr  1  kt*.  ^  66.  B.  L.  Ix  aMas  la  tII  ftreiar,  A.  ftlrailie  ^>  66;  B. 
a  k.  lUHf;  A.  MMe  -  6T.  B.  CaiMuf  a  Miaa  laeerteldr  -^  -66.  B.  Bfl^. 
>#.  BM^^  0».  B<  Itdef  -  7i».  B.  >i«e  I  bfl  feaaf  ~  Tl.  BL  Mift  —  f 4. 
B.-daat  aadai  -^  76^  B.  ko  kenf  aef  f.  -  76.  B.  arelft  —  la  A'^eal^ 
— 11.  «*  cooveal  —  8CK  B.  la  -^  81.  A  aelr  -«  8&  B.  JaBfaca  idaif 
B.  -^Mi  B.  dift  la.  r.  — 


Eraek« 


onket  B'«Ma»  ^a  fai-j^a  bi«B.  3406 
■ite  de  eefti  ne  iii*^-il  ries: 
je  Tai  Tenoe  per  fieftUer, 
■eB  per  fsfie  eonmencier 
per  ciene,  ki  foot  d'wnoon  eepris. 
ai  moU  bien  ▼€&  et  aprie,  90 

ki  aime,  U  eft  e«  malle  liiae.*' 
U  dift  nralt  bien  4  Ibi  metii ne, 
q4  B*eB  a  foiag,  bä*  ae  li  Taul: 
il  trefke  et  iNiIle  et  luurpe  et  Ikat. 
tt  a  lee  naiae  4  reßroment,       95 
ae-maie  ie  qaer  a'i  a  neient, 
a'i  a  de!  qner  ae  taat  ae  eaat; 
et  ft  ie  dient  li  av  eaat,' 
e'on  depart  biea  fon  qaer  ea  -  deai , 
fl  renvoie-OB  ea  diiriere  lieBst  8(MM> 
4  ^a  coatieai  et  k  FaBtfe; 
Biaie  lü  90B  fait,  il  a'ainie  mle. 
amoura  a'a  cnre  de  tencier, 
fe  il  B*a  toat  ie  qaer  eBti^r. 
amoare  a'a  cnre  de  gar^a, .         5 
ae  de  qaer  ayoir  4  par9en. 
JOB  fal,  c*oo  penfe  bieo  fear  joar 
foarent  ea  el-ke  ea  amonr 
BBe  eure  plae  et  l*aatre  naine, 


q*  BBMBfe.fi  lalke  biea  fec  maiat; 
kar  alle  eft  fraace  et  debonaire 
et  al  iBaiB*  a  tel  coro  fliiire, 
q*on  ne  porait  faire  &  nai  fuer» 
rii  B*i  BTeit  aa  poi  ie  qaer. 
fe  ^oa  n*eßoit  par  grant  afa^,  15 
tr^s-tont  foB  qoer  et  foa  con^ 
a  eil  aloara  e*  h  reftrameat: 
fl  barp-ii  moit  bite  Be-ke*d*eBt. 

üa  dame  darement  fe  dioalt  [1756] 
per  fe  Tarlet,  k'elie  aime  et  Tiolt,  iO 
et  peafe  „dieaa,  qaei  crdataret 
coB  aroit  melioar  aveatorey 
qi  de  ceftai  feroit  aoide, 
q'  JOB,  ki  dame  fai  ciam<e 
de  Celle  boaaoar  et.  de  renplre,  95 
q^  Ti  ea  deloar  et  ea  ire; 
raals  a'eß  pae  Tivree,  ke  je  f^is 
joa  aino  fear  qaer  et  fl  me  hai. 
je  fai  i-ci  trop  iongemeat. 
oder  m'eo  veai  baß^meat,         80 
rn  ieftre  puet  et  diene  m^ea  oie. 
inieus  Taat  an  pen  de  tneo  4  goie, 
q'  toas  li  Bioa«  et  virre  a  dael. 


3485.  B,  namai  ce  f.  ie  b.  -  86.  J.  Ne,  B.  Maif;  AB.  meft  — 
87.  A,  Je  fai  ci ,  B.  Je  f.  ci  t.  por  dancb*  —  89.  B.  ceaf,  fonprif  — 
90.  B.  Ai  ie  b.  aea  —  91.  B.  male  —  92.  B.  meime;  darnach  guge- 
$9igt  Q'  ainq'f  de  Biet  ai  roenti  :  Ce  facief  aof  treftof  de  fi  —  93.  B, 
aalt  —  94.  J.  li  gene  t  balle  t  treppe  t  faat,  B.  Döt  trefq*  t  bale  t 
barpe  t  Ailt  [Fgl  3415  :  16.  38.  39.  40.]  —  95.  B.  al  eflrament  —  96. 
B.  li  caerf  ni  eft  nieot  —  98.  B,  fe  li  ~  99.  B.  feo  caer  en.  g.  — 
3500.  B.  leuf  —  1.  B.  ce  —  3.  B.  lanchier  —  4.  fi.  Se  Ie  —  5.  B. 
Camtefsead  3506  :  5)  Camorf  —  6.  B.  Ne  de  caer  malaaif  apchoa  — 
7.  B.  Je  —  9.  B,  V,  heure  pl.  Tae  heare  m.  —  10.  Q^  morf  alafq'  — 
11.  JB.  debonaire  —  12.  B.  i  amor  a  t.  c.  afaire  —  13.  B.  Q^i  —  14. 
B.  del  caer  —  15.  B,  ce  —  16.  B,  Cafcunf  —  17.  B,  aillorf  ^  leftra- 
ment  —  18.  B.  Sl  barpe  m.  b.  ne  q'  dent  —  19.  J,  keinen  Abeata;  B. 
deat  —  20.  B.  cai  aime  t  aelt  —  29.  A.  Con,  B,  Mrt  aroit  millor  aa. 
~  94.  B.  Q'  ie  qi  <—  26.  B.  Qi  oif  -  27.  B.  aiaref  q'  ie  faf  —  28. 
B.  Je  mai  for  coer  t  fi  me  baf  —  29.  B.  iffi,  A.  eafl  — >  30.  B.  aoel 
ifnielement  —  31.  B.  eftre  -  32.  B.  Mix  aalt.  i.  poi  de  b.  a  ioie  — 
33.  B.  ea  dBcl  — 


par  G«nti«r«  4^Arnw. 


iir«r»M 

pd     TMt 


■••-•< 


r  ptli'^TMl  rl- 
.      Jttker'    /     e.  i    '8685 
ki  Inf«  44Md  et  i  tailniM 

q*  bau  fafeaUi  ki  'fMOr«» 
q*  toae-j«us  tndft  paine  at  m^- 
.  • .     aife.  48 

peüt  aMlva«!  tm  gnaa  hMMan. 
cU,  ki  aügfr  iw  telMM» 
me  pvift  alagitr  vi  ia  »ei«. 
qaeiM  QtfRM  teaU,  U  Jo«  ftOMio 
cel  \AA  wial;,  k#  Jm  14  Toi^    48 
et  W\  IkTSÜ»  g'alkpeic  «I  «Mi»  [9816] 
qil  »"MMn,  r«  U  !•  fol. 
peci4a  fam»  f •  U  im  litt 
Om  B*aiflia  pM,  Amt  dMcatSpl«, 
toot  ^«  da  taar,  a'aa  aa  ImI  wX^ 
tel  aafe  aa  kal-Wa  i«Lrii«p    : 
q*  dl  aa  vMtfairaa  da  Uaa.  ' 
ne-mto  aanpaalJi  Ikrait-U, 
fe  ta  Tesgaidaa  aatra  wH, . 
na*l  paal  aigavdtor,.  fU  v'at  8,  65 
q*  ta  a*aigaMiea  aatra  aaA 


trte-toa«  lea  aateaa,  U  1  faat. 

tl  eal  4  lai  ▼iaaeat  at  ^aat.     . 

et  aa. aatra«  taat  «afiDiaat  : 

da  e«l  melan«  aataadcn««!^    8680 

q«  il  iiaira  par  ««garty 

ont  laat  li  aatre  taat  lor  pail , 

8  eaidara  ai  k  ««lai, 

q'  H  ragar«  fait  fai«  par  lai, 

r«  ta  Teagarda«  taat  aa  eaat       85 

pla«  qaa  la«  aatra«  .  li  aa  caat  - 

Ten  piarcavraat»  aa  paal  maar. 

ci  aa  iait  aiia  kaia  gaar. 

lafe!  ar  aa  fai-Joa,  ka  ga  Hsmt 

rU»  aina-k'il  taart  da  oaAa  place, 

aa  Faa  apieroait,  aiarte  Aii^ 

at  diea«  me  giet  de  eaftV  ^mi^ 

Biai«  k'il  mUige  au  dolaar, 

q*il  a'i-a  aal  de  Ta  Talaar,  /  .  ^ 

aal  B*i-a  for«  lai  raalamaaty      T5 

qi  ait  aa  lai  tat  hardemeat, 

ki  aoe  foi«  paafaift  4  aiei. 

il  a  malt  plaa  de  biea  ea  fei, 

q'  nna  de  caa-ke  jaa  ea  Taia. 

fi  iert  pla«-ta«  aii«  4  la  Tale»    8p 

q«  aa«  d«  Im«  qaer  aa  feroit, 


8684.  A  aaal  •-  86.  HL  aalt  riq*ca  -  38.  IT.  daal,  Uifteice,  J.  trl- 
ftraice  —  8a  ^&  feft  —  89.  B.  Qi  bfi  rBbaiffe  qi  fk  aife,  A.  Q*  baar 
fabale  ki  lUfe  —  41.  0.  P.  li  aalt  fe  9  hoaerf  —  4S.  B.  aliege  —  48. 
B..  paift»  ^>  aaift  (Y)|  B,  hai  ma  Teie;  A,  laaiaie  —  44.  B.  Qel«  max 
T-  46btBt;le  *-  48*  B.  Naf  AI  tamait  efpeir  ie  croi  —  4&  B.  Peabie 
/era  —  48*  B«  Oa  aalna,  A*  Om  i  «Ime;  B*  bale  amie  -r'60.  A,  ceA 
alaM  mia»  B.U9  aaer  tat  ce  9  ae  bet  mia  —  51.  B.  ea  —  68,  B.  Cai 
oa  aa  aalt  -r-,  58w  B.  9At  la  -  54.  B.  Q«at  laf  gardaf  —  55.  B.  N. 
paat  e.  i  aa.A$  A.  paef  —  56.  B.  flaeTgardef  aatrelü  —  6&  B.  Tiaaal 
aleaaaft  al^f  t  Taat  —  81.  B.  Q'  U  il  laara  p.  e.  —  89.  B.  A  rdf  li  m 
tait  I.  p.  -T'^SS.  B.  ai  ait  —  64.  B.  efgarf;  MmaA  Si  li  farai  ie^pp^i- 
reait  i  81  f*  la  aerraat  lagent ,  Si  ai  peafaroat  at  q'  bfi  :  Bfe  re  lef 
dtaiiwi  da  liaa  <— .  87.  A,  Saopier  cearöt,  B.  6ea  apceaeraat  paaea 
mm  r  Bit  ae  caateal  gqrd*  aiö  e/lre  li  la  ^9€nnnmi  ae  paet  araar  •— 
88.  B.  <M  ae.f.  m.  baa  iaar  —  89.  B.  LalTa  ar  ae  Iki  deat.q.*,  Ie  f.  ;- 
T8.  il  U  t ,  B.  qü  tart  —  T9.  itfB.  giet,  ^B.  «eft  — .  73.  B.  M..ca  aM- 
Uaga^aa.dalar  -  74.  B.  Ni  a  aal  f.  L  t  -  76.  B.  a  lai  —  77.  B. 
Qil  aa«  -^  79.  B.  caaq'  ie«  r^  00.  B.  Si  ect  pl.  toft  ak  8  Ie  aale  ~ 
81.  B.  Gaar  hö,  foiall  —  ,  ,    ^ 


EfMles 


q^  4  ^9m  femter  ■'•fMoiti 

fdlonc  i-^Mi«    k«  pMife  et  ««vt 
«»  Fmto,  Melle  lUtMre,       8586 
je  coic,  Toiü  Tiee  tt'ftTeiit«re; 
Tooe  le  fiitet,   II  eB  Men  dfel«, 
9*  mee  quere  eh  per  vooe  deftrele, 
cen  il  Tftlt  per  Toae  Crafellaol. 
■eufl-dnl  fenmee  11  plee  Tallanf  90 
de  tenty  de  peÜC  et  de  iprane. 
J4  ot*ea  parier  dene  enfiiBe, 
q*  nne  ho»  n^eatent  lor  genglolf, 
■te  ke  rU /afeot  fat  Engloif ; 
ei  II  eoftuit  ae  dieat  rlen,  96 

q*  Taae  n'eaieade  PaoCre  biea, 
per  90«  k*U  foat  d'ane  mani^re, 
deat  doi  biea  oeanolftre  k  mattere« 
«,Mea  dooe  aail«,  TU  ae  mVsAait, 
ni  ne  me  gfete  de  ceß  plait,  8600 
j4-m^  B*kral  foree  B*a3e. 
ameara  m*a  griement  eaTale.** 
„Ma  bielle  fear,  er  te  caflte: 
lel  cefo  i  paet  ieftre  baßle, 
dooC  Co  aras  apri^  centralre;      5 
taa-die  eon  tn  t*ea  paes  retraire, 
car  t'eu  retrai,  ma  doace  fenr.*^ 
,iJott  ae  peroie  per  aal  foer/' 


»> 


»y 


,,1>amage  l-peias  doal  ateir.^^ 
,,U  ftwe  foUa  a  fiiTolf,  991% 

ft  TeBl-joa,  k'il  ifM  mea  amia; 
car  c*eft  11  laleadree  del  palet 
et  toi  9 al  eaat ,  fe  il  eft  beiae  Y^ 
,,J&  ae  palt- 11  paa  ieftre  teaaa.^* 

^oa  poife  arai,    fil  ae  poel  ie- 
Rre.^  ,  IS 

,Seur,  doace  aroie^  par  ma  dieftre, 
tn  Tieae  tel  eefo  coaneacier^ 
doBt  tn  ferae  k  toi  teadars 
AianaUy  oar  te  poorpeafe» 
coa  eftolt  pof  re  ta  ddepeafe,       90 
caat  oil  t*ea1iut  k  belld  eaBoaiv 
q*  te  teaeit  k  la  meUealv 
q'  iorea  fnft  ea  teot  le  aieade.^ 
„Ne  paet  maer,  ae  le  oonfoiide. 
li  Eaper^rea,  FIl  le  fot,  SS 

il  avratort,  fe  11  le  het; 
car  la  aileadre  lert  ea  eel  lienaiae, 
c'onkea  Tleftift  'plt^oa  dlerariae 
et  fufe  eaoer,  fe  aiol  Idall, 
et  Ton  enolofe  ae  oi'eaAft,^*         80 
„^leaalf ,  beat*ea  ke  Taat, 
q®  ains  jear  et  alaa  eare  feat. 
encor  n'eft   paa  la  loae  plaiae. 
ki  bien  ftiit  tonte  la  Temaiae, 


3502.  AB,  Q'  acon  —    88.  B.  G.  carcanf  p.  tfit  e.  h.  —  84.  B.  q>l 
fort  t  Talt  —  85.  H.  A  pidef  —   81.  J9.  A  eft,    A.  II  eft  -  89.  B.  na; 

A,  ^^y  B.  nof;  B.  trelTaillant  -  90.  B.  Nef  diel  --  98.  B.  Q<  nnf  ai 
eatent  for  ficngloir;  B.  hon  net€t  —  94.  B.  Ne  q'  fil  eftroit  ea  engloif 

—  96.  B.  Q'  onf  —  97.  B.  ce  —  98.  B.  doit,  a  ma  eiere  — •  99.  B. 
eoa  il  meftait,  A.  Mo/t  AI  fli  ne  me  ....  (undtulUck)  —  8601.  A.  naiie, 

B.  naie  —  2.  B.  finale  —  8.  B.  M.  b.  faer  car  te  e.  —  4.  Bl  anoir 
baftio  —  5.  B.  apref  araf  —  6.  B.  Entrenf  q'  ta  —  7.  B.  fner  —  8.  B. 
de  --  10.  A.  ¥  face  e  f .  v  faeoir  —  11.  B.  noet  ie  —  Id.  B  da  •—  18. 
B.  qfi  eaat  —  14.  B.  Ja  ae  pnf  ieftre  tonf  —  15.  B.  6»  p.  M.  q^l  — . 
16.  B.  Sner,  p.  me  deftre;  A.  tiefte  ^  17.  B.  aelf  —  19.  B.  Athaaalf 
car  te  porpenfe,  A,  Et  anaif  carte  paar  penfe  —  20.  AB,  Gea;  A.  la 
deffenle,    B.  te  derpen(\B  —  21.  B.  tef  Hot  -  ABl  B.  Q>  te,    A.  ff  te 

—  28.  B.  Qi  -    27.  B.  ort,  tcrmtne  r-  28.  B.  Q'ooqf  ior  «(kft  h*mine 

—  29.  B.  t  fofTe  .  e.  AI  me  lenft,  A,  femel  leaft  —  80.  B.  Se  II  e.  ne 
menft;  A,  nem  en  vft  —  82.  B.  henre  ~  88.  B.  A  1.  pl.  «- 


par  Gaaliort  d'Arrai. 


an 


por  coi  !•  ptet-il  p«r  li*«  6om?^ 
„8i  ai'ait  dieai,  q'  Mm  fakeare. 
ipran«  bo^aura  eft  d'aaioor  caeier, 
de  lal  aqaer«  at  poMMiar. 
graaa  cofe  all  nolt  da  loi  tenir 
et    mall    pliu    grtUM    d«l    Irete- 

nlr."«  8640 

„Dane»  ki  a  fol  n  feloa, 
fe  garde  preüt  k  faa  barao« 
ranDoor  piart  tonte  at  rannelld, 
et  to  ai  banne  daaia  aüd.^' 
,^e  piare  m'anaanr,  nte  n*en  pnia 

m^:'«  45 

„Si  pnaa,   aonmant  aBa  an  pab. 
je  ne  pnia  langer  h  nnl  fner, 
dont  ne  reaMiaa  4  nnl  fner» 
q*  tn  ne  ftusaa  mdaproiran. 
q^  ne  tient  fan  qner  an  priCan,    60 
fon  oora  aville  at  fon  paiaga. 
na  craira  paa  tan  fal  aoragal 
dellraint  tan  qaar  at  bat  et  lie.*^ 
„Et  canaiant,  fe  ge  Im  faliaY 
je    ne    fkl    paa    la    pianaraine, 

[3<n8]  66 

fl  ne  frai-ga  la  dadcaine. 
mainte  a  pia  fait,  et  toi  ke  caat? 


'aatrnl  maliaao  ka  ta  Tantf 

por    ^ou    n'eß   paa  dorn  li  oMoa 

Tienf» 
ke  li  fana  all  am^a  et  Tiona,  8660 
n'eft  por  ^on  bona  nn  petit  mana, 
et  li  graoo  eil  malt  d^aloiona. 
j&  Tantmi  peciöa  n'iert  fi  granii 
q'  li  tiena  petia  foit  garaat/' 
J&  ma  vie  n'iert  aUnci^.  65 

m'amie  en  aroit  ä  tort  bafoi^; 
car  afea  en  ara  mea  cora, 
aina-ke  mea  eoro  foit  dös  k  mora. 
fe  fine  amoars  ne  me  confort, 
dont  Ali  ariir^s  4  mal  port.         70 
m'arme  aTcroit  afea  contraire, 
q'afes  en  conviBt  al  cor«  traira.'* 
Seur,  tcus  n'a  ankea  fe  mal  non, 
dont  Tanne  eß  4  pierdifion. 
ne  Tois-tn  lasnre  aleyer,  76 

qi  ftu  coacier  et  au  lerer 
eß  en  doionr  et  en  tonrment, 
et  Tarme  en  piert  dien  iroirement 
de  loi  eß  droii,  car  avarifa 
le  horte  tona-jouro  et  atifc;       80 
car   il  eß  nuit  et  gour  engri^s. 
mala  coi  amonra  tient  al  quer  priöa,  * 


8686.  B.  perl,  henra  —  86.  B.  8i  malt  amorf  t  fccenra  —  87.  II. 
Gr.  pranaca  a.  damar  cacbor;  A.  dounoar  cacier  —  38.  B.  Da  11 
aq'rra  ^  89.  B.  de  li  nenir  —  41.  B.  t  felon ,  ^.  ne  f.  ^  48.  B.  Son- 
nor  part  t.  t  fonneße;    J.  fofleße  —  44.  B.  Se  tn  ef  preude  fene  a. 

—  46.  B.  Ja  pert  manor  —  46.  B.  Si  puefY  9mcnt?  efla  ampaif  —  47. 
B.  Je  ael  p.  troner  en  mö  euer  —  48.  B.  D.  ne  pnet  remaindre  •••, 
J.  ramft  la  —  61.  B.  corf,  A.  torf  —  62.  B.  ton,  A.  fon  —  64.  B.  ie 
faic  ~  66.  B.  Ne  ne  feral  —  57.  B.  faif  t  toi  qA  c  alt  -  5ew  B.  ma- 
Ilfcaf  q'  te  nait  -  59.  B.  ce,  delf  ß  ai  finf  —  60.  B.  Q'  li  fix,   nieuf 

—  61.  B.  Na  por  ce  —  62.  B.  Q'  li  graindre  e.  fi  d.  —  63.  B.  Ja  an- 
tmi  p.  nert  tat  g»nf  —  64.  B.  Q'  an  tien  petif  —  65.  B.  Ja  tarne  eod 
ort  elaffkie  —  66  B.  Marne,  haißie  —  67.  B.  G.  affef  en  traira  li  corf 
•—  68.  B.  cnerf  e  f.  defmorf,    damaek  Do  ce  dont  ie  cnic  eßre  norte 

—  70.  fdlü  in  B.  aas  ($.  17)  -   71.  B.  Mame  en  aroit  a  taVt  c.  ~  72. 

A.  nloarf ;  B.  Caffef  cn  gnient  le  coif  tr.  —  78.  B.  tef  —  74.  B.  D. 
lama  e.  a  poiffion  —  75.  B.  luferieraner  —  76.  B.  Qi  an  concher;  A, 
Bian  —   7&  B.  Sarme  eß  pdue  ne  ke  dent  -*   79.  B.  naarlffe  —   80. 

B.  toß  Inf  t  anchice  —  81.  B.  Q'  il  foit  nilainf  q>l  foit  engref  —  88L 


It  IM  Mt  blea  et  ä  stoat, 

11  ftt  paU  „e'aft  ■  bM  «mU. 
k'alle  n 


argnal  II  M  «I 

et  iKahU  tt  Tilffnalo] 

et  fl  l'eSnut  de  gml  larg^ea,  S88& 

de  eourtolK«  €t  d«  prMirce) 

et  Tea  unowi  m  nal  niafmla, 

CD  cor«*  foHt  A  die*  iMn  piclt, 

li'il  BiniB  hoananr  et  catitlotfl« 

et  flne  Ik^alce  eft  fanie.  M 

or  «iniBTai,  ■  Teimi  birget 

car  ammn  ine  le  ne  carge, 

q'  ga  le  Alle  et  ge'l  Tenti 

•t  renr  i-9en,  „B  «keml.** 


te  ena  [375«]  «A 
et  PmritUt  taat  «ntre-B. 
jtttnuüt  Fe  dient  femeat 
et  Paridn  toal  eafement 
d'nn  m«!  ft>plaigHBnt  aabe-dat. 
dl  1b  regarie  et  eil*  Inl.       «TOO 
le  joar  i  tont  niBiot  doao  r^gart, 
et  il  et  cell»  d'avtre  pert 
bien  Ten  fofeat  aplerejn; 
meie  ae  fe  Cent  «nlrecaina 
quatie  BB*  ton«  plain*  ('mlen  ea- 
Aent).  6 


B.  p'f  —  BS.  B.  Orgncf  li  taat;  ^.  licet  oder  tilot  ~  M.  B.  t  Hutte- 
M  I  niloDie  —  8S.  B.  leftoalt  -  8S.  B.  pronece  —  ST.  AB.  Fea)  B.  a. 
).  nierrail  —  88.  B.  Cef  eoM  f.  nerf  dia  b.  pl.  —  BO.  fi.  Q'il  am«  ho- 

noi  t  cortoifiB  —   90.  B.  Urgneee  —  93.  B.  me  carge  —  m.  B.  fei  

M.  B.  foT,  aqoerrai  —  ».  jtB.  ^Atola;  B.  deniBnlB  ifS  —  H.  S.  t 
pider  t.  anlrera  —  BT.  B.  h  deut  —  99.  B.  h  rentenl  aaibe  doi  — 
8700.  B.  11  nigarda  —    2.  S.  bIb  -    3.  It.  fulTent  aparcea  —  4.  B.  H. 

DB  ferenl  eatre  nen  —   &  AB.  ii^.,    B.  anF  denanl  mJBn  en  Seat  T. 

B.  Q'le  lergacde,  A.  Q'elle  efgarde  —  8.  B.  I  fa  graat  droit  —  9.  B. 
Sb  le  —  10.  B.  port  Ib  b.  —  11.  B.  N«  b.  faillir  d.  b.  barp  —  IS.  A. 
naa  fan  (=  fontf  odtr  n'a  man  p.?),  B.  oa  f.  p.  -  13.  B.  He  h.  A  <i 
boae  enila  —  14.  B~  E.  fa  teoteat  Fe  B  d.,  A.  E.  ienlüt  fi  fi  d.  —  1&. 
B.  mentBnUen  -  1«.  A.  ce  —  IT.  B  81  eB  e.  p.  tef  b.  lex,  J.  feT  — 
18.  B.  Or  efce  f.  t.  nrgiex   -     1».  B.  cuindet  —    80.  B.  ie  db  cbIc  p. 

—  31.  A.  Aiec  en  caida  q'  faft  p.  m.  -  SS.  B.  EBa  ent  doatt  q'  dif 
oa  toi;  ^.  c(ni  —  33.  A.  geaep*,  B.  paif  en  laoi  e.  —  24.  fi.  ue  Te 
uelt  areCler  —  85.  B.  rrlenq'  dai*  hui  m.  —  S6.  B.  t  B  faa  m.  ea  «.  n. 

—  ST.  H.  G.  haaf  lia  f.  adeaal  —  9B.  B.  nea  ert,  A.  no  Icrt  ~  90.  B. 
NoD  rcnt  — 


de  Uea  Ulr,   de  blaa  harpar. 
BB  eefie  placa  a'en  Itaa  p«r. 
HIB  barpe  eft  boaae  et  Mo«  aal 
ella  1  eatenl  >  ft  f'i  daUt«. 
onke«,  felaae  m'eBtealaia, 
ne  n'eagarda,  fa  por  ^am  ddm. 
S  AB  ef^ir  per  taa  biaaa  Jana, 
ei  aß  fon  feile  et  argiana, 
caal  ta  caidaa  ae  le  enlda^ 
q'  foB  pw  üA\  je  aal  aale  paa, 
q«  11  hmkaa  fn&  fala  par  nri. 
q'  die-la  deal,  aBa  aa  taL 
lail   ga  ae  paea  ea  p^a  «Bar. 
ine«  qaera  ne'l  veat  paa  eadara 
aina  m'a  relenon!  dia  wi-aaaia 
et  fl  reft  mia  ea  antra!  nafa. 
en  fi  baat  lien  Tafi  aTanda, 
q'  jk  n'ea  iert  gnaredonada; 
BAT  ki  n'a  falng  de  povre  doa, 
ne  reot  mlerol  ne  a 


■r-  r     T^' 


par  Gaotien  d^Arrat. 


JaftI  Jo  06  paia  nnl  bimi  alendre, 
fe  eile  i  pooit  a^  eatendlrt, 
q'  je  Vamafe;  on  m*oeiroit. 
Hon,   m^  oeire  me  fereit: 
ne  m'aime  paa,  %e  tieat  fi  ci&r,  3735 
q'le  degnail  4  moi  toocier. 
i  -  900  me  fenrit  graat  ^nfon, 
fe  goa  por  li  eßoie  mors, 
molt  le  TMroie  boinemeot 
fon  por  fon  peci^  fealement.     40 
ne  va  paa  wie ,  ki  ^u  foBatient 
bien  Tai,  ke  morir  me  coavient, 
q'  j'ai  d^-or  aiaa  eacargi^: 
moU-par  a  ^i  greveaa  marci^, 
con  je  fai  balia  ea  poi  d^eore.    45 
la  nuis  me  tarde  et  me  demeare, 
q'  je  peoie  mon  deul  plaindre 
et    en    pliügnant    moa    denl    re- 

ßraindre ; 
car  eil  fällige  et  afonage, 
ki  ofe  plaiadre  foa  malage;       60 
et  eil  mok  plus ,  ki  Tore  dire. 
maii  je  ma  lairoie  aina  oeire, 
q'  li  defife  ma  dellraice. 
mar-Ti  oakea  la  graot  ricece. 


mar-vi  oakea  fa  grant  ononr,  3755 
com  en  defpit  bien  les  plnifonr. 
Felle  favoit ,   ke  joa  i  pens, 
jeU  conpetroit  al  mien  porpena; 
car  femme  eß  orgheleare  et  fiöre, 
n^i  irieri  celoi,  coi  eile  a  ci^re.  60 
femme  envioufe  en-four  ke  tont 
a  molt  le  qncr  fei  et  eflont, 
n'k    riens    el     mont    mains    paift 

fonfrir, 
ne  plas-tos  Tiegne  k  mea  ronfrir, 
ne  ploi-tos  die  'an  omme  iait    05 
por  afei  petit  de  möifait; 
et  Teile  fait  viers  un  folie, 
k  an  a'atre  dift  eüoatie 
▼oiant  gent,  can  fes  fait  fi  foit 
por  90a  ke  on  ne  Fenpiercoit,    70 
q'le  violt  cooYrir  pour  ceAai 
tont  can-k'elle  fait  ponr  oelui. 

üa  fiello  eft   boane  et  molt  ple- 

niöre. 
li  geu  fönt  biel  de  grant  roani^re. 
la  dame  molt  bien  Ti  eontieat    75 
et  teu«  i  geoe,  ki  n'en  tieat. 


8731.  A.  ni  p*,  B.  ne  pnif  —    32.   B.  Sele  pooit  nal  bfi  e.  —    83. 
B.  Q*  lamalTe  e  le  mociroit  —   34.  B.  Voir  maif  ocirre  —  85.  B.  E  le 

n 
me  tient  paf  fi  cier  —  36.  B.  daignäß,    A,  deg  afl  —  37.  B.  I  ce  — 

38.  B.  Se  ie  —    39.   B.  uanroie   —    41.  B.  {umkthtend,  1742  :  41)  wif 

q*  ce;    A,  mir  —  43.  B.  tref  qrainf  en  cargie  —    44.  A.  pa  ci,    B.  p 

acbi  —    45.  B.  9  fni  malbaillif  [3779]  —    46.  B.  t  demeure  —  47.  B. 

9mo  ie  pnife  mS  dnel  pl.  —  48.  B.  m.  euer  refraid*  —  49.  B.  aCTonage 

•—  59.  AB.  lairoie  —  53.  B.  dcßirTo  mo  deßrece  —  54.  B.  M.  ai  onqT 

fi  gr.  deftrece  —  55.  B.  fi  g^nt  honor  —   56.  A,  Co,   B.  9  def  plniforr 

fönt  li  plnifor  —  57.  A,  fo  joa  i  penf,  B.  ce  9  10  penf  -  58.  AB,  Jel; 

B.  9perroie  ^  59.  B.  orgillcafo  —  60.  B.  Ncif  nerf  cofe  q*  le  a  c.  — 

61.  B.  t  feme  rico  en   co  q'  t.  —  62.  B.  le  cacr  ficr  —  63.  A,  p*ß  — 

64.  B.  toft  D.  B  mef  ofrir   —    65.  B.  tofi  dio  a  horoe  1.  —  66.  B.  affef 

—  67.   B.  a.  j.  folie  —  69.  B.  canfef  telf  flu  loa:    A.  can  fef  fait  fi 

foit  CtZ6er  den  au^gztXrichtnen  Woritn  fi  difi  efiontie  aun  der  v.  Z.)  *- 

70.  B.  fehlt  3770  :  71.  -  72.  B.  T.  finomt  le  fait  por  con  (:  3769)  — 

73.  AB.  Absatz  i    B.  bielo  t  m.  pletiao  —    74.  B.  Li  iu  f.  b.  de  malte 

gnife  (:)  —  75.  B.  fe  c.  —   76.  B.  t  telf  en  iue  q'  ncn  t,    >/.  ne  t.  — 


Bnol0B 


c**ft  Pmrtdm  11  gtM  II  biani, 

Is  flMfs  4e«  «litrM  dMOMÜlaQs; 

fonnenl  fe  tieal  4  Mal-baltl. 

et  flut  ü  gM  font  Uttt  fkUi,  8780 

A  reo  d^H  rfiaper«!«  [VIT] 

«I  BsTMiet  toot  Mtoarla« 

iiiw  ae   ▼oiM  ffft   Mnler  ft6  dir«, 

[»1»] 
•rä  il  roal  dolenl  et  plaitt  dire« 
q'  li  folaas  ne  tard^  l'eare  85 

et  d'aatre  part  f'l  tarda  FeDfe, 
f*  il  fairant  prlT^eMtol 
plaindre  lar  deal  et  lor  tonmanlf 
kl  molt  lor  all  piaame  «t  nortans. 
molt-tot  fea^lrlaaent  a«  oataas)  90 
mala  koflkaa  nWeat  eella  aalt 
Man  aa  r6f  aa  na  nai  dMait, 
aa  ja  na  aoidaat  Uo  atwir 
f'  li  oai  palß  Taatra  vfcir. 
^oa  eß,  ki  plna  lei  fait  doloir 
al  ki  plaa  laa  ftilt  daeeroir. 
laa  dioDi  d*amoara  et  lei  fonfpirs, 
laa  aoafirara  et  laa  d^ra 
▼aa«  paat-an  larg^amaat  astandra; 
mais  B«a  koa  a'en  paaC  plo«  apren- 

dre,  3800 


95 


q'  dl  kl  aliaa»  al  blen  vair  dit; 
na  ke  U  kaa,  ki  aina  na  ^it« 
doit  bien  aataadra  et  aplaraoi^ve, 
q*  li  viaraMaa  dan  Tart  dafaf^ra, 
aa  k*il  pnIftvMr  qßStmn  }aavj8805 
q*  fina  adMOa  tralt  nolt  et  Joar 
tant    aaa    aaaaana    fo    diailt  4'c- 

laonr 
et  con  il  plattrant  par  daloaf; 
a  tant  aoa  II  Ten  vant  fodllP, 
tant  aa  antent  fluaa  aal  uaatir;  10 
cav  par  air  aaatar  aa  aaata 
ne  fet  naa  haa,  k  eol  il  aninle; 
et  m  raateat,  a*aa  arolt-il  aita, 
m  n*aft  a  mala  a  ante 
n  ril  aafaia  ae  Vm  aA6.  15 

an  tant  la  ploa  lana  Jor  d*afi^ 
na  poralt-  hon  eontar  aa  Aro 
de  ce«  dena  amaaa  la  aiartire. 

atonal«  fa  plaial  4-A^ 
grant  daal  deoMÜne  IWmI«».  [fi94d] 
fa  goia  eil  taara^  aa  daaonr«, 
fe  il  n*en  a  proealn  faacoars. 
toai  i  aiara,  n'i-a  c*aa  lonr, 
et  il  et  Celle  de  la  tonr. 


87t7.  B.  li  doaf  li  b.  ^  78.  B.  Li  flort  d.  a.  damoifla«  —  79.  B. 
Mrt  p  —  80.  B.  li  la ,  A.  li  ga  -  82.  B.  tout  aatreffi  ^  83.  B.  not 
poet ;  ^.  ▼*  —   84.  A.  Con ,   17.  9 ;    B.  dolant  —  8a.  JB.  ne  ie  denieare 

—  86.  JB.  fi  targe  1. ,  ^.  li  t  1.  —  87.  B.  Q*  il  pnilTent  celeement  -^ 
88.  B.  dael  —  89.  B.  pefme,   A.  paine  —  90.  B.  AL  toll  en  a  al  oftcx 

—  91.  B.  H.  ainf  ni  o.  —  93.  A.  Naja,  B.  Ne  c.  li  n  arroir  —  94.  B. 
Q*  li  penffent  faire  Tauoir,  darnach  für  3790.  Lanf  denf  a  lantro  fö 
aaloir  —  95.  B.  Ce  -^  96.  B,  fehlt  (9.  3794)  —  97.  B,  deaf,  defirf 
(f.  f.  Z)  -'  98.  Der  deßrierf  t  lef  foupirf  ($.  v.  Z.)  —  99.  B.  pae^ 

—  3800.  B,  ne  p.  pl.  atedre  —  1.  B.  al  aolr  a  dit  —  2.  A,  li  han,  B. 
11  tiez  —  3.  B.  Paet  —  4.  B,  yermeur  del  Tert  delToinra  —  ^  A. 
p*ft,  B.  pnet  neoir  ccf  colorf,  darnach  Ne  poet  il  ueor  cef  docorf  — 
7»  A,  coi  B,  q*  carcunr  fe  deut  damor  ^  ^  A.  pleret,  B.  fMt  8808 
hU  3810  —  9.  A,  fenveat  fentier  (:  mentir)  —  12.  B.  Netent  n.  ho  a 
q  le  m.  —  13.  B.  ncl  <:r.  11  m.  —  14.  B.  Se  il  naß  amif  on  amie  — 
15.  B.  ancoif  —  17.  B.  on,  y/.  hö  —  19.  AB.  AbiatM;  B.  adef  -*  20. 
B.  Gr.  dolor  niaine  pidef  —  21.  B,  Se  ioie  e.  tornee  en  decorf  —  22. 
B.  fecorf  —    23.  B.  Tout  i  morra  nia  cü  tor  —  24.  B.  t  eil  — 


par  Gavttem  i^Ama. 


gnmB  eft  H   dioat,    gnam  eil   U 


•Tm  eft  fttfib  p«f  lagau 

fon  d*aae  otlb  dvltoM«!. 

je'l  wouB  iiffvi  ttfoi  Menent, 

q'  Pmnim  imm  Um  fo  pbüat 

el  en  plMMt  tm  iwal  ffefralnt  80 

de  Im  dMM  cft  Faigevfe  gnlndre, 

k*i  taat  ••  eul  ae  ■'or»  plaiadre; 

car  Min  lel  gMit  eil  eadere, 

ki  ea  diivkat  Im  tel  ooTe, 

kl  moll  H  faelt  k  OMtnure      86 

k  co«9  «•■  penfe  et  •  k  fkire. 

car  a«  feateiaea  viat  aler, 

m^  ce  B^eft  aiik  pea  kaier, 

ne  pac  Jafo  aa  poa  taefliier. 

le  Tarlal,  Velfe  afaM  et  tEaat  eikr,  40 

i  efpoiia  mall  biaa  vMr, 

por  fba  paat  daal  faire  afleiff) 

et  pai«  dtt  ,JaCa,  amr  la  vi! 

a-il  daatjaitf  el  plevi, 

qll  m*  aekaf  eil,  arpefar.  46 

el  k*ea  pael-il,  II  pael,  parveir; 

car  11  eft  blaaa  ei  piaaa  el  gana 

el  fi  eil  Amia  de  laalaa  gana. 

eafraMtaa-la  la  laiaald 

per  fa  ralear,  per  fii  biaaMY     60 

naia-il,  pardiea,  ki  laaladraice; 


ae  por  kiaat^  aa  per  praaiee 

ceAe  aventare  ne  Teaift. 

Ton  aa-deßroil  ae  me  leaill. 

A  ja  fafa  eafi,  eaa  ga  ftael,     1666 

je  ne  lairafe  aiai  Iralre  Teal, 

q*  ge  ffefilTe  lel  deerali. 

U  ottans,  ki  fen-ift  del  beia, 

as  aalrei  olEaas  raeoapagne, 

qaani  il  eft  prii  k  la  e^apagae   00 

el  cani  U  eft  eatr'aaa  afiä, 

0  en  eaarieat  a  dnq  u  fia, 

q*  k  lloa  Tiraat  ae  eonaillreil, 

fe  por  Celle  ocolfea  a'eAoil; 

k*il  ea  a  teal  eBd  aa-faa,  66 

por  ^oa  iet  coi^ot  plaa  el  plat. 

grana  ett  la  goie,  k*il  ea  Mt 

aafi  fii  -jea  teal  ealrelkil, 

cant  ercapai  de  la  prifea. 

ne  tieng  k  nnlle  ai^proifoa,       fO 

fe  g'ecgar^al  lee  damalAaa«, 

dont   li  rdgar«  all  voll  aemrians. 

je  Ini  po»  aat  ea  prifan  nifei 

onkee  per  el  aU  fai  afife. 

eAd  i  ai  fii  nniia  entiera!  76 

Pee  esgardai  molt  Tolenllert. 

car  fbBime  et  enfaal  foal  fearaal 

la  cofe,  ke  on  lar  desfent; 

!a  cofe  el  mont,  dont  il  onl  pi«, 


8886.  B.  deaf,  ans  -  86.  B.  AlTef;  AJt  plir,  Ji.  danuuik  (fik 
8888)  Att^  e»  pOT  lagaamenl  —  98.  fMi  B.  {$.  8816)  -.  80.  Jl.  t 
yldar  adiaT  le  pl.  -^  80.  B.  plaignfti  f.  dnel  r.  —  81.  B.  langaCTa  — 
89.  B.  tax  —  84»  B.  loa  —  86.  &  De  ce  q*  —  87.  B.  octaaaf  neU,  ji, 
faaiairer  ▼|al  ^  80.  AB.  ioer;  B.  par  trefGher  *  48.  B.  amsoii  —  48. 
&  laTTa  «ar  le  ai  —  46^  B.  Q'l  nMcIrra  —  46.  JB.  ken  -  47.  B. 
elefff  I  gaaf  --  46.  B.  flarf  —  40.  B.  Eafreiaf  la  dani  le  1.  -*  00.  B. 
blaale,  J.  boata  —  61.  B.  Ne  il  p  dia  q^  t-adreoe  —  68.  B.  praoaa 
•^  68.  B.  aaaaaiA  -  66.  B.  failTe,  ie  ^  60.  B.  lairrafTe  ^Aaü  tr.lael 
-^^64.  B.  U  eiOllonf  q*  ift  del  brpi  ^  60.  B.  (mwMUud  8800  :  60)  Ik 
Offaigae  ^  £1.  B.  entrea  affif  -r-  68.  B.  Si  en  coniot  tcir  .  rff.  a»  xi^ , 
id.  T.  ▼.  ?•  AT  ^  68.  B.  Q'n,  eongorrail  *-  64«  B,  Se  cale  a»  mri-r 
08.  V  lef  faeaagol  -*  66.  B.  AnCfi,  entrerail,  J.  Olrefalft  -*  .60.  B. 
Q*al  lafcapal  —  70.  B.  Nel  t  --  71.  B.  Se  ie  regatdal  lef  daaflaitf  -^ 
79L  B.  aie  -In  »ri  biaa  —  7a  B.  Je  fni  per  aa  -^  74,  B.-lraKiifii.-^ 
70.  B.  81  efg.  —  77.  B.  eafef  —  78.  B.  Opinf  lor  deAal  —  «0:  B..Iia 


foa    »wlwt    lUre    «I    hnt    tam- 

foa  paia-joa  bin  4lr«  p«r  MoI 

je  vakd  c«lai.  kt  m-  na  vlMit. 
por  fofl  u'BBdenl,  k'il  BBreBdinKf 
pnr  fott  b*ea  <l«el,  ke  Ü  ne  fei,  8& 
fe  me«  qtMn  Tslinp,  ■  Ü  le  beL 
GSitive,   UCb,    enfi  na  elaiiB, 

nwU'rar  ea  «i  ie  ^nar  ante, 
kll  M  Fat,  CM)  g«'l  paU  amw.  »0 
il  ne'l  pbvt  hieb  A  not  fnen 

eierte«  et  Dali  II  gratetet 
por  9««,  ril  Taiiäft  ot  ea-drait 
U  dolonr,   ks  pvu  ai  par  lai."    H 
La  dune  Hat  pal  4a  adal, 
«•a  Di  teufaa  par  rUMnr, 
qi|  iert 

a  l'a  «aMura  griaMeat  fimt:   SDOO 
na  IkiU,  «•  dort,  ae  ae  awagal, 
Em  glont  Ma-  t»ui  et  fl  tMnh& 

,Jfa]aa'(Mt-ll},    coB   laari   fal 

(«96»] 


k  la  «ate,  al  kal,  «  J*  ftd; 
teal  a»lalat  fabl  ai  aii, 
taal  MiiAM  Ma  ifal  hau  >i  < 
et  aiaiateaMalii  Ml,  -':< 
c'onka«  H  «ara  aa  a 


et  tt  II  Jeaia>4a(aft'« 
ae  w^taft  pa«  >  nialMii— r  ■ 
car  eaal  viM  al  MpaHMana^ 
dfpartlrai'alaae^B.atati  ^ai 


tel  ki  fapJaiHiiialB 

et  Tal  et  aalrai'  aaUUI 

cMfol  däaa«<4aaMM 

ki  al  plna  foible  ila-M- 

elrive  et  •taea.'päl  tt" 

focce'alipoalfaMtl 

ki  an  feifcle  I 

Te  honte  acralft;  Tei 

et  maiea  eft  omaai 

c'an  peaae,   ra  da 

et  pTcaa  et  de  ralai 

q'  ii  aa  Belft  Jk  tea  Mife;^^ 

Amoura,   ate  päa  biaa-|HMHt 

ta  natatoeatlaa  4actaat>l>-'        1 


cale  el  m.  q)  l«r  aall  (0  ~  S880.  B.  Ca  uoeleat  -  81.  B.  Ca  palt  le 
■^  83.  11.  ia  —  89.  A  Je  noel,  aelt  —  81.  B.  P.  ca  ■M''>iBftl't>  aa  tt 
iemt  — 8&.  B.  Par  na  dael  V  *■  ■«  Tat  ~  «r.  B.  UBi't*0lf'<it^  efala 
0  laiH)  *~  81.  &  p  aal  r.  -  M.  S.  For  oe  ai  a.  Malk  IH-Mar  — 
Bl.  R  Certaf  a  gre  n.  aie  aearoll  —  M.  B.  oe  ql  rayi--b<«.  B.  h 
feae—  98.  S.  9  art  a.  taat  aalt  t  lor  —  Mi.  B.  II  —  Mtt^'Alllt  h 
amarf  —  1.  B.'  ITa  dort  De  bolt  ae  aa  Agae  (Mfer  algae)  1-  ti-Bi-  TM- 
bat  fe  gledt  -  S.  JB.  Mitmt  B.  Kmh,  Ä.  oaaoiarihj,  B;  »  ilv 
lanl  —  4.  B.  Ea  le  hSe  anael  ~-  B  i  a.  B.  ala  :  balSi'  ■>.  tala  mie 
-i-  T.  B.  Mili  —  8.  B.  »,T  Ii  cnerf;  '^.  earf  fagt  «0^  -  9.  .*.«», 
B.  B  II  flft  ara  _  10,  B.  iaf  —  11.  B.  Se  tafreJt  —  ^IB.  Ä.  vlaa«;-«- 
t^t  a  aa  dap.  -~  14.  B.  AM,>  IMar  — "'!&  B.  fonprir  1^  I8.><m'4B 
haat  prir  ■—  IT.  A.  Tel  kll,  B.  Tal  qi  Fe  panll  trarilKer  ~  18.-  Bi'aa- 
tn  —  90.  B...tane  -  St.  B.  taate'«^  28.  B. 'halt  0  MaQ^'v:  B.' 
Sek.  abat'—  ».'B,  tai.  ea  a  oraMor  de  laar-'-M.'B.  dH'^tniVL' 
/dUMB^  —  M  .rf.  aeMU  I-:  19.  B.  aiafs  AiWA~*m.-^-<mMlm*i 
^.' nleltaeT;    IrfÄÄaf—  ■:.':    •'  -  l-ui'   ''\  -f.   -  -vH  i«  -  i   ■;>■ 


par  Chiodort  d'Am«. 


t«  u  «ft  bmI  et  loi  ifftl, 
fllvB'a  el  mont  1  Mbahi, 
i^«B  Toie  em  moi  toates  «tfon. 
ja- mos  aas  hoa  paiflaaa  ae  fon 
ne  U  erem*» .  il  ae*l  4oit  faire.  8986 
fi  fafei  de  I  haat  afidra 
et  iea«»  coB  ta  ieAre  foloie«, 
aatrai  ke  moi  la  moaßenroiet. 
la  me  dariaiea  biea  laifiev 
et  ie  qaen  orgaelloae  plaifier,  40 
ki  ae  lo  degaaat  obfiir. 
Ie  dam  le  diea«  lae  pale  teliir. 
Ja  ae  voi  dame  ae  priacier, 
de  cai  la  paifea  lieaa  priacier. 
n^ea  Toi  aal  gelir  eoatre  lil;      46 
nai  n*idme  fere  per  Um  delift.  46  a 
nas  a'aiBM  aite  Cna  eaat  il  Tloity  4d  k 
etporroäeaatilpoiairaadlalft.  47  a 
aas  n*alme.mte  eeaftre  voloirt  476 
je  B*eB  Tei:m6«  aoalal  doaiair 
fort  ÜBalemeat  oea  las  eaiüa. 
AiMare,  ta  praaa  k  moi  eftrbs  60 
6  moi  te  preaa»  eoa  cea  ki  pafe 
la  loir  lä,  a  aUe  eil  plaa  kafa» 
kl  par  alloara  pafer  ae  paet   - 


eee  lae  oaitii,  ki  ae  fo  meat, 
ae   en   trois   joora   fait    gaaae  et 
palle.  8966 

Amoars,  aiae  mAe  ae  faa  A  outUe; 
maii  molt  eß  palle  ta  taiataret 
Amoori,  ta  fes  molt  ta  paiatare; 
tn  en  as  fi  moa  qaer  Tiefta, 
q*  je  ae  preis  mais  na  feßa        60 
foree  a^aiie  ae  fayelr, 
q^  jou  par  ci  penfe  aroir; 
tr^s*toBt  feroBt  coatre  moa  pois. 
BBS  aatres  m*aideroit  aBfois, 
ki  tonte  geat  toonneate  et  griere  66 
et  ki  tootes  doloars  aciere, 
90U  eß  la  mors,  ki  metra  tierme 
k  om  dolour,  6  maiate  lerme» . 
q'  j^ai  plor^e  d6s  tierc  jonr. 
par  toi  a*ateag-jofl  anl  f^oar,  70 
q'  tn  ae  paiiTes  aplaidier« 
tens  nnift  biea,  ki  ae  paet  aidier.'* 

JPanifet  eß  pales  et  taiae  [2963]   : 
et  iert  aias  trois  joars  A  ataia% 
com  n'ateadera,    fe  mort  noa.    75 
oMur  Tit  la  dame  del  dougaen.  [9927] 


3981.  £.  t  toi  t  moi  —  82.  B.  efbaihi  —  33.  A.  Neroie,  B.  Ne 
neie  aa  m.  tot  16  eirorf  —  34.  B.  poinTanf  —  86.  B.  Ne  teara  boh  doit 
il  f.  —  86^  B.  8e  ta  faffer  de  h.  a.  —  87.  B.  t  tolf  9  ta  iadif  eAoief 
—  86.  B.  moafterraief  -  89.  B.  laiffier  -  40.  B.  t  lef  caerf  argüleor 
plaiffler  —  41.  B.  Q^  toi  ae  daigaet  o.  -~  4t,  B.  So  dame  dis  me  padt 
t.  —  4lL  B.  priack'  —  44.  B.  pairTef  r.  pinch'  —  45.  AB.  Nee  roi  — 
466.  B.  «elt  ^  47a.  B.  t  fea  pt  g«Bt  poi  fe  deat  -*  4a  ji.  noa  Iqj,  B. 
nnlai  ^40.  B«  ceß  laf  caitif  —  60.  B.  ettrif^  61.  J.  coa  'ef,  B«  9 
eil  q>  Raffia  -  62.  B.  La  f.  illuee  w  pl.  all  bafle  ^  68.  B.  aillarC  — 
54.  B.  Ceft'laf  caitif  qi  oe  fe  maet—  65..  B.  gaaae,  j4.  gäae  -f-  66. 
B.  aiae}  B»  Caf,  ji.  fn  ^  67.  B.  gaaae  '-^  66.  B.  de  palntare,  ^.-poia« 
tva  —  61.  B.  aale»  A,  Baiie  —  62.  B:  p^  toi»  jtf.  p  ci  peafTe  -^  64.  Bi 
nmidara  aaceif  —  66.  B.  geaf  -^  66.  B:  aehieae  -'-.67.  B.IL  aierfir-. 
66i.  B«  lerme,  ji»  lärme  —  69.  B.  planree  — .  70.  B.  aatent  lat  boC 
feiav  —  71.  B.  me,  J,  ae  -  72.  B.  Gar  telf  dnift  q'ae  paafe  aldiar^  X 
vdi^.  ^  78.  JB.  AbMU  —  74.  B.  üere  ior  -^  75.  A..  ÜnamteniWa»  B4 
9  ai  ateat  fe  leare  bob  —  76^  jtf.  Mal  vit  la,  .  B.  Mar  tit  la  d.  del 
doigaaa  — 


Granieft  Ü  daai,  bo  fait  Ta  mcn 
et  regrete  rorment  fon  pero, 
hl  cit  sveac  rEnperäour. 
de  lu)  «nl  tonl  raolt  grant  paon«. 
plenreot  eouflnea  et  coaBn, 
pIwirMt  Tollnas  et  Toifin, 
H'  il  ne  fo  ainc  cofe  b^ 
fi  biello  ol  inant  oo  S  TeD^e, 
n'onbcs  encor  h  In  en  *ie       8061 
riens  nulle  da  Im  cDurteille. 
■M-mte  «'i  vel,   r«  OB  Ten  diu^ 
por  boBBB  oob),  ki  fl  manit; 
«■r  li  tr^fotB  ea  iert  naartei 
i-cll  n'iert  i«D«r«a  jA-H«a.        W 


Priia  del   paUi«  'loa   pAra  BToit 

[St988  I  8B] 
ue  Tialla,   kl  nolt  bralt 
dB  mainta  riea,  ioot  nalate  geat 
ont  Sa  meftier  kica  foateaL 
la  vielle  molt   formcnl  ramoit.  95 
te  11  ta  c*al<,    com  devoit 
le  wtet  aitrniire  foar  l'aire, 
Id  plna  coBitaia,  lo  deboDBairB, 
la   «ielU   viaat   i    Ini    aa    hauet 

[=  2gB6] 


Ton  brac  tüUi,   loa  paM  U  I 

[aoiB) 

no  frat  riea,  ki  nwrt  li  prMUnaie« 

ne  ki  ea  nol  eafroi  le  maea. 

la  fiella  aB  nalt  vifava«  «t  fagt, 

regarde  gbIoI  al  -rifaga. 

ß  1b  *eU  nolt  deac<nil««td:      40K 

bien  apiereoU,  k'U  a  plerf.  [SOM] 

et  eil,  ki  da  la  mtawi  i  ~ 

n'eB  paa  de  la  aiort  malt  oMgriia, 

c'oa  li  Iure  afaa  aaUt 

□e-nuia  U-plabt   at  fa    i 


q^l  B«  pnat  hira  taai  Dan 
q*  il  Tan  boln  poia  aetaTSc 
pai  glnaer  at  f  ar  «allia* 

it  pai  R  gn 


«iaa 


et  p«r  ^rar  da 
ma-BB  fl  fBltemeat  aaalar, 
tBi  eemme  eil  a  antra  tel. 
la  vielle  fet  roott  d'sa  «t  4al; 
voit  da  eeini  et  apiereol^      [>9tO} 
ke  Tea  cvragei  le  deeoit.  9B 

n  rapanlle  coiemeat 
entr'   aaa   deae    malt  friadawat; 
[3083] 


3BTr.  B.  dear  qt  L  te  m. ,  A.  la  mcre  —  78.  ^.  S«l,  B.  t  tvgiaee 
Toaneat  ton  pera,  ji.  M  p.  —  TS.  H.  aaoes  —  8D.  8.  for  —  9».  J. 
Plaigan,  B.  Pleareet  —  82.  £.  ne  taat  f.  —  88.  A  f«  cortoiBa  — 
n.  (bi*  00  feile»  B.)  A.  ai  Tel  —  88.  A.  cdfe  —  W.  ^.  trel  oif  — 
91.  ^B.  ^totsi  A.  PriefT,  B.  Pref  del  patf  —  08.  B.  Da  ml't  da  riesr 

—  M.  fi.  O.  oeuf  m.  mrt  f.  —  M.  B.  La  v.  darefflit  lanai  —  M.  ^.  c« 
d. ;  B:  mat  a  noot  —  BT.  B.  QU  ata  de  <  metre  ea  L  —  W.  B.  Le 
biel  aarlet  -  4000.  B.  &  braT.  f.  C  p.  perUße  —  1.  A.  pro—aiiie,  B. 
ponaete  -.-  2.  B.  effrai  le  meto;  jf.  necee  —  B.  B.  aairaare  —  &  A 
t  Tel  —  6.  B.  B.  TapeMoit  qoil  a  plann  —  a  B.  de  plaare«  —  a  B. 
Caffer  li  llara  ob  antra  eateate  -  10.  B.  t  eil  oft  praf  ^  b  denm- 
teBle  —  11.  B.  t}i,  noniar  -  11.  B.  Qi  Ca  b.  paift  tccaBarar  —  tS.  B. 
r  (uaer  t  p  tranailUer  <"*.  /.  Z.J  —  14.  B.  fsitemeat  Billier  ("fc  a.  ».J 

—  la.  B.  planrer  —  18.  B.  Haon  FenaeDter  fair  coaloar,  A.  aan  — 
17.  A.  T.  etae  eil,  B.  T.  S  ctl  •  ob  a  t.  —  la  B.  fet  —  18.  B.  apai- 
eolt  ~-  81.  B.  c^tcmant  —  Sl.  A  Entraar  — 


U  U«r  «'Wn  foil ; 


•-«Ml  »wt  wtmfUt, 


Alate  i^nw  biMi  M 


«'•■  tl  «MMuad«  p«r  Cn  bin ) 
csr  tEu  ne  Ferait  p«r  M  ilen,  40SO 
M  flüt  pw  utnl  fh  MbagiB) 
««  h*  «ft,  kl'M  Mm  rMlnpH 
«t  tou  h«a  ■'eft  galfM  >pl«n, 
rsH  CMhM   II  lut  UwMflMI, 
dent  RiBH  ilua  ponlt  nealr;  AS 

■  M  tb  Mt  Ml  tTCf  tMic 

de  ^K,   dnt  Tm  ■mI«  rMqünl, 

<  JA    HM  CMlUUfa  B'N  lot, 

F*-l-M  ae  eMirift  Ik  lUralao. 
MI«,  nfuee  atonal  pnalc«    W 
eS  4el  mIk  et  faaa  d«'i  dir«, 
bolaa  aaU  «B  m  Ua  da  min, 
kl  aal  aalaga  a'afkaaga, 
ni  alaa  aa  Maaalfi  tom  anlaga. 
kl  A  Aa  •■!  ffl  daagaarta,         M 
a  il  pa(  tga  «mMI  n^aana 
D  fei  aaiU  Buü  le  caUa, 
ru  T«rft  k*U  aataaga  ä  MIa. 
kl  aaiU  a,   HdU  «a  faet  pln«. 
fu  aials  Tiaal-ba«  an  da-ha.  TO 
ea  baa  »mI  ■  toa  Mlbr. 
bolaa  aaiU  vaat  tcm  pahat-d'ort 
etjerBivaftrebaaaaaalat  [SOW...] 
fl  DB  derai  mal  calar  nb  [tOM] 
riou  aalla,   daat  )«  raai  «a-Uer. 


B.  lata  I  aaaal  -  M.  B.  ftaal  —  I6.  JL  mit  b.  f.  -  «8.  B. 
I.  ^X.  ftmn  —  m.  AB.  prMi  —  M.  B.  aalt  —  ».  &  aei« 
-i«.  B.  Q)  da  flaa  f.  e  pacanf,  A.  pafataaT  ~  W.  B.  aalaj 
la  II  Ipavt  aaS  p.  m.  -  Sr.  B.  aam  -  Mi  B.  N.  lala  diaif  » 
i-  «.  A.  1»,  B.  Mt;  B.  laBMa,  A.  garaae  —«LB.  baalf- 
IPB.  a«BaC  n'ral  -  M.  >tf.  Jaraaaf,  B.  Ba  laaeaar  kam  aa 
4«h  ^.  Da.  B.  Ba  r.  It  bS  la  er.  ~  iB.  B.  8a  U  la  i.  ft 
'•!<--«.  B.  damanda  —  SO.  A  pof  lal  r  —  Kl.  BL  Qi  par  a. 
hlf^—  ai.  B.  I  Ol  fkge  fkaf  haffar  riea  ^  U.  B.  apwT  - 
mt-tt  aft  —  SA.  B.  poriait  —  67.  B.  «a,  H  qalert  —  H.  B. 
M-*it  —  M&Baaa  —  «O.B.  gnuT  pnanea  —MB. 
—  M.  >.  §alaa  aai  B.  811  ^f  m  faaift  Iba  damaca  —  9t. 
1  «B.  B.  eataada  aMla}  ^.  «teaga  -  «».  B.  aalt  -^m  & 
U  -  71.  B.  aalt  bll  faa  palTdar  —  TB,  B.  I  la  IM  Mtaaa 
L  81  aa  me  d.  c  Bi.  —  7«.  ^.  < 


daa  b  M^Ula, 

«,'  faa  t/aM  paa  alai 


•Mralialkga. 
>M,  ka  Ml 


HM  A,  M  U  aHlt, 


T*.    B.  aar  aBaiac  - 

«1 


EradM 


mku  ditet-noi,    je  tou  rekier, 
doDt  vlat  eis  laaa«  pramUrenent? 

[SKÄ] 
ditM-mei  1«  coameBoemeiit.  [8048] 
toAm  Auit^s  B*e&  n!6  long : 
je  Tai  ei  enclofe  eil  men  poiag.'^  80 
9,D#at  are«  Toae  ma  DM>rt  eaclafe  $ 
car  m  lianM«  n*eft  aatre  oofe: 
la  mort  demanc,    Hrarlr  m'eßoet 

[30M] 
neos  BttUeautre  aidier  ne  me  paet/* 
,,Biaii«    doas  anis,    fe   dieut  me 

Toic,  4085 

ne  moree  pas  k  eefte  voie. 
k  TO*  paiolle,  par  yretd, 
moU  bien  coaaoie  roßre  eafreU 
et  joa  feioie  enfla  träte, 
fe  por  fenfraite  de  m'jiie 
moriea  ore  fi  faitemeot 
foljes  de  ban  afaitemeat ; 
fi  TiT're«  ancore  aveoc  nona 
et  ani  vilains  muire  por  voas 
n  dai  u  troi,   til  eft  mefiiers;    95 
q'  ppr  troie  vingt  et  den«  feAiers 
de  boins  daaiers,  al  Toir  gebir; 
ne  ne  lairoi-ge  pae  morir, 
Vi  fai  jk  Tielle  poil  kenne, 
naifl  d^rperance  Tons  falue.    4100 


90 


et  mauTefti^  fine  et  peraice; 
car  ellei  cnident  ke  proaice 
ne  foit  par  Ten«  m^a  regard6e. 
je  Toaroie  iefire  miena  Fard^e, 
q*  tana  Tiut^s  en  faft  cr^ne.     4105 
trop  aret  grant  cofe  acr€a4 
por  eßre  m^  ea  lor  dangier. 
vom  deveriea  nn  pol  maagier  [4049] 
por  Toßre  m^re  rehaitier. 
▼ona  U  mteAes  tel  plailier,         10 
dont  anemia  Tooa  vent  deeoirre» 
q«  eile  en  dat  la  mort  recolTre. 
pri^a  ne  Ten  fa  desgennde. 
de  gena  i-ot  grant  ain4a» 
al  ot  celal  n'i  acovniß,  15 

c'on  culdoit  bleu  k'elle  BMimß. 
oeire  en  voles  dena  enfanble. 
eß  ^oa  faToira?  ke  TOua  en  fiaablet 
il  n'en  a  fi  yil  garco  k  Bmmney 
r^le  Teoit  an  bien  praad*ommo  90 
languir  por  li  eai  tel  mani^re, 
ki  ne  fiift  etefioote  et  fi^ro. 
femnie  efi  coadia  da  tel  tiesmoing, 

[8188] 
q*  roieva  11  Tfent,  plqa  en  efi  loing, 
por  kll  n'i  fbtt  bien  acointi^;   S5 
et  tens  i  efi  bien  apoiati^, 
ki  Te  debovce  bien  ari^e 


4076.  A.  ▼*,  jB.  nor  requier  ^  77.  £.  D.  fient  c.  max  pr.  —  78. 
fi.  commeacemeat  —  79.  fi.  lolng —  80.  B,  Enclofe  lai  ci.e  man  poing; 
J.  men  —  81.  J.  ▼%  fi.  oof  —  88.  fi.  Le  mor  demant  —  85.  fi.  Biaz, 
dix  —  86.  fi.  morrer  —  87.  B.  A  nof  paroler  p.  nerte  --  88.  fi.  Q*l  ne 
9Boit  ▼.  fierte  —  89.  B.  ie;  J.  traiee  —  90.  fi.  Sa  por,  J.  8ep*;  AB. 
da  maia  •—  91.  B.  M.  iffi  faitiereAt  —  93.  B.  Si  «iaef  e.  aaoec  n.  -- 
96.  B.  zlü,  A.  Izü  -  97.  B.  iehir  —  98.  lairoie  ie  m.  —  99.  fi.  Qi  Tai 
maiT  «ielle  piancelne  ^  4100.  A.  ▼*,  B.  nof  —  1.  B.  t  nai  Taifiaf  fine 
t  pece;  A.  foie  —  S.  ^.  ellef,  K  elef  —  8.  fi.  Na  f.  maif  ^ar  uof  r. 
-«•  4k  AB,  lardee;  fi.  Je  vanroie  e.  mix  L  —  6,  B.  pfanf -*-  7»  A.  mef 
'•^  S.  B,  deuCfief  -^  la  AB.  menftef;  B.  plait  1er,  A.  pkd^er  —  11. 
A,  ▼*,  B,  uof  dot  -  19.  B.  aapdnt  —  14.  B.  mmee  —  15^  fi.  cell  — 
16.  B.  9  cnida  —  17.  B.  Ocin«  oolef.y  .enfanl«  —  1&  JL  £.  de  f.  q' 
Bof  ifanle  «^  19.  B.  tant  tU  g.  en  r.  —  90.  B,  haxMt  bomto  •—  99.  fi. 
Ne  deneniß  eß.  t  f .  —  93.  fi.  F.  e.  tof  iatf  de  t.  tefaMlag  —  96.  B, 
empointief  — 97.  fi.  Q'  de  fe  b.  bee  arriere,   A.  bfi  ariere  — - 


par  GanCicn  d'Arrts. 


MV 


por  ioloBr«!  «■  toi  fliMUr«. 
k  fenina  B^eß  pAs  dto  grast  pris 
hon,  piii**ke  il  an  «A  foBtpria;  4130 
mala  celni  aiaa  et  ealni  prife, 
ki  Ta  foiu  dolt,  kl  Ta  fonsprife. 
ge*l  dt  por  iMii,  M  fmaaie  fai. 
jov  ai  fait  k  nudmt  hoiaiiia  anni, 
cant  jaa  aiaie  jaaaoa  taaCe;       35 
Job  B'aflBife  hamma  por  Tbaloa/t; 
preoo-k'il  mVunaß,  jaa  ramoraie; 
ne-ouiia  del  fiaa  toDs-jonr«  pren- 

4aie, 
et  clana  la  daanoie  4  droitara, 
kl  da  ni*aflioiir  n^aToient  eare,    40 
fi  ne  vaMa  paa  granment. 
Celle  en  vaat  mil,  ndea  enfieDt, 
n  voiiT9  ^oar«  toDt  et  Fi  tire; 
et  Teile  CaTait  oel  laartire, 
argnal  dpBMB*roil  et  fiertd.         46 
femnia  veut  c^oa  Tait  en  clartd, 
mala  par  ndfura  reBcarifle 
ciiy  M  Taime,  q*il  ne  pEeriCTa. 
or  TUUM  eaforcjee  an  petU; 
car  pajr  cal  dioB,    ki  tooa-joari 

Vit,  SO 

il  n'a  el  nonde  damoillelle,  [3131] 


ne  Balle  dame  tant  fioit  bielle, 
dont  Jon  n*abace  blen  TargBal. 
il  n'i-a  nalle,  fe  je  yenl, 
q*  je  ne  face  ea  man  dien  aroira,  56 
bien  parolle  d'ol-ke  d*eftoia, 
de  patre  nollre  et  d^eraagille. 
tant  fai  de  barat  et  de  gUle, 
q'  voßre  boin«  iert  acaaplie, 
fe      90a     n'en      aft     rEnperfiia.*' 
[3136]  4160 

üi  varle«  k  ceß  mot  fe  paaaie.  [3141] 

or  GBide  bien  *la  vielle  et  afma, 

q'  tant  alt  reavra  dement 

q*  la  TteU  ait  atboini^. 

mis  a  le  varlet  4  raifoa,  66 

quant  il  revint  de  paailfoB, 

ot  diß  molt  bien  „Taqf  favat  fain- 

dra/* 
„Et  je  TOBs  ferai  14  ataiBdra, 
B  nni  ne  pot  aine  BTenir; 
mal«  or  me  laifie«  coBTenir.        70 
je  voBfl  tieno  molt  4  dee^By 
q*  TOBfl  me  TaTe«  taat  oSb.*' 
eil  Toit  cell  de  g^na  eafora 
et  penfe,  can  fi  eß-il  mora. 


4130.  M.  W  pS  JB.  Born  pnif  q'  trop  en  e.  fonrprif  —  31.  B.  fekU 
et  —  32.  5.  ki  laf  foBprif  qi  la  fouprife  —  33.  B.  Jel  —  34.  B.  Jb 
ai  ie  f.  m.  h,  a.  ~  35.  B,  ie,  A.  javene,  B.  jonepe;  AB.  tonfa  ^  36. 
3«  Ja  Bamairta—  37,  B.  Por  qU  manall  aif  lam.;  JB.  lamufpie  —  381 
B.  da  f.  tof  i.  pr.  —  39.  B.  A  cenf  le  donoie  a  dr.  —  40.  B.  Q'  dBf  A, 
U  da  -r-  41.  B,  Baloie  —  48.  B.  Cele  vant  mix  q\  M.  t  cent;  A-  !■• 
flilBB  «Bfiöt  —   48.  B.  fi  t  tire  —   44.  B.  cell  m.  —   45.  B,  deme^aoit, 

A.  damfiiroit  -*  46.  B.  nelt  9'lait  —  47.  B.  leBcieriXTe  —  4a  B.  qU  Ben 
jfMp,  4f  H  q'  nel  mefprife  —  49.  B.  Car  t*,  B.  Or  nof  efforclaf.  j. 
fi  —  6Q.  B.  Car  p,  y#.  Cor  par;  A.  t*,  B.  tof  —  51.  B.  en  roma  — 
68.  B.  Ö.  ie  pabate  —  64.  B.  noel  -<-  66.  B.  Je  pol  bfi  dal  q*  daApirp 
-^  fia.  B«  gile  —  69.  B.  üref  —  60.  B.  So  cert  aef  li  emp er^f  — <  61. 
4JL  Jk^ß^%t  B.  pame  (t  afme)  —  62.  B.  Lorf  —  63.  B.  Ipenra  •*  64. 

B.  Q*  If  Q0rta  ait  aTlCeaee;  A.  afioAe  ^  91^  B.  QNit  il  ronia/fc|  A.  QHit 
alie  Tif^  de  pr.  -«-  67,  B.  t  d.  li  b.,  A.  t%  B.  nof  —  69.  AB.  pot|  ^. 
nifir  ABBBir  —  79.  B.  (aiCfief  cowanlr  -^  71.  A.  ▼*,  B.  naf  -r  ?>•  ^' 
▼%  B,  naC;  A.  cra,  B.  taa  -  73.  B.  efftrf  -p-  74.  B.  q^  A  — 


Ert^M 


et  dift  11  dana  „II  eft  enfl,*     4176 
q*  norir  m'eßoat  por  celoi,  [8161 : 

8168] 
q'  Tont  m^ftTM  ici  Bomii^.** 
^Si  ToM-Jon  d«  dieo  am^ 
biau  dos«  anU«  nemoret  oile, 
Taidier  tooi  fnaat  fi-faite  amie.  80 
mais  or  nangiM  an  petitet.«'  [8049] 
La  Tielle  Unt  dill  al  varlet, 
q*  li  fait  afer  an  candiel. 
^a  met  1a  m^re  en  grant  bandiel. 
call  aporte  aa  maatiel  boen.       86 
fe  II  a  donnd  tant  del  foen,  [8861] 
q*  rice  en  Tra  tont  fon  TWant 
or  en  penfe  d^ora-an-avani. 
la  Tialla  an  a  moU  bon  loqjar.  [89ft6] 
^n  pam  bian  4  fon  foqjer.       00 
la  Tialla  prent  4  Ton  haiadier, 
q'  le  pnift  celni  blan  aidiar: 
aidlar  la  poia  boninamant. 
et  an  ca  point  maletmamant. 
an  cierliar  ot  fait  plantar,    [8864] 
dont  alla  foloit  prdranter 
'la  dame  an  prüfen t  cafenn  ao 
darant  la  ftaßa  'fUnt  Jihm. 


or  aft  li  ciarifiaM  mtera.  [8871] 
90a  oft,  gancoic,  bian  fe«  6ara.  MOO 
la  Tialla  n'a  paa  qnar  laniar. 
landamain    prent    an   biel  panier. 

[8867.  76] 
del  frolt  noBTlel  i  mat  aontna :  [8874] 
au  pina  biel,  k'alla  pnet,  l'atoarae« 
cant  eile  ot  falt  tont  fon  atoar,  6 
paia  Tint  an  poftic  de  la  toar.  [8878] 
darament   bace    „laifa    mo    ena.^ 

[8879] 
li  portiara  na  fn  mia  lans: 
]p  poßie  a  molt-to«  ooTlert  [8887] 
dea  feallea  Toit  le  firnit  eoaTlert  10 
la  Tielle  a  molt-tos  eoandoe^ 
car  maintea  fois  li  ot  T6ae. 
clot  le  poßie,  monte  en  Follage, 
'la  dame  eonte  fon  meOige 
en-Tna  dea  antrea  aakea  long.    16 
de  li  oeire  n*an  a  foing. 
il  na  li  tonme  4  nai  delit. 
an  livre  tient  et  fl  i  lift.  [8899!] 
la  Tialla  Want  tan-toa  4  nont 
et  dift  ^eil  diena,  kl  flß  ceft  mont,  80 
il  Fant  ma  dame  ot  benote 


4176.  B.  t  d.  il  biele  il  e.  enfi  —  76.  JB.  coli  —  77.  ji.  t«,  B.  nof; 
B.  nomee  —  78.  B.  ie  —  79.  B.  Blas  doir  a.  nen  norraf  m.  —  80.  B. 
Said'  nof  paet  —  81.  B.  Agief  —  88.  B.  La  t.  a  t  dit  aa  t.  —  88.  B. 
ifl  f.  afar.  j.  caadial  —  84.  B.  Co  me  le  m.  e.  gr.  baodiol  — -  86.  B. 
bon  —  86.  B.  t  fa  li  done  t.  dal  fon  —  87.  B.  ort  —  88.  B.  Or  penft 
II  niele  dora  an  anant  —  89*  B.  Ca  oaße  folf  •  bon  lo^er  —  90.  B. 
C4  p  ara  b.  a  f.  foUer  —  91.  B.  (Ahtai%)  LI  t.  pr.  a.  f.  haldier  —  98. 
B.  Q*  la  pnill;  A.  p'  —  98.  B.  A.  li  pnat  boniniement,  A,  bo  stnement 

—  96.  B.  Onn  cerifier;  A.  I.  eiarifier  ot  f.  entar  —  99.  B.  almrlflarf  — 
4800.  B.  Ce  a.  ie  a.  —  8.  B.  IreArt  11m  4804:8.  —  4.  B.  AI  pl.»  A.  An 
p*r  —  6.  B.  Si  aait  al  poAir  —  7.  AB.  Imce;  B.  laifflef  no  anf  —  8. 
A't  II  p.  naft  m.  1.  —  9.  B.  toß  oanart  —  10.  B.  fdölM,  eooert  — 
11.  B.  m.  bfi  c.  —  18.  B.  Q'  m.  f.  lot  aiof  t.  —  18.  B.  Cloft  Ton  poßlT 

—  14.  B.  melTaga;  doniaeft  t  li  baron,  q>  o  II  fönt:  Font  iionlr  celo 
irielle  a  mont.  Tont  cell  olant  ml't  bfi  agra  :  Li  nieile  anlonte  maint 
dtDgra.  Alnf  q'  la  trnlß  lempaif  t  Li  dame  (9.  4814)  fift  fbr.  J.  tapir  — 
16.  B.  aaq'f  loing  —  16.  B.  De  lor  fociete  na  f.  —  17.  B.  toima  —  18. 
B.  fi  I  lill,   A.  fi  jl  1.  -  19.  B.  ml^t  toß  —  80.  B.  q«  maint  anont  — 


par  Ga«ti«M  li'Amt. 


et  cella  föl«  cM^agBia. 
iataat  la  dbuse  k  laat  fa  mal 
4  gaaallaBa :  A  raatraaial  [8806] 
de  parier  d'el-ka  d*al  prtfant  4885 
le  fu  atife  daranaat 
et  A  aegaria  aa-Aw  4d  fia, 
per  tralia  ariaa«  la  cafa  4  praa. 
aioaBra  faa  braa»  BMNdlra  fea  pi6e, 
li*aUa  a  bmI  Tiallaa  et  caaeidt.   80 
aiaaa-taaa   paralla   aa  tranMaatt 

[8810] 
la  ralr  kaa^ra  del  faaa  faablaat. 
par  faa  latara,  k*alla  ftdt, 
caid*-aa  ea  U  al,  kl  B*i-ait; 
car  4  la  dama  «at  aa  faaaa       85 
de  lar  caidier;  d'd  14  rairaaaa 
le  Toir  caatra  la  liiat  fiublaat. 
fon  aT^t  dIB  at  aa  traablaat 
„ai  (fait-U)  biella  laitara, 
ma  vie  aft  or  ea  a^aatara,  40 

c*aa  aMfiiga  wmam  mk  4  dliai 
fi  eiai  ka  Taaa  a'aa  aQea  irai 
ni6e  nafogiara  al  Yair  gahlr 
oe  dait  bmI  avalr  oa  alr/* 
„Sear  (dl  tria-taat)»  ea  ▼aal-Jaa 

Uaa:  45 


« 


j4  par  ^a  a'araa  nmiaa  de  kleaJ 
„Ha,  flaar  de  biaatd,    daaca  rah, 

[8816] 
j4  vaas  plaiac-joa  fear  taata  eare 
et  taae  11  noas  fait  aafenMat 
BGBl  caidaaniea  beaiBemeat,    4M0 
caat  hoB  ▼oee  miß  ea  ceße  taar, 
c*aB  Taaa  mefift  fon  de  dalaar; 
et  eil  kl  ea  roBBoar  Taat  miß, 
4  deal  et  caatralre  il  voat  fiß. 
oake«  par  ToAre  loiaat4  56 

a'efpargaa  raAra  graat  biaatd, 
B*ODkee  pac  ^a  a'ea  at  mierci. 
▼aAra  aaaaar  a  eaclofe  9I 
et  for«  a  mife  voAre  haata. 
Malt  ▼OBS  plaigneat  et  roi  et  caale, 
e'oB  Be  TOI  Toit  b*4  ga  b*4  AaAa.** 
,^iaua  aoieraie  et  ga  at  AeAe; 
mieoa  ameraie  4  bb  bat  banne 
leAre  4  OBaear,  ke  taata  Aommm 
aroir  i-A  ea  na  ballie."  06 

„Maie  A  tr^s  Tieai  ae  A  fallia 
a'  leAee  Taas  paa,  A  eaa  jaa  crai, 
q*  B*ea  praade«  aacaa  caarai 
d*  alegier  vaAra  graat  aaai; 
ear  peafei  daat  4  ancaa  lal/^     70 


4aS&  B.  Aaa  aaaipalgaie  -  SB.  IT.  eAaat  le  met  -  14.  B.  gaad/- 
/oBf  —  85.  0.  f *  da  p.  ^  97.  B.  fea  —  SB.  B.  mix  da  c.  apraa  ^  S8. 
B.  maAra  —  80.  B.  Q>le  —  81.  B.  Oiaat  tof  —  8S.  JB.  Le  t.  aaeara  da 
ftiar  Amblaat  —  88.  B.  fekü  4S88  -  87.  (wegtn  fanblaat  ^a  4887)  — 
84.  jL  Cai  daa  eall  el  ki  alt  —  80.  A.  dal  la  raifoBne  -  88.  B.  8aa- 
aaet,  J.  Saa  aTet  —  89.  B.  (4S88  s  80  aerfttadeiid^  Saa  aaet  dIA  Male 
fiütara  —  40.  B.  ara  —  41.  B.  CA  melTage  uaf;  ^.  ▼*  —  4S.  A  81 
criea  q'  mot  ad  a.  L  —  44.  B.  ai  oir  -*  46.  B.  Saar,  aael  ie  —  48.  B. 
ea ,  del  miaa  —  47.  B.  Ha  Aae  biaater  Aorf  da  rafe  —  48.  i#.  ▼* ;  B. 
Ja  yaf  plalaga  Tor  t  c  —  40.  B.  t  taf  II  meadel  eafeneBt  —  60.  B. 
Naf  ealdama  b.  —  61.  B.  Q^at  aar  n.  e.  cele  hcaar  ~  50.  ^.  Caa  ?*, 
B.  8  aar  ai.  harf  de  d.  —  6a  B.  aof,  A.  ▼•  —  54.  B.  Dael  t  a.  vaf 
tiaarift;  A.  eaatrara  •—•  66.  B.  Ni  cfpargaa  ▼.  biaate  —  67.  B.  aa  — 
68.  B.  ^1  —  60.  B.  t  f.  tnunlfe  —  60.  A.  ▼•,  B.  Baf—  61.  A.  Cd  aa, 
B.  8  aa  aaf  a.  a  1b  aa  f.  —  6S.  B.  Sa  ie  faCTa  eaA  8  aaf  aAaf  —  68. 
B.  lOc  a.  a.  J.  b.  b.  —  66.  B.  eaA  —  66.  B.  aiex  A  trefalia  ^  67.  A. 
▼*,  B.  vaf  p.  la  caie  t  crai  —  68.  B.  aaO  eaa  ral;  il.  06  ral  —  70.  B. 
B9  paaüBt  Blas  a  aaO  aal  — 


EnMWfl 


,,Anle,   et  lot  dMl,  h  gtn  i^eni» 
00  loroH  pa«  MifMt  ae  fblM. 
&  tel  pais-joQ  1m«r  «t  tendre, 
^  rieM  II  ftire  &  ODtMidM, 

m  M  «vitvk  Mir«  k  wWon  4B75 

t.]|Meiiii«  Tteus  de  Ai  mafoii 
A  W  tai'btrei»  J«  M  r«iikie. 
lale!  cftiOrav  II  iftm  fti  nie. 
■•  ik  nel  ürrni,    gtt  fai  bleo, 
ae  tooa  U  nona  ai  faroit  rien, 
■e-m^  l-dl»  Q  maa  firen  teat, 
kl  jov  al  nidt  4  lal  ratani.«' 
y^Daaia)  trap  pmriaa  duida; 
mala  kl  aft  oil  baar-daida,    [t858] 
q^    eft   dlaaa    de   vcftra    aaMNirY 
{8964]  85 

dlaaa  mafamea  dte  l-eel  joar, 
kll  pramioradlß  et  ffoaraia  itanne, 
ae-ama  aa  feal,  kl  eft  en  IZaaiaie, 
kl  deneit  fealemeat  efer 
ea  ToArea  deaa  braa  repofer.**    90 
„Cily  derit  ie  dl,  pareß  B  Iboeas, 
k'll  eft  malt  pln«  ke  loia  ae  qaena, 
par  aaoaa  graat  peeM  de  geat 
ra  dieaa  ä  blel  fiait  et  fi  geat, 
f '  tous  II  mooa,  Pil  foft  enfanle,  9ft 
per  fa  graat  blaute  lais  refanle. 
toat  hamaie  fönt  lait  eaviera  lai 
et  fia  TÜaia  et  plbia  d'anal. 


par  aacBB  peeld  del  eeamaa 

a  dietti  II  gfaat  Uea  nlaen  ^m.^  4800 

„Ht  per  eil  diea,    ki  aialBt  föot 

ttoas, 
per  feal  i-tant  ü  ainie  Teaa. 
fea  qaeta  i«-peafe  teat  k-dMa.^ 
„Et  kl  eft-UY««  -  ,;i>aft  Bmrid^** 
^CaltWa  rieoa,  quera  dealSaa.**     5 
„Por-eolY  —  „Par  lei  aft  raaieataa 
II  am  el  mevt,  kl  pia  die  fall.'* 
„Dame  mierci  eaa,  coameat  ▼ait:** 
„dl,  doat  je  dit,  merek  aafbla, 
k'il  feftft  ^eaa  Taar  iroftra  pail;  10 
et  kl  II  ferelt  feldaaie, 
al,  peafaroit-H,  raleaal^. 
poor  Tle  pleirdra,  alaa  I  awnit; 
a'engagetoit  ae  ae  denralt 
Ta  coaitaif  Ie  -per  loat  Pelr,  15 

qi  eft  el  maat  mia  ea  tM^, 
kl  Teloaide  araereit 
per  nulle  rieaa,  eoameat  ferait 
YÜaina  Tlera  Tcaw,  k*ll  ahao  taat. 
roaifl  hovlairoaala  cofek  taat/«  90 
„M^re,  mal  feaa  i  avea  ariai 
.ae  fai,  Fil  eft  laea  aaeaiia; 
Biau  tant  Tai  biaa,  je  fai  Famie; 
fe  ge  ne  Tal,  ge  ae  pria  mie 
an  bontoa,  ea»*ke  g^  Terea.     25 
je  ae  demane  ^dlea  aatre  efca 


4371.  B.  Ie  —  T8.  B.  ie  —  74.  B.  fefiflb  -  75.  H.  Salaf  ne  meaft 
—  76.  B.  alaz  —  78.  B.  LafTe  c.  il  ael  f.  ai.  —  70.  &  iel  -^  80.  B. 
Ne  tor  II  m.  ae  f.  t.  --  82.  J9.  Qi  n»  t  lor  ^  88.  B,  p  lalTearef ,  A.  p 
laTearef  —  85.  B.  Qi|  e.  dignef  —  86.  B.  Diz  meimaf  def  ieel  ler  --- 
87.  B.  Qil  primef  f.  et  forma  h.  —  00.  B.  Eätre  uof  br.  t  r;  ji.  ii 
biaf  —  Ol.  AB.  peft  —  98.  B.  q*  reif  q*  qalf  *-  94.  B.  La  dlz  fkit  fi 
b.  -  95.  B.  tof,  fil  ert  efanle  —  96.  B.  P*  fe  gr.  b.  1.  reüle  ^  97. 
B.  &\  A,  toat  —  98.  AB.  fin  —  4301.  B.  eef  —  2.  B.  Per  Itaat  laim 
q4  aime  t.  — -  8.  B.  S.  cnerf  I  p.  teat  adef  —  4.  B.  ipidef  -~  5.  B. 
deceaf  —  6.  B.  Per  q*ft  par  lei  rameateaf  •—  7.  B.  Li  hO  —  8.  B.  oe 
Oaient  aalt;  A,  coamet  —  9.  B.  dl  oiorroit  aaeoif "—  10.  B.  üfe  poif — 
11.  A.  Ie  —  12.  A.  AI  p.  ilfoloaagle  —  13.  B.  alnf  ImerraU  «^  15.  B. 
8e  certoifie  —  16.  B.  eatrefor  —  17.  B.  Q>1  allenie  ae  feioU  -^  18.  B. 
fbroit  —  20.  B.  M.  or  laUlflea  Ie  c  —  22.  B.  KefTal  ^  24.  >tf.  la,  B. 
lai ;  proif  —  25.  B.  canq'  ja!  aeie  —  26.  B.  dia ,  efca  — 


par  Chiiitf«rt  4*AnM. 


Sil 


nVuitM  gaittil  im  wmm  coBlrair«. 
il  Cnu  mm  f«0ft  i«  awii  nftnif«. 
LdCtM    4-teBt  pw   CM   Imuwm: 

hoa  aptawÜ  Mm  Im  ffdÜMittfaD 
ft  coatoifMihr  taal  lar  Tolair, 
fMi  coafiMs  Ml  anfu«  Mair. 
Ta-C-aatt  iyaiahi  4  «ia-ü 
ayraa  bm«  pvMMt»  gal  U  ^ 
tont  la  Maa'iaa  *  taa  aaa.         85 
Budb  la  ftaiptu  mm  farto  leaa 
&  Maa  maü  at  fal  fblaai 
et  a  li  41 4a  par  fk  Ina, 
f*il  abalTa  &  MB  ateit, 
rU  ia*aina  i»  ean  Ui  mta  iU.*^  -« 
Calla  praal  aaagM:  A  raa*>aH. 

eaa-VaUa  fvill  •  «att  biaa-Ml, 

blaa  a  faa  pr^faai  alte  vaada. 

a'i  aft  paa  laa§aa*ataaiai 

al  variatHaa»  ataaatali,  [Mlf|  4$ 

caa-k'alla  a  iraav4  4  aali; 

et  Avtf«  Ha  Mute 

fkat  Ika  bmU  Jalaaa^at  «Mift  lUa, 

ean  daaa,  U  a  giaat  aC^araaaa 

d'avair  ala  at  IfoawMca.  60 


je  ae  Tal,  aaa  plaa  giaai  haaaaar 
U  eft  aveaaa  4  aäft*  janr/ 

'A  leaiemala  del  pailaaiaat  [SiOB 

etc.] 
ke  fift  la  Tielle  tön  fMmif 
Umt  Am  la  4aaM  par  ouitfa^    4864 
prent  paaaiiB  et  eaere  et  parcasiB 
jaaAe  Taat^  de  fa  eapieila. 
aal  aatra  afariTaat  B*i  apiella 
ne-ai6a  faa  aan  laat  liMlMiaat 
4  efcrit  fon  eaanuRi4eaieBt»       411 
plaie  le  brief  et  paii  fal  Ha. 
avant  orea,  k^l  feaalle. 
la  dame  a  »alt  laa  kaaa  batdc, 
ca— laade  lar,   e*aa  alt  paida. 
mangier    en    vialt  .  aa   dift    aiaa 

tiarea.  44 

(11  roii  lert  natdi  par  Da  Aaaaeis 
mall  coQ  B*iert  nrfa  par  llBa4a: 
par  aatmi  iart  atralt  4  la). 
la  dame  Tielt,  ke  aa  aiaagaft 
et  k*eare  foitv  e*aB  maagiar  palA«  ^T4 
Teare  YleBtt  tat  a4a  te  faat. 
taat  ke  dei  paBdf  ttarfi  faat, 
la  dama  penfe  caa-ke  pael 


4ltr.  HL  Aatra  ^  ».  fi.  L.  la  atdf  —  80.  B.  Ob  adeaöaa  bl  lar- 
roaa  —  81.  B»  F.  caatra  penfer  1.  ▼.;  A,  jf  aderlr  —  88.  itf.  Faf,  H. 
(Saaf  —  84.  ^.  Vataat,  B.  V  ataat;  B.  de  mal  daaaat  midi  —  84  B. 
A  raf  m;  pr.  la  ta  dl  •*  85.  B.  receoraf  a  i4  aaaa  —  86.  B.  Ibrplaf, 
liaf—  8r.  B.  A.  m.  a.  M  me  f.*  88.  B.  fa  -^  40.  B.  8.  m.  6  4  Ota  — 
48.  B.  Ca  ^la  «^t  ^  44.  B.  Ni  a,  A.  m  omi  ^  44.  B.  Cut  %'  Im  9l 
tr.  «arf  a.  —  4a  B.  8.  Dar  tof  falf  t  toi  baitief  -  44.  B.  (Mmktknmd 
4860  <  44)  4  paat  alegiar  el^nee  —  60.  B.  Taat  en  eaott  da  fe  paa« 
flnaa  *  41.  B.  t  eeft  rnFt  plaf  6  haute  BBMr  —  68.  B.  Q*  rataraar  al 
praarfav  lar;  darnotk  En  Tae  baffe  can  eoa  aalt:  A  matf  aaft  tieaf 
fan  aa  fa  deat  -  58.  AB.  Ah$at9  ^  54.  B.  Q*  f.  11  a.  ad  t  pr.  - 
44.  B«  ¥w.  aaq*  peae  t  pkemin  —  W,  B-  Jaaila,  Ce  —  68.  B.  aferi« 
«alB  ^  59.  B.  Ne  maif  [06  qners?  Vgl.  8904]  —  41.  B.  t  IIa  tta  — 
4ll  J.  aiatf ,  B.  A.  orraf  qt|  feaefle.  8iek9  4400.  «*  «.  B.  ke«f  — 
8l  B.  i'  alt  p.  —  65.  X  aiaf  tierce,  B.  aalt  oe  d.  aeleraa—  44.  B.  ert 
aabC  p  Ib  4arga;  A.  firga  —  67.  AB.  p  laaün  -^  m.  A.  attlr^f;  B.  aa- 
tn  att  U  Inf  afla  —  69.  B.  aelt  mPt  9  mangoift  —  10.  A  f*  •*  71. 
BL  ta8  caffif  —  78.  B.  q\  fernlr  fönt  ^  78.  B.  canq*  — 


SU  Bfi 

(fcdM,  ke  penf«  li  «■net): 
I«  brier  tieiit  ploQ«  JonBa  Fol.  «TK 
fl  ■  dMU  paftte  dBTHt  fol: 
4«  Tan  U  enoKe  nn  poi  tnaäüotm 
et  but  rcwroBDe  «t  taut  le  cHotb, 
q'  miltre  1-paet  I«  brief  oTcrit, 
fe  11  iMt  pctlt  Ol  p«llt,  ao 

fl  e^nkea  rlena  nl  dacoTnt,   > 
■'■in«  aii*ntaM  ni  parttl, 
■'«iiilca«  na'l  rinmt  eella  geoL 
niis  el^nlslle  mtini  d'argeut: 
M-ini«  ■  !«■(  le  briar  i  met      B6 
et  4  U  Tiall«  la  tnnat,  [sf  L  »1& 

«SM] 
dlft  ka  floTla  blMi  I^ToU. 
fl  efi  fclea  dnfa,  ke  mlaa  ran  faU, 
oi  t  oalal  a'aa  dla  blas. 
■ti  Ja  *oiu  dlid  aae  rien,         BO 
Pan  ranüa  le  (kr  fl  nun, 
jk  a'aTafliB  call«  ■ventara, 
kl  RTlati  par  II  mAa  aa-rait. 
ft  la  Tlfllle  fbn  yrdreol  filt. 
pnta  en-r«Tlaiil  et  celle  raot,      9S 
k{  rieni  n'l  ptert  •  coument  k'il  Bnt, 
parpoDfe  foi  et  fl  eSa 
et  d'nn«  eore  Fa  doDtB  i 
Tat  ko  rEnparela  li  diO, 
c«at  eile  foii  pi^font  11  fift,      4400 


%'  pvtfeat  valt  da  U-fa*, 

«'  flau  Knlt,  at  le  laarplna 

partKft  aa  rarlat  Ah  ddal.  [1616] 

ar  eS  la  Tfella  aa  gnnt  atnwl 

al  dift  ^  ■'■  antra  pr^fast     UOB 

hn  ke  le  palU  faDlaniaat 

et  li  faurpliu  «ft  li  argeaa.   [SBW] 

II  nalla  gante  alt-eUa  aa  diM, 

kl  ci  n'en-iolft  .  caft  paU 

f{  a  prdrent  da  grast  UftA.  10 

ki  Vit  all«  mim  tel  dlertarie 

an  qner  de  I  tri*  aobla  amla^ 

■I   »riet  de  I  bant  afatra 

de  len  avotc  n'B'il  ka  falra.    ' 

11  en  ■  antra -tant  eaa  ella.        U 

tramlTe  m'enft  rerealella 

et  IdI  caintare  n  uuBeaaDlAM. 

aalt-par  n'aa  dall  d«  gtaai  mb- 

par  mal-talant  le  paftd  brilk, 

la  carte  Toit  et  A  l'a  prlfe.         SO 

Dent  diu  „bis  Are  diene,  mercli 
c'eft  II  barpla*,   ka  Je  Tal  fl. 
c'eS  li  foarpln*,  ke  U  I'B. 
cel  dam  le  diene,  M  taat  crte, 
dainft  4  rEmpereii  gnat  blea.  S& 
Je  prenc  cel  argeat,  c'afl  toat  mien,'* 


tan.  B.  pl.  «  tä  doi  ~  TS.  JB.  ij-  paBer  -  78.  B.  Tast  le  er.  t 
L  le  elene  —  19.  B.  metre  ipnet  —  81.  B.  SqT  —  89.  B.  Nainc  con- 
retnre  ni  pnt  —  83.  B.  brlef  ~  84.  B.  rFeniele  aUnt  —  8S.  A.  Leiner 
atodt,  B.  Le  met  alont  [Ob  Lö-ena,  vgl.  6S«rl]  —  88.  1).  ni>  I«  falt 
-  BB.  A.  Ni  a  c  nen  die  b. ;  A.  dleat  —  90.  B.  BUif  —  »1.  J.  Son 
lehr  fi  Teure  -  SS.  A.  arieat,  B.  Qi  anint  pnil  li  mef  18  nalt  —  M. 
B.  Ten  —  99.  A.  V  enre  ti»,  B.  t  pnif  Ten  nalt  —  M.  B.  q'l  ant  — 
97.  fi.  fi  TeOa  —  98.  fi.  Q'  dune  cofe  fe  d.  -  99.  B.  lenpiF  —  4401.  fi. 
Can,  lerTut  —  3.  fi.  mair  li  rorplnf  —  4.  S.  II  n.  —  6.  fi.  Ke  maif 
cell  pafie  t.  —  8.  B.  Q'  male  g.  alt  e  M  d.  —  9.  A.  Q>  tm  maaneta  — 
II.  B.  aisc  mair  tel  drnerie  —  IS.  fi.  Tenir  de  A  —  II,  fi.  A  n.  — 
14.  B.  Call  de  Ton  argent  a  -  16.  B.  Tetcalele.  [SatoerUeb  Tramla 
Fe  ta'.l  ~-  IT.  fi.  le  c.  t  Uninonlera  —  18.  fi.  na  dael  —  20.  fi.  Le 
ckartre  —  Sl.  fi.  blax,  dli  —  33.  B.  Farplaf,  ehi  —  25.  fl.  q'  il  ia 
~  M.  B.  Cil  dame  dii,  orU  ~  SS.  B.  bBl  -  M.  fi.  cell  a.  q«  eß 
miear  — 


pu  Giatien  d'Anu. 


SIS 


Pnli  nlt  ■!  nfloti  11  II  bUla 
lo  brinet  .  naU  Ten  mimmmge, 
Mut  l'a  leo  do  daf  an  daf. 
^n  11  nimnda  Im  iama  el  brlef,  4430 
q'alle  d'«  fiaaea  an  Banlal 
FoDi  Um  Ion  TanlsaMat  an  InL 
fira  iert  daTaBoar,  cnt-k'Bn  poift. 
4  l-oail  k  !■  Tiella  vsiQ, 
■u  roaaüarala  i  fkeo  fhira  U 

tria-tant  pcrinU,  11  k'll  n'I  p«ire. 
MD  >  al  briaf,  ko  td  le  traiO, 
qn'  iBfaMbla  O  IdI  aatiar  I  pailt 
et  c'on  pnia  l'vla  at  bia>  OMTrli 
et  bian  radara  at  blen  eonrrlr,  40 
q'  11  n'I  paira  nnllo  golntare, 
te  Da*  1  Tient  pai  «Toatara. 
tria  de*ant  l'nla  tn  trao  BTall, 
q'  la  dana  blen  I  CtvalL 
al  varlet  mande   par  U  Utr«,    46 
k'  il  i  face  de  t'kigka  indtre] 
st  naada  al  briil,  ke  Pmridm 
ratfludB  an  raoTreli  tont-4-dUa 
a*  otarai  dal  joor  par^ 
et  kB  U  TicUo  alt  amaH  SO 

plBnte  da  bafa  a>  fa  maifan 
al  fi  ait  dal  fn  par  niloB. 


trok-ontra  nanaa  Man  Ta  tlagna 
al  gart  le  gaur,  ke  nna  n'I  vlegse; 
car    (emmea    fafBal    malt     plal- 
dler,  44U 

parlar  i-di^  et  ronhaiadier.  -^ 
la  joor  fa  gart  bian  de  plait  faire, 
c'on  poet  raaTent  lel  honte  atialra, 
dont  le  delirrara  aft  molt  griea. 
Ol  TODB  ai  dit,  kena  tu  le  briea.  60 
je  ne  cnic  paa,   ka  nna  hon  Toia 
hommB,  ki  enft  ft  grant  Jete, 
eon  dl  fait  de  fou  mandeoient. 
«I  a-il  Ton  demandemont 
da  nulle  riena,  mia  na  Te  dnlt,  M 
car  bien  cnlda  aroir  cin-k'U  *ialt. 
k  l'oBel  k  la  tlflll«  Tait. 
tr4a-tont  da  nnit  «t  faire  fdt, 
can-ka  U  laltr«  le  dMfa. 
n'ai  toing  de  hire  grant  divira,  TD 
naia  U  Jonra  eK  molt  deBr^ 
dont  dl  aft  grieiinBnt  coaBr<a 
et  cella  ^eament  cooBria. 
t«e  Tjent  la  fialle  deftrfe 
et  eil  Fe  mift  el  ranatlerin.  [SOOR] 
1«  dame  el  dongnon  marbBrin 
reit  anket  'matin  atonnio 


4417.  a.  Porta  na  aulet  Ib  briaf  i  oina  (0  —  SS.  B,  Cll  aft  mit 
lief  ea  pnaf  cnlra  —  M.  £.  Ca  li  m.  li  d.  —  ai,  B.  Q'  le  na  f.  en  na- 
lai  —  Sa.  A.  dia  —  89.  B.  8.  art  da  hnor  q*  qA  p.  —  H.  B.  le  ~ 
86.  B.  ronSarin  —  86.  0.  S  q<l  ipaira  —  ST.  B.  Co«,  jt.  Ca  —  ta.  B. 
*i'a  fanle  Ini  —  89.  A.  paiß  InilTat  bA  o.  —  40.  0.  radorre  b.  b. 
Gonrir  _  41.  B.  ooretare  [vgl.  4Ur  :  48]  -  48.  jf.  aroc,  B.  floF  anolt 
[4601]  —  44.  5.  li  -  4fi.  ^.  A  t.,  B.  AI,  le  letre  —  46.  B.  (}■  Ü  f. 
de  lenea  natr«;  jt.  f«Ut  i  —  46.  B.  lonreor  adet  —  49.  JB.  Af  octanaC 
d.  io«  p.  —  M.  B.  t  q'  11  a.  a  anufTa  —  &I.  B.  Tant  de  le  baffe  en  Fe 
u.  —  58.  B.  Q'l  lalt  bon  fa  g.  r.  —  68.  B.  DeT  q'ltre  none  bfl  le  t  — 
64.  B.  ier  —  66.  B.  feuent  —  M.  ^.  apriaf;  B.  Pter  adief  t  ttahal- 
dler  —  67.  B.  tor  —  68.  B.  faome  at^re  -  6».  B.  dellnref  —  60,  B. 
Or  Mf  lA  i.  qir  («gL  486>)  —    61.  B.  nnl  —    68.   B.  Dome  qi  feaS 

—  M.  B.  Co  elf  —  64.  B.  Or  ail  t.  coaman dement  —  66.  B.  naif  a. 
I.  dett  —  «6.  B.  cnide  a.  qaanqU  dbU;  J.  ende  -  6T.  B.  le  -  «».  B: 
Q'nnaq'  11  latre  —  TO.  B.  f .  Ions  danire  —  71.  B.  lorf  —  71.  B.  D.  U 
r«B  griaAtSOreT  —  TS.  B.  griBment  Sfirae—  74.  B.  Taft.  ■.  U  fafte  d. 

—  n.  B.  aet  -  76.  B.  el  daigiS  lurb'in—  TT.  B.  anq'  t,  atamea  — 


m,niitm  Patün*  TCHMri,  MM 
la  TWK,  r«lto  fMl,)  BBbb. 
ilU  fanu«wSn*4Mi 
■iM-ka  Bl  fMi  ft'lplP^ 
«Hrim  hU«  awW  tarM. 
Talk  pMl  feM*H  t«(  Ml  <wi.  « 
faHM  Mi  ■  ■  MkH  «bot, 
fjla  ■("■rigariar  !■■  4a  gaat, 
a  faaliUaa  lMt4a«<MT 
■  caa  Ja  faaa  yar  Mal  afataiia, 
UOm  ••  «a  Mlc  aHpaeadrai       M 
ifl  f  ea«  aal  tariMwat  aralr, 
alM  aapnat  Faati«  yar  Ihralri 
at  caAa  daaa,  «aaljadl, 
a  •■  falla  ipK*  hmil. 


4*  mmfMB  tt*tmi 

at  da  tMnar  Cm  bala  A  mal. 

I/Emfmi3M  al  aa  eaval 

ie  loBk  r^caia  Malt  eaToiU. 

aa  U  (aar  a'at  nal  plaa  proiU  4000 

•t  It  troa  ta  l-laag  avaat. 


lart  It  aanl  at  H  ILltat  [MM  t 

lB4aiMal«tateriaM.kMM    [Bai^ 
„Mala  Taiala  eMbi  alai         4MI 
CMabaaVBH  ■'a^^tirfk. 
at  MgaagaM  et  Jarfaal"  [M»}^ 
par-Iba  la  tiak  aft  «aa  iilm,     . 
«'alle  at  trii-laBa  Em  4aa.«ri- 

Ma[am]: 
dte  laa  gwaM  Jalkaa  ad  ^te    M 
at  dat  i  tIaM  mIbm  kttMm.  ■- 
a'i  «  Md  aa  gaaMM  m  i<aa^. 
^la  a'aU  Ui 


Mm 


aae  pala  tf,  kl  aal-aa 
Ja  Tai  midt  laa| 


al  cMr,  ko  Jafla  a>Ua«, 
l'M     4a    U    gaaba    Ma 

[BOM]       ■ 
mb»  na  roa«  an  daKaabi 
i  cbUb  maTon  B'aapatiMi 


«4m  a.  Far  b.  mtigl.  Ta  laraaa  -  79.  B.  ntlrait  p.  «Im  S  Sm  — 
80.  B,  C,  q'  U  pldcr  ot  non  —  81.  B.  La  narra  Tele  p.  «ac*U  —  88. 
A  t  lar  f.  1.  tat  francail  —  83.  A.  yant  ■  larin«  —  K.  &  lila  p. 
aa^Tp  B.  faac  —  BS.  B.  e«m,  oaur  -  OT.  B.  ate  wffigJmw  tttUt  gml 

—  88.  a.  BAo  -  8».  B.  Si  gla  paif  p  n.  apr.  —  9a  «.  anpaaaif«  — 
M.  B,  San  aiBKpiwit  laenaca  p.  t.  —  04.  A.  com  —  9Bl  A.  aa  pnat 
groi  —  90.  B.  M  pre  f.  -~  OT.  B.  tonn,  an  Mal  -«  9Bi  S.  Bvlaac 
Uor  M.  aaaalfia  —  4500.  B.  Es  lo  tat  n.  a.  lit  pUb)  iliiiaaut  fm.U 
at^k^imhvr)  Bor  e«le  bafte  Mal  eonteai  EB  ti  iImm  <a  fM  -MMtaa, 
Hontant  11  barou  de  la  tar:  Ni  a  celal  uait  Hea  atw  Ler  4aM«  IIbiiI 
BEt  11  BBti  La  dont  11  feralt  fult  dalfit  TBiit  v»tt  p.  Ut  t  d«  t  dal: 
Q>l  a-  nBni  pnr  de  loBal  Le  Hielte  q>  le  plait  baottt  Ib  la  MaUta  M 
fn  aaalt  —  4501.  4.  on>«,   B.  t  11  /laf  ert  illMe  daaaBt  {JMb  4448] 

—  8.  £.  Lt  d.  qiftia  de  oonant  -  8.  B.  11  Uant  —  lJLUd.d.  et 
all«  b.  —  5.  £.  Berale  —  6.  £.  eaaai  —  T.  B.  eag^gdä-^  B.  jd.  «ralr, 
B.  P  foB  le  flof  eB  bat  kana  ~  9.  Q'  le  atrefiar  —  10.  A  iof^'t  af 
p.  —  II.  jtB.  eil)  B.  tarn  mix  q'  tataaT  —  U.  JL  ffMeaat,  B.  M  a 
B.  (blt  ionener  n  tIe  —  .18.  B.  eafl  def  flagia  ^  U.  B.  t  eB^aag«!«  t 
aaeal«  —  16.  B.  Igaor  —  17.  B.  la  —  U.  B.  A  oBalf  «laM«  —  98.  A 
Lol  da  M«  giba  Ma  dafCm«  —  U.  A  wT  —  H.  B.  ■■  aaU  aBlTaa 


par  CaüÜm  d'AffM. 


«■  fc«  i  ^,  «nfar  a'i  tmI,  [BIM] 

i  MlipMt-«a  «at  aDtTM  #rM.**  MB 
dl  fc»  Pingltti  M  ftTMl  pas, 
n  wpMKMlt  lAiiMleMMil.  [8T88] 

iril  treaTettt  ■■lle  «r^aiore, 
4«il  fvair  pvift  «al-ATMitwe.  89 
U  b'm  «Hl  lb«s  del  avl  v^gmrt, 
kl  Tenk  ffdUl  •<•  mlle  fttt 
ri«MMdto<6laMBtitn  Iro  ptr  loki 
B*l  •  fcrfiiw  wm  f icrfnite. 
fjJsa^MW  ^«ii^^wHWijf  Mm*  ^pooä  ••■• 

CiTvir  BM»  J4,  Ib  «080  govle, 
ki  a  M'BBgMit  81  M8  MbvBie, 
nie  trte«ii8il»  coli  Mm  tiU.** 
cw  kMÜM  8C  froQar  f«  tUR,     48 
i-eU  fflB-TVBt.lft  Irin«  ImIs  ^48] 
raia  8  frtai^  •  p«tit  l8r  mat  ^«q 
to  iMig«  «8He>  t*fi  8Bt  Mtoi 
■e  fet  k«  MI,  kl  ftuke  gaitei 
ear  feUa  «ft  da  Id  •glavar  48 


k  ea«,  c^oa  aa  paat  aanaiar, 
la  iriella  Tiaaft  al  i  iaihaafia 
l'ala  da  Mfcwaa  H  palt  i  TtaimL 
la  4aBM  par  1a  mala  laMiaei  [87)8q 
dPaatra  deaa  faft  l*aBave  plaina.  4660 
11  aas  4a  Taatva  malt  fe  elaiaiab 
av  a  caraaaa  taat  eoa,  kll  aiaia. 
lar  goie  loa!  aa  paa  4e  liaa, 
aar  aa  amanr  a  trop  4aae  Uaa, 
q'  aaa  al  awat  8  Maa  aa  Cot,    88 
noiaat  plaa  ka  It  kaa,  kl  kat, 
fei  biaa  aoiar  tm  aaaarit. 
na  Fat  aaa  haa,  kl  a*a8  aailay 
can  par  aft  doaea  TafaBklda 
da  daaa  aaiaaa,  d-a  aaUda.     80 
eil  B^i  da  parlar  aal  iaifir, 
car  taa  amoara  las  ftiit  Ial8r  [8197] 
eaa,  k'araat  aa  paafd  4  dira. 
11  a'i-a  Boi«il  dasaaadiva 
rfaaa  aalle,  ki  racalfe  foÜ.         65 
eaaaBBa  aa  praat  tm  Iba  aadraü. 

•r  faaft  II  amaat  malt  4  aifa; 
ar  B^aaC-U  rira,  kl  lar  ddiplaUb» 


ma  p.|  J.  BiCpartaf  —  4688.  B.  Va  fa  iaai,  uaal;  A.  g«aafer  —  94. 
9.  81  f.  9.  BM  fbal  —  95.  B.  81  am  paraaa»  J.  SlmaparlO  —  18.  B. 
CU  ^  Umfjkw  aa  faaaBi  p.;  A.  laglaa  —  97.  B.  LI  aat  parta  tAi.|  if. 
OpartaBi  —  98.  B.  La  a.  Iraaaa  f.  -  90.  B.  Nl  aaiaat  —  80.  B.  na- 
fuMBl^  *  8L  B,  faldal  —  88.  B.  Qa  aatrer  I  palll  «  88.  jl.  fer 
ka,  B..fnrf  9  lalT  —  84.  B.  ytralT,  J.  plalrqjf  —  85.  B.  dgaar  ^8 
ato  a*  Bat  ast  —  88.  B.  aaal  —  87.  ^.  di6  ja,  B.  aiaa  la  —  88.  1^. 
BMBBaIfCii  -^  88.  B.  Ha  traf  Iralt  0  ala  feat  —  40.  B.  Q*  cBafar  4  fr. 
fa  Taat  —  41.  BL  tt  b.  f.  -^  tt.  B.  L.  a  fenaa  «~  48.  B.  La  galla 
laaga  fall  aat  Miei  A.M^  44.  B.  Na  f.  qU  ^  feaie  gata  —  48.  B. 
Ea  aa  8Ba  f.  aalaBar  —  47.  B.  LI  a.,  dafeaamra  ^  4a  B.  lafarkBa^ 
II  loaoaa  —  48.  9.  La  d.  9  la  bibI  I  niaiBa  ^  60.  ji.  Daatra  .y.,  B. 
Daakrar  1$.  f.  lafMaaa  pL  ^  51.  B.  LI  J.  de  laatra  Bil*l  fa  aktea,  J. 
U  mmmi  a  aall  Ai  4Ii8bm  •—  68.  B.  CtfcBaf  aanaf  a  ea  q<l  bIbm-— 
88.  B.  Mit  8  da  U  aa^pal  da  IIa  —  54.  B.  t  aa  aaiar  a  8  daaa  gla 
—  85.  B.  Q*  rlaaf  a.  Bk  8  kaa  aa  f.  —  56.  B.  Ifalrat,  haa  fi  kat{ 
jt.  Naat  fL  ka  U  M  kl  88  kaC  -  66.  B.  aaf  haai,  J.  h6 -^  881  B. 
Coai  paft  daaa  UluiMaa}  J,  Caa  ^  80.  B.  8  aa  aanklaa  «  «K  B.  t 
f.  BBMir  -»  88.  B.  €4  aaraat  aaipaafb  a  d.  ~  85.  B.  &  aala  ^  ra^ 
qalfa  r.»  €$.  B.  C.  aa  ft.^tkü  aadratt—  OT.  jtfB.  AtaU:  B.aalfe-^ 


to  d«  um  aoa  ko  UlCoat  m'oat 
de  Ure  loagea  cegi,  k'il  fant.  «TO 
8  out  pioar,  c'on  o'm  doMlTi; 
yeeUa,     k'CBcnii*    n'aa   kpaicaiTa. 

[BTOT] 
^  (hit-olle),  biftu  unb, 
•■  csB  gtaDi   >ou   Moiw   bmmM 

mU, 
poi  hire  RoBra  valenU:  7& 

U  dfl-kon  a  de  gent  pleiM, 
9'  J'ai  P"  engien  dacene. 
giet4  Teriemaa  hat»  de  anie 
anlrement  con  na  fata  'hoftslr, 
ril  faTidant  ceA  oDTtfioir.         ,   80 
dien  et  U  fiide  perc  per  vaa«. 
la  face  'dien  eft  da-fonr  noa*. 
Daeü  lea  maafaifaBa  maaaca, 
dta  ke  dieu  a  fonr  ana  Ih  face 
tana  - jauia    nient    por    dooau    (k 

Klare,  U 

mala  por  doftfaira  lar  meneTS. 
diea*   Toit   ti^-toat   neSra   aire- 

■iient.  [3811] 
B'raelu  11  preua,    ki  ua  moat, 
fet  moU  bioD  ji,    con  g'ai  Tefkn. 


raa  a  noU  1«  qnn  inle^       UM 
q'  raeperire*  Be'l  crel> 
•re  eft  l'ean,  k'il  l'a  gelii 
A  mra  tagiiei ,  e»a  J'ai  aaTtd. 
enl  caat.  Hat  Jim  sl  reoaa*rd 
cm,    kl    n'aft  bob.    eam   U  ■■ 
plalfti«  H 

doat  M  pHt  Ular,  ke  m'I  Mft; 
car  tant  con  ptu  coaSa  la  aolta, 
le  jom  plna,  ki  Mre  l'oTa. 
„Dum  (fait-U)  Taftre  laaaal 
de  caa-ke  Teua  tB'a*ea  falt  iL  MOO 

dolaa 
par   eea   deaa    uhUm,    In  Jaa  fl 

molt  ea  reac  perre  gaeradoa, 
dame,  de  fl  Ui»  rica  doai 
null  eel'k'  anU  att  reeda,         6 
qi-a'all  bH,  ki-k'alt  da, 
na   pnot  mdrir  Tora   fbn  poalr.*' 
„Ami«,  GOB  rai-gon  bfan  por  vafr) 
mai«  det  paoir  raauiint  area, 
paia-ke  li   llemet  eft  paraa,     lO 
b1  maiiTaia  homme,  kl  l'a  priat 


4669.  B.  ce,  loiQr  —  70.  B.  ce  qnil  —  Tl.  B.  II  o.  paar  q'  nat 
decelae ;  jt.  decojne  —  TS.  B.  P.  caBcnnr  laf  apeoine  —  n.  B.  A  hl 
f.  ale  doof  a.  —  71.  B.  En  B  graode  nof  romar  m.  —  Tft.  B.  Per,  no- 
leute  —  T«.  B.  La  deforf  •  gent  a  plenta  —  77.  B.  Q'  gai  —  Ta  B. 
G.  ferienr  horf  de  naie  —  70.  B.  Dme  f.  oOolr,  J.  cöaa  —  SO.  B. 
Li  faroicBt  Ta  ceft  ooHoIr  —  Bl<  B.  Diu  e.  I.  f.  perc  por  bodF)  ^. 
ftblt  parc  —  m.  B.  LI  f.  din  e.  defor  ».{  A.  defoa/  —  SS.  &  Dia 
qi  lef  mal  fairRsf  maoage  —  84.  B.  A  Tor  Door  gletae  Te  face  —  Sft. 
B.  Tof  iorC  dö  por  donei  fa  gl.  -  86.  B.  H.  p'  d.  1.  memoire  —  S7. 
B.  Dil:  n.  bA  toat  Sra  erreilit  —  88.  B.  q>  —  BS.  B.  Set  ta  ml't  bA  9 
'lai  aerco  —  »0.  B.  Sen  ai  le  cner  ml't  irafcB  —  Ol.  B.  oel  erel,  ^. 
not  crei  (vgl  M&4)  —  02.  B.  laeare  qi|  -  03.  B.  flgaor  »  gal  aare  — 
04.  B.  ie  —  05.  B.  Ca  q',  ce  q'  —  OS.  B.  q'  nel  b.,  J.  ke  ae  b.  — 
ST.  B.  coBb  le  c.  -  00.  B.  nre  merchi  —  4000.  B.  De  qaaaq'  aar  m. 
f.  cbl  —  1.  B.  mame  *.  an  doing  —  a.  B.  ie  chi  loiag  —  8.  B.  renc 
p.  gerredon,  j4.  geuredoB  —  A.  B.  coi  q'  Dor  ~  6.  B.  Na  nait  gner  ne 
nnit  Tea  —  7.  B.  Nen  p.,  pooir  ~~  8.  B.  ce  fbi  ie  b.  pei  a.  —  0.  B. 
alTer  -  10.  B.  Fair  q'  II  termer  e.  palTef,  A.  P*  kell  twmenr  «11 
paTaf  —  II.  B.  honme  q'I  a  priT,   A.  ki  lapri(  — 


par  Outlen  d'ArrM. 


tn 


9» 


»» 


qait-ke  11  tieft t  ne  bl^  k  pri«, 
J4  ne  regftrdflra  bien-fUt 
4e  Bolle  rieft«,  e*oo  li  »it  fftit." 
«Mftdftme»  teoe  coftfeftge  4ieae/<  16 
Amit»  porrieoefte  feUee  toas.'^ — 
Lora  reotrebaiTent  doaceftieftt[88a6] 
et  prendent  congi6  boineftient. 
eil  remftiftt  et  eellerea-iß.  [8830] 
La  vielle,  kl  le  pUit  porquift,  4680 
redet  et  keoTre  le  bookiel, 
k'il  ft*i  pert  oalle  riefte  Toe  del 
fora  Teoieftieftl  Ift  tiere  et  Taire. 
Celle,    kl  Tot  melt  de  Tafaire, 
rerient  aa  fft :  E  le  mtife  [S88I]   35 
et  la  dame  Ti  eft  aAre. 
la  Tielle  a  toe   fon   wie  ooTiert, 

[8851] 
c'on  pole  Tteir  4  deeeeariert, 
k*il  n'ait  riene  14-iene  Tellee  aon; 
maie  n'i  oot  aalle  fooepe^oft*      80 
rEapereii  Ten  eil  ler^ 
i-B  malade,  i-B  grer^       [8854] 
coo  eile  ffn  et  4  Fentr^e 
k  ÜL  grant  naifoie  eaeeatr^e. 
ä  Tiüa  eBa,  ke  noe  n*i  eatre.     85 


molt  li  trMliBt  li  qaen  tf  Tentre. 
fa  gent  l'ont  molt  recoftfortde. 
ane^ope  orent  aporl^e 
molt  nee  et  bonne  de  fimUi 
Tießoe  Ta  rEnpereie.  4640 

fafolle  an  mantiel  de  meleme. 
la  Tielle  ara  le  rice  dieme 
et  rice  loujer  de  fon  fea: 
eile  i  a^ra  biea-fait  foa  prea. 
Taatre  mantiel  doaner  li  falt       45 
TEnpereit:   4-tant  Ten-Tait«  [88694 
moDt^e  eft  fonr  nn  palefroL 
hui-m^  eft  fon  de  grant  oeCroi. 
fi  eft  le  varlet  enfement: 
iffent  d'i-lenc  ifnielement  [8864]  50 
▼ient  ä  la  fiefte;    fl  fe  met 
et  de  bien  harper  Teotremet 
or  ne  fe  dioot-ü  mala  d'amonr 
fl  faitement  coa  Taatre  jonr. 
non  prenc  n'en  aime-il,    fe  ndeaa 
Bon.  55 

miene  ardent  afee  li  tifoa, 
qnant  la  bufe  eft  biea  alalft^e, 
q*  cant  le  foarrait  la  fam^e. 
li  fae  a'a  mie  maina  de  foree 


461t.  A.  P*  keil  tit  aebec  aprif ,  B.  Pnif  q'  U  tient  ne  be«  apif  - 
14.  B.  9  fdt  li  alt  -  15«  B.  (mmaiMend  4616  :  15)  M.  tez  Ofango  diaC 

—  16.  B.  A;  por  din  ne  f.  tex  —  17.  B.  docei&t  •—  18.  B.  bonement  — 
19.  B.  cele  —  90.  B.  Li  a.  q^  le  plait  porq^ßj  A.  plait  —  91.  B.  Be- 
cloft  t  eneare  le  bonehiel  —  99.  B.  fonfliel  —  98.  B.  le  terre  ^  94. 
Cele  qt  nrt  fot  de  Uftiire  ^  95.  B.  fa  A  le  ratife,  B.  retaAfe  —  96. 
B.  t  li  d.  fe  reft  alllfe  ^  97.  B.  La  a.  a  toft  fö  half  oaert  ^  98.  B. 
Si  9  le  noit  a  defeoaaert  ^  90.  QU  na  r.  laienf  felef  n5  —  80.  B.  M. 
ne  ont  a.  feapeeea  —  81.  B.  Lempeif  —  89.  B.  IIA,  ifA  —  88.  ^.  05 
eile  fa  t  aieatree,  B.  fa  r  i.^  ttree  (venri$dU)  —  84.  B.  A  fe  gr.  ariiir- 
nie  eaOtree;  A.  mmii  ale  «-  85.  B.  En  Inif  eftoit  q*  nof  ai  entM:-— 
86.  B.  enerf  —  87.  B.  Se  g.  ^  8a  B.  gape  —  40.  ^.  la,  B.  Teftae  la 
lempeif  —  41.  B.  Saflhhla  BMUitiel  de  meime  —  49.  B.  La  «.  a«  le 
bofte  difrae  —   48.  B.  Riq'.  U^mt  -  44.  B.  E  le  ara  —  45.  B.  Aaaer 

—  46.  B.  Lenpeif  t  paif  f .  o.  —  47.  B.  fori  AB.  j  palefroj  —  48.  B. 
Hanudf  tft,  effroi  —  51.  B.  le  fefte  fe  A  m.  —  53.  B.  deat  il  paf  da- 
mor  —  54.  B.  Si  dareat  c.  1.  iot  —  55.  B.  Ne  q*dent  naime  il  fe  mix 
aon  —  56.  B.  Mis  a.  äff ef  U  tifoa  —  57.  B.  U  bolTe-  58.  B.  Q'  q.  le 
foraait  le  f.  — 


naia  fliM  otemt»  e 


^  li  Um 


8  oft  iHOOM  par  trop  'doalalri 
«IIa  ne  piert  pai  fan  Tslotr, 
miia  trap  •fc^renmt  an  Timt,  6S 
quuil  trap    Ten   fent  et  trap  Tn 

diolL 
fninia  tot  laa  lona  ia  Arn; 
II  aal  dal  quar,  kl   foat  al  cara, 
tat  la  dolaor  at  S  l'enpli«, 
caz  alle  net  la  qaar  ob  In         TO 
ot  qnai«  ir^  n^  point  de  hva; 
kar  in  all  pMna  de  fol-Teaa 
et  tai-haia  na  dolt  plalflr, 
ne  can  dolt  parier  ne  taifli; 
et  ki  «B  amaar  trap  fo  tait  75 

a  tmp  parale,  11  Te  d^aplalft. 
l-cil  fe  diolt  tt  i  ■rffiiM, 
qn'ea  lai  n'a  ddII*  m^iprahra, 
no  n'B*oit  &  rEnporala; 
maU  »ukea  eot  lor  qoeri  nuria,  80 
q'il  HO  ealdent  mto  rahnblar. 
tat  tan  ■  eia  bien  d'eobler, 


k'  BMit  a»r  la  cwptoa  »piM*. 
la  geot  I«  gaileot  mU  de-ptUe: 
fl  te  eeavlent  eoatra  aaa  prder.MH 
1)11,  Te  latrelaat  alaa  l'ardar, 
k>ll  fa  Maflhat  mbm  es  plalt 
B'aa  tal  dnAralt,  eea  il  oat  UH. 
II  Tloaprai  vlaat  et  11  baraa 
ranatooMt  lar  dwne  «■  sMlbau    W 

f  roelM  oB  bleu  loa«  ob  IVKi  [WWj 
lor  dlfi  ^'EnperöMir  taataa, 
ka  la  dame  a  panK  falle 
ot  il  M  l'oa  mi»ewa  ale. 
aagalfene  h,   co  peea  araii^      Bb 
ot  fi  dittrava  Im  Tob  ein, 
rapatra  Ten  dAllTreMant 
c'ookoa  n'I  at  pralaag^ement. 
maia  tnp  tut  a  la  aoF«  «aprir«, 
eav  II  naßMia  eil  tnp  aaprff!^  4TM 
q'  vona  Ikvai,  a'aft  nie  ffona, 
dit-k'en  toa«  foBa  1  oft  U  fom. 


i-ka  ti  Area  foa 
OD  ttoBl  plait,  A 


levleat, 
at  II  ftaTioBt: 


4460.  B.  Far  le  f.  —  41.  B.  11  fut  —  61.  B.  t  plof  on  eil  torblef 
II  Im  -  83.  B.  amorf,  dolotr  ~  64.  A.  E  la  non  part  —  4&.  B.  M. 
pUr  o.  OB  Dolt  --  64.  B.  foB  reat,  1%  deatj  J.  Tont  —  IT.  J9.  F.  talt 
1er  oell  —  ea.  B.  het  del  c.  qai  eft  el  e.  —  40.  A  Falt  la  dolor  t  fi 
ompire  ~  70.  B.  CQor  -~  71.  B,  onerf  —  n.  B.  tmtBat  —  n.  B.  t 
CarTener  ne  d.  plaiQr;  A.  plaBer  —  T4.  B.  Na  eon  i.  p  1er  ne  t  —  7». 
a.  t  q>  OB  aaior  Ir.  fi  Ulli  —  T4.  ..tf.  t  t.,  B.  V  tt.  pole  il  II  del^l. 
-.  77.  B.  Iclt  tt  deat  fl  amefaro  —  m  it.  Q'n  Inl  na  aale  m.  —  79. 
J.  NS  BToil,   B.  Na  le  noit  en  lenpeir  -.  eo.  H.  MqT«.  laf  cnerf  m. 

-  81.  B.  nMir  alTaBler  —  89.  0.  Cai  tel  cfalat  ere  bll  ievbler)  ^i. 
fMt  car  —  8S.  fi.  Q'  m,  fort  la  ^oi«  apref  —  M.  J.  ta  galtet,  B. 
LeF  g.  lergardent  maif  de  pref  —  B&.  fi.  8i  fen  oaateat  Bfce§Bi<or  — 
M.  B.  Cn  fa  lalraient,     A.  Mroiaat  —    BT.  B.  naSfrant  mff  an  platt 

—  SB.  B.  q'  II  -  89.  B.  LI  nerprer  -  90.  B.  Kn  naiBeDt  la  d.  C  giai- 
Ahi  —  91.  B.  (AhimUt)  E.  q*  eB  lolg  an  loft  ■-  BA,  JL  Le  d.  loHpeoat 
ml't  taß  ~  flS.  B.  Q'  U  d.  paafa  a  falle  —  M.  B.  le  ■eEcrei  in.  — 
H.  B.  Angoirfenf  —  94.  B.  tot  f.  oina  —  97.  B.  fent  —  98.  fi.  dI  ift 
pori.  ~  99.  B.  tart  0*  U  e.  Sprffa  —  4700.  B.  ■rffcaf  ~  1.  fi.  I  ronl 
laT  —  9.  B.  D.  q'n  t.  fenf  1  cfi  li  faf  —  S.  ^fi:  ^«Miai  B.  4)ae  q'  li 
Ire  Ten  reniat  -   4.  B.  ca,  4M  plnT  li  tint  ~ 


par  Ganlkn  4*AmM. 


Sl» 


eiiqoteri  J^racle,  To  il  feft        4706 
d«  la  cofe  el  *moat  ke  plat  hei ; 
Felle  eft  eneore  trait^  k  fin. 
„Sire  (fait-il)  d^  ier  matin 
fa  la  core  mal  aroaiai^e, 
dont  j'avral  malle  renounn^e,  4710 
et  k  grast  tort;  mte  mencoagnier 
et  genglecor  et  lofengier 
heent  4-di^  eiaat,  ki  bien^font. 
ja  det  mauT^  ne  m^fdiroat: 
ancoU  lor  tienent  par  coo  paii,  16 
q«  il  MeUme  foat  maaT^/' 
d*an  et  de'l  Tont  tant  d^vifant, 
k*il  Tont  4  lleaima  rayirant 
et  i  Tlnrent,  aiaa  k*U  a  naite. 
ore  eft  la  dane  en  malle  Inite,   90 
q*le  a  fi  maieraeat  eard. 
trte-toot  II  WM  faai  dea«rde: 
entrer  i  poai  ei  eil  et  eiL 
toe  en-i-rlaneat  ptoa  de  mil, 
c^oB  Toit  moltTolentieraporToir25 
cofe  d^fendoe  k  yMr. 
tooa  11  pal^  eß  poarteadaa.  [8898 

:  8809] 
TEraper^ree  eß  dercendot.  [8071] 
Celle  Feß  vießae  et  par^e,  [8074] 


kl  dareneat  eß  eagardda.         4780 
molt  crieat  et  eramir  U  aßaeti 
yient  k  fon  fegnor»  eoa  aiaa  paat; 
diß  lui   M^ien  fa|jea  Toaa  yanaa, 

[8076] 
fl  coB  drei«  eß,  et  receai/'   [8060] 
„Et  Tona,   Fi  fo^aa  fi  troUTda,  86 
con  Toof  yoa  ießea  paia  proayde, 
q'  je  ne  parlai  mia  k  yooa.  [3070] 
partie  eß  mala  ramoar  da  naaa: 
TooBoar,  ki  *yaiia  aßoit  jnrda, 
yoa  aara  mit  coarta  dar^.         40 
o  a  or  dont  femme  m€ora, 
puif-k'eß  etlite  A  ffiare, 
q*  fe  d*elite  en  foloyer: 
de  legier  poroit  foarvoüer 
ime  aatre,    ki  ne  fnß  eallte,       46 
kant  or  ea  la  car  fe  d6lüe; 
dont  en  fafoit,  Fi  Uli  daa^r. 
trop  fe  yiolt  malement  cangiar, 
ki  laife  rikaice  et  hoanonr 
per  yiyre  poyre  k  d^ahonoar.      60 
maif  fol  et  folea  le  Tont  blaa. 
ne  fe  prendent  k  aalla  rieat 
de  Bulle  pierte  ne  Feamaient, 
döa-ci  k  dont-ke  pierdu  aient. 


4706.  B.  Eaq^rt  deiacla  —  6.  B.  De  le,  qU  plnf  het  —  7.  id.  Pte- 
reß$  B,  Sola  eß  e.  tr.  afia  —  8.  B.  def  hni  matia  —  0*  B.  Fa  la  a. 
p  affooraee  —  10.  B,  iarai  male  reoomee  —  11,  B.  Aeolgaier  ^  19. 
B.  geogleor  —  18.  B.  cenr  q>  —  14.  B,  malnair  —  16.  B.  p*  ea  p.  — 
10.  B.  malaaif  —  17.  B,  deairaati  ji.  demenät  —  18.  B.  ia  —  19.  B. 
t  oieaent  alaf  q*  11  aaaite  —  9a  B.  U  —  91.  B.  faiteAi  erra  *-  99.  B; 
11  huif  f.  defferra  —  98.  B.  paant  —   94.  B.  Toß  ieatrerät  pl.  da  mll 

—  96.  B.  p^Doir  —  96.  B.  aoeolr  *-  97.  B.  palai  a.  partead*  —  98. 
B.  Lemperaref»  ji.  Lamparef  —  8a  B.  eß  efgarea,  A.  f*aß  I  afjgafdaa 

—  39.  B.  0  a.  p.  —  88.  B.  aof  —  84.  B.  Sl  9  dr.  a.  t'ntanf ;  J.  81 
«ondr.  »  36.  B.  ool,  liaiiaa  *-  8(1  B.  9  naf fsaf  efteC  p.  poMaa  — ' 
87.  B.  plai  maif  —  80.  B.  lamarf  de  a*  — <  89.  B.  Laaarf  qi  mf  a.  L 

—  40.  B.  V«  a.  maif  aarla  d.  —  41.  B.  Car  or  dane  ferne  nawra  — 
ilSL  B.  P.  q*ß  e.  faffenra  ^  48.  B.  t  fa  d.  an  falaUar,  j4.  foartaUar 
(f.  /.  2.)  ~  46.  B.  Legion  aßroit  afonioüer  —  48.  B.  QHit  L  aa  üb 
car  ^  40.  B.  faifoift,  dang'  ^  6a  B.  Tr.  feaeat  -•  61.  B.  M.  faiif  « 
fole  AI  ant  bfl  —  69.  B.  ^9  In  foaieat  da  a.  r.  -«  68.  B.  palna  -^  64, 
B.  Defd  adont,  utf.  Daß  -* 


Ion  prfmw  formt,  i'oat  ta,    4Tfi9 
cant  ä  povraU  foot  tbdo. 
nwr  fu  II  rollre«  con  mUm, 
ke  fo  ji  poTH«  ot  loiani; 
at  qauit  ce  Tiot  <i  !■  grut  df«, 
B  deToniite*  todi  mkOTatle.         60 
k  inaUc[ef  poifi  «enEr  rikilce, 
ki  foB  fegdor  Dial~mat  et  blaice. 
«ana  fuQoi  en  to  porreW 
et  bonne  «t  pldae  do  TraM. 
oBDt  Tona  foRM  et  rice  ot  Melle,  6S 
ad  111  i  la  Virgne-pDcIelle 
on  doDifiea  la  grafe«  nndro; 
car  tant  Toaa  feral  ti  entendre: 
de  lui  Tient  tonte  lolaott« 
et  tont  blem  et  toutee  blantii."  TO 
„Se  Je  Tale  biani,  n'elt  pa«  de  mol, 
ne  ans  n'eft  boai  ae  biaoe  de  fbi; 
ae  I«  dolt  Bui  OD  orgtieillir, 
a'en  joaene  ieftre  o'  i  ren*lell!r, 
ni  Toit  Ue  botna  jonra  aäner.    T& 
&  dien  let  doit  teoa  atonrner." 
„CailiTO  rien«,  bmiMa  fatite, 
ditM,  ki  Tona  •  a  ballie:  [4030] 


queaa  hon  eA-ilf  kl  afi  foa  piraf" 
„Per   diea,    mercl,    Sin    Emp»- 
rtro."  4780 

„<{ael  bokI  Tole«-Tona  BToirT 
Hie  tot  me  failei  <i  ßiTolr, 
kt  elt  I-eil,  ko  ge  demaao 
Donvialle:  loa,  je'l  Tone  cttanaac." 
„HleKl,  por  dien  le  rot  celleftre,  M 
bian  Sin  clin,    Hl  pooitloOn, 
q'  ctl  TBntß  A  deliTrwnco 
et  o'oD  preflfi  de  moi  Teagnaeo; 
faitei  mol  ardofr  n  ocin,  [MMJ 
To  U  vengiaeo  en  pnet  Tonfln,  90 
q*  je  feallo  nnira  por  aona.  [lOOO] 
iL  n'a  noient  intihii  von  Tona, 
fe  par  nof  non;  ce  me  dolt  nvirai 
Iw  laifiei  per  dien  k  deftmira. 
h  11  plona  art  ke  l'argena  foade,  M 
D'eB  sie  droia  o'on  le  eonfonda. 
nni  DO  doit  por  con  blamier  l'or, 
q'oQ  en  earance  Toit  tr^ror. 
q'  piert  la  rare  de   l'ortte, 
Teile  eU  rien«  Serbe  et  auatloT  4600 
q'  plerl  la  laue,  Teil«  Inift 


in;  A.  con  —  68.  J.  Tant,  B.  Q*ol  en  pon- 
irer  c.  rolaufi  A.  Maat  —  SB.  AB.  VI  —  59. 
60.  B.  nof  malnaire  --  61.  B.  rigco  —  69. 
•  fnHef  en  le  p.  —  «4.  B.  t  biole. 


4T!tfi.  B.  TeTent  9t  n 
i«te  ont  gen  —  6T.  B. 
B.  le  g,  a.;  A.  vinnt  - 
B.  fignor  met  a  deßrice  - 

Dorto  —  6&.  fl.  t  q«nt  nof  f.  r.  t  b.  —  66.  £.  An  fil  a  le  nii-ge  pn- 
deio  —  er.  B.  Ed  deofBer  lef  gntTer  r.  —  70.  B.  tonte  blaoter;  A. 
baatef  —  Tl.  B.  biai  —    T9.  B.  biax  ne  haat  —  TS.  B.  orgiilir  —  T4. 

A.  Nö  joi*ne  jeftre  nalenTiollir,     B.  Ne  Jenfonner  ne  leo  nilHr  —  75. 

B.  Ter  bonr  lerf  atonier  —  76.  B.  Adio  le  d.  d.  gnerredoner  —  TT.  B. 
HHHt,  —  T8.  B.  q'  Dof  a  fi  balllle  —  79.  B.  Qlt  kam  e.  ce  q>  e.  f.  p. 

—  80.  B.  Ueroi  por  diu  f.  o  —  81.  B.  nof  —  es.  B.  Half  toB  me  f. 
afTknoIr  —  84.  B.  NenoT  lo  mal  ie  le  9niaae  —  BS.  B.  por  die,  cete- 
Bio  —  86.  B.  BitM  f.  c-,  lollro  —  BT.  B.  Q'il  neniß  adelloianco  —  89. 
B.  OD  odre  —  90.  B.  Se  It  n.  p.  Tonfire  —  91.  B.  fonle  a.  por  noF  — 
91.  B.  11  ni  a  ri«f  metfoit  n.  nof  —  BS.  B.  Se  p  ■.  n5  —  94.  S.  poi 
din  a  deftrinre  —    95.  A.  8e]i  plnf,    B.  Se  li  plonf  art  q'  largct  fonda 

—  96.  B.  9  le  c  —  97.  B.  porce  —  06.  AB.  Q'  larchanf  Tolle  lo  trefoi 

—  09.  B.  Q.  pnet  li  r.  da  lortie,  A.  Q'  piart  la  r.  Tn  L  —  4800.  B. 
Sele  e.  nix  e.  t  amortla  —  I.  B,  Q'  paet  li  I.  Telo  nnift  — 


pir  Gaaüert  d'Arras. 


tont  amüite  cofe,  ki  moU  noillf 
biaa  Sire  ci^rs,  k'en  pot  eil  mos. 
de  CDU  9  ke  g'oc  le  qner  mssTais? 
gou  dit,  cant  je  Hue  tint  an  blea,  4805 
tr^-tona  li  mooa  na  me  fift  rien, 
et  cant  mauTeüi«^  m'eepronra, 
Te  eil  en  priß,  ki  ne  tronTa, 
q'  mötprift-il  k  fi  hant  hemme 
qn'onyiera    i^EoperSanr    de    Aom- 
»e?  10 

biaa  Sire,    afea  tous  tot  noient, 
ki  moi  Tone  tot  tant  fenlement 
ne  Tone  plaigniee  de  nolle  pierte; 
maie  h  moi  rendet  ma  difierte: 
foitee  moi  ardoir  u  noijer  [8093]  15 
u  en-fne  de  Tont  envoijer; 
car  pnie^ke  fanfe  eß  la  manaoie, 
doit-on  gteter  le  cning  en  Toie. 
Ü  en  fera  le  pierte  Toßre 
et  li  damagea  fera  noßre,  20 

et  miens  li  mane  et  li  tovimeai; 
puit-ke  ponria  eft  li  lormene: 
fe  nuf  en  a  fane  congid  pri«, 
il  n'a  gpitfee  Tiere  vone  mdepria; 
car  d^e-ke  bl^  ponri  i  ot,  25 


ares  i*aoat,  ki  le  rdcoit 

maine   rioee    hon    plne,    ke    voae 

n*ieflee, 
le  fait  lonvenC  gieter  ae  bleftet. 
ik  li  fonrmenf  n^ameaderoit, 
Te  nue  affelde  en  eAoit,  4830 

ü  feroit  hfiate«  et  pecide, 
q*  d^f-ke  blde  eß  enpiride, 
ja  pnie  n'i  prendra  malvaia  moia. 
faite  le  gieter,  Sire,  ae  pora 
por  amonr  *dien  et  eil  Ten  ant:86 
laifie-Teßer,    car  ae  tous  Tant^ 
„Nonmer  le  Toue  convient  ä-di^." 

[4048] 
„Bian    Sire    ciöre,     c'eß    Paride$. 
:  [4050] 

je'l   nomme,    il    m*aime   et  je  li 

miens.*'  [4051] 
„Et  il  me  mnira,  fe  ge  pnia,     40 
q*  ril  eß  are  u  decol^e 
u  de  fee  menbree  afolde. 
ceße  maine  dießre  me  nwnace, 
fe  il  eß  antree,   k'i  le  face.**  — 
Grant  pitöt  prent  4  eiane  d*en-toar 

[4044]  46 


4802.  B,  Sor,  nuiß  —  3.  B.  Biax  f.  c.  q'  puet  il  maif  —  4.  B.  De 
ce  qnil  gai  de  euer  malnaif  ^  5.  A,  tient;  B.  Tit  dif  q*  ie  me  ting 
en  bfi  —  6.  B,  ne  fefiß  r.  —  7.  JB.  maloalßief  me  prouna  —  0.  B.  Q*, 
uerf  fl  halt  home  —  10.  B.  9  me  lempeor  —  11.  B.  Biax,  nof  talt  — 
1^  B.  talt  roö  enflent  —  18.  B.  nof,  de  fi  uil  pte  —  14.  B.  me  def- 
ferte  —  15.  B.  moir  ardoir  ~  16.  B.  V  fuf  de  nof  lonc  e.  —  17.  B. 
li  monoie  —  18.  B.  A  gieter  fftit  li  coinf  enuoie  —  19.  B»  Sire  de  ce 
dont  p  te  eß  äre  ^  20.  B,  JHH  eßro  li  damage  n.  ^  21.  B.  li  maz  t 
li  torAf ;  ^.  lit  *mef  —  22.  B.  Bef  q'  ponrif  —  23.  B.  fanf  9giel  — 
25.  B.  q*  bleC  poariß  t  oelt  — -  26.  B,  A.  lacate  q^  le  qnelt  —  97.  B. 
hö  q'  uof  ne  e.  *-  28.  B.  gieter,  A.  gietcf  -^  29.  B.  formef  —  31.  B. 
t  f .  —  32.  B.  Car  def  q*  blef  eß  entecief  —  33.  B.  ne  gietra  malnaif 
m.  —  34.  B.  FaiteU;  af  parf  —  35.  B.  Por  lamor  diu  -  36.  ji.  Lai- 
fiele  eßer,  B.  Laiffief  cfter  car  me  uof  ualt  —  37.  B.  nof,  adef  — 
88.  B.  Biaz  f.  cierf  c.  pidaf  •—  39.  B.  Jel  nome  t  aim  t  fe  li  minf  — 
40.  A.  menuira,  B.  me  naira  -<•  41.  AB,  Sil;  B.  oa  decolef,  A,  arf 
no  colef  —  43.  B.  Ceße  Bainf  deßre.  me  manace^  A,  Ceß  manf  da- 
ßraice  ma  m.  —  44.  B.  aeß  <—  4^  B.  G«nt  pitief  pr.  a  cex  dontor  — 
EräcUü»,  22 


par  eoi  U  laHe  ofi  B  ■■!  aäte. 
por  coa  k'encl«re  i  Ai  et  mUe, 
4ml  «at  d*  li  «t  det  F^mt; 
ne-mt*  11  Mim  !'■  gngaat.    4SU 
11  •  tut  qida  «t  poraacM: 
le  nurlet  mt  pri*  et  cfawK,  [«»•} 
«0  il  t  fMt  *nit  ahmt. 
al  b«nr  Fm«  droit  mmwti. 
U  TariH  eft  nMlt  ufnifana        6b 
«t  «DgnilkBa  aft  11  e^H 
-et  mit  aognifaiB  eft  l'cfpoaf«. 
g«u  na  hl  maSm  fi  ■Bguifowfe. 
li  vorlat  ciiiDt,   U  Sirei  plaiot 
«t  1«  fanw  pUlfi  et  tiriat.  60 

II  aat  fe  plaint  Malt  dnnDienl, 
M  dni  opt  yaonr   de  tovraieat: 
II  dni  erianent  per  lor  daBerta 
ti  l'Mtie  tu  plnlet  de  Ik  picrte. 
l'Enp^rtiii  «le»  nfei  plea,  [40SS] 
q*  le  foit  nrfe  et  all  peadna. 
del  TUlet  crient,    be  il  n'i  muEre, 
et  eil,  c'en  face  li  deüivin. 
eepnnelr  roereit  tevi  Ten* 
«■rooni  le  mtaltaU  d'anbea-dcn*.  TO 


„DI  »oE,  ikFol  (falt  l'^etire), 
ceeaaent  efe  li  Batia  'tarn  pire 
na  baate  qulere  et  ponaeierf 
ealddea-ta  faire  daclee 
a  k'il  nefna  mi»  polat  da  Bar  titn 
na  antTM  tonnaeaa  ka  illidwf 

et  ••  tieae  Uie  d<«Heatar. 


por  cell ,  cai  j'nl  fctt  nerlr,  80 
qi  paar  tel  pieidra  tant  d'eaaarl 

„Sire,  t(sp  dfafollee  mb  eaatau 
na  nie  pa*,  ke  dl  nnha  kheata, 
4  aaart  por    fine   aiaaa»  «a^a. 

[40TT]  U 

mioB  ain  tel  aiert,  ke  vH  naa^. 
mieaa  venl  morir  B  fUtaaaat, 
l'  vivra  laagaa  per  BoleaL" 

„•r  ine  di ,  fsre  hmma  at  «alae, 
lii  tont  aToiet  en  daawlae,  M 
con  o(ai-ta  celei  atntroT" 


UM.  A.  tor,  B.  diu  le  t»r  —  41.  A.  P.  nai,  A.  Per  oal  11  -  « 
J.  P'  codt  B.  P.  cai  enclore  ita  t  mife  —  49.  B.  Dael  a.  de  H  --  » 
B.  Ne  Maif  U  f .  e  a  ^gnor  -  Sl.  j4.  II  atäl,  ».  tsat,  peMlahie  - 
Si.  B.  o.  Ul  p'  tnicUe  —  63  B.  iont  —  M.  B.  t  aa  Sgaor  leot  an» 
ae  —  &fi.  B.  angoITanr  —  56.  fl.  t  angoFhat  na  11  el^eat  -  6T.  £ 
angofRU  aalt  lelpeafe  —  58.  A.  l^ofTanre  -  50.  B.  Are  —  H.  fi. 
II  d.  palit  —  ei.  B.  Li  J.  —  61.  fi.  Li  d<ti  o.  paor  de  taiOt  —  «3:» 
/«U«a  B.  —  e&.  fl.  Q'  g'rredanl  lor  foit  readuF  —  66.  fi.  il  — '«7.  1 
%'  ele  lanire  —  69.  B.  Erpeneir  ualroit  tof  I.  —  T6.  B.  EnQn  le  a 
däbe  -ü.  -  71.  B.  naTTal  —    72.   B.   9ment  o.  li  fit  td  p.;     M.  tc^an 

—  78.  fl.  He  h.  q'rre  t  porcach'  —  74.  B.  Cnidoler  ta  faate  —  7*.  ^ 
a  p.  de  f.,  fi.  fall  aalf  p.  de  fai  ~  76.  fi.  Na  torajeaf  attlerr  ^  ta 
(er  —   77.  fi.  Unaenter  —    78.  fi.  t  af  tiit  f.  damanter  —  7*.  fl.  fd 

—  80.  B.  Por  c.  q'  ,gai  f.  nenrlr  —  81.  8.  Qi  poi  p.  t  lieaor  —  ■ 
fl.  Telfent  ai.  adof  honor  —  8t.  B.  q>c,  aaniia  ~-  8b.  fi.  unert  po 
aaiei  —  86.  fl.  Hii,  q'  nii  aioit  ale  _  wr.  B.  Hii  aiv  —  SS.  fl.  i 
loDguer  ninre  por  —  89.  JB.  Abtatms    B.  ferne  fanffe  —    Sl.  fi.  cafl 

—  sa.  fi.  Btax  f.  honorf  le  mifi  f.  ~- 


par  Gankiert  d'Arraa. 


„CouioMil,  aime-le-iii  emwre?'' 
^Biau  Sire»  coomeiU  feraU  iore, 
fe  g'mtkkM  ramfu  k  nal  jaur,  4805 
q'  je  IM  Taal  anofw  TaiaMBwr« 
raoiea,  Jsa  finemeAt  Tiumii» 
cant  Toiia  |Mdr  fdia  amor  fasfai : 
«t  eil  ki  avme  fiaemcHat, 
ne  poet  patlir  lagfi^oanaiit;  *  4900 
ne  reo-^partmiii,  cant  il  violt, 
eil,  ki  de  fisa  amoar  Xe  dioolt.**  — 

,3,  fenune,  ke  Vie«  pu^-feii^a! 
aina  piiit-ke  :difliui  M  afea^e 
eonfiß  de  io\  Eiii|H»»i«,  .   5 

eon  me  prefia  tm  lä  emria.!'^ 
„Sire,  ne  tmm  prefiCe  doiikea 
por   trÄ«-toiit   rar,    ke  dieaa  fifi 

oaqiiaa, 
Te  il  faß  tOM  «n  aae  miiCp; 
Te  dont  eießi  ao  tant  amale,       10 
eon  joa  «fan  ara ,  ifi  feAfe» 
de  toot  le  juanl  me  dda  .defiTe, 
fo  joo  rMtfa  ci  mm  demaine, 
por  iaftre  q  Ini  one  X^aHilae." 
„Ha  f^pane.,  eoa  lea  jaal^ite,    15 


caa  ad  /ctAtU,  ki  te  copvaiU. 
iaat  dareoieat  (e  pai  amar, 
xaat  je  le  fi  fe  daioe  elamer 
de  eon  kt  pn  tegußt  mß  fiWvßß, 
t*ie«  mM»  an  duDe  X<6aM«iiae.  4IVM> 
moU  aa  faU  grant  daalaiaiiU. 
fui-joa  fottfraitoua  4a  biaat^ 
m  aa-tu  bdCongna  d!a?^ir 
malle  ftance,  i  |iaia  a.fajr 
eil,  por.enij'ai  ä  (oi  Unci^,       i^ 
«aat  in  4  jnoi  Taa  copmaaei^'' 
«racla«  li  a  dU  „bian  Siaa,  [39119] 
Te  Touf  avea  et  daal  et  ina, 
ne  Pen  doil  aaa  hon  viianraUier, 
maif    Von    i^ua    ofioU    caaf«illiar, 

[4088]  3ß 

por  banne  fai  vana  laaraia 
ton,  ke  ^Qu  maiamea  J^roie, 
fe  il  m^eßait  A  »TMiaBt» 
n'alea  m^a,  £ire,  demanaat 
la  daioe  fi  tUaiaemant-;  J6 

mala  je  Toaa  4i  biaa  plainaanant, 
ae  doit  a?oir  honte  ne  ;U|it. 
ear  c*eft  par   vana,    aan-Jk^alla  .# 

faU.  b4194] 


4894.  B.  Biax  -  95.  R  Se  ie  onqT  I.  nul  ior  -  96.  B.  ooelle,  la- 
mor  —  »a  i9.  por  fioe,  faofai  ->  99.  R  I  oll  —  4(900.  B-  mßH  —  9. 
B.  amor  fe  de.at  —  3.  B.  (Jbmt^g)  E  ferne  9ier  .mal  fenee;  J,  A4eaie 
ketief  an.  f.  —  4.  B.  II  poinl  q'  dix  tolt  aTTenee  —  ^.  B.  9fia  —  6.  4, 
CömapraOr,  B.  Mrt  am  p  dUTef  a  rnuif  --  7.  B.  nof  pdiffo  donqT  — 
8.  B.  Por  treOpt  Ior  q*  diji  fifi  anq'f,  >^.  kief  [«  eA]  elmöde  —  9.  B. 
taf  an  fuie  jn.  ^  1:0.  jB.  Half  fo  ie  tant  eeAai  amalTe  —  11.  Q'  ie  faic 
ore  ü  CafiCfe  —  .19.  B.  ma  demafiffe  —  13.  J.  Se  ian  le  ml-t  almbni 
deknäine,  B,  8a  ia  laoCTe  fi  m^  damaine  ~  J14.  A.  P'  aßre  ad  hii  r- 
15.  B,  E  fama  :9  tat  nialeaite  -  Iß.  B.  Wi  e.  £ax  --  17.  B.  pa«a  — 
18.  jB.  ^*  ia  te  .fif  —  19.  ^.  J)e  cou  ke  ö  f.  me  elaime,  B.  Ha  cada  an 
wa  fign'  qlaroa  ~-  ao.  A.  Tief  .entroe  endure  femaina  (t.  4914),  B-  t  ^t 
af  autmi  eo  ume  —  89-  B.  F01  ia  fonfratof  —  83.  £.  V  eai  tu  bafo{g; 

A.  Vaao  —  24.  B.  JMaiar  Itkoß  ipnat  an  a.  -  85.  B-  por  001  —  IM.  ü. 
Omeiwie;  ;iUarni|cft:  4)*  ta.glatat  da  poarete:  Or  pneT  il  Canoir  p  aaate 
—  ß'^nCage  lefeiar:  ^^^t^Ojamai  le  gmtncaf  —  87.  B.  biax  —  88. 

B.  uof,  dual  -*  89.  )S.  maroHr  —  AO.  B.  M*  fö  pof  pooit  90lliar  ^ 
31.  iB.  nof  loenoia  -r^ia.  S.  t  «a  «leime  le  f.  —  34.  B.  maiT  —  M«  #• 
Car  ie  ▼•  4if  ~  87.  B.  Mi  —  38.  i/.  vaf  cafq*  ia  - 


!■  pnn  vtihen,  u  piin  rteM',  seu- 

q'  oute«  hfi  «1  ftoaairi  a^ 

4oM  Uni  KiAlnt  faloA  niffi  utrtK. 

fmvBnt  A  OH'  At   bI  ntnti, 

f'en  aalle  dM  v'ti  pimtrt- 

mai«  detfMnHM  «fetfvhl  Sonn  SO 

et  r«  bI  et  fl  Mnm  poti, 

o«m  MSa  M;  fl,  eon  ga  trtil«, 

fnitUn  fn  frar  tonte  ilen.  — 

n  fnB  ft  Bwl  H  Mt  i  bien, 

fe  confln  pnla  fCnpef^re.  —     Sfr 

n  a'BMutt  pfea  &  na  matlira,  [4TeS. 

41»; 
q'  je  plna  die  de  Ltäi, 
de  Paridit,  i'  Jtanait. 
I-ce«  larol  «I-nria  m  pal«; 
a  von«  diM  f  ITratU  IM-tt»a.  W 
blen  bdea,  kll  h  chntaMrt, 
prCD*  et  lelan«  et  dreltarlirt, 
largea  et  dMi  A  Tee  amh 
et  cmenB  t  fn  Bnemie: 
et  fi  lert  moK  an^  en-  Bemme.  SB 
ea  l'enpfre  n'ot  8  Kaut'  Bomme, 
U  envlere  hri  Ta  mala  teirdiR, 
9  1!  Teodlft. 


trta-tone  loa  tfrgnelleaB  palfaift 
rf  dnreaaent  ha  alKbH.  507« 

M  prtWd'eUäiea  ftfo'rt  ^nttf  Blen^ 
Tee  koanvnyolV  fotfr  tiMe  rien, 
q'il  iert  Mdtt  h^a  et  fen^. 
eil  n'eOetl  iMff  «M-ttntt, 
hl  de  hft  Te  Falt  neltiftr.  TS 

aa  beini  As  hfott  AoU  utfer 
et  Ba  manah  crenkfr ,  dtfnter. 
Sa  boB  vooa  lert  ft  el)Mrt«r, 
bain  tne  feMft  «l-nfa  i  4lte, 
con  il  fn  pnie  et  rdf«  «I  in,      SV 
et  per  <tmne  feTetrtMrft  thiiat, 
q>  11  aii\flmtihaUt  tfal  fMll] 
et  CM  la  TTaie  ere)ieo»|idft[tm] 
foni  Ctir/t,  4>  B  acM, 
pristtfira  le  ffl  et  pnla  le  pin,  BS 
et  itt  dolanto-  nalate  Mira. 


k'  RIaiM 


Moi  Ufn»  en  latia 
tti«re  'Cnt/toitte, 
trauva  Celle  verale  croii, 
D  noßre  Sire  fn  deftroi«.  90 

Jaifa«,   ml  dam  le  diene  blenfaee, 
q'  l'efi  diu  ot  Teint  JImwe, 


5044.  B.  La  d.  de  le  millor  nie  ~  45.  B.  Le  ...  le  —  46.  B.  de 
mere  nee  ~-  SO.  B.  M.  de  f.  et  ee  la  florf  -  Sl.  B.  t /e  ai  ot,  A.  le 
niol  —  S3.  B.  »  c.,  J.  Con  c—  63.  MB.  ProIBe;  B.  Ter—  56.  B.  nra- 
tere  —  ST.  AB.  die  orfer  dkT;  fl.  de  laif,  ^.  tfeteir  -  5».  B.  pMeu 
do  thanalf,  j4.  de  parldef  datanair  —  i».  B.  Icenl  noT  Iniienf  «re  em- 
pair  -  80.  B.  Sl  not  dlronr  deraele  hnttaif  —  «1.  B.  en  cbrr  [e^. 
8M9  — 7S]  —  63.  B.  ert  -  6T.  B.  fc  m.  -  68.  B.  Q'  riceOkt  —  69.  B. 
orglllonf  plalfToit  —  n.  B.  abailfolt  —  Tl.  B.  taiMt  ~  72,  B.  Sef  b»- 
nerott  for  1.  rleaf  —  TS.  B.  ert  -  74.  B.  Ne  neftuit  —  rs.  K  b  AI, 
A.  fe  fait  —  76.  fi.  Af  benf  fe  faifoit  bs  a.  —  TT.  B.  e^embre  t  d.  — 
79.  B.  Bon  ne  feroit  hnmaif,  A.  feroit  —  80,  B.  Cnfit  fn  puff  t  reif 
t  fire  —  81.  B.  t  p  qVele  an>emnre  antat;  A.  ftUl  nnenMre;  A.  ntlent 
—  89.  B.  tint,  A.  tienl  —  83.  B.  f  le  norsle  -  H.  B.  cor  dree  q'  i( 
eonqoiB  —  85.  B.  Prinef  —  ST.  B.  Signn  nof  Ilfonf  an  inatln  —  88. 
A.  keUinae,  S.  Q'laine  (vgL  SlOT.  5167. 6178.)  —  89.  B.  ieele  nraie  — 
»0.  B.  fn  en  craif  —  Ol.  fi.  dame  dix  —  M.  B.  Q'  lendttnr  A'  <Triwihe, 
.J.  Q'  In  dlK  fänrt  hinace  (vgL  SIE«)  — 


par  CKiatlert  d^Amu. 


fonAi  Efrade  Ton  devia. 
la  dame  priü  auuiTalfo  fia/*    4990 
no  diroat  pat,  ke  je  Toaa  dit 
q*  bonne  €all  eß^  loa -dit, 
Felle  ne  fall  «aprifooa^; 
C8T  toote  geat  oll  adooa^ 
et  al  mal-dire  et  al  mal-falre.  95 
ja  n^  oree  aa  biea  ntraire. 
mieos  yeolent  auii-dire  et  meatir, 
q*  bien  o!r  ae  confeotir, 
ke  Tob  le  die  de  aoaloi. 
cafcaai  fe  feat  fi  plaia  d'aaoi,  5000 
ne  Tiolt  pae  c^oat  dee  aatree  die 
coo  k*il  ea  folt,  ae  caide  mle. 
pait  fieftre,  peci^t  le«  decoit, 
q*  nae  foa  neheag  a^aplercoit 
et  voieat  et  pread'  •nunet  roabre  5 
de  Celle  rieat,  ki  let  eacoabre; 
ne  Toient  pat ,  doat  Toabret  Tient, 
qt  fi  tr^t-prite  del  quer  lor  tient 
ne-mait  cai  caat:  11  btent  Yaiaera 
et  aacont  pred'oat  le  dira  10 

„eiertet,  f  ^Sfradn  foft  cr^at, 
Itoif  ae  faß  j4  decfiot." 
y^EfraeU  anit ,  ae  paet  aatre  ießre. 
je  prit  ceßi  par  aiaia  de  prieAre: 
fi  m*en  Teal  loiaoment  partir,    15 
faire  yeol  ob  noadel  martir. 


de  ceft  Tarlet  mte  aoa  ferai. 
la  dame  k  femme  li  doa'rai  [4185] 
et  Teile  a  coa,  ke  tant  d^fire. 
Felle  del  foarplat  fe  conftre,  5080 
biea  le  raetraien  biel  deport; 
et  giere  ariv^  k  mal  poiQt, 
qo'  k  painet  m'en  d^partirai. 
ne-mait  de  tant  me  Tengerai: 
n'avra  mte  mie  de  Tenp^re;  [41S2] 
mait  la    tiere  ,     ki  fa  *fon  pöre 

[4169] 
li  otroi  caite  Toiremeat 
et  Cent  mart  Tan  de  croifemeat. 
cit  a  ä  p6re  molt  rice  homoie  — 
n*a  ptos  manant  de  fik  Ramme:  30 
ricea  hom  eß,  rice  feront 
et  ricement  fe  d^dnironf 
Cil  Fencline  profondemeat 
et  la  dame  tout  enfement. 
tont  coarecoat  et  tont  marit      35 
fe  döpart  de  PEmpereit  [vgl  4159] 
11  Emper^re,  et  eil  le  prent,  [4100] 
ki  per  Famoar  de  goie  etprent. 
je  ne  caic  pat,  k*il  feit  maiat  li^t, 
q*  TEmperöre  eß  coureci^  40 

ii  en  eß  trißret  et  doleat. 
coa  eß  an  loa  de  maintet  geat, 
q*  pierda  a  par  fa  folle 


4960.  JB.  Faaffii  —  90.  B.  malaaife  —  91.  B.  aof  —  94.  B.  feß 
adoaea  —  95.  B.  a.  . . .  a  —  96.  J7.  oiref  —  97.  B.  Mix  aolet  —  98. 
B.  Q*  aale  rie  bft  9featir  —  99.  B.  q*  on  le  d.  —  5000.  B.  plaif  —  1. 
B.  Ne  aelt  p.  9  d.  a.  d.  —  2.  B.  Ce  q>l  6  foi  —  3.  B.  Puet  eßre  J. 
pedef  L  d.  —    4.  B.  mekaiag  —  5.  B.  lombre  —  7.  B.  lombre  —  8. 

A.  Q%  B.  Qi»  def  caerf  —  9.  B.  q'  calt;  ji.  vaintra,  B.  aaintra  —  10. 

B.  preadö  --  19.  JB,  Laif;  B.  decheuf  —  13.  B.  eßre  —  14.  B.  pre- 
ßre  —  15.  B.  aoel  ^  16.  B.  aoel,  martyir  —  17.  B.  cel,  maif  ael  f. 
—  la  B.  La  d.  a  nuwi  le  d.  ^  19.  B.  ce  q*  —  20.  B.  Del  forplof  q* 
le  fe  coafire  —  Sl.  A,  meträ,  B.  raetrai  el  b.  d.  —  22.  AB.  giere  «- 
23.  B.  deportarai  —  25.  B.  Nara  maif,  tempere  —  26.  B.  le  teroe  ^ 
27.  B.  Li  o.  toate  caitemeat  ^  28.  B.  dangoiffe&t  —  29.  B.  Chiß  — 
30.  B,Na  pl.  m.  e  toate  rome  —  32.  B.  demeoront  —  33.  B.  Ckil; 
AB.  leadine;  B.  pfondement  —  34.  B.  la  —  35.  B.  corecif  —  88.  B. 
famor  —  89.  B.  maif  —  40.  B.  coar«cief  —  41.  AB.  trißref  —  42.  ^. 
Coaeß  aalof  ^  B.  De  coa  an  lof  de  toatef  g. ;  A,  Coueß  aalof —  43.  B.  par  fe 


Bt  cU  JUat  en  fnimt  Ca  loi 
et  trsi  tm  Tagiai  p*(  aioi. 
■•ItniKlaiaMt  m'M  tagatgaUf  ai46 
cant  Iq  i»  arala  aa  eohigdU, 
q'  Jon  av»i«  fkil  fepann 
por  la  geat  boanir  al  Goafmdre; 
mit  OT  Bei  tanlr  k  «fär, 
glei«  eoear  Teaglta  da  M  ecr.  H 
Te  goB  ea  t'änae  aU  paeir, ' 
ta«  con  le  caapeBa'fa  por  *elr. 
ta  cata  ea  lert  per  dlea  Tienaell«.** 
Kalt  ea  oieat  gfanda  aiienelle 
l-cil,  kl  eella  toU  tfrenl  U 

ea  l'alr  at  aallB  rian  ne  rlraat. 
Judat,  A  Gol  li  teil  parriont, 
Taiant-tana  craftlei»  daTieati 
B  l'apielirent  CukioM. 
pnl«  ea  ot  «tori  dtan  tolle  gnife,  60 
q>l  en  eft  «n  del   eonroantfi. 
malt  boina  lonlera  Ten  fn  domi^«; 
mdt  ntarlin  fa  II  'diea-ami«, 
fl  CDU  li  diB  U  ansRiii. 
i  la  goia  da  celle  croü  0& 

at  malt  caatd   i  haate  tdU.  — 
Biktitte  malt  T'i  traTell«, 


car  mll  faU  Ti  ■ 

pnla  11  le  flu  an-d«aa  Ibtjn 

et  THttdUti«  «nnUert-  MIO 

4  Ct^üttÜM  pTitmt  l'en  &S. 

la  maltM  el  rapalera  bU. 

et  pnU  k'  ffUtu  fb  fla«e, 

kl  inelt'  at  boäae  i«aoim4e, 

U  tiefe,  n  dlea«  priA  BairMneBt,  TS 

afenblaia  nolt  dnremeat 

por  lea  pectte  m  creAijeaa 

Dt  CMdni  nna  rsU  paljeiia  fiMfij 

Bat  <i  la  €M  par  eafera,  [UBO] 

n  dam  la  diana  fa  Tiä  at  aaHa.  .80 

gent  at  a  II  fiiia  et  eftaata. 

Jhirn/hUM  •  daftnit  toala  [«bll 

et  taaa  lea  araftijeaa  aale 

at  la  Dioia   el  fepalera  pvift  [AB] 

et  fl  I«  fia  portar  aa  ntr/a  [49U]  U 

h  Celle  feile  gent  arieire. 

na  ciel  ot  fait  faire  li  fiia  [Ura] 

k  oiArea  piAret  et  aelee.  [4878] 

moll  ricemeatratbltanTrer.  [49T3J 

i-louc  fe  fafoit  aeater  M> 

ä  la  caitUe  fole  geat, 

q>  creit  et  niacroit  per  aaleat, 


5143.  B.  Fe  loi  —  41.  D.  figiior;  kitnack  t  tu  inaf  del  toat  ea  hai 
:  t  por  diu  aaoir  maf  Irai  —  45.  B.  M.  laidedit  uaf  enginie  —  46.  £. 
le  fall  af  e.—  4T.  B.  ie,  repaare;  -i-  tepAre  —  48.  B.  F.  le  get  hanir  — 
4B.  B.  VlM.it  —  60,  B.  le  -  bl.  B.  ic  ea  tarne  —  H,  B.  compem  por 
nair  —  53.  B.   Te  fei«  por  diu  nermelle  — M.  B.  H.  g  ea  o.  g*nt  m. 

—  56.  B.  q'  ciefte  —  6ß.  B.  El  ciel  ~  AT.  Jf.  acoi,  poiDt  —  68.  B. 
denini  —  69.  J.  euj  riace,  B.  cyriace  ~  60.  B.  F.  en  ot  U  aerr  diu 
tel  cralce  —  61.  B.  Q'l  en  e.  el  c.  cnnrouner  —  09.  lt.  loiiwt  l.  eft 
dannef  '  63.  £,  fa  11  diu  a.  —  64.  Si  c.  U  d.  It  a;  A.  Si  c5  o«  d. 
U  B.  —  65.  J3.  A  le  i.  —  M.  B.  traailla  -  68.  S.  ea  craiC  f.  —  «K 
JB.  GeuOantin  —  71.  B.  Le  m.  el  Tepulchre  m.  —  T3.  B.  q'  lainl^  A. 
kelaine  —  T4.  B.  deftinee  —  TS.  B.  Li  terra  u  dii  pr.  aailTeSit  —  W. 
fl.  Afeblnia  ~  IT.  B.  Por  le  pecie  —  T8.  B.  eofdroe,  A.  cororoe—  T». 
fl.  Vint  B  la  chite  y  eflurf  -  8a  fl.  V  dama  dix  fu  aif  — .  81.  B.  G. 
ot  ml't  fierc  t  nai't  eSoota  —  82.  A.  Iber'm;  fl.  Ihrfni  deBmil  troftonte 

—  83.  fl.  acifl  —  84.  fl.  t  ie  er.  el  fepuebre  pr.  —  86.  fl.  pte  —  86. 
fl.  A  cele  feie  g,  «ueite  —  8T.  B.  J.  cliiel,  A.  Icil  (vgL  SSOT.  6361. 
6806.  &8ai.  etcli  B.  II  folC  —  88.  fl.  Ie  f.  oaarcr  —  90.  fl.  Illoe«  fa 
faifait  a.  —  »l.  ß.  A  le  e.  —  M.  ß.  Qi,  por  mient;   A.  nieat  — 


ON  li  porelkut  uUif, 

^•1  I  veDoiMi  i  eBrifi 

et  ptr  mgi««,  ■  eon  ja  trtU,  5196 

Imtoit  planraii  pu  ■■  platrnit, 

q'il  ot  fftU  fatr«  al  dal  lä-rü«. 

ancora  i  i-il  «Tm  plni; 

Im  (lara  aftolt  da- [«tu  enio 

et  Uen  pUndd  al  bton  laiie.  bSWO 

una  folea  i  ot  por  reefiBr;  [4S99] 

caat  U  «ololl  faire  tanraar,  [4S9S] 

tont  aa  1  oli  «antai  raTeil 

al  plaa  «Taa,  eon  li  ptairaiL 

IftcrcU,  ■  Al  mia  Dollre  Are,      5 

GiBl  il  fontri  poT  noaa  nartire, 

fiD  Bwitra  al  mal  el  plna  blel  Uaa, 

por  faire,  afpoir,  «nDonr  k  dien 

nianc  le  Sea  entondeiaetit 

■  por  U  ereftycDD  gant,  10 

q'  i  Tenaieat  psr  coadiiil  [4SST] 

la  croia  Marer  jonr  et  nnil:  [4890] 

0  donnait  c«raiina  an  behat  [MBS] 

fi  cnidaienl  11  fal  pUrfamt,  [4999] 

q>l  aoarkfant  CMnirf  [4998]  lA 

le  fei,  la  caitif  ■>aaU. 

ai  creDUana  tätoit  gna*  Hau 


eil  emparArea  dfaloiani: 

il  lei  ardoit;  II  le«  peadoit  [4STS] 

et  trta-tani  via  lei  eaearcolL  A9» 

lea  an«  farolt  fort  eaflerar, 

loa  autrea  tona-iii  deeolar. 

rEoperire«,  lei  Igr  teooit 

CBu/tamtmabU  et  'dien  crioit, 

fia-U  ocire  en  trsIEoar  S& 

Fouearn  et  l'Enpertre  k  aea.  [41H] 

eil  de  la  tiere  coarel  prirent 

at   U    prendoume   frocl«   priTeoL 

[4199] 
lonf  d'aaa  eftoit:  il  iert  t  Rammti 
maia  il  le  forenl  molt  preadoiane. 
nn  antra  eilirant   prea  et  faga, 
q'  en  Aufrika  ot  iretaga: 
DOD  por  Don,  ke  eil  del  conmn 
ne  Tacordarent  bien  k  an; 
oe-maia  fani  a*oä  eDoieot  36 

et  Coirot  ferment  doatoient, 
el  por  fonfraile  de  Tegaor 
ealirenl   deoa  empergenr«. 
li  kea« ,  ki  preniera  i  <?«■{&, 
rempire  call,  rouDOnr  lealB.      40 
Sraclet  i  vinl  primeraioa  [4900] 


&103.  fi.  popelioaa  —  M.  B.  Tnlt  iuenoient,  A.  <{'I-«e  noioiat  — 
9».  A  Q'  p  —  »6.  fi.  Fairoil  plaaoir  p  j  plraif  -  «T.  fi.  dal  dellnr  — 
SS.  B.  Btcftr  iat  U(  A.  lall  —  99.  B.  Li  t'ra  e.  defTar  creace  —  UOO. 
fi.  planahla  ~  1.  B.  falT  iot  fall  porfeaer;  A.  fdcf  -  9.  fi.  B  ...  loa- 
nar  —  S.  A.  Tont  e«  tat  Tölar  fafnit,  fi.  Taut  al  iot  nanter  Aüroit  — 
4,  B.  t^t  li  pl 6.  0.  Le  er.  n  fn  —  C.  fi.  saf  —  7.  B.  matre,  lan 

—  8.  fi.  iMnei  a  den  —  9.  fi.  le  fin  —  JO.  fi.  V  pl«  —  11.  B.  ^ 
laoM^aat  lor  t  anit  —  19.  fi.  p  Sdait  —  13.  B.  doacnl  c.  ).  behRt  — 
14.  fi.  t  a.  U  f.  ptaat,  A.  lifol  plant  —  IS.  fi.  Ij^l  aeDrailTaat  cordora 

—  1«.  fi.  aaooe  -  IT.  fi.  fairoil,  maa  —  18.  fi.  «ft  aiDparef  daf- 
Ivianf  —  90.  &  t  traSet  aif  lef  porfeedoit  -  91.  B.  fairoil,  efleier  — 
99.  fi.  toF  uir  antierer  —  93.  fi.  Lempeor  q<  lorf  t.  —  94.  fi.  diu  — 
91  AB.  Fouearf;  B.  ol  lempero  noa  —  97  fi.  (^Ahtatm)  Cil  de  la  eile 
9U  pr.,  A,  WW'A  da  la  liere  '—  98.  fi.  preudomn  o.  efliret  --  99.  fi. 
Unc:  delT  e.  q'l  art  a  rome  —  SO.  fi.  H.  q'l  le  F.  aprendome  —  Sl.  fi. 
«fUCaat  —  SSL  B.  Q<  en  anfriq'  at  iretage  (vgl.  984,  fi.)  —  SB,  fi.  Na 
pai  Ice  q'  11  eomnD  —  34.  fi.  Ne  facordalTaat  bfl  a.  j.  —  SS.  fi.  anon« 

—  36.  fi.  MfdnM  ~  97.  fi.  Sagoot  —  88,  fi.  danble  enpaor  —  S9.  fi. 
Li  qnex  q'  primer  —  40.  B.  loaac  —  41.  fi.  iniao  preneniar  — 


«t  can  pef«  Halt  tn  Rommh«. 
m.Mll  Ü  Bomme  tn  fa  ItU, 
Cta^mMMW«  en  deilat  M. 
PraeU  >llCsDt  fc  l'Muan.  fiSU 

jk'Dite,    Jm    call,    »'«rwt  boI- 

lonr. 
n'ot  pu  fapt  »«l«,    ■•■  ■!•  tta, 

pala-t^  fa  k  l'oaamr  als, 

q<  il  aeolDla  In  coatr^M, 

q'  Ctdrcii  «Tott  gftUoa,  &0 

cant  cnite  farent  II  eenio 

k  tm  eoBtane  'OM(/l«wlm. 

OT  f«  DTiaat  aoU  II  fcl  ke  nna, 

q'  mau  frardaa«  lar  talt  luuai. 

f  ractei  eil  at  >oii  et  Ire.  SA 

■nolt  Maiiitleat  TlTamsnt  l'enpire« 

denl  a  gnat,  >!■■  a'aa  ot  gaagDO*. 

d«  Celle  erah  loftre  fegMor, 

q'  Cnlrerf  tlent  en  *lenU. 

tenir  t'l  ealde  en  Ireli  60 

per  eoD  k'eii  f«a  ciel  l'aToit  mire; 

ineia  da  *a  poa  k   tm  ÜTitc 

'le  bnia  EmperCont   B'rmel« 

ft  falt  Uta»  apierto  niincle. 


BoU  CMrW  Im  fll  BfMa 
„anle  (fBlt-U),  tiap  !• 
lialH,  U  th 
trap  tm  bA  orgiiaH»M  «t  Mblat 
jl  nalt  ea  aatra  Mmm,  Vam  mA. 
■fanble  genti  ga  l!%  «naL  n 

pian  le{  fa'l  gial«  M  av  'VU  llaaf 
pMrt  la  palai  pafk  MM-^fUM, 

4414] 
rt  fferai^Ja  at  jHnaMi  tt  MmmAwt, 
c'ookn«  >a 
ton«  claiM,  kl  ei  • 
fi-tM,  an 


et  ia  lol  Taa  p6ra  «aPualaK 
La  naEt,  qn«  eil  raara  1«b  U 
le«  creßöes«  maitt«  i  ecBl, 
«int  H  angles  'aoBre  bgoar 
i  noftre  bon  EnptnCaart 


BMS.  B.  < 


-  43.  B.  rome  «n  fn  trie  —  44.  B.  denlnt  —  4*.  B. 
Enwle  BfBfeml  «n  lenor;  j4.  EncNr  —  46.  0.  ie  o.,  laillar  —  47.  S.  vq 
anr  ne  ntle  .  y}.;  A.  mnir—  48.  8.  en  lottoi  afir,  ^.  P*kilf  v  —  SO. 
B.  eordroe  ol  deferteer  —  62.  B.  k  le  cODflume  canllantlii  -~  68.  A  li 
fei  keoar,  A.  li  fei  ke  nnl  ~  51.  B.  Q'  mair  rordeuf  li  f.  «^  —  66. 
B.  nlneffit  tempire  —  67.  B.  Ml't  a  g>nt  doel  abo  uo(  grigaor  —  H. 
B.  cele  ~  S».   B.  cafdree  teil  en  nuta  —  «0.  £.  t  (enir  le  «.  mm  timtm 

-  ai.  fi.  F.  cfl  qn  fon  c.  1b  amfe  —  ea.  B.  Ble  dealFe  —  6Sl  B.  av- 
paet  —  «4.   S.  I  du  cn  face  apert  m.  —  «Q.  AB.  Abtatm;  B.  OaiAW 

—  «a.  B.  ranlele  -  67.  B.  Cll  Mr  q't.  oelt.  —  6B.  B.  Ml'l  f«  f.  «gO- 
Imf  —  69.  ff.  diu  qO  m.  —  TO.  B.  AITanle  g.  ge  tl  eanoi{  A.  gf  «■ 
Tel  —  7X.  B.  Pren  le  p.  patTa  moo  gen,  A-  mragta  —  TS.  A  tmin 
~-  74.  B.  »  fet  oe  f.  r.  aüiandrer  ~  75.  B.  Teet  oll  qi  m  «at  ■« 
q'treat  -  T«.  fi.  Sl  toft  B  il  ...  norieal  —  TT.  B.  Mef  fal,  J,  tk\t  ~- 
7B.  B.  Blax  —  70.  B.  uene  —  BO.  B.  eFineae  —  61.  B.  oRMt,  ^.  acdU 
dent  •—  82.  B.  Q*let  en  aalt  e»  oeddeBt,  ^.  nricnl  —AB.  oaeal- 
elar  —  H.  B.  la  loi  —  «.  B.  Le  n.  q'  e.  dvoBB  f.  f.  —  Sf.  B.  h«!!« 
a  erchll  —  BT.  B:  AgBac  —  «8. 


par  GantitM  i'Ami. 


dk«s  le  manda  MM  pariiMi«  52M 

A  'te  reqoie  ptf  iMd  on  don, 

eil  Ml  M  !€  ^nMwvB) 

^  te  donna  fent  H  ftToir, 

hoanoor  et  bMitülea  et  «voir: 

amii,  ne  ToaMler  ttf  pat;  96 

car  c*eft  par  diM,  eaa-ka  Ui  aa. 

or  fl  to  laaoda  «aftre  Sira, 

Ire  tu  eflfluiklaa  loa  eapira, 

can-ke  ti  en  p«M  afaaMer. 

eil  ki  la  tIaM  ftiit  tvaalilffr,     6800 

roU  CbdiroA,  II  fei,  11  ftin 

maiidk  ievgaaa  et  clMvalieM 

et  trto-leaie  tiaae,    ki  de  lai  tie- 

nedt: 
roort  fönt  eoia,  n  lai  ne  rlenent. 
foD  il  V  kl  laaiat  ea  feleoaiei       6 
reoTe  et  coanaade  k*il  lee  ^nle: 
JherufiOtm  deiniift  piee*a. 
or  rloit  ea^eyer  par  de-^ 
Tea  fil  deAraire  el  faire  anoi 
*toni  claaa,  kl  ae  ot«leat  ea  lai.  10 
B^rmde  amle,  eol  tet  tertae, 


q'l  iert  et  tope  et  tvaaoe  ei  taoy 
quant-k*!!  en  conAent  et  ataiaty 
ril  ne  foa  fleat  ne  feat  efialaty 
ne  -  maif    nat   feat.,     kl  glS    ea 
*      blera  6316 

nmtf  creftQene  ea  Tra  d-Tiert, 
en  buiee  mia,  en  croie  peadne 
et  maint  en  feroat  eonftadaa. 
*A  dien  Tafaile  et  ageatü, 
ki  felMi  koainie  a  devaatlll, 
anfeie-ril  feit  paf^e  la  llee 
k  faire  FeuTre  de  aMitce. 
ki  feaffk«  feien  arol  4  firira^ 
qaeae-ke  11  foic,  proaToa  a 
parcoaaiert  eft  de  ean-kil  fatt,  S6 
per  coßer  l*on  pnift  par  nnl  plait. 
cdAal  pevaa-ta  biea  eAer. 
or  toe,  amia!  n*i-aa  keAer,   ' 
q*  li  leiM  veat  lant  doTorer. 


coatre  fa  ^eat  la  feie  meine 
et  bien  arrat  ßuiT^  ta  paiaek 
dieos  le  te  fora  biea  merir. 
A  iert  aa  premi^ra  cot  feriri 


6889.  A.  eraclef  efrielle  t.,  B.  eracle  efaelle  t.  —  90.  B,  Diz  — 
91.  JB.  reqnier  p.moi .  j.  don  —  92.  JB.  Een  en  af  le  guerredon  —  93. 
B.  Q'l  ta  done  —  94.  B.  Hoaor  t  hautece  a  aaoir  -^  95.  AB.  laaftlier 
^  96l  B.  Cw  toat  eA  de  p  din  9*  taf  —  96.  B.  afTanler  t  emp.  •«  99. 
B.  Qaan9  q'f  oa  poet  afTaaler  -*  6300.  B.  le  terra  f.  tränier  —  1.  B. 
cordroef  ^  %  A.  chlerf ,  B.  ch'erf  —  8w  B.  t  tr.  eez  qi  de  1.  t.  -—  4. 
B.  falia  «-  6.  B.  8.  f.  q"ffanibie  en  feloaie  —  6.  B.  Beune  t  afTanle 
qall  lef  gale;  A.  lefgaie  —  8.  B.  Or  noU  e.  p  deca  —  9.  A.  claoT 
aaal  [oiaaa  a.1),  B.  8.  f.  deAraire  t  fiiire  anni  -*  10.  B.  T.  ceaf  q*  na 
q*mat  —  11.  B.  er  tef  aertoe  —  19.  A.  trete;  B.  ^^\  Aere  t  traaee  I 
praat  t  tae  — -  13.  j#.  eAaint,  B.  QaaaqU  a  coaAnt  t  ataiat  —  U.  B. 
9U  t  foa  AI  ne  f.  eAaiat;  A.  Cil  oe  ceT,  eAint  —  16.  B.  j.  feaff  beri; 
A.  brir  —  16.  B.  6  ort  eiaaerf,  A.  Icif  [vgl.  6401]  —  18.  B.  Maiaf  lloni 
ea  fem  o.  —  19.  B.  A  dia  fafait«  t  ageaeiA  —  80.  B.  a  deuaaclft»  A^ 
deraat  erlA  ^  91.  B.  le  lice^  A,  la  liße  [lifceY]  —  99.  BL  Ie4ara  da 
niaUm,  A,  Biallfe  ^  89.  fi.  Qi  foeffre  —  94.  B.  Q'lf  q'  111  prfoaef  v 
Bnalre  —  96.  B.  P.  counlerf  e.  de  canqU  f.  —  96.  B.  Por  qnoifter  loa 
palft,  >tf.  p*  —  88.  JS.  Or  toft  a.  aia  qaeAer,  A.  alaf  —  89.  Bl  aelt,9 
deaaarer  —  3a  AB,  fekU  der  Gegeareias  (demorerY)  —  31.  B.  fev  la 
—  38.  B.  araf  fanne  te  p.  —  33.  B.  Dix  —  34.  B.  Qi  ort,  colf  — . 


«t  con  pcb  malt  n  I 
tn-wtit  h  Amm  u  lii  ItU, 
CtmftaMHmMi  es  devlat  IM. 
BraeU  mBCnt  A  l'MaMr.         « 
JA-mit,    Jmi    caia,    »'dreat  « 

loor.      ' 
B'ot  pn  hpt  ■*!»,    HO»  mM 

prila-kll  fa  k  l'eaairar  ala, 
f<  U  aeolnla  Im  «oatrAat, 
V  CbAW«  a* olt  galiea, 
cant  coite  fnrciit  11  mihId 
k  Im  eoatam«  'ConflaMt. 
of  ISa  oriaat  molt  II  fal  ka  naa, 
q'  nan«  fourdaa«  lor  (bU  tbima 
SfratUM  eft  «t  Mi«  c*  ire. 
malt  Mafallaat  TlraMant  l'aa|rir 
daal  a  graat,  alaa  a' 
de  call«  atala  ^oBra  fogaor, 
q'   Codrtd  llaat  ea  «laaU. 
teait  l'i  calda  «i  Irati 
por  coa  k'en  Taa  clal  l'aTait 
inaU  B»  VK  paa  A  h  d^vIFe. 
'Ib  hoU  Emperfont   E^rmd» 
ft  fhlt  diaaa  apleito  nilncle. 


Bola  CWiW  In  U  ^M»  UM 
,^nU  (Mt-U).  tr«p  fa  waiell« 
ctefta,  kttlaiU  Cimftmt^iU) 
tnp  r«  hü  orBoallaoa  at  aablai 
II  ctatt  aa  aalia  «an,  k'ta  mal. 
■hnbla  ganti  ga  ^  anrsL  TS 

pnn  !«{  VI  gtete  an  na  vi)  Kaai 
pNM  la  palai  pafa  tlm~giu(ta»*. 

M14] 
•*  Itai-mmiiw et  Avaaa  at  Flrndn», 
e'aDkea  na  iA  rola  jtlU^irm. 
tooB  claoa,  kl  aa  toi  ne  feaaiaat  r& 
B-tM,  eaa  fl  taa  aon  vaiaat, 
ma  fü  daealer  k  deaplalb" 
„Btaa  Sfra,   k  vaSn  plaüp  ■Wt." 
81  gimaa  geaa  aa  !■  Mala  *■«•, 
eoa  da  laaaHa  a  eanlaei  M 

tvatael  Cea  brin  ea  «rleat, 
qo'alar  Pen  tM*  m  aMnt, 
lea  craßQaiu  toa*  eaeaasler 
et  la  lol  'faa  pAre  ainiaafar. 
Lb  anft,   qaa  eil  >•■*>  Tod  Sl    83 
lai  craKqBaa  BMitr«  k  eiBI, 
vint  II  anglee  'neAra  bgoer 
k  Doftre  boD  Enpariaart 


(MU.  B.  ce  ~  43.  B.  rome  aa  fa  Irle  —  44.  B.  denint  ~  45.  B. 
Knela  arflrnl  an  lonor;  J.  EnoUt  —  46.  A.  le  e.,  talllai  -  4T.  S.  vii 
aar  na  mle  .  tJ.;  vf.  moir—  4S.  JI.  «n  loBa«  altt,  A.  P'kilf  t  —  fiO. 
fi.  oardmw  et  dererteer  —  fiS.  A.  A  la  coanimM  canOanttn  —  63.  B.  li 
fei  kcnnr,  A.  li  fal  kc  aal  —  M.  tf.  Q-  nwlf  rordraf  K  f.  «.  —  56. 
B.  olneibt  lempire  —  6T.  B.  Ml't  a  g*Ht  daet  eine  nat  grignor  —  58. 
fi.  eele  —  09.  B.  ceHree  taat  en  oute  —  60.  B.  I  tenir  le  e.  ait  clerta 

—  61.  B.  F.  ce  qO  Fan  e.  U  afBle  —  69.  fi.  ala  denlfe  —  63i  B.  em- 
paor  —  M.  fi.  1  dix  cn  face  apart  m.  —  6&.  AB.  Abiafat  B.  Cardroef 

—  66.  B.  Taoiele  —  «f.  B.  Cll  fall  q't.  ealt.  —  68.  B.  Ml't  n  t.  vtgU- 
laer  —  6>.  B.  diu  qfl  la.  —  70.  B.  ArTanle  g.  go  tl  annol;  A.  gtu  an 
T»l  —  Tt.  B.  Prcn  le  p.  patTa  man  gen,    A-  meagla  —  7K  B.  Handro 

—  74.  B.  »  Fef  ne  f.  r.  allsandraf  —  75.  B.  Teet  all  q>  ea  met  ne 
q'netit  -  T«.  B.  Sl  toft  9  il  ...  narreal  —  TT.  B.  Nef  fal,  A.  fkll  — 
TS.  B.  Blai  —  TV.  B.  uaoa  -  BO.  B.  ermene  —  61.  B.  orient,  A.  oool- 
dent  —  82,  B.  QMar  an  aalt  a*  oeddnit,  A.  Orient  -  89.  B.  eaail> 
elar  —  B4.  B.  la  lol  —  •&.  B.  Le  n.  q'  c  liwina  t  f.  —  flff.  B.  metre 
B  erchil  —  BT.  B.  Hgo«!  --  88.  B.  enpereor  — 


par  Gantien  4'Ami. 


dk«s  le  mud«  Mw  pariiMi.  52M 

fi  *te  reqoie  ptf  iMd  ao  don, 

eil  Ml  M  10  guttMVB« 

^  te  doona  fent  6C  fkToir, 

hoonoar  et  htfatiiM  et  «voir: 

amii,  ne  ToaMler  ttf  pat;  96 

car  c'eft  par  die«,  eaa-ke  ta  aa. 

or  fl  le  maiide  «etre  Slie, 

Ire  ta  eflfluiftlea  loa  eapire, 

can-ke  t«  ea  pMft  araaMer. 

eil  ki  la  tle#e  ftiit  tvaabler,     6800 

roU  CbdireA,  M  fei,  II  ft6n 

mande  le^at  et  clMimlleM 

et  tnfca-le«a  tiaae,    ki  de  lai  tie- 

nedt: 
roort  fönt  enia,  n  lai  ae  Tieaeat. 
fon  il ,  ki  laaiaC  ea  feleoale,       6 
reoTe  et  coaenaade  k*ll  lee  ^nle: 
JAcm/tflMi  deiniift  pie«*a. 
or  rfolt  ea^eijer  par  de-^ 
fea  fil  deAraire  el  liire  aaui 
*tone  ciaaa,  kl  ae  ot%lent  ea  lai.  10 
JSVaeie  ainie,  eol  tet  tertae. 


qfl  iert  et  frape  eC  tveaoe  et  tae, 
quant-k*!!  ea  coafient  et  ataiat» 
ni  ne  foD  fleae  ne  feat-  eßaint, 
ne  -  maif    nat  feat.,     kl  glS    ea 
*      blera  6316 

naii  creftfjene  ea  Tra  ci-Tierty 
en  baiee  mU,  en  croi«  pendoe 
et  maint  en  fefoat  eonftadae. 
'A  dien  Tafaile  el  ageaAA, 
ki  felMi  konme  a  doTaatift, 
anfoii-kil  foit  paf«e  la  lice 
ä  faire  TeuTre  de  aaUice. 
ki  ttmtn  feien  aial  4  firira^ 
qileat-ke  il  foit,  pronvoa  n 
parcoaniert  eft  de  can-kil  fait,  S6 
per  coller  l*on  pnift  par  nul  plait. 
c^lhil  perat-ta  biea  oOer. 
or  tof,  amia!  ai-ao  fceAer,    ' 
q*  11  leiM  veat  leat  doTorer. 


contre  fa  ^eat  la  feie  maine 
et  bten  aTtat  fauT^  ta  paisok 
dieoa  le  te  fora  biea  meiir. 
fl  iert  M  premiira  cot  ferir; 


5889.  j4.  eraclef  efTielle  t.,  B.  eracle  efaelle  t.  —  90.  B.  Diz  — 
91.  B.  reqnier  p.moi .  j.  den  —  92.  B.  Eeo  en  af  le  goerredon  —  93. 
B.  Q*l  ta  done  —  94.  B.  Hoaor  t  hautece  a  aaoir  -~  95.  j4B.  laablier 
^  96l  B.  C  toat  eil  de  p  din  9*  taf  —  96.  B.  afTanlef  t  emp.  -^  99. 
B.  QaaB9  q'f  oa  pnet  afTanler  »  6300.  B.  le  terra  f.  tränier  —  1.  B. 
cordroef  ^  9.  ^.  chierf ,  B.  ch'erf  —  3.  B.  t  tr.  cez  qi  de  1.  t.  -—  4. 
B.  falia  «-  6.  B.  8.  f.  q>ffarable  en  feloaie  —  6.  B.  Beiuie  t  affante 
qall  lef  gale;  j4.  lefg^nie  —  8.  B.  Or  noit  e.  p  deca  —  9.  A.  ciaoT 
•aal  [niaaa  a.1),  B.  S.  f.  deßraire  t  faire  anai  —  10.  B.  T.  ceaf  q*  na 
q'mat  —  11.  Bk  er  tef  nertae  ^  19.  A.  trete;  B.  Q^l  flere  t  traaee  i 
praat  t  taa  —  13.  J,  eftaint,  B.  QaeaqU  a  confiat  t  ataint  —  U.  B. 
9U  t  foa  III  ne  f.  eAaiat;  A.  Cil  oe  ceT,  eflint  —  16.  B.  j.  f«af|  beri; 
A.  krir  —  16.  B.  8  ert  ciaaerf,  A.  Ictf  [vgl  6401]  —  18.  B.  BUnf  hon 
ea  fem  o.  —  19.  B.  A  dia  fafaite  t  ageaeiA  —  20.  B.  a  deuaacift^  A, 
deraat  erlA  *-  21.  B.  le  lice  4  A.  la  liße  [lifceY]  —  22.  BL  Ia4ara  da 
awUfCt»  A,  Bialife  —  23.  B.  Qi  foeffre  —  94.  B.  Q*lf  q'  ilf  prfoaaf  t 
BMire  ^  96.  B.  P.  connlerf  e.  de  canqU  f.  —  26.  B.  Per  qaofter  loa 
paift^  A.  p*  —  28.  B.  Or  toft  a.  aia  qaefter,  A.  aiaf  — •  29.  Bl  aelt,9 
deaaatar  —  30.  AK  fekU  der  Gegeareim  (demorerl)  —  81.  B.  fe^  la 
—  32.  B.  araf  fauoe  te  p.  —  33.  B.  Diz  —  34.  B.  Qi  ert,  colf  —    . 


«t  cut  U  Mb  afi  wpbiltid.    as» 

U  cr^,  kl  taut  aft  eonvttiU, 

pnnt  Bl  parte  «d  ntr^fa^lmu 

G»  kl  h  Bta  an  BtOtm, 

le  t«  müde  AA  dal  U-hi. 

i  toi  n«  pnta  iomorM  plna."       M 

■priii  «oft  mM  reaTMiUA. 

JFroolM  diw  «■  buelft  ■ 

et  Im  da  eeft  mandMiBiil 

at  hit  !•■•  fon  canmudenoit 

r«  briM  K  f«lt  arcrtn  et  nuitre 

[4389]  B& 

et  largoHeBt  let  Mt  tramtltre. 
li  ■•bcite  pu-tont  faapndeit: 
l'on  en  prale,  l'Bfltre  unmaduit 

[4SU] 
et  de  pu  iam  U  dlea  SerHODMeet. 
li  uitre  pioient  et  remennent.    40 
Im  «mia  *die«,  e'er  rnppuretieit, 
€ttt  reabnrireDt  et  eiToUeot, 
e'elnc  tat»  ne  fn  fl-faie  ineniera, 
k'en  ebeiei  n'en  moDKiera 
n'e*  mk*  flertia,  c'on  faire  Boot, 
fe  li  Tel  fei  ke  fkire  vialt, 
car  le  lei  'dien  enide  effiioier. 


c'nink  mia  n'ab 

Cü,  k'ii  ODt  tait  Celle  enne  an- 

tenilre, 
fe    TeniUent    miena    nler    Uafen- 

dre,  UM 

k'en  lor  pati  folaBt  Tonapria 
et  mert  et  mal-ball  et  pria. 
li  nelkgiat  Ten  Toot  bataaL 
hardie  geat  et  cenbataat  [4896] 
et  rEmperira  al  jonr  namai       6S 
et  ntatat  cevai  biea  acemd 
et  maiate  bialle  eoBDiTaaee 
et  mainfefcn  et  maiate  lanea 
et  maint  hanblen  mena  — -"". 
nMtnt  iaeme  k  er  biea  Mtallii,  60 
*iera   Ihmit  ont   loi   cemla  pri«: 

[44iaL  8«.] 
U  fe  bat  trait,  nn  m'eil  apria. 
eella  part  tieneat  1er  cemla, 
ne  clerenl  ae  ne  preadent  fla, 
entr'oa-k'il  viorent  4  Dunoi,  [4418. 

4406]  65 

q'  nae  feaa  clel  a  triiaoä: 
rade  elt  et  \it   et  malt  prefeade. 

[4464] 


5SK.  B.  li  «•  ert  acemplie  —  86.  B.  Li,  eoDoitie  —  Sr.  B.  Pren 
pertele  —  S8.  B.  belleem  —  9».  B.  lalTaf  —  80.  B.  demorer,  A.  de- 
inoter  —  Sl.  B.  A  preC  mot  —  32.  B.  diu  —  34.  B.  loer,  ceum.  —  35. 
B.  e  cire  meC  —  36.  B.  trametre  —  37.  B.  jf  tot  efpident  —  38,  B. 
LI  J.  pToie  entrer  Smande  —  39.  A.  die,  B.  p  dune  din  rermoaent  — 
41.  B.  din  cor  raprilect  —  4a.  B.  Qerfer  berncent  et  eraellent  —  43. 
B.  Caiac  nair  ne  fn  0  g^nf  meflT  —  44.  B.  Q'n  —  4&.  B.  Niert  mait 
dii  fenir  0  il  Telt  —  46.  B.  Se  li  fait  q'  faire  neat  —  4r.  B.  Cu  le 
nOB  diu  c.  effanier,  A.  aTellier  —  48.  B.  Caiac  maif  n.  nnl  «nbra- 
c&e*  —  49.  B.  (AbtiAa)  CIz  cni  ea  f.  cell  oenre  etädre  —  50.  B.  Se 
neelent  mli  e  delfendre  —  61.  B.  Q'n,  Tenprit  —  52.  B.  malbaiUI — 
53.  B.  Loa,  badät  —  S5.  B.  O.  lempere  a  ior  a.  —  66.  dettre  comb  ■— 
57.  B.  (Mm*ttU»ni  58:5T)  biele  coairtance  —  60.  B.  haab'c,  mailUe  — 
60.  B.  Iiianme  ab  at;  A.  janme  —  61.  A.  donee,  fi.  «n«  oc  —  tt  B.  S 
«nt  aprir  —  68.  B.  Cele  pt  preadent  —  64.  B.  Ne  cielTeat  —  65. 
%L  Entreaf  q>I  nieneat  adiine«;  A.  dinoe  —  68.  B.  Q'  anl  tour&el 
ne  le  trefnaet  A.  t.  ciel  noei  nefe  —  6T.  B.  Bade  e.  t  fert  t  ml't 
pfonde  — 


fax  Gmatltt*  d'Ami. 


SU 


fi  grant,   fl  hut,    fi  loH,    B  16. 
dBqnantfl  Mfsliar  unA  63T0 


fep 


ntn-t 


em-mi  i  I'iHr,  4  reatrer. 
DnItMMaat  can  li  craOijen 

I  Tont  vaaa  el  II  p^ea, 

U  craSljaa  faat  par  da-fk  7& 

et  li  paijm  foat  pai  da-U. 
d'anbBa-dani  para  Tont  gma  laa  oi. 
eil  da- U  Tolant  bien  la«  noi 
nt  II  ag  peannt  faira  riaa, 
q'  U  aafira  aa  virianl  biaa.  BO 

U  nn  Bfl  foat  riaa  ealla  nnit 
k'aa  antna  d'antra  part  aanit, 
cai  lUg^  aS  mall   Irta   grand« 

et  li  pafara  eS  perellena. 

II  def  dea  pon*  fönt  S  gaitt.      K 
b'1  a  cheraliar  fi  haitM, 

irgnelioa*  i 
q*  de  paTer  ait 
Ne-nia  cant  Tanba  «ft  eaclaine, 
[44*1] 


q'  l'Emparäie  a  maiTe  oie,        UM 
fi  Iralt  Tot  baroB  d'ana  pari:  [4Ut] 
„SegDOr  (fall-il)  par  voltre  eagait 
Tenl-jon  tont  faire  i  calle  loie, 
q'  Jan  da  rieni  blainta  n'ea  Tale 
ne  plaa  lote  ne  plni  prifidi         Oft 
de  I'bd  de  tqhi  A  eilifi^t 
le  uieuB  le  plaa  biel  tont  aafaale 
die  carcDDi,  ke  boia  li  Taale. 
Et  dient  „boina  eü  cla  confkiui 
cia     aß     uieadrei     et    Tefi    plni 
bUaa."  MOO 

hSegaor,  Togea,  de  eaa  oi-viera 
q'  cia  poia  an  efi  conTiera. 
dii    tan«   Font    plai    Iie  ■ona   me 


ne-mii  ke  nelleura  gaai  aTSHaea 
et  fei  et  batüune   et  crÖBBce,         & 
et  Jon  le  fii  bieo  fana  dootanee, 
noilre  iert  roDDonra:  ceiereaTana; 

fe  Bona  Tolona  L'aighe  pafor, 
ji  an  venia  mil  eataCer,  10 

ki  iBBt  tn  bnv'nmt  plai  k'afeai 
aini-k'il  ea  ait  dena  inil  paKa, 


an.  £.  B  le  -  TO.  a.  il  cb'r  arme,  A.  I.  ehier  arme  -  Tl.  B. 
81  foloiant  bA  eacaatrer  -~<  TZ  A.  Emmi  Mt'it  aJanner  —  Tb.  B,  g 
deea  —  76.  fi.  t  li  felea  paljen  dela  —  TT.  Däbcf.  IJ.  pf  r.  g*Bf  lef  ol 
—  TS.  B.  Li  paüea  ooleat  bfi  lef  aof  —  TV.  B.  pneeat  —  80.  B.  Q'  tt 
we  aa  o.  b.,  j*.  ftUl  ne  —  83.  B.  Kar  a.  dautre  p.  Bonit;  A.  Char  — 
B».  fi-  C.  Uga  a.  m.  g*Dl  eatie.  {j.  -  84.  B.  pafTerr  e  pillenr  —  8ft. 
B.  pont,  galUa  —  86.  B.  Nla  cb'r  fi  haitie  —  87.  fi.  Si  argillonf,  de 
nge  —  8&  fi.  Qi  dal  poITer  alt  grant  e.  —  8».  fi.  Ne  nmil  g^t,  efalat- 
eUa  —  M.  fi.  tampaie  a  melTa  oia  —  91.  fi.  8i  tralft  t.  baroBf  —  M. 
B.  Sigaor  -  BS.  fi.  Voel  le,  «n  c.  n.  -  »4.  fi.  la  de  riea  bl.  ae  f.  — 
96.  fi.  proifler  —  BO.  fi.  nnl  de  aar  -  97.  fi.  mix  —  B8>  fi.  Die  e.  ea 
qmil  li  boia  —  99.  fi.  bon,  conreBf  —  6400.  B.  El  cif  e.  mindroT  elT 
aefi  prez  —  1.  fi.  Slgnor  aeier  de  cet  cninerfi  J.  ditef  qn^ierC  -  S. 
fi.  Con  li  p-,  eounarf  —  8.  fi.  q'  nor  ne  TotBaf;  A.  Donur  —  4.  fi.  Ne 
aiUt  q'  aillerf  g.  auomeC  —  fi.  fi.  bapteCme  -—  «.  fi.  io,  faillaaca  — 
T.  B.  S.  erl  lonorf  ce  narre  aof  —  8.  B.  t  fi  f.,  q'  naaf  —  9.  fi.  8e 
Mt  aaUnr  leae  pafTar  —  10.  B.  Ja  al  tterref  mll  entanei  —  11.  fi. 
Q'  talt  ea  bearoat  pL  q>hr  ~  II.  fi.  A.  q'  nt  lU  .tj.  mU  palbt  - 


Erteil 


«Mitre  un  dM  not  em  «Tm  »II. 
r«  4*  «ftolent  li  plas  tu, 
.^  ItoD  fovoH  k  tUB9  .Mllre,    Mi5 
fi  \m  pMownl-M  ocire. 
■MM:ii'i  pooBS  Dal  IdeB  ooifir. 
Til  OD«  ae-c4  «ipir  Mfir 
Tiflr  del  pint  et  le  dereendre, 
'CMUnent   >lor    poiiese    neiu    dee- 
fendref  SO 

none  'Cdidbic«  ci  en  nn  peadaat : 
i  «irea'roat  fear  neie  defcendant* 
Hei  di  per  Tooe  ideeconforter: 
eaft  •mkti  deoiil  4ie«t  d^pofter 
de  mee  paeide  ml  .grant  belSpiag^  96 
«ek;bien»fiiciae,  jooai  gfaetfoing. 
pred*oni ,  1c i  «i»e  bien  et  pali, 
■odHito  ploe  be  ii  ■MHnnde. 
Xans  Boife  /ftiiee  et  Sun»  Ceocier 
delt-hfiii  l'MifM  fi  cosneacier,  80 
^*«a  BNiioidenidfoief,  ke  ron-puet, 
feÜ  trabe  :d  fßn^  «t  moi  eaeot, 
per  coa.ke  ea  «ne  tiegae  k  läge, 
üaciger  le  eonann  damage. 
naeae  doitqpaitra  trop  perreir    95 
k  coa  .k*il  paet  per  poi  avoir. 


je  deac  le  m^ieief  de  aei  iMoimes, 

Te  nouf  aa  paljene  aifanbloinniei. 

Te  C^drin  tel  fe  fa/roit 

etil  tel  liaadenieet.aveit,         6d40 

c*ä  moi  De  aiefift  faon  k  coriy  [i5rc] 

de  föne  eei  pont,  fi  ke  de-Cere 

fnreat  aoe  geas  fi ,    ooa  Sesi  «m, 

biel  me  Teeelt  et  A-l-eaeore, 

q'  nni  de  aeai  ne  fe  OMiß         45 

por  nai  befoiag,  ke  ii  eafi^ 

et  fieflft  rane  Taatte  fdar 

q'  eil  9   ooi  dieae  deaVeit  Tewr 

de  fon  per  Rainere,  'fi  ^bA  »fire 

d*an-dene  lea  ee  foaa  eaatvedire: 

i  -  coa  ferott  ceeaatd  'taiMi 

Fe  U  plaißMt  et  bo«  et  bom 

«et  mmn%  itout.kiaaialBakBffai. 

je  TODS  di  biea  teal  yraiement, 

q«  ii  n*i-a  taat  de  fi  boin,         55 

fe  11  le  Toiait  et  li  foin. 

fi  n'i  k  nai  taat  i  feit  fi^M, 

ki  malt  ne  Feaiie  ToJeatiÄm, 

q*  eil  ne  fönt  poc  el  jnea, 

fe  por  iui  noa,  bbn  Tai  fön*      60 

ii  eft  bien  fei  et  ergaelleni 


5413.  B.  aof  i  areit  mii  —    15.  Q*  on   penß  a  efme  e.  —  17.  B, 
iM  Jil  —   ISw  jB.  Sil  ent  de  ea  u.  I.  —    10.  B.  Liffir  —    90.  B.  9ftt, 
Bof «    deffendre,    A,  pevtenf  —  421.  B.  Ntt  fornef  —  92.  B,  for  nof  — 
93.  B.  per  nof  —  94.  B.  Iffi ,  dix  dep.  —  25.  IT.  an ,  befolg  —  96.  B. 
M.  oe  ifaeie  ie,  feig  —  97.  B.  Pcendö  qni  —  98.  B.  malnaif  —  99.  B. 
4eneh*   —  )30.  B.  fi.  oa  fi  Inenre  Swencfa'  -*  B,\,  B.  Cal  maif  de  maf- 
dief.^'  fi  p.  -   39.  B.  eßoet  -  33.  B,  Pnxe.q',    ti^  affage  -  34.  B. 
OdCabnier  Je  fimü  -  35w  B.  meifi^  poneir  —  86.  B.  Cnce  qil  p.  ps  din 
inoir  *-   &7.  B.  Je  doac  le  nefoief ,    boaief  •—  80.  ^.  Se  n^  ü  paienf 
-•flknleoief  —    89.  B.  eerdvoef  -    40.  B.  t  tant  de  Ji.  a.  -   41.  B.  Q« 
«oi  -*-  .49.  B.  I>e  üor  ce  p.  fi  q'  dehoef  -<   43.  B.  Faffent  b.  g.ü  q'l 
.ft'  ora  —  44.  B.  fi  eneore  -^  46.  :B.  «9'  >nof  de  nef  —  46.  B.  F.  n.  be- 
folg qi  aal  creofi  —  47.  B.  Innf,  J.  Job  .—  4&  B.  dix  —  40.  B..nalcre, 
jL  minlre  —  50.  B.  Daaf  .(j  —  61.  B.  f  ae  «le  f.  acreant  :  ^  59.  B. 
-aa  >Bieferefit  —  58.  B.  t.  a.  ooaf  tof  coBmnnomt,  J.  kemaÜBaieoiet  — 
M.  S,  t  ie  ttof  di  neiaiaAt  «-  ■65,  -B.  bnea  r-  66.  B.  t  :fi  laea  ^  57. 
Jf.  8f  nia  aal  tit  ifioit  t,  B.  Je  m  cnic,  f '■  —  fiB.  B.  ^  ne  le  noalle 
-  69.:  B.  9'  11,  p.  el  fliaa  -^  SU  M.  I.  e.  Afl*t  L  t  ni^alianf  ^ 


par  ISaMMM  dl'ArnMi. 


et  fort  et  firn  ot  ^Mgegaeu« 
et  eoTieUv  ■*•!«•  «milal. 
ne-m^  hev  mt  foet  «ner  Ui; 
Mail  ere  i  TeUeBt  U  plM  Alge  64«V 
u  trois   a  qoalre  es  cet  mel\igv, 

fe  TODS  ooMiet,  ke  ee  folt  bien».** 
„BiMi  Affe  ci^n,  fe  U  paUeiie 
fe  Toleit  Mifi  coBMM  Tona, 
j&  M  TeMit  d^dit  par  aeat/'    70 
Li  mefoffier  foat  eslfiui  [4665] 
Tien  la  Hf  iire  fönt  Tenii. 
i-leao  fe  foat  li  laeAlgler 
eo  oae  aef  eotreaagier. 
ne  TealoBt  fttt  paCer  ai  poat,      T6 
q*  le  eil  pkM  4'oDe  lieae  k  noat. 
ae  Toaleat  lor  ceraae  lafert 
for  coa  fe  fest  heotrepafer. 


MO 


i-part  foat  ari?d, 
Biaiateaaat  voat  teot  abriev^, 
tiiapallnl  cellc  geat  menae, 
a^oakeo  al  oat  rtfae  t«noe 
eatr'ae-fcll  narent  k  roloi, 
^4  vaal  faeraat :  et  pni*  4t  lai 
foat  trca  toaft  ^aatve  itTrjsmdm.     V» 


S  -  «U .  U  miea«  a  ratmiria 

IValra  f>t  Al»  X#r^DbHUtk 

dill  «lUnt   laae  mUUi«  An»  r«k 

K'rnrli»«  II  priNie  «1  II  IWiTM 

aoa  tmiiiM  nl  eeatm«  MfdVmtMi  INI 

ae  ü  nai  InIii  •  n«  lo  iHMad<>« 

HCl   goii    M    iilim»    ^'1    no*l   niii 

maadn» 
n«i  In  vnul  Ulla  falueri 
oar  tu  vIoM«  offtra  ol  taar 
et  iai  Pi  fa  itreAle atd  i  A4iA 

mau  n*lart  mlf  k  la  volealli 
Im  pifafM  aa  t4  II  pfiafe  #l| 
fn'l  «'.onpnnrnnt  no  l'al  II  lii*l. 
eafl  mo  fnoo  dien«  mlaritl, 
q*  ni  IriMitA  ae  t*«till  1 1,       ftWNf 
tant  to  ^«ill  et  fao  et  JfM« 
q'i  te  trontaA  i  ar  ff'l*a  ^lii«« 
oiale  ee  lo  »aada  rKaparAM« 
A  l«;!  qtier  a  II  Aeaa  'loa  pki^t 
9(  eof«  *  MfM  fe  «soabatlAi  \Uni\  tt 
ICtmlm  Mea  Vtm  a  atlA« 
q'  fenr  !#;  peai  fe  aeabatfai 
«t  itil,  bl  fe*  pM  «baira 
I  e  bi  ^iAu4Lfm^  i  a'alt  rot^l 
'  «>m  rafalle  de  aalle  party         f99 


B.  t 


U  — 


JL  t  fd  t  r  t  deiralMieaf  -.  ^.  //  t  miftlUmi  m,  mdttt  *  #d. 
he  -  «i,  ^.  er  iailbnit  e^  //.  $.  ii|.  im.  M'r|.  A  ^aH  mm^^ 
T,  iij,  V.  iiij.  «a  e.  «.  —  ^.  H  H'tMt  ^  H  it^  n  e.  >^m»a 
:».  ß.  f  ■-;    >ll  p'  B  ^    7K  A  />#i^«ele.    ä^fkt  n^H  t^f^p 

.  aa  p   —  1«   Ar.  V  f^n^    ^«^  f'^^'  "^  V^  ^^        ^^ 
fev  «(Maa  laUkv  ^   7K   ff    r    ßA  l^  $t¥f^4  mn^^  fM^ 

ibk  iL  ^üf  -   «t,  /Ir  »  üMd*^        i«^    4  /^  ip  A»  41^ 
mi      *  --  fin^  ifc  Md:  ee  Mhmo        ^    /'   p''^       $1^  0  0 

h  «  wii  wiira><a  ^  ta  tf  n^  ^  a^  p^#  ^tiif  a*  farntti^ 

ymf^  41   -     Jü    it   Ael  >>-i««i*     «*  *!»•*»       //  4tpater   -     * 
^    It  il   i^  Mt  eaar  j.  H  ^^^  «-  r         ^   4- 
lnaUlAa  ««  aal«  /   - 


t»  «i  «fioiMi  li  piai 

<  l'«n  TMoh  *  etna  Mlii«,    MIS 
B  Im  pwoMiit'  U  ocin. 
&•••  D'i  pooB*  bdI  Uta  eoiftr. 
ril  oDt  de-elk  awlr  IriBr 
'Hfli  dal  paat  «t  1«  darseDdre, 
(rfWitml    lor    poriaaa    nsiu     dM- 
fendre«  K 

nOD«  ItaiiimM  el  en  HD  peadut: 
B  ^am'roit  faar  naa«  daTceBdant. 
m»t  di  por  TOD!  daacenfarter: 
«■&  B«  doUl  die>«  Mportar 
de  me«  poaUa  al  graat  bafoiag;  K 
^Bh  bien  fhciaa ,  Jod  ai  § raat  Toiag. 
pred'om ,  Vi  aima  Ueo  et  p«ia, 

San*  Mife '' 

drit-lun  I' 

q'aa  bi^mb  demteeief,  he  l'oo  fntt, 

Ml  «ralte^d  ifio;  et  moi  eOeat, 

por  CO«  ba  an  mte  tiegue  k  fage, 

«acujer  le  canmun  damage. 

nna  na  doitMaltre  trop  parveir    U 

A  GM  k'U  pnet  por  poi  SToir. 


je  4aac  H  mfieirf  de  noe  haamwa, 

Te  noui  ai  peljeiu  aifaDblDinmea. 

Ta  CWr^M  tel  fe  Eaioil 

at  II   tel  bardeiDeat  aioit,  HM 

c'i  mal  tm  moAaoara  i  cora,  [tBHf, 

de  foBB  oel  pont,  A  ka  de-fbr* 

foreat  noa  geaa  fi,    con  lattl  an, 

btel  >ne  Fecoit  et  B-1-eaeare, 

q'  BDI  de  BMI*  ne  fe  mävB         ii 

por  aal  beToMg,  ke  il  öaB, 

et  SaBft  l'ana  Taatre  ftet 

q'  eil,    aai  diena  dea'«oit  r^sr 

de  Ton  fw  wBcra,  B  ftaß  fira 

d'an-deBB  les  ai  TaM  aaatredire: 

i-coD  faroH  oceaaU  'tau, 

fe  U  pUroit  et  «Da  at  aoBB 

je  TOM  di  blaa  taal  vraiemeat, 

qo  ü  n'i-a  taat  de  B  kolB,         fib 

fe  il  le  Toloit  at  ri  foln. 

ß  n'l  ä  nal  Unt  i  feit  S*ia, 

ki  melt  ne  vealle  Tolentlira, 

q'  eil  na  foDt  |ur  cl  mea, 

fe  por  lui  noa,   bten  l'ai  f6o.      60 

11  eft  bien   f«l   et   orgacUeai 


S113.  B.  Bof  i  aroit  niil  —  16.  Q'  on  peuft  a  efnie  •■  —  ]7.  B. 
UmI  ni  —  IS.  A.  Sil  «Bt  de  ca  u.  I.  —  ID.  B.  Liffir  —  90.  B,  Dat, 
nof,  daffendre,  A.  porienr  ~  21.  B,  NoT  fiinief  -  32.  B.  Tot  aof  — 
&3.  lt.  por  uor  —  U.  B.  IfQ ,  dix  dep.  —  2S.  B.  bb  ,  befaig  —  SS.  B. 
H.  ce  Tacie  le,  Toig  —  ar.  B.  Preudö  qui  —  3S.  B.  maluair  —  S9.  S. 
tenok'  —  30.  B.  D.  ea  fl  luenra  9raencb'  —  31.  B.  Cal  toair  da  n^- 
«Bof  q'  ö  p.  -  38.  B.  eOaet  —  33.  £.  P»  .co  q',  tiät  BlTage  —  84.  B. 
Ddfchaiar  le  Bm«  ~  3&.  B.  met^,  piDair  ~-  S6.  B.  Enca  qt|  p.  pa  ^„ 
amttir  —  87.  B.  Je  dooc  le  mercier,  haiaer  —  BB.  B.  St  a.*  ü  pciaaf 
•Tbolomer  —  30.  B.  eardmer  —  iO.  B.  t  tut  de  h.  b.  —  41.  B.  f 
moi  —  4a.  B.  De  Tor  cc  p.  S  q'  dehorf  -  43.  S.  PuITaiit  o.  g.  J  fl 
A'  ora  —  44.  Ä.  fl  eneare  —  45,  B.  Q'  nef  de  Dof  —  4«.  Ä.  P,  a.  *e- 
foig  q>  aal  creoB  -  4r.  B.  lunf,  J.  lua  ~  W.  B.  dli  —  40.  &.«&!«, 
J.  «aiatre  -  SO.  B.  Danf.Ij  -  &1.  B.  1  ce  me  I.  screant  :  _  R.  fi. 
«a  marcreit  —  03.  B.  t  a.  nonT  Utt  cnaniDBeiüt,  A.  kemvl  aeXmet  — 
M.  £.  I  ie  Bof  di  aeraieiat  —  66.  B.  buea  —  66.  if.  t  ß  bea  ^  fiT. 
J.  Bi  nia  aal  (äl  iCeit  f.,  A  Je  ni  coic,  fa  —  ce.  B.  Q>  bb  h  wi^e 
-  6».  fi.  9'  II,  p.  al  ana  -  «1.  fi:  1.  e.  ad't  f.  1  oi^llenr  — 


par  GaiitieM  d'Arrat. 


c« 


«4 


70 


el  eaYlMU«  B*«faM«oalDi. 

hMi  »e  paet  «ner  lui; 
«M  i  fglfeirt  U  piM  Tage  64€5 
n  ftrois  a  fwitra  «n  ce«  merage, 

[46tt] 
im  rmm  mMIm,  k«  ce  foil  biena. 
yjßkm  An  ciin,  le  li  paüeas 
Fe  ▼•!•■<  MÜi  cooMM  tob«, 
j&  M  ÜMwil  ä^dUt  pur  MVt. 
Li  mdheftar  tarnt  etl£«s  [4665] 
▼ien  I«  Hf  iir«  Sani  Tenii. 
i-lesfi  fo  foBt  li  BMD%ier 
•B  BBC  Bcf  aatruBBgier, 
ne  TeBloiC  fttt  pBCer  »1  pOBt, 

q*   le  «ft  pllM  d*BBB  liBBB  ä  BMBt 

ne  TeBlaat  Iftr  cbtbibs  laÜHrt 
por  coo  le  tarnt  htBtrepBfet. 


80 


75 


it  *4uitre-pB>^t  fBBt  Briv^ 
■iBiflteBtnt  v»Bt  (BBt  «briev^ 
tröapafeat  celle  geaft  BMBBBy 
B*onkes  n*i  oat  tH^a  leaBe 
eBtr'oa-k*il  TiBnnt  k  celni. 
qU  Toat  qBerBBt :  et  piMe  de  lai 
foBt  trie-lout  qaatfe  defceBäB.     85 


i  -  eil  y  ka  laieBs  b  enteada 

l*afaire  et  fea  SarafitkOiBy 

diß  oiant-teas  „Biaa  Are  roia, 

E'racUa  U  preas  et  li  fagea 

aaa  tramet  ei  ceairae  mefagei:  90 

ae  il  aal  Xala,  ae  fte  pnaade, 

ae   goa    del    plaa,    qU    ae*l   caa- 

oNuidev 
ae  te  veal  mie  falaer; 
ear  ta  Tiea«  ocire  et  taer 
et  lal  et  U  cre8ieat^ ;  54ft5 

laaif  a*iart  nie  k  ta  foleat^: 
ta  peafee  aa  et  il  peafe  el; 
fe'l  conpeiroat  ae  Tai  li  kel. 
eafi  ma  face  diea«  aiierci, 
q'   fil   troBTÖ  ae  t^eaß  ci,        5500 
taat  te  qaefift  et  Cae  et  Joe, 
qU  te  trOQYftft  :  or  B*i-B  plaa, 
vaia  ce  te  Hiaad^t  rEapaHwe, 
fi  tel  qoer  a  li  fieaa  'tea  pöro^ 
q*  oan  ä  oori  fe  ceabaüA:  [4577]  6 
SradM  bioa  fea  a  atift, 
q*  Toar  le  poat  Ce  aoabatra, 
«t  eil,  ki  fea  per  abatra 
a  ki  Taiaera,  Ä  a*ait  regaft 
c*om  Taralle  de  aelle  part»         10 


§481.  JL  t  fei  t  r.  t  ieBrainaear  —  63.  B.  t  orgilleaf  b.  bbJiü  —  64. 
B.  t  aar  hd  —  65.  B.  or  iailleat  —  66.  B.  V.  iij.  ob.  iig.  e  ceß  mef- 
fage;  A.  V.  ig.  v.  iiij.  ea  c.  m.  —  68.  B.  Biax  —  69.  B,  Le  o.  a.  come 
vaaf  —  70.  0.  p  a.;  ^.  p*  a.  —  71.  B,  C^friafa,  dafür  nicht  5479) 
LI  —  ft.  A  Je,  ib4b  —  73.  B.  Illaec  -^  74.  B.  aeC  oatre  aagier  ^ 
75.  B.  lifr4Malcnt,  an  p.  --  76.  B.  Q'  lert,  liuo  lonc;  A,  Ql  eft  —  77. 
B.  Ka  «aelaat  far  ceaaK  Urfer  —  78.  B.  P.  ee  lef  fönt  illaec  paCIar 
—  7».  &  (Mbta  Ab$aU)  Q«nt  daatre  p.  —  60.  B.  Monteat  t  A'  tait 
■haiea»  -«  81  B.  Onq*r  ai  et  refne  t.  —  83.  IT.  Eatreaf  q4  «ieaaat 
aoelai  -  «4.  JBL  preT  —  85.  B,  S.  tiaC^at  -  86.  ß.  Cll  qi  le  mix  — 
87.  ü.  TaaMAaoif  ^  88.  B.  DiA  en  waid  —  69.  B.  prez  •*  M.  B.  N. 
tra»iA  ai  an  oeA  «erTage  —  82.  B,  He  le  def  paif  qail  -mt  tmade  — 
M.  41.  awal  ^  04.  B.  Tieaf  occire  -^  95.  B,  le  er.  *-  96.  B.  fte  —  97. 
a.  ni  t  tpaaref  el  —   98.  £.  Sei  9pereBt,   li  qBel;    A,  oöpefföt  «-  f9. 

A.  ÜB  —  5500.  fie  il  troaae  ae  aieaA  ci  —  8.  B.  Q'l  te  troaaA  —  S. 

B.  JaByare  —  4.  JB.  8e  tel  eoar  a  li  Az  t.  p.  -  5.  B,  coaibattA  ^  0. 
fi.  loa  a.  BtiA  —  7.  B.  tau  -^  8.  fi.  cbU  qiai  —  9.  B.  ta  aalt  —  10.  fi. 
Co  laCGillla  de  aale  p.  — 


ün*  toit  Bra«  d'm-deni  lea  oi 

n  il  (lei  liflM  a  tn  de»  ddi; 

et  fnit«  Toit  raCeürmnee 

de  tenir  ceBe  conTennca. 

i  loB  plaifir  U  c«re  atire.        &&t5 

nieu*  efi,    c'ana  ha»  voifi  4  mu- 

q'  taiilB  gern  i  maire  i  deol.   [4S6r 

M.  U88] 
ji  n'i  mara  c^iii«    reu«  'fan  tcdI." 
Ct  CodroA,  oant  l'eittendl,  [WM] 
oiant  tria-toat  li  retpondl  90 

„Se   g'en-ai  l'otroi   de  nea    faom- 


biea   T«al    k*  not   i 

CaCcani,  kl  paour  a  de  Tai, 

li  a  dit  „Are,  par  ma  M, 

nana  ae  loona  blan  entre  aooa,   Sü 

car  gi  n'aranblera  Ji  vom. 

ae  caidiei  ji,  k'il  par  1  riegne, 

et  ril  [  Tiaat,  ke  il  ttt  tiegmt. 

i-cil  ot  dita  fa  foHe. 

fi  DB  Ten  pot  repanlir  mle.  90 

et  ment  d'b  harame  fi  hal, 

for*  roo  pere,    Ici  l'a  trai. 

malt-par  eil  caitia  entrefail, 

kt  i  fa  g«Dl  hair  te  tnit. 


c'nni  Joara  vea'n  fiira  el  iifcw,  Bfl 
ki  bien  noa  Teagera   da  tau." 
Ten*  fn  dea  eigardean  I'a^pn, 
c'oDagea  doaneot   d'aa'^eM  fm 

[48H] 
pnU  lei  inetrODt  al  (»nTealr 
el  Jareot  dankaa  1  tenir.  fiMO 


n'l  fönt  pBi  loage  demanwca 
li  mefagiet:  aiaa  eB-retoameBL 
li  notaanier  la  nef  ataarDeot 
et  il  parent  i-lsDc  tont  droit.    4& 
i  lor  figDoi  en-TJBBeat  iroit; 
et  Te  li  prendeat  i  coater, 
ke  il  a'i-a  fora  don  Moater. 
eßagea  preat,  hoQagea  II*r« 
el  il  fi  fftit  toDl  i  dellTM.  M 

■nDerrefkitmoltbieBli  iaU,[MKl 
al  piet  del  poat  tont  k  fon  coia. 
Tea  canrei  laceal  dni  baren:  [Mtl] 
caPcnnt  li  CBuce  un  efporoa.  [4711] 
l'aubierc   li    TieQent  earannwiit  — 

[4«9Ö]  55 

n'a  tel  el  monl  mien  enlieBL 
puii  ODt  mia  FoDr  Ton  cief  an  hiaa- 

nie  -  [«7171 
n'a  nol  inelloar  en  un  reianane. 
cainte  a  refp^e  al  poing  d'or  Ba, 


551t.  B.  fire  danr.ij  -lef  ot  —  13.  B.  Ou  —  13.  B.  le  rettrtaaoc 
—  1*.  B.  cooenance  —  16.  B.  le  c.  —  18.  B.  Mtx  ooel  cüf  hat  loit  a 
n.  —  IT.  B.  Q'  tanter  —  18.  B.  Haif  ia  ni  morra  cüt  fieo  aael,  .4. 
■nö  T.  —  19.  B.  cordroer  q>  —  31.  B.  bomef  —  39.  B.  aoel  ^'a  & 
nof  9ba[omef  —  93.  B.  paor  a  de  toi  -  24.  B.  p  -  24.  fi.  C.  ia  aeT- 
fkmblerai  —  27.  B.  q'  il  i  uiegne  —  98.  B.  q'  ia  fl  t.  —  99.  fi.  fa  f. 
~  30.  B.  retraire*  —  31.  B.  home  -  33.  fi.  Ten  ce  lA  trai  —  tt.  B. 
«erf  feSour  —  86,  Ö.  Q',  aof  —  BT.  O.  11  defcreanf  efgarf  —  »  B. 
QuaUagef  donrM  damber  pf  —  39.  B.  conaenir  —  40.  fi.  doaf'f  —  41. 
B.  Qoäqaol,  le  coDoenäce  —  43.  fi.  Li  in.  a  lant  Ten  lofMKt—  H. 
fi.  Li  nelonnier  lor  atf  alornent  —  45.  B.  illaec  ondroit  —  48.  B.  A«l 
n.  —  49.  ß.  0.  prendre  o.  1.  —  52.  fl.  An  pie  d.  p.  atot  f.  c—  6S.  B. 
B.  caucef,  doi  b.;  ^.  |j.  baren  —  55.  fi.  Manberc  II  ueßent  eRaHOit  — 
S6.  fi.  E]  m.  na  tel  me  enfient,  A.  mlo  iBit  —  57.  fi.  «  fB  eief.j. 
hlalnie  —  58.  B.  It  m  millor,    roiuiinie  —  59.   fi.  pnig  darBn  — 


par  Oantien  d'Arru. 


tST 


bi  onke«  manU  fonr  ceral 
„ai,   roil  (foit-ll),  con  gtmat  nal, 
re  (a  piert  ci  t'ame  et  ton  cor« ;  BS 
a*  plui  aii  k'enlt   pon; 


el  r«  t 


1  par  n 


kl  ot  elU  'rot  Cbit/UMlM.  [4T08]  5660 
ha  cevani  fn  boiD*  et  utea  [1716] 
k  pii«  coupts,  i  gaabai  platci. 
micDdi«*  da  lul  ■«  pnet  nu*  iellre : 
et    monte    pst    r*8riH    feDiefire, 

[4T14] 
TaiO  l'erca  et  prent  l'efpi«  [ITIBJ  66 
et  pro»  dien  par  fa  pitii, 
q'  to*  lor  face  demonftrance, 
ke  paijeB  ont  ToIe  citence.     [4T29] 
Liioii,  fclgaire«  n'efiam^,  [4121] 
TeS  i'avtre  pari  melt  bien  artn^t; 
proie  foa  pbt*   moK  fonnent, 
k'il  le  garife  de  tnarmcnt: 
ne  GToit  en  «ntco  dien  k'en  lai. 
mioui  li  Tenill  croire  an  celai 

faaa  cii{  nn*  n'a 


Ao-dai  li  rot  vinrenl  al  ponL 
i  cBTal  niantent  contre  moat.  [47ST] 
dea  efporona    lea    ceran«    braceat. 

[4T8I] 
Mi'Bii    le    pont    droit    fentr'apro- 

ceat.  [irs:]  80 

K'Totlei  paria  tone  premiert 
com  li  plna  Tage  ccTOlicn, 


(t&SO.  jiB.  coancntin  —  61.  B.  S.  ceoas  fa  bon  t  aater  —  «2.  B.  AF. 
p.  grvit  t  af  giber  pl.  —  63.  B.  Hindref  »<■  —  61.  B.  II  m.  p.  laUrer 
Tenieftre  —  66.  B.  SaiflB  leren  pr.  Ton  cfpie;  ^4.  MpM  ~  66.  B.  dio  p 
Fe  pilie;    A.  interci  —  87.  B.  Q'n  cell  ior  f.  demoßrance  —  69.  B.  qnl 

—  72.  B.  Q<l,  tonnent  —  73.  B.  En  autre  din  ne  croil  qD  Ini  -  7«.  B. 
MU  ~  76.  B.  faint  SmeadeiDt  ~  76.  B.  S.  cui  —  77.  £.  (ohne  Jbiata) 
Andoi  li  rol  nienent  an  p.  —  78.  B.  uienent  —  79.  B.  erperonr,  cenaz  — 
80.  B.  fetrapcgt  —  BS.  B.  ch'rf  —  83.  B.  Qi  oaq'C  montafi  en  cenal  — 
84.  B.  Abi  r.  —  86.  B.  perf  ci  taine  —  86.  A.  To  nen  af  plaf  nef 
kenlt  porf,    B.  Ta  nta  af  loi  ne  kn  unf  p.  -  87.  B.  t  (a  moiraf,    fer 

—  BB.  B.  Tarne  e.  i.  dr.  eo  infer  —  89.  B.  t  a  ce  —  90.  fi.  g'pif  — 
91.  B.   g'pif.    dia  —  99.  S.  en  q'l  din  [vgU  5487]  —  94.  B.  dIn  q'rrai 

—  96.  96.  girde»  —  96.  B.  II  f.  par.  t.  dt.  eftonoir  —  97.  B.  Venter 
t  negier  t  planoir  —  9H.  AB,  fantnlme  —  6601.  B.  cria  —  I.  B.  lerre 
t  qnanqaia  —  3.  B.  (jirnkthrmd  fi60):3)  Si  na  c.  er.;  A.  Se  na  —  4> 
B.  Defcent  tonte  bone  anenture  —  6.  A.  cömerage,  B.  Flnlfor  en  ■■ 
Sme  r.  —  6.  B.  plnifor  -  7.  B.  Q>  diu  en  Tert  —  9.  B.  Ne  p.   — 

Erdetidt.  23 


t'arme  en  ira  droit  riera  infler; 
et  i  eon  ne  fauiai-tn  inie, 
Fe  tu  ne  goerpia  t«  foUe;        S&BO 
car  le  gnerpii,  fl  croi  en  dien." 
Li  roia  refpondl  en  BMeit 
„diva,   pei-coi  tne  dia-tn  coo, 
ne-maia  en  qnel  dien  kearU-JonI 
je  erol  'celui,    bi  m'engflD'ra,    96 
ki  cDntre  toi  me  mabteo'ra. 
il  fait  tont  par  droit  efteroir, 
plouvoir,    Tenter  et   le  traninoir." 
„DItb,  c'eÜ  fanloame  et  engiena: 
de  ton  pire  ne  Tient  nni  biena,  5600 
niB]i  de  colui,    ki  (oot  crin 
et  ciel  et  tiere   et  tont  fonima, 
fe  Ta  cafcnne  cr^stare: 
toat  par  rairon  a  Ta  m^rnre. 
plaironr  en  nfeat  comme  Tage      S 
et  li  plniroDr  t  Ior  damage. 
ki  'dieu  en  fiert,     B  fait  Fafoir, 
el  ki  d'antmi  le   caide  avoir, 
o'en  puet  mie  ä  boin  daf  venir. 


EniislM 


q*  Tftot  Uu  Amwom  k  %nAt%  6610 
■•fo  effol  es  celti  femtmeDt» 
fi  fdftiaftiant  mI  Mei  firmuBent, 
qi  M  Ottdelle  se  ae  eiei. 
dl  «t  bictt  firec«   ki  i  fiett 
▼ois  Im  «Milei,  ki  i  laifent;    15 
▼ob  Im  flAgM,  ki  rirat  aU  sidfeBt; 
Tvit  U  laMv  ki  eil  rlennelle; 
ru  ■*«Toil  Mi  plus  de  mienrelle, 
fei  devrolt-hoB   bien  aovrer. 
▼oia  le  folei,  ki  demorer 
ne  poet  ea  un  llea ,   tel  pieca  a 
ci  aaift  et  eouee  per  de-ci 
et  pob  rerieat  ft  l'^joarner. 
au  ae'l  pMI  fi  atoraer 
fore  ftoßre  Area  iktfu  Crift 
ki  per  le  pecid,  ke  TeAll, 
de-d*eae  hi  Virgae  defcMdl 
et  pole  foafrly  c*ea  le  peadl: 
en  la  erolc  fa  man  et  pea^, 
ke  Codroe§  le  mal-fea^ 
priß  ea  Ikermfalem  j^-dis: 
fi  le  miil  ea  fba  paradii, 
n  eile  m'lert  de  tot  rendae, 
a  eile  t*iert  molt  ci^r  yendue. 


S5 


ao 


perter  Ten  Teal  ea  Büüm    MK 
ei  paie  trae-k'ea  ikm^fidm^ 
i-leae-eadreit,  n  nollra  im 
roafti  per  aoiu  1&  le  nMitoa. 
de  Mlie  mert  relVifita, 
doat  Tm  amie  dlaftr  giata;       iO 
car  erel  la  eofe  et  met  wite« 
ta  feile  loi,  ke  taat  aa  tihr% 
la  fole  loi,   ke  tleae  tM  pAre.*^ 
„Ne  fale  ke  dlt,  fM  eniparte«: 
il  a'eA  pae  llea«  de  äwmwnmtf  46 
maia  de  coabatre  et  co«  dimaer 
et  d*aflii{er  par  graat  Tlertii, 
H  keas  croit  nieae,  a  Jo«  u  ta. 
flenaoae  ae  t'ara  J&  melUer, 
ke  de  tea  Aiac  B*ale  «■  feßler,  60 
alai  ke  aoae  J4  bm  departoaa. 
or  ni  Taat  rioae  deakM  fiernioae, 
ne  riens  ni  ranra  ta  maaaGe. 
al  mieat  ke  cafcnas  paet,  Ti  iaee, 
al  qael-ke  feit  Peßaet  eofter."  66 
'A-tant    reelongent   per   go«ßer: 

[4761] 
hnrtent  oeTane  de«  efporon«.  [4767] 
k  tant  fe  hortent  ei  blafone. 


5610.  B.  Q'  aalt  lonf  fermonf  a  tenir  —  12.  B,  Q>  —  tS.  B.  Q*  ae 
Mnciele  ne  ne  ciet  —  14.  B.  bfi  f.  cai  il  fiet  —  16.  JB.  qi  i  —  16.  B, 
fignef  q»  —  17.  Ä.  9  -  18.  B.  Sc  il  a.  pinf  —  19.  B.  Sei,  on  —  20. 
B,  q»  demoarer  —  21.  B.  Ini  —  22.  B.  Si  n.,  p  decba  —  23.  B.  la  ior- 
aer,  J.  ala  joarael  —  24.  B.  Nuf  nef  p.  -  25.  B.  Bre  ih'u  crift  —  26. 
B.  Q»  p.  le  pecie  kene  fift,  ^.  t  p*  —  27.  B.  li  airge  —  28.  B.  t  foa- 
fri  p.  con  le  p.  —  29.  B.  En  le  er.  fu  a  mort  p.  —  80.  B,  Q'  cor- 
droef,  j4.  t  codroef  —  83.  B.  Vele  miert  p  toi  —  34.  B.  Vele  tiert  — 
85.  B.  P.  le  noel  en  belleem ,  j4.  pellerln  —  36.  B.  tref  qft  ihrlta  — 
37.  A.  Ilenc  kef  droit  Tnoßre  f.,  B.  Ilueo  eadroit  ca  nfe  fire  —  36.  B. 
Q»  fonfri  p.  nof  —  39.  B.  De  cele  ni.  reffofcita  —  40.  B.  diafer  —  41. 
B.  le  c.  e  tel  maniere  —  42.  B.  Con  ie  te  di  fi  met  ariere  —  43.  B. 
Le  f.  1.  q'  t.  tef  pere  -  44.  B.  Ne  fef  q*  dif  folf  en  empereie  —  45. 
B.  lalx  de  fermoner  —  46.  B.  Obatre  t  colf  donner  —  47.  B.  t  daffai- 
jer  p.  gr.  aertn  —  48.  B.  LI  qaex  er.  mix  —  61.  B.  A,  q'  aof  ia  nof 
—  62.  B.  onq'f  fermöf  —  63.  B.  Ne  rlea  ae  te  nalt  te  m.  —  64.  B. 
An  miz  q'  —  66.  B.  Anq'l  q*  f. ,  confter  —  66.  B.  p«  ionfier  —  67.  B. 
ceoax  —  68.  B.  t  featrefiereat  ef  blafonf  — 


|Hir  Gsalien  4' Am». 


e>B  ke  nnl  Mal  aa  U  tmat 
et    Im     Ubcm     «■    pUcM    loal. 
[47»]  5M0 

«Dir«  Tia-«««!  M-4«i  imU  Im. 

fi  1«  ngsriHi  al  J«  Tal. 

Irt  naia«  Ml  Mta  k  raTp^a«,  [4rai] 

4oBt  rwlii^iaaial  gnaa   cal^a. 

ceraaa  gaiadfail  4  drnlBi«  [4TB3] 

e(  rtTKBaat  'gnmt  aläara- 

i-cil  tm  plw  «aaMTii: 

qi  en  dien  cral^  plai  %  miiu; 

renpereenr  malt  laa  refiart 

•t  foni   la   hiaaaie  ä-«r  Ic  icrL 

[t»Ul  ro 

i-fi  Biast  cap  li  a  4aaa<, 
q'  4  bi«H  piiia  l's  laat  Mtaa*^. 
al  cal  Tb  Mpreal  dal  coral: 
pan  taut  k'll  na  Irelnca  *  nl. 
k  malt  gtani  palaa  raft^aaaa;   7& 
•I  aaat  «a  pal    Ai  rraaaa, 
le  f  ner  •  Malt  Taad  et  li^a, 
fe  li  nmeabr«  dcl  wafaga, 
f'  li  aaglea  li  ol  paiU: 
i-coa  l'a  Ball  recMfnW.  80 

„A,  diaa  (fail-li),  p«r  1«  Hlerci, 

[4W8] 


:  fiTOO 


piele  »tti  a  oaaaar  da-fi, 
q'  cU  naa-fte  aa  m»  paia  ■aire. 
hi  i  -  E  Tiall  ta  loi  dellrwra. 
r«cire  BM  puet  cia  pageai,      SWS 
li  letBBBaBa  du  craAgBaa 
ea  mitkUn  ■»!!  darcaaal 
et  tr^a-teal  eil  coBnaaalaaal, 
ki  Toal  eafaBkla  a  vwi  *cau, 
faBt  mort  et  prii  et  retaaa."      ao 
Kcpient  refp^B  cl  h  (crieat 
et  de  la  cral>  'diea  li  leaHeat. 
i-ceo  rea-cfprit  et  atiTe. 
Ic  paücB  el  plsi  haot  aTife. 
fe'l  fiert  et   li  cbi  li  dercaat,        H 
de-fam  FcrpaalB  dreite««at 
treaca  la  gaica  de  rerca. 
B  l'eB  a  fait  molt  iraTca 
el  poia  A  li  a  dit  „pajjeaa, 
rar  defiea  pai  diea  cTcBijei 
E  croi  CD  diea  le  El  'Marie. 
E  ea    TerB  t'arme  garia. 
'  liera  die«  le  peaa  biaa  a 
et  II  payenB  acBBieclei." 
[  i'ton  l'a  plBB  d'ire  etnea, 
'  q'  li  graa*  c«a,  k'Ü  a  en; 
et  li  ea  a  haat«  et  defpit 
plaa  k'ea  direie  faaB  tefpit: 


m».  &  in  t'  -  M.  &  t  lef  I.  -  Gl.  &  leB  -  6S.  B.  Efgarde  A' 
4a  taaT  de  loA  —  69.  J.  af  eTpeef  -   U.  J.  fealredäBct,   fi.  -deaeat 

—  <Sl  &  Caasx  qaeBälTeat  —  M.  B.  Si  reBiaml  gr,  aleaie  —  CT. 
S.  I  ekil  ta  pL  aaiaacair;  jt.  tBBBeTir  —  SS.  B.  Q>  ea  dia  ereift 
aauair  —  fi.  B.  LaMpaar  m.  toA  raq'rt  —  TO.  B.  t  defTer  lanne  aat  — 
71.  B,  II  a  daae  —    TS.  £.  Q'  a  poi    —    T3.  B.  A.  c.  le  p'at  de  faa  c 

—  74.  &  Fal  r.  fi|  —  7C  B.  eA  t.  —  TT.  B.  Le  euer  a  mii  -  IB.  B. 
rasiaBbi«  —  TV.  B.  li  aparte  —  M.  B.  t  ce  —  SI.  ^.  Adienri  B.  Bias 
itxi  f  U  m.  —  n.  B.  m  banal  —  83.  B.  Baltef  ne  ne  polA  ■.  —  ftL 
B.  Q<  aell  da  lost  te  lai  deAniire  -  83.  JB.  Socire  -  8T.  B.  nef- 
S'm  —  80  B.  t  IreAel  eil  fftaaBBAt  —  89.  B.  earaale  —  SO.  B.  8. 
prff  t  mtwt  —  fl.  B.  lefpee  t  ta  Li  niet  -  93.  &  De  le  er.  dla  II  reT- 
Tadeat  —  «S.  &  lee  lea  afpriA  -  M.  B.  kall  —  M.  fi.  li  calT  -  96. 
B.  De  for  —  87.  B.  le  —  90.  B.  t  p.  Te  —  ATOO.  -  B.  C.  deniea  per 
dia  «r.;  J.  die  -  I.  B.  dia  ~  a.  B.  Une  —  3  B.  diu  la  paat  b.  ad- 
rack'  —  6.  B.   I  ea  —  «.  fi.  Q'  H  copf  q'l  a  recea  —  8.  B.  dinl  f.  aal 


NTiat  Tiwt  U,  I  !'■  fem 

d«  l'erpM  roBi  t»m  atcii,  »10 

qn'  i  tiera  an  vole,    caat-k'ataiiit 

et  poii  l's  dDiMnent  eapktnL 

ceTBl  ot  bM:   fi  le  roarpnrt«. 

fi'riulei  m«U  fe  d^aeonfbrte  [48U] 

et  A  c  daramenl  ioati,  1& 

ka  diana  ne  l'ait  pu  «rconM 

■e  Ta  proljtre  psa  <de. 

vier*  dUB    le  dien  neU    rnmelle 

[48SB] 
et  prela  dien  ptr  Tb  doDconr, 
q'il  en  celtjonrli  doinft  honnonrlO 
et  ke  Fm  pina  loaa  11  aenTra. 
i-Iant  re*iaBl  et  qaenr  rekcnTTB. 
e»  dien  s  teale  fa  penHo 
et  flent  Tieri  li,  haace  Vttfie 
•t  Bert  *  gnUe  de  nfah  K 

trence  le  col  de  foa  ceral 
Irii  par  daTant  la  fcalreure. 
li  payena  point  ne  Tareare 
par  de-feua  Ini  et  crie  et  hace 
molt  darcmenl  i  fi  Te  hurnce       80 
,^i,  pirea,   ki  in'onßcnrBi ; 
n  tu  del  loDt  nie  mainlen'rai 
n  jou  keiral  cn  JUaAanmsl, 


hl  cU  kaitia  coaFel  trauet. 

pira« ,      car    Heu    et    A    n'aUf- 

ke."  K7K 

li  cerana  A-tant  h  fMuhlka. 
eil  B  fa  ganbe  i-tant  retiaite 
et  rant  ea  piii,  l'erpda  tialte, 
nn  cop  g'IetaB,    fe  lai  lauft 
«t  Tan  pol  de  laironr  £nfi;  40 

maia  c[l   ne'l  jm  paa  atondaati 
Bin*    vient  Tiera    Ini  tont   dafcea- 

dant, 
enpaia-le  del  pia  del  ceral, 
k'il  le  fait  trebncier  k-TOl. 
petit  en  fact,  ke  ne  rafalla        M 
et  li  aamea  del  cief  H  role.  |;486S] 
or  ett'il  dareuenl  bleeidi. 
par  ctnl  •&  en  eftaot  drect^ 
Toi  1b  Tana  hiaaiiiB  et  Ikna  erea 
et  eil  dift,  k'il  a  trap  Terkn         M 
et  vient  tIbt  li,  l'erp^e  Iraite: 
fe'l  cnide  ferir  de  retraite; 
mai*  li-  paijeoi  fn  molt  legiira: 
bardia  et  preni,  aidana  et  flira 
gDcnniK,  cant  le  cnide  ferir        U 
et  ß  le  cnide  bien  merir 
tont  ksn-ke  fait  II  a  de  honte. 


670».  B.  Ini  -  10.  fi.  Tor  -  11.  B.  Q'terre  nole  quanq-talnt  - 
12.  B.  empainl  —  18.  B.  forporte  —  la.  B.  in,  erconte  —  IT.  B.  Ne 
Tb  preiere  nait  ote  —  18.  B.  V.  danie  diu  m.  rnmelie  —  IS.  fi.  Repne 
dia  p  h  doncor  —  20.  ^.  Cni  en,  B.  Q'l  en  tel  [or  li  d.  honor  —  31. 
B.  t  q'  r.  pi»  ies  —  22.  B.  cner  recneure  —  23,  B.  diu,  Te  —  24.  fi. 
Vient  uerf  celui  h.  I.  —  25.  fi.  a  g.  de  usiTal  -  2T.  fi.  fa  f.  -  29. 
fi.  pat  ne  rafTeare  —  2».  fi.  (umkthrend  6130:29)  Li  cbubi  riet  t  eil 
trebnee  —  SO.  fi.  De  derauf  Ini  t  criB  t  hnce  —  31.  fi.  Abi  p.  fai 
nengendraf  —  33.  fi.  V  ie  q'rrai  en  mahnmet  —  84.  B.  Qi  ar  —  33. 
fi.  Per«  cor  uien  t  A  malarq';  A.  cor  —  38.  B.  Li  ccdbi,  raBflir<|'  — 
ST,  fi.  Cil  s  fe  gambe  a  Toi  r.  —  38.  fi.  empief  —  40.  fi.  t  ha  pei  de 
loiRr  enll;  J.  t  finpoi  —  41.  B.  ne  uait  —  42.  B.  tnt  defieadit  —  43. 
B.  Empaint  le  del  -  44.  B.  Q'l  —  45.  B.  cnfant  qi  nc  la  fei«  —  46. 
B.  t  li  hiBunef  dn  c,  li  nole  —  4a  B.  P.  q*nt  feil  —  49.  AB.  Voile 
—  ÜO.  B.  q'l,  uefea  —  Sl.  B.  nerf  lui  fefpee  —  52.  fi.  Sei  e.  —  M.  B. 
prei  —  55.  fi,  GoanciS  q«nt  il  le  dnt  f.,  —  56.  B.  Fe  li  —  5T.  B.  T. 
qoBoqil  li  afail  de  k.  — 


pu  G««tlaa  i'Ami. 


MI 


f'  T*ai  tnti»  flw  ImA  mbI«. 

fow  rrfM  U  •  tal  dHB<«, 

^  n  m«  pMt  nnlr  f«!^.    &T« 

SfracU*  mt  fattTga  ■!•, 

liMu  l0  p«la,  Iw*  Int  l*»!«, 

q'  (k«dh  4a  «M  U  faiffl. 

kIm  H^b  Mfa  ■  BigM  tkat«, 

cu  II  II  hrata  ■■  iMlell«  <6 

pu-Ml  U  Haft  •■  U  dwrlellei 

« tiM«  dat,  iB  »na  Tavapria.  [4871] 

fcdn  1^  pu  la  plA  priai 

I  !<«  glaW  4a-  bar  la  pait  [MS6] 

4>nl  ai  r^gh«  al  ^m  pntaiL  TD 

}d«  «  ■!■■,  mta  m'an  at  bm^mw, 

•t  Im  4I«B  B*tn  bgMV 

4«  l'aaMnr,  k'll  .U  m  tutmi». 

or  Klart  mtm  S  abiMbaite 

eraUarifa,  aaBll  ad<B,  TS 

f'  l«at  Taa  pala  aa  «Ma 

por  la  4alnln  at  Mal-laUlar. 

m««  ar  I  pnat-U  biw  fklllr. 

or  foBt  «U  da  l'ol  omU  IU 

at  Hart  diaa  m»U  MMiq«!         80 

piasAnt  afew  par  ha  ■■«■■§» 


■1  poat  aa-Tl«imt  iMt  k  aiHaa. 
dB  lar  ragaav  gnmi  gala  tat  t  [un] 
aatra  Dwiaa  ea-prta  Taa-vaat 
q'  par  la  poat  q*  par  laa  aaa.  SIM 
a'ea  I-aMla  an  feal  rwaaa. 
aä   paVBM  Tianail,     Th  hattlnt, 

[«eao  I  fli] 

OB  aatMa  la  lia  ■palitat, 
kl  bolnanaat  aa  rantaat  anbai 
al  batlBar  Aiat  taat  praanbra     M 
at  parteat  l'algk«  eoaha-waaL 
i  reapandaat,  fl  caa  II  tcbL 
qaaat  tiatUtf  laa  aat  titm-tm» 
allra  laa  ba  at  laa  aBaaat 
Uaa  aa  I-  a  eaat  mll  'at  plaa      N 
et  cU  Taa-falHt  ha  at  Jaa. 
U  aa  oat  aara  da  haUa«^ 
biaa  aa  i-a  Tiagt  hU  4  aiMt 
cQ  laa  oclaat  Im  4  tieia. 
qi  oat  mOtt  bataftlAre.  HM 

d1  af^rgaa  11  laaa  la  pira. 
et  poia  ea-TB  II  W 
e^r"  oa-k'aa   Pktft, 
[UM} 


II  baigaa  la  laMlIa  - 


m.  B.  mT  teal  —  W.  B.  Sor,  daaaa  —  6a  B.  pal  —  «1.  fi.  aa 
M.  B.  H.  fn  cap  f.  for  lala;  J.  t  M  lala  —  O.  B.  t  fa  c  da 
bafTe  -  S4.  B.  Alaf  anik  malf  II  algra  boTa  —  «.  A  G.  all 
M.  B.  tiaB  oa  la  eanialla,  J.  i  ladar  vMla 
B.  Ä.  Üarra  o.  vart  la  barprif  —  OS.  B.  E.  f  laf  plaT  la  prit 
B.  8al  gifta  p  dafboC  1.  p.  —  TO.fi.Ea  leae  aaal  al  p.  pfaat 
,  B.  J.  aahB  aair  a«  at  grigaar  —  T«.  B.  dla  —  TS.  B.  Da  laMr 
a  daaaa  —  T4  B.  anir  —  T».  B. OnBlaatar  q'  H  «..  .i-SidUa»- 
Td.  B.  aa  vMa  —  TS.  B.  hllllr  —  T».  B.  Iril  da  lot  —  80.  A 
-  81.  B.  f  M  M  anaaf,  A,  p  leC  maivaa  —  81.  B.  Aa  |^  «i 
taU  ar  a.  —  n.  B.  Bgaa*  gr.  lala  d  f.  ~  Bl.  A.  dfaM,  B.  daaaa 
Ta  aa  aaal  -  88i  B.  le  gaer  (:)  -  BS.  B.  raaiBr  -  BT.  B.  M 
—  84..  J^  1«  «la,  X  la  wla  —  M.  B.  «aalU  — .  M  A  A* 
,£  t  piaaoira  —  Sl.  B,  t  jMrta  laae  aa  e.  la.  —  M.  A  81  L 
la  ■«  —  n.  B-.fjtfMfO  e^t  baplUar,  tcaBaf  -  H.  id-  latr«, 
ra,  laf  bir  —  M.  B.  a,  aill  t  pl-,  A.  l.  et  pU  fcffl,  6790)  —  »T- 
MB  aat  «.dal  baplebia—  M-B.  n.  adl  a  ateaC}  \A  n.aoF- 
f».:&taltMlr«  —  qnft  &  baptaUn  —  1.  B.  HlaltaMUlK, 
&  B.  rea  adt  --  ».  B.  Daba.f  b  «.tfl  a.  ^   '1 


«liM,MI'WMl««MnpH»     k 


fi'M  tton  U  tal  «'eftrfl  l:*'4lna. 
«Im  «I«  ■'R  IWgM  «fetM.     ' 

U  a'«  «t  HMito  «  fUft,  [«a»]  MIO 


«n  gtateft  «ihtMiat  >d*  «to, 
MlBl,  kt  11  «It  ikMMlall«,      .  16 
«i  M  H  fkft  •!  tonfe  «  Util«. 
■■b  ton  I  MB^ife  WflB-af|*lr, 
M  Um  11  iUk  tMt  1«  TCit. 
M  garta  FaH«f  lia  «H  ffeat, 


•ldil«ft  ■ 


■Maifat 


#  ian  kha  «•  m  Ummt 
«IM  pttt  Ja  |dM  1 1a  triaa* 
•t  Quia  v»  laai  Tara  dal  Htato 
i  fall  bIUUb  rtfr  talonane.       IE 
l^w  •■  «ft  malt  oHra  at  Tlarmdla, 
f'  por  le«  pUraa  ke  por  l'ot: 
«1  mont  ■'an  a  II -Mt  Mfor. 
taaa  ««ra  I  taralt  racontie, 
wui»  VtlKt  fall  por  41«a  dotinAe.  80 


nlaat  ta«  V&t  «t  IMt  ratgMt 
«1  Ml  A^Mt,  M  vaM  «■  b. 
4*  giaat  ÜB»  Es  pMa 
t-eli;kllMt  1  ■U4telat««& 
«ai  tiaaa  a'flH  ^im«  fiMu  kann  fla. 
fimr  aa  iBgr*  fvt,  kll  1-s, 
la  U,  kl  l^a^fM  cavaiaMi, 
«a  la  ckQIh,  b  riaaa  aa  hnt 
1a  aafe  al  «aat,  U  aiiiiM  I-ymL  «D 
Mta  all  M  ora,    ki  tiart  iaa  |«taba, 
a  aaa  H  yleaa  Mt  Iaa  vaarUnL 
mtmdm  vett  la  «<(v4aal  [iMg 
at  la  «fab  'ttm,  «ant «  artfMl 
Cnt  malt   iitiat,    MI  ftM  fltt- 
•Im.  tt 

*  tian  alat;    1  »■  TMm 


dlaaa,  batHle  ta  vtarta.  M 

par  toi  al  MI  <4  eapialä« 
eaa,  ke  joa  pala  i^  eevrollU.  . 
Mate  arah,  aiolt  t'ai  d«lt4a| 
cor  ta  foi  del  fane  arorAe, 
dont  diani  racata  toal  I«  naaio.  fifi 
laTde  ha  da  la  Triat«  mnh; 


B8M.  B.  aaftiflt  —  5.  B.  V  c.  qi|  ot,  atmrvr  -  8.  B.  fja  mlflOT 
yi  ».  raeoarat  —  T.  B.  Saolt,  V'  «**  f«»'  —  8.  fl.  Q'Bn  lal  f.  a.  bBC 
4air  —  '9.  B.  Vart  kü  •  1.  defirtua  -  11.  ^i  -  12.  B.  Da  eda  —  18. 
V.  lart,  ftolatll«  —  Ib.  B.  qi  11  daBB  aoaiiMIa  —  1«.  B.  Qi>  ^n«  t 
Wale  —  JT.  fl.  tairihDenra  i  a  afp.,  ^.  bfi  lat^lr  —  ».  B.  Natarga 
gatn  1*  «II  alant  —  M.  'B.  Cni  -dh:  «  Main  _  SS.  B.  oa  fhtt  —  M. 
-B.  lof  lorf  -  U.  B.  I  r.  aportaf  pn  neraella  —  M.  B.  Ixm  —  «r. 
»•  «'  t-,  V  p.  lot  —  «.  fi.  a  1  fort  —  1».  fl.  Toir  c  Ott  r.  Mooaraa, 
A>rec«a«  —  M.  B.  M.  q'1«  IkB  p.  dhi  aree  -  S1.  B.  Iwl  daiarp. 
Anlaat  —  SS.  B.  Aa  wil  «agiet  qi  -  W.  B.  «i  —  »6.  B.  boaa  fl  - 
«r.  B.  Sei  .|.  degnf  dor  ql|  la  -  W.  fi.  Se  Hat  qi  laeot«  elala»  8>. 
•B.  t  I«  edfere  oa  r.  ae  f.  —  U.  B.  Le  c,  q)  uajf  1  aaatt  tf.  Orntt  — 
«1.  V.  C  «.  Saf  nf  qi  t.  ler  p.  —  U.  B.  n'rianr  —  tt.  S.  t  la  er. 
^fa  ~  te.  B.  ql|  oHt  -^  «.  B.  tan«  —  47.  S.  err^r  ~  48.  %.  ttot  olr 
«i  —  ftO.  fi.1lh  baaola-ta  aerta  —  »2.  B.  €e  q'  gai  I«  phf  «MalUa; 
X  p*  -  U.  B.  tal  «adaaUM  -  5i.  B.  V  ta  f.  dn  r.  acaalto  -  M. 
P.  dli  ~  M.  B.  !■  — 


•t  iM  cMn  mmtam  ■■«■<■ 

ie  Iba  1«  ml  mIm  figwir, 
fw  otf  /Mi  tar  M  pMiNr.  aam 

fam  ('■'■  f  ■ 


■'•ft  kM  ^  «M 

:«■  41  Pill  iPllM  «Vl>U«- 


■  atbMrK 


4  Mit  CMit  tiMM,  !■  ga  stf.  ii 
Mügv«  «  afaat  «U  oUf, 
U  de  kr  MdBtiM  i^Mt  «v«. 
■Im  uwoat  Ik  crMv«. 
cN  Ut  •!■  MUta,  ka  ii  ni, 
q)  Vit  fwa  nIEm  «t  Um  M  «SM 
«t  aa  gaai  Ta  bit  mw«i. 
dlaUea  la  palit  Aafacar, 
rn  aalreMM«  m  f«  aoattnl 
da  la  lalla,  IM  bmUHmI. 
Aivdr  m'eSut,  ka  U  4k«/*       M 
BMt  8  li  d»  ,^  hb  li  IM 
4ha,  ealtir  Mt-*K'aa 
f«r  tri  aToat  nall  aadnrd 


CBCcralM 


aa  aalla  enb  ia-ttm  tMaM. 
raeal  da  bmI  la  Htm»  «a  flat 
■  M  la  gcat  «wftjlaaw.  I 

je  aa  te  rab  A  fbw  aaBWi 
virr«  foiaa  Jl  bllaauat 

alaa  t*adiai  S  aaa  4aa  BL  [4U01 
a  Ini  rata  l^nna  e>  «fll  IC 

U,  B  lafaia  ^iksUm 


«rii,  la  haaw  aa  Ihaa  ia  vb.  I 
fea  adkUaa  gnat  aaab. 
ta  iea  aa  <llMa  Jria  et  aaabia. 
ta  fab  4-JUa  laa  Itaaa  jlm  i»n. 
crab,  «a  m^  MU  M  «ala. 
AaaUa^aaba  akUa,  « 

raa  aa  ganlt  de  M  raaMai 
Maa  avMtafe  ai  MaaaMa, 
qaaat  ja«  b  val  1  hllawaiifc 
■ab  >  b  Taial  aateamat 


MH.  M.  ^waaa  —  «.Aid.  ttimt  —  B0.  £.  Db  An  a«!  ba- 
jaaw  ^  M  &  f.  ad  »  r.  U  f »MMr  —  61.  B.  C>.  «laiMaab  t  S  J. 
««^n  -  <&  B.  KaMatp.  p>  aaT  naMbn)  J.  Fana  —  «.  &  bii; 
«•  Ma^riaa  -  U.  B.  P.  leaar  |r*t  r-  b  aiabbe  —  «.  B.  Ma  db 
ämt  —  «,  &  «.  naMraT  al  l«l  p  aiai  —  «8.  B.  fli  db  —  4».  B. 
J^^  Mlwrir  —  tl.  B.  4'  raUb  —  TB.  B.  F.  aa,  eaaailiv  «^  It. 
B-.  'tu  «aAtttüffriar  -  H.  B.  eagtRalar  —  n.  B.  baaaf  aC  L  ia  ab 
—  M.  &  b  aab  jaalba  —  n.  B.  -Boae  B.aie.  -aB.B:b-^H. 
B.  aaatal  —  H.  B.  «art  ta^a  b  ia  aif  -  86.  B.  aU  c  -  W.  >.  «*, 
»1^1  id.  MM  «na  —  B&  B.  b  er.)  X  4«r  ar.  -  •■.  B.cCe,  Vb 
Ml  -  «t.  .A  labi  B.  f  nlfi  eapartai  ^  M.  B.  b  f.  qd!  .^  «L  B.  ^ 
-aadha-Ba.iB.Maat.  .tf.aaaaat  A  «adanr  —  SM».  B.  41*  >- ^ 
A:^  — '&  B.  «I.aaaadtf  -  Sw  B.«de.  dabar  —.4.  B.^«att,  la 
|IWM>fflC-l>.B:bB.^6.B.b  qabr  In  —  HO.  B.  O  M  t.  Umm 
m  ^a  -  U.  M.  (mmMU^  SSUi  U)  U  aa  Utai  aa  a  dw  -  a. 
B.  fc  «Bbt  art  b  aaalaa  - 


f 


U  fola  all  es  InSer  pieoi. 
Ja  l'ocUi    voir  pal«,  n'cB-vliie  f*. 
■fToetnuDaitresatraniBbg«.  (>016 
tq  Im  mi*  bien  iIb  IbI  teg«, 
t'  tu  ta  doi*  bian  ■piercairr« 
q'  ta  n«  ftkia  el-ke  decvivre 
tai  loeiima  at  la  taiö  gaat. 
il  nB  n'Bfi  paa  oe  bial  na  gBot,  90 
q'  (o  i«ataa  an  tel  nMBitrs; 
car  cral  an  diaa:  fi  mat  aritre 
la  foUa,  ■  ta  M  tbmo." 
Cil  a  la  qnar  nolt  irafon      [W18] 
Bt  ilUt  „por-Goi  na   dU-ta  eoaV 
[«91»]  K 

aE-ll  BW  «ntiai  diaai  ka  Jonf 
jk  fk-jan  vantar  «t  nBgier. 
iw  na  tn  «anoa  arBgiar 
b1  pegaarpooir,  ka  g'ancatikeaV" 
„Ta  daiM«  Ttnl  pBÜt  donkBi.  [«MS] 
cmnt  U  t'eB  ein  aubBlk* 
al  gTBgnor  poair,  ka  tn  ■•. 
ankei  Felaiic  m'entaDBon 
ne  lic  nn  fol  i-fi  felon, 
aini  taia  na  tu  fl  fani  orgiona:  8& 
tn  OB  «oi*  gante  at  fl  aa  iona, 


arellaa-B  na  poaa  air. 
h  da  t*  Tia  Tiaoa  jolr, 
gnaipir  t'allnet  la  giant  falia; 
natipeci^  ta  daBraint  at  IIa.  SSM 
taat  aa  k  dien  fail  hanta  et  lalt. 
na  pnea  el  dire,  ka  t'a«  feil, 
di  noi,  faru-tn  antra  coraf" 
„Tab,  fM(ditil):  fileripafa.  [498»] 
U-fora  ta  teral  deeolar.  4fi 

ne  ta  Taal  paa  cl  afolar, 
q'  ja  fnl  diena  et  en  man  ciel. 
„n'aft  nie  draU  d'Mpandra  flai 
ne  Gote,  ki  11  fott  oontnli«, 
q'il  i-a  mall  da  raintnairea."    .  fio 
„Caft  valra,  ka  molt  f-ea-a  daut 
DB -mala  da  tai  eft-ll  Taleoa. 
an -droit  da  tal  n'an  a  riaaa  d, 
dont  diana,  «rpoii,  alt  Jk  mlucL 
naia  fe  tn  da  U  croU  dibiaa      BA 
at  toi  et  ton  ciel  derpifataa, 
onkea  i  poiait-on  enlendra." 
Ja  ne  real  pa«  i-fl  entaadra; 
la  croia  ue  prii-jon  un   bontoa. 
or  aiui  cnidoie.  foi  glontoa,      M 
q'  tn  aoanii  me  vanifea 


5913.  B.  Li  fine  «.  en  Infet  piacn;  ,*.  plca  —  14.  B.  p*  mö  nlac. 
ca  —  15.  B.  Ni  nael  tramalre  —  16.  fi.  maif,  cage  —  II.  B.  Q'  tn  d. 
maU  b.  apcoinre  —  IS,  fi.  q'  de  coinre  —  19.  fi.  le  tine  —  91.  B.  Q' 
ta  reneT,   ji.  tttatt  —  23.  fi.  diu,   ariere}    tiaiach  fi90l  -4  wiedarftolt. 

—  83.  B.  Tu  »t  ml't  foieät  aefcn  —  84.  fi.  euer  ~  26.  fi.  E.  il  dont 
a.  dii  q'  ioQ  —  87.  ^.  Ja  h  gon,  fi.  Je  faic  tont  —  28.  fi.  atTi^ar  — 
9».  fi.  grignor,  q'  ioi  öq't  —  30.  B.  Te  d.  ualt  p.  dooq'i  —  31.  fi, 
eaoit  ambelkr  —  32.  fi.  grignor  —  33.  fi.  OaqT  [.  menlentiiHi  —  M. 
S.  Ne  al.  i-  fenl  fl  tref  felon  -  35.  fi,  A.  mair,  6  orgillex  —  30.  fi, 
9  fi  «T  as  —     38.  fi.  te  nie  nair  iair;    ^.  poEeuf  —    S9.  fi.  te  g*nt  f. 

—  41.  B.  a  dia  —  42.  A.  faire  ke  tn  Taif,  fi.  el  dire  q'  Uf  fait  —  iS. 
B.  DI  feraf  tu  a.  c.  —  44.  fi.  Tai  folf  dift  il  —  45.  fi.  Laforf,  J.  U- 
foler;  B.  decaler,  j4.  afoler  —  46.  fi.  noel  p.  ci  de  caoper  —  47.  B. 
dii  —  48.  fi.  Ne  doit  an  pal  erpandra  t.  —  49.  G.  qni  ifcit  -  M.  fi. 
Q'l  ia,  faiatuaire  —  Sl.  fi.  en  a  caianf  —  52.  ,^.  Doienf,  B.  malanC  — 
58.  B.  a  lienf  chi,  A.  rianf'  fitoM  ci)  —  54.  B.  D.  damadlx  ait  ia 
merchl  —  55.  fi.  la  er.  —  61.  fi.  AeqT  —  58.  fi.  Je  ne  noal  p.  UA  e., 
^.  Ne  je  na  T.  p.  fi  n.  —  50.  fi,  La,  ja  —  60.  B.  fei  -  «1.  fi.  ra- 
nitTef  — 


par  Gftatlan  d'AirM. 


•t  fc  tM  r«gMU  ■•  tMlfaa." 
^M,  •rnit-n  trta-toat  k  pUln, 
ka  t«  Ita  M«a  nfdi««  M-valn. 
fM  dlra*,    coB  HaleHrat  ta  eni- 

dMi  SWS 

•r  H-  tn  Im  wttagmtm  ditu, 
q'  ta  ■■!■■■  Mi>««iFa  vle. 
U  ^ona  i\*n*  ««ir  ■•  «aide  nl«; 
■iu  lat  dta  1*  MMMMcaneat 
dal  lida  la  daflaenaat  70 

at  fl  anMU  al  Tat  at  nrft, 
faaai  «ft  la  aafa  alaa-k'ella  bit 
II  daau  tau  Uan  i  plaaU 
et  (üt  tMt  *  fk  Tal«Bl4 
at  dal  at  (lara  ot  ^  at  Hiar.      TS 
ror  caw  1«  Mt-hoM  mH  BH«r. 
foa  eaitia  pUaa  d«  tämiia, 
tn  ■aa'na  «■  ts  til»— U, 
m^  k«  b  et^  aa  Mt.  oftda, 
«'  ta  u  ttat  ja«r  acaUa.  80 

MD  al  grana  diana  dal  btet  d- 

prita. 
q'  tu  11  fka  hMkea  ■  piMa." 
ITraelM  Maat«  at  pnat  la  aralai 
ballM  Ta  plu  da  eaat  Mm. 
portM  Vm  «a-al  h  awit  [MMq  » 


et  toDi  II  paalar  1  i  eaart 

Tout  et  li  naftra  et  li  paifea, 

kl  Amt  davean  crdfjea. 

fc  gaaallDDB  I«  crala  aaniant 

et  B  la  baiTeat  et  Ii 

et  rempertre  el  clel  r 

par  falra  'oalai  taat  de  hoate, 

con  11  ankaa  pnet  plna  sToir, 

por  dananBrer  Etn  aoa-lkTolt. 

Ifc-fii*  Tiit  celal  acarer,  H 

D  11  Tellait  fkit  aaarar. 

la   tiefte  ea   prIB   et   ddpait   l'ar, 

[4934] 
q'  eil  Bvoit  an  Ten  ttitati 
danne  la  4  la  parra  gent 
aa  cheTBlian  danne  l'argaat    dtOO 
■a  barana  a  fait  ddpartir 
lea  pUrei,  k*«  hit  diahrttr 
dal  det,  n  eile*  ieraat  nllüa. 
dhiarieneat  lee  a  triBireai 
at  caat  Im  eofe  eft  eiiDOodJa,        S 
nne  dgllfe  a  I-lene  fandda, 
B  U  deU  ierl;  dfdt  ea  td  IIa« 
U  rar«  fber^  11  oara  'diea. 
«»  antol  1  a  rdt  de  naaea 
•t  an  calUa  a  nU  caneaea,         10 


6ML  B.  flgaoi  ma  Uairref  —  «S.  £.  Folf,  an  ml't  M  da  pL  — 
M.  B.  Fair  dk  q.  n.  taqitaf  —  07.  B.  ndnair«  —  oa  A.  Q'  U  Htenf 
dU,  J.  U  nl««r  -  m.  B.  M  iat,  J.  Ut  -  fO.  B.  U>  coamenceat  - 
Tl.  B.  SndB  —  n.  B.  Q'ir  lart  U  e.  a.  «le  t.  ~  n.  B.  U  doaa  t 
bU  a.  —  74.  «.  fa  o.  —  76.  B.  t  e.  t  alr  t  Um  t  mar;  J.  t  a<gha 
I  BtaB  —  10.  B.  P.  e«  la  d.  aa  -  T7.  lt.  FelT,  oUeale  —  TS.  B.  Ta 
ManaT  aa  la  f.—  Tt.  B.  II  er.  —  80.  B.  lait  -  Ol.  B.  Ca  e.  gn  daaT 
d.  r.  dpf«r  —  08.  B.  aaqT  —  SS.  B.  le  er.  —  84.  jIB.  BaUd  —  SK. 
B.  Fartoa,  J.  Fariat)  B.  la  e.  —  88.  B.  pulaT  la  caart  —  BT.  B.  11 
iira-88.  B.  4>  —  BB.B.  A  gaalllnr  le  er.  anreut  -  00.  B.  hana- 
rant  -  8&  B.  F.  adnl  £  —  OB.  B.  anqT  plaT  pnet  aoolr  —  iS.  B. 
Lallkr  —  06.  B.  V  Ü  fli  Oat  fUie  a.  —  07.  B.  La  teBe  an  preat  t  di^ 
kr  —  00.  B.  Dnala  tmt  —  OOÜO.  B.  AT  ek'rf  doaet  J.  Matt  —  I. 
B.  aa  f:  daniutlT  —  S.  &  T  dd  velef  foreat  ■■  ~  4.  B.  DiaaffaOC, 
atn^tal  —  «.  B.  t  q^t  tt  —  S.  B.  Tao  gUTe  a  lUaea  f.  —  7.  j*. 
deae,  B.  V  U  dn  «rt  dr.  aa  aal  Ua  —  a  B.  dia  —  0.  B.  Vaa  aak« 
($.  MO)  aa  la  (.  da  adwr,  J,  daMSaaT  —  10.  B.  Half  aa  «dU  a.  o«- 
ntdoeTt 


fa  die 

eil  n  fifc  fu  fi  ngttf 
■iifl  M  M  fc  «1-k«  Mfag» 
<•  €•§•  gffSBl  fcM  srcBtara. 
cU  •!  «I  «1  4  MMtaM,  [MH] 
iMU  ruglM  üft  TEapmiMr, 

!•  MI  •  M  MMT.  ( 

Mis  In  fl  ftk  cn«|i0Bte  — t 
i«  cMt-k»  Umi  im  muA 


ea  tau  BMitite  fk  coepagai« 
«t  Tien  Cm^ßmmUmM^  «i  ▼•  [4990] 
roM  ■MiHte  et  dl  res- ^a,  [4941] 
•  loi  oMbM  r«alr«  oumCM  16 


,#fiuMi  Ali»  Dtovi^- 


•1  BMI  ie  4i«B  atii 
!-€•■  caateieat «  Tu 
Im  rauM  fMmt  ä 
par  U,  ■  ii  dfordU 
et  li  pfaiAmr,  kl  I- 
1er  vi  etnes  i- 


iOll.  B.  Afirt  irentef  m  pl.  —  IS.  B.  Li  er.  dia  k.  i 
—  U.  H.  De  %mnq\  411  ^f  —  15.  B.  F«  p  ce  ^e-le  i  fcft  pu  ^ 
fi.  Ef  aeiir;  J,  Ef  ▼•  %^  —  17.  B.  Be  ee  d.  f.  eier  d.  --*  ML  A 
«.  11  a.  --  19.  B.  9'  11  er.  q«  iain«  pr.  —  10.  B.  oeaui  —  M.  BL  p 
T.  —  SL  B.  q'  aMCIage  -  83.  B.  lioae  —  M.  B.  aaeaialan  —  M» 
leiayeei  —  16.  B.  9\  a  hoaer  —  87.  B.  P.  ce  leaftdt  eial  ja.  « 
B.  aaara—  89.  B.  H.  aiaf  q>l  —  3a  B.  A  qaaaq*  tiat  II, 
SL  ^B.  j4himi9t  B.  Li  eaipere  —  39l  B.  fe  cdpaigae  «- 
aale  (:),  >tf.  ira  —  54.  B.  Tae  aieltie  A  tieat  fe  aeie  —  8&.  &  ^ 
ea  «ait  1.  BMitief  -  36.  B.  1  feft  4.  afpleltier  —  37.  B.  O  Je 
f>l  eaperte  ^  89.  B.  %'  4iz  a.  a  poeeelBea  —  49.  B.  a 
B.  t  cH  qai  1.  1.  eHeire  —  48.  B.  Laat  apielle  pettef^ifer  «- 
belleea,  B.  belleem  -  44.  B.  p  1a  ea  ihfl'ai,  J.  Jk'arai  -•  40.  dH 
lor  de  le  pafq'  IL  •  46.  B.  fix  —  4a  B.  doUaaf  I  p.  --  Mi  BL 
ji.  eaatoa.  —  51.  B.  O  Ibaa  f.  doai  —  56.  B.  dia  a.  Afaar  —  M. 
lee  caateieat  a  Ibaaary  J,  caatiaeat  —  57.  B.  eaCafTer  —  89.  Jt 
for  qi  illnec  o.  —  60.  B.  L.  aeAinieaf  illaec  g.  — 


18. 
Or 
I« 
fi. 


4d 

er. 
41. 
Jl. 
Xie 


par  Gaatien  d'Amit. 


sn 


H  A  mtcmmU  aoSt«  SIi» 

U  plna  tU  blefta,  c'm  paia  dira, 

M  fn  de  l'mhfl  ■■  famlallfl.      «065 

de  vinoB  i'i  «oH  Mall« 

<st  de  !■  bAi«  et  did  Imom, 

hi  lelvwhi  eir  B  Ibm. 

Ik  min  al  taea  toaele 

«eile  Tfea  lil  ■««(  aU,  70 

et  pw  ie  fkea  enteadew 

Celle  BHrielle,  b  iieM  leBdow, 

eoa  ■'mSiKt  pu  M  i  Are, 

Te  p«v  ee«  wm  ke  wmtt*  Slie 

vlnt  par  «1  ■  trii  ■nkneati      TS 

«t  «U  1  ^wl  a  Unaert 

fonr  w»  eenl  d'^^apu  for.  [4H*] 

q>  Tial  phM  4e  eent  -eacM  d'er, 

et  M~ta«  'M  tel  barowrie, 

ki  nolt  1^— ewrt  et  gnfle       80 

de  l'a^Mar  grant,  de  1»  ^tere, 

efon  davToit  Mre  an  ral  de  ffiort, 

pat  col  la  <fttere  eat  iae 

et  la  enli,  o'oat  l-leae  viae. 

VfwiM  bpeite  i  Ol  diafce.  [4MI] 

«061.   B.  t 


II  en  eQ  lU  -  1  deit-II  «Bi«t 
q'en  ptlfe  paljea*  an  fefia. 
d'aa  dnp  de  ble  «Aeit  viefid. 
d'lenaiBe    eA   four^   ti    aiaati^H 


[U 


.61] 


«atr'oe-fc'a 

Bt  la  eatd  toat  aalraa. 

er  eB-il  liii,  aiaa  ae  fn  fi; 

mit  rea-prta  era  teM  maiieyei, 

q'  ae  li  leroat  ale  kiellaa; 

et  fi  fen  BMrit  eaarecMa  96 

et  molt  dolant  et  malt  irifa. 

I  fora  ceat  taae  plai  keataaa, 

iriic  et  dolane  et  koalon«, 

alne-be  la  parte  Ml  entr^e, 

D  dam  le  diea«  fa  eaevaMa.  6W0 

R  Tait  ceTaaeant  tont  le  paa, 

Uat  foa  aTdt,  k'U  aD  tem  laai 

et  la  geae  gran  priefe  li  Ant, 

kt  en-loni  Inl  Tieneat  et  vaat, 

molt  le  delilBot  et  deataareat       6 

por  cell«  cniia,  ke  il  aeamt 

par  C0B  eS  ankea  ditnoa 

taat-k'  k  ta  parte  elt  paivenva. 

et  cant  11  vot  eatoer  U-^-e», 


I  canalca  —  6S.  B.  Le,  S  p.  d.  —  63.  B.  F.  demoafir« 
.  £.  Ql  d.  e.  en  knmBaite  —  85.  £.  laae  le  hmlala  — 
M.  B.  SaHAanee  la  ml't  blele  ~-  «T.  B.  le,  Ciim  —  86^  S.  Q'  le 
BAell  er  ■  hmi,  J.  MIeAaelt  or  8  leoa  —  TO.  B.  Cele  nler  lor  a  rfe, . 
J.  M  —  n.  B.  Le  lei  aeolele  a  noi  t  —  TS.  B.  Co  ■aflerl  —  T4.  B. 
«e  —  Tft.  eh),  InnaleAt  —  76.  B.  1  niat  —  TT.  B.  defttatg^ae,  J.  da- 
Tpagae  —  78.  B.  9*  *■!(•  eadef  doi  —  79.  B.  entor,  faneraTee  (i)  — 
M.  B.  Qi  II  landeat  t  'gre  t  giafce  —  81.  B.  lenet  gr.  de  le  nlelaM  — 
83.  B.  II  aletaaa  efi  aae  —  Bt.  B.  le  er.  ceat  illnec  —  Sft.  B.  an  fa 
deflre;  ^.  le  -  86.  B.  II  ea  e.  Jl  lief  —  87.  AB.  Ne;  fi.  ij.  felaf  — 
88.  B.  Dmmt  int  d«  t.  eftolt  Beftdf,  4.  bfl  lirn  —  80.  fi.  Dermlae  — 
•0.  B.  Dem  af  p.  def  lef  umaer  -  91.  B.  Ic  —  91.  B.  aiae  ae  fB  A, 
Id.  aefaf  j  —  98.  B.  Half  Tempref  um  tef  aoalelef  —  94.  B.  OaiaqT 
Wl>MdliC  mairitMer  -  95.  B.  Se  dont  1  hft  fi  c.  —  ve.  B.  Ne'fi  d. 
M-a  Irief  —  97.  B.  teatent  —  OB.  fi.  Qi  rief  d.  ae  carecmr  -  W.  B. 
A.'^  le  p.  falt  «.  —  6100.  V  dame  dix  —  1.  fi.  t  aiat  ceaaleaat  —  a. 
B.  t  ba  aaet  qall  e.  mit  I.  —  S.  B.  t  let  g.  graat  prelft}  J.  gri- 
Vrtah  —  «.  B.  Q>  ealer  -  6.  B.  P.  eale  er.  tU  acnreat  —  7.  B.  ee, 
ao^'r—  8.  B.  T.  «■;  dantMJk  arfadarikaU  «lODiOOM  —9.  B.  aalt;  jtS, 


S18  B" 

ne  11  Tthii  «Ml  In  ■dien*.  8110 

•£•,  Tflgsor,  MP  CiU  miracle 
Bt  qoel  vlei^fne  ktmic  E'rutU. 
d«'fbn  remeft-il  li  cou«i»t 
o£f  por-coi;    et  k'il  BTietit, 
li  Bor  Tb  Tont  enr«nle  goinl,  [M66] 
li  DD  4  ['■DtTB,  point  i  point, 
I  b'BD  cbS  monde  n'a  macon 
tut  fu«  d'«nTre  a(  da  facon, 
ki  1b  goiuQK  fl  biBl  fi  bien. 
bna    dun  le   diBD    d'bd   tomi    bbs 
TJBa.  10 

bl  mnra  aft  ^Ini  at  A  Beri», 
\'  jA-nii*  nnl  miBiu  ■•  verai. 

Sagnar,  eon  B'en  bA  mie  fablB: 

uroia  eft  eoh  viriUble. 

n'a  honiBB  en  loat  I«  mont  AbBtit,aCt 

ki  l'oreroit  n  maUra  cd  baut, 

r«  il  la  YtM  ne  favoit 

Bt  il  de«  den  tieamoiiiK  ii'«Tail 

SfracUt  ■  gregner  viergogna, 

q'  li  liTre«  na  Ib  tleamogoe,         30 

ne-maii  Bocer  Tarra  gregner, 

q'  de-par  dieu  Doßre  Segnor 


Tiaat  nni  uglee  del  clel  tBB-to« 

[«rff) 

«eiant  (rii-tona  cIbh*  da  c»ll««fi. 
„  BrutU» ,    molt    aa    biea    «on^, 
[4974...]  «IM 

cant  (n  le  fn«  u  reeannl, 
u  dam  le  diene  fa  clao^^ 
noa  mle  per  le*  leni  paci^, 
c'aia«  n'ot  pecid  el  fil  'Morfe 
ne  en  Ik  bonce  treeerla,  40 

maia  per  1«  moat,  ki  pierdiw  itwt, 
pendl  «I  lien,  k'ilenkea  pert. 
onkea  ul  Tat  esToiJer  angln 
an  llea  de  lai  ae  tinl  aicaaglet 
et  fi  n'ot  pae  li  Sirei  t*rt,  46 

c'anglee  ne   pnet  pM  finfrlr  Hnct. 
la  ToiB  aar*  a'eft  pai  nwrtnaai 
anfeie  eft  cofe  efpiriteue; 
Bt  li  iMire  iert  ft  mort  daasda, 
ril  na  pnet  ieftr«  mcatde,  U 

Ib  per  moil  non  et  par  inutlra: 
«t  teat  rot  ieilre  noAre  Sir«, 
kl  penüft  morir  k  ddÜTre 
et  par  fei  meiama  TaTivra; 
car  nna  fori  diea  n«  pot  con  bire.  Sfi 


InÜBDt  —  fillO.  B.  nalat,  ce  —  11.  B.  Oief  Bgnor  —  IS.  fi.  Bergaigne 
MBnf  —  13.  fi.  Dar.  r.  ce  ii  conit  —  14.  fi.  Oief,  qai  anint  —  !&.£. 
enfanla  ioiat  —  16.  fi.  nof  —  IT.  B.  <}li  —  18.  B,  dneare  —  19.  fi. 
1er  i.  —  90.  fi.  Ca  daine  diu  oe  f.  auf  r. ;  ^.  n*  —  21.  B.  ioinf  —  S2. 
B.  iamair,  mix  ne  nerref  —  23.  AB.  Mtati;   fi.  Signor  CO  n.  e.  ane  f. 

—  24.  fi.  Aneoir  —  2&.  B.  home,  tant  —  36.  fi.  Qi,  metre  —  ST.  fi. 
Sa  ii  de  uerlö  nel    t.  —  28.   fi.   tiermoig    —    2a.  fi.  grignet  nargaigne 

—  30.  fi.  Dcr  ne  termoigoe  —  31.  B.  lam  grignoi;  A.  lanra  —  32.  fi. 
p  diu    -    33.  fi.  Vinl,   ml't  toll  —  34.  fi.  t   dill  oUnt  tODf  cex  de  loD 

—  35.  fi.  at  lia  ennre  —  86.  fi.  Q.  In  af  le  faft  —  87.  J.  eUaSje^S 
B.  V.  dame  dii  fn  clanGcief  —  38.  fi.  Ne  mle  —  39.  fi.  Ainc  —  40. 
fi.  Nl  B.  Tb  bonle  Irecerir;  A,  Irecirie  —  41,  fi.  erl  —  4S.  J.  P.  «1- 
lien,  fi.  P.  al  fnll  ql  laaqT  p.  _  43  fi.  Onq'f  ni  aalt  ~  44.  fi.  El  Ha, 
■icbJLgle  ~~  i&.  fi.  Uro  —  46.  B.  Tofrir  —  47.    fi.  LI  moie  c,    moitelC 

—  48.  fi.  An  eoir,    olpilBar  —  49.  fi.  ta6t  iert  amor  däpaeC;  A-  daiwf 

—  60.  fi.  Si,  aara  —  &2.  fi.  t  metre  uolt  tal  fire  f.  —  68.  B.  Q'  il 
meiit  paiß  adeli  are  —  64.  fi-  meinie  —  AS.  fi.  t  torf  dix  nnf  ne 
pnet  ee  f.  — 


par  Gantiora  d'Arru. 


poH  cos  vlBt-il  i  mA'  abirc: 
k  1«  mort  tint,  boana  «cnlta 
et  pnia  U  mort  nhBta. 
gnat  mieral  at  de  H  raitnre. 
gnot  hoBt«  ■  ganln  crtelora.  6180 
or  aa-tn  eetta  cnfa  conqnife, 
a  Ik  can  fa  pgadn«  et  mlfci 
n'«ft  ule  Me  «aSe  glore, 
niaia  'diaa,  kl  flft  ceBa  vitore. 
die»  ä  l'ahira  la  aooma,  6& 

mia  11  ntianiM  rabiBnia. 
eon  raeaa-lu  toat  naämeat 
por-Gol  Tlaaa-tn  B  faitammtl 
orgaellana  aft  ta  TiaAenra 
«t  fltra  ta  ~ 


■oH  Ol 


aparter  oefi  fu  glorioaa. 
tont  aatrtmaat  viat  jjk  pai-ei 
eil  dieni,  kl  plaina  cA  d«  mlarci. 
euiat  jonr  aiDa-ke  Ta  cara  1  fafi  7B 
toDt  aBtreneat  vint  Tiara  cel  faft 
et  il  cevaDca  nne  blene 
deTsnt  la  pealle  i  haale  llaB«, 
tr«i-toBa  naa-pUa  et  ton«  aa  Uogaa. 
B'ratU*,    noit-par  iefi  ealraagea, 
[4966]  BO 


qnaat  In  enl  ii 

q'    sB    tea    gnn«    Ten«    d^eaaaf** 

[«5T] 
i-Untreteat,  be  plna  na  dift  [4984] 
et  Toiant-  tona  rBiTaanift  [4986] 
et  eil  defcent  da-«ien  fenlefire.  6I8& 
per  mil  man  d'ar  n'l  «aflD  leßre. 
BiDa  ne  te  tEeat  mia  il  4  fol. 
le  Diantiel   holle  d«  Tnii  col,  [4990] 
4  nn  povra  hpinma   rabandonno; 
il  nn  antra  Ten   Miaat  donaa:      90 
B'i  Tcmainl  braie  ne  ceraire. 
en  Ton  doa  a  la  baire  mira,  [4994] 
cant  il  al  fait  fa  car  deroupre. 
folie  B  falte,   fi  le  conpre. 
ki  bien  rcconnoill  Ta  folia,  95 

viera  dam  le  diu  molt  rainaliB. 
pluifonr  de  cian«,    kl  o  lal  farenl, 
tel  darcBjiline  o  11  recnrenl: 
da  baire  Tont  tr^i-tont  vieSn. 
BB  prifent  Inr  cori  DD  htla.  ■  690O 
B'raclt»  reu  pnia  traii  ariäre 
o  la  croii  pierinore  et  clire. 
o  Ta  gent  fait  A  dien  pTanmefTe 
et   vola   faire  center  malTe 
et  poTrcB  rerie&ir  Et  paiBre  5 


6156.  A  F"  ce  niat}  A.  aient  —  KT.  B.  A  le  id.  uint  bau«  aqita, 
jt.  nlml  —  aS.  B.  B.  p.  de  n.  retfufcit  a  —  S«.  B.  Fe  —  60.  B.  QHtt 
«B  •  g.  er.  —  61.  B.  agnire  —  6S.  £.  V  fo  —  63.  JB.  glorB  -  64.  B. 
dU  \\  nietore  —  60.  fi.  Ois  —  66.  B.  Maif  il  meimef  laffopua  —  BT, 
B.  Ce  facef  ta  naralement;  A.  Couf  af  cef  tu  ~-  69.  B.  Orgillenfe  e. 
te  neltanre  —  70.  B.  t«  ceaaaconre  —  71.  B.  cnnroif  n.  «rgilleDf  — 
73.  B.  A  porlei,  p'fcienf  —  TS.  fi.  nint  ia  pri  —  74.  B.  dix  q*  plaint 
e.  de  nerdt  jt.  palf  —  76.  B.  (umildUiid  6176  :  7a)  Qinl  ior  Binfq'  f« 
c.  i  f.  —  76.  B.  a't  eaft  fall  —  TT.  fi.  Q>1  ceaanca  tue  nil  b.  —  18,  B. 
pol«  —  79.  fi.  Tr.  dafcauf,  6  läge  —  tW.  fi.  E.  Irop  p  ief  e.  —  81.  B. 
nief  —  88.  B.  V  eB,  A.  Q'  —  61.  fi.  tof  -  8S.  fi.  raniara  —  86. 
B.  uM  ni  TBoBB  Bfire  —  81.  fi.  tint  raaif  a  11  fnl  —  88.  B.  Giete  le 
B.  —  89.  JB.  ponra  —  90.  fi.  le  bliaut  done  -  »1.  j4B.  bralB  —  98. 
fi.  I«  haire  —  93.  S.  il  Int  fe  t.  —  94.  fi.  a  fait  t  lo  eompra,  J.  cö- 
pre  —  96.  B.  fe  t.  -~  96.  fi.  danE  diu  —  97.  fi.  Fluiforr'de  ealf  q>  — 
98.  B.  Tel  dErreplIna  e  lui  —  SM»,  fi.  Lnr  eerf  nr  pr.  j.  f.  —  1,  B. 
arrisre  ~-  S.  fi.  V  le  er.  pfdeofe  -  8.  fi.  O  Fe,  a  diu  pronefr«r  —  4. 
B.  t  Bolt  ■  f. ,  neffaf  —  6.  B,  De  ponref  reaellir  — 


flp^t 


6210 


SM 

II  l'oDiiour    ilicii,    ki  degaa  neJli 
de  la  virgne  fainle  3fart<. 
on  luniatc  guife  ramclic 
pai  Inruici.    par  afllfiOH* 
Rt  par  molt  ilire   d'or6ion>, 
q'll  di(  Touef  el  oiant-lou«, 
n'i~a  li  dur  ne  11  eUona, 

lest  Rrant  pUi  de   lui. 

ml   Tavenl   Hnhe-diii; 
elt  roriucnt  tratElli^a  15 

r.t  mnintEs  fui«  agcnouUi^a, 
q'  nua  a'en  iiuet  favoir  le   conte; 
plrutent  et  crlent   dnc   et  conte- 
ne-maii  k  la  foie  d«l»ur 
ne  monlenl  rien  ne  cri  ne  plonr.  20 
dent  diu  „dieui  piain  de  patienso, 
ü  ooiremcnt  ke  nngllgcnae  [4996...] 
m'a  enconbr^  plna  ke  orgiuua, 
r^garde  moi  de  Ica  doua  ioua. 
ouvre  tea  ioua  :  G  mc  regarde.    35 
car  clerlta  ne  m'en  dounai  gardo. 
font,tinc  de  inir^ricorde, 
k  c,a         de  boatia  facorde, 
pardouae  roulragc  al  caltlf. 
ne  prendea  mit  k  nioi  eArif.        30 
lant  de  «iertu   nie  trameCii, 


ccliii  valiicrc   nie  felia. 

ran  cicl  Satoit  eflclet 
et  dieu  h  rafoil  apiel«T  ; 
el  ton  coo,  Sirc,  kc  n«  tiM,  M) 
Te  t'ire  nfarfcue  et  aTattk 
Sire,  por  Toir  )e  pvu  jm, 
c'ä  toi  me  potoit  nua  durvv, 
['k  ton  nn^afAil  ^ide  |ircndoM 
et  li  tn  piti£  n'en  avoic*.  I 

Sire,   Te  gou  ai  fsit  folic.  | 

je  ne  ßa  nolle  Telounio, 
man  enfienl,   ne  nul  orgu«l; 
el  Te  fait  l'ai,    Corraenl  m'a  Wd. 
tnolt  m'en  poire,  molt  mi:  f*peM.B 
biau  Sire  dicaa,   ä  tot  npent, 
q'  tu  (aiea  de  piliä  plnitia: 

bicD  Tai ,  ke  lo  au  -  tant  en  M», 

con  ä-donl,   vanl  tu  pMTiloMWi  W 

fua  peci£a  k  le  Maiielaiac; 

ß  Gon  li  raia  de  la  fonlaln«, 

Tnart  et  defcenl  pitAa  de  loi- 

piua  dieua,  ate*  pitd  do  moi, 

q"  je  pnire  entrer  eo  U  ville.     M 

il  eil  el'crit  co  l'^vaDgüle, 

„ki   Guide  par-louc  iellre  «ngrtti, 


6206.   B.  A  lonor   diu   q>  daigna  naiOre  —  7.   B.  De  1«  Dirg«, 
»Irgne   ~    9.  B.  afflictionf  -    10,  ß.  t  p  fainti  mef  dictiont  —  II.  B, 
diu  Touef  —  13.  B   pitie  —  U.   B   Si  gaul  raluciit  ambediu;     A.  rioät 

-  15.  B.  Iraiiillier  —  16.  B.  t  lanlef  f.  a.  ~  17.  B.  Q'  nol  —  18.  Jl. 
doc  t  Sie  —  10.  B.  dolor  ~  20.  B.  plor  —  21.  B.  dix,  paTOeace  —  U 
B.  Snegligenfe  -  S3.  B.  Ma  enObre  ainT  —  24.  B.  Cards  nnC  ■■■ 
de  cer  piur  aeaf  -  2li.  B.  Oeuro  (ef  ieut  —  26.  B.  donai  —  2».  B.  t- 
done,  au  —  30.  B.  Ke  prcndre  —  32.  B  uaincie,  ^.  Taintre  —  81.  B. 
Qi  r.  eiel  ...  eüeler  (vertaischl) ,  A  cief  —  34.  B.  t  dix  Te  hifiMt  >.  " 
35.  B.  t  tont  te  r.  me  naul  -  36.  B.  Se  lire  niargue  t  tre^aal;  ■/  S* 
tieve  marguo  —  38.  B.  Q'  t.  ne  p,  nul  d.  —  39.  B.  Sa  T.,  p'anslef  — 
40.  B.  t  fe  tu  pui'e  uen   anoief  -   42.   B.  mile  rdounie  —  4a.  B.  Hien 

—  44.  B.  me  duel  —  45.  tf .  t  mW  nen  polTe  uoireint  —  «.  B.  Bika> 
r.  dix  —  48.  B.  Ten  af  t.  iorf  plnlncf  tel  m.  —  50.  B.  Q'  —  51,  B. 
matelaine  -  62.  B.  Si  9  li  mir  de  le  f. ,  A.  Si  con  trnll  -  &3.  B. 
Sort  t  d.  pitief  —  54.  B.  P.  dix  a.  inerci  d.  m.  —  65  B.  le  vil«  —  5«. 
A.  eferut  —  57.  A.  Vi  nuide  pleuc,  j.  egrior.  B.  Q'  de  yler  an  e.  pn- 
gref  — 


pfti  Gautleis  d'Airai. 


Kl 


|««a,  II  tmtn  apriia. 
■•  fol  M  «is  BT  liere, 
el  ■•»'•Sarabitre:  eS60 
Inl  p*r  ■alle  pierte, 
U  polt«  roll  Miviert« 
Bt  ftrfir  ntnit 
ka  SB  aia  Toit  retratl. 
■•U  Mlraaga  care,         M 
•1  lart  U  pnrie  elsh 
kl  M-eaa  ■at'er  Tenleat 
iaa  ctl)  ki  eatiar  Teallaat. 
ir  mal  pleHroat  raaMe, 
at  toaa-Jaan  la  venM«  TO 
fa  de  Ml«!  aaeaiate, 
bana«  ^Baia  «t  Mata( 
HnbI,  kl  B'aagan'n. 
'Um  plaill,  Jk  B'avan'ra, 
ra  ^argaet  par  aal       7B 

dleu,  wall  11  par  calf 
caopai  k  eaft'  afklre 

dlaa«  fi  deboaaln, 
t  Ji  ka  Je  nlercl  aUa. 
le  diau  B  giant  atanale,  SO 


ne  TJolt  pai  mort  de  peceoar; 
■is«  «ioll,   kll  Te  repeacn  et  tIt». 
rorell«  eft  loae-joDM  ontentlTa 
i  nii  ciana,  ki  Fe  racnileBt      8909 
el  de  lor  peci6i  inierei  proienL 
inolt-tM   Tait  !■   proijtre  i-ment, 
nite  k'elle  naife  de  parfont." 
Pradti  ^aiert  malt  'dien  mierot. 
11  ra*ra  aini-k'il  part  de-el;     SO 
car  dieaa  Toit  bleu  en  bonaa  foi 
cfltai,   qni  pHi  a  de  foi. 
RVortu  molt  fort  fe  detmentc : 
k  mierci  qniere  a  grant  enlenle, 
DO  por  a*oir  ae  por  ribaice,        B5 
b'b  mie  nn  poiat  plaa  de  rtkaice. 
l-cil  Font  molt  d'eitraDge  fner, 
ki  por  rikaice  oat  ploa  dar  qner 
et  maina  da  pitit  oot  ea  aiu 
etouini  de  mierci  ont  de  ciana.SSOO 
Fonr  cai  il  oat  point  de  gaJlice. 
eil  mar  virent  lor  manandire, 
ki  ploi  et  mieiii  dolt  craire  ea  diea 
el  recoanoiltro  en  cafcna^^  y 
q'  de  diea  eS,  caat-ke  il  ^.        & 


.  B.  Q>  Baatre  laef  il  ea  eil  prel  _  69.  fi.  Enfnl  aiao  mair  or 
WL  B.  Q'  tan  de  el  oe  raofte  en  biere  —  61.  B.  por  aale  pte 
l  Ttaf  V  le  p.  allra  onaerte  —  68.  fi.  t  reTfoienl  arriere  Irait 
.  4>  II  Bia  r.  retr.  —  M.  B.  eHrBinne  c.  —  67.  fi.  A  cenf  q>  lal- 
I  r>  —  OB.  B.  t  aa  m.  ceuF  q'  e.  noelet  —  69.  B.  por  m.  g 
i.  par   -    70.  B.  Maadiroil  adief  le  Tentrea  —   79.  fi.  Q'  fn  B 

n.  B.  t  mandlraat  q<  leDgeura  —  74.  B.  din  pl.  ia  nenira  — 
4e«  p  bmI,  A.  p'  m.  -~  TS.  B.  dii  mair  il  por  cai  —  Tl.  B. 
I  e.  «.  —  T8.  B,  dis  fl  debonaire  ~  T».  Q'  nort  —  BO.  B.  Ea 
«  —  SI>  fi.  8i  et  nerai  Tanaeor  —  83.  fi.  Kc  nell,  pecear  — 
•U,  repaale  —  84.  B.  Bor  eile  a  tof  iorf  «ntentine  —  BS.  fi. 
bI  —  86.  B.  De  lor  p.  t  tnerci  —  BT.  fi.  M.  tnft  nlet  lor  pmler« 
L  Far  q'le  naiire  —  S9.  fi.  qierl  adln  m.  —  »0.  fi.  cbi  —  »1. 
■  alae  b  boae  foi    —     99.  B.  C.  q>  a  pitie  de  Toi  —    OS.  B.  E. 

deoMBle  —     94.  fi.  En  merei  q're  —     9&.  B.  riq'ce  —    96.  B. 

—  91.  fi.  deQralne  —  OB.  B.  Q>  p.  riq'ce  a  pl.  dar  euer  — 
>'  laair  d.  p.  o.  en  enf  -  6300.  fMt  B.  —  1.  B.  Sor  coi  -  9. 
■ar  airent  lor  maatire,  A.  aaanBdire  —  S.  B.  Q'  pl.  BOiieir  dr. 
ia  —  4.  fi.  t  reOBoiDr«  e.  c  lai,  A.  raeoallMiftro  -  5.  B.  üb 
«II  aaa  - 


et  r«  die  ricRi  li  mta-thm, 
MO  pini  k  plni  de  erlerne  1  nonle, 
eeament  il  pniB  *enir  k  conle 
i  dun  Ib  dUn  de«  gmt»  bonaora, 
qU  tient  de  Idi  o'eft  la  p«Dnn,tfS10 
q'  cafcana  priDCBi  doit  SToir, 
paia-qD'en  li  ft  point  de  faviiirj 
ineMmeiiiBDt  CRot  Ini  m^aciet, 
9'  l'ire  'dian  foer  IdI  riAet, 
dont  Te  doit  cremir  1b  peciire,    1& 
q'BDCnn«  peclda  de  en-mriAre 
k  cel  pBcid  le  traie  et  tire, 
D  dam  le   diBna   li  UBonAie  Tire, 
oon  il  R  fait  'rEmpereonr, 
ki  raconDoiß  molt  biBn  ronnonr.  SO 
et  biBD  Vo*  dire  et  Tel  tieimogne 
9*  eefte  aorielle  viergagne 
li  vEent  et  aaift  dal  viaa  peel^ 
dont  li  diablet  l'a  treci«. 
molt  feft  jagifa  li  Enperira«  [MIO 
:  5011]  25 

et  dam   Ib  dieu«  li  venia  pire« 
i  a  fait  apiertea  miraclea 
por  rm  EmperleuT  B'ratlt, 


q'  li  doi  mar,    ki  gotat  «ft*l« 

[6008] 
Te  ToBt  retnüt,  cod  alaa  a&oleBti  1 
U,  dont  il  Tinrent,  raa-reroBt 
Toiaat-tona  ciana,  ki  i-lene  tm 
tait  fe  d^eottTreat  II  degi4 
et  I«  parte  «BTra  de  Toa  gt4. 
eil  a  le  qnar  melt  evjol  4S 

de  con,  k'eafl  l'a  diene  «L 
tonrn<  11  eil  k  grmat  bonaonr 
oon,    c'  aiac  II  fa  fc  d^hoBBtsr 
et  dont  il  ot  le  foer  daleaL 
i-tant   Tabare   et  le   crala   fMi 

[Wia]  I 

et  ea  Jentfahm  le  met 
toot  hin  pooir  k  dien  prauMt 
et  eil,  ki  cou  oat  eagardd, 
dient  „cia  hoa  aft  de-pu  U. 
diene  ne  li  elt  aa  mo«  ae  dam  4 
In  porte«  li  clet  et  lea  mara 
et  par  Ton  angle  k  loi  teaU. 
or  li  ratrait  le«  man  ena-c» 
st  par  de-U,  cen  il  aine  iert, 
la  porte  ouTierte,  con  il  piert.  & 


6806.  B.  rien  —  T.  B.  Q>,  de  crieoe  —  8.  B.  Cotbt  II  puiß.  A. 
Coamfit  —  9.  B.  A  dame  din,  honorr  —  10.  B,  le  paorr  —  12.  0.  Por 
qfl  Ini  ait  p.  —  13.  0.  Heimemt  q^nt,  A.  Heerment  —  14.  B,  diu  Ter 
1.  falHet  —  15.  B.  le  peciere,  A.  le  pecicrei  —  16.  B.  Sancaaf  p.  de 
enarriere,  A.  de  cariere  —  IT.  B.  A  tei  p.  le  trait  ~~  18.  B.  dam«  dii 
li  nfe  r.  j  J.  monfWe  lire  —  19.  B.  Com  Uropeor  —  SO.  B.  Q'  recan- 
neill  mrt  Tonoi  —  21.  O.  t  b.  Ib  doit,  Icrmoigne,  j4.  tiormögae  —  SSL 
B.  nouiele  aergoigne  —  23.  B.  de  uief  pecicr  —  S4.  B.  la  toncier  — 
35.  B.  cmpsTe  ~  26.  B.  dame  dii  —  27.  B.  II  a  fait  fi  apert  nirade 
—  28.  B.  cmpoor  —  39.  B.  q>  elTanle  ercnt  (1)  —  80.  B.  S  esa  il 
eient  —  81.  B.  Ln  don  il  ininrent  la  reuoat,  jt.  vieoet  —  Sl.  A  enr 
q'llenqT  —  83.  A.  deroivret,  B.  dcrcocurent  —  84.  B.  t  II  p.  erafe  — 
33.  B.  euer,  eCoi  -~  36.  fi.  De  co  q'  dir  la  £  oi  —  3T.  B.  Tone, 
honor  —  38.  B.  Ce  cainf  11  f.  adefhenar  —  39.  B.  il  h  >■  cner  do- 
lonf  -  40..  B.  t  ronpirnnf  t  gemUTanr,  darnach  (3  Reim»)  t  il  elt  Her 
t  cßoir  :  Puir  rabailTfl  t  prent  le  croif  :  Q>  def  aulref  iert  fire  t  reif  — 
4a.  B.  adiii  pronmet  —  43.  B.  regardo  —  44.  B.  de  pde  —  45.  B.  Dii, 
moir  ne  dnrf  —  46,  B.  cloft  —  4T.  B.  loi  tempta  —  48.  B.  retnit  Ib 
mar  enca  —  49.  B.  t  pardela  com  —  5(1.  B.  Le  p.  oeare  V  il  ipiarl  — 


par  GmNtin*  d'AitM. 


SU 


«•traaga  phit  li  «  baM, 
eut  il  apTÜa  Ibn  blel  caBi 
i  «et  t«I   ■finiif  eniMI." 
parli  en  «st  «ttrmageMeBt 
et  li  ealnnce  et  11  prf*4  6S& 

CD  demaidaat  aat  eBrlvi: 
ne  II  rgnt  dieoa  tuAa  looiar  hni 
de  tont  eoB,  kll  a  Ml  per  loil" 
boia  fait  4  fan  Aarrlce  aDtendre, 
car  malt  fet  Mea  fta  maiai  eateu 
in  « 

al  gneredoB  dal  bon  fieiTJce. 
Pfacla  B  Ib  CToia   'dien  roire 
i-lcBC,  doDt  £bdre«*  rofia, 
q>  ntelt  petit  i  conquellB 
et  mora  eB  panneaableaieBt       61 
et  l'Bia^  dee  fien*  earenent. 
)o  maine,  la  petit  pBÜen  [493B] 
fait-il  lei»  faire  creSjjeD, 
et  a'i  piart  vallant  an  feftn, 
q'^  il  na  l'a  laoa  raviefln,  Ti 

del  can-lce  Hat  11  fei  Tea  ptoa. 
fan  Bon  li  nlft  11  Eaperire. 

XtMlt»  a  la  croia  cencDire 
et  4  la  mlerci  'dtea  ramire 


U,  n  li  cnra  'dien  fn  pofja.    63T5 

li  bfana  11  pren«  li  aloKa 

fift  malt  graut  BeBe,  con  fn  drola, 

[!Mtt2] 
i  l'eaoDr  de  1d  fainta  crela. 
14  fa  la  fiefia  Ji-dont  trouT^a, 
q'an  Scpleabra  efi  ceUbrrie.  [SOW]  80 
je  Tai  len:    D  m'cB  rameabrc, 
q'  con  fa  taut  droit  ea  Stftam^n 
et  fu  doot  ii  earancemena 
del  fdB,    n  dieni  pendl  Iknglena. 
i-cil  lraa*a  la  fleQe  A-donket,  Bt 
q'  deraat  cou  n'ol  aR<  onhea. 
i-cil  la  tron*B  tont  premi^r«. 
ci  an  eft  cafcana  cnBJlainlira, 
q'  OD  le  fall  i  i-cel  jonr. 
Praelet  tan»  antre  T^onr,  W 

cani  il  la  croia  ot  aahBcii, 
molt-tot  h  min  &  la  caaeM, 
qu'cQTiari    ConftantinobU    ea-ndl. 

[SIM] 
Ion«  II  pnl«  graol  joie  ea  falL 
CouftanlitiMe  le  recoit  05    > 

i  grant  honnoar,    cant  l'apiereoll, 
c'k  Dul  JDur  n'arnnt  m^i    Tegnor, 
q'  lea  tiegne  k  fi  graot ,  bonnoar 


6851.  B.  ESraigne  —  53.  ^.  1  viel  jl  afonagernft,  B.  t  met  tel 
affeaagamenl  —  54.  B.  P.  le  ea  ont  rannagemenl  —  ^5.  B.  t  11  cBratgae 
t  li  prine—  BT.  B.  Q'  li  r.  dii  bon  taijor  bor,  A.  luj  -  Ba.B.r.eq'1  — 
59.  B.  BoD,  eateadre,  J.  eBendre  —  61.  H.  de  Ton  rsrnirc  —  68.  B.  le  er. 
din  —  «a.  B.  IllDee  od  coidroe  —  61.  B.  Q'  nnle  ricn  ni  —  6S.  B.  Morf 
«n  e.  p  doiablaat  —  66.  B.  t  fef  lii  lairnef  enrciDl  —  6r.  JB.  Le 
maine  —  68.  B.  Fifi  11  f.  ban  er.  —  69.  B.  pert  Daillant  —  TO.  B.  lait 
Inef  renoBn  —  71.  B.  De  qniq'  tint  —  TS.  B.  li  deaa  lempera  —  TS. 
B.  (hebt  Miatm)  le  er.  conqTn  —  71.  B.  le  merci  din  —  Tfi.  B.  din  fn 
peoef  —  7«.  fi.  Li  Max  —  77.  fi.  ce  fn  dr.  —  78.  B.  A  loner  de  le 
aiaie  er.  (t,  M64),  A.  Um  aoar  -  79.  B.  11  feRe,  troaee  —  80.  B. 
feptembre,  A.  Q'eafatCbre  —  81.  B.  ranieinlire ,  A.  ramebre  —  82.  A 
Q'  ce  fn  I.  dr.  «  Fepleabre,  A.  fotcmlire  —  83.  fi.  t  dont  fa  li  elTaDco- 
meaf  —  84.  fi.  ea  dii  —  85.  fi.  IciT  trona  le  f.  adonq'f  —  86.  fi.  e«, 
«□^nef  —  81.  fi.  leir  le  trooa  teuf  pr.  —  89.  fi.  Q'  il  le  face  aiccl  tor 
-  SO.  fi.  feloi  —  91.  fi.  le  or.  —  »2.  B.  Seft  lal't  loß  mir  en  le  cau- 
cio  —  H.  fi.  Q'  aerf  canB.  en  nait  —  96.  B.  Conft.  —  96.  fi.  hoaer 
q*iit  —  97.  fi.  Car  n.  idr  a.  malf  flgaor  —  98.  fi.  Q'  lef  malnliagne  ■ 
firdcUdt.  24 


■'i  tel  biioir«  ■-*  Ul  faiU. 
«»■nifiBt  r«rdMt-ll  ja-ntaT  flMO 
mah-par  anw  gafilce  el  fnt 
ot  molt  Mduca  nofln  Inl. 
grana  bleaa  SB  lant,  con  II  veTcaL 
baaoit  feit  l'eBre  k'U  narenl; 
kaaaito  Miaa,  Id  U  laiu,  5 

•t  b<Mb  fall,  ki  reageara. 
•B  pandU  taH  U  fina  pcM 
fl  DD  ripM  Tanne  Ta  mire. 
aal«  gana  niana  ne  f«  contlat, 
Unl-kfl  da  Btele«  le«  d^lint.       10 
IIB«  mafon  Ma^jiMat 
■  U  trii-pnU-k'il  d^aWireat, 
•at  naa  et  man'roat  mal«  tan-diii 
eou  efi  Ut-Qi«  en  paradia; 
at  cant  II  Aaa  ea  ot  peoir,  IK 

por  aiu  donaa  uolt  grant  mir. 
per  naleat  fa  o'onnt  befoiag; 
k  lai  rarlal,    aUa  ptua  loiag. 
Je  ne  fni*  paa  d«  eoa  en  donte, 
f*  il  n'en  ut  raamoiBe  taale,     90 
e*  aamotne  vient  et  vmir  dnit, 
canBont-b'elle  onkea  mlfe  Toil! 


aan-ke  aia  ■  pa«  aaa  aan^  ' 

a  en  pandia  recaarr^i 
k  la  foia  ama  a  leoanniL        IMB 
caat  ariat  cafe  k'il  agarnt, 
CMf/lMtiMtIa  an  Sß  gnut  daoli 
fundoe  faft  4-deat  fea  easl. 
giaat  dol  1-ot,  giaat  dal  an  firraL 
molt  iloeaeat  renbveliiaaL  [AlM] 
oäa,  e'ont  falt  11  ancüea. 
■igardca,  Til  ne  Bfeat  bleai 
trb  en  millen  de  la  citd, 
ki  eA  de  gcant  aatartM, 
et  an  malt  graat  piler  draalii   W 
il  Taat  k  painea  apraeid. 
molt  i  »(^t  k  traire  naa  boH 
da)  fii  de-fona  entr'aa-ka  fta. 
par  de,-faa  oat  nia  naa  liaaga 
i-tel  de  cora  et  de  Tihge,         M 
cen  li  prend'on,  ki  tiat  renpire. 
Tonr  nn  Ge*al  f^oit  li  Bra, 
tel  con  11  ot,  caat  il  Tefcai, 
li  Beui  an  Tel,    eni  il  vercnt, 
do-fi  Fi  GDida  eiraadar  U 

per  la  loi  'dien  tonte  aballer. 


tele  hoaor  —  6400.  B.  lentienent  il  ianair  —  1.  A.  pan«  i.  —  8.  it.  B 
il  attq'  —  i.  B.  Benoit  t.  lenre  q'l  aatqf,  A.  Bient  X.  ~  t,  A.  Bien 
ait  de  dien,  il.  Benoite  t.  larae  fon  pe  C*  6108),  danaek  MOT  En  pa- 
dlf  lane  Fe  neie;  —  7.  J.  EMparadif  -~  9.  B.  mix  ne  fe  coatlnt;  A- 
coatient  —  10.  B.  T.  9  elf  f.  Te  coatlnt,  A.  detient  —  11.  B.  naitbn 
edefierent  —  19.  B.  iet  pnir  q'l  delTenrereiit,  A,  def  Tierit  —  13.  B. 
0.  mef  t  miront  toF  iorf  maif  (:)  —  11.  B.  Ea  padif  el  baut  palaif  — 
U.  B.  li  fii,  A.  fiaf  —  10.  B.  P.  anf  dona  -  17.  B.  MalF  p.  s.  aorent 
feefolg  —  18.  B.  A  lui  a  la  aota  pl.  I.  —  22.  B.  Comeat  q'  oaq't  — 
SS.  B.  QaanqT  cif  a  p.  enf  onnre;  A.  donae  —  H.  B.  En  pädU  la  re- 
«onnie  —  U.  B.  t  Is  Bne  ante  en  fe  coarnt  -  30.  A.  aviSt;  B.  <fnt 
anint  e.  q'l  in.  ~~  tT.  B.  CoBantinoble,  duet  —  Sß.  A.  Ton  «.  aal,  B. 
al  tot  Ter  uael  ~  29.  B.  Gr,  dnel ,  dael  en  B  /ent,  A.  ftTent  —  ao.  B. 
I  ric.  -  31.  B.  Oief  coat,  .^.  eö(  —  St.  B.  t  gardef  Bl  le  BTeat  bh 
—  88.  B.  Tr.  0  mt  lal  de  le  c.  —  81.  B.  antiq'te  —  SS.  B.  Ont  il  m. 
pOer  drecie  —  86.  B.  Q'l  n  p.  porcachle  —  87.  B.  M.  Urait  attaar.  j. 
hom ,  A.  tut  h5  —  88.  B.  D.  p.  defonT  defci  an  fon,  A.  etrar^iehn  — 
80.  B.  P.  delenre  anir  «na  Image,  A.  {magna  —  10.  B.  llel  denlt  t  de 
carag«  —  11.  A.  tient  -  M.  B.  qnant  —  M.  S.  Le  fli  na  fol  q>  le- 
lanq>  -  46.  B.  Din  B  fe  •.  a.  —   M.  B.  P.  le  1.  din  k  abaifflar  — 


pwSMttoa  fAttU. 


tu 


g«Bt«B«Bt  •■(  llnag«  ■AT« 
et  hit«  l^nt  piT  tel  iitUt 
Ym  Jk-HiA*  JMr  no  MUtin, 
'  l'apwt  et  t«at-jon  nit*  paM.  HM 
i«Uel  taat  eB  et  dott  blea  icKtei 
vlen  ^mnime  tleot  h  dIeBre 
et  Mt  hahlut  de  n»*eeler 
et  i»  rMMur  'dien  ponseler. 
S  U  n  Are  k  foB  rlrant;  U 

«t  Ifl  tnft  'deni  »•  ■nnt, 
II  neeftnll  bien  (k  grsat  pollknee 
et  tk  Tiertv  et  t»  Tallnnce; 
et  S  IIB'II  B(ni-h'il  inoraa 
et  ke  U  man  Tour  tui  coereft.  60 
et  per  fk  grant  ceralerle, 
eft  TaiDte  igUte  el  moot  florie 
vien  dam  le  dian  l'erpirSlsblB. 
HOB  foit  la  Trale  croi«  aidable, 
dont  Oauticrt  i'Arat  a  traitiJ.  65 
tnit  It  canrtoi«,  1i  afaili^ 
le  dointit  bteo  k  dieu  proljai 
et  ke  JOQ  B  paire  enploijer 
cbDb  envre,  ke  Jod  bien  en  aie 
et  Ic'ell«  en  malle  main  ne  kale.  70 
Li  qaena  TEctoiw,  ■  rieaa  ne  tant, 


11  fevi  an  boln  eoHle  nateat, 

ue  HB  ceft'  earra  eegMeneiar. 

par  lai  le  flft,  ad'l  qaier  Mfjw, 

«t  par  la  coatalfe  antrofi         MT6 

Marit  All«  '£od.  — 

falte  la'eD  a  naiate  atlaU« 

eil,  ki  a  Haütmu  ea  baltia, 

q'  joa  tralSre  roBna  i  In, 

je  'I  W  a  pread'MtBa  el  fl  Ba,  M 

q'  Jon    l'aine    plai   ke   piince   el 

»ende; 
et  Fe  g'ea  naDg,    dieoi   ne  caa- 

et  te  gen  per  In!  ne  fkreln 
con,    ke  per  aotenl  ne  fernle, 
{jngiei  porroit  ti^  bien  l-loi,    8B 
qne  je  ne  l'aln  pna  pina  «'antnl. 
de  riena  naie,  c'a  mia  artire; 
ne  doit  DD!  hon  ne1  faire  cUre, 
qne  maia  le  voele  reteoir, 
eon  doit  Ton  boo  ami  (enir.         90 
en  dis  el  fept  ani  el  demi 
ne  Irenfe  on   pas  nn  bon  amL 
Tanie  caatkol  Tainl  erperi*. 
tria-teuB  mei  pooira  eft  petia. 


6447.  B.  O.  e.  liinage  afflre,  J.  Ilnagne  —  4*.  B.  Q'  lamatt  ior 
ne  deq'riB  —  M.  B.  tot  iorf  maif  pra  —  51.  B.  tot,  efire  —  SS.  £.  Vtit 
paleanime  Kt  Te  deftre,  J.  Ta  tiefte  —  &3.  B.  ranlant  —  M.  B.  lonor 
dfn  porc.  —  65.  B.  en  Tod  ninant  —  56.  if.  t  Üt  nel  q'ft  —  67.  B.  II 
aionUtat  b.  te  —  68.  fi.  t  (e  nertn  t  h  uaiUaace  —  60.  B.  Na  q'  le 
■orf  Tor  1.  c  —  61,  S.  Fe  gr.  —  63.  fi.  glitt,  ~-  68.  B.  Verf  dame  din 
lefpilable  —  64.  B.  Nenr  t.  li  fBile  er.  a.  —  85.  IL  D.  Tantletr  darrat 

—  66.  B.  eartoir  li  afailio  ~  67.  B.  a  die  —  ÖS.  B.  g«  ä  j/attt  «n- 
ploijer  —  69.  B.  C.  oenre  q'  le  bfi  iaie  —   70.  B.  male  mainr  ne  haie 

—  71.  B.  Li  q'af  llehanf  ou  —  71.  B.  Li  fii  an  boln  9te  tiebant  — 
73.  B.  ceße  eeure  riinoUer  —  74.  B,  flr  nel  q^er  noijer  —  76.  B.  le 
centefTe  —  76.  fi.  ioe;,  A,  toig  —  7T.  B.  Faile  mfi  afTailtie  —  78.  B. 
C.  q>  a  h^nan  ea  baillie,  A.  C.  ku  {=  kii)  onnonr  eaballie  —  79.  B. 
Q'  te  tralt  atTe  Inenre  en  fin  -  BO.  B.  Je  fai  B  pr.  —  81.  fi.  Q'  le 
laim  —  aa.  B.  ie  nenc  dii,  jt.  t  Tcpö  mif  —  BS.  B.  t  fe  por  1.  ne  la 
faifoie  —  B4.  B.  Ce  q';  ki«rnaek  hriekt  A.  ah  CnittM  atj  dar 
Seite)  mU  dem  atkreOtatUvfi  AMEN  jDERACLE.|  —  86.  elal  —  BS- 
faj>  —  Sl.  B.  En  .1.  t .  flj.  ur  t  daoil  —   »S.  fi.  i.  efpif  — 


aoe 


BnelM  pu  OhU««  4'Arm. 


nolt-par  nimta  an  baut  degrd. 
•t  riMH«Bt  bien  n'cHpoIalftl 
1*  Jor,  qne  pramKr*  l'BcainUl. 
•lUa  l'ai  «B  man  knMBire; 
et  fe  nu  hon  pnr  ■nl  afalre  flfiOO 
em  d^afklTait  U  rarränre, 
ji-maia  na  troTsi  IroTtni«^ 


U  ■ 


tona  fena'e'en  aB  U  rona, 
A  la  pir  na  coHpalgnon, 


na  ji  B^n,  Te  pir  Inl  nnni 
qnena  BmnJul»  a  Toa  rotcot 
■in«- qua  palhnt  qnln«  na  a.  lra[, 
metrai  aillora  'af^vir  B'mteaUL 
SIra,  je  Tni  de  bene  ataate;     MIO 
mala  gmrdea,  qne  nl-ait  OBgaia: 
Ta  me  praHalTa,  n'eA  an  vkia, 
dont  gnrde«,  qne  le  bit  enlaMa. 
von«  favea  a[Tea,  qne  je  pena. 
dti  ma  dein«!  gr^  da  nen  Bgaar  )& 
de  ca  et  d'el  *-di^  grignarj 


-  M.  la  cointai  —  SöOS.  Na  ne  na  me  f'ml  —  4. 
,1  la  t  rauf  [—  U  l'a  ton«  fenaf]  ei  e.  farToma  —  6.  p  Ini  —  T.  bu- 
dntn  anoT  —  8.  *.  an  t  tral  —  11.  engaa  —  19.  annan  — 
Amen.  Amen.  Amen.  Amen.  |  Ezpticit  daraela. 


Geschichtliche  Untersnchimg 


über 


KEISER  ERACLIUS 


«ETIHT  VON  OTTBN. 


I.   Das  deutsche  Oedicht. 

Jk)    nie  Bwey  HandflclirlfleHi« 

J.  1.  Bialier  irar  aor  die  Hb ■  ebener  Pergamentkandtekrifl  (Cod. 
gennaa.  5T.  4^,  fraber  Catalog.  Docen.  pg.  87)  de«  dreyiefaeaCeo  Jahr- 
baaderta  bakaaat  '>,  welebe  nacb  der  Erz&blaog  toid  Orafea  Mai  oad 
Belaflor  (Bl.  la  -*  SSd)  and  Heinriebe  Ton  Veldeck  Eaeil  (Bl.  99  a 
bie  134a)  dea  Erakliae  (BL  1346  —  166a),  Jedoeb  ttaroUeliBdlg 
anll&lirl.    Die  liaidaa  lelsleren  Toa  dercelbea  Haad  geecbrieben. 

g.  S.  INe  Wiaaer  Pergamentbaadecbrift  de«  13.  Jbd.  T#a  dar 
••  g.  Kaiaerebroaik  (Cod.  8693,  froher  PaiaC.  833.  U.  fol.)  ergab 
mit  abar  an  dar  Stalle  de«  eoaet  jenem  knnege  bnoeh  angehörigea 
Abaahaitlae  raar  Maicar  Kraciiae,  eine  s weite  ond  iwar  Tollet fta- 
diga  Haaderhfift  aaaere  Oediebtea  >),  die  anf  ioiebeta  Wege  erbal- 
tea  warde.  Der  ihr  allein  aigeno  Scblar«  gewährt  noch  427  Zeifoai 
dafdr  fohlt  die  Vor  rode  der  Müncbeaer  Randtebrift  hier  aatnrlleh 
gans  nad  daa  Gedieht  leitet  darcb  awey  Zeilen  ober.  Da«  Gedtchl 
reibet  eathilt,  mehrmalige  aneetreckende  Hinsareimangea  der  Wiener 
Baadaehrül  abgerechnet  *) ,  ron  denen  nar  einige  ia  naeera  Teit  «a^ 


1)  Hagen  und  Bosebing*«  Grondrif«  8.900/  and  S.  UO.  Mir; 
AUd.  M «ioam  I,  190;    Bragnr  IV,  197. 

*Qf  Der  mir  inerst  sagekommene,  am  Schlaf«  der  Handschrift  aaeh 
Bl.  118«  aaf  T  Bl.  ron  einer  Hand  de«  16.  Jbd.  geecbrlebene  Inhalt 
Qeiat  id«  Nr.  2988.  abgeeoodert  gebunden:  Die  Romifch  Coronik  aa» 
maa  Tai  aal  hemaoh)  machte  mich  ineret  aofoMrkcam:  e«  helfet  da 
BL  Sai  ni^oea«  foHo  58.  derfelb  bat  gehabt  ain  jangliag  oder  diaaer 
gaaaai  erlaolin«  bemach  kanc  derfelb  bat  erkannt  all  edel 
geftala  phard  rnd  frowen  rnd  wie  e«  demfclben  kaifer  mit  feia^ 
havmifaweB  ift  ergangen,  daa  iß  gar  gat  ze  hom  Tnd  le  lefen  waa 
e«  gaa  ichoB  Tagt  daa  rbrige  hat  der  frawen  nicht  albeg  an 
Labaa  Ift.  Der  Eraclia«  wa«  der  Jangliag,  der  die  knvft  dar 
8t»la  dar  Baa  rnd  frawen  erkaaat  Difer  foca«  ain  frommer 
nra»  ward  Terraten  Tad  erflagen  ynd  nach  jm  wart  kaifer  Eraclia«. 

*>8alehar  Zoeitie  eathilt  IT.  folgende:  a)Ton8Zeilen:  nach 
1T9.  1M8L  1114.  1381.  1616.  1640.  1801.  1986.  1969.  8370.  8410.  8fti8L 
8568.  9Ü8.  9749.  9816.  8144.  8198.  8808.  8898.  8886.  8IB0.  8604.  858a 
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genomineii  wurden  '),    5136  Vorse,    das  Ganze  «iinil,  die  Vorred«  dei 
Itirinchencr  Ilandachrirt  hinzugerechnet,  52T6  Reimzeilen  "). 

g.  3.     Uoa  Verliällnira  beider  HaDdicbriftmi  in  Be Ire tT  ilirer  Schrai- 
bnng  ett.  tritt  am  beiteo  ani  ihrgr  Gegennberitelliuig  herror: 


:  Udichr.). 

Sach  im   [Jaliwi]  wart   ein  tivm 

helt 
Ze  Rome  %e  cheifer  erweit 
Dar  waa  gehsiiBCD  Focaa 
Bi  roanigen  ziteo  mimeD  was 
Geweitiger  der  kröne 
Daf  riebe  ßvst  bi  im  tehomt 
Vnd  mit  fil  groien  erea 
Sieb  Legfade  fiardie  uei«B 


Der  gelOTbe  de*  wir  Mb 

leb  Tag»  IT  aU  icbi  ban  gelafa 


Af(üachetieT  Hdachr.). 


Ain  chairer  faiei  facaa 

bi  den   teiten  da   er   waa 

Gewaltich  der  chron 

Do  final   da}  reiche  Tchon 

Tnd  in  groien  eren 

Sich  gnade  harte  mere 

Fei  des  berren   leitea 

In  alder  weilde  weilen 

Der  gelonbe  da  wir  mit  genefea 

Ich  bgiT  ala  ich  ob  ban  gelefen 


3613.  3702.  3118.  3T36.  3788.  3840.  3868.  3906.  iSM.  4238.  4BUL  OBO. 
44ia  UB4.  4500.  4538.  4574.  4ti04.  4662;  1)  von  3  Zeilen:  nach  SOS; 
c)  ron  4  Zeilen:  nach  1634.  2138.  2460.  2681.  3946.  3210.  33M.  S430. 
3554.  4208;  d)  von  &  Zeilen:  nach  832.  1179.  2106;  e)  tob  6  Zei- 
len;  nach  2994.  3^8;  /)  von  1  Zeilen:  narh  2272;  g)  ron  10 
Zeilen:  nach  1893.  3166;    h)  von  14  Zeilen;  oacb  2530. 

')  Von  vorstehenden  ZuMtzen  reizten  mancbe  zur  Aufnahme  (a.  B. 
noch  IT79.  2742.  3840.  4208;  auch  nach  1962),  doch  wurden  nnr  anf- 
genommen  Z.  1115  :  16.  2107  -  11  (durch  den  französiicben  Text  *et- 
langt).    2273  -  80.  2633  -  37.  2995  -  3000.  3167  <  76. 

*)  ir.  fehlen  gegen  Af.,  meist  durch  Zuiammcnzieben  der  Reime 
wie  dea  Sinnea,  Z.  385-90.  427  :  2S.  499.  502.  521 ;  22.  547  :  48.  571 :  TS. 
605:6.  733:36.  1266.  1268.  2712:13.  30ö5 :  56.  3264.  3621:23.  Fnr 
3843:46.  hat  IF.  nur  1  Z, ,  eben  ao  419:22.  3501-3.  903I:S3.  3042 
bii  3044.  ~  In  M  fehlen  dngegen  Z.  838.  1115:  16.  3398.  3408.  9M3. 
—  ly.  kebrt  vielfach  die  Heimzciltn  om:  132:31.  560:59.  &«6:65. 
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Aber  Kftitar  ErfecMiu. 


If(önch6nef  Hdsehr.)- 
Do  wareo  ergangen  dam  ift  war 
DriT  Tnil  fedia  hundert  iar 
Seit  got  des  gerächte 
Das  er  den  menfeheo  fnchte 
Der  fein  halde  het  nerloren 


ir(iener  Hdechr.). 
Es  waren  das  iß  war 
DriT  TDd  feh«  hTodcrt  iar 
Das  des  got  erß  rfhte 
Das  er  den  erßen  menfchen  ffhte 
Der  fine  hvlde  het  Teriom 


Ynd  non  der  megede  wart  geboren    Vnd  er  Ton  der  megde  wart  gebom 


Den  Terloren  so  troAe 

Und  Tas  tob  dem  wefen  erioAe 

Da  nimen  deheinen  gemach  hat 

Des  erAen  manne«  milTetat 

Ze  den  feiben  Annden 

Ob  ich  es  rechte  han  fonden 

Do  der  herre  focas 

Ze  difen  eren  chomen  wai 

Vnd  im  das  reiche  was  mdertan 

Do  was  alfo  ich  ee  Tomomen  han 

Tnd  es  onch  wo!  gefagen  chan 

Ze  rome  ein  uii  reicher  man 

Ein  edel  pnrgiere 

Wer  der  feibe  w«re 

Das  mögt  ir  hören  nn  sehant 

Mir  aide«  was  er  genant    etc. 


Den  wir  han  erchorn  setroAe 
Wand  er  tos  Ton  dem  weinen  loAe 
Da  niemen  deheinen  gemach  hat 
Des  erAen  maones  miffetat 
Ob  ichs  rehte  han  erfanden 
Do  was  se  den  feiben  Amden 


Ze  Rome  ein  vü  reicher  man 

Da  Ton  ich  wo!  gefagen  chan 

Ein  edei  bürgere 

Wer  der  felbe  were 

Das  fvite  ir  merchen  sehant 

Mi  riados  was  er  genant    etc. 

B)    Bas  Gedicht  selbst. 

§.  4.  Für  die  Einheit  und  Ursprünglichlieit  des  gansen  Textes, 
wie  ihn  die  Wiener  Handschrift  ans  ergänzt,  spricht  im  Allgemeinen 
der  gleiche  Ton  der  Rede,  derselbe  Ueim,  der  richtige  innere  wie 
äufsere  Zusammenhang  jener  427  Schlafszeilen  (in  JV,)  mit  dem  Tor- 
dern  Ilanpttheile ,  der  durch  Z.  4185-470B,  eben  so  durch  Voranden- 
tungen,  wie  Z.  LXXX  -  LXXXV  (der  Vorrede)  und  Z.  210-222  jenen 
Schlnfs  verlangt.  Dafür  spricht  endlich  dieselbe  Sinnigkeit  der  Zuge, 
Frische  der  Bilder,  Ausfuhrlichlceit  und  Lebendigkeit  der  Schilderung 
(z.  B.  beym  Kampfe  zwischen  Eraklius  und  Kosdroe),  welche  uns  vorn 
in  der  Frauen-  nod  Liebesgeschichte  ergötzt. 

Der  Fortgang  der  Untersuchung  wird  uns  auf  diese  Behauptung 
zurück  und  sugleich  den  Beweis  führen,  dafs  die  Vorrede  der  Jlün- 
ebener  Handschrift  sum  Ganzen  gehört.  Zunächst  aber  geben  wir 
den  Inhalt  des  Gedichtes;  zwar  weniger  ausführlich,  da  wir  doch  die 
Lesung  seiner  selbst  gewärtigen  können. 

€)    Inluilt  des  Gedlehtes. 

1.     a)  Eraklius. 
J.  5.    Zur  Zeit  des  Kaisers  Fokas   (603  Jahre  nach  Christi  Ge- 
bort) lebte  sa  Rom  ein  reicher  Mann,    der  edle  Bürger  Mjrlados 
oder  Myraidoa  (Z.  86)  mit  «einer  Gemahlin  Cassiana  oder  Caasi- 


an  OoHUcbOlabft  «■iBtMebBBg 

bIb  (61).  B«Mo  WBna  froun  voA  Gott  nteithu  (W).  Die  Fraa 
sb«r  g«aa«  Aber  aieb««  Jahi«  kalaM  Kfades  (SS),  bia  widliek  0«(t 
ihr  FlahflO  erhSrte  ami  Am  Eagal  der  Ft»d  di«  ■oligat«  Sehwaagar- 
•chaft  Torküdigta  (100).  Sie  «npfleng  (ISÜ)  und  gOM«  de*  KindM, 
BBcbdety  aie  e*  die  raohlo  Zeit  gelragen  (198).  HyrlBdoe  lieCa  4br 
Knaben  taafen  (SH)  aad  der  jasge  Gotteebolde  ward  Eraküae  g«- 
■aant  (900). 

Ein  Brief,  der  ela(t  in  de*  Kindei  Wiege  fiel  (MO),  mahlte  die 
Ibtter,  dea  Kindei  vebl  an  holen  nnd  an  den  Bnehern  ansnhadlea 
(M8).  Sie  bewahrte  Brier  and  Kind  wohl  (9SB)  nnd  liefa  dieeea  fl^ 
big  nnterweiien,  aUo  daTe  Eraklljia  achon  In  fdnften  Jahao  m 
Keantnieaen  vebl  aenahni  (SM)  nnd  in  der  Schale  der  Erat«  VBirf 
(2T0),  veahalb  ihm  eeiae  Sehulgenoiaeo  eraörat  varea  (980).  liMa 
Tagea  gab  ihm  die  Matter  in  einem  Hnnater  vor  dem  AltaM  jaaaa 
Brief  an  Uien  (298),  der  ihm  die  frohe  Knade  aagte,  dafa  er  slkt 
Steine  Art  ood  Geichlecht  (340),  eben  le  der  Boaae  Altar  nad  J»- 
gead,  Kraft  nnd  Tagend  (SU),  endlieh  alle«  Franen  nad  JangfaHnoa 
Heimlichkeit  und  Gemnth,  Wollen  und  Thnn  (34S)  etkeaaeB  «^ta. 

S.  0.  Bald  dannf  renohied  dea  Eraklina  Vater  Hrriadoe  (M6), 
der  gnte  Mann  (399)  nnd  ward  ehriam  beiUltet  (403).  Sein  aehöaaa 
Weih  Caaiinia  jammerte  lehr  (406),  gab  all'  ihre  fahrende  Hahe  im 
Gotteibäiuem  nnd  Armen  (408)  und  fergafa  Ikrea  Gemahlei  nie  (49»), 
Ihren  Sohn  Erakliui  aber  vermochte  aie  gleichfnlla,  all  leia  Erb' 
nnd  Get  om  dei  Valeri  Seele  dabin  lu  geben  (441):  bab'  er  doch 
Weiiheit  genug,  wieder  an  gewinnen  (469).  Eraklini  war  froh  be- 
reit (466),  nnd  die  Huder  Tergab  Allel  (4{KI).  Ds  mufalen  iie  künt- 
merlich  und  in  Armuth  leben;  aber  et  mühte  Caiainia  die  gnte  nicht, 
dafa  aie  ihrer  Hände  Arbeit  leben  mufite  (530) :  sie  nähte  nnd  apann 
and  erwarb  damit  ihrer  Beider  Unterhalt  (535). 

Nun  war  dsmali  mancbei  Rümera  Sitte  nnd  Recht  (SM),  In  der 
Armath  aein  Kind  an  verlaufen  (656).  Da  bat  auch  Caaiinia  den 
Erakliua,  deiaen  aie  erbarmte  (5T0),  dafi  de  ihn  einem  reichen 
Manne  Terkaafen  dürfte  (&61).  Eraklina  aagte  ihr  ei  freudig  an 
(583);  doch  fürchtet«  «le,  dafa  ea  ihm  nicht  Ernil  tey.  Er  aber  ver- 
laugie,  dafi  aie  ihn  nicht  ander«  ala  am  tanaend  Goldgolden  ')  gebea 
•ollte  (aso). 

§.  7.  All  aie  am  Markte  crichienen,  wollten  Viele  daa  Kind  fca«- 
fen;  doch  war  ci  ihnen  um  jene  Sumrae  in  theuer  (613).  Da  kämmt 
dei  Reicbei  und  de«  Kaiieri  Fokai  Tmcbiär«  über  den  Markt  ge- 
gangen (62T),  lieht  den  Knaben,  fragt  nnd  findet  den  Kanfachilling 
an  theuer  (652),  bia  ihm  Eraklini  lagt,  dafa  er  edler  Geiteine 
Kraft  (699),    aller  Rufr»  bebt«  «nd  böfile  (703)   nnd  aller  Fr«nen 


*)  Biraade,    hiranlioge,     fr*,  befana,    nittellatein.  bjaantsi 
imi  (aai^)  —  die  dnrch'a  gaua  Hiltelalter  gebende  BraeaiMDg. 


fltUri»  «B<  IMrtlAkwU,  Ldk  u<  lieb«,  Tigmd  nad  Datliat, 
Trma  n4  Onte,  Wlllei  nad  Gmilk  (T10-T18)  durchichaa«.  Da  gak 
dar  TnieliaU»  im  Frau  da«  Gold  (TK).  Catslaia  aber  aog,  wia  lie 
mit  ibnm  Sahaa  vaibadaebt  hatta  (TSS),  la  ria  Kloatar  (TST),  da  ai* 
Gatt  diaata.   Um  ria  alarfa  (T4i). 

f.  S.  Ala  dia  Enado  van  dea  TraehMTieit  Kaafe  vor  dea  Kalanr 
kaM  (TM),  Ualk  dan«lbe  alle  Bärgei  Rami  heacheideii,  dar*  «e  aM 
TlaHaa  l^g*  all«  Edalgasteiae  gnifa  and  kleia  laMfnmaahräelUen 
(7M)i  ar  vallU  das  allarbutaa  aiuletea  nad  kaaCdD  (T9S))  taaaend 
Mnä  walte  ar  daran  vag«a  (SH).  Grakliaa  gittng  mm  lUrkla, 
wftiara  alla  BdaUteka,  aber  keiner  tangta  ihn  (HO),  bla  er  bey 
■teaa  UMMI  Hanne  (Wl)  alaaa  achelabnr  gaai  gewöbnllchea  Kiai^ 
•tanli,  den  Janar  U  dar  StiaTM  ^fandea  haue  (SM).  Ernklina  er- 
alMd  ikn,  bden  er  eich  aelber  tob  cacha  Pfenaigen  aafwftrta  aM- 
gmtB  nU  dhaabat,  fir  riaraig  Hark  (M9). 

UUa  mattete  daa  Erakliaa  am  Hefe  (SS6).  Dt  erbot  «ich  dar- 
adba  VOt  dem  Kalaer  an  Jeder  Probe  mit  dorn  Steine  (1010).  Ilad  «r 
vird  na  ete  8dl  (lOST)  nod  eiaBii  grofien  Stein  (lOU)  nebnadea,  nad 
aalnaa  Waadamteln  in  der  Hand  haltend  tod  der  Bracke  In  die  tiefe 
Tibai  Umihgelnaaen  (lOSO);  aber  er  Inf  natea  nia  wenn  er  achHefe, 
wbm  lug«  1dl  (U9U). 

f.  t.  Ouanf  gebt  Ernhliaa  aar  BWoiten  Probe  (108B.  llOt)  und 
■Mb  tkm  dea  Kniaer  aelber  (UM)  mit  Jenem  Steine  in  ein  Peaar 
^nd  kamen  Wde  naveraebit  heran«.  Endlioh  Uefa  Erakliaa  auf 
dA  mit  Sehwartera  vielEuh  elahanea  (1900),  obae  dafa  ihn  a<na 
vendHtai  delmehr  war  e«  wie  dn  Halm  (IflM). 

Dn  fnkr  dar  Kntaer  Mhlich  heim,  beaehankle  den  Knaben  Ern- 
klian  id^M  (1114)  nad  ealbot  alle  Reaae  aua  den  gnaan  Bei. 
Am  nA  Hom  an  fihrea  (IS»}.  Dieh  geachah  (1S&3).  Ernklina 
nbcT  ritt  den  Hnrkt  nnf  and  nieder  (1293),  fand  aber  keine  aoter 
dies,  die  Ihm  nnaagta;  bla  er  daen  Bauer  mit  daein  ackelalNir 
ataadw  rahlea  eraah  (1301).  i>eB  eratand  er  nla  dna  acbfinite  Rab 
ftt  aaihdg  Mark  (19SS),  nachdem  er  alch  frejwlllig  wieder  äba»- 
batanhntta.  .• 

I.  10.  Alle*  epottete  de«  Kaabea  (I3S1),  anch  der  Kaiaar  Fokaa 
nwdfdte  (UlS)  and  inrnle  (1469).  Erakliaa  aber  führt,  ebachoa 
dla^BOl  RH"*  eelBea  Willen,  den  Bawda.  Sie  sieben  in'a  BInchfeld 
(Ulf)  od  wihlen  dn  lange«  Elel  nnm  Wetlreanen  (l&il).  Ernklina 
«Mnatakt  nfch  (l&M)  and  jagt  mit  einer  aeklaaken  Gerte  (IMS)  ad- 
MB  WtMm,  dnb  er  alle  nberfliegt  nnd  dar  arate  inm  Ziele  lat  (IUI). 
M^  daa  Vohlen  Kraft  war  gebrechen,  wie  Brnkliae  rornnageengt 
halle.  Win  deaaelben  gaschoat  worden,  ao  würde  er  atnrk  and 
•Aadl  gevardaa  «ern;  jetat  aber  l«t  «ein  Hnrk  nn  die  finnt  herTOP- 
giditin  (lOM).      Hm  nehlH  Ui  m  Tode  (im)  nd  ertand  die 


SM  GMchichUkh*  Untowdimg 

Da  vard  in  Kalaer  du  Eraklfna  froh  and  hielt  Ihi  hiwA,  dali 
•r  ■rin  Trutor  Bsd  Min  Rath  ward  (1666). 

£)  Atheuala. 

§.  lt.  Nun  war  der  Kaiaer  noch  jnag  nnd  wallte  ein  Gemahl 
wihlen  11601),  ein  kenacliea  und  reinet  (1020).  Da  Hera  «r  aaf  Era- 
klim  Rath  alle  achöoe  Franon  and  Jaa^raaen  dei  Helchea  gen  Boot 
baaeheiden  (1639):  und  «ie  komeD  alle  in  UofiVinng  an  etaer  aeh&na« 
gvönen  Wlsae  (ITU),  wo  aie  der  Kalaer  einpfieeg  (1T5T).  Da  waz 
aber  piaache  nnter  dar  Heoge,  die  achoa  ihr  Hagdthnia  wirklich 
rerloren  hatte  (1T93)  oder  io  Worten  nnd  Gedanlren,  nad  lingat  geca 
der  Minne  Spiel  veriucht  hätte  (ITW),  nnd  doch  Termeintea,  dab  alt 
gewählt  werden  könnten.  De«  andern  Morgen»  lehmuckteD  lio-dak 
(ia03)  nnd  aaraen  wieder  auf  da*  ginne  Grna  im  ackönea  Blaga 
(IM4).  Da  kam  Erablina  (ISM)  aod  gieng  unter  ihnen  umher  (latt), 
hielt  Umachan  nnd  präfte  alle  (1866.  1B86) ,  alier  er  fand  küa«^  die 
dam  Kaiaer  aum  Gemahl  geaiemt  hätte.  Da  henriaabte  ec  aio  aad 
aia  kehrten  alle  heim  (2016). 

S.  la.  AU  aber  Erakiina  tranrig  inr  SUdt  ritt,  lA  er,  «I« 
eine  wuDderachiine  Jungfrau  (3046)  la  eine  ärmliche  HEitl« 
flüchtete  (2060).  Da  folgte  er  ihr  nach  nnd  fnnd  ihre  alte  Pfl^a- 
mntter,  priea  aie  glücklich  (2070)  nnd  kehrte  froh  inm  Kaiier  heim 
(9133).  Kaiicr  Fokai  aber  freute  aich  der  Kunde  (2140)  aad  Era- 
kiina führte  die  Hniil  gen  Hof  (2m4).  Da  ward  aie  henlich  eniph«- 
gen  (2107),  Alles  priei  ihre  SchAnfaeit  und  Tugead  (2195).  Hau 
■chmückte  «ie  achim  (2200)  nnd  üb»  vierzig  Tage  und  Nächte,  gebet 
der  Uaiier,  aollte  Uochieit  gefeiert  werden  (2211).  Die  Jangfma 
hieta  Atbenai*  oder  Athanaia  (3281).  Der  Fabat  tränte  aie  (2386) 
and  weihte  ihre  Kronen  (2240).  Erakliua  aber  ward  dea  Tage« 
BiUer  (2250). 

Fokaa  nnd  Athanaia  lebten  aclig  mit  einander  nnd  fromm: 
•ie  waren  Ein  Laib  und  Leben  (2320)  nnd  Foka»  kennte  kaum  einen 
Tag  von  der  Frauen  fern  »eja  (2316):  die  Hbne  zwang  ihn  an  »ehr 
(2334).  — 

c)  Parides. 
§.  13.  Da  kam  Kunde  gen  Boro,  dafa  der  Herr  au  Babaa  (Ba- 
lenna)  ilch  wider  daa  Reich  aufgelehnt  habe  (2347) ;  niabeld  Uafa  der 
Kaiier  Heerfahrt  achwüren  (2367);  ala  er  ober  von  aeineM;  achöaen 
Gemahl  acheiden  (oUlo  (2379),  beachlofa  er  itirer  «ngatUeh  hnten 
tu  lasaen  (3391),  wie  denn  die  LUbe  eiforaüchtig  iat.  DerKaieer 
aprach  deibalb  mit  Erakiina  (2117),  der  ibm  aber  ematlich  aad 
weialioh  abrieth  (2446);  denn  e«  er  ihrer  hüten  lieCae.  würde  aie 
aach  Praaea  Art  mafaleidig,  liebeanchtig  nnd  der  Treoe  nnaieher  wer- 
den (2190).    Aber  du  Kaiaer  aetite  die  Kaiaerinn  dennoali  anf  aiaaD 


Aber  KaUoi  EimUu.  |05 

TkRrm  (IUO>  MtiU  Ikr  Btttar  uaA  Fiusa  nr  Hnt  (SMT)  wd  Eog 
ffin  *or  HabM  (UfiT). 

{.  14.  IniwUehea  bagKBn  dar  Kmiieiinn  mal  dem  Tharme  dai  Le- 
ben leiden  (SMS)  nnd  ihr  GeHÜtb  ward  darüber  luhwierig,  dare  der 
Keiaef  ile  wie  ein^  böeen  Ungetreoen  behaDdelte  (2611),  de  lie  deiJi 
nie  vider  Trane  pihsndalt:  „er  thnt  nicht  Recht  vider  mich"  (X615}. 
Und  ihr  Kunmer  war  grofa,  defi  aie  nicht  ihrer  Treue  Lehn  genie- 
Taen  eellte  (1643). 

Vn  die  Zeit  fayette  man  an  Rom  aeht  Tage  lang  da«  Mayenfeat 
(H4S)  leit  Tnma;  nad  Frendeaschall.  Dam  liam  gewehnliEh  der 
Kniaet  Fokea,  ao  er  In  Rom  aaweaand  war  (26T3).  Nun  lad  maa 
die  Kaiaerinn  (S680)  nnd  empfieng  ate  herrlieh  (2698)  aaf  einer  grn- 
a«B  Wieee  (STSO). 

g.  1&.  Da  eraab  lie  einen  ichünan  Jüngling  Faridea  (2T30):  aein 
Tftter  faiera  Tfaeedonu  (9BS3).  ihr  ilere  aber  war  achnell  au  ihm  in 
Liebe  entanadeL  Sie  lümprte  lange  mit  lich.  Eben  ao  Faridee 
(waO).  Da  die  Sonne  «ich  neigte,  rnnfaten  «je  icbeiden  (8911),  aber 
Beide  Uebeilecb  (2935.  99M). 

Da  rief  des  Ferlde«  Halter  ein  alle*  Weib,  die  wohl  Arse- 
neyen  knnate  (9993).  Sie  hicra  Morfea  (3028).  Dieie  prüfte  Pari' 
dem  nad  fand  bald  nna  Gebärden  nnd  Reden,  daCa  er  aa  der  Minne 
darnieder  liege  (91X1);  die  er  aber  ninne  and  alt  die  achöaale  acbil- 
dere,  kSnne  nnr  die  Kaiierinn  aelber  aeyn  (313a).  Ihr  (der  Alten)  .aej 
jedeeb  kein  Weib  in  Rom  anfngiam  (3131).  Da  geilend  Pnridee,  dafa 
aa  die  Kaiaerinn  wire  (3180);  lie  aber  antwortete,  daT«  er  ihrer  webl 
wertk  aey  (SI9&)  nnd  dafs  aie  ea  fügen  wolle  (3218). 

g.  1«.  Andern  Tagei  gieag  Horfea  inr  Kaiaerinn.  Frübaeitige 
oder  TielHobr  noch  halbgrnne  Kirichen  mafiten  den  Eingaag  in  den 
Thnm  erlliten  (3264.  3218).  Sehr  fein  erfonchte  aie  die  Kaiaerinn, 
Bumerklieb  Ter  den  hütenden  Rittern,  und  Jene  geiteht  ihre  Liebe 
•■  Pnridee  (33»). 

Nno  eilt  Horfec  hin  und  her  (3113.  34Ta).  Lant  (34T9)  ipricht 
•ie  aar  Kaieeriaa  über  ihre  Sebmcnen  nnd  die  Araneyen ,  eher  leite 
werden  ale  über  die  nithige  List  einig  (3102).  Am  achten  oder  letiten 
Tage  dea  genannten  Mayfeatea  wollte  die  Kaiterina  mit  ihrem  Geleita 
nntreitea(3MS),  Harfen  aullte  in  ihrer  Ilütlc  ein  gatet  Feuer  bereit 
(3501)  und  den  Faridea  verateckt  halten  (3&üö):  ihre  weitere  Liit 
habe  aie  ichon  rorbeincht  (3609). 

Dnranf  gab  aie  der  Horfea  einea  guten  Hantel  mm  Danke  (3618), 
fäi  Faridea  aber  einen  goldenen  Ring  (3521).  Dnmit  eilte  Änrfea 
mm  Pnridea  (S5S5),  entbot  ihm  der  Kaiaerinn  Grufa  uad  Ring 
(a5H),    welchen  Faridea  drejmal  küfite  (35U).     Beide  aber  genaaen 

(saui). 

S.  17.    Da  ea  mn  nnm  nahten  Tnge  dea  Featea  kam ,    ladea  die 
1  «ia  (SMO).    Atbnnaia  achmücfcte  aieh 


t0§  Oet ehlckttlflha  Uatertaehong 

Iterrllcli  (8609-8005)  ani  ritt  san  Fette.    ParUe«  aber  lig  lanl- 
•chea  Terborgea  la  Morfea'a  naacheialicher  Hatte  (300B). 

Nach  laag^m  iaaerea  Treukanpfe  wihread  des  Bittet  (8015  -  SOM) 
ergab  tich  die  Kaiterina  der  VertachaBg  aad  der  Miaae  Zwange,  ia 
dem  Aageablicke,  da  tie  der  Herberge  aabte,  wo  Paridet  T«rfaai;gea 
lag  (8055).      Da  war  die  Strafte  kethig  aber  die  Maftea,    wlo  ee  la 
greftea  Stidtea  oft  bq  teya  pflegt  (8009).     Die  Kaiterfaa  aber  aalni 
eiaet  raadea  Steiaet  wahr  (8005),    ieakfte  ihr  Roft  dahia,    iafa  ai 
ttraaebela  martte  (8079)  aad  die  Herrlaa  aa  Aller  Aagetlchte  mÜIhi 
!■  dea  Koth  fiel  (8075).    Sie  aber  tchrie  laat  aaf,  daft  Ihr  HOfle  aad 
Backen  ab  teyen  (8085).    Ailet  Gefolge  jammerte  aad  ttaad  irie  ter« 
ttelat  (8096).    Da  kam  Morfea  aa  Ihrer  Hfitte  beraotgelanfoB  (MMX 
tchrie  laat  aad  tchalt  die  Sanmteligen  (8730),  dafi  man  die  lUhtriM 
eadlich  la  Ihr  Haat  an  elaem  gntea  Fener  trag  (8788). 

g.  18.  Die  Kaiteriaa  weitt  aaa  allet  Geleit  hiaaat,  well  ale  ikh 
eatkleiden  matte  (8745),  aad  helft t  die  Kämmerer  fritchee  Gewaad 
holen  (8747).  Morfea  betchlieftt  die  Thar  (8751),  eatkieldet  ratch 
die Herriaa (8700)  aad  führt  tie  sa  Paridet  hioela  (8708),  der  Ihria- 
nig  neigte  (8700)  nnd  tie  mit  Armen  amfleag  (8781).  Nan  hiellea  tit 
der  Liebe  Zwietprach  nad  triebea  der  Minne  Spiel  (3780-8804). 

Damach  maftten  tie  tcheiden,  der  Kftmmerer  kam  mit  reiaemGe- 
waade  (8822.  8829).  Morfea  nahm  et  In  Empfang  (3837)  nnd  klei- 
dete die  Kaiterinn  eilig  an  (3838),  welche  ihr  dat  natte  Gewaad 
tchenkte  (3841).  Dat  Gefolge  aber  führte  die  Herriaa  wieder  heim 
anf  ihrea  Thurm  (3802). 

Intwischen  hatte  der  Kaiter  Fokat  die  Stadt  Raveana  efage- 
nommen  (8865),  kehrte  mit  seinen  Heermannen  heim  (3870.  88S4)  aad 
frente  tich  tein  Ticlgellebtct  Gemahl  wieder  zn  sehen  und  bey  ihr  aa 
mhen  (3890).  Er  ward  herrlich  empfangen  (3983)  in  St.  Petera  Mte- 
tter  (3985). 

Da  enttchloft  man  auch  der  Kaiterinn  Thurm  (3900);  Erakllat 
aber  mit  seiner  Seherkraft  eilte  xnr  Kaiterinn  (3906),  schaute  ihr  in*t 
Gesicht  (3914),  neigte  ihr  nicht  (3915),  sondern  kehrte  am,  eilte 
znm  Kaiser  nnd  tagte  ihm  die  traurige  Kunde  (3917),  daft  die  Kai- 
terinn misgcthan  habe  (3920).  Der  Kaiser  wollte  anfangs  nicht  glaa- 
ben,  geht  aber  vor  die  Kaiserinn  (8973),  die  ihn  küssen  aad  amfim* 
gen  will  (3975),  dessen  er  sich  weigert,  sie  ▼ielmehr  schmäht  (8978) 
nnd  streng  ihren  Trauten  au  wissen  Torlangt  (3984). 

§.  19.  Sie  aber,  ihrer  Schuld  geständig  (3996),  will  alleia  lei- 
den (3999.  4035):  man  solle  sie  lebendig  verbrennen  (4008)  oder  be- 
graben (4021),  ihn  aber  seines  jungen  Lebens  genicfsen  lattea  (4028^ 
4041).  Endlich  aber  mnfs  sie  ihn  doch  nennen  (4049)  und  Paridet 
wird  gebunden  herbeygefuhrt  (4058).  Gefragt,  ob  er  die  Kaiteriaa 
geminnet  habe  (4005),  antwortet  er  „fraget  meine  Herrinn,  oh  ihr 
Ton  mir  Liebe  getchehen  tey**  (4008).      Da  er  aber  hdrt  aad  erfihrt, 


dab  41»  KaiMrinn  gciUnden,  bqalil  bdcL  gr  ei  tntiiig  (40TI)  nmi 
■«kent  Mn  aia   d«n  Tod  nicht,    ao  nar  »ie  preUet  wrrde  (MTB). 

|.  W.  Da  liBh  der  Kalicr  «Td  gtohe»  F«aer  anmändcn  nnd  wollte 
brfde  htaalavcrrni  (MBS).  EralcMaa  aber  rirth  nocIimaU  ab  (4088) 
nmt  itrtll«  den  Kaiier,  dar«  er  lelber  die  Fraa  diitch  acine  Ueber- 
«Uint  dahhi  febracht  habe  (41S4)  nnd  er  aollle  nicht  Act  briden  Seele 
Hit  da«  Leibe  Tuderbea  (4108);  der  Pabat  «olle  die  Kaiaerinn  achel- 
ivm  (41V)i  data  aie  nicht  mehr  röniacfae  Kaiaerinn  aej  (413S).  Dar- 
■■ah  afeer  mIU  man  aie  dem  Paridea  lom  Weibe  geben  (4IU). 

So  rietlien  anch  die  Füraten  (4098.  4148),  und  der  Fabit  achied 
aie,  der  Kalaer  gab  «ie  beide  inaammeD  (4IG0).  Paridea  aber  nnd 
Athanaia  lehtan  arm,  doch  trea  und  freadig  mit  einander  bi«  an 
ihr  Lebena  Ende  (4163  -  41T3).  Wer  aber  eine  Frau  gewinnet, 
die  ihn  liebt,  der  aolle  Ihrer  nicht  zd  tioI  hüten  (41TT-4I84). 

S.    Die   Ereaieif evlnnnn^. 

g.  11.  Weiter  meldet  „daa  Buch"  niehla  toq  Athanaia  und  Pd- 
ride«  (41B&).  Erakllna  aber  ward  daroach  Kaiaer  (4199)  nnd  aah 
ao  Coaataatinoiiel  (4S19). 

Untardefa  hatte  der  Betdenliönig  Koaroea  (4ZM)  JerDaalem 
beacaaea  (4Sao)  nnd  daa  heilige  Krcus  fortgoführt  gen  Peraia  (4K5). 
Da  lieTa  er  aich  einen  ehernen  Tbronhimm«!  wirlien  (4202)  mit 
Sonne  Mond  nnd  Sternen,  Wolken  Biita  nnd  Regen  in  Röhren  (43B8), 
vaa  Gold  nad  Goatrin  (42T3).  Den  Chriaten  aber  gab  er  Friede  nnd 
Gelelt  (4180),  dara  wenn  aie  kamen  daa  Krens  anbeten,  daa  anf  aeU 
nem  Throne  aUnd,  d«  er  aafa  (4290),  die  von  Feralon  wähnten,  Jan« 
■aigtm  Tor  Ihn  (4Sn}  ala  einem  Gott  (4304). 

g.  Zt  Darum  tranerte  alle  Cbriatcnheit  (4310)  nnd  Erakllna 
gebot  einen  Kressing  gegen  Peraia  (4313).  Daa  Heer  brach  auf,  En- 
kllaa  beawBDg  die  Peraerfüraten  (4384)  und  fahr  Im  Lande,  daa  weit 
war,  mnker  (4S3&).  Er  fuhr  ein  halbea  Jahr,  bla  er  Knaroe  fand 
(4MI). 

AU  Koaroa  Kunde  bekam  (4S78),  hiera  er  aeinen  Sohn,  der  aneh 
Koarao  hlefa  (4380),  alcb  rüaten  la  einem  Zuge  wider  die  gaoio 
Chriateaihelt,  von  Griechenland  (4413)  bia  anm  Nurdmear  (4894)  nnd 
bin  KWH  Ehein  nnd  Bhodan  (4431).  An  der  Denan  aber  (4465)  trafra 
Erakllna  nnd  die  Peraer  ansammen.  Jener  gewann  im  Kampfe  (454S) 
«■d  dlo  Heiden  tranertea  (4&S0).  Da  entbot  Erakliua  dem  jange» 
Koaroe  (4667)  den  Zweykampf  (45T0)  mitten  auf  der  Denan- 
hlieho  (461T).  Koaroe  nahm  dentelben  an  (4«1&)  and  aie  «titiglen 
doa  Kampf  mit  Geiaeln  und  mit  Eiden  (4693).  Koaroe  war  daa  Sleg«a 
atoU  gewlfa  (4«4a),  Erakliua  dagegen  betete  demülhig  au  OoU  (4«98} 
nad  aalim  dea  Herrn  Abendmahl  (4680).  Am  Morgen  rnateten  aick 
baUa  fcerrlUh  (4685.  4786).      Dar  Kampf  begann  (4IA&),    baih  und 


Cretdiiehtlldia  Untenodmog 

liefltig  (4178.  4888).  Eraklia«  wankte  (4848)  >),  Kotro«  tvottete 
aieheiticher  (4860);  d«  «dilog  ihB  Eraklia«  aiedar  (4886)  bbiI  fbi^ 
d«rte  ihn  noohmaU  anf,  sieh  taufen  mn  laMen  (4875).  AU  dieaav  tick 
aker  deHen  weigert  (4880),  eo  hieb  ihm  Erakliai  da«  Hanpt  ab 
(4886). 

S.  S».  Hienach  fahr  Erakl ine  tiefer  in'«  Penerlaad  (4ara).  O« 
alte  König  Koeroe  anf  aeiaen  Thronhimniel  (4897)  wufete  nicht,  dali 
•ein  lieber  Sohn  erschlagen  war  (4899),  und  wüthete  gegen  den  Kimb- 
menden.  Erakliua  aber  erschlägt  ihn  (4926);  doch  schont  er  aahes 
jüngsten  Sohnleins  (4928),  den  er  tauft  und  mit  nach  Jndoa  kriegt 
(49210).  Darnach  serbricht  er  den  Thron-  oder  Troghimmcl  (IM) 
und  fuhrt  das  heilige  Krens  durch  Syrien  heim  nach  Jeratalam 
(4940). 

§.  24.  Als  er  aber  bey  dem  Thore,  durch  welches  der  HEn 
einst  demJithig  auf  einem  Esel  eingeritten  war  (4945.  4950),  piackt- 
Toll  und  prunkhaft  einsiehen  wollte  auf  stolzem  Rosse,  in  Porper  nad 
Samet  (4960),  das  Krens  in  der  lland  (4962),  da  schlofs  eich  plSta- 
lieh  das  Thor  wie  eine  dichte  Mauer  (4966)  nnd  ein  Engel  Tom  Him- 
mel strafte  den  Kaiser  seiner  Hochfärtigkeit  (4971).  Da  denniftUgte 
sich  Eraklius  mit  den  Seinen  (4986)  und  im  Bnfsgewande  ond  har- 
fnfs  sogen  sie  durch  das  nun  wieder  freye  und  offene  Thor  (5006 
bis  5015). 

§.  25.  Sechs  Jahre  war  Eraklius  in  Persien  umhergezogen  (5015): 
im  siebenten  kehrte  er  heim  mit  dem  Kreuze  (5021).  Darum  feyert 
man  noch  das  Fest  der  Krenzerhohung  im  Herbste  (5025).  Aach 
brachte  er  von  Persien  die  Gebeine  des  heiligen  Märtyrers  Anaata- 
sius  heim  (5030).   — 

Zur  selben  Zeit  ward  Mahomed  geboren  (5053),  der  der  Chri- 
stenheit so  sehr  schadete. 

Zur  selben  Zeit  war  auch  ein  guter  König  Tagpreht  im  Lande 
sn  Frankreich  (5068),  dem  Schwaben  uod  Bayern  bis  Ungarn  und 
Sachsen  dienten   (5070-5082).  — 

§.  26.    Als  aber  Eraklius  alt  ward,    liefs  er  sich  durch  den  Irr> 
lehrer  Sergius  verführen  zu  falscher  Lehre  (5082).    Da  erhohen  sich 
wider  ihn  die  Aggarener,    die  jüdische  Beschneidung  angenommen 
hatten  (5102).    Eraklius  aber  erloste  die  Ism  ah  eilten,  dioAlexao* 
der  der  Grofse  im  kaspischen  Gebirge    eingeschlossen   hatte  (51CS), 
Mit  ihnen  wollte  er  sich  Jener    erwehren.      Aber  Gottes  Wetter  er- 
schlug sie  in  Einer  Nacht,  wohl  siebenzigtausend  (5115). 

Da  that  Eraklius  Bufse  (5123).  Vor  leid  aber  begann  er  am  sie- 
chen (5126)  an  der  Wassersucht  (5127).  Gott  erloste  ihn  Ten  jener 
Schuld  und  er  Torschied  (5133). 

So  endet  das  Lied  (5136). 


)  Der  beiden  tet  em  getovften  w4  (Parcifol  241). 


ähtt  KbLiu  Enelltii.  MB 

B|    Ble  HnftUnnff. 

1.  Ihre  Tfaeile. 
§.  9T.  Die  gutta  EnUilong  dicsei  unaer*  Gediclitea  xerfillt  in 
mwey  Hanpttheilo,  in  dareo  er«terem  de«  •päleren  K»«en  £rm- 
kliue  Jngead  und  Tagend  nnter  dem  Kii*er  Fokas  enihlt  wird:  erat 
■eine  HorkunR,  darnach  von  «einer  wnuderbaren  Eikenntnifa  and 
deren  Anwendung  lowohl  lor  Probe  ata  be;  der  Wahl  der  Kdeetina 
Athanala  and  dem  tnnrigen  nachherigcD  Aalaue  ihrer  Liebachaft 
mit  dem  Jnnglinge  Pnrtdea.*^ 

Im  sweftsB  Thelle,  nachdem  Erakliu«  dei  dnrch  ihn  wolbera- 
thenen  Kilaera  Fokni  KHchfolger  geworden,  wird  aein  (mehr  ge- 
•chichtlieheO  Kampf  gegen  den  PerierbSnig  Kqaroo,  aowle  telne 
Krenaeaeroberang  Dnd  KTeozeicrhcbnng  enSblt. 

g.  S8.  Dieaer  letalere  Theil  iet,  al«  kirchlioher  Stoff  oder  aia 
Legende,  aehr  oft  und  in  allen  Sprachen  behandelt,  mehrfach  dem- 
nach auch  in  deatiche  Reime  gebracht  worden,  wie  er  namentlich  In 
den  Uteinlachen  Chroniken  and  Heiligenleben  regelmäfalg  ala  Gegen- 
atück  m  Helena'a  Kremeaerfindnng  aafgefübrt  und  auf  dieae  bele- 
gen wird. 

Deato  aeltaer,  man  kann  aagon  —  ciniig  iat  jene  erato  aelbatln- 
dige  EnUiang  TOn  dea  Knaben  und  Jünglingei  Eraklina  Jugend, 
■nd  aeiner  Kenntnira  der  Steine,  Boaie  und  Frauen,  ao  wie  tos 
dem  damit  durchachanten  Liebeaahen tener  zwiachen  Alhanaia 
nnd  Paridea,  wetchea  eine  in  aich  aelbaländige  Epiaode  oder  Ein- 
fleebtnng  bildet. 

8.  Ihre  Verbreitung. 
§.  S9.  Blicken  wir  non  in  der  mittelhochdaotachan  Diehtknnat 
nach  weiterem  Vorkommen  gerade  jener  eigentbümlichen  and  aelbatön- 
digen  Eraählong  im  eratcn  Thelle  nnacre  dcntachen  Gedicfatea  umher, 
ao  begegnen  wir  deraclben  nur  noch  einmal,  nnd  iwar  bey  Johann 
Enenkel,  in  der  ihm  ingeichriebenen  gereimten  Weltchronik,  ana 
der  HItte  dea  dieyiehenten  Jahrhnnderta  '). 

s)    Bef  JohaDD  Enenkel. 
S-  90.    Bekaantlich  nahm  dieaer  ächte  Wiener  ■)   für  den   zweltni 
Thell  (oder  d1eNinweii)  aeiner,  ihrem  Inhalte  nach  mehr  ergüliliehen 
aU   erbanliGten  Woltchronik,    die  aua  dem  swülflen   in   aeln  Jafarhnn- 

'y  Eaonitel,  Domherr  an  Wien,  and  siclicr  Verfaaaer  de«  g«- 
roimten  üaterreich lachen  Füralenbuche«,  wurde  zu  Wien  aelber  gebo- 
rm  «nd  atarb  daaclbat  un  12S0. 

*)  So  aagt  er  aelber  im  Pä raten burJte : 

„De*  mag  ich  wol  iefiDe}}en  mich, 

Dai  ich  ein  rehter  Wiener  pin." 

Sonat  iat  Ihm  Wiener,   gleich  Angnfllner,  ein  Goldatäek. 

ErMiüi.  25 
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dert  hindbergeerble  KallarahrOallf  (4m  kane^  bnoch)  wni  Hud 
und  rrlipte  dEose,  nabe*gi|^  mn  VerroMcraeliaft  wie  nm  Kemhafli^ 
keit,    nach  jtihth Bndertlich  jüngerer  Anrorderang  um. 

g.  31.  Gleich  Dach  der  eiogän glichen  EnUilung  derielbea  th 
der  Feyer  der  lieben  Wochentage  and  ihrer  Götter  hej  dea 
beidniachen  Bömern,  und  twar  nach  dem  Doonentage  und  Freytage, 
■B  welchem  letaleren  dort  enählt  wird,  wie  Pabat  Bonifaclna  (der 
Vierte)  anler  dem  Kaiter  Fobai  dai  PaoUieoii  au  Rem  zum  Tempel 
aller  Helligen  umweibte,  tritt  uns  bej  Enenkel  plütilich,  blAh  we- 
gen der  voraDgehenden  Namenierinnerung  aaKaiaer  Fokaa,  ein  ciea- 
licb  leilen reicher,  aber  doch  lockerer  Aatxag  nncerer  Eriählong  *aa 
Fokaa  and  Erakliaa  oder  Tielmehr  Ton  Fokaa  and  Alhaaala  «at- 
gegen. 

§.  33.  Gnenkel  kannte  alle  iwej  Theile  aaierer  EtBähloag,  aar 
theilt  er  den  Inhalt  der  «weiten  Hälfte  (von  dem  Kampra  um  dia 
Kreaz  gegen  Koiroe)  abgeiondert  and  ipiter  mit.  Uebrigana  acheiBt 
Enenkel  nngeacfalet  aller  Abweichangen  im  Einieloen  dennech  eiaa 
Daratellnug  vor  «ich  gehabt  an  haben,  welche  unierm  Gedichte  we- 
nigitBDi  ziemlich  nahe  kam,  da  er  nor  durch  den  Schlnfa  Hner  aal- 
chea,  worin  (wie  oben  §.  25  )  vom  König  Dagobert  oder  Tagprecht 
TOD  Frankreich  die  Rede  war,  nach  «einer  auch  sonil  geübtca  Weiae 
Veranlafit  worden  zu  «cj-n  acheint,  an  einem  dritten  Orte  «einer  Reim- 
chronik eine  längere  und  aclbaländige  Erzählung  von  dem  eiercte 
Tacpreht  einiullecbten,  der  plötzlich  zum  Könige  von  Rom  wird, 
woTon  unier  Gedirhl  oichU  weira  ■).  Enenkel  aber  erzählt  folgen- 
dermahen. 

t)    Inhnll. 
§.  33.     Zur  Zeil,    da  Fokna  Kaiier  zu   Rom  war.    kam  aus   fer- 
nen Landen    ein  Heide  auf    den   Markt  zu   Rom,    der    halte    einen 
weilen  Knaben,  Erakliaa  genannt,  mil  aich. 

Da  ritt  dca  Kr'inig«  SchalTner  an  den  Markt,  sah  dea  Knaben, 
fragte  um  den  Kniirprei»  (hundert  Mark)  und  weiten  der  Knabo  kun- 
dig wäre.  Da  erfuhr  er  von  ihm  selber,  dafa  er  bey  einem  heidni- 
achcn  Stcrnacher  die  Knnit  erlernt  habe,  niler  Steine  Kräfle  zu 
willen,  aller  Frauen  Gcraüth  an  ihrem  Aallilze  tu  erkennen,  end- 
lich aller  Rone  Tagend  zu  erschauen. 

Da  gehAt  der  König  Fokai,  dal«  der  Knabe  gekauft  würde  noH 
die  Proben  bcilünde.  Emkliui  iHglo  Ton  allen  Steinen  ifare  Kraft, 
erkannte  dai  beste  Rofi   und  wählte  dem  Könige  da«  treueite  edelite 


■)  Die  Geichichle  vom  Rj-erer  Tagbrcchl,  der  König  wird,  erin- 
nert an  den  Ciocionalu*  (Otto  von  Frejaingen  II,  18),  den  Gar- 
dini (Justin  XI,  T),  Curtiui  (Otto  Ton  Frey«.  IV,  1)  and  den  Ein- 
nehmer Theodoiiui  in  Adrarojsinni,  der  im  J.  T14  vor  der  angebo- 
tenen Krone  ina  Gebirge  floh,    am  aU  rechtlicher  Mann  zu  leben. 


fiber  Kal(er  Ertellii*.  fff\ 

Weik  an  Bllen  Fnnea  iea  Reichei  zam  Geukhl,  IiIim>rDg«nd ,  dkfi 
■i«  ihm  getrea  M711  värde,  m  er  ihrar  nicht  sn  •treng  hiteta;  dem 
MMt  befaielle  «ie  nicht  Ihre  Stttigireit. 

g.  M.  Man  achmncble  die  Jungrran  herrlich;  der  König  etellte 
■i«  des  Rittern  aoA  Borgern  vor,  und  Bifam  «Ie  inin  königlichen  Gt- 
■iihL  Nachdem  er  lie  nbor  ein  Jahr  snr  Fraaen  hatte,  gab  er  ai« 
■M  Uflberllebe  leinor  Sehweiter  nr  Obhot  gegen  Ueppigkell,  Da 
vvrd  dertöniginn   leid  nsd  trotclg  an  Mathe. 

Und  ala  aie  einal  Dachte  mit  goldaner  Krone  im  Feniter  tafa  '), 
ritt  ein  achöaer  jnnger  Römer  vor  ihrem  Hanae  vorüber;  den  gtäfMe 
ale  mtanlglicb,  daf«  aich  aein  Hen  hoch  erfrenle  und  er  Tag  md 
NacAt  an  Ihre  Minne  dachte  and  alle  Nadit  vor  ihr  Gemach  ritt  Sie 
grürate  Ihn  ateta  inniglich  and  beide  beiirang  der  Minne  Noth  nod 
wnrdcn  beide  liebeaiech. 

$.  SS.  Da  ham  an  ihr  ein  nitea  knndlgea  Weib  Romrea,  der  die 
Kaiacrinn  aich  erachlora.  Romfen  achafTte  Bath  und  ricth,  aie  aollte 
aar  Hittagaaelt  anf  einotn  Roaae  anm  Marille  rriten,  vor  Ihr  Haiu, 
worin  aie  vAaehe  nod  ap&nne.  Davor  »ey  eine  Lache.  Sie  (Romrea) 
wolle  den  Jfingling,  den  aie  Abenda  eilaaacht  nnd  ericannt  habe,  fn 
ihrer  KatHoer  bergen.  Dann  aolle  die  Kniaerlnn  ihr  Roh  anf  einen 
Stein  leaben  nnd  anra  Scheine  aich  vom  Pferde  in  daa  Walter  werfen, 
dafa  aie  maaiaala  würde.  Darnach  aollte  lie  aich  wie  wnnd  In  ihr 
Hana  bringen  lauen.  Den  jungen  Mann  würde  iie  In  der  KamtneT 
finden    «d  —  ihr  Bell  hareit. 

S.  9S.  Die  Kaiaerlnn  tfaat,  wie  ihr  geratben  war  nnd  atnnte  aich 
In  da*  trfibe  Waater:  man  trug  «te  In  der  Remfea  Hana.  Da  pfleg- 
ten lie  der  Hinne,  hia  der  König  deaaen  Inno  ward  und  ai«  bey  ein- 
ander fknd.     Da  liefa  er  beide  tödten. 

Brafctina  aber,    den  der  König  der  Löge  aelht,    atraft  dentelben, 
dafa  er  aelbor  durch  icine  Uoberhat  Schuld  aey  nn  dem  Aaagango- 
Da  angte  der  König:    „Wnrs  ich  deinem  Ratho  gefolgt,    ao  hntle  ich 
nll  faetne  Ehre  noch    und  Iieioe  llenenaichwcre". 
2)    N  eilend  an  tcl  long. 

g.  37.  Ehe  wir  hicnach  tat  Vergloichnn^  der  enenk  ei  lachen  Oar- 
alcllang  mit  der  in  nnacrm  Gedichte  vocachreitea,  wird  ei  nicht  na> 
angetneiien  aejn,  noch  eine  Kebendarilellong  herfaejzaaiehen,  wdche 
auf  gleicher  Quell«  mit  Enenliel'a  Daritellting  beruht,  doch  in  Ein- 
aetnen  achen  wieder  Abacliattnogen  learkundct.  DI«  k.  k.  BibUfttfcek 
KD  Wien  beaiUt  in  der  PaiiierliaDdachrift  Nr.  28dl.  (IIUl.  f Kof,  SM 
fol.)  vom  Jahre  I4T1  eine  iiroaaianhe  Chronik,  welche  wie  die  Hilf 
cltener  Bandacbrirt,  Cod.  germ.  »9.  (Calal.  i>.  ABS.)  dea  IbIM  Ibi-, 
eine    proaaiadie   Auflöanog    Eaanksri   (and   vlelieioht  aach  Haln- 

')  Vergleiche  nnten  §.  356. 
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rich'a  von  HünchcD)  enthill  ').    Aim  dJMein  ersählt  »ie  ■)  dann  uich 
die  JugendgeachichtB   des  EcBklivt  folgende rmarieii. 

§.  38-  Nu  het  der  küoec  einea  fchafaeT,  def  mnolte  kliit  aiu» 
dein  wochenmirct  rlten,  den  die  rdlgeben  Iieten  Af  gefaat  an  der 
mittewochcn ,  nercaiia  se  £ieii  .  ned  Af  den  marct  Vämen  tU  frem- 
der konflinte  tntt  maoiger  leie  bonfmanfchift.  Nu  liet  ein  konfniBB 
dar  bidht  einen  man  and  bei  in  dd  veil,  der  hie|  Graclina  .  den 
Teilt  der  rcbafaer  .  dd  bdt  er  in  umbe  bnndeft  marc  goldei.  WA  fprach 
der  fcbafoer  „wa{  kan  er  da|  do  in  altA  tiare  «ilt  gebenl"  Der 
konfnan  fprach  „do)  heilet  In  felbe  Tagen"'  .  und  dd  fanrt«  Tl  der 
fchafaer  beide  für  den  künec  nnd  dd  frdgte  der  hüncc  Erdelinv, 
iraf  er  künde.  Er  fpracb  „gnsdeger  knnec,  ich  knn  drierleie  ksaB: 
diu  erlle  da)  ich  erkenne  nllei  edel  geüein  und  euch  Tln  kraft  aad 
fln  logent  .  div  ander  kunll,  daf  ich  erkenne  aller  frowen  nd 
jnncfcowen  gemflet,  ob  fl  Dcte  oder  nuBcte  fleu  .  die  dritte  kaaft 
liit  mich  geUret  ein  llernreher,  daf  ich  erkenne  aller  lorfa  knft 
nnd  euch  ir  tugent  oder  nelugent  .  nnd  die  dri  künlle  kan  ich."  Uad 
dd  biet  in  der  künec  t11  edeler  Keine  für  tragen  .  die  kante  er  alle 
and  bewerte  di)  mit  den  meißern  .  eotJi  fach  er  ein  phoret  Teil 
haben,  da]  h'itq  er  den  fchafner  koufen  alfd  tinre  aU  man  tt|  bAt  , 
und  da)  hie)  der  küaec  verfucchen  .  dd  rant  man  niendec  Hn  gellche 
an  fnelte  nnd  an  Iterke,  da)  e)  gefchaxt  wart  für  ein  gan)«  laot 
Und  dA  der  künec  die  wilrheit  Tach,  dA  hie)  er  dem  boufinan  aalen 
hundert  pliuet  goldee  -  dea  wart  der  koufman  frA.  Der  käuec  het 
ouch  debein  froveo  .  dar  umbe  woldnr  die  drillen  knnD  darch  Erd- 
clinm  srvarcn  und  liie)  ein  grd)eii  hof  bcruofen:  ircr  niwe  klei- 
de r  wolde  nemen  und  tragen,  der  Tuldc  zc  fjncr  virtfchaft  fcomen 
nnd  oiich  alle  witwen  und  jiincfrowen,  da)  dri  palas  wurden  »ol  . 
in  dem  ürllen  «Aren  die  witwen  und  Juncfrowen  die  tou  fnrßllchem 
flamme  wären  geborn  .  und  in  dem  nnilcrn  [lalai  wären  witwen  nnd 
juncfrowen,  die  von  adcl  geborn  wdren  .  und  in  dem  drillen  palai 
vdren  witwen  und  juncfrowen,  die  fon  gcmcioco  liuten  wdren  geborn, 

')  Nach  dem  gereimten  trojanischen  Kriege  (Ir  hapt  wol  rernn- 
men  du)  Wie  der  konig  Menelao»  Troyo  die  reichen  Uefa)  gewaltic- 
lichen  ctc)  beginnt  BI,  97b  die  Chronik  Db())  puch  hept  an  wie  rem 
gellift  ward  Tnd  auch  von  allen  päpRen  Laifern  rnd  künigen  lu  mm. 
Hl.  138a  -  183e  onlhäiC  Karl'»  dea  Grof^cn  Leben,  namentlich  leiue 
Geburt  in  der  reifmül  wörtlich,  wie  dieie  in  der  oben  genannten 
Münchener  Hd«chr.  Cod.  germ.  2ft9,  36d  -  48,  so  wie  in  Cod.  germ. 
SIS  (t.  J.  UT2)  Torbommt  and  1803  Ton  Arelin  all  „Aelteite  Sage 
über  Gebart  u.  Jugend  Karli  d.  Gr."  Iheilweiee  hnrauagrgeben  «nrde. 
Eben  10  iit  an  beiden  Orten  die  Slrjcberiache  Umarbeitung  des  Ro- 
landiliedea  in  Prosa  anfgelöit  eingeflochten. 

*)  Cod.  germ.  259  nicht. 
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die  i»  dea  Beten  int  .  und  in  dem  höre  wären  witwen  nnd  JnnGhrewen 
der  bAliute  .  Dö  nnm  der  känec  Erdclinm  bl  der  hnnt  und  fnorte  in 
der  Icnnee  in  den  hof  .  dö  fach  er  einet  armen  büman«  tohter  dert 
IkAa  .  er  fprttcli  „h^rre,  ich  fieli  dort  eine  A4n,  din  i&  fchcme,  kiu- 
fche  and  fittte,  weit  ir  fl  dne  linot  Idfen  und  weit  ir  niht  fnrh- 
ten  .  aber  mit  haot  ir  war  nemen  nnd  weit  ir  färbten,  als  balt  ir 
da|  tuet  fft  gewint  fi  ein  unfleten  mnot.*^  Dd  fprach  der  Icnnec  „ich 
wil  ir  alleitt  wol  triwen  dn  alle  forge  und  hnot"  .  und  dd  faorte  man 
die  juncfrowen  üf  f  In  pala«  und  kleiCe  fl  dA  als  man  eine  knnigia  tuen 
fol  nnd  wart  dem  kfinege  dd  gegeben  .  der  het  dd  ein  gW^ie  wirtfchaft 
als  einem  kfinege  inogehort. 

S.  99.  Und  dd  er  ft  het  gehabt  etwie  tu  jdre,  dd  wart  Cl 
im  f6  liep  da|  er  ir  fürhten  wart  .  davon  mnote  des  kfiniges  fwe- 
ßer  alilt  bl  ir  fln.  Nu  het  ein  Junger  Rcemer  ir  gehoviert  lange 
alt  •  des  ahte  fi  niht  umbe  ein  här  .  und  alsbalt  fl  di  huot  fach, 
dd  gewau  ft  ein  unßeten  mnot  und  gewerte  den  R  com  er  finer  bete  . 
iedoch  mehte  fi  niht  zuo  im  komen  noch  er  zao  ir  Tor  grdfer  huot . 
dd  wart  ir  alt  wd  ndeh  Im  daf  f  I  flech  wart  nnd  dö  kam  suo  zir  ein 
kündig e|  wlp,  der  Terjach  A,  war  umbe  fi  fiech  wasre  .  diu  Idrte 
fl,  wa{  fl  tnon  folde,  ddmit  fl  kerne  in  ir  hdt,  fd  wolde  fl  den  jnn- 
gelinc  Terftoln  Tor  dnr  In  bringen  und  da|  kündec  wip  fprach  luo 
des  kfiniges  fwefter  „min  edel  frowe,  ir  fult  iwem  braoder  und 
minen  hdrren  biten,  da|  er  min  jnnge  frowen  morgen  fruo  fpa- 
tsieren  Idfe  rlten  fif  den  wochenmarkeC:  ich  weif  da|  fi  geOnnt 
wirt**  .  da|  tet  des  kfiniges  fWefter  nnd  der  kunec  fach  e|  euch  gerne 
und  des  wart  fl  bereit  und  reit  dahin  und  an  ietweder  fiten  reit 
ein  riter  bl  ir  .  und  iö  fl  für  da|  hd«  kam,  dd  des  kfiniges  we- 
fcherin  in  was,  dd  was  ein  tiefiu  lache  vor  .  dd  ^iel  fl  willlc- 
lieh  In  nnd  die  diener  fprongen  Ton  den  reffen  und  hooben  A  Af  .  dd 
tet  fi  als  A  unmehtic  were  worden  .  dd  lief  diu  wefcherin  herfi} 
und  die  diener  fnorten  die  frowen  in  der  wefcherinne  hds  und  gäben 
ir  grdf  guot  da|  fl  fie  da|  gewant  fdberte,  da|  fln  der  kunoc  niht 
gewar  wurde  und  riten  dd  hin  Af  den  market  .  nnd  die  wtle  phldgen 
A  der  edeln  minne  und  in  was  diu  wlle  alfd  kurz  da|  fl  ze  lange 
bi  einander  beliben  und  der  jnngelinc  wart  erfpiecht  ti  der  fro- 
wen •  dd  hie}  fi  der  künec  allin  driu  Terbrennen  .  und  dar 
ndch  wart  im  vergeben  und  Aarp  .  und  da}  brdhten  zewege  des  Jun- 
gen RcBmers  frinnde. 

3)  Vergleichung. 

f.  40.  ]>er  oben  mitgetheilte  enenkelische  Schlafs  wie  die  ganzo 
Wendung  beider  verwandten  Darstellungen  läfst,  wenn  wir  so  sagen 
dürfen,  die  gleiche  Nutzanwendung  mit  unserm  Gedichte  nicht  ver- 
kennen; eben  so  stimmt  die  Verwebung  und  Wendung  der  Geschichte 
(Eradins  Kräfte  —  die  Liebe  zur  Königinn  —  die  Fugerinn  —  der 
Stein  des  Anstofses  etc.)  im  Allgemeinen  wohl.      Dafs  Enenkel  des 
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BnUlM  Brakufl  mi  JngMd  aiobt  mlUheUt,  ktuto  4nch  iim  Art 
mIht  Aafaiäffaac  Mm  dl«  ab»  (}.  SI.)  barährta  ErvibamiB  faa  F»- 
kM  fa  4w  KatMKhroBlk  ErkUrang  BadM.  Aber  BrakllM  kaoMt 
■M  foraa  iMadan '(Af likaT)  ^  Bali»,  bat  tob  •iaea  StaraaeliM 
(■lebt  TOB  Oatt)  «eb«  Stala-,  Rah-  aad  Fraaeakanda  ariaBct  «mI 
«M  Hr  havdert  Muk  gekaaR. 

$.  4L  Doch  vailorl  Dm  KbImt  fiadat  Um  ertappt  die  Uebaa- 
dM  bay  einander  and  —  tädtat  eie  beide.  Van  etae«  FeMaaga 
de*  K«i«en  iat  gar  aicbt  die  Bede,  danm  anob  weder  vaa  dar  Wla- 
darkabr  deaeelbea  neeb  tok  der  Tbaroahnti  TlBlnehr  hälat  die 
Scfaweater  ■)  des  Kalaer«  «einer  GemahlipA,  die  an»  gu  nicbt  ge- 
nannt wird,  wie  BBcb  der  jnnge  Hbub  nicht.  Dagegen  wird  db 
Fögeiinn  Marfee  anr  Roaifea  nngetanft  oder  aiagehehit  *y.  Bra- 
klina  abai  triU  «nt  am  Schlaaic^  wo  er  deai  Könige  den  Test  UmI, 
wMvi  hemr.  — 

f.  la.  Andre  Abwekhugen,  dafe  ErakÜB«  nicbt  giadaaa  iM 
■aaBnebnliehitea  Stein,  dea  eebletbteeten  Folen  wiblt  nnd 
fcaaft,  ebea  ae«  di^i  aaeh  der  «iganlkömliche  Eng  varwlecbt  tat,  dM 
doab  daa  Telkaboeb  vom  Kaieet  OktaTianai  ao  ip&t  Bodi  (wtn  wfr 
aebnt  werden,  ani  anienn  Gedieble)  faitgcbalten  hat,  dafa  aAmlicfa 
BrakÜB«  bejM  Kaufe  sich  lelbit  öbontaigBrnd  ateta  den  thanevatea 
Prela  für  Stein  nnd  Bofa  bietet  —  Alle*  dieiea  lieri«  lieh  lor  Sath 
ans  der  Knrie  and  Flüchtigkeit  Enenkel'adeDlen.  Weniger  aclmn  der 
Zag,  daTa  die  Franen-Wcrbnng  boj  Eoenkel  in  inj  veracbiedeaen 
Fataaten  vor  ai«h  geht,  eo  iwar,  dara  in  den  einen  die  Füiitinaen, 
in  den  aadera  die  RitlerTraaen,  in  den  dritten  die  Bärgerfraaea 
lertheilt  erecbeiaen,  and  Graltitn*  damacb  ani  dem  gemeinen  Volke 
(einea  LaodmaDaa  Tochter  nach  der  Proaa)  wählt').  Aach  da«  Maj- 
enfeat  fehlt,  ala  die  achiue  iBbendige  Minnegelegenhait  Dafür  bey 
Eaenkel  biete  der  Fenderritl  dei  jangen  Rümcri,  den  die  KaiacriDB, 
im  Gemülh  ichon  mm  Toran«  zerfallen,  inetat  grüftt.  Daher  bn^ 
Enanliei  gat  kein  Anlafi  ed  dem  »chönen  Selbttgeipräche  der  mit  air.h 
kämpfenden  Kaitcrinn  in  nnaerm  Gedichte;  daher  auch  dai  viel  kür- 
ser«  Getchäft  der  Zwischenträgerinn  Romfee,  die  übrigen«  anch 
ohne  allen  Anlafa  hej  der  Kaieerinn  ericheint. 

$.  43.  Alle«  dieeea  zuanmmen genommen  —  gowif«  AbweichangeB 
genug,  am  eefweder  mündliche  Ueberlieferung  oder  anderweitige 
aelbatäodige  Daritellong  deiaelben  Steife«  zu  TcrmnlfaeD.      Jene«,   Im 


')  Ein  Zng,  der  «pfiter  ($.  200.)  wieder  in  Eriunernag  gebracht 
werden  wird. 

*)  Die  oben  (§.  38.  39.)  mitgetheilta  preaaiiche  Aaflöanng  (Wiea. 
Hdachr.)  nennt  den  Namen  nicht, 

*)  Anoh  dieeer  Zng  wird  aich  nn«  apätcr  (g.  aoo.)  nach  einmal 
gellend  d 


ülHif  Kdher  Emc)iiM.  9||^ 

mm^IIcImi  IJ«berU«f«niiig,  tclieint  b«j  Enenkel  ^kerlwapt  vorge-. 
lierrscht  aa  haben;  nicht  nor,  daft  er  gerade  in  den  hieher  gehevi- 
gen  Abschnitten  >)  «o  oft  sagt  da|  habent  mir  die  phaffen  gefeit  *); 
er  bemft  sich  namentlich  in  oneerer  Ersählung  auf  tolche  mündliche 
Mittheilnng:  Einf  ift  mir  Ton  im  gefeit  :  fqr  die  ganzen  wärheit  (S. 
137),  nnd  am  Schlnfs:  Der  tdt  wart  ia  Ten  im  bek^nt,  AU  man  mir 
hat  Ton  im  gefeit  (S.  143). 

g.  44.    Doch  fngt  er  hier,  aU  ob  er  den  abweichenden  Aufgang  in 
unaerm  Gedichte  kannte,  hiniui 

Ich  weif  niht  felbo  die  wdrheit, 

ob  fi  fchieden  lebntic  dan 

odr  in  der  tdt  geBgeio  an; 

doch  iß  mir  gefaget  fiia 

der  kunec  fante  i  ErAcline. 
Nehmen  wir  Jene  mnadliche  Mittheilnng  oder  auch  gedachtnifs- 
mäftigee  Nacharbeiten  an,  dann  wurde  sieh  namentlich  ^^ch.  der  That- 
bettand  erklären,  dafs  sich  fatt  gnr  keine  Anklänge  des  abkünen- 
den  Ansxiehena  bey  Enenkel  finden,  die  er  sonst  wenigstens  bey  den 
nicht  wenigen  Ton  ihm  nur  nmgereimten  Abschnitten  der  Kaiserchro- 
nik gar  nicht  schont.  Wir  sagten  aber  »fast  gar  keine  Anki&nge'S 
weil  wir  die  einsige  Stelle  '),  die  aus  unserm  Gedichte  genommen 
sn  seyn  scheint,  nicht  Terbergen  wollen:  es  heiCst  nämlich  von  dem 
Rosse  oder  Fohlen,  welchen  Eraklios  kauft 

bey  Enenkel  nnd  im  Eraklins 

Er  hat  niht  fld|gallen.  E^  hat  niht  fUfgallen. 

cf  mnof  dir  wol  gerallen.  defie  ba|  iät  in  in  goYalien. 

g.  45.    Diese  einzige  Aehnlichkeit  darfte  aber  schwerlich  an  irgend 

einem  Beweise  ausreichen,    denn  einmal  ist  der  Ausdruck  fld^galle 

(Kniegeschwulst  des  Pferdes),  der  entnommen  seyn  könnte,   ein  sach- 

gemäfs  gegebener  und  bey  Pferdekennorn  geläufiger,  konnte  demnach 

überall  und  unabsichtlich  wiederkehren  *),  wie  er  z.  B.  in  dem  Mähr 


O  Siehe  Anhang  in  Tb.  I,  S.  137.  199  etc. 

*)  Im  firaklins:  Er  was  genant  Eräclins:  die  phaffen  nennent  in 
alfus,  nnd  sonst  Er  was  gehei|en  Petrus:  die  phaffen  nennent  in 
alfns. 

3)  Denn  schwerlich  bezieht  sich  Enenkers  Z.  489  (Der  heinlloh 
namens  in  genuoc)  auf  upsers  Gedichtes  Z.  37^  (Si  ndmen  unde 
fidlen  :  Da}  fi  beidiu  gerne  hälon). 

^)  Wie  andre  Tielgcbranchtc  Ausdrücke  nnd  Qilder,  z«  B.  4698 
fpiogclglas,  das  so  oft  wiederkehrt  bey  Enenkel,  Ottokar  (Hptst 
109.  880),  Nithard  (Bd.  II,  417),  Gottfried  Von  Strafsburg,  Wigalpis 
(713.  7072),  Ilnrtmaiin  von  Aue  (Arm.  Ilcinr.  69),  Erek  (2890),  Rudolf 
Ton  Ems  (Willehalm),  Walther  v.  d.  V.  (123,  123),  B«inmar  v.  Zweter 
(JUS.  n,  148),  Philipp  Marienleben,    Rudolf  v.  Botbenburg,    Docen's 
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*om  Wolf  und  Biber  ■)•  Tlell«lchl  «ogor  mtt  Ampislnog  anf  nnsH 
Gedicht,  Torkommt; 

f««e 

wi«  dir  dif  gattv  ro«  behige. 

in«  giltst  »i^'  ■netall« 

i'n  «untn,  irief  dir  geTslla. 

EntriiiTHi,  »DT«,  dlrre  *itl 
der  g«Tellet  mir  harte  wel. 
rtn  brod  dia  iD  Im  tiI  Oarc 
ich  wil  dir  gebeo  eine  niarc, 
da}  dn'n  vergelteft  daHe  ba|. 
rlt  in  den  wig  and  machen  m}, 
da|  ich  in  rehte  vol  gelehe. 
mlrit  liep  daf  dir  wo!  gefchehe. 
hdt  er  iht  tlA}gnlIen, 
mao|er  oat  wol  gevallen. 
n  vil  onch  ich  in  rennen. 
ich  Ican  in  bnf  «riceanen. 
Vichl  minder  bcj  Seyfried  Helbling  (L.  Vll,  T49): 
Läge  dn  wirft  mir  io  unmKr, 
Var  in  einen  ToitüfchKr 
Wart  min    an   der  Telben  Qal. 
FlA^gallen,   beinwahTt  unde    fpat 
Gebt   e{  alle}  hin  für  gnot. 
Kuonrat   Scliapperilzln   aagt    in   seiner  Schildernng  aller  Anlaeter 
«nea  Pferdea  (Cod.  St.  Call.  N.  615,  6B.  Z.  30): 
Ein  ieglicb  rortetufcher  laog, 
da}    er  überrecb  kein  Überbein 
und  da}  e}  hab   der  fiA}gallen  heia  *). 

Mi*celL  II,  197  etc.  —  Wolfram  von  Eachenbach  braucht  in  Parcifal 
247,  26.  denAuidmck:  Ir  fult  vam  der  fnnncn  ha);  dcraelbe  eracheiat 
In  Dnierm  Gedichte  952:  faiejcn  in  Urlcbcn  der  fuanen  ha};  er  kehrt 
auch  sonat  wieder:  Ulrich  von  Liechlenatein  sagt  im  FraDsndienit  86: 
hie}  in  der  funnen  ha}  i>am,  Hartroann  im  Erck  93:  und  hebe  dick 
der  Tannen  ha};  da«  uogedrnckle  Gedicht  Ton  Rücdiger  46:  var  der 
funnen  ha}.     Siehe  Grimm's  Mythologie  S.  14. 

')    3.  Grirom'i  Reinhard  Fach*  S.  313-314. 

')  Hone'«  Anzeiger  1834,  Sp.  ITT.  —  Man  vergl.  ferner  Har- 
•  tallere;  (Frkf.  15T0.  91b},  Adelung  Wtbch.  (tmler  Flufagatle, 
Steingalle  und  Galle),  L.  Fritch  Wtbch,  I,  2B2c,  Schmoiler'« 
BajT.  Wtbch.  II,  30  (Gallen,  Karigatlen,  Pechgallcn).  Im  Boner 
(XLVIli,  37)  hflilat  et  tou  einem  Pferde: 
E}  wart  mager  onde  fwach. 


iber  Kaiier  ündliu.  gf% 

lJabrIg«Di  hat  die  Hnachener  Handichrift  nainra  Gedichtoi,  wu 
Jrvfllch  nicht  Tcraeliligt,  nbel  gallen.  Wai  sbur  einina)  der  Ana- 
V7*ck  gallen  gegeben,  m  leg  der  lehi  geUDSge  Reim  gevailen 
nahe,   (tlolch  wie  in  jenem  Mihr  rem  Wolf  and  Biber  >). 

t)  Bey  Heinrich  von  Miincheo. 
g.  46.  Paite  nbenaechender  begegnen  wir  bey  EneBkel'a  Fortie- 
tzea  und  Uetenrbelten ,  Heinrich  von  München  *),  der  Ton  allen 
Ecken  nad  Enden  her  aua  alloD  möglichen  Hälfiqvellen  einachaltete 
(■.  B.  dcfd  grofaen  Paaaioilale)  and  auch  Pioia  amrelmte  (i.  B.  ant 
der  «.  g.  Repganlacben  Chronik),  in  aeinei  gani  karKea  Einflechtang 
■gm  Bractina  and  awar  leider  nnr  de«  awoiten  Theilea  (idq  der  Wie- 
dergewinnang  dec  Kreniei)  wirklich  drey,  vielleicht  vier  Reimsel- 
len  nnaera  Gedlehtea,  die  ihm  Enenkel  durehaua  nicht  darbot. 
Jener  aogt  nämUch  nicht  nnr 

Da  FdcM  wart  erllageB, 
dd  wart  da}  rlehe  nnt  dla  ktAn 
eine  jnagen  maa  vil   rcbdn, 
der  hief  Brdelitu  der  helt; 
nnd  weiten 

Der  wart  u  hetrer  dA  erweit. 
der  wma  tII  rlehe  an  wtatun 
■nd  waa  ench  biderb  nnt   yII  frnm, 
dsa  er  dd  tll  wol  genAf. 
an  dat  liehe  man  in  kAa, 
wände   er  waa  wKe  gennoc; 
•ondem  gleich  nach   dieeen  Zeilen  aagt  er  übertpringcnd   und   ohne 
Noihweadigbeit: 

8wer  dd  dee  riebet  krAae   Irnoc, 
der  ninere  (aller)nieift   le  Kriechen   fln: 
da}  machte  der    keifer   Conftantln. 
S.  47.    Necea  alnd  wirtlich  die  Zeilen  4201  -  4206  anaera  Ge- 
dichtet,  die  man  Tergleiche.    Heinrich  Ton  Hüachen  echlieral  aalnen 
Abachnitt  mit  deri'Worten: 


ria  rippea  man  im  tt}  Sechen  fach. 

fln  füeje  onde  rinio  bein 

8!e}en  fleh   an  alte  ftein 

nnd  wart  gellec  ande  tat- 
*)  Tgl.    daa  Reimbnch  8.  Uii.    —   Vgl.  Wolfrvm'a  Farolf.  463,  S 
(aHgeOallen  :  gaUen),    Gottrried't  TriaUn  1415,   S»  (verfnUen  :  nom- 
gallea). 

■)  Handachrirten  in  Woirenbüttel  (Mf.  Ang.  4°.  I,  5,  S.  mbr.  fol.), 
Wien  (ITflB.  mbr.  fol.),  Cräti  (Blbl.  Ccfkr.  tt  »hr.  fol.),  KremainnB- 
ater  ni  Glelniek  (Hagea'a  Gnwdrtra  8.  »8.  SSS.  MS)  etc. 
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BiAcUm  WBrt  «in  gswRlUc  BMUk 

dl  tdh  «r  lil  firitB  tot, 

ala  *«B  im  gefebribaa  AM. 

daf  hrilac  krinM  oc  ii  gswu 

In  Perda  ein  an  beiden  an, 

der  was  genaal  f^dreA, 

der  felb«  heUf  geaomea  d4 

ae  JarAtaläm  in  der  Aat, 

die  er  ancb  vervüeAet  hat. 

da|  in  Ericlias  niht  Terlraac, 

trander  in  dA  la  tdde  riaoc 

daf  heilee  hriase  er  dö  naia 

und  faortet  hinna  gein  RAm, 

alae  «}  goloa  will*  waa. 

dar  ndch  ala  Ich  iaa, 

ßarp  Ericlini  in  den  tagea. 

■  e  CnnTtenApel    wart   er  begrabeni 

da  er)  riebe  het  gehabt  für  wAr 

eben  dne  einef  drljee  jlr. 
Anch  hier  iit  die  ante»  tri  ebene  oder  geiperrte  drillletate  Zeile 
würtlkh  Z.  &13S  Dnien  Gedicbtei,  wie  die  anmitteUiar  Torbergehende 
Deutung  anf  Kom,  wohin  er  dae  beilige  Kreuz  f^ebreclit  habpo  loil, 
aiicb  wobi  nicht  ohne  Beziehung  Bof,  eo  wie  Zeiignira  für  die  ente 
lläirie  untere  Gcftichlen  leyn  dürfte.  —  Mehr  aagt  übrigem  Heinrich 
von  Hünchen  vom  Eraküni  überhaupt  nicht. 

c)    Bey  WolCram  von  Eschenbach. 

§.  48.  Encnbcl'a  und  Heinrich'*  von  Münclipn  Erwähnangen  uua- 
rcr  Erzühlung  aind  jedenfalla  Beweis,  daTa  dieselbe  im  dieytehn- 
ten  Jahrhundert  hinlänglich  Terbreitet,  zur  Hand  und  vielleicht  aelbet 
Terar.hicdcn(lich  behandelt  war. 

Aber  ganx  vnm  Anfange  deaielben  Jahrhunderte  dürfen  wir  viel- 
leicfat  noch  ein  andret  gewiuhtige«  Zougniri  vom  Vorhanden-  und  He- 
banntacyn  unsrc«  StiifTes  und  nnmentlicb  aeiaer  eritcn  Hälfte  beaitaen. 
Wo  ndmlich  Wnifram  von  Eachenbach,  der  Bezüge  nnf  die  «ei- 
ner Zeit  gciäurigcn  Sagen  oder  Gedichte  liebt  '),     im  ParcifaL  Edel- 

>)  So  acine  Bezüge  anf  die  Nibelungen  (Parc.  430.  421),  Wilh. 
384,  20.  439,  16)  Ereb  (P.  407,  9.  826,  39)  Hoiand  (F.  250,  IT.  T. 
321.  tl-lH.  455,  6-ia.  Wh.  447,  aj)  llnncoval  (Wh.  410,  2A.  441,  6) 
Karl  (P.  IHU,  28.  T.  212,  20.  2)7,  3.  272,  14.  Wh.  6,  9.  91,  21.  aW, 
22)  König  Olto  (Wh.  393,  29)  Sch«anriller  (P.  82j)  Encil  (P.  399,  12) 
Ttnja  (P.  J68,  2)  Virgiliua  (P.  666,  II)  Pilato«  (,P.  219,  24>  Lncifer 
(P.  463.  4).  —  Er  «eigt  eben  ao  genaue  Landcakunde  (P.  GAT,  38).  er 
liebt  Ortabexiehnngen  dei  Vatcrlandea  (Swarswalt  P.  310,  6.  iS.  Swan- 


•  lein«  KhlUmviUt  aekaiBl  et  !■  folfonden  Zeilen  %mt  U»  de«ti«he 
EraUinmg«  hiniadnteö;  itma  in  deDUehen  Zuhatern  wnrde  er  doeb 
wähl  aicbt  grade  aaf  ein  rnwiaitcche«  Werk  aniplelea,  tod  deM  vli 
hftld  weiter  m  reden  liaben  werden. 

81  prlBen  nl  gern  eine 

die  tiowam  edeli   fteine, 

die  dran  verwieret  Idgen. 

^eaen  d«[  mich  frigan 

v«n  Ir  nTte,     wie  B  wirren 

die  Uhtea  nat  die  Twaren. 

inch  hele  ba|  befcheiden  dee 

Erdciini  eder  Ercnlee 

nnd  der  kiieche  Aleiender 

a«t  dennoch  ein  ander 

der  wlfe  Pictagoiaa, 

der  ria  adreBenierre  wu 

ant  U  wire  ine  ArJI, 

■denen  fit  AdAmea   alt 

nöhte  im  glichen    Bn    getragen, 

der  kanda  wol  von  Tteinen  fogen. 
$,  49.    mr  laaaea  hierbej  bernhen,  ob  nicht  Ercalea  (d.  1.  Hera- 
de*),    der  Wilfa.  141,  18  noch  einmal  genaant  wird,    cnt  durch  Erd- 
clina  gewacht  wnrdea  tey  <};   die  Anfführnng  dea  Kriechen  Alesan- 
der aber,  Terbanden  mit  den  llbtea  nnt  den  Twcren  edeln  lleinen 

walt  nad  Virgnnt  Wh.  390,  9;  Spehteahait  W.  M,  16.  377,  25.  Bo- 
denn  W.  STT,  &.  LechTell  P.  665,  4.  Beier  P.  1»,  T.  BArcen  W.  IM, 
IIK  GreUa  ande  Trd  in  Stire  F.  49B,  Grfnrter  wlngarta  P.  3T9,  18. 
cIb  Begampnrger  Zindnl  P.  STT,  30.  Ache  W.  SM,  aS.  Kalae  nade 
MdBricht  P.  156,  14.  Ildnoawe  unde  Bnlbant  P.  fW,  IS.  Bnlbanl  P. 
8H,  3T.  ST,  SS.  «9,  2«.  Anlwcrp  P.  825,  1.  Lneder«  313,  10.  Tüwin- 
gcB  W.  B8I,  ST.  KifjiDgen  W.  S8ö,  S6.  Alienberc  P.  227,  13.  Wildea- 
bere  SSO,  IS.  Nördeliag  W.  295,  18.  Tolaimtein  P.  143,  21.  Werlheim 
F.  IM,  4)(  «baa  ao  fernerer  Länder  (Kaubaraa  F.  3T4,  90.  71,  16. 
Arible  P.  IT,  U.  Tl,  25.  Zsiamanc  F.  17,  23.  53,  2.  56,  1.  SIT,  10. 
816,  13.  Anganc  P.  27,  29.  51,  38.  Zaaamanc  und  Aiagooo  P.  750, 
19.  Tere  di  Labdr  F.  656,  U.  Alexandria  18,  14.  Kiper  und  Vine- 
pApel  W.  448,  B.  Rdha«  F.  496,  15.  498,  21.  Friaul).  Niclit  minder 
gern  nennt  er  die  DeulBchen  Didilcr:  (her  Walther  W.  29T,  24. 
hCc  Tegelweid  W.  286,  19j  h«r  Heinrich  *on  Veldeke  W.  292, 
16.  ven  Vedehe  der  wlfe  man  P.  403,  28.  Veldek  P,  404,  S9;  h>ir 
Nlthart  W.  S19,  12.  Hartman  Ton  Onwe  P.  143,  11.  Femer  *oa 
Dirgea  rörfte  Herman  W.  897,  34.  grat  ven  Wertheim  F.  184,  4). 
—  TgL  Hagen  Hinnea.  IV,  200. 

*)  Doch  denke  man  an  Reinbet  ven  Tnme  Itarher  got  Ercnlom 
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dürrt«  nrcIfeliolioD  Bof  eine  beatimmle  Stella  in  Laaipmlifa  AIcxbii- 
jerlicde  gehm,  an  douen  SehlnMS  liebmnntlich  «on  einem  Wnnder- 
■tetne  (er  «ai  se  mAftn  kleine  OTSa)  enihlt  wird  und  Taa  dem  «■ 
vörllicb  heifil: 

dei  ßeiaei  gellehte 

fjn  Ilfate  und  tln  fwtere  >). 


Hilf  mir  da)  icb  ein  btii  entaem  (Qeorg,  1068)  und  Grcules  wi 
TenignBt  (»362). 

■)  Ein  alter  Haan  halte  Alexandern  einen  Stein  geachiclit,  ia 
«ile  seine  Steinknndigo  nicht  erbanolen  noch  weße  Ir  necheinor  Ik 
krart  Von  dem  Heine  noch  Tin  gertchte.  Kin  alter  Jude  endlich  tci- 
■tund  Ihn  and  iprach ,   als  er  ihn  aah : 

or  in  tiare  ande  guot. 

er  gibt  harte  Qolaen  muot 

unde  den  alten  die  jugent: 

er  hdt  TÜ  mange  tagenL 
und  nahm  eine  Wage,   und 

eine  halb  dar  Inne 

legete  er  den  (Inwem  Hein: 

man  gen  gnldlnen  lein 

leiter  in  die  andern  Tchsle. 

der  Rein  «ncto  fl  se  tale, 

Iwie  fweere  fd  fi  wAreii. 
All  man  noch  raehc  Gold  hinzulegte 

dil  fwebete  obene  da}  goll, 

der  ßein  firebete  ander: 

daf  vai  ein  michel  wnnder. 
All  aller  der  Jnde  nnbemerbt  dai  Gold  entnahm  und  eine  PlaamfedeT 
■amml  einem  Wenig  Erde  gegenlegte, 

dar  t<)ch  an  der  Aunde 

dia  Teder  dd  le  grnnde 

und  dia  erde,   din  di  bl  lac. 
Diete  Erzählung    meint   Boner   im   Edelilcin   LKXXVll   (Benebe 
S.  292-295): 

Ein  kcircr  het  ein  edeln  ßein, 
an  dem  vil  grdje   kraft  crrchein. 
er  wa*   ril   Twcrer  ml*  ein   bll. 

wan  er  beddlit  mit  erehen  wart, 

To  TOrlils  er  üf  der  folbcn  vart 
Eben  «o  Hularlch   Fraucnlob   (HS.  II,  215): 

Der  künec  Aleiander  mit  volbomoudor  macht 

die  laat  criaht 

bia  OR  da}  bnradlie. 


fibmt  KalMr  Enelin*.  |g| 

Wia  «bar  Wslfnm  In  jener  Stelle  auf  dEeee  W«r(e  ■■laepiele« 
•ckelat,  eo  inrfte  In  deraelbeo,  achen  wir  alo  genauer  an,  aarier  der 
Keannag  de*  ErAclim  int  AllgBinaiDen  aach  noch  eine  nähere  Be- 
gehung auf  naaer  Gedicht  nod  ein  Grand  mehr  liegen,  waram  grade 
auf  dieeea  V/tUnm't  Wahl  fiel. 

g.  SO.  Ba  iat  aimlich  in  jener  Stelle  ros  dem  Helme  einei  Hei- 
den die  Rede,  au  welchem  riter  ande  fronwen  jene  Edelitelne  be- 
«nndera,  nad  Ton  dieeen  Franc»  fährt  er  gleich  nach  der  oben  mitge- 
Iheilten  Stelle  fort 

nie  fronwen    Tnnten  dd,    fweleh  wlp 

4A  mite  vierte  flnen  llp, 

het  er  gein  in  gewenket, 

U  war  rin  prU  Torkrenket. 
Sollte  nicht  In  dienen  Worten  ein  heitiei  Gegenfaild  xu  dem  Jüng- 
linge liegen,  der  der  Franen  Treue  gewiuemiBraen  durch  acinen 
Wundentein  erkennen  kann,  welche  Beziehung  in  dem  von  Erakliue 
gekanften  Steine,  der  ihn  übrigem  in  Waiier  und  Fcaer  rettet,  frey- 
lich  nicht  beanaden  in  nnienn  Gedichte  auigedrückt  iit.  Leicht  aber 
fcönate  hier  eine  abweichende  Behandlung  de«  StoSea  iwiachenlie- 
gen,  der  vielleicht,  wie  wir  eben  S-  33-  bey  Enenkel  aahen,  der 
fternfeher  nnd  helde  deiaelben  angehörte;  wohin  auch  etwa  der  wel- 
framlache  attroneinierre  (Filagoraa)    deuten  möchte. 

$.  AI.  Jedenfalla  aber  rückt  an*  die  Ilindeuinng  Wolfram'a  vcn 
Eachenbech  auf  nnier  Gedicht  oder  aeinen  Inhalt  mit  domaelben  In 
den  Anfang  des  drejtebnten  Jahrhondcrt»,  und  wir  itehen  mit  dieaem 
Zeagniiae  *on  der  Hitte  dea  iwülften  Jahrhundert!,  in  welche  wir 
nnaer  Gedieht  Srahliua  in  aelieu  daa  Uocht-haben,  nur  nm  funfsig 

d)  Bcy  Hans  Sachs, 
g.  SS.  Hana  Sache  bietet  noa  im  Jahre  1555  ein  Schaaapiel  fem 
Kaiaer  Eraclina  unter  dem  Titel  „Gin  Comodi  Mit  swey  tnd  xwofn- 
taig  Fertraan,  Die  vertrieben  Koyrocin  mit  den  iwcyen  tot-  , 
loiBDD  Söhnen,  und  liat  fechi  Actua"  ');  welche  wir  hier,  to  leicht 
ea  anaere  biahciige  Unterauchung  abaniciten  achfcinen  dürfte,  um  ao 
lieber  heapiaehen,   ala  una  apäter  der  geeignete  Ort  fehlen  nnd  aomit 


in  fA  hüher  wlfe 

wart  im  gegeben  ein   edelfiein   etc. 
kalM  Lut  wog  ihn  auf,    bi* 

ein    wlfer   man  warf  ein   tach   von   erden 

ht  den   nein  gcTÜcgo: 

da  waa   rin  Harke    kraft    gMcgen   etc. 
>)  Hwa  Sache  Werke  Th.   II,  2,  43«;    würtUch    abgedruckt    i 
Tieek'B  DwtaekMi  Theater  (Berlin.  IBIT)  1,  IH  -  Idi. 


m  Guchiekätdia  CKtomMhimg 

nBnA«r  NetMümattaad  nnaer«  Gedichtet  nnbeipraehen  Uotbeii  nAehtc, 
der  aicht  nalwlenclitet  g«lBi(ea  werdea  darf. 
1)  Inkalt. 
J.  53.  Dio  KaUerInn  hat  in  Einem  Jahre  „ein*  Taga  iwea 
Cchönor  Söhn'  geboren,  darob  da«  KejFere  ErBelÜ  Mater  vu 
Entaandt  la  biltor  nejd  vnd  haf«."  Sie  klagt  die  KalterlDa  de*  Ehe- 
bruch! an,  tchiebt  einen  KftnrmeTlIng  vor 

„aalt    gefcheDcb  TerheirTaDg  groffor  diag 
Da«  er  ficli  lieimlich  legen  thet 
Zu  der  Kofferln  an  jr  Bett 
Hatlernacbet  diowoil  fie  fchlleff 
Nach  dem  die  Alt  inm  KefTer  lieff 
Fürt  ju  xam  Bett  alt  er  da*  t»eh 
In  grimme  den  Kämmerlhig  errtach 
Vnd  Trteill  die  Kefferla  (bewr 
Hit  hejden  Rindern  in  dem  Fevt 
Doch  nach  viel  groITer  bitt  nm  endt 
Verrchlcbt  er  fie  in  da*  eteodt 
Mit  jren  be}^ea  jungen  Kind«n 
Da  fie  in  «locr  Wildtnni  binden 
Ir  Kinder  Teagt  in  leyd  entfchlicfT 
Da  ein  gmCrer  Äff  zu  jr  ÜeiT 
Nam  dns  ein  Kind  er  von  jr  trug 
AI*   crwarht  die  Koyferin  klug 
Im  Hulli  den  AfTcn  Go  nnrh  licfT 
Die  freil   ein   LAwin  aach   ergricfT 
Dm  Boder  Kind  trug  c>  darum 
Wr8  fie  hernBEh  erlitten  htn 
Für  grnr*    olendt  in  Eweyntzig  Jnren 
Gefahr  vnd  ingiSck*  hclicn  erfaren 
Aach  vie   Ge   entlieh  alleramcn 
So  wunderbar   ziiTarocn  kamen 
Sampl  dem  Ke^rer  vnd  an  der  letzt 
All  jrci  lejdi  wurden   ergetzt"  etc. 
§.  54.    Der  Affe  halte  da*  Kind  in   einen  Brunnen  geworfen,  den 
Ltiwen  aber  liatte   ctn  Greif   davon   geführt.       Jene«    Kind  findet  ein 
Killer,  den  f.woy  Mürder  Mnkhu*   und    Plcin*  anfallen  und   ihm  ila« 
Kind  abnehmen.     Die  Mutler  aber  sah  ein  Schilf  nuf  dem   Meere  mit 
Pilgern  und  schllTt   «ich  ein,     die  Kinder  wieder  aufzusuchen.      Cle- 
ment in  PilgGTgetlalt,  nach  Pari»  heimwallend,  kauft  jenen  Räubern 
da*  Kind  ab. 

Nun  war  KSnig  Tagabertn*  nn«  Frankreich  vom  grofimäch- 
tigcn  Soldan,  dem  tärkiichon  Kaiaer  zu  Babilon  angcgrifTen  worden, 
der  ihn  au*  Frankreich  vertreiben  «oltte.  Der  König  *chickte  nm 
Hülfe  herum  nach  Spanien,  England,  Schottlaad,  Hibemlen  „bir*  anm 


ühw  Kilter  EnwÜM.  S8| 

K0|fer  HefacliniB,**  den  (Jenahl  der  TeritefteDen  KaieerinD.  Hert- 
diae  sieht  gtn  Pari«  la  Hälfe.  Ein  Postbote  vom  Soitaa  koraml 
oad  fordert  sani  Kampfe  mit  dem  „Riesen  König/*  „zu  Lieb  derJanth- 
fraw  M«reibilla,  dea  Soldaai  Tochter  und  seiner  Bnlschaft^.  Ein 
jaager  Bitter ,  der  eieh  stellt,  wird  Tom  Riesen  gefangen  fortgetra- 
gen. Da  kanmt  Clement  mit  Flore ntsen,  seinem  gekauften  Sohne 
snm  Kampf.  Und  Florentz  zieht  im  Harnisch  „roftSg  und  fchwartz** 
gegen  den  Rieaenköaig  und  erschlägt  ihn.  Da  kommt  der  Känig  mit 
dem  Bath  DIanjtis,  und  Clement  und  Florentz  reichen  dem  Könige  des 
Todtea  Haopt.    Flerentz  aber  reitet  zur  Marcebilla. 

Nun  kommt  die  Kaiserinn  mit  ihrem  Sohne  Lion,  den  die  Löwinn 
daTon  getragen  hatte,  welche  die  Mutter  auf  einem  Eilande  fand  und 
nm  ihr  Kind  beschwor,  so  dafs  ihr  jene  nach  Jerusalem  folgte.  Die 
Matter  hatte  ibm  die  Herkunft  vom  Kaiser  Er ac lins  gestanden.  Nun 
will  Lion  mit  in  den  Reihen  kämpfen.  Die  Schlacht  beginnt,  die 
Türken  fliehen;  König  Tagabert  und  Clement  kommen,  Lion  mel- 
det sich.  Da  fcahrea  die  Türken  wieder,  die  Christen  siegen  aber- 
mals. Lion  bringt  den  Kaiser  Eraclius  und  Florenz,  welche  die 
Helden  gefangen  genommen  hatten,  gebunden  und  löst  ihre  Fesseln. 

Nun  erkeaaen  steh  Alle.  Florenz  hat  ein  „rot  Creutzlin  auf  einem 
Daam,"  daran  erkennt  ihn  die  Kaiscrinn.  Florenz  aber  erhält  Marce- 
billa zum  Gemahl  und  die  alte  Kaiserinn  Mutter  wird  wutbig  und 
wahnsinnig  ia  Konttantinopel. 

2)   Prüfung. 

S.  56.  Keiner  wird  in  dieser  Geschichte  den  vollständigen  Inhalt 
des  Volksbuches  Tom  Kaiser  Octavian  Terkennen,  wenn  er  et  auch 
nur  aus  Tleek^s  Ernennng  oder  Rearbeitung  kennen  sollte,  der  sich 
daraus  das  komische  Element  (Clement),  das  im  Volkszuge  bereits 
leiee  TOrgeblldet  war,    als  Zeitgeifsel  ausbildete. 

Das  Volksbuch  vom  Kaiser  Octavian  >)  beruft  sich  auf  eine 
franaöaiaehe  Quelle  *),    und   namentlich  sagt  der  Uebersetzer  der 


^)  Das  Fi  schart  gut  kannte:  „welchen  wolt  es  daher  wunder 
nemmen,  das  mancher  inn  folchem  Gcläuft  dem  Kfyfcr  Octavian 
gleich  feht,  und  der  Edelleut  Kinder  den  Müllern,  und  des  Mullers 
Kinder  den  Edelleuten  ähnlich  find/'  Anderweit  spottet  er  derer,  „fo 
über  dem  Terlohrnen  Kind  Kcyfers  Octavianus  weinen.^' 

*)  „Kayfor  Octavianus,  das  ill  eine  fcliöne  vnd  anmuthige  Hl- 
ßory,  wie  Kayfer  Octavianns  fein  Ehgemahl  famt  zwey  Söhnen  in  das 
Elend  Terfchickt  hatVnd  wie  felbige  wunderbarlicher  Weyfs  bey  dem 
frommen  König  Dagoberte  wiederum  zusammen  kommen  feynd.  Aus 
der  f  lansöfi  fchen  Sprache  in  die  hochdeutrchc  übcrfctzt.  Gans  neu 
gedruckt.^  Nürnberg.  —  Aeltre  Ausgaben  sind  Strafsburg  1&35:  Hi- 
Jlori  van  dem  Keyfer  Octaviano  vnd  feinem  Weib  und  zweyen  Snnen . 
nrs  Frnntz.  Sprach  in  tentfch  Terdollmetfcht.  (Raur  Dibl.  libr.  rar.)» 


fg^  ■    OEichlelitllche  UaterMchnng 

StrahborgaT  Auftab«  von  1548  in  der  Torrede:  „Dunm  hab  ich,  Wil- 
helin  Salcniana  mich  gtüitttn  difo  Hifiori  an  den  Ta^  za  brlngaa, 
wie  wohl  dia  vor  langca  titen  TOn  daa  gelertea  ilt  au  latein  ge- 
Tchiiben,  dtriiacfa  über  lang  ia  rraniSrirchc  cnn{[en  braohL" 

DieiBs  fianxöiiiche  Volkibocb  Ut  ontei  dem  Titel  Roman  da  Fla- 
rent  et  Ljon  enranci  de  l'emperBar  de  Roms  [Octaiien]  mehrfach  in 
Trojee  gedraclit  worden  ')■ 

Aach  nana  Sacht  beruft  lioh  für  teiDe  Comedi  anf  franaiii- 
•che  <}Belle;    der  Ehranhald  lagt  xa  Eingange  „Ein  Comodi 

der  grchicbt  iß  bofchribao  foa  den  Altan 

Ia  der  FrantcaTen  Cionica 
'  Von  eim  Römirchen  Kejfer  da 

Beraeliu«  Regnirt  mit  rhuro 

Da*  Orientifcb  Kejrertham. 
§.  56.  Damit  iit,  dem  bUher  mitgotheilten  Inhalte  nnch,  naa  frajr- 
lich  der  Stoff  nnaera  Gedichtes  nicht  gemeint;  doch  bleibt  die 
Beiiehung  aof  Hetaclint  immer  um  «o  merkwürdiger,  alt  dl«  V«r> 
hiadung  voa  dieaem  und  Dagobert  von  Fraabreich  dnrcfaaua  aril- 
geacbichtlicfa  iit  and  geichichtlicher  alt  die  Paarung  mit  Kaiaer  Oc- 
taTianu%  Umgekehrt  übemicht  im  zweiten  Theile  dei  Tolbtbnchea 
Ton  LetztETcm  die  Aehnlichkeit  der  Erzählung  von  Florenaen'a  Er- 
ziehung und  lelttamcr  oder  wunderlicher  Art  Falken  und  Rof«  *) 
zo  erkennen  und  zu  kaufen  mit  den  glcirbcn  Galen  und  der  glei- 
chen Art  des  Knaben   Erakliui  in  anierm  Gedichte. 

Weiter  auf  den  Inhalt  jeaet  Volktbucbeg,  namealllch  det  ertten 
Thcilet  und  der  ihm  gleichenden  Erzählungca  von  der  heiligen  Oe- 
neicfa  ').  Helena  '),  Hirlanda  '),  Gratiana  °),  Kretceatia '). 

und  Strafabnrg  1518  4":  Ein  fchüne  vnd  knrizwcilige  Hißori,  rnn 
KcyfcrOctBTiano,  feinem  Weih  Tnd  zwejen  Sünen;  wie  die  in  dai  eilend 
verfchickt,  uod  wundcrbarlich  in  Frankreich  be;  dem  frommen  Künig 
Dagoberlo  wideruroh  zufammen  kernen  feind.  Kemlich  aai  franiüfi- 
Tcher  fprach  in  Teulfch  lerdolliaetfcbt.  Gedruckt  za  Strafiburg  hcy 
JacobFruliIlch  i.  J.  1548.  -  Eine  Cüllner  Auigube  *on  1S5T  liegt  im 
Vatican  N.  B53.  n.  1029,  eine  Aagabncger  ebdi.  ».  1U2.  —  Aach  1T19 
cnchicn  eine  Anigabe.  —  Auch  dänitch  ist  Kaiser  üctavian  vorhan- 
den (Büiching  Wricbcntl.  Nachrichten  1,  264)  nad  cngliach  (Wat- 
tn n  lliitnry  of  Engliah  I'oetr;  1,  2u;). 

>)  Ebert  Bibliograph.  Lexikon  N.  7639. 

')  IIi>Ut.  13.  14.  Statt  dat  gewechaelte  Geld  heimzubringen, 
banft  er  tich  Bclhat  überbietend  das  schlechlcttc  Kof«  für  vierzig  Mark 
Silbers.  -  ')  Görrc«  Volkabücber  S.  246-250.  -  '•)  Gücrea  cbds. 
S.  136.  —  >)  Ebda.  S-  116.  —  'i)  Gcmablinn  Köoig  Wilhelm*  von 
England,  deticn  SAhne  vom  Löwen  und  vom  Adler;  Cod.  Parit 
G9S7:  (Chi  eommeacD  del  ni  GuiUanme  d'engleterre)  deatach  ctsühlt 


■  ■fallon«  >)>  F»*tiBUnaa  >).  Hildegard  •)  a.  «.  «.  Omam- 
gehm,  iat  Uh  lickt  der  Ort  und  aar  der  Beaiehnog  jesaa  Volk»- 
bAohlelai  uj  BAck  gedaelK,  welche  den  Kaiter  OktsTian  Urenkel 
(eher  Unbaf)  dea  Kalaara  Konitantln,  nnd  KBrl'n  dea  Gro- 
Taen  dea  ftttariaa'B  Nebeanrenkel,  durch  Pipia  leioen  Vater,  aannL 

J.  BT.  Ds  wo  aaaar  Gadichl  aar  UeberleitoDg  in  leinsn  sveltea 
Theil  *aa  KeaitUtiBapete  GiäadoDg,  Tom  Uebargaag  dci  räniMbea 
Reiekaa  aaf  dleGriechen,  von  dieioB  aber  auf  die  DeaUchen  *),  fcoaiBt 
«■  Toa  KaaelanliB  aoeh  aaf  Karl  den  Grofien  und  tBlneii  Vater, 
dar  waa  gefceifaa  Pipln  (483ff-4I).  \at  dieien  Glanipankt  komoMB 
die  geKhiehtlicheraa  deottchcn  Gedicbte  gern  tarück;  ao  wird  ia  lU- 
nig  Bother  aein  Bahn  Pipin  genannt.  Vor  deme  (mit  Barten)  ans 
Karle  Ht  heqaam  Und  eine  magit  lalTam  Die  gAdo  fancla  Gerdrüt: 
Dar  zno  Nlvelle  hit  B  fadi  ')  Uad  hilfet  den  obelenden  Gerne  tob 
den  ränden  (MTT  -  MaS),  Eben  ao  heifat  e*  In  einem  Gedicht  tob 
Karl«  KBapf  rar  Bagenaborg  •)  Der  künich  karl  IIl  gevefen  AI«  wir 
vll  ofte  habe«  galerea  Aina  rAmifcben  königei  fa'n  Fypina  SÜa;  oder 
iu  Pfaff  Kaaiad  Karl  der  waa  Piplnea  Tun  nnd  in  der  KaiaerchroBik 
Karl  der  wa*  Flptaee  Arn,    nnt  der  »ligen  BerhtAn. 

f.  U.  IHaaa  aber  gilt  nnn  mehr&ch  für  gTiechiacber  Abknnft  nnd 
imm  Kalaara  HarBkliaa  Tecbter:  Beichta  ejna  [Fipini  parri]  nxor 
GrecB  AngalU  ObaSaatinopolitani  lilit,  dioU  cnm  magno  pede  '),  filU 
Heiaelil  ImperBtoria,  ex  qna  taacepit  tre«  filioe  Karolnin  M.,  Kar- 
loBBUBBin,  PIpIoBM  et  tlllam  GiCelam  *).  Hier  hat  die  Sage  die  Vtt- 
blndnag  awlache«  fiiakiachem  nnd  griechischem  Hanae  leicbt  herge- 
atellt,  wl«  in  flanliadiacben  Kombatgec  Kodes  Eraclln*  «we;  Söhne 


In  Dr.  Kellor'a  Altfraaidaiacben   Sagen.     Slullgart,    Cettn   1839.    6", 
8.  ...  -  .■.  —     'J  Kaiiercbronik  nnd  Calciciaer  Codex    —     ■)  GSrrea 
B.  ■.  0.  8.  161.  —  ■)  Kaiaercfaronik  (a.  W.Hensel'e  HooaroaeD,  Tb- 
•chqMbBah  IBM  8.  MT'323].  —  *)  Grimm  DeuUcbe  Sagen  I,  IML 
*)      Ich  Tal   la  nennen   den  erften  man, 

Dat  VMnirch  riebe  wider  gewaa  (4234.  US). 
Uea  aa  fl«  Beppaniache  Cbrooik:    Er  waa 
dar  arlt  rräokirchs  künec,  der  daf 
richa   SB  Bdm«  gewan. 
•)  Ib  Gad.  Tindeb.  N'.  42.  x.  1».  Jbd.  (Dentaeh.  Hnaeun  1,    670) 
hdTat  eai  Aia  tachler  die  blefi  Gerdrnitt:  Die  baflig  frowe  Die  litt 
s«  HirpolgOTe  (Vgl.   Gregor    iod   Stein  1403  ;4i     se  Heaegnn,     le 
Biihaat  aad  so  HaTpeDgäa).    Sie  wird  noch  sn  NlreUe  verehrt. 

•)  In   Brittiacb.   Mnienm.     Bibottarlei   Cod.  SVTl.   Prgn.  kL  foL 
(t|L  Hagen'*  Grandrifi  S.  113). 

O  Berthe  an  grand  pied.     (Altd.  Wälder  IU,  47). 
■)   Ladlalai   Snathemii    Boica  U,   S40b    In  Oelalü  8cr.  rar. 
brfaci.  —  8nat  iat  Berchta  an«  Vngara. 
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hat  Pipln  unä  Berlrant;    Ton  Jentn  «tMuiiil  KttrL    Qaadrio  gibt 
ia  aeSner  fitoria  d'agni  paefla,  4«b  Staianliaiini  aUo  aui^Met: 

Baloate 
König  von  Scondia 

K5n!g  ▼•  Babylon    Fiöravaate    DnJTolina 

Angaria    OctaTian  dol  Leon     Giberto^-v^Sibilla 

"'Y'K^'^S^'^^"^^'^     llerTifaggio    K5niginn  t.  Artieaao 

Bovoto  Michel 


ianl 


Conftantin 
Pipia 

Caioloe  M. 

f.  59.    Noch  Teraweigter  flnhrea  die  italienlechen  Beail  dl  Ffanaa 
(dae  Köaigcbanc  von  Frankreich)  >)  den  SUunmbanoi  aalt 


A 


elena 


Angaria.«««.0  c  t  a  ▼  i  a  n 
del  Leon 

I 


Brandonia. 


Bo?eto 

Goido  de  Antona 

I 


Johan  Tom  Löwen*)    Cloel  KSalg  Ton 

Conftantinac  Chloroc 

Conßantinuc  M. 
(mit  FaiiAa  Laciaa) 

I 
Conftantinoc  II.  in  Gallien 
(Fior  di  monte,  Fiora  da  raoato) 

Florel      Bianca      Fiore 
(Fiorello)  (dorlc)  (Florinda) 

FioraTante  ^,      mum — -^ — m^- 
(il  merohino)  Lione.  Lionello.  Uliana    Tebaldo 

^  — p.     d{ 

Gicberto  |      Lima 

(Fier-Vifagio)  Ugglero  (Ogier) 

Midiael 


)uk 


Coaßantin  Angelo 


v^BaoTO  de  Antena         Pepin 
I    (BeoTec  d'Hanbane) 

Boovo.  Leo.  OUo.  Milb  '' 

I     Pabß     in        I 
EinaldoMalagic  Enff-  Orlando  ^^^Alda 


Berta 


I  Tochter  des  Könige 

lolo  >)    Flor  o.  der  Blankefloc 


▼on  Ungarn 


lan 


t 


n-  c.  w. 


>)  Li  Raali  di  Francia.    Venedig,  1809.  8.  (c.  Sehmidi  Rolaade 
Abenteuer  m,  68-72  and  Wiener  Jahrbb.  d.  L.  XXXI,  106-106  (iGW), 


äb«r  KiImt  Endlu.  ggU 

Ahn  wii  brennt  hier  Badiwadlg  «h,  nad  fc«lim  in  nunm  G«- 
tUhtm  Eriklina  nad  inMr  dKmIlicbM  Qnalla   nritk. 

E)    «aeUe  do  »mtMbea  OcdleiilM. 

a)    Eeie  —  m««  —  buodi  —  liet  —  crtalci. 

$.  60.  Dar  m»  noch  ■■bakunte  TeituMt  inaaim  Gadichtaa  ga~ 
braucht  tob  deinaelbaii  In  aainaai  gnnMn  U«fang«  dan  Audnth  roda, 
^1  dem  ar  dnhalb  «ebliefit  Hia  Toi  dia  rada  ala  anda  hakin  (USS), 
«ia  ar  in  •eintir  Torrede,  die  «ir  ncboa  Mar,  viawohl  aia  nur  in  dar 
Baan  Handachrift  Torkorant  (g,  1.),  kU  nrtpringllehe  ■■■■  Gansea 
■•biriff  ^Itend  machen  dürfan,  «igt  Etn  rade  wil  bA  Hhtan  Ta* 
EfAclio  dem  wifeD  man  (L^ll)  und  Der  dife  rede  tihto  (CXXXfll); 
«Am  eo  S38:  Dei  fni  wir  aber  nd  gtimgtm.  Die  rede,  der  ick  hia 
bagaa,  TeiBaden  U  ich  befte  kan  nnd  a»  Scblneie  der  ertten  Hälfte 
OHai«  Gadichtei  (418S)  Von  der  fronwan  not  nn  Pdrtd«  VInda  wir 
dahatna  rada  tat  GeTchriben   an  difma  baeche  *). 

Anreardem  gebrnacht  er  niBre  (MS9),  dem  hurs  Tathergebandea 
Ordniod  <M17)  gani  gleich.  Wo  er  Tom  ehernen  Himmel  Kaeni«'* 
■prlcbt,  welche  Ersählnng  in  allen  Chroniken  vorkommt  nnd  vnrknm,  ' 
Mgt  et  ma  der  himel  geiieiet  wie  Ef  in  ein  altei  mare  (4Xes), 
*aa  d«B  Enihlnagea  de«  enten  Tbeilee  vom  (&S9.  2044)  Ef  iO  ein 
wdret  mwre  •). 

g.  fll.  DlMen  Betelcbnnngen  niaichet  gebrancht  er,  beatinmter 
acbaa  Knf  eiae  Qnella  dentend,  liet,  womit  er  lein  Gedieht  äbar- 
huipt,     M  wie  die  iweite  Hilft«  daitelban  in«  BeaoBdere  ichlleftt: 


Hagem  Briefe  in  die  Heimat  n,  11-911.  —  •)  D.  I.  Iwatn,  Ivan 
dar  UwMiMar  (dea  ChreAlen  de  Trajei  nnd  Hartmann'a  von  der 
Au},  YTaia  tU  dn  B«i  Urlan  ob  le  Chevalier  an  L^eon.  Der 
Uwa,  dan  er  von  einer  Schlange  erlöat  hatte,  geleitete  Ihn,  «1a 
Hataikb  den  LSwen.  Vgl.  Hiiloire  lirl^nire  de  la  France  SV,  US 
hU  M4.  —  *)  Dnreh  die«en  Stammbanm  liebt  «ich,  neben  der  Sada- 
Iw  lentna  (Laa  Liene  Llanede,  Oetavian  del  Leon)  [Dach  dem  Kom- 
bargar  CadeK  bay  L&waa  geboran],  die  Wnmel  Flea,  Blancboflaa 
(Wie  Aadalara  «der  AndabelU,  Dolclflaia,  BeUiflor)  Flor  U  noat«, 
Pioral,  Flare  (FlOTinda),  Fiaravaate. 

4)  Bade  eenel  im  Gedichte  UXIV.  LX1.  TB.  IM.  I<1.  933.  tH. 
«A  «lai  lOir.  1108.  1164.  963S.  SB74.  G0B3.  Vgl,  Lnmpreehl'a  Aleiaa- 
4er  Sl-Ol.  SM  ■-  a.  w.;  Endechriat  IIS,  ST:  Wir  vladanf  na  den 
baMhaa,    Wall«  wir  c|  roochea. 

*)  Vgl.  Walham  Wh.  5,  15 1  Dia  mere  IB  wdr  doch  wanderlli*. 
—  flaaat  aagt  naeer  Dichter  Ketiu  mnre  (S561}  fchiBnin  mar«  (IM), 
lägaHchl«  man  (SSTl).  Vgl.  femer  178.  10».  IHB.  III«.  SST.  Bad 
feltfbal«  dlae  (mo).  Aach  Wigaleia  8.  OSl.  filT  da«  Wlheha.,  Iwria 
8.  Ur-Mt.    BasB  Fareifal  Mi,  B.  «•,  T.  «7,  I. 


Sgg  Geielilcliaicli«  Vmtmnabamg 

Alt6  taget  nn*  d^f  If  et  (&1U),  wie  Baeb  du  Alenndar-Liad  MbllalH 
Nn  Ift  d«!  U''  *'  eoda  kaann  (6999),  du  uch  im  Elmgfug«  Mgt 
Paf  Hot,  ds}  wir  bis  wirkin  ').  Eben  ao  ichliefit  die  Vorrede  der 
lUiierchrontk  Nd  grlfe  vir  dk}  llet  ans  *).  Aach  Im  enten  Theile 
anaera  Gedlchtea  aagt  aeia  Verfuaer  Daf  viade  wir  an  dem  liede  Db| 
a  der  btbeft  Tchiede  (4167).  Endlich  aennt  er  aeine  Quelle  beatlanH 
ter  oder  wenn  man  will,  nicht  Tiel  beetiminter  dat  bnoch  (CXXXIX), 
welcher  Anadmek  daher  am  H&aflgaten  wiederkehrt  (96S.  92SB.  SWl; 
Ib  der  sweilen  Hälrte  dea  Gedichtes  488S);  acheinbar  noch  g«DBaat 
ditaa  baoch  («896.  4187.  4197  und  f&r  die  sweite  Hälfte  44«&);  4wlb 
aber  uoh  wieder  ein  bnoch  (CXXSIV.  4301)  *).  Gana  -"g.lwiti 
dagegei»  Verneinet  #ie  wir  hin  gelefen  (&48). 

$.  6ä  Hit  jenem  Anadrncke,  den  faat  Jeder  Dichter  nad  lalHat 
Hr  aelaa  wirkliche  oder  behauptete  Quelle  gebrancht  *),  lit  aatiiUA 
wenig  gewonnen.  Faaaen  wir  daher  aaeh  den  «chon  vorher  bejga- 
brachten  Aatdmck  Crdaicd  nochmala  niher  loa  Aoge.  tJuaer  Dk^ 
ler  gebrancht  Ihn  Z.  5017.  4S01  n.  4SM)S,  al«o  darchana  nnr  b  der 
Bweitea  Hilfte  ieinea  Oedichtea,  d.  I.  ia  der  EnShlnng  von  dw  Wie- 
dergewinnnng  dea  Kreoaea.    Von  dieaer  heifat  ea  4S08: 

1)  Weiter  Und  Taget  nna  ae  mBre:  Wer  AUitnder  wäre.  TgL 
14.  19.  36.  6999  (liet),  3S  (msre). 

■)  Nicht  wie  Profeaeer  Heinrich  HoBmann  von  Falleraleben,  der 
ao  gern  den  Weg  von  den  Angen  (ur  Preate  controlliert,  In  dea  aa- 
fafallnrenFnadgraben (1,909)  laa  und  drackte,  daf  gnole  her  aaa (!!!)■ 
—  Von  Karl  dem  Groraen  aagt  die  Kaiaercbronik  hej  Ronoeval  Karl 
hdt  nach  aadria  liet. 

•)  Grade  wie  e«  Im  Aletanderiiade  wechaelt  Ali  ichf  ao  einen 
bnoche  laa  (4M)  nnd  Ala  nna  i»t  ttoech  hdt  innen  brdht  (SSOV).  Ua> 
aer  Verfoaaer  verbindet  auch  rede  and  bnoch  (4185).  Wigalol«  be- 
ginnt Wir  lafen  ia  den  baochen,  Dera  künde  dar  lane  faecfaea, 
Haaic  rellHrn  maire. 

'•)  So  im  Aleiander  (18.  201fi.  2694,  3669.  4153.  4507),  in  Pil«- 
tna(147},  in  derKaiaerchronik  (vielfach  nnd  in  der  veraEhiedenatea 
Beiiehnng  fnr  ihre  einielnen  Lieder  oder  Glieder),  im  Heraag  Ernat 
(53.  135.  2049.  S624.  4101),  König  Rother  (3472  bnoch  log  181T.  Siai. 
18»»:  liel),  Wirnt  v.  Gravenberg  (Werlt  Idn  494),  K.  Apalte- 
nina  (1S&4.  5067)  n.  a.  w.  Allgemein  lind  die  Wendangvn  Da«  ne 
habet  (-°  diu)  bnoch  gelogen  (im  Aleiandcr,  Roland,  Rotbm  407. 
4586,  Endechritt  114,  39,  Kaiaercbronik),  Una  ne  wein  diu  baoch 
liegen  (Kaiaercbronik)  diu  bnoch  enwellen  nna  luitTeragan  (Hother 
4165)  n.  a.  w.  —  Vgl.  W,  Grimm'a;  Deutache  Heldensage  öbor  llet 
S.  50  (im  Rother),  bnoch  S.  125  (im  BiterolO  S.  SM  (im  Otalt), 
909  (im  Heinrich  von  Hnnehen);  über  niBre  nnd  bnoch  8.  IM  ti» 
Dietrich'a  Flacht),  907  (ia  der  Rabenachlicht) ,  395  (in  Gadran),  Kl 


iber  KaiMr  Encllot.  (gg 

DBI  Tiade  iHr  gefehrlbeo  da 
■■  «iBem  bnecbe  Crdnlcd. 
Ebea  m  4901 ,  w  tob  Koutom  ehernem  Himmel  die  Bede  Ut: 

Ale  Beeil  ▼OB  Im  ^fchriben  ftit 
Ab  einem  bnoche  (bei|el)  Crdnlcd. 
g.  dS.  Aach  andere  Schriftiteller  gebmaehen  gera  dieses  gewich- 
tigere Wert;  dem  EBenlcel  ist  et  die  Kaieerchronilc,  dem  Heinrich 
rea  MfiacheB  aft  die  Reppanieche  Chronflc,  dem  Radolf  Ton  Hohea- 
Eme  ader  eeiaem  TilBwriiehen  Doppelgänger  meist  dns  Pantheon  des 
Gottfried  tob  Viterbo.  Aber  wie  diesea  der  banteste  Wecluel  swi- 
schoB  Cf  daied  —  bnoch  —  liet  ankiebt  >),  so  sagt  anch  nnser  Dlcfa- 


(Im  Sigeaot),  BB  (im  Wolfdietrich) ,  264  (im  Rosengarten),  875  (Im 
LoheBgrla),  lleC  aad  bnoch  S.  213  (in  Eclcen  Ansfalirt).  Anch  Rda- 
bot  TOB  Tbibo  (im  Georg)  stellt  snsBmmen. 

In  bnochen  noch  in  lieden 

wirt  gefeit  noch  gefnngen 

aiht  TOB  deheioer  xnagen 

fm  alfA  ftarlcen  leiden, 

als  von  ir  drler  fchelden. 
T^.  rage  (Eadachrist  129,  T. 

1)  Baeakel  sagt  sehr  oft  AlfA  ift  des  bnoches  fage  —  Na  mer- 
ket des  baoehes  ISsge  —  Daf  tnot  uns  da|  bnoch  knnt —  Da|  baoch 
hdt  BBS  gefeit  —  ÜBf  feit  ans  dn|  bnoch  fär  wdr—  Als  ich|  an  dem 
baaehe  Im,  wa  aach  Inhalt  des  Saties  stets  verschiedene  Bnoher 
(mlsltehe,  fnmellche  bnoch)  gemeint  fejn  müssen,  wie  i.  B.  im 
Alezaader  S.  610.  weltliche  bnoch,  in  onserm  Eraklins  WXVUI.  eia 
geistlieh  baach  (eine  Wibel,  wenn  nicht  die  Bibel  selbst),  obschon 
Eneakel  Im  Aafaage  seiner  Weltchronik  sagt  Von  dem  bnoche  nam 
Ich  die  Idr.  —  Aller  er  sagt  ebea  so  oft  Wan  ich|  nn  der  krdnken 
Taat  oder  Mir  hdt  din  krönikä  verjehen,  Da|  e|  allef  ift  gefchehen 
Als  lehf  hie  getihtet  hdn ;  eben  so  im  Fnrstenbnche.  Ferner  eben  so 
Im  mehr  aaff  geschichtlichem  Gmnde  (der  Reppanischen  Chronik)  be- 
rnhoBdea  Sdüasse  des  Lohengrin:  Als  ich  an  der  crdnic  las  (bey 
Otto  I)  ader  Als  (diu)  er 6 nie  tnot  mit  fchrift  bekant  (181).  Eben 
so  Heinrich  Ton  München,  der  Abschnitte  der  reppanischea  and  nn- 
garlsehoB  Chroalk  amreimt:  Als  e|  choranik  feit  —  Da|  fngt  ans 
die  ahoraalca  —  Von  dem  ich  an  der  choranlc  las  —  Und  nls 
aharaalk  (die  ungarische)  feit,  von  den  Hunnen  nämlich.  Anch 
Jeaa  rappaalsche  Chronik  selber  sagt  Nn  welle  wir  komen  wider  aa 
dia  liUldri  croaicorum  (der  grlechischea  Kaiser).  Wolframs  Pkr- 
diu  466,  8  sagt  allgemeia  in  der  lande  crönicA.  Die  Kalser- 
chraalfc  beginnt  (15-17):  Ein  bnooh  ift  le  diote  getiht,  Da|  nndh 
niwfches  rlches  beriht:  Geholfen  ift  e|  erdnied.  Sonst  sagt  sie 
mmi^n  den  abea  f.  61.  besproehea  II et,  a.  B.  grade  bey  Ihrem  Ab- 


|B(i  G«tcUdüUdia  DateiMidiDiig 

(er,  wUmnd  er  lich  fan  mwaUai  ThtUa  bMlInntn  Ruf  ein«  acliriR- 
liche,  gelehrte  Qaelle.  ntNeBHicfc  HckaaU  l»- ita  Zeilen  fiD17-fi09l, 
(Onch  Tindet'MMi.lt  CrdnlcA,  n.  e.  v-)  m  bKofvi  echeiat,  gnim 
Ton  demtelben  kwelten  Tfaeile,  der  allganein  bekannt')  ned  Tlel  er- 
sniill  >)  ley,  wicAei  gviia  allgeiamt. 

ria  (CiMree'a)  neaie  i&  wlte  bekant 

T«n  Aan,  4ie  din  bnoah  lefMi  (LXXXVH). 

|.  H.  Bo  mUchln^t  nae  dena  ancb  jenar  beetioivler  eick  ■»• 
meld  and«  AaadrDck  CidnieA  wenigttene  anf  dieecia  Standpunkte  dar 
Uateranohug,  dann  «pftMea  ErgebaiMen  (g.  atX)  irir  ei 
mAiaen  den,  wie  vir  «ahea,  aar  in  aweitea  Theile  an« 
tei  gebranchten  Anidracke  (Crdnid)  eine  beilininitan,  vielleicht  aaUat 
riaa  avisfaeka,  Farbe  mai  Dantnog  aasDvriieB,  wobej  alck.  daaa 
jaaa  Bweitar  gMakiefatllchare  HiUrte  dei  Qadtehtea  voa  de'  aralMaa, 
•agenhafteren  gleichfalli  baatiaiater  Inaachälen  naät  Aalah  Teilw 
wird.  Bat  den  Verfaiaar  dee  DaBtich.en  Oedichtet  geaanar  eia- 
■ngeben. 

i)    Du  welflche  Buch. 

$,  65.    Dieeer,  deMen  in  der  Vorrede  von  ihn  eelber  angedentelaa 
Namen  Otte  wir  gleichralli  auf  jenen  ebea  angedentelen,  «pitereiiAb- 
■chnilt  der  Unterinchang  hin  Terichieben,  hat  nni  min  aber  gLnekllclMr 
Weise  am  Schlnaie  jener  lainer  Vorrede  einen  bcitimmteren,   Wegwei- 
■endea  Wink  hinterlauen,  der  auf  eine  oeno,  inm  Ziele  führeada  Spat 
leitet.  —  Jener  nater  geirrter  man  (hiej  0  tte)  achUefat  nätalieh  aeiBe 
Tamdt  mit  dea  Worten,    daT«  er  dieae  Rede  berichtet  habe 
ala   erf  an  einem  buoche  laa, 
dA{  an  vethiTchen  gefchriben  wna. 
Dafa  hier  ODlerWelech  (welhirch,  wälhifch,  walhifch),  weictaea  frähar 
Toriugiwiiae  Italiaeh  bedeatete,  fraasüeiich  ■)  gemeint  «ay ,    g«ht 
aaa  dem  Gebranohe  dea  fraglichen  JalirhnDderti  herTor  *y. 

■chnitte  van  Coaroe  nad  Eraeliaa  Z.  lai  Nu  fagent  nn«  din  Imoch 
dat  und  wieder  Z.  lT3i  Von  dem  d«}  baoch  michel  tngent  Taget,  Z.  1: 
Da|  baoch  kündet  ana  fua. 

1)  Uode  iH  «udi  wi){enUch  geanoc  (4!103). 

■)  Et  ia  ein  alte}  masia  (426S):   §.  60. 

■)  Wofür  auch  frauzoya  in  jener  Zeit  vorkommt:  Brievebnaek 
en  franzoye  (Tlturel  164,  S),  Er  iH  ea  fianioyi  genant  Kaae 
Gwillani  de  Oraagla  (Willeh.  3,  11);  Kyol  eia  Bovenz&l  bat  ea  Cvaa- 
coya  geaprecheo  (Parcit.  416,  31).  Herbort  von  Frititar  nnteracbai- 
det  im  Troj.  Kriege  Dia  baoch  Ul  fraaoy«  und  walfch.  Soaat  «chiad 
man  anch  PrOTcncal,  Burgu^joya  nnd  reht  Fraacoya  (Willh.  3U, 
Sr).  Im  Allgemeinen  Parcif.  Sia,  90.  Reinh.  Fache  S.  30»,  SIT.  VgL 
Parcif.  85,  16.  S&T,  fi  (welbifch,  walfch). 

<>  Das  Lampracbtacbe  Alaianderlied  begiaat  (Z.  IS)  Elberich  tm 


6b«  Kftitw  Jfaeliu.  '  an 

n«  Das  ArawiStBiflelie  C^edichl;  IBracle 

Emper^onr. 

A|   flclBe  swejr  ■MulMlirifteA. 

S.  ML  mAUA  bietet  vm  iie  mittelfnunMUcfae  DicbftiiMt  da 
gsniflilM  Wafc  Oracle  PEraper^onr  iar,  weichet  In  iwtyea 
PergSrBieBiksBAeehrifteB  de«  ireyieheDtca  JdufaiiBderU  «uff 
der  K.  BtUMkth  tm  Pari«  erhaltea  iet  >). 

ji,  9,  76S4  («11  der  aeaea  liemlich  aabectiflnaten  Aaftdifilt  Benaa 
•B  Miaiaa  da  dlf erto  cbofss  toot  lkcr)Sec  et  pfofaaee  ea  yef«  inii^ 
caia  et  as  ptofe)  eothilt  Bl.  1  -7f  eiaen  Abrife  de«  A.  aad  N.  Teeta- 
aNBlee  la  Vanea  aad  Preea,  BL  7t- HS  eiae  ,^bhaadlaag  übet 
Phjeih**  la  Piaea,  Bl.  118-180.  Da«  Leben  Kari«  de«  Qr.  in  Proea, 
Bl.  180-15T.  Erafclin«  in  Venen,  dreyepaltig  (Cbeft  deraela 
lanpaaa^,  danaek  Beeb  „Physik  aad  Philosophie^  la  Vereea  aad 
Proea. 
B.  N.  519.  (aaeh  alter  Zählung  Sorbonne  454,  aad  mit  neuerer  Aaf- 
aehfift  Ca  Ibc  da  18.  ÜMe  eontlent  etc.)  enthaltend  Ferteetanag 
des  Boauais  vaa  CleoMede«,  die  Eroberung  de«  h.  Grabe«  durdi 
Oottfriad  Toa  Boallloa  *>,    Fert«etinng  der  Geechichte  aad  Bradii- 


Bireaaaa  Dar  hrikia  aa«  dii  liet  sno;  Der  hetef  ia  wilhlfeliea  ga- 
tiht  BHiaflefa  war  Mdaoh  von  Befanden  (nicht  Viceasa,  wie  Hagea 
Im  Graadrii»  9.  14#  laetnt)  in  Barg,  aad  Mönch  ia  Clngny  Iw  J.  1188^ 
Dereelba  dichtete  dea  Rmiel  rem  blühenden  Thale,  welchen  Stricket 
TcrdeatcektOy  aa  dar«  dieeer  «agt:  Voa  Viieai  meifier  Alberlch,  Dat 
brdhte  daa  rede  aa  mich  Ü|  wilhiTcher  sangen,  Die  hin  Ich  das 
bettwaagea  Daf  UMin  1  in  Tinrche  Tomimt.  Eben  «o  «agt  Hartmaaa 
TOB  Aaa  las  Gregor:  (7)  E|  iß  ein  welhifchei  lant  E^iiltd«t]d  ge- 
nant; aad  Radolf  tob  Em«  im  Willehalm:  Eia  herre  ia  Fraacrleha 
fa|,  Dea  mmm  feltea  ie  yergai,  fwd  man  der  beßen  dd  gewaoet  Sta 
lop  f6  kdka  wlrde  truee,  Da|  alemen  im  geliehen  Sich  knnde  in  wel- 
Tcbea  rlehaa.  Aach  Ulrich  tob  Zaxichoven  1198  im  Lanielot  (Cod. 
pal.  871 9  1741)  AI«  ein  welfche|  bnoch  feit,  da«  er  rihten  begnade 
in  Tiofche.  Ebea  «o  im  Niederländiechen  WelFch  (Mono  Niederl.  Li- 
terator  8.  44.  68). 

^)  SidMaaehea  Handschriften  handeln  iron  Eraklios,  und  Thory, 
CaaaerratBr  aa  der  k.  Bibliothek  au  Paris,  wellte  In  einem  Anhange 
aa  Mlekaad's  Histoire  oder  Biblioth^ae  des  Croiaade«  über  «ie  be- 
riekleab  TgL  Roqaefort  De  l'^tat  de  la  poMe  fraa^ee  dan«  loa  19. 
al  18.  elMe«  (Paris,  1815),  S.  986.  287,  wo  Roquefort  äbrigeas  sehr 
auicilsUBdig  tob  nnserer  obigen  Gedichthaadschrift  N.  7684  spricht, 
iadaai  ar  aagt,  «ie  haadie  blaf«  tob  den  Kampfea  de«  Erakliaa  gegea 
Kanoe  aad  «elaer  Wiedergew  iasaag  de«  k.  Kreaie«. 


ProM,  BtsklUs  U 
'  Tm«o,  Brief  *«■  Jmb  da  VUla,  dm  VonMwc  dM  HmpUbU  tm 
§t  JokasB  dn  n«  ui  •riira  Brndn. 
|.  «T.  Wl«  bey  dM  d«nt*eb«a  HudMbriltm  (S-  9.)  licb  IT.  n 
M.  vwlilelt,  M  hmt  hUr  B.  yiMuiit  KuEtM  i  Vm  1  Vmm  (lOOB.  SSW) 
TM  aw«7M  (nach  A1&.  IM».  «199.  MS.  aOTB.  M*.  B49I.  UU.  SftWi 
Mll  1 19.  asffT)  «OB  dreyra  (nach  ITM)  tob  vwran  (nach  U.  IM).  MM. 
KM.  til«)  TM  (BbIm  (ueli  lfi4S),  tob  dwm  mu  WBolgatMB  M»t 
ZdlM  Bach  4S14  BBhttBBhmMi  gen^t  mjh  könnte.  Dagtgmm  tAlm 
b  B.1  90M.  M44.  «aoa  BiiSS.  67-89.  S9S1-U.  S8T»-'B0.  STTO-TL 
MM-10.  Sg9Ti9B.  «aaft-ar.  Ib  J.  ab«  lOSO.  in  baldM  hataa  vb 
Lfieke  ugfiBamdiaB  In  fiSBO.  Dia  Göta  dar  Laaarten  wocbwU  fcwMui 
udbiaübef.  U61.  kat  .4.  richtigat  DiaM,  B.  Tm  öe  (SIOS  Bmm)  ; 
MOS  J.  ÜdU,  B.  deftn  (rgU  MM  >  DtaAn  i  lelln),  6981  A.taMar 
OBoUMt  (at  orlaat). 


Uoh  dnreh  folgaadaB  Vergleich  dw  ABAnga  heran«. 

N.  51».  N.  16M. 
au  gaatleir  daiaf  flfi  alak  bian    Se  gantierf  dairaf  HfiaiHeriM 
CsB  atoaraier  lidoie  a  bien  C^b  atoraer  li  doiae  a  ble« 
Or  liefiMt  jl  traite  t  faira  Or  li  eftnel  tel  (■itte  felra 
Ki  foar  toalef   M  eatiet  pairo  Q'  for  tont  autref  deina  plaira 
Kar  liprinceC  eft  de  tel  piiC  Car  li  princef  eil  de  tel  prU 
F*  eoj  ila  cell  euvre  emprif  Par  cai  U  a  ceF  faif  emprfT 
Cai  libiear  ki  enliq  abond«  Q'  li  bat  qni  en  lal  haboad« 
Ealaiiüne  treQoat  le  mmide  EnlpiniBe  treB«at  le  monda 
Ja  fac  de  liü  famblaat  aloca  Je  faic  de  Ini  fanlanca  Bleu« 
Qi  aprlel  prima  ae  detanre  Q'  apref  prime  na  dcBieara 
Kant  li  jonrt  *ieat  ke  lorf  fait  caat    Car  li  iorf  aient  lorr  t  (ail  nat  . 
t  li  felaar  eft  p*r  enhaal  Et  teal  li  folanf  pint  «b  hant 
Q  fait  legonr  e  biante  craiftre  I  fent  li  lorr  en  biaatn  craiflra 
A  dont  fenrift  eBmenoTe  t  eil  q'  taat  fait  a  SaalBre 
Dent  ie  aoaf  ai  ichi  coBta 

Croift  t  nient  tonf  iorf  ea  boata 

t  lent  eo  hant  t  plaf  eQ  caal 

t  plaf  treneanr  q'  aatt  li  fasT 

Daqaere  p  lori  g*nl  prooaica  Da  q'rre  p  ul^t  g*Bt  proaec« 


*)  Aach  die  Fergamenlhandichrlft  Nr.  fiTSl  enthält  (Cy  commanca 
la  table  de  ce  prerent  [irre  intitnU)  Eraclea  le  qnel  parle  de  la  can- 
qnäte  de  la  terre  Talncte,  et  caiament  le  Teillaa  dae  Godefroi 
de  BaillOB  conqait  ä  VBfie  ee  royaanie  et  j  tot  loj.  Von  £ra- 
kliB«  wird  aber  uar  Im  «ntea  Haaptttöcke  enählt,  die  GaacUchte 
der  KreBaanga  dag^aa  vir^  bia  auf  Btdwd  Lävulien,  VHedtkk 
U  oad  Jghaaa  tob  Briaaaa  faitgefährt. 


ühm  Kaber  Eneliiu. 


CSm  ktt  !•  loarf  ael  «  largaico 

(Se  ai  er  raVia  realeait 

Co«  kil  t*  lovrf  met<  en  lagit 

Temegnerolent  loi  C  conte 
Mef  il  defViiC  tnftoot  foa  cot« 

illlM 

Kil  fiMi  adoal  diel  fkinl  efpir 

•  •  • 

t  dlöae  adief  t  geie  t  rit 
Li  aotre  plenreat  cani  jl  döo^t 
t  H  piid  foar  TB  BMt  ne  l^net 
Af  aapef  auütre  t  Jl  aercante 
II  eft  ÜMf  kirne  defcante 
KaA  lie  li  antre  vöt  falfant 
Ki  lor  eofeAft  ma  I  taifut 
II  tieao  ardae  t  eat  tel  rieaile 
Kil  ae  prifeat  nie  vne  tleuUe 
Caacö  aefoa  aerolraeagbe 
Car  avarife  leC  fca  l«ge 
II  aa  eliBöde  caateaar 
MeAre  ef  fafafer  ae  cdteonr 


Coa  q*l  adief  met  ea  largaece 
Se  nert  enaie  fealemeat 
t  cou  tefmoigne  piaineAt 

Tefmoignerolent  roi  t  conte 
Maif  il  defTait  treftoat  lor  9te 

t  Tient  li  de  faint  efpit 

Q*l  ine  adief  I  adief  rit 
LI  antra  plenrit  q>nt  il  doaeC 
t  li  pinifor  .  j .  mot  ne  loneat. 
Af  napef  metre  t  il  me  caate 
II  eß  Uef  car  il  defcante 
CanqT  li  antre  uont  faifant 
Qt  loreß  A'  mn  t  Uifant 
II  tienct  ordre  t  ont  tel  rinle 
Q^il  ne  ne  prifent  irne  tinle 
Cancon  ne  fö  ne  rotmenge 
Car  conoitife  le  calenge 
II  na  el  monde  canteonr 
Maißre  eßmibt  ne  9teoor 
o.  t.  w. 


■)    Bm  «ediclit  selbst. 

g.  0B.  Daa  hier  erhaltene  Gedicht  Eracle  nmfafst  in  der  Hand- 
•chriftN.  519.  mit  teiner  Einleitung 6500  Reimxeilen,  in  N.  T594.dnrch 
einen  lingeroa  Aaagang  6532;  während  nncer  dentfchec  Gedicht,  in 
•einem  iweitea  Theile  antfnhriicher,  im  ereterea  dagegen  gedrunge- 
ner, sammt  teiner  Vorrede  nur  5276  Reimxellen  enthält  Auch  dieeoa 
Gedicht  tat  ia  teinen  beiden  Hälften  ein  Game«:  et  enthält  im  er- 
•ten  Theile  Vorblicke  anf  den  iweiten  (2880),  im  zweiten  Rnckblicke 
(5060  nna  9B98),  Erinnerungen  de«  Zusammenhange«  (5293),  gleiche 
Aatdrücke  (4606  :  Schluf«). 

Daf«  dieee«  franiötische  Gedicht  aber  ohne  allen  Zweifel  die  un- 
mittelbare Quelle  un«er«  deutschen  Gedichte«  i«t,  wird  «ich  aae 
der  fernerea  Prüfung  und  Vergleichnng  im  Ganien  wie  im  Einielnea 
ober  allea  Zweifel  erheben;  weehalb  wir  «einen  Inhalt  wieder  TOfan- 
etellen,  den  wir  zugleich  in  der  Voran««etiung  ausführlicher  mitthei- 
lea,  dafs  du  dent«che  Gedicht  inswischen  selber  gelesen  wordea  aejr. 

O    Inhalt  dea  welaelien  Oediclitea. 

1.  a)  ErakliuB  Jugend, 
g.  69.  Ia  Rom  lebte  ein  Senator,  welcher  seiaea  Schöpfer  aehr 
ilable  (190),  Namens  Meriados,  und  hatte  ein  Gemahl,  welche  Ca- 
aiae  hieliB(123).  Sie  führten  mitsammen  ein  schönes  Leben  und  gabea 
Tial  Almoeea  am  Gottes  willen  (130).  Sieben  Jahre  hattea  sie  so  mit 
aiaaad«  gelebt,    ohae  dafs  die  Fraa  aia  Kiad  empfieag  (186).     Da 


d 


fl«htM  ü»  m  Gott  lad  Gott  eibarte  ■!■  (IM).  In  BckUtii  wutin  «v 
Pran  dio  boh«  MaUoMg  dank  olun  Engel  (148),  ala  lalla  mabtahaa, 
einen  reieheti  TeppMi  aehiaea  (IBS),  ibe  OMbreUen,  darähn  eia  aal- 
den  Taob  dacben  und  ihi  Gemahl  bitten,  dala  oi  ibr  beyvoba«:  in 
di««er  Nacbt  TÜrde  «Ee  eiaffwigen,  eine  Fracht,  woräber  gana  Bna 
■ich  fronen  würde  (16T).  An  Morgen  aber  loUa  *ie  Heeea  Bingen  lae- 
■en  nnd  Tuch  and  Teppleb  dem  Altar  nnd  den  Annen  opfern  C^TB). 
Lange  anfa  die  Fraa  Tertebdiat  in  Ihrem  Bette  nnd  naha  AnataBl 
ihr  Gcwahl  n  waeken;  bte  aia  ei  docb  vagte  (IBT)-  Vnd  Ibv  G*- 
mahl  wohnte  ihr  bef  (KS).  Horgeni  lleraen  lie  Heiae  leaon  (MO) 
und  nr  reehten  FrUt  genaa  die  Fraa  eine*  Kaabea,  den  da  Br»- 
ktlna  nannten  (9)8). 

S.  70.  An  eeinem  Tanftoge  kam  ein  Brief  Ton  Gatt  (SM)  dank 
einen  heillgea  Eanl  aar  Wie^,  aof  wekbam  nafeen  giialirtibini 
■tnnd,  dafa  di«  Unttar  Im  fänftan  Leiienejnhre  dea  Knaben  deaMihan 
erbrechen  nnd  lesen  eolle. 

All  dna  Mafle  Jahr  herangekommen  war,  gleng  der  Knabn  anr 
Schale,  locate  aber  In  Blnem  Jahre  mehr  ali  wutn  in  viavan  (UT)> 
Da  führte  ihn  die  Motter  nnm  AlUr,  entfaltete  d«n  Brief  nnd  Ina  k 
grofaer  Fronde,  daCi  Qott  ihrem  Sohne  die  Gabe  Terlieliea  habe^ 
Frauen  sn  durchichnnen  nnd  Roiao  and  Steine  la  erkennen  (M&). 

AU  der  Knabe  sehen  Jahre  alt  war,  etarb  lein  Vater  Heriado« 
(380);  die  Hattet  aber  gab  all'  ihren  Reichthnm  dahin  fnr  das  See- 
lenheil dei  Vaten  (285),  woräbei  der  Sohn  gani  mit  ihr  einveretan' 
den  war.  Sie  atiftelen  Spitäler,  Abtejen  nnd  Munater  (340),  ecfaeak- 
tea  den  Armen  and  Waieen,  bo  dafa  aU  aelber  nach  einem  Monate 
gans  nrm  wurden,  ärmer  all  der  äinule  in  Rom  (341);-  und  alle  Welt 
vergab  üe  nnd  mafatea  sie  von  ihrer  Hände  Arbeit  leben  (SCO). 

§.  Tl.  Zn  jeuBE  Zeit  aber  war  Sitte,  dafi  wer  ein  Kind  hatte,  «a 
verkaafen  dnrfle  (374).  Dieaen  Enlachlafs  fafate  nan  anch  Caain« 
mit  ihrem  Sohne  Eraklini  (380),  nm  Gottes  und  Ueriadoa  willen 
(39T).  Erakliai  willigte  gern  eio,  dooh  wollte  er  nm  taatend  Gold- 
gulden (Biaanlen)  nur  rerkanft  werden.  Die  Mutter  aber  beabaichtigt 
in  ein  Kloiter  in  gehen  und  Gott  lu  dienen  (40&).  Da  legt  ihm  die 
HnttM  den  Strick  nm  den  Hall  (433) ,  nnd  er  folgt  ibr  willig  som 
Harkte  (430).  Keiner  erkennt  eio  in  ihrem  Elmde,  denn  ein  Verarm- 
ter iit  in  *ieriehen  Tagen  Torgeiaen  (445). 

Viele  kommen  nm  den  Preis  zu  fragen  (450)  nnd  die  Hntter  for- 
dert tausend  Goldgolden  (4b6).  Man  spottet  ihrer  als  einer  Närrinn; 
sie  aber  erwiedert,  dafa  der  ei«  Karr  sey,  welcher  ihn  um  nndom 
Preis  fcanfen  welle  (460).  S» gehen  Jene;  Andere  kommen  hinan (46&). 
Eraklina  beifat  die  Matter  guten  Huth  haben,  man  werde  ihn  nnch 
Ifaenrer  kaofen;    des  ihn  haben  folle,   sey  nsoh  nicht  da  (471). 

$■  TS.  Da  hemmt  des  Kaisers  Senesehalk  (477):  sdn  Gefolga 
macht  ihn  nnf  den  Knnban  nafmerkaam  (480)  nnd  er  fidgt  nm  de« 


fikar  Kaber  EnuÜM.  |§( 

Fiili,.  tei  n  htqpottat.  Da  aagt  Erakliatx  ,J[iaCit  aar  dea  Kauf, 
waaa  er  eacb  aicht  aaalaliC;  ab«  ilia  werdtft  nimmer  eiacn  lo  gaimi 
Kaaf  OioB  (606).  Da  frigt  iha  der  Seneechalk,  am  was  er  iba  dean 
•o  iheaer  kaafea  aolle  (fiao)»  und  Erakliae  berichtet  ihm  Tea  «ei- 
ner Steia-  (fitt)  Bofe-  (635)  nad  Franeakonde  (&66> 

Naa  mC  der  Saaeaehalk  bereit  ihn  sa  kaufen  (678),  Mutter  aad 
Soha  aber  wefaea  «ad  kaieea  «ich  wohl  hundert  Mal  (578).  Sie  kla^ 
•ich  aa  (6SSy«  Ifirafclins  tröetet  eie  (617>:  ee  geechehe  ja  Alles  um 
CMtea  wilka  (Ol).  Sie  küfet  iha  noch  vielmal  (643),  eo  dafc  dea 
Seaeeehalk  dar  Mattar  nad  des  Sohne«  erbarmt  (648),  doch  fuhrt  er 
daa  Kaaban  aadlieh  aüt  «ich  fort  (661).  Die  Mutter  aber  gibt  daa 
eaiffbagaae  Oald  aogleich  den  Armen  (663),  geht  in*e  Kloster,  wel- 
chen da  aalbet  gaetiltet  hat  und  führt  ein  heiliges  Leben  (668). 

Aa  Mofa  aber  apottetea  Alle  des  Kaufes  (663),  da«  Gerächt  Ton 
deaisalliaa  kämmt  tcv  den  Kaieer  (670),  der  dea  Seneschalk  mit  dem 
Kjaabfia  rafea  lAM  aad  frilgt,  ob  wahr  sejr,  was  er  gehört  habe  (683). 
Da  winde  Aalt  Eraklius  die  Bahanptung  seiner  drey  Gaben  (692); 
der  Kaiser  fia«!  aich  der  Aussage,  will  aber  alsbald  die  Wahrheit  ery 
proben  (706),  waa«  sich  Eraklius  erbietet.  Der  Kaiser  sweifelt,  alle 
Weit  Mit  da»  Knbea  für  einen  Gauner  (709),  den  Seneschalk  für 
ofaaa  Thaiaa  (fS6). 

g.  78.  Vaa  UAt  der  Kaiser  in  Rom  alle  und  nllerley  Steine  lu- 
aamme»  bringaa  (T30)  und  fordert  Enklina  auf,  daraus  dea  kostbar- 
etaa  am  jeden  PNie.  ansiulesen  (760).  Eraklius  beschaal  die  Han- 
fe« kostbanr  Steiaa  (781)  und  Iftfst  alle  liegea.  Alle  Welt  wundert 
sidi»  dafa  er  Steine,  die  alles  Gold  Toa  Toulouse  nicht  aufwiegen 
würde  (TST)*.  alcht  aähme  and  seine  Begleiter  haltea  iha  eraeat  für 
einen  Narren  (811).  Eraklius  aber  schweigt  nad  nachdem  er  den 
gaaaan  Markt  abgeschaut  (SSM),  sieht  er  ganz  am  Ende  dessel- 
ben einen  Mnn,  der  Pfeffer  feil  hat  und  aadere  Ballen  (826),  dahey 
auch  aSnea  Sitein ,  «m  den  sich  Niemand  kümmert  und  den  Jener  sn- 
fiUUg  gefnndea  oul  mitgenommen,  als  er  Tom  kaiserliehen  Baann 
gehört  (8a0)u 

S.  74.  Kaum  erblickt  ihn  Eraklius,  so  eilt  er  freudig  auf  ihn 
in  aad.  ittft  ansi  ,Jinn  hnb'  ich  gefunden,  was  ich  gewünscht;  nun  sol- 
len die  Unglinbigen  nlle  geschwichtigt  werden.  Gott  hat  seinen  Die- 
ner nngeeehaa:  wer  Gott  vertraut,  wird  nicht  in  Schanden  (844).  Er 
firagt  den  Haan  um  den  Stein  (860).  Jener  Terlangt  dafür  sieben 
Pftaaiga  (864)  t  da  bietet  ihm  Eraklias  awaniig  Mark  (860),  daaa 
Tieralg  (866),  kauft  iha  um  so  hehea  Preis  nnd  sendet  ihn  dem  Sene- 
sdmlh,  dieser  dem  Kaiser. 

Der  Kaiser  erhält  den  Stein  und  ist  enümt  (888),  Eraklina 
hmbe  wie  der  Seneschalk  gethaa,.  da  er  iha  um  tausead  Goldgnlden 
kaafta  (906).  Eraklias  erwiedert,  dafa  dieser  Stein  alles  G<dd  dea 
kaiaeffliBhiii  Sdiataea  aufwiege  (910);    wenn  aber  dw  arme  Besitaer 


dMielban  nur  alelMii  Pfeuiip  daKi  ariulten  Utte,  Jsner  mIbb  KnR 
T«rloren  hrnban  vfird«  (9lfi)-  D«r  Kaiisr  lolls  Ihn  nur  atprobea  wid 
Ihi,  Eraklin»,  mit  dem  Slaln«  1d  du  Feaer  atellen  (918)  and  adt 
■Um  Art  Waffen  hanra  (990)  oder  in'«  Waiaer  weifen  (9>S). 

S.  7&.  Da  Ufat  der  Katier  einen  gtoiien  H&hlitein  nm  Bra- 
kltut  legen  (9M),  den  Wundereteln  aber  nm  den  Haie  thnn  (MB) 
nnd  10  wirft  man  Ihn  In  die  Tiber,  wo  lie  am  liebten  iat  (991> 
Der  Höhlilein  sieht  ihn  in  Gmode,  ein  Seil  Iit  an  ihn  befMtl|l 
(S39).  Dort  bleibt  er  eine  gute  Stunde  (938).  Viele  beten  flr  Ert- 
fcllni  BeKong,  noch  Mehrere  «potten  «einer.  Daranf  xlehen  «le  Iha 
beranf  (M8)  ond  geannd  tpriagt  er  auf  aeine  beiden  Fürie  (9S^  Da 
hallea'«  Viele  fdr  Zaaber  (0S8),  Andere  ihn  für  toll,  »ich  a*  wi  va- 
gen (990).  Der  Seneichalb  aber  l«t  natörlich  hoch  erheot  (HC),  Mm- 
hillt  ihn  mit  einem  Hantel  (99T)  nnd  nnn  tat  Eraklina  In  Whua 
Preiao,  man  kann  keinen  Heiater  nber  ihn  finden  (9B9)  und  ackoa 
hegt  der  Katier  die  frohe  Hofiiinng  dnrch  ihn  ein  GFemahl  ■■  gnrin- 
non,  daa  beate  daa  miB  finden  könne  (lOOT).  Aber  er  will  Iba  neck 
'  weiter  prdfea  (1008)  und  Terapricht  ihn  reich  in  machen,  ^«an  ar 
rieh  auch  In  den  beiden  andern  Gaben  bewähre  (lOlK). 

g.  IS.  Da  verlangt  Eraklina  ohne  Verzug  ein  grofaea  Fener 
ansuzünden.  In  daa  er  gehen  wolle  (1020).  Und  er  geht  mitten  hia- 
•tn  (I0S6),  dafa  Allea  erachricbt  nnd  jammert  und  ihn  für  Terlorea 
hält  (lOia).  Aber  nnverletit  kommt  er  wieder  herror  (1047):  da 
atannen  Alle  (1050).  Die  aber  geaagl  hatten,  Eraklina  aef  keine 
Bohne  werth  (1070)  und  der  Stein  habe  keine  Kraft  (1D71),  aagea 
nun  wieder,  ea  «ej  Atlea  Zauberej.  Eraklina  lacht  Ihrer  (1077), 
nnd  fordert  den  Kaiaer  auf,  aelber  mit  dem  Steine  gl&nbig  in  dai 
Feaer  lu  gehen  (lOSfi),  mm  Beweiie  für  dua  arge  Volk  (1095),  daa 
den  Stein  ao  Terkleinere  (1097).  Der  Kniier  tat  catachloaeen ,  erklärt 
aher,  dafa,  wenn  er  im  Geringaten  verletit  würde,  Eraklina  ea  ent- 
gelten mötae  (1106).  Und  der  Kniaer  nimmt  den  Stein,  geht  In'a 
Fener  (1113)  nnd  bleibt  über  eine  Stunde  darin  (IUI).  Schon  hält 
ihn  allca  Volk  für  verbrannt  (1123),  alt  er  nnveraehrt  herrorkomml 
nnd  ErskliuB  mit  beiden  Armen  omlialat  und  küfat  (11S&).  Nun  iat 
natürlich  Erakliua  hoch  willkommen  (11S9)  and  der  Kaiaer  liebt 
ihn  wie  seinen  Bruder  (1132).     Eben  ao   der  Seneachalk. 

S-  TT.  Eraklina  aber  erbietet  aich  weiter,  dafa  man  mit  Schwer- 
tern auf  ihn  einhaacn  aolle  (1161.  1906):  trotz  allen  Hieben  bleibt 
er  nnverwnndet  (1226),  Der  Kaiaer  iat  immer  glücklieber  über  ihn 
nnd  apricht  ihn  jener  aelner  Veraprechen  loa.  Nun  erat  recht  iat  Era- 
klina gern  geaohen  am  Hofe;  Seneachalk  und  Kaiaer  liebeu  ibn. 
DIeaer  wünacht  immer  mehr  dnrch  ihn  ein  würdig  Gemahl  ■■  «rhal- 
ten  (13S8) ;  aber  er  besorgt  erneut,  dafa  der  teheujäbrigo  Koabu  daa 
nicht  leiateu  könne  und  werde.  Damm  folle  er  e«  erat  noch  an  den 
Boaaen  bovibren  (1900);    denn  Frauen  arkonneu  und  erkioami  »aj 


iber  KaImt  Enollu.  ggf 

«Im  gnüM  SmImi  4m  bekonm«  leicht  Jie  Netael,  Jeaer  die  Bote 
(19M)  ud  dier  Biea  die  BeMere,  wAhrend  der  Gnte  fehlgreife  (1266). 

g.  18.  (Se  libft  deoa  der  Kalter  abermale  einen  Befehl  ergehe» 
(1969J,  dnfe  alle  Beete  den  Laadee  latammengebracht  würden  an« 
Markte  aaff  deo  Aatog  der  Woche.  AU  der  Tag  herankam  (1273), 
eilten  die  Leala  vaa  allen  Seiten  eine  Stunde  am  Bom  intamnen 
(1975^,  ihre  Baeee  herbejrinbringen.  Da  wandelt  Eraklin«  umher, 
unter  taaeead  Pferde«  dae  tchöncte  Boft  in  wählen  (ISIOJ,  für  dae 
der  Kaleer  aw^  haadert  Mark  Silber  geben  wolle.  Aber  Erakliue 
geht  aa  allea,  aaeh  am  edlen  Botte  det  Kaicert,  welcbee  dertelbe 
■B  Jeaee  PriflaBg  hatte  mit  unterschieben  latten,  ▼ornbery  der  Sene- 
tehalk  heeehwdrt  Ihn  und  venweifelt  an  ihm  (1337^.  Da  wählt  £ra- 
kllae  efaiea  Fohlea,  der  anr  vier  Zähne  erst  hat  (1348J,  ebtchon 
taneaad  adle  Baeee  umher  ttanden  (1355 J.  Der  Senetcbalk  enürat 
(lUS),  Brakllae  aber  Tcrtheidigt  «ich  gegen  die  Tborhelt  der  An- 
den und  wendet  eich  aa  den  Betitxer  det  Fohlen  (1413J,  der  ihm 
entgagaet«  dala  Ihm  dertelbe  wohl  in  theuer  tejrn  wurde.  Erakliue 
ffigt,  eh  ef  haadert  Mark  gelte?  (1419)  und  erhält  inr  Antwort  ,,nnr 
iwey  aad  eiaa  halbe  Mark''  (1424>  Da  erwiedert  Erakliue,  dala 
Jener  wadar  daa  Bob  noch  ihn  kenne  (1428).  Der  Baner  aber  tagt, 
«r  wieea  aehr  wohl,  daft  der  Fohle  nur  vier  Zähne  erst  habe,  daTt 
er  aber  aahr  achnaU  eey,  und  wohl  «ehe  ich,  dah  Ihr  noch  tehr  jung 
aaid  aad  aach  nie  eah  ich  ein  Kind,  dat  ohne  Freundet  Bath  und 
Hilfe  kaafea  gieage  (1440);  doch  wiU  ich  Euch  die  halbe  Mark  ei^ 
laeteo  f IddS^  aad  Each  dea  Fohlen  für  swey  Mark  geben,  da  es  iwej 
Jahre  erat  alt  iet  C1448J.  Aber  der  et  mir  gab,  hat  mich  betrogen ; 
denn  er  tagte,  ea  würde  mich  noch  tou  meiner  Armut  erlöten  (1454^. 

f.  70.  Brakliut  tröstete  ihn,  denn  er  wolle  ihm  iwaniig  Mark 
gabea  (UU)-  ^^  ^^^^  ^^ner  für  Spott:  da  legt  Erakliue  abermalt 
swaaaig  hiaaa  (1480)  und  läftt  ihm  die  Tieriig  Mark  ansiahlea 
C1488^,  dafa  ae  Jener  nicht  an  nehmen  wagt,  endlich  aber  an«  Furcht, 
daCb  maa  et  Ihm  rauben  möchte,  dayon  läuft  (1490). 

Der  Seaaachalk  dagegen  jammert  erneut  und  wünscht  den  Era* 
kl  las  auf  deo  Grund  der  Tiber  luruck  (1495);  und  er  itt  jetit  wenig 
wieder  geachtet,  denn  am  Hofe  findet  man  keinen  Freund,  wenn  Einem 
dar  Herr  feind  Itt  (1520>  Auch  der  Kaiser  Tcraohtet  ihn  wieder  (1521> 
Brak  Hat  aber  rechtfertigt  «einen  Kauf,  denn  in  der  ganzen  Welt 
eaj  keia  beeteret  Boft  (1329).  Dat  will  der  Kaiser  prüfen  (1560, 
ErafcUaa  aber  warnt  ihn  (1566):  er  solle  das  junge  Bofs  ein  Jahr 
laag  erat  pflegen,  dann  werde  es  wohl  bewahrt  bleiben  (1574).  Die 
Hiftfaiga  aber  reixen  den  Kaiser  auf  (1581 J,  dafs  dieser  sein  eigenes, 
ffaraat  dae  Seneschalks  und  des  Constabels  schönstes  Bofa  aus  dem 
MatataUa  aum  Wettlaufe  herbeyfübren  läfst  (1610). 

!•  80.  Und  Erakliue  besteigt  seinen  unansehnliohen  Fohlen,  er- 
graifl  Aas  Zügel  (1618J  und  nun  laufen  die  Botta  (1620^:  ee  war  eis 
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■ebtaer  heller  Tag  (l9Str)y  eie  eolle«  ^rey  Uml&afe  ballen  Cl«n>. 
Der  Fohle  gewiant  (1844 j:  der  Kaiser  etasat  und  echoa  boflfc  er  irie- 
der  anf  ein  herrticfaes  Oenabl  C1646^.  Aber  nach  wenigen  Aagen- 
blicken  etriuht  «ich  dem  jnngen  Thiere  der  Hai«,  es  achwillt  der 
Leib,  die  Aogen  fliefsen,  da«  Hern  indct,  et  fällt  xar  Erde  (l€m)i 
Ermklint  aber  hat  «eine  innerete  Freade  Cl^^J*  ^^^  Roaee  bowie- 
hem  etoli  den  Fohlen  C1674};  als  al>er  Erakline  sich  ihm  aibai^ 
erhebt  er  eich  and  läaft  abermals  CI6883.  ^  Nach  dem  BweEtea  Vwt- 
lanfe  enittem  ihm  alle  Tier  Beine  and  der  gaase  Leib.  Aber  «r  fl^ 
BMinnt  sich  snm  dritten  Male  ClTiSJ,  wettldnft  nnd  gewinnt  wieder. 
Als  Eraklins  am  Ziele  anlangt,  umarmt  ihn  der  Seneschalk  ver- 
Böhnt  0^70^  und  preist  die  Stunde  glücklich,  da  Erakllae  aach 
Rom  gekommen  C1800^.  Nicht  minder  der  Kaiser  C1805}.  Braklias 
aber  erwiedert,  dafs,  wie  er  es  vorausgesagt  habe,  der  Fehle  elarbea 
würde  (19^2)'.  er  hat  laufen  müssen,  so  ist  er  auch  yerlorea  (1919}; 
lafst  ihn  uns  die  Haut  ablieben  nnd  swischen  Haut  und  Fleiaehi  wer- 
det ihr  das  Mark  Tergangen  (IQHS)^  Knochen  und  Rückgrat  TeiiradL- 
net  (i9&r)  finden.  Der  Kaiser  ersUnnt  (IBe»)  läfst  das  Thier  tSdtea, 
die  Tier  Beine  abhinten  flSTS}  und  es  wird  alles  so  befundea. 

§.  81.  Nun  heifst  Eraklins  wieder  weise,  Keiner  verleamdet 
iha  mehr;  denn  Alles  richtet  sich  nach  dem  Kaiser  C1887},  man  ehret 
ihn  und  dienet  ihm;  denn  wie  der  Herr,  so  der  Knecht.  Der  Kaiser 
aber  liebt  ihn  fortan  wie  sein  Kind  Ci896J  nnd  befiehlt,  dafs  man  des 
Eraklins  Befehle  alle  befolgen  solle  CldOOJ,  wie  er  ihm  selber  Alles 
glaubte  (190S)  und  ihn  nun  bat,  ein  Gemahl  für  ihn  zu  wählen  (1916^. 

b)  Athaoaia. 

§.  82.  Da  rath  Eraklius,  alle  Edellente  des  Reiches  gen  Rom  su 
bescheiden  C^^J?  ™^'  ihren  Töchtern  Schwestern  nnd  Nichten  C19ao> 
Der  Kaiser  solle  im  Ausschreiben  Terkunden,  dafs  diejenige  Krone 
tragen  sollte,  die  ihm  am  Besten  ansagen  würde  C19S5}:  das  solle 
man  Allen  schreiben;  sie  würden  Alle  kommen,  denn  jede  würde  hof- 
fen, es  zu  seyn  und  zu  werden. 

Den  Rath  befolgt  der  Kaiser  und  läfst  schnell  die  Schreiben  aus- 
fertigen (194S)  an  alle  Edellente  im  Lande  (\9^).  Als  diese  dea  In- 
halt lesen  boren,  nehmen  sie  alle  ihre  Töchter  Nichten  Schwestern 
und  Verwandtinnen,  die  sie  für  schön  halten,  nnd  eilen  anf  den  aus- 
geschriebenen Tag  nach  Rom  C19603. 

§.  83.  Es  war  ein  schöner  Sommertag  C1961}:  noch  nie  sah  man 
so  yiel  schöne  Jungfrauen  vereinigt.  Jeder  ihrer  Gelciter  aber  sagte 
in  seiner  Verwandten  „Liebe,  wenn  Euch  die  Ehre  wird,  rergefst  der 
Verwandtschaft  nicht;  denn  wir  haben  oft  gehört,  dafs  Ehre  Sinn 
nnd  Sitten  andre''  C^73).  Auf  schöner  Ebene  anfserhalb  der  Stadt 
hatte  man  Zelte  errichtet  C2000J:  dahin  waren  die  Jungfrauen  gezo- 
gen, wohlgeschmückt  in  herrlichen  Kleidern  (200e),      Da  kommt  der 


tabm  SV  SAan  flOMJ  Mit  gnttem  Gefbig*  (aUO):  iie  BavM«  1n- 
giUNB  U«.  E>  dukt  ihnen,  dmh  «ie  leiaMD  Aorrafe  Palge  gelolriet 
(■OH).  DttaBch  bcgräht  ei  die  JangfraneB  in  der  Rnnde  CSOW^; 
dk  alakaln  duliM,  dl«  fenm  neige»  (S060>  Zb  dieteB  tendet  er 
mIb«  BuaM,  Ihaen  la  dsukes  und  m  Terkünden,  diTs  Eraküni  na 
MtM»  ■atgia  aai  Iknea  «ein  jangfriatich  nnd  kalierlicli  QemaM 
wIUm  wiria.  Da  fafit  Lflimticlis  Farclit  die,  welelw  nicbt  i>^r 
wl»«  laagüriBiB  alnd  fMBTJ,  alle  aber  tind  in  lebhafter  Beaergnlh 
(UUJ.    g«gaa  Abend  aber  enpRehlt  «ieb  der  Kaiser  fSllSJ. 

f.  SL  Am  udeia  Horgen  Teraammela  licb  die  Jnngfranen,  taa- 
Mad  n  Ja*  XaUi  nicbu  aii  Edeirränlein  (»U&).  Ali  Eiaklina 
■^t,  VMlHala  aie  die  Farbe  (K6S).  Er  begräfit  aie  (SIM^  nad 
balW  da  altaaa  f916BJ;  denn  ao  wolle  er  ile  lehen.  Nnn  gefal  er  m 
Falii  watkmt  (IITIJ  and  erblickt  eine  echöne  Jaegfraa,  bej  der  nr  an- 
hltl  fltn),  AaTk  die  Andern  «eben  enagen;  in  ihrem  InBem  aller 
««■kw  ala,  m  aej  ein  recht  annteliger  Thor  (%l8r):  wie  wird  w 
•alMa  Kalaat  betrfegen  fSI91J.  Aber  jeae  JangfraD  beberTMfct  der 
Qali  OBHJt  da  laPat  ale  Eraklina  stehen  fa2ST),  äbergeht  aecbailg 
■adia,  Ha  aa  dna  aefalichle  Jangfran  ileht  (S3a),  der  er  eich  rer- 
wndMlflHT))  and  Alle  lagen,  er  habe  recht  geviblt  fUHJ.  Sie 
■dM  glirtC  ea  CUM}  nnd  achon  enrartet  ile,  dafi  er  in  ihr  ugen 
waafc  f^K  wdteneet  gekrönt  an  werden"  (9XS);  aber  gan  Int  In- 
■na  daikt  ala  aa  ihren  «eben  Geliebten,  der  dabn  ala  Arat  wüde  ■■ 
&r  >■■■■  Uaaen  und  ihr  hinter  den  Gardinen  die  reehte  Annaj 

f.  n.    Da  lacht  Erafcliaa  in  «ich  nnd  denkt,  ant  dleiem  ganaea 

nataa  lat  keine  ao  kenich,    wie  dieae  iich  ganK  ohne  Grand  glaabt 

fnn).      Dadh  will  er  aie  nicht  offenbaren ,     rnft  aber  aar  Stener  der 

WiAfhoH  vier  Barone  nnd   die  JnngfraD   in  ein  Zelt  (XBOO^,    der  er 

Ter  Jaaaa  Seagea    engt,    wie  lie  glnabe  gewählt    lu  werden  fS316J, 

Aaf  Ifk  aaga  Eacb,  dah  diei  nicht  aejn  kann;  er  wolle  ihr  vieliaahr 

ükn  Sadaakaa  aagen  oder  aie  ibm.      Da  ichweigt  eie,    ihn  für  einea 

Tkaraa  bdtead  (091j.       Er   erianert  aie  an  da*  Wort  Ton  Amt  aad 

dar  AlMayi  da  erachrickt  aie  nnd  geateht  ihnen  ihre  Gedankea  (S3MJ 

ud  «r  Mht  aie  an   ihrem  Sitae  gehen  (2339).     Er  aber  geht  weiter 

aatar    d«  taaaend    Jungfrauen   umher  nnd    erkennt  alle  ala    thBrIoU 

adar  alab  eder  hoffärtig  oder  geichwAtaig  (2SUJ,      B»j  einer  aber 

VMt  ar  wieder  atehen ,  die  aehr  achön  lit  (a960J ;  auch  iat  ile  keoacb 

::     (Mn)-    Abar  Erakliaa  durchichaut  auch  lie,  indem   er  In   die  Ea- 

l     kaH  HIekt,  and  geht  an  Ihr  wie  an  hundert  andern  Tornber  (SBT8^ 

i^      dh  ^H   alcht  der  Mühe  werlh   eracheinen   (3380^.       Aber  ea  begiaat 

i     fc  »  aebHonen  (Xm),  und  er  durcfaacliaut  alle  (SSM). 

*  p  at.    Doch  eine  wieder  lat  Jungfran  nnd  aehr  achöa  (3891) ;  abar 

r     ai«  U  rfaa  flehwfttaerinn  (V»),      Kanacbhrit  nnd  Eine  Tagewl 

a    n«tnpt  atehea  aloht  gat  an  einer  Firn  (MIT)  aoch  TOr  T 
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und  Fackeln  la  eia  Wkmbt  gMankt  erlöaclim  (Mtl).  So  geht  er  deis 
■Beh  BD  Jener  Tornfaer  (MSi)  und  bey  aberhaiiderteD  hall  ar  gßx 
nicht  an  fMSüJ,  und  u»  nochmali  hundert  (M4SJ;  bEa  er  wiedar  ai 
■iner  «chSnen  Jungfrau  bomnat  (M63),  der  achöntten,  dEe  j«  wn 
HeMB  gieag  CMöTJ;  doch  Ut  aie  untren  und  btänatig  <aUB> 
EraklioB  bedauert  aie,  mag  aber  dem  Kaiaer  keine  Neiael  anc  llaan 
■ttbringen    (HS»), 

Da  bleibt  er  bey  einer  noch  achöueren  atehen  C24goj,  die  kenad 
nad  lieblich  iat,  aber  aie  Ingt  nod  trügt  CaWTJ.  Da  lärat  er  and 
aie  alehen  (2&\1)  und  vergebene  ancht  er,  vaa  er  aucht.  Und  ao 
ateigt  er  denn  unf  aeiu  Rofa  nnd  verabachiedet  aich  von  doa  Jang- 
franeo  (9528^,  die  ihm  and  dem  Küaer  acbnähen  f3515J.  Dia  Bm- 
rene  aber  Terabacbiedon   aich    nnd  reiaen  mit  ihren   Jungfravta  batiB 

$.  8T.  Erakline  kehrt  bekümmert  nnd  gedankenvoll  heim  (ISW) 
■och  ftom.  m«  er  aber  lur  Stadt  einreitet  (3660^,  erblickt  ei  eine 
ännUch  gekleidete  Jungfrau,  obachon  elnea  Seoatora  Tochtei;  doch 
waren  Vater  und  Hntter  Ungat  geatorben  fSttUJ  und  eine  Tante  hatte 
aie  ersogeu  CI96SJ>  Sie  war  achÖn  wie  ein  aeheujährigea  Kind 
(3&67J,  herrlich  ohne  Fehl  an  Leib  nnd  Seele  (S&JQ).  Ange  Mund 
Naae  Geaicbt  —  Alle«  wnnderachöu.  Ala  er  ihr  naht,  fürchtet  and 
flüchtet  ele  aich  (2SiM)  und  eilt  achuell  über  die  Slrafae  iu  der  Tante 
Haue  (2äSTJ,  dafa  ihr  daa  Heri  pochl  (2591),  und  lieht  aich  iu  ihr 
Kämmerlein  zaröcb  (2589),  defa  die  Tante  aio  frügl  „wer  achencfale 
dich,  «er  wagte  dich  lu  achrecbenf   O  lebte  dein  Vater  noch  fSeSSJ!" 

§.  BS,  Da  tritt  Ernblina  ein  nnd  begrütat  die  Alle  C2608J,  die 
ihm  dankt  faeoij.  Er  aVr  fragt  nach  der  Jungfrau  (^BOT)  nnd  Jen« 
berichtet,  dafi  aio  dea  reichaten  Röiuera  Tochter  aey ,  der  aber  vor 
geraumer  Zeit  geatorben  C2610J  und  ihr  Bruder  war;  daa  Mädchen 
aey  ihre  Nichte  nnd  von  ibr  eriogeu  worden  (26H}.  Da  verlangt 
Erakliua,  dafa  aio  hereinkomnie  (2614);  die  Tanle  aber  weist  ihn 
ab  (261&>  Er  beruhigt  de  (2632),  da  roft  aie  ihre  Nichte  (2635), 
die  herrlich  hereintritt  nnd  den  Grüfaendcn  bcgrüfat  (2638},  nicht 
ohne  Furcht.  Erakliua  läfat  aip  Schritt  für  Schritt  näher  kommen 
nnd  betrachtet  ihre  ganie  Geatalt  (2642);  aie  gefällt  ihm  über  aUe 
Mafien  wohl  an  Gang ,  Geatalt  und  Blick  (2644J :  nie  hat  er  «o  Fei- 
nes geaehen  (2650J.  Darum  aagt  er  znr  Tunte,  er  gebiete  nnd  bitte 
ihm  daa  Mädchen  recht  zu  behüten  (2653J:  noch  vor  Nacht  werde  sie 
genug  Diener  haben  (2655J ,  sie  Alle  hätten  Gotlea  Willen  zu  erfül- 
len (2658),  noch  vor  dem  dritten  Tage  werde  aie  daa  Reich  einneh- 
Ben  (aeeij.  Die  Tante  glaubt  natürlich,  daf*  er  ihrer  apotte  (2698). 
Sie  habe  der  Nichte  all'  ihren  Beichlhujn  bewahrt  (2666J,  er  aelbat 
oder  der  ihn  gesendet  habe,  tnüaie  wohl  nicht  recht  hey  Sinnen  nnd 
be7  Troate  aeyn  (2870):  er  möge  nac  von  hinoen  gehen  (2672). 
Wüfaten  aie  doch,    dafa  der  Kaiser  oben  alle  schönen  Jungfrauen  dea 
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BaidhM  ▼erMUUMit  habe  fMTS)  and  einen  Zanberkiindigen  danmter 
wihlen  laeee  (WB79). 

g.  89.  Da  esgt  Eraklini,  dafi  er  dieser  «ey  C2680^,  aber  keine 
■chÖBer«  Binae  geAinden  habe  noch  finden  könne  C2682^.  Damach 
eilt  er  aehaell  saai  Kaiser  (2890)  and  enahlt  diesem,  wie  er  anfangs 
nichts  gefhudea  aad  gans  betrübt  heimgegangen,  als  er  aber  in  die 
Stadt  getreten  sey  (2696) ^  halie  er  eine  Jongfrea  gesehen,  eines  Se- 
nators Tochter  (2897)^  die  Blüte  aller  Jongfraocn  C2700^:  „Herr, 
lasset  sie  nicht  aas  (2796);  solche  Fraa  gibt  es  nicht  mehr,  wenn  sie 
sieh  so  h&lt,  wie  sie  jetst  ist'«  ^2708^. 

Da  ist  der  Kaiser  nberaas  froh  CS709^  and  sagt  „Eraklias,  liebet 
Bruder,  iafa  achaell  das  schönste  Gewand  bereiten,  wie  es  einer  Kai- 
•erian  geiiemt  (8770;  ich  danke  and  gedenke  dir  sicherlich  deine 
getreaen  Dienste  C8715^:  snr  gaten  Stunde  haben  wir  ans  gofnnden 
(%X\9),  Lafo  aas  eilen:  in  dreyen  Tagen  will  ich  die  Jangfraa  aar 
Gemahliaa  nehmea"  C2718^. 

g.  90.  Und  das  schönste  Gewand  wird  bereitet  nnd  der  Jangfraa 
gebracht  (lt90).  Die  gute  Tante  ist  sehr  vergnügt  nnd  sagt  su  Era- 
klias rfi^U  Dank,  edler  Herr,  nan  kann  ich  heiter  sterben  (2730^: 
ieh  glaabto  eine  Waise  %n  erziehen,  nan  hab'  ich  eine  Kaiserinn  er- 
sogea  f87S4J.  Hlchte,  wenn  dein  Vater  und  Mutter  es  wüfsten,  wer 
dicb  so  Offhebt  (9796)1  Sey  von  Gott  gesegnet  C2739J.  Höher  kannst 
da  aicht  steigea  (9740) ;  bisher  warst  du  nichts.  Noch  nie  hob  Gott 
eiaea  AiOMa  aa  so  hohen  Ehren  (2743);  nun  hast  da  einen  Kaiser 
aoB  Geawhl  (9744).  So  sey  auch  in  der  Mafse  dankbar  (2747). 
Wem  Gatt  mehr  Macht  gibt,  der  mnfs  auch  desto  mehr  geben  and 
mittheileBy  wie  die  heiligen  Märtyrer«'  (2749).  Und  die  Jangfraa  ant- 
wortete ^'^Ante,  ich  werde  Gott  stets  dankbar  seyn  aas  allen  meinen 
KrAftea*"  (9758.  2763). 

J.  91.  Der  Kaiser,  Ton  dem  bisher  die  Rede  gewesen,  hiefsLais, 
die  JongfiBO  Atenais.  Am  dritten  Tage  kleidete  sie  sich  schön  (2768) 
and  über  Ihre  Schönheit  gieng  nichts  (2774).  Der  Kaiser  nahm  sie 
sum  Gemahl  und  gab  ihr  die  höchste  Ehre  im  Reich,  und  rnhte  Nachts 
bey  Ihr  (9785).  Als  Kaiserinn  aber  nahm  sie  nur  zu  an  Schönheit 
(9795)  aad  Weisheit  (2802) :  sie  hörte  gern  gute  Gespräche  (2807), 
dafe  sie  die  Reichen  fesselte  durch  gute  Rede  (2814) ,  die  Armeo  durch 
Almosen. 

$.99.  Eraklias  aber  ist  nun  über  Alles  geehrt  (2825)  ohne 
wdteren  Zweifel.  Alles  weifs  nuo  von  seiner  Herkunft  (2886),  wie 
aelae  Matter  Alles  dahingab  (2841),  wie  ihr  Sohn  verkauft  ward 
(9848)  and  die  Mutter  Alles,  was  sie  für  ihn  erhielt,  wieder  vergab 
(9847)  and  in  ein  hartes  Leben  gieng.  Nun  wnfste  Jedermann,  dafs 
Alles,  was  Eraklias  gethau,  von  Gott  gekommen  sey  (2850).  Vor  die- 
aaa  Thaten  hatte  Keiner  von  ihm  noch  von  seinem  Vater  aad  seiner 
Matter  Etwas  gewufst  (2857):   nun  ist  er  in  höchsten  Ehren  (2861) 
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mi  theaer  gdwlten  (9Mi}.  AIIm  will  nna  von  Ihn  Balh  nnd  Hilfe 
C8B0TJ:  er  acheiDt  wie  Fnnt  dei  Landei  (aa»).  Der  Kiiier  liebt  ikm 
uibentrdeatticb  (3ST0),  aU  wir'  et  von  telnein  Fleiich  und  Blat  (9897), 
Die  KaheriDD  aber  Uebto  vor  Allem  Gott  CS908J,  liehHeuea  «ad 
Hottea  leten  nnd  Walien  ernähren  (Vi\)  und  atittete  Klöater  umi 
AbteTon  (iOSl).  Der  Kaiaer  aber  balta  aie  «e  lieb,  dafa  et  nkfct 
waClIa,  wie  er  ai«  geang  vorebrea  aellte  fSMO). 

c)  Pirldes. 

g.  93.  So  vergiengen  »ieben  Jahre  CSM4J.  Ua  geacfaab  ea,  4mT* 
eine  Stadt  dea  Kaiaera  vom  Feinde  belagert  wurde  fSMTJ  nad  der 
Kaiaer  beiandte  aein  Heer  (3959).  Doch  iat  er  nnachlöaiig,  «b  er 
aelae  Genablinn  mit  aich  föbrea  «oUe  (9969);  denn  ein  Uabeadar 
Mroblet  aleta  m  verlieren,  waa  er  beaitat  C99T9J,  und  anr  ein  Weiaer 
thnt  nicht  Allea,  w«a  die  Liebe  heiecbt  (V79).  Da  aber  der  Kalan 
grar«e  Sorge  in  aelner  Liebe  hatte  (2986^,  ao  nahm  er  »eiBan  ItMM* 
RathanMDU  Eraklina  bey  Seite  (iBSB)  nnd  aagte  «a  ihn  „Ich  wlU 
gegen  meine  Feinde  liehen  (tl99SJ  nnd  ihr  werdet  mit  mir  link«« 
f999S>;  rathet  wie  Ich  melnea  Gemahlea  recht  hüten  aoll"  f9MT> 

g.  H.  Da  verwahrt  aich  Eraklina  vor  dem  Ratb  nnd  der  Thnt; 
dar  Kaiaer  aber  beateht  darauf  (3003)  und  Jener  aagt  „Lataet  aie, 
Herr,  iaFrleden,  ao  werdet  Ihr  eine  gute Geneaainn  haben  (3005);  der 
aber  verdirbt  Pranen,  der  aie  ohne  Nolh  nnd  um  Nichia  beachränbl*' 
f309&J.  Der  Kaiaer  aber  erwiedett  „Eraklina,  du  durchachaoat  viel- 
leicht got  ihr  Heri,  nicht  aber  da«  meinige  (3030):  die  Belagerung 
wird  lange  wahren  und  ich  mufa  *ia  lurüoklaaaen  (3034).  Raihe  mir 
•onach,    waa  ich  thne"  (3039J. 

Erakllna  warnt  eroeat  vor  so  atrenger  Hut  und  vor  Einaperrra. 
Tanacndiual  dea  Tagea  würde  aie  Ehre  nad  Reichthnm  verflnchen 
(3068);  Jede  Stunde,  die  aie  ao  leben  mälatc,  hnsacn  (aOJl),  Alle 
Frauen  über  aeyen  erCnderiach  (MTi).  MUhandell  nicht,  Herr,  die 
Roae,  indem  Ihr  aie  vier  Monden  einachlieriet  C3I00>.  Ihr  werdet** 
bereuen,    Gott  mürate   denn  ein  Wunder  Ihun!  (3103J. 

§.  95.  Der  Kaiaer  atulite,  beachlora  aber  dennoch  «ein  Gemahl 
ant  einen  hohen  und  runden  Thurm  xu  aetsen  (3110),  wo  aie  von 
vier  nnd  iwnnzig  Rittern  Morgens  und  Abendi  bewacht  werden  aollte 
(3115),  ao  zwar  dafa  Jene  sie  von  allen  Seilen  achcn  bünnlen;  denn 
der  KaUorinn  Zimmer  aollte  in  der  Mitte  aeyn  (3IS0J.  Die  Hittcr  aber 
•olllen  ihre  Frauen  mithaben  (3125).  Djeaca  Allea  aollle  am  andern 
Morgen  achon  vor  aich  gehen  (3129)  und  er  wollte  die  aichenlen  nnd 
•ittiamaten  Ritter  daiu  wählen  (3132).  Kein  anderer  Mann  noch  Fran 
•ollte  hinein  dürfen  (3134).  Wnranf  Erakllua  nur  nnch  aagte  „Herr, 
nach  Eurem  Belieben;  aber  ea  wird  gani  andera  werden,  als  Ihr  ea 
deokt"  (313T).  Der  Kaiaer  aber  bealand  daranf  mit  den  Worten  „Em- 
klina,  «0  wird  nnd  aoll  ea  seya"  (S188J. 
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§.  98.  Und  Her«  AUm  nitch  richte#ind  w&hlto  teine  Ritter.  Dieae 
Hahnen  ihre  Franen  mit  auf  dea  Thorm  C3145^  und  die  Kaiserinn 
wird  eingetchloften,  hinter  wob!  verwahrten  Feaetera  ('8148J.  Der 
Kaiser  nimmt  von  ihr  Abschied,  in  bester  Zn^ersicht  C8154^;  eilt  sa 
seinem  Heere  C3156^  and  führt  es  snm  Eatsats  der  Bnrfp.  Sie  haben 
einea  gaazea  Monat  au  aiehen,  ehe  sie  gegen  den  Feind  gelangen 
f3i64^,  der  Kaiser  aber  schwort  nicht  eher  zu  weichen,  bis  er  die 
Stadt  eingenommen  C3i70^.  Man  schneidet  ihr  die  Zufuhr  ab  o.  ••  w. 
(3182J. 

§.  9T.  Die  Kaiserinn  aber  sinnt  inzwischen  nach,  warum  sie 
eingeschlossen  worden  C3204^,  und  weifs  sich  keiner  Schuld  bewufst, 
um  die  sie  gern  Bufse  leiden  würde  (9207),  „Aber  mein  Gewissen 
spricht  mich  frey  C3ai3^.  Wolken,  Sonne  und  Mondwechsel  langwei- 
len mich  C3220^.  Wie  unglücklich  bin  ich,  die  ich  doch  Zucht  und 
Treue  gehalten  habe  C8225^.  Der  Kaiser  scheint  mich  an  hassen 
^3249^.  Wie  hart  mufs  der  seyn,  der  mich  hier  eingeschlossen  hat 
C3S52^.  Ich  lebe  in  Schmach  C8970^  und  doch  sagt  mir  mein  Hen, 
dafs  ich  meinem  Gemahl  die  Ehre  gehalten  und  bewahrt  habe  C3900J. 
Daher  dnld*  ich  nun  Leid  und  Schmach'^  C3306J. 

§.  98.  So  denkt  sie  oft  an  ihre  Treue  und  Trauer  C3343>  Da 
trat  SU  Rom  ein  hohes  Fest  ein  (3348^,  welches  stets  acht  Tage 
wahrte  (3363^.  Dahin  pflegten  alle  Franen  und  Jungfrauen  zu  koHH 
men  C3367^,  auch  die  Kaiserinn,  um  das  Fest  zu  erhüben  C33G0J, 
und  hohe  Jünglinge  pflegten  hier  Tor  derselben  zu  harfen  f3868). 
Darum  giengen  auch  diesmal  Ritter  und  Herren  zur  Kaiserinn  in  den 
Thnrm  C3385J,  denn  es  war  einmal  Gewohnheit,  dafs  sie  zum  Feste 
käme  C3390^.  Damm  kamen  die  feinen  Herren  und  holten  sie  ab 
C3395^.  Die  Jünglinge  aber  bereiteten  sich,  um  den  Wettprele  zu 
tanzen,  zu  springen,  zu  harfen  und  zu  schalmeyen  C3415J:  es  war 
ein  schönes  Fest  (3490J.  Wie  sie  aber  hören,  dafs  die  schone  Kai- 
serinn Athen  als  käme  C3496>,  eilen  sie  ihr  mit  ihren  Tanz-  und 
Harfenspielen  entgegen  C349TJ$  und  wie  sie  eintritt,  beginnen  die 
Wettspiele  ('3430^  und  grofs  ist  das  Gedränge  um  die  Herrinn  C3439). 

§.  09.  Da  war  Einer,  der  am  Besten  Tor  Allen  harfte,  der  hieüi 
P arides  C^^J»  «ines  Senators  Sohn  (9^^)^  in  Seide  geUeidat 
C3462J,  schön  an  Leib,  Armen  und  Angen  C3465J  unter  blondem,  rei- 
chem Haare  C3467^.  Dieser  fällt  der  Kaiserinn  auf  und  gefällt  ihr 
sogleich,  dafs  sie  ihn  oft  betrachtet  C3475J.  Aber  auch  er  denkt  „a 
glücklich,  wer  diese  Herrinn  immer  sähe'*  und  zugleieh  beklagt  er 
sich ,  dafs  er  sie  je  gesehen  habe  (3478^. 

Die  Kaiserinn  aber  empfindet  gleichfalls  herben  Schmera  dar  Liebe 
^3690).  „Bin  ich  Kaiserinn  und  leide  solchen  Schmera  (dSSA).  Und 
was  ist  Ehre  und  Reichthum  gegen  solches  Leid  C8586J.  O  glück- 
liche Armut!  C3537>  War*  es  denn  aber  so  gar  übel  und  arg ,  weaa 
der  schüae  Jüngling  mich  liebte;    md  Ich  hoffe  and  glaaba»  dafs  ar 


tnlcli  liebte,  «eon  er'*  wntal^KK).  Ach  aäbsit  da,  «cbÖMT  läag- 
Ilag,  mBiner  Liebe  Lud.  —  Und  bin  ich  denn  die  Ente,  die  Thftritdt 
begiengf  (X6&)  Manche  hat  ■ehon  Sohlininierei  geUuB  —  nnd  «m 
geht  ei  etoe  Andere  anf  (tWI). 

So  aind  beide  im  felben  Sehnene  (3696 J.  Sie  tnnMen  uch  ahw 
oR  mit  Blicken  fSroOJ,  nnd  E(  Mgt  eich  „Wohl  echant  »ie  nit  Bockt 
nach  mir,  denn  ich  tanse  nnd  harte  ■»  Beiten  (SIISJ;  aber  liekea 
thnt  lie  mich  nicht  (3T85J.  Vad  wie  gern  wfird'  ich  doch  für  ata 
iterben"  ("3T38J. 

g.  100.  Du  Fett  war  cchön,  herrlich  dai  Spiel  (STti).  Um  h 
■n  Ende  gieng,  kehrte  die  Kaiaerian  heim  (8TS0J.  Beide  'linhifdo 
■ind  roll  Schmen  and  Groll,  dafa  die  Soone  nicht  länger  lÜg^ra 
(3TB5J,  aber  anch  begierig,  ihren  Schmen  nllein  aaainlaMO&i  1k  dar 
Nftchl' haben  lie  keine  lUat  noch  Rah  (8T9I^,  aber  onr  ein  LUaader 
kann  aich  all'  ihre  Liebeiiehntocht  yoratellen  (31M)  nnd  einen  aM>- 
merlangen  Tag  würde  man  an  ernhlen  haben  (S8\6).  Die  Kniaeriaa 
wehklagt  (3631^  über  ihre  aechamonatliche  Gehngenachaft  C386>^  Had 
jammert,  dafa  aie  den  lieben  mnaae,  der  aie  nicht  liebe  nnd  der  aldili 
Ton  ihrer  Liebe  «iiae  (SBHfiJ.  Aber  aie  weifa  nar  nicht,  wie  er  aAna 
am  dritten  Tage  nicht  mehr  irat,  nicht  trinhl,  nicht  schläft  fSBOO^ 
So  war  e*  ihm  noch  nie  anf  dieiemFcate  ergangen  (ZSOb).  Die  Lid»« 
macht  den  Stärksten,  der  toaat  für  Allea  Bath  weifa,  achwach  (9Bao). 
Aber  die  Liebe,  die  ihn  ao  eiead  gemacht,  aoll  ihn  anch  wieder  anf- 
richten  (3960^.  Doch  ia(  er  bleich  und  blafa  (3913^  und  dem  Tode 
nahe  (397i}:  Gleich  üblea  Lieben  and  Leiden  hat  dieHerrinn  aof  dem 
Thnrme  f39TSJ. 

§.  101.  In  dea  Paridea  Nähe  ab«  lobte  ein  altea  Weib,  die 
mancherley  terttand  (3995^  und  den  Jungling  sehr  liebte.  Als  aie  nnn 
•ein  Leid  Tcrnahm,  eilte  aie  la  ihm,  fühlte  acinen  Pula  (3995^  nnd 
fühlte  Nichta,  wa«  todbringend  aejn  möchte  (4001 J,  schaot  ihm  in'a 
Angeaicht,  wo  er  freylich  aehr  entfärbt  iat  (4015J,  und  (ieht,  dafa  er 
geweint  hat,  ahnt  den  Grund  und  fragt  ihn  unter  Tier  Augen  (4022}: 
„Ich  will  Ener  Wohl,  denn  EureAeltem  haben  mir  riol Gate«  gethan. 
Ihr  aeid  noch  jung  (4040):  JDngeLeute  müaien  Bath  annehmen  (4(U4J. 
Mehr  als  kindisch  aber  iat,  wer  seineu  Uebelstand  nicht  offen  sagt 
(4068J.  Ein  Freund  gilt  mehr  ala  Gold  nnil  ich  bin  Eptc  beste  Frenn- 
dinn  (40T3J.  Darum  dürft  Ihr  mir  nichts  terhehien.  Sagt  mir  also, 
woher  daa  Uebel  zueril  kam"  (40TT).  Da  antwortete  er,  er  wolle  und 
müsse  alerben  (40S3J.  Oaranf  aagte  aie  „Auf  Euer  Wort  und  Wahr- 
heit, ich  kenne  Euer  Leid  (Vtsa).  Seid  gute*  Huthes,  Ihr  werdet 
noch  mit  uns  leben.  Ein  Bauer  möge  für  Euch  sterben,  oder  bwcj 
«der  drcy  (4091^,  Und  wüfst'  ich,  wer  weifs  welchen  Preis  zu  bekom- 
men, sterben  mächt'  ich  nicht,  so  alt  ich  bin  (1098J.  Ihr  mnfst  ein 
wenig  etaen.  Anch  ich  war  jnng  nnd  liebte  (4135).  —  Am  Höchaten 
gilt,    wehin  nnaer  Hera  aeigt  (4142).    Ich  waift  jedes  Jönglinga  nnd 


ober  KaiMr  Snelfau.  4g|^ 

jeder  Jnogfrao  Hen  la  bengeo  (4168).  An  loeiiieB  Gott  moMen  alle 
glauben  (4156).  Ich  will  Each  gewir«  helfen  ond  wenn  ea  die  Kalie- 
rinn  «eibit  wäre''  (4100). 

$.  102.  Bey  dieeem  Worte  erblafite  der  Jüngling  (4161)  und  ge- 
stand der  Alten  seine  Liebe  und  dafs  er  sterben  wolle  für  die,  die  er 
genannt  habe  (4176).  Die  Alte  aber  antwortete  ,,Gnter  Freund,  ihr 
werdet  nicht  sterben,  wenn  Euch  eine  so  theore  Freundinn  helfen  kann 
(4180).    Aber  erst  esset  ein  wenig"'  (4181). 

Da  reichte  er  ihr  eine  Kene  und  einen  schönen  Mantel  sum  Ge- 
schenke  (4186):  sie  danlct  (4190)  und  sagt  ihm  Hilfe  su. 

$.  103.  Sie  hatte  aber  einen  Kirschbaum  gepflanst  (4195),  yoa 
dem  sie  jährlich  vor  St.  Johannis  der  Kaiserinn  ein  Geschenk  dann- 
bringen pflegte.  Nun  war  er  gerade  reif  (4200).  Damm  nahm  sie 
am  andern  Morgen  einen  guten  Korb,  that  frische  Frucht  hinein 
(4203),  eiite  damit  sum  Eingange  des  Thurmes  und  rief  laut  „Lafst 
mich  ein*'  (4207). 

Der  Pfortner  säumte  uicht,  öffneto  schnell  (4209),  sah  die  Frucht 
mit  Blättern  bedeckt,  erkannte  die  Alte  gut,  denn  er  hatte  sie  oft 
schon  gesehen,  schlofs  die  Pforte  und  die  Alte  stieg  hinauf  (4213). 
Die  Kaiserinn  las  gerade  in  einem  Buche  (4218),  die  Alte  begrälit 
sie  (4220)  und  setat  sich  su  ihren  Fufsen  (4225).  Sie  untersucht 
diese  und  die  Arme  (4229)  und  bejanunert  ihre  blühende  Schönheit! 
„SAfse  Rose,  wie  bedaure  ich  Euch,  dafs  Ihr  so  eingeschlossen  seid. 
König  und  Grafen  beklagen  gleichmäfsig,  dafs  man  Euch  nicht 
mehr  beym  Spiel  und  Feste  sieht  (4262).  Aber  Ihr  denkt  an  Jemand" 
(4270). 

g.  104.  Und  sie  gesteht  es.  Die  Alte  fragt  weiter,  wer  derGldek- 
liche  sej,  den  sie  ihrer  Liebe  gewürdigt  habe  (4285);  denn  in  Born 
sey  doch  Niemand,  der  es  wagen  dürfe,  in  ihren  Armen  zu  ruhen 
(4290).  Da  antwortet  die  Kaiserinn  „den  sie  meine,  sey  so  gut  und 
▼iel  mehr  als  König  und  Graf  (4292).  Die  Alte  aber  fuhr  nun 
fort  „Und  er  denkt  täglich  an  Ench  und  liebt  Euch"  (4302).  „Und 
wer  ist  Er?"  —  „Parides"  (48(M).  Da  gesteht  die  Kaiserinn  und  daCis 
sie  ihn  besitzen  wolle;  sonst  wolle  sie  nichts  mehr  geniefsen  (4825). 
Er  allein  Termöge  sie  vom  Tode  au  erretten  (4328).  Morgen  Mittag 
solle  die  Alte  ihren  Dank  erhalten  (4883);  und  ein  Geschenk  für  ihren 
Geliebten  —  (4336),  mit  dem  Auftrage  bey  seiner  Treue,  dafs  er  mei- 
nem Briefe  gehorchen  solle,  den  ich  ihm  schreiben  wurde,  wenn  er 
mich  so  liebe,  wie  Du  gesagt  hast  (4340). 

Die  Alte  beurlaubte  sich  (4841)  und  eilte  su  P  arid  es  (4347).  Sie 
erzählt  ihm,  was  sie  erfahren,  dafs  er  vor  Freuden  aufspringt  (4348), 
wie  Einer  der  die  gröfste  Hoffnung  auf  Rettung  hat  (4360). 

§.  105.  Am  andern  Morgen  erhebt  sich  die  Kaiserinn,  nimmt  Fe- 
der Dinte  und  Pergament  znm  Altar  ihrer  Kapelle  (4857),  hat  keinen 
Schreiber  nöthig  und  schreibt  selber,    falzt  den  Brief  und  siegelt  ihn 
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(4867).  Dun  Terlangt  ai«  Ten  ihren  Baionen  lar  MalilseU  PastetohcB 
(4805)  —  and  nun  wird  der  König  dnreii  «eine  KSniginn  tchachBinlt 
gemacht.  Man  «etat  «ich  an  Tisch  (4871)  nnd  alt  die  Kachelchen 
anfgeftragen  werden ,  hält  die  Kaiterian  den  Brief  wohlgefaltot  nahen 
sich,  hebt  von  dem  einen  Paetetchen  die  Kroate  ab,  hölilt  aie  ana  nnd 
schiebt  den  Brief  leicht  nnd  leise  hinein,  dafs  Keiner  etwas  engt 
(4888).  Darauf  nimmt  sie  eine  kleine  silberne  Platte,  thnt  KnAen 
daranf  nnd  schiebt  es  der  Alten  an,  sich  davon  an  bedienen  (4885). 
Damnch  gibt  sie  der  Alten  ihr  Geschenk  nad  diese  empfiehlt  sich 
(489b),  und  eilt  fort  besorgt,  dafs  blofs  das  Pastetchen  das  Geadbeak 
sejn  solle  (4404),  das  sie  fast  nnmnthig  erbricht  (4419).  Da  gewahrt 
sie  den  Brief  (4480),  tr&gt  ihn  an  Parides,  der  ihn  liest  (4419),  wie 
die  Herrinn  nächst  Gott  ihm  allein  Tortrane,  nnr  ihn  liebe  (4488);  nnd 
wie  er  im  Hanse  der  Alten  ein  unterirdisch  Gemach  einrichten  aolin, 
wo  sie  ansammenkommen  wollten  (4488),  wohin  aber  kein  ^ndninr 
gelangen  könne.  Da  solle  Parides  über  acht  Tage  sie  erwarten  (4440). 
Die  Alte  sollte  dann  ihr  Hans  wohl  Tersehen  mit  Speise  (4480). 

$.  106.  Keiner  war  froher  als  Parides  (4460).  Zum  heatimW" 
ten  Tage  eilt  er  in  das  Hans  der  Alten  n^d  in  das  Uatergemach  (4475)« 
Die  Herrinn  im  Marmorthnrme  aber  steht  am  Morgen  früh  anf,  am 
ihres  Tages  wohl  au  goniefsen.  Ihre  Thorheit  gibt  ihr  Math,  aie 
besteigt  ein  Hofs  und  als  sie  am  bestimmten  Graben  ankommt,  spornt 
sie  dasselbe,  dafs  es  sich  bänmt  und  sie  herabfallt  (4501).  Ihre  Klei- 
der sind  gana  beschmutzt  (4510),  und  trefflich  täuscht  sie  ihre  Hof- 
leutc  (4515),  klagt  über  heimliches  Leid  und  dafs  sie  ihre  Hüfte  Ter- 
renkt  habe  (4520):  „Bringt  mich  in  dieses  Haus  (4522),  ich  sah  ein 
Feuer  hier  nnd  will  mich  wärmen  (4524).  Man  bringe  mir  ein  andres 
Kioid''  (4525). 

§.  107.  Und  man  trägt  sie  hinein  sur  Alten,  die  man  allein  fin- 
det (4530).  Da  sagt  die  Kaiserinn  „Gehet  fort,  ihr  Herren,  Ich  will 
mich  allein  trocknen  und  wärmen^'  (4536).  Und  Jene  entfernen  sich. 
Dem  Verborgenen  aber  gilt  gering  die  lange  Einsamkeit  (4543),  da 
nun  die  Alte  seines  Herzens  Herrinn  an  der  Hand  zu  ihm  einfuhrt 
(4550).  Nun  haben  beide,  was  sie  wünschten;  sie  haben  nichts  zu 
sprechen,  nichts  sich  zu  entdecken;  sie  haben  nur  sich  au  min- 
nen  (4562).  Nichts  mishagt  ihnen,  als  dafs  sie  nicht  länger  thun 
können,  was  sie  thun  (4570)  und  dafs  man  sie  entdecken  könnte. 
„Aber  Gott  sieht  uns,^'  sagt  sie  endlich,  „und  Eraklius  wird  mei- 
nem Herrn  in  der  Ferne  schon  gesagt  haben,  was  ich  gethan  habe 
(4590).  Doch  was  kümmert  mich  das,  da  ich  gewonnen,  was  ich  ge- 
wünscht habe  (4595).  Er  aber  dankt  ihr  für  ihre  Liebe  (4599).  Sie 
küssen  sich  nochmals  süfs  und  scheiden  (4618):  er  bleibt,  sie  enteilt, 
die  Alte  öffnet  und  schliefst,  und  die  Kaiserinn  kehrt  zum  Feuer  zu- 
rück (4625).  Niemand  hat  Verdacht,  die  Kaiserinn  ist  so  krank  wie 
beym  Eintritt  (4692),  das  Hera  aber  bewegt  sieh  ihr  im  Leibe  (4636). 
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laiwitehen  haben  ihre  Hofhenrra  Deaet  Gewani  ff^faelit  (4688), 
die  Alte  kleidet  ihre  HerriaB  aod  erhalt  den  andern  Mantel  anm  Ge- 
schenk (4645).  Nun  steigt  die  Kaiserinn  sn  Roft,  Pari  de«  aber  eilt 
Kam  Fette  (4651)  und  ergottt  seine  Herrinn  und  Andre  mit  Harfen 
(4652).  Nun  sweifelt  er  nicht  mehr  an  ihrer  Liebe  (466S).  Abende 
aller  führen  die  Herren  ihre  Damen  heim  (4690). 

§.  109.  Eraklint  ist  inawischen  fem  im  Kriege,  sagt  aber  so- 
gleich seinem  Herrn  dem  Kaiser,  dafs  sein  Gemahl  Thörichtes  gedacht 
und  begangen  habe.  Der  Kaiser  glaubt  ihm,  ist  betrübt  und  hebt  se- 
gleich  die  Belagerung  anf  (4691-4708). 

Nachts  kommen  sie  in  Rom   an  (4719).      Der  Kaiser  steigt  ab, 
erschrocken    schmückt  sich    die  Kalserinn  (4730)    und   begrüAt  iha. 
Aber  er  redet  sie  hart  an  (4735):  „In  ihrer  Armuth  sej  sie  gut  und 
wahrhaftig  gewesen  (4764);  in  Reichthum  und  Ehre  sey  sie  Terdorben 
(4765).    Sie  hätte  dem  Sohne  der  Jungfrau  anders  dafür  danken  sol- 
len.^*   Sie  aber  antwortet  „Wenn  ich  schön  bin,  bin  ich*s  nicht  Ton 
mir  (4711).    Keiner  ist  von  sieh  selbst  gut,  so  braucht  sich  keiner  über 
Jugend  und  Alter  zu  erzürnen**  (4774).      Der  Kaiser  aber  rief  „Wer 
hat  Euch  so  verführt,  welcher  Mensch  und  wie  helfst  sein  Vater Y** 
(4779).      „Gnad*    Hcrre,<*   antwortete   sie,    „warum    fragt  Ihr   dasY«* 
(4780).  —   „Schnell  will  ich  wissen,    wer    es    ist:    loh  befehle    es** 
(4784)*  —  „Gaad'  Herre,  lafst  Jenen  frey,  Tcrbrennt  oder  tödtet  mich 
zur  Sühne  (4790).    Ich  will  allein  sterben:  er  hat  nichts  wider  Euch 
yerbrochen;  lafst  mich  allein  büfsen  (4793).      Beklagt  Euren  Verlust 
nicht  so  sehr,   hoher  Herr  (4813).      Mich  lafst  Terbrennen  oder  in*s 
Wasser  werfen  (4861),  Jenen  aber  lafst  unbeschädigt      Nun  will  teh 
ihn  nennen,  es  ist  Pari  des  (4888).    Ich  nenne  ihn,  ja  er  liebt  mieh 
und  ich  ihn  noch  mehr**  (4889). 

§.  110.  Da  erbarmt  Alles  der  Herrinn  (4845)  und  Alle  schmerat 
Kaiser  wie  Kaiserinn  (4849).'  Parides  aber  wird  herbeygeholt  (4869) 
und  ist  sehr  erschrocken  (4856);  nicht  minder  Jene.  Der  Jüngling 
jammert,  der  Kaiser  ist  betrübt,  die  Kaiserinn  erblafst  (4860).  Der 
Kaiser  beklagt  seinen  Verlust,  die  Kaiserinn  wehklagt,  dafs  sie  Ter- 
brannt.  Jener  gehängt  werden  würde  (4865). 

„Wie  wagtest  du,**  sagte  der  Kaiser,  „Sohn  deines  Vaters,  meine 
SchandeY  (4873).  Willst  du  sterben  für  deinen  Freyelt**  (4880).  Und 
er  antwortet  „Tod  für  süfse  Liebe  ist  snfs**  (4888).  —  „Und  du  Weib, 
wie  wagtest  du  diesen  an  verlocken Y**  (4891).  „Gnad*  Herre,  das 
that  die  Liebe'*  (4892).  —  „Wie,  liebst  du  ihn  nochf**  —  „Wenn  ich 
ihn  je  liebte,  lieb*  ich  ihn  auch  jetzt  noch  (4895).  Alles  Gold  der 
Erde  nahm*  ich  nicht:  ich  thite,  wie  ich  gethan  habe.  Wer  nur 
Eine  Woche  mit  ihm  wäre  1** 

§.  111.  Da  sagte  Eraklius  zum  Kaiser  „Mit  Fug  und  Recht 
empfindet  Ihr,  Herr,  Schmers  und  Jammer  (4988),  aber  lafst  Euch 
rathen.    Ihr  traget  selbst  die  Schuld,  dafa  sie  so  gehandelt  hat  (4938). 
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an»  war  aaln  and  kaaich  ond  gal  C4M0);  ■!■  Ihr  als  Bbar  In  Hnt  md 
&tt  Htatet,  thBlat  Ihr  ihr  grotM  HUachtong  an  (4H1).  Sagt'  iA 
Bach  nicht,  dsT«  Ihr  iE«  varlleraa  wärdotl  Sagat  Üir  ab  ond  Tanls- 
b«t  als  —  VM  kOnatet  Ihr  Ihr  Ueblaraa  anthon**  (4SeO). 

Dar  Kaiser  aatvortota  „Erklilina,  Ftanad,  aa  «oll  oa  aeyn.  Idi 
nahm  ala  durch  dio  Hand  dea  Prlaatar«  (M15)}  will  aie  geietallch  vaa 
mir  gahcn,  ao  will  ich  einen  neuen  Hirtyrer  machen  (60)6).  Dem 
Jnngilnga  will  ich  nlehu  thnn,  aie  aoll  aeln  Weib  werden  (&018). 
Sdnea  Vatart  Ghit  Mlll  ihm  werden,  dun  honderl  Hark  dea  Jahna 
(QOaS).    Auch  will  ioh  mich  nie  an  ihnen  rfichen"  (&034). 

Beide  knieen  nieder  vor  dem  Kaiier  (5033).  So  «cheidet  dch  di»- 
•ar  von  aeinem  Gemahl  und  Faridaa  empfängt  aie  und  hfifft  vor 
Freuden  (&038). 

Ea  gahSre  aber  —  aagt  hiernach  der  weliche  Dichter  —  nlc^t 
mdir  an  aeiner  Aufgabe  von  Paria  und  AtheaBle  ■>  reden  (Efl6B)t 
aie  mhen  In  Frieden  (M)S9);  dach  *on  Eraklina  woUa  ar  mehr 
•agen  (MMD). 

S.    Die  KreuieigflwinDQng. 

f.  llt.  Grnklini  war  weEaa  nad  gerauht  (S060),  mild  gegen 
Fraande,  tapfer  und  atreng  gegen  Feiode,  Er  war  allbellefat  In  Kam 
(5065).  Keiner  im  Reiche  wagte,  nngerächt  ihn  in  verietien;  beaon- 
dera  die  Hoohmüthigeii  itrafte  er  (5070).  Allen  Biedern  (hat  er  wohl. 
Alte  Gnten  Uablen  ihn ,    alle  Bnaen  fürchteten  ihn  (Ö0T6). 

Nnn  (fährt  der  Dichter  fort)  will  ich  Euch  aagen,  wie  Erakllna 
darnach  König  nnd  Herr  wurde  (SOSO),  wie  er  nach  ConalantI' 
nopel  kam  und  da«  wahre  Krem  von  Koaroe  wieder  gewann,  den 
er  tödlete,  incrit  den  Sohn,  darnach  den  Vater  nnd  manche  Mutter 
weinen  machte. 

S.  113.  Wir  leaen  Im  Lateiniacheo,  dafa  Helena,  die  Hnller 
Couatantln'a,  daa  wahre  Kreui  dea  Herrn  fand  (5000).  Jadaa, 
dem  Gott  gnade,  halte  die  Krenie  der  beiden  Schacher  nnd  dea  Herrn 
getnnden.  Um  aie  an  nnteracheiden ,  legte  man  eina  der  Krenio  «at 
einen  Todten,  aber  oa  half  niehta;  auch  daa  aweile  nicht  (SJOü).  Da 
aagte  Helena,  dafa  lieide  uit^hta  taugten  (SlOB)  und  mau  berührte 
mit  dem  dritten  Hand,  Auge  und  Ohr  de«  Todten  (MST)  nnd  Judaa 
Teraprach  Chrlat  cn  werden.  Da  erwachte  der  Todte  von  einem  Tag 
nnd  einet  Nacht  (5130),  dafa  Alle  au«  der  Stadt  ea  aafaeo.  Der  Teu- 
fel aber  rief  dem  Jndn«  zu  „Gott  beträgt  dich;  der  andre  Judaa 
hörte  beaaer  auf  meinen  Befehl,  ala  er  aeiaen  Herrn  vertieth  (5110), 
Dn  haat  mir  achlechten  IKenat  geleialet,  «la  du  da«  Kreas  nnchwie- 
aoat,  daa  ich  verborgen  hatte.  Aber  Ich  werd'  ea  rächen  an  deinem 
Leibe,  wenn  ich  nicht  über  deine  Seele  Gewalt  habe"  (5151).  Alle 
wnnderten  aich  der  Stimme,  die  aie  ane  der  Luft  hörten  (5155),  wäh- 
rend da  dach  i^dito  aaboa.    Jadna,  dam  die  Stimme  gnlt,  wnrd«  Tor 
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Aller  Aogen  Chriift  md  ele  nftnatea  iha  CjriaeM,  and  wvrde  im  Him- 
mel gekrönt  (&160),  dem  er  wurde  Märtyrer,  heUe  Lieder  -vom  Krenie 
singend  (5168).  Helena  fiel  tausendmal  anf  ihre  Knie,  liefe  das 
heilige  Krenz  in  zwey  Hälften  sägen  and  schickte  das  eine  Thell  snm 
Geschenk  nach  Constantinopel  (5170),  das  andere  setite  sie  auf 
das  heilige  Grab  an  Jernsalem. 

§.  114.  Nach  ihrem  Tode  aber  wurde  das  Land,  da  der  Herr  ge- 
boren war,  aber  die  Sonden  der  Christen  hart  heimgesucht  und  Kos- 
roe,  ein  Heidenkönig,  belagerte  die  Stadt,  da  der  Herr  gelebt  hatte 
(5180).  Er  serstörte  Jerusalem  gana,  tödtete  alle  Christen  (5180) 
und  raubte  das  heilige  Kreus  vom  Grabe  mit  nach  Perslen  (6185). 
Da  liefe  er  sich  anbeten  als  Gott  tou  dem  argen  Volke  (5190),  machte 
einen  Himmel  und  unter  der  Erde  ein  Blasbalgwerk  IR^nd  su  machen 
und  an  donnern  (5202).  Auf  jenen  Thron  setate  er  unsers  Herrn  Kreua, 
damit  die  Christen,  die  dorthin  kamen  und  Tag  und  Nacht  vor  dem 
Kreuze  anbeteten,  ihm  je  ein  Goldstück  gäben  (5218)  und  die  Heiden 
glaubten,  Jene  beteten  Kosroe  an  (5215).  Er  tiiat  aber  den  Christea 
Tiel  Böses,  Terbrannte,  hängte,  köpfte  sie  (5220).  Den  Kaiser,  der 
damals  Constantinopel  beherrschte  und  an  Gott  glaubte,  liefe  er  töd- 
ten  (5225).    Dieser  hiefs  Focas  (Foucars). 

§.  115.  Da  berieten  die  Herren  im  Lande  und  nahmen  Eraklios, 
der  lange  Jahre  in  Rom  gewesen,  aum  Kaiser;  denn  sie  wnfsten, 
dafs  er  klog  und  weife  war  (5230).  Die  Römer  wählten  dafür  einen 
Andern  aus  Afrika.  Eraklius  aber  kam  nach  Constantinopelt 
des  freute  sich  die  Stadt,  während  Rom  trauerte  (6244).  Nie  aber 
gewann  sie  einen  besseren  als  Eraklius  (5245).  Er  herrschte  kräf- 
tig (5255),  ¥or  Allem  aber  schmerzte  ihn  das  heilige  Kieas,  weldies 
Kosroe  geraubt  hielt  (5260). 

Dieser  aber  sprach  su  seinem  Sohne:  „Zu  sehr  fiberhebt  sich  der 
Thor  in  Constantinopel;  er  glaubt  an  einen  andern  Gott  als  an  mich 
(5270).  Sammle  deshalb  Volks  die  Meage,  führe  es  und  erobere 
das  Land,  nimm  Mongiu  i)»  Normandie,  Frankreich  und  Flan- 
dern, weiter  als  König  Alezander  (5278).  Wer  dir  widersteht,  den 
enthaupte  (5277). 

§.  116.  Und  Jener  sammelte  grofe  Volk  ond  sendete  Briefe,.,  dafs 
er  die  Christen  nberaiehen  wolle  (5282).  In  der  Nacht  aber,  da  Kos- 
roe seinem  Sohn  die  Christen  in*s  Elend  zu  treiben  befahl  (5286), 
kam  ein  Engel  zu  Eraklius  und  rief  ihm  zu  „Wach  auf,  Gott 
grufst  dich,  dem  er  so  grofse  Weisheit  und  Witz,  Ehre,  Hoheit 
und  Macht  Torliehen  (5295).  Vergifs  nicht,  Freund,  dafs  Ck>tt  es  ist, 
der  dir  Alles  Terliehen  hat  (5296).  Gott  befiehlt  dir  dein  Volk  zu 
sammeln,   so  Tiel  du  nur  kannst  (5300).    König  Koaroe  schaart  ein 


1)  Mona  gaiidii  bey  Rom  oder  bey  St.  Denis  (Mythologie  S. 
114.  115). 
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gi«b  ToUc)  Mio  SoLa  mU  /«naaUa  «ntSna  (5S0T),  «Ue  CbA- 
•tao  w«11m  als  UUgoH  vmt  TOieibn  (5815),  vraa  QoU  n  ■■lisTaa. 
Gott  vird  dir  lohaoB.  Nimm  da*  hrilige  Kreni  und  tnff  m  gan  Ja- 
rniaiem.  Dn  !■  BoUahmn  gabora«  «nrda,  bafiehlt  «•  dir"  CUM). 
Daninf  T«rtchvaad  dar  EagoL 

Eraklina  aber  prlet  GoU,  «cbickt  aicb  an  und  UM  aalne  Btieh 
BUSflbaB  (ftSSS).  Nach  allaa  Seitoa  fliegan  dia  Balra.  Alle  atralt- 
nhige  BUanachafI  vM  beraton,  an  Bofa  ond  nit  Schild  oad  I«ue 
(SaU),  Halaberg  ud  Beim  (6360). 

g.  117.  Und  ale  nehBen  ihren  Weg  anch  der  Donnn  (Dante,  W- 
ne«)  BD,  die  aehi  Üaf  lat  (6867).  Dn  Ut  eine  Brieke,  vU  kalaa  In 
der  Welt,  ao  grefa,  *o  hoch,  le  iang,  »o  birit.  Finhig  Wigen  Maa- 
ten in  der  Blitte  hfaren  (U70).  Da  begegnen  «Ech  die  ChrlatM  wU 
Hriden  (68TS).  Daa  Waaier  aber  iat  grob  aad  der  Vebe'rgaog  pfUr- 
Udi  (UM).  Sabald  dar  Ho^en  gtant,  hSrt  dar  Kniaer  Moaaa  (UMI) 
nnd  hllt  Kriogirath.  „Der  Feinde,"  aagt  er,  „*ind  aehnmnl  Habe, 
wir  awar  atfricer  an  Glaaben  ud  TnaFe  (MOfi),  nber  dach  sind  JMor 
■ehnnal  melir,  ond  vir  itehen  In  der  Tiefe.  Mich  jammert  dam 
Keine«  Volkeai  ao  wlil  Ich  Koaroe  den  Zweikampf  anbieten"  (UAD), 
Die  Herren  ■timinan  ihm  bej  nnd  ei  werden  Beten  gewählt;  dleae 
riten  gegen  dai  Ufer  ond  fahren  über  den  Flar*,  denn  über  die  Brü- 
cke wollten  aie  nicht  (54T6).  Wie  aie  aar  andern  Seile  kommen,  eilea 
rie  dnrch  die  heidniicfae  Hesge  gerade  in  dem,  de%  aie  lachen:  da 
■Ulgen  die  vier  Abgeaandten  ab  (M8&),  nnd  der  am  Beaten  die  Sache 
and  Sarateniich  weifa,  tagt  ca  Kearoe  „König,  Eraklini  aendal  nna 
in  dir  ala  Boten,  aber  er  begrüfat  dich  nicht,  der  du  ihn  tödtea 
wElUt  nnd  aeine  Christen  (filSä).  Aber  da«  liir<t  der  Kaiaer  dich  wla- 
■en,  wenn  dein  Vater  c*  geilattet,  dafi  Ernkliui  Hann  gegen  Mann 
mit  dir  knmpten  will  nnt  der  Brücke  (6507),  bia  Einer  leioen  Oegner 
beaiegen  wird.  Keiner  aber  dürfe  in  Hilfe  apricgen  (5510).  Uebet- 
lege  dir  die  Snche:  beaeer  itt,  data  Einer  allein  uetergebe  oder  Här- 
^rer  werde,  ala  data  daa  ganie  Volk  nmkomme"  (5516). 

g.  IIS.  Koaroe  nntwortete  „Wenn  mein  Volk  einwilligt,  ao  nehm' 
ich  den  Zweikampf  an"  (5622);  und  aagt  lu.  Da  kehren  die  Boten 
am,  der  Ferge  wendet  daa  Schiff  (5513),  Jene  eileu  in  ihrem  Herrn 
and  bringen  ihm  Kunde.  Da  Jäfat  der  Kaiaer  aich  waffnan:  awoy 
BareuB  legen  ihm  die  Sporen  ond  den  Halaberg  an,  telien  ihm  den 
Helm  anf  und  gürten  dna  Schwert  nm,  daa  König  Conatnntin  einat 
beieiaen  hatte  (5560).  Sein  Hofa  tat  trefflich  nnd  er  beateigt  ea  von 
der  linken  Seite  (5564),  nimmt  aeln  Schild  toi,  ergreift  den  Speer 
nnd  bittet  Chitt,  an  ihm  an  bewähren,  data  die  Heiden  thörichten  Glau- 
ben haben  (6568). 

Von  der  anderen  Seite  wnppnet  aich  der  Heidenkönig,  der  wenig 
geliebt  iat  (5U8)  nnd  flieht  an  aeinem  Vater,  dafa  er  ihn  rette  und 
bewahre  (5619),  deaa  er  glaubt  an  keinen  andren  Gott. 
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J.  119.  So  kooMMB  b«ide  Könige  lom  Fliugey  «ponieii  ihre  Boete 
und  begegnen  «ich  mitten  nnf  der  Brücke  (5660).  Dt  mft  Erakline: 
„O  Konig,  wie  nbel  wenn  dn  hier  Seele  und  Leib  nngldch  Terlieret; 
denn  wenn  dn  hier  dnrch  mein  Eiaen  stirbst,  geht  die  Seele  gerade 
in  die  Hölle  (5688):  ee  eej  denn,  dafs  dn  deine  Thorheit  erkenneef^ 
(5690).  Da  antwortete  der  König:  „Woni  mir  diese«?  Ich  glaube  ■■ 
den  Gott,  der  mir  gegen  dich  helfen  wird.  Er  macht  Regen,  Wind 
und  Donner"  (5698).  ~  „Das  ist  Schein  nnd  Trog.  Von  deinem  Vater 
kommt  nichts  Gutes,  sondern  nnr  Ton  dem,  der  Alles  schnf,  Himmel 
nnd  Erde,  nnd  Alles  formte.  Wenn  aber  lange  Bede,  glanbe  fest  an 
ihn,  der  das  schöne  Firmament  nnterh&lt,  dafs  es  nicht  wankt  (6610). 
Sieh  die  Sterne  hier  leuchten,  sieh  den  Mond  nnd  die  Sonne,  die 
nicht  auf  Einer  Stelle  bleibt  (6615).  Das  Alles  hält  Jesus  Christus 
unser  Herr,  der  dnrch  die  heilige  Jungfrau  niederstieg  und  an  dem 
Krense  litt,  das  dein  Vater  in  Jerusalem  raubte  und  in  sein  Para- 
dies setzte,  wo  du  es  mir  wieder  geben  oder  es  thener  besahlen  sollst 
(5634).  Als  Pilger  will  ich's  daTon  tragen  nach  Jerusalem,  wo 
unser  Herr  für  uns  die  Marter  litt  (56S8)  nnd  auferstand  und  aus  der 
Hölle  die  Seinen  erlöste  (5640).  Das  glaube  und  wirf  Ton  dir  deinen 
Aberglauben,  den  du  so  hoch  hältst  und  den  dein  Vater  hegt.*^ 

$.  120.  Jener  antwortete:  „Ich  weifs  nicht,  was  dn  mir  willst, 
thöricbter  Kaiser.  Hier  ist  nicht  Zeit  su  langer  Rede,  sondern  Pflicht 
an  kämpfen  (5645)  und  zu  aeigen,  wer  besser  glaubt  —  ich  oder  du 
(6648).    NichU  gilt  hier  Wort  noch  Drohung*«  (5653). 

Damach  wenden  sie  und  legen  die  Lanzen  ein  (5656),  nehmen  die 
Hesse  mit  den  Sporen  und  rennen  scharf  an  (5658).  Die  Lanzen  split- 
tern (5660),  sie  wenden  wieder,  legen  Hand  an's  Schwert  und  treffen 
sich  hart  (5668),  wenden  abermals  die  Rosse  nnd  treffen  wieder  «ad 
der  Heide  haut  dem  Kaiser  über  den  Helm,  dafs  er  taumelt  nnd  sieh 
am  Halse  seines  Pferdes  halten  mufs  und  nicht  ¥iel  fehlte,  dafs  er 
▼om  Pferde  fiel.  Aber  er  gedenkt  der  Aufgabe  des  Engels  (5675) ;  das 
erquickt  ihn  und  er  sagt  „Gieb,  o  Gott,  dafs  dieser  Böse  mir  nichts 
schaden  kann,  der  deinen  Glauben  zerstören  will  (5684).  Könnt'  er 
mich  tödten,  so  würde  er  die  rückbleibenden  Christen  hart  Torfolgeni 
besonders  die  mit  mir  gekommen  sind,  wurde  er  tödten  und  gefangen 
führen''  (5690). 

$.  121.  Und  schwingt  erneut  sein  Schwert,  denkt  an  das  Gottes- 
kreuz, dafs  er  ermannt  und  dem  Heiden  einen  Hieb  über  die,  Sohnlter 
haut,  der  ihm  die  Spange  vom  Schilde  trennt  (5697).  Und  er  mft 
Jenem  zu  „Heide,  werde  Christ;  glanbe  an  Gott  den  Sohn  Maria, 
dann  wird  die  Seele  dir  gerettet«'  (5702).  Der  Heide  aber  haut  ihm 
auf  seinen  Schild,  dafs  er  zur  Erde  fliegt  (5710).  Eraklins  wendet 
rasch  sein  Bofs,  fleht  zu  Gott,  kehrt  um,  hebt  das  Schwert  und  trifll 
den  Hals  des  feindlichen  Pferdes  (5725).  Da  schreit  der  Halde  auf 
„Hilf,  Vaterlos  springt  Tom  BaCi  «nd  zuekt  sein  Schwert    Erakliva 
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■bor  atlt  Ikn  «HtgagaB  nai  nnnuJet  Uu  «cbwer  doreli  de*  Hdm 
(ftT47).  Dar  Beide  will  eich  fenw  webren,  «her  Erkklfa*  Mfll  Iba 
■a,  dftft  er  nr  Erde  alnkt,  Jeaer  Ihn  ergreift  nad  1ha  über  die  Bt4- 
ele  In  dea  Strom  wirft  (STTO).  Da  dankt  er  Gott,  deea  bob  Kfalt  n 
OA  aieht  nehr  *erlaMea  (BT74).  Sela  Hnr  aber  Jnbelt,  dlt  s«  Ihm 
Mer  die  Danan  (anf  der  Brflcke  and  ta  SehlffeB)  hfnnber  sa  de*  Hel- 
iea  am  ata  an  Unten  (ftTM)t  die  nber  nicht  wollen,  entliehen  C^TSf). 

}.  m.  Nna  eilt  dar  KalMr  rorwirti  nach  Periien  inm  Vntw 
dM  Oehlleaea,  der  (b  aeineia  0«lde  aieh  hleidete  nU  ein  alldnlgnr 
Gott  (MOB) .  DenBoUB,  welcher  ihn  die  leidige  Hfthr  tob  deaSohnoa 
Fall  briehte,  hUte  er  togleloh  tSdtcn  Ibmob  (B81&);  aber  aar  an  bald 
Bollte  der  kommeD,  der  ihm  licbsfer  die  Wahrheit  Mgea  kenntn.  Er 
aah  aaf  aelaem  Throne,  der  hnndert  Fah  In  der  RoBde  gnna  Tan 
Golde  war  (S8B)  nad  darauf  Sonae  end  Mond  tob  Gold  not  ItalnnB 
•trahlte,  ali  nicht  mehr  ia  det  Welt  aa  fladea  Ict  nnd  der  KMg  na 
EagellaBd  nicht  beiitst  (USS). 

So  ftndet  Eraklin*  den  UaglinbigeB  und  daa  helligB  Krena,  *•> 
dem  er  aor  Erde  fiUlt  nm  ea  an  b^iüIteB  „Geaegnat  dn  Krena,  ■■ 
daa  iA  hergokemmea  bin.  Dich  hab'  Ich  eraehnt,  daa  tom  Blnia 
bwprengt  üt,  womit  Gott  die  Welt  wieder  kanfte  (S86S).  Dn  htrt 
gewBiehen  tob  heiliger  Woge  nnd  warat  geachmnckt  von  den  helligeB 
Gliedern  nnacra  HerrB  (MW).  Groraea  werd'  ich  errungsn  habea,  wenn 
du  aornckgelangl  tcTn  wirat  an  die  Stitte,  wo  Gatte*  Sohn  an  dir 
hieng.  On  Krens  retteit  den  Seinen  du  Leben,  dn  atdrkat  aie,  dn 
haat  recht  geliolfen.  Dieser  Büae,  der  ohne  Vemanft  and  GIOBben 
lebt,  Urit  eich  Ton  «einem  Volke  rerehren"  (6890).  Und  in  ihm  aich 
wendend,  ingte  er  „Waa  thait  dn  hier,  dn  Arger,  dn  UDglnckllcfaerT 
Darch  dich  haben  die  Chriaten  viel  gelitten  (Ci^a).  Glaube  an  den 
Gott,  der  mit  Binden  nnd  FäTien  an  den)  Krensa  hieng,  da«  über 
deinem  Haopto  «chwebt;  und  mache  dein  Volk  in  Chriaten  (SOOS>; 
aenat  werd'  ich  dich  t6dten  wie  deinen  Soho,  dafa  mit  ihm  deine  Seelo 
im  Elende  aeyn  wird,  wohin  die  «einige  gotnhrco  iat,  in  der  Hölle 
(SSIO).  Ja  ich  hob'  ihn  getödtet,  ich  komme  davon  her  nnd  oben  ao 
werde  ich  mit  dir  Terfahren.  Glanbo  an  Gott  (&SSa)  nnd  thn'  ab 
deine  Thorheit-" 

g.  123.  Da  ertürot  Koaroe  hurt  nnd  apricht  „Won  «ageat  dn 
mir  daat  (&»>&)■  Gicht  ea  einen  andern  Gott  all  michf  (5996).  Ich 
errege  Wind  und  Wolken."  —  „Deine  Gollhcit  wiegt  gering  (aOSU). 
Do  bait  Augen  and  liohcat  nicht,  Ohren  und  höreat  nicht  Willit  du 
de*  Lebena  genieracn,  ao  tbn'  deine  grorae  Thorheit  ab.  Aber  dn  haat 
Gott  ao  grofie  Schmach  nnd  Leid  gelban"  (&H1).  —  „Schweig,  o 
Thor"  antwortete  Jener.  Nnn  belehrt  Eraklina  ihn  weiter  vom  wah- 
ren Gott,  dar  Bimmel  Erde  Waaaer  nnd  Heer  gemacht  habe  (5976); 
atelgt  dann  hinaaf  nnm  Throne,  nimmtÜns  Kreni  hemb,  küfal  «a 
mehr  ala  hnndert  Mal.    ttngt  ea  mitten  in  den  Hof,    wo  «Uea  Valk 
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hcrsaeilft  ChrUten  and  Helden,  welche  fich  gettnfft  haben,  and  Tef- 
ehren  dai  heilige  Krens  nnf  den  Knleen  nnd  kÖMen  et  (5B90). 

§.  124.  Damnf  eteigt  der  Kaiser  abermalii  anf  den  Threnhimmel 
nnd  Teriheilt  da«  Gold  an  das  arme  Volk,  den  Rittom  gibt  er  daa 
Silber,  den  Baronen  die  EdeUteine  und  an  der  Stelle  des  Hinuaela- 
thrones  gründet  er  eine  Kirche,  nnd  stiftet  darin  einen  Altar  fftt  die 
amis  canon^  (6010).  Der  alto  Kesroe  aber  hatte  noch  einen  gann 
jungen  Sohn,  von  dem  der  Engel  dem  Kaiser  gesagt,  dars  er  ihn  in 
Ehren  halten  sollte  (0096).  Damm  nahm  er  ihn  jetst  mit  sich  nnd 
machte  ihn  tum  Christen,  wfihrend  sie  den  Alten  tödteten  (6080). 

§.  125.  Nnn  iheilt  der  Kaiser  sein  Heer  in  swey  Theile,  sendet 
den  einen  nach  Constantlnopel  (6035)  nnd  nimmt  den  andern  mit 
sich  und  so  kommt  er  gen  Jerusalem  an  das  Thor,  wo  der  Herr 
cur  Beschneidnng'  und  nnm  Leiden  einritt.  Die,  welche  die  Hi- 
storien lesen,  nennen  sie  die  güldene  Pforte  (portos  oir^f).  Der  In 
Betlehem  geboren,  kam  durch  sie  nach  Jerusalem  am  grünen 
Donnerstage  (pafce  flor^).  Da  sogen  ihm  die  Kinder  mit  Oelsweigen 
entgegen  und  sangen  mit  heller  Stimme  Oranna  filio  Da^it  („so  las 
ich  in  einem  Buche").  „Gegrüfst  sey  der  da  kommt  im  Namen  Qot- 
tes  des  Herm''  (6056).  So  sangen  sie,  warfen  Zweige  anf  den  Weg, 
breiteten  ihre  Kleider  darauf  und  so  ritt  der  Herr^  um  Demnth  sn  be- 
weisen, nnf  dem  niedrigsten  Thiere,  auf  Eselsfnllen  ein  (6066). 

§.  126.  So  demuthsToll  sog  der  Herr  ein;  der  Kaiser  dagegen 
nahte  stots  auf  spanischem  Rosse,  das  mehr  als  hundert  Goldgnlden 
gekostet;  nnd  um  ihn  viele  Barone  sn  Ehren  seines  Sieges  (6060). 
Eraklius,  das  Krens  hebend,  ist  freudig  gemuthet  (das  war  schon 
recht),  einen  herrlichen  Mantel  tragend,  su  Hofs  einherreitend.  Wie 
er  aber  an  jenes  Thor  kommt,  wo  Gott  einsog  nnd  wie  er  einslehen 
will,  da  vermag  er*s  nicht  (6110);  denn  —  hört  das  Wunder:  die 
Mauern  fügen  sich  dicht  snsammen,  wie  kein  Maurer  in  der  Welt 
vermöchte.  Wahrlich,  ohne  Gott  sind  wir  nichts:  die  Mauer  aber 
war  eng  gebunden  nnd  geschlossen  (6120).  Und  es  ist  keine  Fabel, 
sondern  wahrhaftig:   die  Geistliehen  haben  das  Zengnifs. 

§.  127.  Da  ergreift  den  Eraklius  Reue  und  Scham  (6129)  nnd 
ein  Engel  kommt  vor  Aller  Augen  vom  Himmel  nnd  mahnt  an  den 
Herrn,  der  für  Alle  gestorben  nnd  auferstanden  sey.  „Das  Krens  hast 
du  erobert,  daran  sein  Leib  hieng;  aber  Crott  Ist  es,  der  dir  den  Sieg 
verliehen  hat  (6164):  was  kommst  dn  nun  so  hochfahrend.  In  prun- 
kender Kleidung  und  mit  stolsem  Geleite?  (6170).  Gott  kam  gans 
anders  hierher.  An  hohem  Festtage  ritt  er  ein  niedriges  Thier,  bar- 
fufs  nnd  wollen  sog  er  ein  (6179).  Eraklius,  wohin  ist  dein  hoher 
Sinn  gekommen?*'  (6182).    Hierauf  schwieg  der  Engel  nnd  verschwand 

(6185). 

*  $.  128.    Da  steigt  Eraklius  vom  Rosse,  thnt  seinen  Mantel  ab, 
gibt  ihn  einem   Armen   (6189),     einem    andern  sein   Seldengewand ; 


j 
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Nlbit  Min  Hnad«  gibt  er  w^  uäl  that  ■!■  UnsM  Oewuil  u. 
So  dnnflihlgt  er  alcli  mr  GotL  Die  mit  Ihm  Mg»,  kleiden  atdi 
glrfehhlU  Uran,  aed  er  gelabt  Getl  Heuee,  den  Armen  Kleider  ead 
Kfiet[gaag  («MB).  Hit  Tbrinen  und  Gebet  denäthlgt  er  ileh  tn 
ilUr  Angen,  ittt  et  Alle  erbannt  nnd  Alle  weiDen.  Und  bittet  Gelt 
nm  Tergobnag  nnd  nm  die  Huld,  dah  er  Ihn  elaiieheB  laeee,  damit 
aleht  dareh  eeiae  Behald   alle  Anderea  den  Gotteaeingang  alnbfilatM 

(«sn). 

S.  1X9.  Da  eSnet  «ich  die  Haoer,  die  Teruhloaien  war,  nr  Aller 
Aagea  (SSSO).  ErahUae  aber  iit  hoch  arfreal  (63»),  demnthigt 
aleh  TOD  Neuem,  erhebt  daa  Kreni  nnd  trigt  ea  in  Jemaalein  eia. 
Daranf  Termacht  er  Gott  aein  ganaea  Vermögen.  Alle«  Valk  atanat 
and  preUet  Gott.  Erahllna  aber  fayert  ein  grofaea  Feit  an  Ehrea 
de»  heiligen  Ereaiea,  daa  n«n  noch  Im  September  foyert  (»80). 
Darnach  kehrt  er  aach  Conatantinopel  nrnck  (ASM),  wo  Ihn  bUm 
Volk  mit  grolien  Ehren  empHngt. 

g.  laa  Er  aber  liebte  ond  nbte  Gerechtigkrit  nnd  Glaabaa  a^ 
that  viel  Gntae,  ao  lang'  or  lebte  (6409).  Geaegaet  «cj  die  StnnAa, 
da  er  geboren  wardl  AU  er  aber  atarb,  war  Conitantlnopal  ia 
grofaer  Traoar  (S4S7).  Sie  beatatleten  ihn  herrlich  (S190),  mitten  in 
der  Stadt  (S4S3),  da  noch  eine  grofae  Säalo  itebt,  woranf  eein  Bili 
■n  Boaae  bälL  Durch  aelne  grorie  Ritterlichkeit  aber  bealebt  die 
Kirche  lum  blühenden  Berge  (ei  inoiit  flori:  6U9). 

tini  allen  aber  bolfe  daa  wahre  Kreni  Chriitil   {fiiW). 

D)    Sein   TcrfAMer. 

1.  Oautier  d'Araa. 

§.  13>.  Diefa  der  afaiichtlich  saafnhrlieher  dargelegte  lahalt  dra 
wellchen  Oedichtei,  dai  aich  wie  dai  deuliche  in  awe;  Hanptmae- 
aeo  apallet.  Nacfa  dem  eben  mi Ig etb eilten  eigentlichen  Schinne  dei 
Gänsen  folgt  oocfa  eine  Nachrede  de*  Verfallen  (von  30  Zeilea  in  der 
einen,  sa  Zeilen  in  der  andern  Uandachrift),  worin  denalbe  lich  und 
leinen  (oder  aeioe)  Gönner  nennt.  Dieier  Nachrede  entapricht  lorn 
eine  Vorrede  oder  Einleitung  (von  90  Zeilen),  worin  der  Verraaaet, 
nachdem  er  abermali  lich  genannt  hat,  den  am  Scliloiae  erit  genann- 
ten oder  iRinen  eigentlichen  Güanor  nicht  nnr  namentlich  aufführt, 
•ondern  recht  beiondera  herTorhebl  und  prellt. 

Die  laletst  genannte  Einloitnog  oder  Vorrede  doa  Ganaen  beginnt 
mit  den  Worten : 

N.  isai.  N.  &19. 

8a  gantierf  d'arraf  flüainc  rlen  Se  gautietr  d'araf  üttainkhien 
Con  atomer  li  doiue  a  bien,  Con  atoniner  li  doio  ä  bieu, 

Or  li  eKnel  tel  t'itie  faire  Or  li  eflent  jl  traire  t  faire 

Q'  foi  (onf  anlret  deine  plaire  Ki  Toar  tantol  M  eniref  p(l)alre. 

Am  Schlnaaa  dei  Gediehtea  aber  engt  ei  (Z.  MM-OUai): 
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Not  foit  la  irmi«  eroir  aidable, 
Dont  gsBftierr  d^sraf  a  traiti6. 

$.  132.  Von  diesem  Gantier  oder  Vaotier  (d.  L  Weither)  vea 
Arraa,  der  nach  jener  ersten  Stelle  Ton  früheren  and  mehrerea 
Werken  spricht,  war  hie  Tor  Knnem  nur  naeer  Gedicht  Toa  Kaiser 
Eralclios  und  auch  dieses  nur  gant  im  Allgemeinen  hekaant  geiwar- 
den,  so  dab  Panlia  Paris  dasselbe  in  einer  bald  näher  au  bespre- 
chenden Schilderung  noch  jungst  für  Frankreich  onblid  jasqa*4  prä- 
sent nennen  konnte,  während  wir  ans  in  Deutschland  lebhaft  damit 
beschäftigten.  Noch  weniger  war  aber  über  seine  LebensTerhältirisse 
und  die  Zeit  seiner  dichterischen  Thätigkeit  etwas  Andres  bis  daher 
XU  ermitteln  gewesen,  als  was  eben  die  genannten  Vor-  and  Nach- 
worte ansers  Gedichtes,  die  aber  noch  Ton  Niemand  in  Frankreich 
gehörig  gewürdigt  wurden,  an  die  Hsnd  geben. 

§.  193.  Paulin  Paris  Teneichaete  aber  jüngst  unter  den  Hand- 
schriften der  K.  Bibliothek  su  Paris  i)  ein  iweites,  gleichfalls  aber 
6000  Verse  umfasseades  Gedicht  desselben  Gantier:  Lai  d'Isle  et 
de  Galeron,  eine  der  unsrigen  nicht  unähnliche  Liebesgeschichte 
(„intrigue  assez  iuTraisemblable^*  sngt  P.  Paris)  enthaltend,  wor- 
nnf  wir  snrückkommen  ($•  394).  Dieses  Gedicht  schliefst  mit  dea 
Worten : 

Ne  en  l'eftolre  plus  n'en  haut  [antY] 

Ne  plus  n*i-a  ne  plns  n*i  mift 

Gantiers  d'Arras,  qui  rentremiß  [rentremiftf] 

Die  durch  seine  Widmung  an  die  Hand  gegebenen  Zeitrerhält- 
nisse,  so  sehr  sie,  wie  wir  Ten  anserm  Standpunkte  aas  sehen  wer- 
den, anr  genaueren  Festsetinng  der  rechten  Lebensverhältnisse  nnsers 
Gantier  wesentlich  beysutragen  Termogen,  haben  aber  selbst  den 
genauer  arbeitenden  P.  Paris  darüber  xu  keinem  genügenden  Ergeb- 
nisse geführt;  so  dafs  wir  die  weit  bestimmteren  Angaben  und  An- 
halte unsers  Gedichtes  (Eraklins),  so  wenig  auch  diese  la  Fraak- 
reich  zu  Rathe  gezogen  worden  sind,  Toraugsweise  in*s  Auge  zu  fas- 
sen uns  Teranlafst  sehen. 

8.    Graf  Thibaut  Ton  Blois. 

$.  134.  Gantier  sagt  in  der  Einleitung  seines  Emper^our  E'racle, 
dafs  er  dieses  Gedicht  für  einen  Princes  (5)  unternommen  habe,  dea 
er  auf  das  Höchste  preist  und  den  er  im  Verlaufe  li  quens  Tiebans 
(69)  oder  genauer  le  bon  conte  Tiebault  de  Bleis  (49)  nennt. 

Unter  diesem  Grafen  Thiebanlt  oder  Theobald  Ton  Blols  ver- 
stand schon  Roquefort  (De  l'^tat  de  la  po^sie  fraa^aise  dans  le  lt. 
et  13.  si^cles.    Paris,  1815.  S.  S37)   und  neuerdings  P.  Paris  (a.   a. 

')  Les  Mannscrits  fran^ais  de  la  biblioth^ne  dn  roi,  par  M.  Paa- 
lin  Paris:  Paris  1840.  lU,  S.  320-223.  N.  XVII  1. 
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0-)  d«a  Orafcu  Thlbsnt  ita  Saehitan,  den  Sohn  iea  Grafan  Ind- 
^g-i  n.  TOB  Bloti,  der  tm  Jahn  IBOS  ■Urb.  ThibKnt,  der  Solu 
(Thiband  le  Jonni),  atarb  gefian  191S  ahno  NaclikmnneB,  wobrA 
Um  Grahcluft  an  leina  Taota  Hargantha  fiel,  dia  von  Gentiar  d'Araa- 
«aa  ^a  Toohtar  Marl«  hatte,  walebe  Hngo  Ton  ChatalUer  awn  0fr 
BuU  nahm. 

g.  186.  Dagegen  hat  aeuardiiiga  Aehillsa  Jabinal  (Oenrroa  eam- 
plitea  de  Batebenfi  Parii,  1889.  8.)  behauptet,  dsb  dar  TOn  Gaatlar 
Toa  Arraa  ia  ■einen  Eiakliaa  genannte  Graf  Thibant  von  Blob  d« 
noch  ipätero  Thibaot  T.  ron  Champagne,  König  von  NaTim  aej^ 
velchAi  der  Dichter  Bntebeof  beklagt  nnd  der  früher  «Mab  Qmh« 
Tibaox  genannt  wird  '). 

Dieter  Thibnnt,  Sohn  Tbibant'«  IT.  «an  Navan«,  vaMiar  IIDO 
atarb,  al*  er  Nleh  inm  Krenunge  rnateto  •),  gieng  JSSfi  atlbw  mit 
■nf  die  Krensfahrl  ■).  Er  hatte  Ludvig'i  IX.  (oder  dea  HelUgan)  vn 
Fnnkreieh  Toohter  laabella  aar  GemahÜnn  and  «eiaia  Bradat 
Heinrich  *)  Im  Jahr«  1*70  snni  Kacbrolgar,  welcher  aber  IlTt  nhw 
wieder  atarb. 

g.  136.  Gegen  jene  Annahme  Jnblnala,  die  etwas  allan  Will* 
knrlichei  In  rieh  trägt.  Ja   an  ihrer  Begründung  etwa«  Grwaltaantoa 

■)  Siebs  Jabinal  Ratebenf  I,  M-47  (Complainte  aor  Thibua  da 
NaTarre)  nnd  138.  139  (li  boin«  roi  de  Navarre).  Vgl.  in  Bnchon 
CollectloD  dei  chroniquei  nationellei  fTan^iiei  Bd.  VIII.  Die  Biknche 
dea  rojanx  ligcagei  S.  6:  le  comte  Tybant,  S.  11.  fut  Tybant  li 
qnena  Champaigne  f^uronnee  ä  roi  de  Navarre,  S.  98:  Li  roll  de  Na- 
varre  Tbibnut  Qni  tint  4  dont  CtaempagDe  ol  Brie,  S.  118:  U  loia 
Tybant,  t'k  fani  ne  ftne,  Hoorat  en  ci  elui  termlDe  (ISTO>.  Vgl. 
anch  Farii  La  Romiincero  fran^aii  (Paria,  1833)  S.  186-188.  Paria 
widerlegt  hier  S.  168  etc.  die  Sage,  daf«  König  Thibaot  Blanba  die 
Gemahlinn  Königi  Ludwig  VIII.  geliebt  nnd  den  lelatem  Torgiftet 
habe,  weihalb  er  anch  wirklich  bey  der  KrSnnng  Lndwigi  IK.  nicfat 
erecheinen   durfte. 

■)  Hichand  Hiitoiro  dei  Croitade«  IV,  55. 

•)  Vgl.  Chroulk  von  Sl.  Hnglolre  (Buchon  Collection  dea  chron. 
n.  fr.  VII,  S.  8):  L'an  mil  denx  ceni  et  trenle  et  huit:  Si  com  je 
pen*  et  com  je  enit,  Fu  le  grant  nid  dei  baroni:  Dont  encorea  eet 
II  renona.  Hit  Thibaot  giong'aach  Balduin  von  Flandern:  dieeer 
nach  Conttantinopel. 

*)  Dieaer  Henri  loi  de  Navarre  (vgl.  bcy  Buchon  V1I1.  die  Bran- 
che de*  royau  lignagoi  i.  J.  1275),  auch  Hnnrii  leGroi  oder  le  Graa 
hatte  zur  Genablinn  Blanka,  die  Tochter  Bobert'i,  de«  Brndera  tob 
König  Ludwig  IX.  Ihre  Tochter  Johanna,  goboren  18T2  su  Bar  anr 
Anho,   vermählte  aieh  18H  mit  Philipp  dem  Schöneo,  der  ISSü  König 
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1»  Hilfe  Debmen  iwilii,  kdanten  wir  tau  aDMrm  dieatochen  GedtehCe 
■ehea  hier  die  scblageadalen  Beweise  beybringen,  doch  bleiben  -diese 
ane  weeentlichen  Granden  der  ferneren  Unterenchnng  vorbehmlten  and 
swnr  am  so  leichter,  nie  dos  fransdeieche  Gedicht  «elber  den  allin- 
gchnellen  Urtheile  Jnbinal'a,  eo  wie  der  etwas  besenneneren  Behnnptnng, 
Bo^efort*s,  welche  P.  Paris  nachschrieb,  die  gehörige  Wogwetsong 
hätte  gewähren  können. 

Die  Vorrede  Gantier^s  enthält  nämlich  Z.  57.  fta  wenigstens  in 
der  einen  Handschrift  N.  519.  (in  N.  75S4.  fehlen  2.  57  -  eS) ,  nachdem 
Jener  seinen  bon  conte  Tiebanlt  de  Blois  als  den  weisesten  andfrey- 
gebigsten  Forsten  der  Welt  gepriesen  hat  (54  -  56),  die  onmittelbar  sich 
daran  schliefsenden  Worte: 

Ses  p&res  voit  dien  en  la  face: 
Son  nom  li  laiCk  et  fa  grafe  >)• 

Diese  letste  Zeile  kann  doch  wohl .  kaom  anders  godentet  werden, 
als  dafs  der  Vater  des  vorher  gepriesenen  Grafen  Thibant  anch  Th^ 
baut  gehoifsen  habe,  so  wie  die  erste  jener  beiden  Zeilen  doch  wohl 
nnr  so  Terstanden  werden  kann,  dafs  jener  sein  Vater  schon  Torbli- 
chen  sey  and  swar  —  sehr  wahrscheinlich  —  erst  jungst  Indem  wir 
diese  letstere,  übrigens  sehr  erwünschte,  Zeitbeniehnng  noch  auf  sich 
bemhen  lassen ,  heben  wir  dagegen  hier  desto  mehr  jene  Gleichnamig^ 
keit  Ton  Vater  and  Sohn  henror,  wodurch  wir  somit  Ton  Thibant  VI. 
als  dem  Sohne  Ladwig's  IX.  weg,  auf  des  Letsferen  Vater  Thibaat  V: 
hingewiesen  werden  *),  dessen  Vater  gleichftills  Thibant  hiefs,  als 
Graf  von  Blois  der  IV.  oder  der  Ckrofse,  welcher  am  18.  Jnly'-lL&l 
starb.  .-   '.> 

$.  187.  Dieser  Thibant  IV.,  Sohn  des  sechsten  Grafen  tob -Blois; 
(Stephan,  welcher  1108  sUrb),  war  Tormählt  mit  Mahond  (Mathilda) 
Tochter  des  Herxogs  Engilbert's  III.  Ton  Kärnthen  nnd  hatte  5  Söhne 
and  6  Töchter.  Jene  waren  1)  Heinrich  I.  der  Freygebige,  seit  1152 
Graf  Ton  Troyes  and  Champagne,  welcher  1147-1149  als  Graf  fon 
Meaux  am  Krenssnge  Theil  nahm,  1158  König  Lndwig*s  VIL  Todi> 
ter  Maria  heyrathete,  1187  wieder  sam  gelobten  Lande  gieng,  M189 
]3;efangcn  wurde,  1181  am  10.  April  heimkehrte  and  am  8iobenten*Tage 

1)  Vgl.  2019:  Molt  parest  conrtois  l'enper^rei  II  ne  foariigoift 
pas  son  p^re  (wer  ist  dast).-  Wie  Graf  Thibant,  wird  «wdi 'Jiha- 
nais  oder  der  Kaiser  mild  and  frenndlich  bey*m  Crelien  geschilderl 
(2809.  2813).  ^    :  i. .     'iT 

*)  So  dafs  hieher  gans  der  Anfang  der  gcnealoglsdiea  IMbsnicht 
dieses  Thibant  IV.  herpasst,  welche  uns  die  Grandes  Chroni^|Bis  de 
France  (die  Quelle  sn  den  Gestis  Lndorici  filii  Lodoriöl  CMssi  bcy 
Dn  Ghesne)  herausgegeben  durch  P.  Paris.  Paris,  1887.  HI,  :i08 
darbietet  „Celny  noble  conto  Thibant  estoit  J4  trdspassd  diB  oö 
Ri^cle  et  estoient  de  Iny  dimont^s  q aatre 'liU- et ^oinq  Alles'*- aj  s.  Wi 
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taatf  m  T«i9««ttaAt  t)  Tbikaal  V.,  in  «Ueanf  voa  Bbk. 
wlohtt  b>  Jakn  UM  «mwK«  BUfli  Ladvlg  VIL  jiag««  T«A- 
MrAllx  mt  ■voUm  OMMhltaii  —h»,  !■  Mltea  Jahia  «•■■i*al  «m 
ItaBknM  v«fda  hA  IUI  vm  Akn  ■tiiU}  B)  ßlapkkn  (ftrfnMi) 
«MfvnlMMMlHBwvt  «)  Wllkalm,  giihnri.  m  IHi,  gMUtt 


RheiH«,   endlich  Kardinal  imd  USl  HlnUlar  ■))    fe)  Unff*,  Aht  wa 

¥n  d«4  T»«ht^  «>e  AfBM  «maiUt  nlt  OmIm  BkisaKd  O. 
**■  Bii  le  Om  «ad  Homoi,  dlam  Sokn  Bahud  BiMhof  ms  Gfewt 
kM  VBfd»  Martt  vemiblt  ndt  Endo  IL  Hwsagu  tm  Biirg«iA(|k- 
thtlde  (Hahant)  mll  Gottfried  GrafaB  vra  Paicke,  N.  i^l  Bayw 
HerMgeB  Ton  Fonllle  odw  ApnHan,  daa  Behna  df«  Unlga  WJIkalM 
TM  SIcIliea,  Bachden  n  Taritfa  Ihm  Bchveatar  BUaabath  tmr  Oa- 
nAÜBa  gdudM  kaK«)  Haigaratba  «u  Nobm  an  BoatalM  kftitefa 
«i«  FaBterawUi  llia  aBdlleh  adar  ^Ül»  UM  dbi  ddUe  Tli|-aJi«M 
daa  abea  «ohe  goBuntoa  Kiaiga  Ladwif  TIL  von  BraahialA  •). 

f.  ia&  Uor  awoU«  nianllclM  Sptab  dIaaM  rafchM  ^  liiHw 
tat  BaehkomHRsadiaft  ■)>  in»  Tklbaat  V.,  dw  aehla  flfrf  *n 
Bbia,  hieb  thaldehBeh  und  mMagewelaa  In  a*d  Mch  Miur  Ul 
II  Mm»  *),  wia  naaer  Diohfar  aalnan  Orahn  dnrchwag  le  ha«  eMrta, 
li  baiai  princea  twaat.  Jcnea  Beynamou  hatte  Tblbaat  IV.  Mr 
UalendcidiiBg  vaa  Mb*»  Vater,  welchec  Iii  Qraat  hiere,  aragea  eel- 
aei  Eieygeliigkeit  eiheltea,  welche  aach  Gaatiei  an  »elaMH  OiS' 
a«B  dnaA  «a  viele  Zeilea  der  SiaIcitBBfr  (IS-I*  71-8(1)  aidrf  akm» 
Grand  nnd  Abliebt  Dach  Sänger  Broncho  hervorhebt.  Beralei  «a^ 
l«i  la  «BBaai  G«Bahichte  *«n  Bloia  >):  Le  peufle  foat  )a  diatla- 
gnec    da  aaa   pAre   anmunaid   W   aaini,    l'apatla    maarn   la  Baa, 


■)  Br  «aa  DMhmak  pbbalHchae  Goaandtar  in  Bnglaid  «ad  Kon, 
wahnto  UtU  nad  llSt  den  latemnUehea  ConlUea  bey,  wefhie  apilar 
den  Köiüg  Philipp  Augait  aa  Rbaitiia  nad  nodunala,  ala  deraelba  alah 
4«  Zag  in'a  Gelebt«  Laad  vamahak  Er  alarb  UOB,  i^cha  nod  acht- 
Mg  Mira  alt,  aa  Lmb. 

*)  II  pri«t  ä  femmo  U  Ullo  aa  conto  Thibaut  de  Bloia,  qnl  aToil 
aaaa  Ala  (Ii«a  Grande»  Ckreni^aaB  de  France  III,  40T). 

*)  Biebfl  Unbner'a  Gaaealogitche  Tahellan  IV,  ISD  ^a^  Baaa- 
katger'a  60  geaealogiacho  Tabellen  (Bagenabnrg  laU.  8.)  Hübaar^ 
Theobald  I.  iat  Dannberger'a  Theobold  III.,    n.  a.  w. 

*)  Obachaa  die  Art  de  vdrifiar  1h  date«  ihm  aach  Onnaaaikeiten 
daa  Jakraa  ll&a  aacheraählt  ani  Spicileg.  \,  57»  o.  >.  w. 

*)  BerBiet  Hiateire  de  Bhila,  contenant  le«  Aati^altoa  et  elaga- 
fauilea  da  Cantt  da  Bloia.  Lei  Eloge«  de  aea  CoBlcsa.  Et  tu»  THa 
dea  hamiaea  iiUaalrea  qai  aeat  nea  aa  Pkia  BtoMk.  Atac  la*  aeaae  at 
a  Ftia.    PkH;  M«  4».    fl. 


^ 


Aber  Kthcr  Enioliai.  fg^ 

paree  qa*il  renil  4  ton«  «et  anjero  plnrieim  de  sei  4^fti  et  parti- 
GBlIörement  an  habitana  de  Blola,  et  ä  eeox  des  Monttla,  t^  ^ 
ie  w4M9  par  oae  iaflnit«  de  Titret  ....  II  fit  oneere  de  gwadM  e ha- 
rt tiSa  aus  Religlons  de  aalat  Laaner,  et  ne  fet  pai  nohia  Hberal'tfa^ 
Ten  le  chapitre  de  eaiat  flaarenr  . . .  L*EB|lee  de  eaiat  Oalaie  da  Ohdi^ 
teaa,  eallee  de  ChAteaadaa,  et  de  Cbanbord,  lee  Abbayee  de  Poat- 
lerey,  de  Booaeral,  de  Manninitier  et  phiaieare  aatree  earaat  part  -k 
see  eharitte  o.  ■•  w. 

S.  189.  Gaatier  vea  Arrae  r&hnit  aa  aeiaeai  Göaner  fora^  nuaieal" 
lieh  eine  aaegeaeiebnete  Milde  aad  Leateeligkeit  (63 -«80:  Il'talt 
saareat  o  geat  easanble  etc.)  and  grade  dieee  wird  gleiehfallü  aa  Thl<- 
bant  V.  geprieien  und  blieb  laage  Ueberüeferung  im  Lande,  vieBer- 
nier  a.  a.  O.  (S.  SOS)  weiter  tagt:  II  aimoit  ees  i^jeti  joeqliee'*  coa- 
Tener  qaelqaei  foii  avec  eax  d'nne  OMnlire  Ceat*4-fkiit  gage;  ee  qni 
deaaa  Ken  4  qoelqaet  fable«,  qni  eat  ^•tS  long-teiUpe  ea  ceart 
au  pala  Blesoie,  apite  y  areir  eet^  inTent^s  par  let  paliaaa*,  et 
aatret  gena  de  trop  de  loisir.  Johann  von  Saleelmry  aber  hebt  tti 
Thibant  T.  namealllch  seine  Gereehtiglceit  wie  Reehttknade  heffrars 
rp.  80.  lUastria  Bleiensiun  eoaies  Theobaldne  princepe  quldent 
inetttiac»  amator  et  jnrie  cilramontani  peritisslmaii  >)•        ' 

S.    Maria^    Tochter  Ludwigs. 

S.  IM.  Wfthread  es  ffnr  den  flaehtlgea  Arbeiter  nahe  lag,  aaff 
jeaavK^atg  Thibant  TsaKararra  %n  ratben,  weA  dieser  ala FMHik 
der  Tronbadonrs  und  selbst  Troabadonr  mehr  im  Mnnde  ist,  so  scheint 
Reqnefort  bey  Bildang  seines  Urtheilee  etwas  hi  jeder  Beaiehtiag  der 
Beaehtaag  Werthes  aas  6antier*s  Credicfate  sellist  Tai^jesdhrebC  au 
haben,  was  Jnbiaal  gar  aicht  in  Aasehlag  brachte,  la  der  Nachrede 
nlmlich,  worin  sich  and  seinea  Gönner  der  Dichter  nochmalt 
(j§*  191.  eben),  heifst  es  Z.  MTl  etc.  in  Betreff  de«  Grafoa 
weiter;  >    • 

Li  qnenf  Tiebaaf,    ▼  rienf  an  fbnt, 

Li  fienr  an  boins  conte   Tiebnnt, 

Me  fift  cell  envre  coomeaeier 
mid  gleich  daran  knöpfend  (9174): 

Par  Inj  le  fift,  tfe*l  qnier  no^er  :'•     /     .^ 

El  par  la  oontaif»  aatreA  •  :  i  ■ 

Marie  fille  Loej. 
J.  141.    Die  darch  den  lotsten  Nanen  Maria  and  seine  aiharrf 
StanraibeselelHnBig  hervorgerafiBDe  weitere  Präg«   seheiat"  fio^MM 
wegea  eines  eigenlhnmlichen  Umstaades,    den  wir  gleicftf  eMbcir  ^Ir 


':.! 


901.  aoa.    Diese  Nachwelsaag  verdanke  ieh  Perditfand  Wolf  ff« 
Wien.  ••III..  ••  ii 

1)  Siehe  Histoiro  lit^rairc  de  la  France  XV,  14-^15.        i  ':• 


taU  mmikm  mnin,  uf  ila  obra  (.  184.  gwite  Htiia.  TUbUm 
ÜMasMa«"«,  <•■  Twri«  TkOrafs  Tl.,  md  ■•  nd  uf  «••■>  g*- 
flOnt  M  ^feM.  «hM  deh  wähl  diktj  U  Botnff  Im  gUiehMlUcM 
Hp^M  BMft  kiv  OmlM  to-  AUwtmMItnlMo,  m  wl*  fanw  b*- 
■aba>Iakn^(p  nelit  klu  Wvabt  gavacdaa  ■>  a^^ 


Dar  obM  ugadwtobi  Aaatnd  «b«r  «rfla  U  4h  * 


•m^haUsm  Nmums  4h  Qnfw  Thlbatit  Mlbor  liagM.  Ommtimr 
■oaat  BiMllek  «!■•■  qnesa  Tisbanai  du  nnrate,  a«  achalM  w  aa- 
-f  T*-n*. .  wbdadwlt  iwm  ia  der  EiHlaltwiK  gvlablu  ban  coat«  .Tla- 
hsalt«  auh  uau«  blaheiigra  Bevalu  Tbibut  V.  i 
M  am  abu  ia  dar  daiaef  folgvadea  Calle  aUt«  1 
U  Jua  u  balaa  aula  Tlebaat,  d.  fc.  alu  Jaaaa  Tblbaat  T.  Mm. 
M  wbu  wir  dKroh  Juea  Li  Ami  rMjllab  vledec  ul  Thlhavt  VT. 
fUnrlMMy  iaa  Boba  Iiadwig'a  IX. 

,PfBi  wl4Mtf^  ab«  allaU  aaboa  dia  NMaaag  du  ftitiiau 
M»rim  >l«  ""•  C^)  I"i"i-  DU  slolaluaBdsa  Niabte  ThKwfa  VL 
«pr  kafaaavaga  iMdvIg'a,  aoadara  Oaadac'a  tu  Ayaaau  Tia^tw  (|. 
114.).  Ngcb  wmIru  kuaHriarlab'tL  wiadu  Ilaria  guuata  Twik- 
tar  guidat  aaja,  waloba  Ouf  Baldnta  T.  tu  Flaadan  UH-Oa- 
anhl  DBbDi,  der  19H  Kaiaer  von  KuaUattupel  wurde  ud  ISOS  atab. 
g.  111.  Am  dieier  Verwiclielang  der  UmatiDde  möchte  Jablaal't 
Haehtapnich  am  Wealgatan  rettea  '),  waan  er  (a.  a.  0.  I,  ÜB)  keck 
twbaapM,  dati  die  Seile  (Harie  fille  Lotj)  nicht*  bIi  einm  IrrtbeH 
daa  Dichter*  oder  Abtchreibofa  enthalte.    Einmal  itinnBea  beide  Hl  ad 


.  ')  Weaa  h  einer  Verbeaaernnfi  oder  VemiDthnofc  hediiA«^  u  wä- 
ru  wir  ^tar  geneigt,  atatt  li  fioai  so  le«an  Li  riera,  U  baia  caata 
Tiebant.  weiche*  Wert  flori  nnaerm  Gedichte  nicht  freaid  iat  (Iraj- 
lUh  mehr  al*  atnlai  TIS.  1184,  118B.  8S&L  aiSS.  2US.  SOIOl  3700, 
an».  4)91.  «181.  5801.  fi&35.  60T>,  doch  «och  aU  tapfert  8TH)  and 
dem  Grafen  Tbibant  V.  ao  wohl  getiemio  ala  dor  Besame  li  bo«, 
da  «r  ein  eben  ao  tapfrar  nla  Imtaeliger  nnd  gnthersiger  Herr  war.  ^ 
Oder  man  laae  Li  blsna  li  bon  (wie  Z.  986).  Oder  wtll  man  liebm 
leaen  LI  flena  an  grand  (oder  fainct)  coate  Tiebantf  Aber  wan« 
•eil  er  nicht  ao  gut  li  hon  gehBifaen  werden  aeja  wie  der  Bobnf 
In  N.  8T95.  der  K.  Bibliothek  an  Pari«  (Tarpia,  aaa  dem  15.  Jhd.) 
heifat  ea  hinter  einuder  fort  Le  bona  Bandoina  li  cneu  de  Chaisaa 
—  Lea  benea  abeiea  de  France  —  Tnrplna  li  bon*  arcereaqDea  de 
Beiu  —  Att  bon  cenle  Bandotn.  War  dedi  obeaein  Tbibant  IV. 
wegu  aelnw  Fre^geblgliait  le  Grand,  le  Salncl  geount  wordea, 
1»'U  doana  m  jur  jaaqnea  k  aon  habEt  et  aon  mute«.  Seint  Bem- 
iiard  raeonta,  qn'il  engagn  pendant  la  famine  Juaqoea  k  nn  vaae  tri* 
pndeax  ponr  aiconiii  qaelqnu  panTrea  faaiille*,  ne  luü  reatut  plu 
riaa  antra  eboae  k  doaner.  II  n'enblia  loa  dgliaea  de  S.  Calaia  a.e.  w. 
(Bavaier  a.  a.  O.) 


Kahm  BmcUm.  ^| 

«dhriften  ginsllcb,  aacli  in  jenem  LI  flenn  (In  Nr.  TÖ84  Li  is),  «oinui 
Mrffle  doch  woU  viel  melir  Wnhrsdieittliclikeit  TOilinaden  eejrn,  bey 
der  Beieichanog  der  Grftinn  lÜBrie  nie  Tocbter  Lndwig*«,  gemde 
in  jener  einfecben  Beyiiehnng  des  Nnmens  Lndwig  den  Kdnig  Lnd- 
wig  (VII.)  sn  Teminliien,  nnd  in  der  iieiaglen  CMfinn  Mnrie  dben 
die  Geowhlinn  Ten  des  meiirgennnnten  TililMMfe  V.  iüei»  Brwder 
Heinrich  (S-  1S7.),  deren  Beider  Seiiweeter  Marie  (im  J.  1148  B«d«*e 
IL  Ton  Bnrgnnd  Gemnhlinn  werdend)  gar  niclit  in  Betradil  konuM, 
eben  so  irenig  Tbibanfs  V.  erste  gleicbnamige  Gemabiinn»  elM  eir 
Lndwig'e  VIL  Techter  Alis  heyratbale. 

g.  148.  Dieter  Hein  rieh  f.,  der  nennte  Herieg  Ten  Champagne» 
hiefe  —  der  angenehmete  Klang  für  Dichter  nnd  Sänger  -^  ü  Luge, 
li  Lilieral,  d.  i.  der  milte  oder  Frey  gebige  i).  Er  Tenniidte  eich 
mit  des  Konigt  Tochter  im  Jahre  1163  nnd  etarb  1181  •).  Maria  aber 
■tarb  UM  oder  1199*).  Ihre  Schwester  Alis  «),  Thibmit's  V.  aweite 
CSemahlinn,  war  jünger.  TliibaBt*s  nndHeinrich'sgleiclnmmigeSefcw«- 
ster,  welche  laOft  starb,  wnrde  1160  oder  1161  als  Lndwig'a  driUa  Ga- 
mahlinn  Jener  Stiefontter. 

4.    Balduin   von  Hennegau. 

$.  144.  Eine  neue  Zeitbeslimmnng  tritt  hinsn,  welche  besonders 
Jnbinal  ginnlich  anrser  Acht  gelassen  hat.  Gantier  Toa  Ana«  s^gl 
am  Schlosse:  ($.  140.) 

Me  fift  ceft  eoTre  conmencicr, 
wo   die    andre  Handschrift    Torallgemeinerter,    jedoch    mit    weniger 
Slnnwahrscheinlichbeit  rimoijer  list,  da  sie  selber  aach  den  folgen- 
den schon   angeführten  Versen  (dafs  Jener  es  nämlich  ür  sieh  and 
die  Gräfinn  Maria  ▼eranlasst  habe)  mit  der  andern  Handschrift  ferl* 

fährt  (6477): 

Faite  m'en  a  maiote  afalie  a) 
Cil,  ki  a  hainau  on  baiilie, 
Q'  Jon  traifife  TenTre  4  fin. 


1)  Henri  le  fils  du  viel  conte  Thiliant  de  Cliampagne,  jenae 
hemme  Taillant  et  large  et  de  gant  coer,  et  avoit  4  femme  la 
eontosse    Marie   fille   le    roy   de: France   (Grandes  Chroniqnea  de 

France  HI,  380). 

2)  Nach  P.  Paris  Le  Romaneero  Fran^ois  S.  80  ist  Maria  Ton 
Frankreich  schon  1180  Vl^ittwo. 

3)  Paris  a.  a.  O.  S.  1S8  sagt:  1199  im  Mars. 

*)  Alis,  Alice  (AUco  in  Wolfram's  Willehalm)  Ali|,  Aalif  (f. 
Wolf  über  Lei«  1S8.  189.  476.)  ist  Alaida,  Adelaide,  Adela  —  ein  Na- 
me, der  schon  von  der  Grofsmniter  her  in  der  köaiglichen  Familie 
herrschte.    Vgl.  beyläufig  alis,  alife  (glatt,  fein). 

»)  N.  7534:  Faite  mea  afTaillie  — 


J 


!.  HM  <gMfc  «•«  vAfta 
tarn  ««rflMk«wb<  rfaflljav  dMchtb}  |t«wUH  um  nickt  imt  <M  <!■ 

d*dla.4BillU"alM«  «Mh  fdlgMdM  «SrilM  >kkar  Mrf  dM  «•(!•. 

MMMI  «nlM  TUbMt  hMlAI,     JMM  faiilWlMM   b  MMB>  TCV- 

«bM  >>,  «i«  urfn  Huladnirt  '■«««,  Jmb  S«hltllmlit  M«k  Mi 
ail.*dIai:llNto«tiMd»  Mnt  Z.  MOVyaoah  tteon  Gfata  ■■■daia, 
4w«haB  hnlU  «U  Mb  gnunU«  H«Imb  A.  L  HfaoMm,  Hm*. 
gaawa  ■)  in  Vnbindnng  na  MtH>  lat  hI  dm  bfaiM.  ftafaM  atm 
4m  fh^mamU^tmJV.  vm  HwMgiii  •)  n  bufduldtUg«  telkdt, 
wMnt'lUB  ^ili  ladan  Mkott  IlM)  bot*  Mhr.  jug  kw  Uw- 
■ilft  jlJMglii  ni  1170  «In  im  ttiA.  Dah  ■•b  Sokn  Orffcl- 
Wm  T;4)«da  dviHwdwfl^  «elehar  i^nB  Vklw  «nl  UlX  IUI 
.  fa.4n  GnfiMUfl  Heuegik  falgta,  Ddn  vUlmdu  4afi  duiiiai  wih 
Mi^|irMil.4iHJL  11H,  »•  *r  uAEUUpp'i  tm  EImH  TmA»  OmT 
«M  Tlkkd«!«  wudf ,  nUkl  gtmM  Ujn  MbM,  Bklli  dw  ffMBWHi 
Kmaietflluiug  Ki  ■  Hainsa  ra  Mille  (ia  CtariflliUbnUt)  •>  «* 


«)H.  UT4  011  Uionnonr  MfeaUlto.  Vgl.  X.  4MSi  HImm  «ne- 
ra4a  4  ■■  bu  hamine  Jettra  i  onncBr,  ko  lonM  BomiBe  kvolr  ki  «• 
ma  bnlUie. 

■)  PnnüaUch  Haiaan,  Chaiaa«,  HaTaaaa  (a.  Histoir«  de  SUion 
de  ^rMlgaja  et  de  Dame  Hatle  aa  taato,  heranagegob.  *0M  0.  Wolf. 
Lript.  n.  Paria)  Halaanlt  (Henant).  latein.  Hanaiia,  pagw  BaiBW, 
Halnagd,  HagUaa  (Hirsei  Op.  dfpL  i,  9SL  654,  KUit  Ulat.  orU. 
HalL  1,  U),  dntaob  Hdnenwe,  Henonve,  Hennanw  (Beinr.  ▼.  T*r- 
lln  Krone,  Heidelb.  Hdachr.),  He^nawe,  Hengoawe,  HeoBgova.  Hane- 
gea,  Henegön  (Gregor  t.  Stein  1403),  UanegosTTe  (HS.  I,  900)  etc. 

^)  UofnBDn'a  bUtac.  Lexikon  oder  das  Zedlcr'acbe  UniToraal- 
Leiikon.  Bnbnor  (Geaealog.  Tabellen  I,  66)  nennt  iba  Baldaln 
ni.  (11SS-1I7I).  Vgl.  Flandriache  Reimchronik  von  Kanaler  (Stattg. 
IBM.  »•>)  8.  IM,  V.  48601  Qr&ae  Bondiue  ran  RenegboBwo. 

*)  Be7  Hnbnar  I,  66)  Baldnin  IV.,  am  1191.  Hofmnan'i  kblai. 
Lexikon  läTat  Ihn  JIM,  VrediBa(QeneaIogia  comitnm  Flandriae  ISUi 
m,  I)  11B4  «terben.  Er  haldigto  1193  dem  Könige  Philipp  AogMt.— 
Dia  UUtolre  litdraire  de  U  Frame  UV,  Ut  IsTat  BaldBla  V.  Ton 
Hennegan  nnd  Flandern  1150  geboren  werden,  ala  SMia  Baldmia'a 
IV.  von  Hennogau  nnd  der  Irmengard,  Tochter  dea  Grafen. Oottfrlod 
von  der  Nomandie.  VgL  Flaadriacbe  BoiiachroBik  S.  108,  V.  fiOl» 
Qnne  Boudln  de  beer«  vallana  Sie  grane  wu  van  llenegaaira. 

*)  Vgl.  JehoM,  qnl  Henant  jnaliaeil  (Bnchon  CMIeetian  dM 
Cbroa.  fr.  nat.  VIII,  H7). 

'■)  Andere  vielleicht  in  Act  inn  1*.  PKvia  (Loa  Manaacrlta  fran- 


Kaiser  finulfau. 

IL    Die   Zeit  der  Abfettang« 
6)  EtdMheii  114»  —  ISSa. 

S.  145-  Darch  <llta«  alhero  SätbMtfmmaii^  «Ind  tl^llr  söHlU  We- 
nigsten! schon  über  das  Jahr  1170  anittt^ttewlesed,  tutlttsA  tüUtor  ttdMIk 
folgende  fietracfitiingon  weitet,  selbst  fifcer  das  3aht  ll54  hidaMi. 

tfl  dlefteu  Jalire  0  vtiHe  Graf  Tliifcaut  V6n  Bltfis  sttth  Grttfi- 
Senesebalk  tott  Ftankreieh  enaitat,  wetcheki  Titel  et  attch  fahrte^). 
Diese  adsgeteldinete  Wflrde  lü  erWähiiDn  dfiiffte  Ctatitier  töd  A^hU 
scbwerllch  tlnteriassen  IiabcM,  iread  ei  bereite  In  doH  Kelt^etliftltdls- 
seii  geleged  hfttte  ').  Thlbdnt  V.,  als  et  dbeh  itiicht  „äedtadbtaht'* 
(wie  Wolfram  Toh  Esclienbatll  tttgt)^  ^af  k&glelcH  Witt^Alr  «ad 
dämm  moelite  der  Dichter  ank  Hchlasse  seines  GbdichtM  sieti  nfit  an 
dessen  Sfchw&gerinn,  die  heitre  ahd  lebensfrohe,  Wie  Iftr  glÄf- 
licher  Genlahl  Und  Schwager  froygöbfge  nad  DlfchtküHst  liebeade  Kd- 
nigstochter  wendcd,  Wobey  nut  räthselhaft  bliebe,  dafi  M  es 
eben  nicht  an  Jenen  \hH5h  Geriiahl  ttearl  le  Latge  ihne.  tiMid  dlifs 
dicsei*  etwa  als  auf  d«iH  Krentibge  il4t-49  k&it  Mdfg  tudwig  tll. 


^U  ^e  la  bibl.  da  rbi  I,  2lft)  aus  elaem  ÜHtein.  f^nlSs.  Tdnrtn  de« 
13.  Jhd.  (iVr.  6705)  boygebrachted  Notli  über  11  bons  BattdolnS,  It 
caens  de  Chninau,  in  welcher  Jener  Bdldäitt  V.  siebt,  de^  etbe 
Chrodik  Tbtt  VidndeMi  schreiben  and,  wie  jede  Ndttt  dfts  IfehH,  den 
Tarpia  Aber  Karl  dea  Grefsen  aafsnch^d  llefs. 

>)  Nach  Histolre  lltdralre  66  la  Frdnee  XV,  14- 1&;  ndclf  Art  it 
Tdriller  leS  dates  Im  iahM  lld4. 

«)  Bernier  tf.  d.  O.  S.  801.  Am  Tböre  dei^  Rfrche  St  Ma«M  du 
Pont  la  Blolii  befiddet  sich  eide  Stein! nsthrift,  weleho  togldlell  ttä- 
weis  der  grftflichea  Freygebigkelt  ist  and  mit  den  Wiyrten  beginnt 
Francio  Senefcalcg  Comes  Töodaldas  et  Aalls  oomitittd.  0td  eben 
genannte  Gemahlinn  Aüx,  Lddwig*s  VII.  Töchter,  gebar  ihm  Tletr 
Sühne  (Heiarlch  dnd  Philipp,  welche  anTermahlt  starben,  Thl- 
bant,  der  ohoo  Nachkommed  starb,  add  Lddwig)  ndd  droy  Tdchter 
(Hfargaretha,  Elisabeth  and  Allx,  #e1che  letztere  Ilonde  WrirdK 

•)  Wir  müfsten  dend  in  der  Adweddudg  dei^  Benednimg  Senetc&tr« 
(93.  477.  1610)  eine  Ans|>lelang  finded  WöUed,  dtü  tthei  doeh  tt.  ge- 
gucht  seyn  mfichtc.  Die  AdWcndnng  fraftansiicher  Amtsdamen  lag  dem 
französischen  Dichter  nah;  daher  er  beym  Wettlauf  auch  stufeo- 
gcrecht  A\^  Rosse  des  Empereonr,  dos  Sedcfcal  dnd  des  ConneAable 
laufen  lafst  (1607  - 12).  War  doch  dieselbe  Vorfassung  des  französi- 
schen Ileiches  auch  ganz  In  die  Assisen  vori  Jcrnsalem  dbcrgegangen: 
auch  hier  hatte  der  Hol  seinen  Scnefcaus  mit  seinen  Amtlonten  BalUis, 
Ctialleldin,  Condeflablc,  Ata^fchal  und  Chamberfaln  (WfAed  kreuz- 
zugo  I,  94.  und  Kausler  Les  LItres  d6s  Assiscs  et  dies  tJsdgM  dtfd 
redume  de  Jerusalem:  Stuttg.  Krabbe,  1889.  4*,  so  Wie  fiber  ßiut 
Grafs  Literirgcschichto  I,  2,  634). 
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im  Bbigailudfl  abwoMod' gedroht,  du  G«dieht  Bbo  in  diaae  Zait 
hinsafgeaaboboa  vürde,  geht  wanigatana  kui  dem  Qmnda  nicht  u, 
weil  Hkrik  erat  im  Jkhre  11&3  aicb  mit  Graf  Ilelnrich  Teraihlt«  ami 
mit  deoi  Ubbm  Bloia  verband,  und  wenn  aich  anch  in  jenen  Jahrca 
lialleiBht  acbon  ibra  Liabe  anageaprochen  beben  mecbta,  die  Köntge- 
tecbtei  doch  noch  keLnCBWegea  ale  Comtoaae  beseicbnal  werden 
lioDBto,  ebei  blirfa  mit  der  noch  einfacheren,  aber  höberan  Benennug 
Alle  Loej.  Marie  aber  ala  Wittwe  beraita  in  denken  (alatt  nach 
1180),  ala  velehe  aia  ihrei  Gemahiea  Länder  mit  Kraft  und  Gaachiek 
verwaltete  wie  während  dci  noch  Lebenden  Abweaenheil,  verbialet 
die  bereita  durch  daa  Jahr  IITO  begrenste  Zeit  (g.  144.). 

$.  lU.  Eine  eben  angcdentate  Binnen- Ab weaenhoit  (vgl.  g-  IW.) 
könnte  am  Leichtellen  die  feinen  R&thael  löien,  die  aich  naa  eatgo- 
genetellen  ');  aber  wamm  wollen  wir  nicitt  lieber  geneigt  aej«,  die 
Widmnng  dee  Gedichtea  grade  auf  jene*  Jabr  11&3  d.  h.  ant  di«  Var- 
mählnng  der  genannten  Königatoehter  mit  dem  namentUeh  gesea 
Dichter  freygeblgan  Gw%tea  Heinrich  von  Bloia  aDiDaataan,  wdchea 
Letitem  Jener  aber  auch  hier  wieder,  vielleicht  am  einer  4ttm  Dich- 
ter näher  gelegenen  Zartheitibeiiehung  inr  Gnnat  aeinor  aebönca 
Horiinn  nicht  nannte,  welcher  Vermuthung  Ranm  xo  gebea  wir  bald 
näheren  Anlafa  hoben  werden. 

Mit  der  Anoahmo  joner  gnni  geeigneten,  tiefer  begründeten  feel- 
liehen  Gelegenheit  autl  durcliaua  nicht  getagt  aeyn,  dafa  der  Dichter 
«ein  Work  (ton  mehr  ala  6000  Versen)  wöhreoil  gowifa  aaderweitig 
hin  geübter  andrer  und  nach  ähnlicher  Tbätigkeit  (§.  1)3>)  grade 
und  ollcin  in  jenem  Jahre  11S3,  d.  h.  auf  einen  Ruck  in  Arbeit  ge- 
nommen und  ToUendot  babc.  Iit  diofa  an  iicli  nicht  wahracbainlich, 
■o  dürfte  dagegen  such  die  biihcr  achen  geschilderte  BeachaflTenheit 
de«  Gedichtea  aelbat  sprechen:  für  einen  andren  Günner  hatte  er  daa 
Gedicht  begonnen,  für  einen  andren  Tollendct  (§,  140.).  £■  liegt  nnhc, 
dieiet  auf  beide  Theilo  de*  Gedichtet  zu  besiehen,  indem  Gautier  den 
orateu  (91-5059  oder  SOTT),  in  welchem  er  die  In  sich  aclbitändigc 
Gesuliichlu  von  Erakliua  Wundergaben  und  treuem  Ilallic,  to  wie  von 
daa  Künigi  Gcmahlinn  Atfaenait  Liebotgcichichle  mit  dem  Jün(;lingc 
Paridea  (als  dem  ctgcntlichcn  oder  HauptatofTc  jene«  cnton  Thci- 
lea),  mit  den  bcitimmten  Worten  abschlicftt  (506T); 

11  n'Bßerl  pna    u  ma  niaticri' 

Qau  je  pln«  die  de  Luis 

De   l'aridci,    d'Atanais 

Icoa  taroi  vi  mui  cn    patK. 

■)  Sollte  V.  6397  (ca  ial  vom  herrlichen  Empfange  de«  Grabliui 
in  Kooatantinopcl  noch  dorn  l'cricrkriego  die  Rede)  k'u  nul  joar  n'a- 
roat  mea  Tognor  auf  aalcbo  Abweacoheit  aich  bcaielicn?  Vielleicht 
Rar  auf  114flf 


ober  Kaiier  BiMÜnt.  «K 

§.  147.  W«ni  er  faiench  MaehlierMiii  tagt  81  v»u  diral  d*B'r«- 
ele  wl-m^,  so  köaate  ■•■  dKoMs  aaf  iie  wenigeii  sniahat  Mgaa- 
dea  17  Seilaa  (^S061-60T7)  ^hcia,  ia  wakhea  er  fraylicli  aar  kara 
aad  gaaa  allgeoiaiB  aoch  dos  Biaciiaa  feraare«  aad  „rahaiirollea'^  Var- 
IwlIaB  ia  Boai  eniUt,  wihjraad  dar  gaaaa  aachfalgeade  awaito  TImU 
▼oa  dar  Wiadatgawiaaaag  das  h«  Kraaaaa  darch  Eraoliaa  bareiU  Ia  E. 
5078  aagaaMldat,  ja  ia  dar  araprAagUchaB  Bialaitaag  (100  ate.)  tot^ 
aagadaatet  ist 

Wie  die  aigaatliclia  Eialaiteag  dea  gaaaea  CMichtaa  nlt  Z.  Ol 
(D'Eraala  ci.  aadrail  conmaaoe)  aad  dieeea  aellMt  mit  2.  110  (Ea 
Baaie  aft  Ji  aa  aeaataar,  aaeh  dea  Schlarewortea  Jeaer  Elaleitaag  Ha* 
mh9  veal  ni*eaTre  coBmeaoiar)  aaliebt,  to  beglaat  aach  der  eigaat- 
lielu  aweite  Theil  desaelbea  mit  dea  gaaa  eeUHit&adigaa  Wartea  aa 
(6087)  Saagaor,  aaae  lleoae  ea  latla,  k^Elaiae  laAre  Caaataatia 
Troava  celie  Traie  eraie,    V  aoetre  8ire  fa  dettroit. 

g.  148.  Gaalier  aMchte  aeia  Gedieht  aaeh  vor  1168  begoaaea 
uad  daran  den  Grafea  Thibaat  V.,  deeeea  Lob  er  im  Eiagaaga,  im 
Vergleieh  mit  der  Sdilarsweadaag  aa  Baldaia  Toa  Heaaegaa  feal  all- 
aaaehr  erttaea  läfet,  beetimmt  habea.  Jeoee  VermAhlaag^jahr  döe 
Braders  Heiarich  mochte  aameatlich  die  Volleadaag  der  eretea  Hilila 
des  Gedichtea  aa«  aoch  gaaa  beeonderaa  Familieabeaiehaagea,  die 
wir  bald  aoch  aäher  keaaea  aa  leraeaAalafe  habea  werdea,  batehlaa- 
algt  habea  aad  war  aaeh  Theil  11  bereite  aagefaagea,  ta  fhad  dieeer 
doeh  erti  dareh  Baldaia'a  Aatrieb  eeiaea  Abeehlafs,  dea  er  daher 
daakbar,  weaa  aaeh  aieht  eo  gliaaead  wie  dea  erstea  Veraalaetar  (orft 
der  Kdaigetachter)  preist 

Ia  walehem  adherea  Verhältaleee  Gaatier  ia  Jeaer  dareh  Kraaa- 
afige  aad  Bildaag  wie  Afreatiarea  reich  bewegtea  Seit  aa  dem  GtaCni 
Baldaia  (IV.)  voa  Heaaegaa  etaad,  der  mehr  wegea  seiaer  Baalact 
bekaaat  war,  so  dafs  iha  seioe  Zeit  aad  die  Nachwelt  geradeaa  dareh 
dea  Beyaamea  des  Baameisters  ^)  keaoaeichaete,  bleibt  aas  Terbor- 
goo;  dars  aber  Gaatier  sein  wealgsteas  ia  der  sweitea  Hälfte  too 
Constantinopol ,  Jerusalem,  dem  h.  Grabe  and  Krenso,  so  wie  eiaem 
Kreussage  so  seiaer  Wiedergewioaaag  haadelades  Gedicht  ffigHch  kei- 
nem edlerea  Geschleohte  als  dem  bisher  besproohenoa  Grafea  Toa 
Blois  aad  Champagao  wldmea  koaate,  wird  allein  schoa  aas  der 
Icbhaftea  aad  rahmvoUea  Theilnahme  des  genaaatea  Haases,  das 
ubcrdiefs  der  Dichtkaast  haldigte,  aaeh  aa  dea  drey  ersten  aad 
grofsea  Kreazsägen  klar. 

$.  140.  Anfser  Thibaat*s  IV.  Vater  Stephaa,  welcher  Termählt 
seit  1081  mit  Adeia  oder  Adelheid ,  Alis  voa  Engellaad  ( Wilholm'a  des 
Eroberers  Tochter,    Robert'a  dos  Grafea  tob  der  Nornwadie  Schwo- 


>)  Aedifiealor  bey  Vredios  GeaeaUigia  Comitam  Flaadriaa (Brog- 
}>c.  1612.  fol.)  m,  S. 


•ttf).  Im  J.  ll«l  iaf  iittgmtm  toteU  niMr  ri— Mtrt  Mit  mi- 
h^M  Vm  PritM,  A«H  OWm  4n  Waüglii  BlMiw*  na  FMahnlak 
(4itf  HbUm  tummtt  OmbImn  Mark)  rtiir— 1>  MM  QmUbtm  Imb* 
aag  >)  Ml  ■tahdoM  «■  Mhi  tapfbr  ^'■fc*'*—  IhM«,  MUMdUl  li 
ffffr'''*''—  *>t  ^*  ■"  aÜMal  Mk  «M  Ikm^n  jiwIhIm  «mt  "), 
tM  J.  UM  tM  IT.  Ulf  Im  KMMpb  bi^  Bmm  «ilteSM  *aA  Vm  PW-  . 
Im  AudbMt  Iri  *)(  MAm  bMh  nU  SAn  TkeobBli  adw  TU' 
but  IT.  Mit  KSnis  Lndvig  Tit.,  itm  Ibn  ertt  114S  dar  b  HMh^i 
«Mrflul  baUa,  Im  J.  1147  ■■  VsMtay  4u  Utwtmt  tar  AiWa  abar 
ilT —  Boktt  ThlblBt  T.,  «ilabar,  via  aabta  atwibat,  IUI  aUMt 
var  Akn  bUak  Sala  Utaratf  Bcaiar  Halnrlek  L  An,  Mkdbt  «*• 
maU,  war  Mll  adaMi  kAattigM  Sabwl^arralw  Ladvig  TIL  li  'li 
1U7  aa^tbiadM*  aad  baUa  Im  aelaUca  I^da  ca  Miaa  laftlrftM 
bdt  g^lMpfl.  A«sb  Tblbaafa  V.  Bdifc  I«dwlff  IK,  vdb  HAa» 
Tatar  Tbibaal'a  TL,  gUaff  IIW  Mt  fibav  Hnt  lud  atarb  Mb  U.  «frfl 


rf*ba^  aOl  daM  Ckltblaa  laada  aad  d«  dart  aaa  liitataaiweü  fw- 
MÜMUawb  TatMibUa  rfab  dtcb,  wla  wU  MJiaa,  dfe  jliililbad^l 
Tacbtar  dar  Hati«  tm  BIoU  «dar  Fnakralch  IM  J.  MM  rntt  *■ 
b|(UktiaIaAan  KaUar  Gnha  Balddb  tmi  Flaadara,  via  Ob-  llwiii 
Hdnilab  IL  babtiU,  dia  Taabtor  Aualrieb'a  dea  KöDifa  vdB  Jna- 
•aloM«  bayiathat«  ■). 

S.  160.  An  der  TbeUn^na  du  Haute«  Blaia  nad  la^  ITiiiib 
der«  dea  Giafeti  ThibaaC«  T.  nad  der  Köuigateahtar  Hatla.aa  dMB 
■weiten  Thotla  leinM  GedUblea  feblla  e*  daMQnch  Gantlar  raa  Aa- 
rae  nicht.  Aber  auch  für  die  mehr  ala  auDdeibare  LiebetabeahMaa  da« 
erelea  Tbellai  war,  wi«  dort,  anrter  der  «ligeUDinen  AaBfebemga' 
kinft  in  dea  nftebiten  erachüttaradaa  FamilleaerlebaiMea  deaeelbaa 
giUiebon,  Mehr  noch  dea  TraglicfaeQ  königlicheD  Hauiei,  aaBNkttioh 
der  Maller  nnarer  Oiifina  Marie  —  der  eo  tiebeaivätdisea  ala  leiobt- 
•iaaigan  Känigioa  Eleedare  oder  Allaaor«,  ■allaan  Aabalt  aad 
Batiebimg  oder  Antpielaag  gegtbvt. 


>)  Er  war  1007  aa  »l.  Odob.  away  Tage  vor  der  E 

Aaliochien  baingeaegen  gewaaaa,  ««för  ibM  SSbrnliebcr  «od  hAaa- 
lieber  Spolt  an  Theile  wurde.  —  Sieb  Ordericaa  VitalU,  Willie*  Q«^ 
eebicbte  der  Kraanäg«  II,  HS.  IIT. 

*)  Wilken  a.  a.  O.  II.  136.  —    >)  Wilkea  a.  a.  O.  II,  IBft. 

•)  WilkoD  a.  a.  O.  II,  160. 

*}  Anch  au  dem  verwandten  Haoao  Cbaupagae  *og  der  ol»en 
•eboa  genaiMte  Tbibant  V.  ata  Himig  von  Navarn  Thibaat  h,  der 
Oiabe,  Paalhanae,  der  Troubadver,  ipäter  ia's  Gelabte  Laad,  «la 
•eben  froher  der  heilige  Thibant  von  Champagne,  der  Eiimadlar, 
welcher  1167  M  Teaadlg  alaab  md  an  Auerr*  baaidigt  liegt,  docl 
lilDKcpitfiert  war. 


Sha  wir  «bar  MnMff  bw  V^gwiMtOad^mg  da«  flaltbiliaa  ailier 
eiagahan  köoMB,  nribaai  Wir  haeh  efaiige  wiahti^  AnhaliBpakla  Mr 
dia  Abfeatangaieit  das  taaifiaiaahan  Warkaa,  wie  aia  wutae  da«C- 
•chas  GedMit  aa  dia  Said  giU,  mudihoiaa»  dIa  aidit  alwr  Plata 
greifen  lumalaB,  aa  tewaialaiflig  aia  gagaa  ilnbinal*«  «ndl  uudi  Ea* 
qitafbrte-*POTia  ■«  apite  Xailiaaitsa  aayii  dnrftea. 

£)   Dnicbaiia  nicht  nadi  1189. 

$.  161.  War  «I  dia  imgelianaii  Wdiklagaa  danlil^  Welclia  bm  J. 
Iltr  durch  daa  anfgaachraalUa  Abaadland  andiollaB  >),  aait  Saladia 
an  1«  Oatobar  Janas  Jabraa  Jarttaalam  erobart,  das  galdana  Krann 
▼an  dat  Kirdiä  des  Tainpaia  Salamaaia  hanibgaworfaa ,  nrft  Sahtnaeh 
and  Hohn  nmhergeichlappt  *)  nnd  dem  CSialifan  Ton  Bagdad  naga- 
■clriakl  Imtte,  obaolian  er  daa  Cltrialaa  dia  Erianbnifa  üaTs,  gegen  Er- 
legang ainaa  ByiantinaM  daa  li.  Orab  aaob  wie  Tar  sa  l>aaachea  *), 
waaaeli  adian  im  fUgaadad  Jabra  Kaiaar  Friedrich  I.  mit  einem  hetv* 
liehen  Heero  wieder  aoffbrach  aar  Befreynng,  der  wird  aagaatahaa, 
daCb  daa  gäaaliclM  Schweigen  so  Wohl  des  dautachea  aia  daa  wala^aa 
Uiahlers  ▼adBiaUiaa  über  jenes  walftwiehtige  Ereignire  in  ihren  awei- 
loa  HiUlea«  worin  *le  dach  grade  dia  in  ao  fielen  Zagen  dhalielM 
ältcae  Baobamng  Jemaaleaia,  ao  wie  di^  Kntffahrang  daa  h.  Kraaaoa 
durch  Kosroe  von  Persien  handeln,  durchaus  für  dlaAnnahasa  qnrioht» 
dafs  beide  Gedichte  wenigstens  nichl  erat  nacb  janam  Ereignisse  Im 
Jahre  1187  abgerafst  seyn  bönaan  *> 


^)  Man  Tergleiche  nur  daa  Eine  Klagelied,  aas  dem  Münchner 
Gad.  Bcnedietobur.  des  18.  Jhd.  (In  AreÜn's  Beytr.  VII,  907.  H,  IBM 
und  darnns  In  Soltaa's  Daatech.  histar.  Volbsliedorn  1836.  S.  16),  wal- 
chee  begiaai 

Hen  voce  flcbili  cogor  enarrare 

Quando  Saladlno  concerfum  oft  vnßare 

Ternim  quam  dignatns  eil  Chriftaa  fic  amarc. 

Exeonte  Junio  anno  poft  roilieno 

Centnm  et  octoginta  jnacta  cum  feptena^  etc. 
>)   Raumor's  Hohenstaofen  II,  807.   401)    Willcon'«    Krcus- 
zugo  III,  2. 

3)  Wilkon  a.  a.  O.  UI,  2,  818.    Vergl.  anten  §.  256. 
«)  Wie  a.B.  die  Handschrift  des  Alexander,  Piiatna  atc^  xa  Strafs 
bürg  die  Handbomerhung  anthilt 

Captiuantc  Saladino  irofolimitano 

Annos  mHlenos  eenlenos  oetoagaaaa 

SepCaaosqaa  rettolaavat  incaraatia  aarbi. 
Angeaehmer  hiaag  der  Vers  ia  den  Ohraa 

Anno  milleno  de  centeno  ndnaa  nno 

Jcmfalaai  capitar  Jalii  cam  dicitar  Idab 


f.  W.  Du  fruiadMk  -SMlAt  bagiriit  aekn  tvdtaa  Thall 
■U  g— »w  V«bavlillu|  TM  tat  «MariUdoBB  iM  h.  Hhum 
*weh  H*1«B>  ud  JndH  (AOBr-SlTI»),  -wVtm  da  d{a  rfu  HUIta 
uA  CMitnOMpfll  (fiin),'  dl»  tM<#a  warn  h.  Onbe  iMb  Jerai«- 
l«la  uadlk  (fttn).'  IHHa  latBin  naht  Kmtm  mb  FMaba,  «la  ac 
JanMlamaflNUrt  (ftlM,  TBl.fi6SI).  Mak»  — gt  d—GaJkfct  »iFgiMfc, 
annh  aleht  «a  Koaroa  de«  Sohaa  aaehnwla  dm  Aaftrag  giU,  maA- 
dam  Dt  Jarnaalem  aantSii  babc,  di«  RSaie  Walt  an  ibetalafcaa 
CUM  ...).  Auch  ia  dar  Wldmaag^  von,  dia  ao  gutoa  Aalab  n  Oma 
gadgtaataa  Andaataag  R^asahMi  hiUa,  da  gnda  Onf  Thibial  V.  Jaa 
gaawataa  dritten  Krennaic  laiUaahU  (|.  IW.),  aekebt  an  &■■■ 
Ud  IiMt  fä*  daa  Bdm  nad  Fraia  tob  JaAea  LaoUallgkelt  kad  Wnj- 
gfMgkrit  obgewaltet  ad  habea. 

:  f.  US.  Dagagoa  bcMNtst  aaaar  davtaehar  UaUa«,  dw^b>iri« 
oodi  aabaa  weide«,  Töa  Aatang  U'  gaaeUektlkh  bewobto*  «ataAart 
tat,  te  wa  er  Im  Sediehta  aelbat  aaent  daa  ErakUaa  aWUM.Md 
t  (BOS),    dU  Galegaabalt,    riria  leitgaaeblclitUabo 


KBabea  Erakllu  ge«gt  hat,  dafa  et  wardo  in  Bdme  keUei  Ader  Va* 
gewaaae}  heilege  kriaie  wider  ....  Da|  bl  Tlaen  alteB  vlvro  vs«, 
Mgt  er  naialtteUtar  hiuni 

Sit  wart  daf  l«Bt  abor  ilorB 
2»  ao  JorAralim  manec  jAr. 

da)  iA  ine  iwlTel  wdr, 

alaä  ich}  TernaneB  hda. 
Uatk  bier  nicht  daa  Jahr   IIST   gemeint  «eyn  kÖBoc,    welche  jablaal' 
ache  Hoffanni;  aclien   der  Aaidrack  der  aweiten  Zeile  maaec  jdr  Ter- 
uiclitun  dürfte,    wird  ani  dem,    w«a  anior  Dichltr  uninitMbRr  hioia- 
fügt,  uniweifelliaft 

nna  e|  wider  dd  gewan 

ein  henogo  hicf  Gotefiit, 
230  der  hinto  dd  begraben  Itl, 

von  dem  wir  gnaoo  bKteD   le    fogcu 

dee  hl  wir  aber  od  i^edagen, 

die  rede,    der  ich  hie  began, 

verenden,    TA  Ich  beSc  ktin. 
Dieae  bealimmte  Erklärung,   der  keine  weitere  Klage  über  nocb- 
■naligee  Wicderrerloit  folgt  ■)<   überhobt  doch  allein  Zweifel,  vb  wir 


So  endet  das  Gedicht  Gilo'a  von  Paria  über  die  Eroberung  Joruaalona 
im  Jahr  IOW  (io  Harteac  nnd  Darand  Theianr.  aov.  anccd.  III). 

<)  Eben  «o  wenig  wio  bej  Oantier,  der  nicht  mal  von  Qwtlnj 
■pricht,  aondern  nur  von  CeadrAo: 

La  liere.  n  dicai  prUI  Baifemcnt, 


Aber  Kaiser  BnMliu.  4g§ 

VM  jeMeilt  4m  Jahres  1187  bewegen  oder  «lebt,  gibt  vielm^r  «b 
sich  scboB  das  Beeht,  den  freywiUig  erwihalen,  deanech  wohl  aoch 
frisch  im  Gedichtaifs  der  Zeil  ieiiendeB  grofsea  Jahre  1006  - 1000  aas 
ein  Bedeatendes  aAher  aa  raehea,  wie  deaa  schon  grade  die  Hand- 
schrift des  fraaadsischea  Gedichtes,  welche  Jabiaal  fär  seiae  Zweake 
alleia  beaatste,  ans  bereite  ({•  144.  146.)  wenigstens  jenseito  des  Jah- 
rea  1170  aafaasteigea  erlaabte. 

c)  Daa  Jahr  1147. 

$.  154.  Ein  gaas  ihnlichar^  hieher  geheriger  Fall  ist  mit  der 
snch  sonst  in  den  Kreis  nnsrer  Uatersnehnag  treteaden  gleichseitigen 
Kaiser  Chronik.  Wie  nahe  hatte  anch  hier  gelegen,  grade  in  dem 
Abschnitte  von  Eraklins  nad  Kosroe  (mitgetheilt  im  Anbange  S. 
16S-165)  eine  Andeutaag  aaf  das  aeae  naseJige  Eringnifs  des  J.  1187 
nachklingen  sn  lassen»  wenn  dieses  schon  erlebt  gewesen  wftre.  Heirat 
es  doch  dort  bey  aller  Knrae,  dennoch  gefdhlvoll  mablerisch 

Als  BdmMre  Tereifchetea  da| 

Dft|  J6rAlkldm  veihert  was, 

Grd|  jämer  d6   wart 

Ze  lldme  aber  ai   die  Itat. 
Gewifs  wnrde  ron   der  schoMralichen  Nachridit   es   etwa   geheifsen 
haben  ^)^   wie  an  Karins  des  ChBoTsen  Grabe 

Sich  hnop  ia  der  kriAcnheit 

Manie  jämer  aade  leit 

Von  Tolke  ae  Tolke; 
oder  wie  Walther  Ton  der  Vogelweide  singt:  JerAfaldm  nik  weine, 
wie  din  Terge||en  iH  oder  Swer  Ach  ae  gote  gefiadet.  Erlas Cea  wir 
da|  grap  oder  wie  der  voa  Johaasdorf  siagt  (MS.  I,  174)  : 
Die  hinnen  Tarn ,   die  fagont  dar  got 
Daf  Jerafaldro  der  reiacn  Hat  nad  onch  dem  lande 
Helfe  noch  nie  acBter  wart. 
f.  156.    Nnn  ist   aber  Thatsache,    dafs   die  bestea  aad  äiteeiea 
Handschriften  der  Kaiserehroaik  (Cod.  PaL  361,  Cod.  V  lad  eh.. 9606, 
Cod.  Ar  gen  t    Cod.  Gaelff.  BL  Ang.  15,  9.)  grade  nach  der  KnadO. 
voa  der  Eroberong  Edessae  im  J.  1144  durch  Zenki  oder  Zeaghi, 
den  seiae  Zeit  sich  Ia  Saagalaas  Terdolmetschte  *)  aad  die  Kais«h^ 


Afenbloia  malt  daremenl 

Por  les  pecids  as  CreAijens 

Et  Cosdröe  ans  rois  pa|jeas 

8iat  h  Ia  cit6  par  ee  lors  (6175-70). 
>)  Fehlt  doch  nnserra  Dichter  bej  dor  Meldung  von  Koaiaa*S:Zer- 
slöroag  Jemsalems  aicht  der  Ansdrack  Des  trArte  maaae  ainater- 
bara  (4310).  —    *)  8choa  Wilhelm.  Tyr.  Chraa..    der  iba  sogar 
(16,  4.  5.  7)   faagaine  fangaiaoleatas  aeant. 


/ 


«kreirik  Mk«i  giadmUag  B»swi>  laul,    aüt  d«r  I 

Jw  tu  Bwd«!«  1147  «MmüImb  <>,    wihiMd  ohlga  (OmI.  ■•■« 

nr,  TIadak.  tnV)  Mgir  uhm  ait  Udwt  D.  MUMhM  •). 

BboUM  dltoKaliwckRMikerwmlMllut,«Br«KkMB')  vMBUg^ 
wIb  ^  hrfllgw  Willi— thUi^a  *)  Ibonaprit  ud  dw  HMlMf  p- 
lUM  «bpIjm  m?  —  M  var  dw  Knbhckor  Hag«,  dm  dUkt  Mtk 
bitta  U  di«  Barg  galugoa  Unneti,  dia  amtik  «way  T^w  glrfdriUb 
ibWBdMii  ward«  *)  —  enUU  «le  vriter,  d>fi  Fabcf  Engea  ni.  dn 
König  Koaiid  und  mnlgLndvIg  nna  Kntuanga  geaaliat  habe. 


d«a  häBaga  Kaoardta 
bind  dMi  Ma^a  Itndavlga. 

ia^  ktmt  wtbt  h^a  irUe, 

■aa  dm  ahUt  BatabarC 

doa  firfUa  llaiata  dl*>rart. 

er  «UMi  aa  KasavdU 
a  er  nunato  du  hart» 

Bh  rinor  rd«t0B  Un. . 

■t  l^radi  daf  aaTat  Urra 


dar  kmaeo  nlht  laagn  tvalto, 
mit  welchen  Warten  jeae  HandachrlRen ,    aelbit  mitten  aat  du  Seite 
abbrecheii.      Data  abor  in  dieaam  Schlaue  mit  dem  Künign  Ludwig 


I)  Tgl.  Neander'a  HelL  Benhard  Bl  c  Zeitalter  9.  HB. 

•)  Nor  Cod.  Tindab.  «85,  Oarlarnh.  61,  Muuad,  fHb.  üalMa 
bU  Friedrich  II.  Tod  (1300)  herab. 

■)  Bohae  (Herr  ProhHor  B.  Beffmann  naeht  ÜA  eine  Boai 
daraai,  obgleich  iho  «chon  Fareiral  4M,  16.  41)8,  II.  bitle  warnen 
kaaaen.)  Unig  Konrad'e  Brief,  aaehdem  er  and  KAaig  Ladwig  UI. 
■■  Jarualam  1148  w  aa  thnn  beeobloeaen  hatten,  aagt  Den  aactoia 
Jorafelyma  na*aiD  eiereitnni  ceUecturl  et  Hohai  proeafhrk.  Im 
gleiebmidliganCad.  Vindeb.  41S  (B.  ecdef.  XXIX>  htiht  aa  Bl.  IMfri 
H«e  teoipore  baldwin*  eomae  In  rohai  qne  eft  clniln«  iaclyla  Imme 
regio  et  pars  nroienio  confcderat  und  Bl.  1486  grado  ron  der  oben 
beaprochoaen  Begebenhall  odiffnin  qaoaone  Rohahne  dicitnr. 
Eben  •«  io  den  GeQii  Ladoilci  VU.  pg.  8M:  ckilai  qnae  Tocatnr 
Rohea  nach  den  Grande*  Chtaalquea  de  Franc«  UI;  Une  noble  cil£ 
qni  a  namReebe«.  —  Im  WigaMa  das  Wirat  von firavenbcrg  iitRoo} 
behanatlloh  ein  heidnleebar  Kieic  (S.  691). 

•)  BlgeatHch  aai  U.  Deaenber.  Auch  die  geaaanta  Wiener  HaB4- 
•ehrift  N.  419  (148*)  tagt  h  iph  ruroTaaela  Nnlioilatia  ohrift»  6a- 
lempaitale. 


•bev  Kaiser  EmsliM.  fgl 

ttMiOT  Ui4wig  VIL  To«  Frtiliveloli  gemeini  tejr,  g^l  um  UaWrflBTi 
aai  ier  leiten  Abindorang  der  Wiener  Hdaelir.  SMS  henror,  voMm 
nach  Z.  4  eo  reimt: 

TiTwer  vnd  flineoliche 

Vnd  dem  IcTaige  Ton  Fraacriche 

Lodwich  waf  der  genanl. 

Do  fände  o?ch  fin  briet  la  da|  lant 

Der  grte  abte  Bernharl 
§.  156.  Pabat  Engen  VII.  war  am  97.  Febr.  1146  gewählt,  am  4. 
Min  geweiht,  Zengki  (Singwla)  Im  folgeadea  Jnhre  1146  ermordet 
worden  *).  Im  aelben  Jahre  aaf  Ottern  ftind  die  Vertammlnng  sn 
Veselty  Statt,  wo  Bernhard  von  KUiirranx  vom  Pabste  dann  aufge- 
fordert daa  Krem  predigte.  Dk  KaiaevcluroBik  mnfk  tomit  im  Mire 
11461 47  entttaaden,  d.h.  ana&dbat  abgeachloMien  worden  aeyn*),  weaa 
nicht  tchoa  1139  mit  LoChav*t  U.  Tode,  and  man  begrtifl  aach  ia  die- 
tom  Werke  (weichet  der  Dichter  den  Deutachea  firaUint  aehr  wohl 
kaaate)  die  tehendigo  Svimieffang  aa  die  noch  kann  60  Jahre  fan» 
gernckte  ')  Erobemng  Jemtalemt  durch  Gottfriad  voa  Boaiilaa 


>)  Wilken  Krenaiage  II,  laCK 

s)  Man  hat  eioe  Stelle  gleich  im  Siagange  der  Kaiterehioaik,  wa 
dieselbe  von  den  Städten  spricht,  welche  Jnlint  Cätar  am  Rheine  «v- 
baot  habe,  and  vaa  dem  aalM  and  der  brueka  bey  Maini  redet, 
welche  letale  Im  Rholaa  Tertankea  a^«  welahea  gakommea  aefc^  faa 
der  fnnde, 

Da|  die  megenssre 

nie  aeheinen  ir  hdiien 

nul  ganaea  triawea  woaten  mite» 

noeh  halten  fi  den  alten  fite, 
anf  die  Enaardaag  den  £nbitohofb  nad  Karfürtten  Arnold  darah  die 
Birger  vea  Maina  im  Jahre  1160  besagen,  welche  Uathal  Kaiaar 
Friedrieh  I.  dareh  Schleifnag  der  Stadtmauer  nad  dea  Kiaalera  St 
Jokob  ateafte,  wie  et  86  Jahre  blieb.  Gewifa  aber  tchreibt  aich  diä- 
ter Ruf  der  Blaiaser,  der  durch  dat  ganie  Mittelalter  gehl,  nioht  oral 
▼oa  jaaam  Jahre  her.  Schon  Frede  gar  (ep.  87)  aagt  Tom  Znga  8i-» 
gebert'a  III.  aach  Thariagea  im  J.  640,  wa  er  Ton  Radnlf  lichtig  ga« 
acUagea  warde  Magaaceafea  In  hac  praelia  aoa  faeranl  f&dalaa. 
Alle  Venräther  dea  KaraJUngiache»  Sagenkreitet  (GcMhin,  Ihmlo,  Bai- 
maad  etc.)  tind  van  Mains  gebürtig;  nicht  minder  Pilalaa.  Haa 
▼gl.  den  Wart)burgkrieg,  Nithart,  Ottokar  etc.  Femer  Immannel  We- 
ber Dittert.  Specim.  IL  paroem.  hitton  17ia  1718,  Oadan.  Gbdi 
diplemat.  1,  117,  Leibails  Scriptl.  rer.  braatv.  II,  1187;  Heati- 
ache  Denkwürdigkeiten  III,  800,  Rheinlaeher  Anllqnarina  (1788.  8.)  S. 
386  n.  a.  w. 

*)  Wir  erinnern  hier  an  Chintier*t  V.  8149:    maa  tat  lea  arda. 


411  GMchlditllche  Untomiebniig 

■■d  aben  nor  bd  diM«,    valche  Schildermng  mit  den  wumen  Wvrien 
ichltebt  (AnhHg  8.  SOS): 

Daf  framte  der  Harke  Gotofcil. 

WA  wart  i  oder  fit 

dehein  mm   tö  TpHbe, 

dem  ie    Ta  wol  garchclia 

lallm  verlMren 

SQ  gnAden  flner  tilo, 

alte  irli   In   od  hge 

Dt  te  dem   b«ilif«n  gribe 

raowet    rin  gebeiae. 

fin  nie  Ift  Itelee  reine. 
Die  Tim  Graff  heimaigegebenen  denUehen  Windtberger  PaahieH 
eatbalten  biatei  ihrem  Calendariam  die  Worte  His  adde  ansM  facar- 
nationia  dAi  HcIixxtü  et  fnint  ab  initio  mondi  vi  tnilia  cccilri  >■■•. 
Obcchoa  nnn  i»  Jahre  11B7  geachrlebeD,  enthält  die  H&ndaclirift  dath 
gleleh  naoh  jenea  Worten  die  weiter  anf  Gottfried  tob  BonillaB  alcb 
besdirinkeiide  Notln 

Addo  millona  ceateno  qao  miniu  uno 
Himfalem  Franc!  capiant  vlrtate  potenti. 
Keine   Klag«  weiter  aber   Wieder*erlB*t  in  jenem  Jalire,    aach  nicht 
anm  Jahre  1146,  wo  ei  faeirst: 

HCulTi.  Chunradus  ot  Lndowicai  rngei  Hierorolimam  pcrgnat  cte. 
Ein   Beweis,  dafs  die  llandBchrift  vnr  dem  Herbale  oder  inater  II8T 
noch  geachricbcn  worden  iit. 

d)  Patriarch  Herakliu§  von  Jerusalem. 
§.15T.  Im  Jahre  1180  war  zu  Jerasalem  dem  Patriuchen  Amal- 
ricli  in  gleicher  Würde  Horakliui  gefolgt,  e]n  Franioie  am  Aii- 
rergne  von  Gebart,  Ton  geriof^or  Abbnnfl,  früher  lirihitehof  von  Cn- 
■area.  Er  ward  trotz  dorn  Widerttande  des  Eribiirhofi  Wilhelm  von 
Tjrni  der  deahalb  lelbit  nach  Hom  gioog,  gewühlt  weil  dor  Knnip 
von  Jerninlera  leiner  Muller  die  Wahl  einmal  vcrijirochen  hatte.  Der 
genannte  Wilhelm,  angevifs  ob  Franioie,  Dentachor  oder  Syrer  ron 
Gebort,  Bof  König  Amalrich'a  Anhalten  xiicrat  zuiu  ArchldEahonua. 
darnach  im  J.  11T4  zum  Erzbischofc  Ton  Tynia  (row&hll  nnd  Jener 
Fa  tri  ar  eben  wähl  zn  Jeruialem  wiilor  leinen  Willen  in  VorarhlftK  ge- 
bracht, atarb  bald  nach  jenem  Wideratando  nnd  die  Zeit  aelbat  warf 
anf  jenen  Patriarchen  Heraklina  den  Verdacht   rachiüchtiger   Ver- 

welchei  anf  1131  oder  1120  unter  Ludwig  VI.  bezogen  wird,  von  wel- 
cher Zeit  der  Finch  gSng'  und  gälte  geworden  aejrn  toll  (Jiie  In  mal 
.  fen  Tou«  ardo,  ao  wio  der  Auadruck  La  mnladie  de*  ardeni.  —  V.  3ITO 
wird  d^.  gricchiacho  Fooor  genannt,  daa  auch  in  ,.Lain{ircr.htV' 
.llexander  rorbatnait. 


über  Kaiser  Ereelint.  48g 

giftang.  I*t  auch  dieses  nicht  streng  erwiesen  >),  so  ist  doch  eine 
andre  Thatsache  wahr,  dafs  der  Patriarch  Hera  kl  ins  mit  dem 
schonen  Weibe  eines  Kaufmannes  und  Krämers  im  nahen  Neapolis  in 
Syrien,  Paskna  di  Riweri  offenlcundig  in  Unzacht  und  Ehebrach  lebte, 
to  swar,  dafs  er  einst  in  grofser  Versammlung  des  Königs  und  der 
Barone  Tor  der  Schlacht  mit  den  Sarazenen  darüber  begrüfst  Wurde, 
dafs  ihm  sein  Kebsweib  so  eben  eine  Tochter  geboren  habe;  worüber 
der  Patriarch  doch  roth  wurde  *).  Jene  lebte  in  einem  eigens  erbaa- 
ten  steinernen  Hanse,  in  grofser  Pracht  und  Macht.  Das  Volk  nannte 
sie  mit  immer  treffendem  Urtheile  nicht  anders  als  die  Patriarchinn  *). 
§.  158.  Es  war  eine  tranrige  Zeit  am  heiligen  Grabe.  Wie  der 
Herr,  so  der  Knecht;  wie  der  Patriarch,  so  die  Kierisey  ^).  Die 
Stande  des  Gerichtes  rückte  heran:  derselbe  Mann,  der  den  Zorn 
Gottes  an  heiliger  Statte  Tor  Allem  herbeyzog,  jener  Patriarch  He- 
raklius  ahnte  die  Gefahr,  gieng  selber  als  Gesandter  nach  dem 
Abendlande,  um  besonders  den  König  Heinrich  II.  Ton  Engelland, 
den  zweiten  Gemahl  der  schon  genannten  und  noch  zu  neonenden 
Königinn  Eleonore  zn  dem   so  nöthigen  Kreuzzuge  zu  bewegen  ^), 


>)  Raum  er  (Hohenst.  H.)  lafst  den  Vorwurf  als  unbestimmt 
stehen. 

*)  Bongars  Gosta  Dei  per  Francos  (Hanau,  Wochel:  1611.  fol.) 
in  der  Vorrede  zum  Wüh.  ▼.  Tyrus;  und  eine  alte  Histoire  de  la 
Conqu^te  de  Jerusalem  par  Saladin  (Paris,  1679).  Vgl  Raum  er  Ho- 
henstaufen  H,  980;    Bayle  Dictionn.  I,  745. 

')  Bongars  a.  a.  0.  und  Martinns  Sanutus  HI,  4,  24:  Cui 
(Aimerico)  fücoeffit  Heracliuo  tam  pemiciofi  exempli  ut  proceden- 
tem  mulierem,  quam  publice  tenebat,  Tulgus  Patriarch  iffam  Tocaret. 

'*)  Bongars  (a.  a.  0.)  sagt:  Haec  Patriarchae  Tita  aliis  exem- 
plo  erat  et  facerdotes  et  clerici  et  monachi  ita  erant  lazuriae  et 
adulteriis  dediti,  ut  vix  ulla  cafta  totä  ciTitate  mnlier  reperieba- 
tur.  Haec  peccata  has  fordes  ut  dominus  noAer  J.  Chr.  in  ea  civitatis 
Tidit,  in  qua  crucifizus  pro  redimendo  populo  fuo  fanguinem  profude-. 
rit,  ferro  ea  non  magis  potuit  quam  Sodomae  olim  et  Gomorrae  etc. 
Dasselbe  sagt  Paulus  Aemilius  (De  rebus  Francorum  Bch.  V  sa 
Ende):  Sacerdotes  fuifTe  flagitiis  fceleribus  obrntos  atque  adeo  ipfom 
Patriarcham  neque  calle  neque  integre  vitam  egiffe. 

^)  Guillaume  Guiart  Branche  des  royauz  lignages  (Bachoo 
VH,  ÄO)  z.  J.  1185: 

L*annöe  de  ceo  chiers  miracles 
Vint  ^s  fi^  des  Fran9ois  Eracles 
Qui  lors  iert,   fe  je  fana  ne  charche, 
De  Iherufalem  patriarche. 
Le  roi  pria ,  a  cele  enrpainte, 
EräcUüt,  •  *      29 
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troaa  Uib  anch  frunöücBbe  Troubadoim  anflIvrderteD  '),  vi«  ihM 
d«r  Pabit  dBOselbcii  v«g«n  dmi  Hordea  Bin  h.  EnbUcIuife  Th«MU 
TM  Kaoterirnry  (KmndelbBTg)  KnraFlo^  kitt«  ■).  üeiurtch  ^ing 
nicbt,  lieT«  vieltnelir  d«R  FatiiarehM  HerkkÜBi  an«  leliiMii  Beich* 
bri«gM- 

$.  1S0.  Der  oI)«n  ganaaute  EnbUchof  Wilhelm  toh  Tynu,  vd- 
cber  der  äbBlioheD  Zcitoa  du  Kaüara  Eraklina,  Kaxan  ii>d  Bla- 
Ityned  (mit  deaaQ  er  daher  auch  dia  G«ach{ehte  «006'  Zeit  beglnat) 
gedankt,  hatt«  bey  dem  WideraUiRde  gegen  Ueraklini  Wahl  »im 
PatriardieB  oiae  alte  Prephe>«ynng  geltend  gemacht,  dalk  daa 
Kceni,  wie  m  unter  einem  Heraklina  wiadec  anfgerlcbtat 
worden  aey,  unter  einem  aweiten  Herakliaa  wieder  rer- 
loiea  gehen  wärde.  Ein  Spruch,  der  IIST  eraebütternd  wbIii 
wnrdej  oiae  Besiehnog,  die  aach  dem  Geilte  jener  Zeitca,  wie  wlrlc- 
lich  in  Chroniken  ■),  ao  nnch  gewlfa  in  «elache  uad  deute  che 
Gedichte  übergegangea  aayn  würde.  Somit  dürfte  auch  die«« 
Thataache  d.  h.  öbethanpt  daa  Jahr  IIBT  mit  aelneu  fnrchtbwen  Er< 
eigniaaen  für  nnaei  Gedicht  aoch  im  8choo[ae  der  Zaksaft 
verborgen  gelegen  haben. 

e)  Der  Kreuizug  von  114?  -  1149. 
g.  160.  Nach  nilcm  dieaen  acheint  unser  deutacbca  nnd  aeob  mehr 
unaor  weUobea  Gedicht  in  die  MiUe  de«  Jahrhanderts  an  fallen,  Wnl- 
che«  auch  dem  von  andrer  Seite  uberbommeDan  Gedichte  dea  Flaffen 
Konrad  über  Roland  und  Roncoval,  aa  wie  andern  franifaiechen  Ge- 
dichten, die  dem  Krcuizugaleben  enIbJühten,  Leben  und  Ooitalt  gab, 
wonach  aie  bald  in  Deutachland  w ied erhall tc n ,  dai  namenUich  am 
«weiten  Kremiuge  lebhafteren  Antheil  nahm  und  deaacu  Füraten  und 
mttor  «ämtlich  aehr  gut  fransüaiach  veratanden;  denn  dieae  Sprache 
wurde  nicht  dur  im  Kreuzhoore,  sondern  auch  im  Königreiche  Joruaa- 
lern  allgemein,  aelbat  von  Sarazenen  vielfach  gesprochen  und  TBrataB* 
dea.  Zweifela  ohne  ist  aater  aolchen  Verhältnissen  und  Beiiehnngen 
Gaotler'a  von  Arraa  Gedicht,  auch  iu  seinem  oratenTheite  ealatao- 

Qa'il  nidaß  ä  la  terre  faiate 

QuG  gcBt  farraainoire  avile    u.  a.  w. 

■)  Dies  Leben  und  Wirken  der  Tronbadoura  S.  260. 

*)  VgLImmaonel  Becker'«  Thomae  V.L.Leben  altfranifi«.  (Ber- 
lin, Nicoini  1838),  das  Pcrd.  Wolf  vervelUtändigon  wird.  Vgl.  Mi- 
ehaud  Biblioth.  dos  Croiradc«  III,  3T6  und  Guill.  Guiart  Branche 
(Buchon  VII,  30.  M). 

')  Noch  Paulus  Aomlliu*  (HiAoria  Franciae)  sagt:  Hera- 
clins  Caefar  do  Perfia  Cosdroeqne  cnicem  recnpera  veral  —  tunc 
Heraclio  Patriarcha  rurfu*  amifTa  eü.  Vgl.  Harinu«  Sonnto«!!!,  X4. 
nnd  Michand  H lata ire. dea  Oroiaade«  U,   303. 
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doD,  wie  d€8  gcnanntoo  Pfaffea  Knoarafs  VerdeuUchaDg  des  franaö- 
•itohea  lUUBdaliedea  aam  Tröste  der  Herzogino  Yon  Braanschweig  in 
dem  Jahre,  als  ihr  Gemahl  Heraeg  Heinrich  der  Löwe,  nachdem  er 
•einen  gegen  Preafsen  gewendeten  Kreuixng  ^  und  viele  andere  Ar- 
beit ToUendet  hatte,  snr  Berahignng  seiner  Seele  IITS  nach  dem  ge- 
lobten Lande  log. 

§.  161.  AberGantier*8  Gedieht  entstand  anter  gans  eigenthnm* 
Hchen  und  besonderen  Besiehongen  des  Kreaiingee  wie  des  gräfli- 
eben  Hanses  Blois,  dem  er  dasselbe  widmete,  lum  verschwigerten 
königlichen  Haaae  Frankreichs.  Es  berührt  nnmittelbar  die  gans  be* 
sonderen  Erlebnisse  der  mehrgenannten  Königinn  Eleonore  oder  Aleo- 
aore  von  Frankreich,  der  Mutter  der  von  Gautier  genannten  Contesse 
Marie,  fille  Loej  (§.  140.  160.),  auf  jenem  Kreusznge  1147-1149,  wo- 
durch wir  in  eine  ganz  neue  Welt  der  Beziehungen  und  Anspielungen 
für  unser  Gedicht  versetzt  werden.  Hatte  doch  vielleicht  jener  Kreuz- 
zug den  Grafen  Heinrich  von  Blois  (§.  187.  143.)  seinem  könig- 
lichen Herrn  und  Schwiegervater,  von  dem  er  sogar  schon  1146  als 
Gesandter  an  den  griechischen  Kaiser  Manuel  nach  Konstantinopel 
vorausgeschickt  worden  war  *),  bis  zur  Herzensvertrautheit  nahe  ge- 
bracht "),  wenn  wir  auch  nicht  nachzuweisen  vermögen,  dafs  den 
König  jene  seine  Tochter  Maria,  die  wohl  noch  sehr  jnng  war,  auf 
dem  mühsamen  Kreuzzuge  begleitete,  wie  er  ihre  Matter,  die  jnnge 
und  schöne  Königinn  Alienora  die  Tochter  und  Erbinn  des  Hersogs 
Wilhelm  IX.  von  Guienne  und  Peitou  ^),   dazu  veranlafst  hatte. 


>)  Wilken  Krenzzüge  HI,  1,  25B-2C3.  Böttioher  Heinrich  der 
Löwe  S.  100. 

*)  In  den  Briefen  an  König  Manuel  war  artig  gesagt,  dafs  Hein- 
rich V.  Blois  am  grieehischen  Hofe  sich  die  Ritterschaft  verdie- 
nen solle  (Wilken  a.  a.  O.  lU,  54),  wie  es  im  Herzog  Ernst  (151) 
heifst:  DA  fi  ze  riter  machte,  Dem  vron  £re  euch  lachte.  Von 
kriechen  der  keifer. 

3)  Noch  ist  ein  Brief  König  Lndwig's  VII.  an  den  Vater  Grafen 
Thibaut  IV.  über  das  rühmliche  Verhalten  seines  Sohnes  Heinrich 
vorhanden  (Michand  Bibliothique  des  Croisades  I,  519).  Im  Joly 
1148  finden  wir  ihn  beym  Könige  im  grofsen  Kriegsrathe  sa  Ptole- 
mais  (Wilken  a.  a.  O.  III,  1,  287).  Auch  Otto  von  Freysingen  (De 
geEis  Friderici  I,  36),  wo  er  von  der  Versammlang  zu  Vezelay  (Ver- 
zelacum)  spricht,  erwähnt  Heinrichs  namentlich:  Ibi  Ludovicns  Frau- 
corum  res  crncem  a  praetaaato  abbate  (Bernhard  von  Clalrvauz)  cum 
malta  raentis  alacritate  fumens,  militiam  transnuirinam  profeffa«  eft, 
cum  Theodorico  FlandrenA  et  Henrico  Theobaldi  Blefeafla 
filio,  comitibus  aliis  de  regno  lue  baronibus  virisqne  noblllbas, 

^)  Icelluy  Guillaume  duc  d'Aquitaine  n*avolt  ....  qua  dem  filles, 
dont  Tune  avoit  nom  Ali^nor  et  la  BMUMnöa  Aalla.    De  odOt  Alid- 
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/)  Fmk  AlieDora- 
$.  162.  GerMtelt  lowobl  von  ihrer  relieDden  SchSuheit,  sU 
entbrannt  deihalb  von  heftiger  Eiferancht  '1  ond  am  nickt  Ihre 
Schünhoit  Dnd  Jageod  währBni!  Beiiier  Abwetenhelt  d«r  Ge> 
lalir  der  Verfnliriinf  preiaingeban,  hatte  König  Ludwig  nt.  BMne 
jagendliche  und  den  Freadea  der  Welt  ergebene  Goinahliiia  in  die 
Qefahron  und  Eolbehiungen  der  litiegeriicben  Wallfahrt,  licb  aalbat 
■  D  grotaem  Kammer  mitgenommen*).  Fran  Alieaora  hatte  nicbl 
frejwlllig,  nicht  frommen  Sinnei  dna  Krem  genommen;  vielmabr 
holTta  «e  reiche  Schanlaat  nnd  be«ond«ra  bey  ihrem  Oheim  RkimiiBd 
in  Anliochien  Erants  für  die  Anfordernngen  nnd  Gntbehningen  4er 
langen  Reise  >J.  Ei  mochte  tod  Anfang  an  der  «cbfluen  jnngen  Fraa 
ergehen,    wie  Reinmar  der  Alte  Ton  (ich  klagt; 

Dea  tagen,  da  ich}  brioie  nam, 

da  huote  ich  der  gedaaken  nln, 

al«  e|  dem  leicben  wol  getam 

nnd  all  ein  rehler  bilgerln. 

Hl  winte  ich  fl  le  gote  alM  beßBlen, 

do}  fi  niemer  fnof  Af  flme  dienfte  tat  getreten. 

ni)    wcllcnt  fi   aber   ir  willen  hAn 

nnd  ledecliche  varn  ali  f  *). 


□  OT  cut  ie  Tay  une  fillc,  qiii  Marie  ait  nnm,  et  dcpni*  fn  conleaa« 
de   Champagne  (Grande«  Chroniq.  de  France). 

')  „Alicnora  ....  ita  ßbi  in  principio  juvcnis  animuin  foKe  for- 
mnc  vcnnflate  pracHrictiim  dcTitiicral,  ut  illius  faniorirBmae  eipedilio- 
nia  iter  arreptiirna,  dum  uiorrm  juvcnculam  Tehementina  aema- 
latar,  eam  nequnquam  dornt  cffc  relinquendam,  Ted  fGcnm  ad  pro«- 
liaproficifcidecernerel"  (Guillielm.  \cubrigDe  rcbna  Anglic.I,  31). 

I)  Nach  Wilben  JII,  I.  96,  mit  welchem  Hichaad  II,  143-211. 
239-240  stimmt.  Beide  wesentlich  nach  Guilliclmua  Nenhrtgnna. 
De  robu*  Anglic.  (.Paris,  1610.  B.  Oxford,  1719.  8.)  und  Odo  de  Dio- 
gilo  Do  profectionc  Ludovici  VII.  in  Oricntem  (!n  S.  Bernardi  GeMsa 
illuüre,  opcraCliinctii.  Dijon,  1660.4.)  und  andren  Quellen,  nla  Gnil- 
leim.  Tyr.,  Gest.  LudoTici  VII.  regia  (Lej  Du  Chesne  Script.  IV, 
3M)  BUS  den  Grandes  Chroniqucs  de  France,  wie  diese  aui  Hiftoria 
gloriofifGini  regia  Liidoiici  des  Sngcrius  (D<i  Cbcsne  IV,  412).  Tgl. 
Michaud  Bibliothique  des  Croiandca  I,  I4T. 

")  Francu*  Kex  idibus  Hsjis  profcctns  itcr  per  Germaniam  atque 
indc  quao  proecefrerat  Angullui  faciebat  cnm  Frnnciae  delecia  juven' 
tote,  in  comilata  habcni  Leonoram  uxorem,  quod  et  a  viro  rega 
divelli  noile  fe  dicebat  et  vidcre  oplabat  patruum  Raimnil- 
dum  Antiocbonfem   principom. 

*)  HS.  1,  73.   Hagen  MJnncaäager  J,  IST. 
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g.  Itt.  Der  iweito  Kreasiog,  woldiea  König  Ludwig  VII.  tob 
Frankreicli  nnd  König  Konrad  III.  Ton  Ueatiobland  gemeintain 
mit  einem  henriiohen  nnd  angemeseenea  Heere  von  denUcben  und 
welschen  Furaten,  Bischöfen,  Geistlichen,  Grafen  und  Rittern  onCer- 
nahmen,  diese  vom  heiligen  Bernhard  von  Clairranx  angeregte- und 
begeisterte  abermalige  Völkerwanderung  ■)  xnruck  nach  Asien,  hatte 
ia  ihrem  Gefolge  aufser  Kimpfern  nnd  Pilgern,  auch  eine  Masse  tou 
Kaafleaten,  Juden  und  andrem  fahrenden  Volke  *),  sittsamen 
Frauen  und  weitherzigen  Kammenofen,  selbst  eine  ganie  Amaionen- 
sehaar,  von  einem  goldbestiefelten  Fouqu6'schen  Weiberhelden  ange- 
fahrt ').  Die  Edlen  hatten  des  Königs  Beispiel  befolgt:  der  Schwärm 
▼orfihreriseher  Frauen  konnte  dem  Heere  nicht  zum  Heil  gereichen  ^). 

^)  Acta  fnnt  haec  anno  ab  incarn.  mill.  cent  quadrag.  fepteno, 
apoßolicae  fedis  cathedram  obtinente  domino  Eugenio,  Franeorom 
exoellentiffimo  rege  LndoTico,  fub  quo  omnes  fere  naifones 
contra  pagaaorum  infidelitatem  comrootae  funt,  Lingonlcac 
fedis  epifcopo  domino  Gotefrido  schliefst  ein  Privilegium  dieses  Bi- 
schofs Gottfried  Tom  J.  1147  (in  Petri  RoTerii  Reomavs  fev  Hißoria 
Monallerii  S.  Joannis  Reomaenfls:  Paris,  1637.  4®.  S.  197).  —  Es  wa- 
ren allein  70,000  Ritter,  ohne  die  Leichtbewaffneten  su  Rofs  und  das 
zahllose  Fobrolk.  An  Fürsten  aufser  den  Königen  waren  mit  die  bei- 
den Briider  Konrad*s,  Herzog  Heinrich  von  Bayern  und  Bischof  Otto 
▼OB  Frejsingen,  sein  Neffe  Herzog  Friedrich  von  Schwaben,  sein  Vet- 
ter Herzog  Weif,  der  Markgraf  Odoaker  von  Steyer,  Herzog  Wladls- 
laus  von  Böheim,  aufser  Otto  von  Freysingen  die  Bischöfe  Ortlieb 
von  Basel,  Reginbert  von  Passau,  Heinrich  von  Regensbnrg,  Stephan 
von  Metz,  Heinrich  von  TuU  n.  s.  w.  Vgl.  Wilken  Hl,  93  (aaoh 
Wilh.  Tyr.,  Otto  Friflng.  de  geß.  Frid.  I,  40.  44.  58). 

*)  Otto  Ton  Freysingen  (De  Geß.  Frid.  I,  40)  sagt  vom  Zuge: 
Tanta  mimm  dictu  praedonum  et  latronum  adfolabat  multitudo, 
ut  nullus  faai  capitis  hanc  tam  fubitam  quam  infolitam  mutatio- 
nem  ex  deztero  ezoelfi  perrenire  non  cognofceret,  cognofcendo  attonlta 
mente  non  obßopefceret;  Otto  von  Deuil:  Qnidam  noßri  divites  mer- 
catores  fcilicet  et  cambiatores  u.  s.  w.  Es  passen  hieher  Wolfram^s 
Worte  im  Parcifal  341,  26-30:  Dd  fnor  tU  ribalde:  Ir  laufen 
machte  in  müede  lide.  EtelJcher  z«m  ba|  an  der  wide,  Denae  er  da| 
her  dd  mdrte   Und  werde)  volc  nn^rte. 

<)  Michaud  Hist.  des  Croisades  II,  229-S30  (nach  dem  Grie- 
chen Cinnamns). 

^)  Regis  ezemplum  fecuti  multi  alii  nobiles  uzores  fuas  fecam 
dnxerunt,  quibus  cum  cnbiculariae  deeffe  non  poffent,  ia  caßrii  illis 
chrißisnis,  qnae  cafta  effe  oportebat,  foeminarum  maltatndo  verfaba- 
tnr,  quod  utique  factum  eß  ezercitui  noßro  in  fcandalum  (Gailllelm. 
Neubrig.    De  reb.  Angl.  I,   31). 
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Ua  Wakxt  war  rtieh  •■  Baka,  aber  Bach  ■■  B 
Ughalt,  ab«!  uA  u  6«nab,  u  Heldannklb,  «bn  saeh  u  Vamlb, 
u  OphniHB,  sber  ftneh  ■■  tovb  nad  braut  tf  golM  vart  '),  m»A  aa 
,  iMton  alUr  Art  ■). 

g.  IM.  Untat  BBakUchea  H«badigkaItaB  vat  laaa  bb  Aatl»- 
chlaii  gekommen.  Biet  hatte  det  Fnret  daa  Lud«e,'Ba{BBBd  «•■ 
Poiton,  der  Köuiginn  Aliener«  ObBim,  ttat  geboIR,  dab  Kdaig  Iib^ 
vig  Ter  Allem  Ihm  in  Miaea  FlSnea  anf  Cünm  a.  i.w,  bejatblma 
wärde  nad  lioft  •■  daram  an  niobta  maagela.  wU  beMadvra  dar 
*Iattlieh«a  nad  gefalltöcbtigea  Unigiaa  Nlehte  nad  da«  aia  ha- 
gleiteaden  Pranea  den  Anhalhalt  im  aebSnea  Aatlochien  aagaBafeiB 
machen  kAaate,  asd  m  gelang  ihm  damit  auch  ao  wAl,  daTa  Wtam 
Alieaore  ihren  Gemahl  anlag,  noch  Iknger  in  Anllocblen  an  rar- 
weilea.  lUalg  Ludwig  aber  «ehnte  aich  nach  dorn  beiligea  Omba, 
»ad  wollte  In  Ralmand'«  Flftne  nicht  eingehCB.  Da  argriaaBala  <!»• 
Mr,  aU  er  eich  in  lelaea  eigenantaigaa  Hoflbnagea  gatinaeht  a^k, 
wandte  fortan  Alle«  an  Lndwig'a  Heneleid  und  wabte  iha  aa  im 
empfindlichaten  Stalle  nn  Terwnaden  ■). 

g.  16&.  König  Lndwig  VIL  war  ein  wahrhaft  hammaC  Joag« 
Herr.  £he  er  Paria  verlier«,  nm  in  Heia  aiun  Krenabeera  ma  clobaa, 
beiuehte  er  noch  alle  Klöater  dar  Ilanptatadt  und  im  Steeheabaaaa  *} 
■pendete  er  Gaben  and  Troal.  Zu  St.  Denyi  betete  er  mit  leiner  Oa- 
mnhlinn  und  Hntler  nod  dem  PabateEngenioe,  empfing  die  OrlAamm^ 
den  Piigeratab,  die  Taiche  nnd  den  Segen  dei  Pabetei.  D»ram»h 
•pebte  er  mit  den  Mönchen  demüUiig  nnd  küTato  alle  aam  Ab- 
•düede  ■).  Anf  der  gansen  Pilger-  nnd  Krenifalirt  aber  war  der  Kö- 
nig äaberat  fromm  nnd  enthaltiam.  Vor  Jedem  Kampfe  im  Horgea- 
lande  empGeng  er  den  Leib  dca  Herrn  nnd  nach  jedem  Kampfe,  via 
aehr  er  anch  ermüdet  war,  wohnte  er  der  Veiper  bej  *). 

Hit  dieier  frommen  Strenge  and  Ken«chheit  ihres  Genahlea 
war  die  leichtfertige  Küniginu  eo  uniufrieden,  dar*  (je,  wie  Viele  be- 
haupteten, ichon  damale  nach  der  Ehe  mit  dem  ichönen  liebena- 
wärdigen    nnd    ■inniichen    Henoge  Heinrich   von  der  Normaatta 


>)  Der  Kanaler:  BIS.  H,  246,  Hagen  HS.  1,  &S7. 

■)  Ranmei  HobeniUufen  II,  380. 

')  Hutnto  Audio  regi*  fiai  abominari  et  ei  praefirnere  palaalat 
inBdiai  et  in  QJni  laeDonem  armari  coepit  (Gullielm.  Tyr*  KV'I,  ST). 
Von  dicten  Umtrieben  Raimnnd'i  gegen  König  Lndwig  reden  anch  die 
Oefia  Lud.  VII.  (dn  Cheine  IV,  890)  nnd  Grande«  Chronifoea  da  Fr. 
UI,  383.    Vgl.  Wilken  lU,  1,  UT. 

*)  Oradna  leproforum  (Odo  de  Diogiio  I,  16). 

>)  Wllken  UI,  »r. 

«)  Odo  de  Diogiio  I,  TT. 
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tmchtota  Oi  nd  UUtig  var  ihr  aoCMiricM  des  iUnigs  iMfiMite  Ei- 
f •rimeh.l».  Woloh«  Blleia  die  Ursache  davoo  war,  dafa  er  ide  ^eawan- 
gea  hatte,  da»  Krens  sa  nehiaen  and  die  GeCahiea  nad  aohweren 
MÜMeligheiten  der  Pilgeraidiaft  mit  ihnee  sa  theilen. 

§•  166.  Die  Eifersocht  des  Königs  war  während  des  Aafsat- 
haltet. In- Ab tiochiea  darch  die  ibertriebene  Gefallsucht,  weicher 
die  Keaigina  sich  ehae  Earäckhaltnng  äberliefa  and  darch  ihreaaiver* 
sichtige,  sehr  verdächtige  Vertraaliohkeit  mit  TCrsehiede« 
aen  Rittern  von  Neaem  aaf  das  Heftigste  entflaauit  worden.  Fraa 
Alieaore  brachte  sich  sogar  ia  dsa  Verdacht  eines  aträflichea  Vm^ 
ganges  mit  einem  jnngen  Tarken  *). 

Damm  warde  es  ihrem  Oheime,  dem  Färstea  Baimaad,  dUr 
selber  ein  schöner  and  darch  hnldYoUes  Wesen  verführerischer  Haan 
war  *),  nicht  schwer,  Fraa  AUenore  sa  vermögen,  dafs  sie  nicht  nar 
die  Auflösang  ihrer  Ehe  mit  dem  Könige  Ladwig  aater  dem  Ver- 
wände naher  Blatsfreaadscliaft  ^)  forderte,  sondern  selbst  mit  ihrem 
tnclcischen  aad  räakeToUen  Oheim  den  Plan  beredete  so  ihrer  Bat- 
fihrnng  mit  List  oder  Gewalt  auf  den  Fall,  dafs  ilir  Geamhl 
nicht  gutwillig  sie  von  sich  lassea  wärdeu 

S.  167.  Als  der  König  Ludwig  solches  Einverständnisses  seiner 
Gemahliaa  mit  ihrem  Oheim  inne  werde,  veriiefs  er  nach  laagem 
Aufenthalte  die  Stadt  Antiochien  heimlich  wie  ein  Flüchtling,  indem 
er  seiae  untreae  Gemalüinn  ihm.  su  folgen  swang  ^). 


1)  Gaili.  Neabrig.  It  Dicitar  etiam,  quod  in  ipfo  regia  Fraa- 
corum  coajagie  ad  Ducis  Normaanici  nuptias  fais  magis  eoa* 
greis  moribas  aljiiraverit  atqne  adeo  praeopta  verit  preeuEaveritqae 
disfidiam. 

s)  Wilken  macht  hiesu  (lll,  1,  227)  die  Bemerkung  „Dieser 
Liebeshaadel  warde  am  Meisten  in  dea  Romanen  benntst, 
and  um  der  Geschichte  mehr  Reiz  su  geben,  wurde  sogar  Saladin 
selbst  Bum  Geliebten  der  Königinn  Eleonore/*  *-  Dagegen  spricht  aae 
Gründen  (Saladin  ward  im  Jahre  der  Vermählung  Eleonoren's  erst  ge- 
boren) Michaud  H.  d.  Cr.  II,  

3)  Wilhelm  V.  Tyrns  B.  XVL 

4)  Cumqoe  rex  pararet  eam  esiade  (ab  Aatiochia)  aveiiere,  ipsa 
pareatelae  menüonem  furiena,  dixit  illicitnm  eaae  at  dintina  conumae* 
reat,  qui  a  cognatio  iater  eoa  ia  quarto  gradu  vertebatar  etc. 
Guillielm.  de  Nang.  3.  J.  1149  (d'Acheria  Spicileg.  III). 

>)  Mach  Wilken  UI,  1,  229.—  Wilh.  v.  Tyrna  (Bongara  Geata 
dei  per  Franooa)  XVI,  27  aagt:  Uzerem  cjea,  quae  uaa  erat  de  fataia 
mulieribua  aut  violenter  aut  occaltis  BMchiaatieaibos  ab  ee  capere 
propesuit  (Raimandua).  Erat,  ut  praemialmos,  aicut  et  priaa  et  poat- 
modam  maaifeste  edocait,  indocus  mulier,  impudica  et  oentra  digai- 
tatem  regiam  legem  negligens  maritaiem  theri  coejugalis  fidem  ehiita. 


^ 


GeiddcUlich«  UntenncbuDg 

t  aber  naefa  FrankTBieh  im  J«hn  1149,  ««tatlsF« 
Kfinig  Ludwig,  ««ine  im  Jahre  11S7  geebaliclile  Gvmahlliiii,  nit  dat 
et  doch  twey  TSckter  getaagt  ')  and  dl«  er  bii  cnr  Vargättaraag  gp- 
li«bt  halle,  ungeachtet  dringendar  AbmahnaDg  ■eiaer  RSthe,  aanant- 
UA  dee  Abtea  Sager,  wegen  der  an  Antiochien  gegen  iha  be- 
gangenen Untrene.  Sech*  Wochen  daranf  kejnthele  aie  d«M 
Henog  Heinrich  II.  (Plaatagenal)  roa  der  Noroaandie,  Sohn  de« 
Oiafeo  Gottfried  toq  Anjon,  oachhecigem  K&nige  von  England,  mit 
welchem  ile  tehon  damala  oiaveralandea  geweten  war  *),  oad  brachte 
ihm  ihre  bedentenden  Erbgüter  sn,  die  Lndwig  gern  preta  gab  nad 
eiaat  Thibant  IV.  nach  dem  Tode  leinee  Oheime  Heinrich  eine  Bolt 
lang  verwaltet  hatte. 

g)  König  Heinridi  U. 
S-  168.  Wer  wellte  ia  dieiem  antiocheniechen  emiten  Abaa- 
teaer  die  wetentliche  Grundlage  oder  daa  Spiegelbild  onien  aboBdlia- 
diachen  Gedtchtee,  den  nabgelcgten  AnUre  inr  Wahl  nnd  Wendnag 
eiaaa  in  aeiner  Gmndgeitalt  tom  Krenacnge  heim  geh  raditea  alten 
StoAei  boy  neaer  Verwirklich  an  g  deuelben  Tcrkennenl  Die  Aaven' 
dang  deaielben  auf  dio  in  Aller  Hunde  gehende  Mähr  von  der  ecbö- 
nen  KÖnIgion  too  Fraabrekh    und   auf  die  Scheidung  im  Jahro  ll&l 


quod  poilquam  rcgi  compertum  eil,  principi  praeTcnieni  raeliminn 
vitare  qiiuquc  et  »aliili  coniulens  de  consilio  magnatuin  luoium  iler 
accclerani  urbe  Anliochenu  cum  «nii  dam  cgresius  ohI.  Eine  nlte 
fianiösiache  Uobcrsctzniig  diceor  Stolle  «tehl  Michaud  Bibliolheqiie 
dea  Croiaado«  1,  147;  fait  eine  solche  ist  die  Stelle  be7  Bernard  1« 
Triaorici  (Michaud  a.  a.  0  II,  510):  Tant  fist  qu'il  (R.)  miat  Ia  royne 
aa  (L'a)  tcmme  en  (el  point  qu'cllo  1e  voalut  laiMior  et  departir  de 
lai  (L.).  Kilo  n'ealoit  mte-lors  sage  femmo:  ain«i  fuat  mult  blMU^o 
en  Ia  terre.  Ni  ne  rcgarda  mio,  ai  cumme  Ton  diät,  i  Ia  haultcoae 
de  ta  cooronDe,  ni  i  Ia  toy  de  mariego.  Iie  my  lui  montrabicn  qnant 
il  fnt  retourn«  «n  France,  car  il  te  dpacvra  d'elle.  —  Paulus  Aemi.- 
lina  (Iliatoria  Franc):  Acccasit  quod  dnineatico  dolore  urere  regem 
posael.  dum  deaedit,  Leanoro  regina  inter  delicia*  luxuriomque 
Antiochenaem  nulicr  jam  caatria  ferroquo  ac  proceaaibaa  militarÜa 
aaaueta,  parum  pailico  vidcri  coepit.  Sed  ncc  locui  apad  palriiuni, 
nee    tempua    tanta    in     roram    mole     criminia    diacriininia    diacn- 

')  Die  Grandes  Chronlqnes  de  France  (III,  401)  sagen:  Apri'a  ce 
qne  il  fu  revcnu  nc  demonra  longuement,  que  Ia  royo  Alienor  ae 
d^lirra  d'nno  Tille  qai  enl  nom  Aallis. 

•)  Wilken  Hl,  1,  2^7.  Michaud  II,  208-212.  239-240.  — 
Vgl.  Hilaebold  Tun  Swanegoa  (MS.  I,  144):  Mich  getwanc  diu  minae 
harter  ndch  Ir  Danno  fi  Ist  le  Sario  in  dem  lande. 


Aber  Kakeir  fiMoIioi;-  441 

od«r  1168  Ug  iüjt  die  Grofeii  Ton  Blohr  '#0  wie  der  Fva«  Alienore 
eigene  Teelite#  Mafie-'däa  beibgreiche  Gedicht  nar  «a  sthe  und  vm 
•D  n&her,  ale  Graf  Thibaot  Vj,  dem  es  vor  Allem  gewidmet  ward, 
im  Jahre  1I5B  (aacli  ibrem  VertCefflel)  selber  am  die  immer  hfa 
•chone  Frau  Alienore  geworben  hatte  ^)*  , 

g.  109.  Mar-ia  aber  hatte  mit  der  Sichonheit  anch  den  Geist 
and  die  Fehler  der  Matter  geerbt.  W&hrend  ihres  Gemahles  und 
Sohnes  Heinrichs  II.  Abwesenheit  und  als  Wittwe  das  Land  geistee- 
br&ftig  regierend,  war  sie  dabey  Tergnügangssäehtig  and  prachtlie- 
bend, freigebig  and  Tor  Allem  der  Dichthnnst  ingethan.  Dichter 
and  Sänger  hatten  an  ihrem  Hofe  freyen  Zntritt,  und  haldigten  ihr 
vielfach  in  ihren  Gresängen.  So  Antoins  de  S^aones  ans  dem  Lande 
Brie  *)  nad  Qnenes  de  Bethnne,  der  1180  bey  der  Vermählung  Kö« 
nigs  Philipp'  Angnst  mit  Isabella  Ton  Ilennegaa  die  Gräfinn  Maria 
von  Champagne,  als  des  Grafen  Helariehs  L  Wittwei^  kennen  lernte 
and  ihr  huldigte,  obschon  er  wohl  sehn  Jahre  junger  war  als  sie  *)•  : 
Aach  Maria's  Mutter,  Fraa  Alienore,  welche  die  Bildung  nad 
den  Leichtsinn  ihres  Oheims  Wilhelass  IX,  Ton  Poitoa,  des  ebaaso 
anmnthigen  Troubadours  ^)  als  tapfern  Ritters,  geerbt  hatte,  liebte  die 
Dichtkanst  und  die  Dichter,  welche  der  scheinen  Frau  nur  alliugero 
und  Innig  huldigten.  Ein  deutscher  Dichter  wünscht  die  schone  Koni- 
g^nn  von  Engeland  in  seinen  Armen  su  haben, 

Were  diu  werlt  alliu  min 

Von  dem  mere  nun  an  den  Rtn, 

Des  woldich  mich  darben 

Da}  diu  kdnigln  Ton  Engellant  hs^e  an  mlnen  armen  .^). 


1)  Alienore  kam  nach  ihrer  Scheidung  1152  auf  dem  Wege  aaeh 
Aqnitanien  durch  Bloi«,  wo  sie  Thibaut  bewirthete.  Als  sie  merkte, 
dafs  letzterer  nach  ihrer  Hand  strebte,  entfloh  sie  nachts  nach 
Tours. 

s)  Siehe  Le  Romaneero  Fran^ois  Ton  P.  Paris  (1833)  S.  li». 

')  Paris  Le' Romaneero  Fran^ois  S.  80.  —  AI  ix  von  Champagne 
und  Blois,  Ludwig's  VII.  Wittwe,  hatte  ihn  einst  hören  wollen.  Er 
sang  in  ihrer,  des  jungen  Königs  Ludwig's  VIII.  und  der  Gräfinn 
Maria  Gegenwart.  Aber  der  Wittwe  Königinn  gefiel  er  nicht  — 
Maria  starb  1199. 

**)  Als  er  von  seinem  mühseligen  Krenssage  (1101)  und  aus  harter 
Gefangenschaft  heimkam,  machte  er  heitere  Lieder  darüber.  Orde- 
riens  Vitaiis  sagt:  Pictariensis  dux  peractis  in  Hiemsalem  oratio- 
nibus,  cum  qnibusdam  aliis  consortibas  est  ad  sna  reversui  et  mieeriaa 
captivitatis  suae,  ut  erat  jocundus  et  lepidus,  postmodum  pro- 
speritate  fnltus  coram  regibus  et  magnatis  atque  christianis  eoetibus 
multotiens  retulit  rhjthmicis  Tersibus  cum  fliacetie  modalationibas. 
Vgl.  Wilken  II,  14a  


4tt  OMdiloktUA«  VatenMfcoDK 

:Ak  (ia  matk  (Bway  Jtahra)  >1i.B«iwsUb  U  4«  N*iiauU»  laUa. 
wwda  •)•  — iMtlinb  tbIb  TnohUbBr  Bwaui  Tao  Taatadau  TOMkit, 
«n  Aam  vir  twck  kmta  UeAer  iu  SalkMudit  ul  Lbh«,  4w  Fm 
Allaooi«  geltmd,  übrig  halim.  Er  prellt  imitm  vialhoh  Uvbb  tnhffBMi 
Wndi«,  Ihn  inrM  Stiinma,.  vi«  ihn  Hnl4.  D*ah  uMhtM  dl«  ■•■ 
walM  dar  lalatarra  ihrem  Gemshlo,  dar  aansl  aiuh  cb  Piaasd  der 
Diafatkutt  war  >)|  nirifkUaa  liabra,  dna  Berahud  mnliita  irliM 
Hof  nrfdaa  ■). 

.  f.  179.  Heiarieh  hatte,  ala  er  dla  adiSaa  Ehabwaharin«  eh*- 
llehta;  Ibraa  LdehUiaB  wohl  gafcaaBt:  EigaaBata  wagaa  Jaaaa  fJadar 
■Mg  iMSfiele  ^evaanl  «170.  am*  er  aaUahUlgte  ileh  haU  dMah  dfa 
Llaba  dar  Raa— nada  CUItord.  AlioMre  «nud  wbiUart,  nwl  sla  Utum 
bndvlg'a  VIL  van  Praahnieh  Tochter  cwailw  Ehe,  Adal«  »der  Alk, 
ad  Hainrltfca  D.  vim  Englaad  Sabn  Bidard  veclobt  «ordea  «0,  J^ 
■ar  abar,  dar  Vater  «od  Aüeaaraa'*  Gemahl  ahabreoheriad  R  d«v 
ih«  behagandn  Schwiegettacbter  hielt,  trat  AUeaare  mtm  laulrta» 
Wehard  «nd  Hiaem  BfBder,  valcha  iloh  gegaa  dan  Valar  (ipliti»  ■), 
dbar.  Da  warf  dUaer  aaiaa  Ga«ahllan  AllaBera  ia  eaga  BaR,  ia 
dar  ala  lange  Jahre  aefamaeUete,  bU  aeia  Ted  In  Jahre  lUa  ala  ar- 
IBite,  wanach  ila  !■'■  Klaalar  an  Foatemad  glaag  and  daaalhat  an 
St.  Mira  IBM  la  hobem  Alter  Tarachiad.  Denn  «ia  war  In  Jab» 
IIU  geboten. 

g.  ITl.  Keiner  wird  ia  aolchen  weltgeacbich (Lieh an  Gl^cknngcn 
voUaländiga  DadiMug  oller  Züge  und  allar  Gaatalten  TerUagea,-  aucli 
wallte  die*  die  Selbilerlebtei  einkleidende  oder  Teihülleade  Dichtknnal 
nicht.  Aber  gewiri  iit  die  Aehnlichkelt  im  verliegendea  Fall«  groFi. 
Dort  die  olngeiperrle  Atbanai«  —  hier  die  uofrejiriUlg  enthallaame 
Alienore;  hier  Held  Faridea  —  dort  TloUoicbt  niebt  blafa  Haia- 
rieh,  der  künftige  Gemahl  (wie  Parldea).  Im  Gedicht  willigee  Uerab- 
ateigen  lor  Arinnth  (reim  weDig«t«na  bej'm  deutachoo  Dichlor) ,  in  dar 
Wirklichkeit  HorabateJgen  Tom  Königg-  zdui  Ilerzogaatafale,  daraacfc 
aber  wieder  Erbeben  auf  einen  oeneu  Künlgaatubl.  Hart  der  geläoachte 
Kfialg  T«n  Rem,  hier  Toa  Frankreich. 


»)  Doeea'a  Hlaoellan.  U,  IW.  Lachnann  Ueber  Üiagen  nad 
Sagen  S.  160. 

>)  Fr.  Dloa  Leben  nad  Wirken  der  Troubadoura  1H29.  8.  Stt. 
Aaf  Heinrieh'e  Befehl  diohleta  Ganlier  Max  den  Laocclot. 

;)  Diea  a.a.O.  S.  ST.  Gerrlana  aagt  I,  29T:  Die  Troubadaura 
laagea  in  ihren  Liebeawerb nagen  mit  Küaigcn  und  befebdetun  die 
Throne  mit  Ihrer  poli tischen  Oppoaition. 

■)  Heinrich  hatte  läarSühao,  Henry.  Gaufroy,  Biuhar,  Joa- 
haa  El  li  qnina  GailUnmea  non  a  (Gulllaniae  Gniart  Braaehsdaa 
royanx  lignagea  In  Bachen  CoUection  Vll,  59). 


^m 


«M 


über  Kalter  Emdiu.  44t 

k)  Ralmmid  v<m  Antlochtai. 

g.  17S.  Aber  aaeh  der  treue  Rath  Erakliaa  aelieint  nicht  *a 
febleo,  obfchon  e«  gewagt  fein  könnte,  mit  ihm  den  bisher  eher  ge- 
haaug  dargestellten  Forsten  Raimnnd  an  vergleichen;  nnd  doch 
bietet  er  achon  eine  gans  wesentliche  Seite,  seine  Schönheit  und  Ent- 
haltsamkeit nämlich,  snm  Vergleiche  dar. 

Raimond,  der  iweite  Sohn  des  Grafen  Wilhelm  von  Poiton  '), 
war  durch  allgemeine  Wahl  und  durch  die  Vermählung  mit  der  schö- 
nen Constantia,  der  Tochter  Boemnnd's  Ton  Antiochien,  zum  Für- 
sten Ton  Antiochien  berufen  worden,  wohin  er  aber  erst  1136  ge- 
langte 3).  AU  derselbe  suYor,  anerkannt  und  in  Bettlerkleidung, 
weil  lateinische  Späher  ihm  auflauerten*),  nach  Jerusalem  wallfahr- 
täte  und  an  der  Tempelkirche  daselbst  erschien ,  erstaunte  der  Kirch- 
ner über  die  hohe  Gestalt  und  Schönheit  des  Jünglings,  machte  sich 
an  ihn  und  fragte  ihn  ans,  so  dafs  der  König  Balduin  IL,  der  erfuhr 
wer  er  war,  schon  damals  ihn  dringend  lur  Ehe  mit  Boemnnd's  noeh 
sehr  junger  Tochter  beredete  ^). 

Als  Raimund  in  Antiochien  ankam,  stiefs  er  gleich  auf  lateini- 
sche Kundschafter  und  ein  Soldat  traf  ihn  so  hart  auf  demHelm, 
dafs  er  insammengestnrit  sein  wurde,  hätte  er  sich  nicht  am  Halse 
seines  Pferdes  festgehalten.  Raimund  war  damals  ein  schöner  ange- 
hender Mann,  leisen  Bartes,  langen  herrlichen  Wuchses,  wnnderroUer 
Gestalt  ^)  —  in  Jeder  Beaiehung  ein  herrlicher  Ritter,  Ton  bewunde- 
rnngswärdiger  Kraft,  so  dafa  die  Griechen  ihn  wirklich  nur  den  He- 
rakles nannten  *). 

S.  173.  Siehe  da  die  Jugendliche  Herakliua- Gestalt  onaers 
Gedichtea,  die  dem  Vergleiche  anchenden  Sinne  der  anapielenden 
Dichtung  sum  Rathe  dea  Kaiaers  wird,  Tielieicht  auch  inr  R  — anfea 
der  Kaiserinn  und  ihres  Geliebten,  wie  Raimund  diese  Rolle  Im  Ver- 
laufe seines  Lebens  gegen  seine  schöne  Verwandte,  Frau  Alienore 
übernahm.  Jener  elgenthümüchen  Gestalt  der  wahrscheinlich  in  An- 
tiochien rernommenen  ErakÜus-Sage  rergllch  sich  noch  Eins  wunder- 
lich genug  in  Raimnnd*s  Wesen,  seine  wirkliche  Enthaltsamkeit. 
Raimnnd  war  im  Leben  freundlich  und  leutselig ,  freygebig  und  fromm, 


I)  Wilken  II,  697. 

3)  Wilken  II,  635. 

*)  Boemnnd's  Gemahlinn  Elisa,  Tochter  dea  Könige  Baldoln  II. 
▼on  Jemaalem,  wollte  aadi  Ihrea  Gemahla  Tode  in  Antiechien  allein 
fortherrschen,  so  dafs  ihr  eigener  Vater  es  angreifen  maCate. 

^)  Cinnamua  Histor.  I,  9. 

ft)  Wilh.  Tyr.  XIV,  21. 

^)  Cinnamaa  UI,  6.  72:  'Pnußovwd&v  .. .  &pd^  xmta  ro^  4^qvI- 
lovfiivovg  'H^axAtiff. 


4M  GeichidiUldia  Gntamuh^og 

als  Maitcr  der  HUUgkeit  In  J«d«B  QwaHe,  anl  gtsm  dia  Sitte  «or 
Bitter  «einer  Zeit,  in  ■■vaibfflchlieber  Treoa  g^aa  aeliie  Gattinn  ■). 
Sein  Grandfahler  wsrLeiehtüan  nnd  HefUglcelt,  welclia  rucb  hin  ge- 
gabeaa  VeripracliaageB  nieht  hialt,  VB«  «ein  ipäterea  Laben'  toc- 
wiokelte  nad  verdarb,  eo  swar  dalb  ar  dnrck  Hi'rta  nnd  ranhea  Ung»f 
itfin  Bitter,  Tollt  nnd  Gnttliche  »gleich  wid«r  ■ich  arbittorto  *). 
Dabei  WBf  er  ein  laideuehnftUchar  Spieler,  besonderi  in  Br«U-  nmä 
Wärfelaplal. 

{)  König  Lob  und  Liti. 

f.  174.  Kfinnta  nach  dem  biaher  Oeeagten  noch  Irgend  ein  Xvri- 
JM  iber  dia  abelchtlicfae  Beiiehnng  oder  Gleichung  der  ailea,  w*hl 
!■  .Anliodiiea  gehörten  Geachtchta  Ton  der  Katjcrlnn  Athanale  aad 
Itc  glciehbile  in  Antiocliien  Terianfenen  Geichichta  der  KSalgiu 
Allanarn  van  Fiankreleh  durch  den  trtnidcicchea  Dichter,  der  fir 
die  Tochter  dieier  Fnin  Allenore  nnd  fär  den  Gnfen  tob  Bloia  dkh- 
tota,  welcher  die  nicht  ohne  Schuld  Tentoheoe  Hntlar  wegea  Ihre« 
Uebreliee  eelber  noch  gern  geebelioht  hfitte  (g.  US.),  h  dürfte  fol- 
geadar  Thatbeitand  allen  Zweifei  Beratrenei.  Aof  eine  anffalleade 
Weiee  nänlich  Teraohiebt  Gentior  tod  Arrai  die  Nennung  ■«[pM  Kai- 
aers  in  Gedichte  bie  dahin,  wo  er  die  durch  ihn  lum  Gemahl  ge- 
wihlte  nnd  erhoLene  Jangfraa  nennt,  während  der  deuteche  Dichter 
jenen  teineo  Kniier  gleich  in  der  eriten  Zeile  leinca  Gedicht«!  nnd 
writer  «rtgemir*  Z.  ST,  698,  753  etc.  Föcai  nennt.  Der  FranaoaD 
dagegen,  der  leine  eigentliche  Erzählung  Z.  119,  120  gleich  und  nur 
mit  den  Aeltern  de*  Wundertnaben  ErakliDa  (Ueriadoi  nnd  Knaine) 
beginnt,  aeont,  wo  er  da«  er>lc  Hai  tou  dem  Kaiier  na  Rom  an 
reden  Z.  476  Aolara  hat,  denselben  nur  Emperear;  eben  eo  da,  wo 
Brahlina  anm  Kaiaer  geführt  wird  (670)  ii,  ■.  w. 

g.  ]T5.  So  veripart  «ich  der  weUcfae  Dichter  die  Beoamung  der 
doch  wichligatnn  Gealalt  «eine«  Gedichte«  bi«  lu  Z,  2767,  wo  er  auch 
die  junge  Kaiaerian  zu  nennen  hat  und  eial  hier,  an  bezeichnender 
Stelle  nnd  von  hier  an  nennt  er  dentelben  überra«ch<ind  drejnml  (2767, 
S88S,  &057),  gegen  allen  ao  grit  ihm  al«  dem  dcuttchen  Dichter  nahe 
gelegenen  Anhalt  am  geachichtlichen  Namen  Focna  —  Lai«. 

Wir  wollen  weniger  auf  die  Bezeichnung  V.  atVtS:  De  noatre 
cnper^er  dant  ')  Lai«  oder  daf«  er  im  Texte  einmal  roia  aUtt  empc- 


')  Wilh.  Tyr.  XIV,  ii:  Conjogubi«  integritaiia  pa*t<|nani  duxit 
usorem,  •oliicito«  cnatoa. 

*)  Wilken  ni,  201.  -.  Schon  1139  hatte  er  den  Patriarchen  Hii- 
dolt  TOn  Antiochien  in  den  Kerker  goworfen. 

*)Dnn  iat  Dom(lnna)  wie  Dan  Rual  in  Triatan  (8751,  sr&5, 
37S9,  4498),  Dan  It  dien  oder  Dan   le  dien)  Dant  Hartia  und  Dau- 


über  Kaiser  Eradiiu.  4I5 

r^re  gebia«chl  (2030),  geben;  wohl  aber  darauf,  dafa  lar  Wahl  jeaet 
Namene  in  allen  zu  Gebote  stehenden  schriftlichen  Quellen  weder  von 
der  Eroberung  des  heiligen  Kreases  noch  in  der  Geschichte  der  Atha- 
nais  durchaus  kein  Anlafs  gegeben  war;  wonach  die  Vermuthnng 
kaum  abiuweisen  seyn  durfte»  dafs  Gantier  ¥on  Arras  auf  feine  Weiae 
schon  in  den  Anfangsbuchstaben  der  beiden  Namen  Lais  und  Ataaab 
auf  die  ihm  so  nahe  gerückten  Erlebnisse  des  Königs  Louis  und  der 
Königinn  Alienore  i)  habe  anspielen  wollen.  Diese  Vermuthung  wird 
bestärkt  durch  die  su  nahe  liegende  Aehnlichkeit  der  Namen  Lais  und 
Lols,  Loja  *)}  Lo£is,  Lo^ys  '),  ja  man  konnte  in  Z.  6067 ,  wenn  man 
die  läse  (was  AB  gestatten)  ein  absichtlicliea  Auslassen  eines  Vers- 
füfses  von  Seiten  des  Dichters  vermnthen  (vgl.  6476),  um  denseliien 
im  Tersteckten  Loeis  su  suchen*  Doch  aogen  wir  die  vor  und  gebea 
lieber  noch  folgende  Beziehung  su  bedenken.  Die  Berichterstatter  der 
Zeit  haben  uns  im  Zusammenhange  mit  der  oben  ($.  166.)  geschilder- 
ten ehelichen  Enthaltsamkeit  des  Königs  Ludwig,  des  Freundes  der 
Mönche  ($.  166.),  die  Klage  der  nicht  gleichmäfsig  enthaltsamen 
schönen  Königinn  Alienore  aufbewahrt,  dafs  sie  einen  Möaeh,  nicht 
einen  König  geheyrathet  habe  *),  Mit  Besag  auf  solche  lentekundige 
Mähre  könnte  schon  unser  Dichter,  mit  glücklichem  Anklänge  an  Loia» 
seinen  Kaiser  einen  Lais  d.  i.  Layen  (laicus)  genannt  haben  ^). 

g.  176.    Die  bis  hieher  aasgesprochene  Vermuthung  gewinnt  aber 
noch  mehr  Wahrscheinlichkeit  durch  den  Umstand,  dafs  der  welacha 


martin  (eine  Stadt),  Dan  Pierre  oder  Dampierre;  Dansel  (DaoMi* 
sei)  n.  s.  w. 

^)  Aiienora,  Aleonora,  Elenora,  Leonora  (§.  162.  167.).  In  den 
Gestis  Ludovici  VII.  (du  Chesne  IV,  891»)  heifst  sie  Alienordis,  im 
Chronic.  Mauriniac.  (a.  a.  O.  389»)  Aenoide,  in  Sngerii  Consecratio 
eccles.  S.  Dionys.  (ebds.  849,  867)  Aanor.  Vgl.  Lachmann  Ueiier 
Singen  dnd  Sagen  S.  16.  Auch  die  Tochter  Ferdinands  III.  Ton  Caati- 
licn  und  der  Johanna  tou  Ponthieu,  Gemahlinn  Königs  Eduard  I.  tou 
England  (1279)  heifst  auf  ihrer  Grabschrift  in  Westminster  Eximii 
consors.  ^leonvra  thori. 

*)  Parcival,  Mai  und  Belaflor. 

*)  Unter  Andern  in  Buchen  CoUection  des  chron.  n.  fr.  VII,  99, 
V.  170. 

4)  lila  maiime  rooribns  regiis  offensa  et  causante  se  monacho, 
non  regi  nupsisse  (Guillielm.  Nenbrig.    De  reb.  Angl.). 

»)  Das  Wort  lais  hat  eine  Menge  Bedeutungen,  die  fast  alle  nicht 
ohne  Beziehung  seyn  könnten,  namentlich  die  von  Insulte,  affront  oder 
Leid.  Gar  nicht  denkbar  ist  eine  Anspielung  auf  die  altgriechiache 
Bühlerinn  Lais,  deren  Name  doch  höchstens  auf  die  Athanaia  ge- 
passt  haben  würde,  wie  sie  viel  später  ein  Holbein,  Ton  Eraamoa  na* 
terrichtet,  mit  geeigneter  Bexiehung  mahlte. 


4H  GBMklsfcllltlin  DMtnsMhnag 

UchUt  dM  gnablahtlUhM  H>km  hIam  KalMia,  4«  4mi  Eab* 
m(b«  iwsitM  ThallM,  itaä  HarakllKi  TOnugtMB,  hIi>  vnhl  g»- 
Innal  hat{  Mam  er  dflMolbM  <«,  w*  ar  4an  Bckaaplati  iai  Bki^ 
iBig'Hi  A«  B«HihtchtUcb«»  mita  Bilfta  aalsaa  Oadicktaa  Mab 
JEautaalliiopal  Tanelifln  ani  itm  SaMnttnanhaog  Rngaban  nara,  «It 
Minklna  (der  Hönerl)  varaalatlleh  dorlhlB  kbu  KalMt  gawlUl 
wilde  (MW,  wa  feSU  Heh  Arrfka  dnrcbblickt) wirklich  roBa«r»>) 
aaMti  «ia  Bewaia  für  die  ahrichtllahe  Abiadarnng  nad  W«hl  Jmm 
TarataekiBaMaa  Lala.  Wir  ddrfaa  fenat  aber  hier  aehea  Bafähna^» 
{.MS.),  dafa  anch  der  danbeba  Dlekter  gtwmit  In  der  bevaCrtM  Mafe- 
BBbiae  daa  gaackiditliebea  NBaia«*  Pokaa  vaa  Tarakerela  lad  diKak- 
vag)  wibraad  er  den  vaai  fraaaialichea  Dlaktar  gagabaaea  ÜHMa 
Atbanftla  baybahlelt,  glaUbhlla  ta  baldea  Nunea  dnfch  fhtt'im- 
hagabaelMtabeii  «lao.gana  Ibaliaba  !*■■«■  aoaplalniig  beabalafcHtt  ■■ 
habea  aebalat,  waa  wattor  geltead  g««uht  werdea  wird.  Bw  dMd- 
aabe  Dleblar  ackeiat  aeaiit  nm  die  nfaptäagUche  Baalahaag  dar  hl» 


ihdkhM  hrfailaeharBealalMiigeB  wlllaa  abwich.  Aqeh  Ut  harM  bM- 
alaUebe»  Dickler  Jeaa  Akalchtllehkeit  am  ao  wentgar  n  i-MfciMi^ 
ab  deraelbe  gwada  kara  far  Jeaer  aiatea  lang  Terapartca  Naaaaag  daa 
NamaD  L*ia  aad  Alhaaali  (ST6T)  In  Z.  STM  mitten  laao,  ehaa  mm- 
allge  Tenakiiiing  aagt  Wi-aaia  eonnianearn  li  centei,  waa  doch 
W^l  nnr  dio  tob  den  nnlerrichlctm  Zuhörern  erwartete  anaptaleviaAe. 
$.  ITT.  Wird  äbrigena  die  Anticbt  von  aolcher  Anaplolnng  ds« 
ffaaasalacheii  Dichtere  mit  Lala  auf  Lata  sagegebea,  ao  dCtfla  rlel- 
lelcbt  auch  in  Worten  dcMclben,  wie  rei  et  conte  (dMO)  nnd 
(48911  B2) 

Cil,  dont  je  dl,  pareft  fi  boeaC 
K'il  eft  molt  plnf  ke  reiT  ne  queuT  ■), 
worin  der  Dichter  den  «chöaan  Paridea  meint,  eine  lalaa  BaaUang 
hereita  auf  Heraog  Heinrich  tob  der  Normandia  gefnndia  wantaa, 
den  weder  der  K&alg  (Lodwig)  neeh  der  Graf  (Tbibant,  dar  bm 
Allenore  geworben  liatle)  gleiehkämea,  Gautier  läfat  nhuihaHfl, 
achgn  nach  Sitte  der  rraniüaiachen  Dichter,  «ein  Werk  in  der  Walt 
aeiner  Zeit  Bnd  aeinea  Lundea  spielen:  er  redet  vom  or  da  Tanlonae 
(TSr.  Tgl.  4136)  ■),  TOB  tonte  France  (SISB.   fiaiS),  an   tonr  fraa- 


')  In  beidea  Handachriflen  Foncara,  wie  da*  pravencnl lache 
Footar,  d.  I.  focarina,  Fenerichürer,  oder  will  man  Fencaraf  Ab 
Fnlko,  König  von  Jemaalei»,  dor  IIST  Barie  oder  MontformadBa 
(Moviaipafä)  gegea  Zonghi  belagerte  (Wilken  II,  HS)  tel  aatirlich 
nicht  an  denken. 

■)  Doch  vgl.  aach  dne  et  conte  («SIB)  proBToa  ot  taair«  (SSM). 
Dagegen  wladar  Sohn  nad  Vater  (M16.  8010). 

*)  Vgl.  Flerabraa  S.  15t. 
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coia  (Um),  von  chcval  d'Eipagne  SOTT  (edel  n*]t]  4M9)  >),  Tom 
ur  et  toDt  Tirgeot  del  roi  englaia,  ki  molt  cti  a  (3833.  vgl.  BöM), 
■chwürt  bej  S.  Picrro  (137»),  pm  Dieu  1  lil  Marie  (1601.  2921.  4T66. 
6139.  fiUT),  bey  SL  Vinceatiaa  (8Ü3I),  Magdalena  (6851),  8l.  J». 
hannoa  (419B)  u.  a.  w. 

b)  Antiochieo. 
g.  ITS.  Vnn  dicaeiu  nunmehr  gewonaeoen  Weadepankle  kehren 
vir  noch  einmal  nach  Antiochicn,  dar  immer  noch  prachtvollen 
llaaplitadt  de«  faelleniairlcn  Orient*,  dem  Blütegipfcl  Vorderaa'iena  ■) 
ichon  unter  Jnliiii  Cöaar  ■)  und  Jaatinian,  onil  fa«l  bii  12GB  anräck, 
um  aar  Quelle  dea  franiriaiacheu  Gedicbtca  la  gelaugan. —  War  die 
glänzende  Stadt  durch  ihr  eigene*  Schickaal  im  Jahre  538  o.  Chr.  Oeb. 
durch  Choarae  TonPeraien,  der  ea  Ton  aeiner  Felaennmgebnng  herab 
mit  ungeheuren  Wurficngea  beachor«,  «türmte,  plünderte  and  rerwü- 
atete,  von  den  Kirohen  alle«  Silber,  Geld,  Marmor,  Bildaänlen,  Q»- 
müldc,  Edclatcine  «ammt  den  Einwohoem  ranhie,  Dm  in  Aaajrian  aich 
ein  Nau-Antiochien  damit  xu  heTÖlkern  nnd  an  aehmückea  *)  —  ga- 
nngaam  «eranlaiat,  immer  erneut,  nameuUieh  in  den  Zeiten  in  ar- 
oenten  KSmpfe  der  Chrittenheil  mit  den  Feinden  iea  Krenaaa,  an  Jean 
Zeit  EU  denken,  deren  Eriählnng  den  iveitan  Theil  nurar  QadleUa 
vom  Kaiaei  Erakliui  anamachea  nnd  daher  «ebaa  dart  an  Ort  mA 
SloUe  mit  dem  «ondorbarea  araten  Theile  deraelben  Terfanndea  waidaB 
aejn  machte;  an  lag  in  den  Erlebniaaen  jeaer  TiBlbrnregtaB  Kännll 
(der  ersten  Ilälfle  de«  iwülften  Jahrhnndarti)  «e  vlal  THW^Aaa  Hiff 
inr  Erinnerung  und  AuRriachnng  jenai  alter  Ronaan,  dab  hiar  mA 

1)  Vgl.  Fiembraa  S.  ITT  nnd   nataa  g.  Aia,  Aamk. 

>)  Orientia  pulcruw  apicein  aaaat  «la  aehoo  AmmlBuna  Marc 

>)  Cäaar  nennt  «ie  in  aeiaan  Edikt,  eh«  ■ 
S.  4T  T.  Chr.  Gab.  eiuaog,  „die  heilige,  nnverlelillohe  aad  • 
sehende  Matropa li«." 

4)  Antiochion   hatte   früh   dae  groftartlgate    r'rndilla* 
vereinigt.     Herrliche  Felaenlage,  ■agahenra  E 
hoidniacher   wie  in  chrlitlicher  Zelt  an«.     Selbtl  -rloa-,  i 

Rom  nicht  baute,  schmückte  AnUochlen  mit  ko*t^ 
war  aie  daher   da«   Ziel    der  Eroborer,    laorat 
Sapur,    im  J.   638.      Jaatinian    stellte    die    alle 
Jahre  633  eroberten   die  Saraionen  Syrien,    9S9    i 
Phokas    die  Stadt,     der    er    eine    nene     Burg    I 
Franken,     1368    der    Ägyptische    SultBn 
Von  dicHer  Zeit  an   sank    es   ann  jstaigen   nrmielig«ii 
Antaki  herab.     (K.  O.  Hüllar   Antiqnitates   Anliocht 
Dicterieh  1839  4').      Vgl.    Güttinger  Gelehrte  Anteige. 
1839.  8t.  IUI  -  104.  and  Wilkeu  II,  80^ 


OetAicklHdie'  Palwu^rtaBg 


waU  ila  Gaviiuiaiigr  ^*  ""  lawradasf  da*  IJBbaabMtgBw  mh 
•Mt«a  Tbcila  nnaon'  walMkan  Gadlditaa  geaaeht  warioa  tnafa,  -vat 
•ha«  sich  iwlicben  abe  am  alBdatam  Btoada  gawlhlta  ITalawh^ 
AtbaaaU  Mi  Uiraa  kaheriidiaa  Oanabl  Fokaa  gaflriagt  babta 
aall,  ier  gMchicbtlioh  VoigSagcr  jeac«  Beraklio*  var,  natar  wat' 
cheH  dla  Im  sweitea  Theile  naten  TaUchen  (aod  denUchea)  Gvdichtai 
Tarwaadatea  Erugniua  mit  Koirov  tdd  Fenlcn  mehr  oder  mtadai 
irirklieh  Tarflelaa. 

g.  irv.  Der  Nama  jänea  HaUan  Fckaa  abat  UMcblä  Id  AatI». 
chiaa  BBi  ao  fe*te(  gehattet  uod  fartgalebt  babaa,  ala  dte  Stadt  saA 
arat  im  aabntaa  Jahrfanadert  voa  eiaem  NEkopharni  Phoka«  iiiabail 
■ad  *oii  ihm  mit  ainei  aoacn  Barg  TBraahan  worden  war.  Nach  gV^ 
rakllm  aber  war  da«  aabuibloia  Autiodiien«  aelber  Bcraalea  odaa  Ha- 
aaalala  ganant  ')  Bad  mafata  »o  «lata  aa  aaiaea  Nanaa  und  as  aaia* 
Zelt  eriaaem.  Dafa  aber  aavb  Jana  BnUlang  tod  der  nilaiilBa 
Athanala  fir  Aatioehlea  eia«  nabara,  aiaa  nanittaibara  Badaotaag 
la  «ich  trug,  «rird  noa  bald  klar  wardaa. 

la-Jaoca  Tagan  «od  Jalirea  abat,  mit  danea  wir  e*  hiar  b  dn 
Gatehichta  der  Athanala -Allenora  Tonagiweba  aa  (bim  Ukm, 
■m  ^c  Mitte  daa  ■wöiftari  Jahrbonderta,  war  Aatioehiaa  dar  lab«»- 
digal«  Scbaaplalt  für  die  Wahrheit  jenea  leidigen  aalamoaiaehaa 
Sprueha«,  dar«  nichti  Neue*  nnter  der  Sonne  geichehe,  uad  aameat- 
lich  wnrden  alte  Geachichten  grade  an  dem  Geichlechte  der  naa  Mar 
feaielDdco  Frao  Alienoie  an  Ort  and  Stelle  wieder  nca,  nad  der 
Vergleich  oder  die  Gleinbung  mit  der  in  AatiochlBn  feztieieadaa  Ga- 
•cbUhte  der  Kaliorlan  Atbanai«  Ing  am  lo  niher. 

g.  IBO.  Hatte  doch  auch  —  fa*t  noch  unter  aller  Betheiliglen 
Auge  oder  doch  m  ihrer  baldigea  Knade  —  dea  TielgeaaniiteD  Bai- 
moad'«  eigene  leichUinnige  Gemahlinn  Conatantia  ■),  aächdem  er 
am  37.  Juaj  doi  Jahna  1U9  gegea  Nureddin  tapfer  gerallen  war  and 
nachdem  aio  alle  Anlräge  vornehmer  Füriten  (lelb^t  dorch  den  Kalaer 
Hanael,  der  freilich  aut  snir.he  Weiio  nur  dai Füraleatbam  Antiachtea 
an  daa  griechUche  Reich  bringen  wolllo,  aua  Aboeigang  gegen 
den  Zwang  dca  ehelioheo  Loben«  verichmftht  hatte,  gani  onTet' 
hofft  einen  niedrig  geatelltea  ')  fraQzö«i«chan  Hitter  Baiaald 

>)  Müller  a.  a.  0.  I,  16.  Von  Conilantin  rührte  daaelbat  dta 
Baailica  Rafini  her  (de«  praeaal  claitico«  unter  Arbadin«  und  Hano- 
rini),  auf  den  wir  lutüclikommea.  Grätae  in  der  Literatnrgeichichte 
(U,  1,  194)  fühlt  einen  Rufinua  von  Antiochien  auf,  der  im  4. 
Jhd.  einen  Commenlar  in  motra  Tcrentiana  acfarieb. 

>}  Conitantja  hiefa  auch  König  Ludwig'«  VIL  aweile  Oemah- 
lion,  die  er  llbS  nach  Eleonoren'«  Ventof«  heyratliete;  und  ConatBn- 
tlna  hatte  dea  gaacbicbtliohea  Kaiaara  Fofcaa  Gemahlinn  gehaiban. 

')  Wilh.  V.  Tyroa:  Rainaldug  duiit.inBioremprlncipIatam,  aon 
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Y9m  ChAlilloii  (soTor  tchon  ihren  BeytchlUof)  tnm  Geaabl  gewftidt 
an4  aa»  dem  Lager  Tor  Aekalon,  wo  er  in  de«  Könige  Baldnin  ton 
Jaraealem  Solde  diente,  im  Jaiire  1164  xa  «ich  berufen  *).  An  der 
Stdla  ninei  Fnrtten  (Rnimnnd)  eomit  nun  ein  niedriger  nnd  ein  raa- 
ber  Krieger  (Rainald),  der  selbst  mm  gransamen  Wntherich  warde! 

f.  181.  Die  Zeit  nnd  die  nächste  Umgebung  var  reich  an  Ähnli- 
chen Stoffen,  die  eine  nnd  dieselbe  Quelle  hatten.  Derselben  Kan- 
Staate,  desselbea  Raimund*s  Tochter  Maria,  das  schönste  Mai* 
chta  ihrer  Zeit  ▼erm&hlte  —  freylich  dtwas  später  —  der  König  Bal- 
dnin m.  an  den  griechischen  Kaiser  Manuel.  Andronilcns  Komnemus 
aber  erstickte  sie  gewaltsam  als  die  Mutter  des  jungen  Kaisem 
Alexins  ü.,  den  er  erdrosselte;  wofür  ihn  die  Rache  sehr  bald  er- 
fafsto  >). 

Das  Hauptnbel  aber  der  Zeit,  Untreue  und  Unsittlichkeit,  hatte  das 
breiteste  Feld  inne.  Amalrich,  der  Bruder  und  Nachfolger  jeaes 
eben  genannten  Königs  Balduift  III.  von  Jerusalem,  störte  gleieh- 
falls  den  Frieden  der  Ehe  *).  Aber  blicken  wir  vor  1149,  wo 
die  an  unserm  %welschen  Gedichte  Betheiligten  mit  Alienore,  der  wer- 
den Fronsoyfinne  ^),  von  der  in  jeder  Beziehung  für  Ludwig  VII.  tra»> 
rigen  Krensfahrt  heimkehrten,  so  lesen  wir  unter  Aoderm  gleich  ^rom 
Anfange  des  jernsalemischen  Königreiches  folgende  athanaldisch-alie- 
norische  Geschichte,  über  die  der  herrliche  Gottfried  von  Bouillon 
blutige  Thränen  geweint  haben  würde. 

$.  188.  Sein  Nachfolger  Baldnin  I.  nämlich  verstiefs  seine 
iwaite  Gemahlinn,  die  Tochter  eines  armenischen  Fürsten,  anter  dem 
Vorwaade  dafs  ihre  Keuschheit  während  ihres  Aufenthaltes  auf 
einer  sarasenischen  Insel,  wohin  sie  auf  ihrer  Fahrt  von  Antiochien 
nach  Joppe  durch  Stum  verschlagen  worden  war,  nicht  unbefleckt  ga- 
blieben sey;  und  willig  hatte  sie  sich  xu  Jerusalem  in  dem  Klostor 
der  heiligen  Anna  dem  frommen  Leben  geweiht.  Gleichwohl  begab 
sich  die  Königinn  bald  hernach  mit  Vergünstigung  des  Königs  unter 
dem  Vorgeben,  ihre  Verwandten  besuchen  nnd  milde  Gaben  für 
ihr  Kloster  einsammeln  xu  wollen,  nach  Konstantinopel,  legte  je- 
doch dort  ihr  Nonnenkleid  ab  nnd  ergab  sich  in  der  verdorbenen 
Hauptstedt  dem  Dienste  der  ausschweifendsten  Wollust,  wo- 
durch sie  die  Anschnldignngen  des  Königs  rechtfertigte. 
Baldnin  aber,    nachdem  er  seine  Ciemahlinn  verstofsen,   warb  am  die 


sine  multomm  admiratione,  quod  tam  praeclara  potens  et  illastris  fe- 
mina  et  tom  excellentis  nxor  viri  militi  quasi  gregario  nähere 
dignaretur. 

0  Wilken  Kreussüge  III,  8,  98;  Raumer  Hohenstanfea  II,  380. 

*)  Raumer  a.  a.  O.  II,  480. 

>)  Wilken  UI,  8,  75. 

*)  Mit  Parcival  88,  86.  xu  reden. 

RrdeliÜB,  30 
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BuA  der  AlBUide,  d«r  Wittwe  de«  HenogaBager  TanSiriHM  C»* 
fiusiaUctaan  Blute),  einor  reichen  fram  and  ^wun  ihre  Elnwllll- 
fseg.  ...  Die  Akncht  ftnf  Vorthell,  ^dehe  der  grohe  ElelelithsH  dle- 
•er  Frau  Adelftids  dem  ereehSpflea  kSnlg'lteheB  Scliiti«  brsafett^ 
var  niohl  obie  Hnflnra  anf  die  Wahl  de*  Känlgi  geveiei;  «hhar 
Viele  kekanpteteD,  Baldein  Iiafce  aeine  ■rmenliehe  OenMblina  fclale  (■ 
der  Ablieht  Teritorien,  am  dnrch  die  Selitlae  einer  reicheren  Qeoub- 
'llna  «eine  bedrängte  Lage  xa  TerbsMera  >).  —  Der  Sogen  wlhrte  mmA 
nicht  iange;  denn  die  Ehe  warde,  all  gewlnennridrig,  fem  Pnhale 
Im  Jahre  1116  eebon  wieder  geechleden  ■),  nnd  beide  atafbes  tei 
J^ro  ItlS. 

f.  1B3.  Alle  iolche  ninmKre  mochten  lich  In  Antlochlea,  du 
von  ihnen  allen  berührt  ward,  mit  dem  althergetiagenen  nnd  ■■  Jaer 
§tndt  wohl  hartenden  Gmnditoffe  oder  Romane  von  der  Königin  eder 
Kaiierinn  Athenaii  längit  vereinigt  ned  umwandelnder  Anffilwhang 
Ten  Jahrhundert  sn  Jahrhundert  Immer  mehr  TeTachmelieu  haben,  ab 
eich  in  deraelben  Stadt,  rer  Aller  Augen  dai  grorae  Schnn-  aal 
Trauarapiel  mit  der  Jungen  und  achönen  Könlginn  Alienorn  ent- 
vickelte,  deaaen  Vorhang  In  Pari«  rait  ihrer  Veraloranng  aloderCel. 
Die  neue  enchntternde  Geichichte,  welche  durch  dai  Allerwoltalcr««!- 
heer  in  alle  LSnder  holmgelmgen  wurde  nla  ein  gange  nvre  nndor 
leien  nnde  phaffen  *),  entieclde  auch  wohl  der  gern  fabeladen  flrl«- 
eheninnge  die  ähnliche  Geachichte  von  der  Kaiaerlna  Alhanale, 
welche  namentlich  in  Antiochien  länger  verwetlt  hatte  nnd  linger 
im  Andenken  der  Stadt  ferlleble  (§.  IST.). 

g.  1B4.  Auf  den  langen  Krem-  und  Qnercügen,  nnmeatlleh  anr 
See,  konnte  man  dech  nicht  imnier  In  gotea  namen  rare  wir  *)  aln- 
gen  nnd  aichertich  hatte  man  wenig  oder  gar  keine  Bücher  von  Haaae 
mitgenommen;  mancher  Ritter  mochte  mit  Herrn  Withart  klagen 

Ich  vnd  manic  Flsminc  miio]  hie  nnranfte  leben. 
Der  dt  heime  wol  tinfchiu  biiechel   laa. 
Der  muof  rtten  nmbe  footer  nnde  grai  °). 
Da  trat  lebendige«  Lied  nnd  Häbr,  namentlich  Lob  und  Spott  *),  wie- 
der In  volle  Herrschaft  ein,  nnd  man  mochte  auf  der  Heerfahrt   utchl 

>)  Wilbcn  II,  398  (nach  Wilhelm  von  T;mi  XI,  1). 

»)  wiikon  n,  4oa 

■)  Herzog  Ernat  &16t:  69. 

*)  Triatan  X3«8.  11538.  Wiener  Heerfahrt  288.  HolTinnnB'e  Dent- 
Bcbe*  Kirchenlied  S.  «1.  62.   119.  114.  129. 

•)  MS.  H,  79. 

•)  So  lang  man  lelbat  1099  achon  in  Jernaalem  auf  einen  Snhdia- 
kenn«  Arnulf,  ita  nl  in  eipeditione  popDiia  ae  ranticnm  eibiberet  et 
eaaet  matcria  fatnia  et  laacivia  hominibna  in  choro  oanontiban  (Goill. 
Tjr.  IX,  1). 


Kaiser  £vacUM.  4J^ 

nur  Tom  Watserheiligeo  Phokas  ^),  Madern  anch  tob  des  weltUehon 
KaUe»  Phokac  Liebo  nad  LeU  Liader  haben.  Hier  mochte  sie  aach 
Gaatier  von  Arraa  and  swar  «chon  slennlich  in  der  Toa  ihm  wia- 
dffgogelieBea  DareteUnog  anegebildet  Ternoninien  haben,  die  ia  Aller 
Maada  war»  eo  daf«  Toa  ihr  im  Gänsen  gelten  mag,  was  er  ia  aeiaeia 
Gedichte  aach  Gewinnang  der  schönen  Athenais  aar  Kaiserian  datdi 
Eraklins  von  diesem  sagt: 

Ne  fdt  na  hom  ki  Tie  enft, 

Ki  fi  Eraeles  ne  Ia  m&re, 

Ki  le  Tendl,  ne  ki  fon  pire  n.  s.  w. 
§.  186.  Es  ist  dnrchans  nicht  anwahrscheinlich,  dafs  aaser  Dich- 
ter Vit  in  Gelobten  Lande  war,  gleich  andern  dentsohen  und  wel- 
schen Dichtern  *).  Nicht  nnr,  dafs  die  Flandern  überhaupt  am 
Bweitea  Krentxnge  lebhaften  Antbeil  nahmen ,  so  dafs  damals  ihr  ia 
Woifram's  Toa  Esehenbach  nicht  viel  nber  fünfzig  Jahre  späteren  Wil- 
lehalm (437»  14)  yorkemaieader  Schlachtenmf 

Iper  *)  nnde  Arraf  «) 

fchrlten  Flsminge. 


^)  Navtai  dh  xal  nXmtfj^sg  ol  ncLvrax^v^  ovx  ol  zov  EBiivov  dia- 
nliorcBg Kortov,  allanal  ol  rbv  'Ad^lav  tinvovrsgiuä  vnhQ  Alyaiov 
tpBffOiuvoif  aal  ffaoi  x6v  'Slmavbv  ^Uova  thv  hani^iop  %al  rote  ^^ois 
%6lnoig  MalatriovCi^  xä  avvTJ^fi  xBlivcfiata^  olg  xov  qtlov  t^ 
9^vw  %QoaapaMavQWii9f  sig  naivrjv  xov  fioQTVQog  fuxißalov  iv^iffUt(9 
xak  ÖM  yXdaafjg  iazlv  SXog  6  ^a»%ug  avtotg  vn^l/isvog^  imü  %td  ku^ 
m^  xa^iZH  tijg  ßofj^iUtg  xä  avßßola:  Combefis  Bibliotheca  patr. 
graee.  Paris,  1648.  f*  I,  680:  S.  Aßerii  in  Phocnm  oMurtyr,»  am  400L 
VgL  Bainart  Act  Anc  pg.  4^,  2.  ed.  Voron.  —  Man  Tergleiehe  aach 
Cod.  Viadob.  2677,  lO«": 

Swa|  der  waiferhellegea  was 
Die  man  d4  rnoft  aa  üf  dem  roer. 
Den  wart  ndch  helfltcher  wer 
Vii  gelnbdes  getda. 

*)  Voa  ietsteren  sejen  nur  geaaaat  der  §.  169.  schoa  erwfthata 
Queaes  de  Bethnne,  Toa  dem  Paris  (Le  Bomaneero  Francais  9.  88. 
93)  Lieder  aas  Syrien  mittheilt,  and  Gaillaame  Le  Vidame  de 
Cbartres,  der  mit  aaserm  Lpdwig  IX.  voa  Bleis  im  J.  1199  ia's  Ge- 
lobte Land  xeg  (Paris  a.  a.  O.). 

3)  Ueber  Ipern  (Les  berceaaz  dlpres,  der  Tod  Toa  Ipem  n.cw.) 
s.  Grirom*s  Beinh.  Fachs  S«  LUV.  CCVIL  and  Mana's  Behüi.  ¥«lp. 
S.  829. 

^)  Ar  ras  war  auch  seast  berühmt  wegen  seiner  Eraeagalsea  and 
Stoffe.  Schon  PoUio,  Sqidas  a.  s.  w.  rükmaa  die  VeAee  AlrebaUcaa, 
birros  Atrebaticos,  faga  Atrcbatica,  welche  mit  eiaer  dort  waehaeadea 
gutea  Fürberpflanae  Garantia  gafirbt  warden,  tob  der  Tiellaielit  aach 
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BUnegei  rwertu  klinge 
erklanc,  tt  «uan  dEo  krlo  fohrai   >) 
Tislfach  im  HorgeolaDde  erklapgen  aejn  mag. 

Gaaltar  Ton  Arrai  moebte  nocb  oUieran  AnUfa  imdl  Anfaalt 
taaban,  mit  ia'a  Horgenlaad  ta  lieben,  ladeu  tela  LandeabUcbat 
Alayalna  oder  Al*i*in«  tod  Arra«  *)  der  Bnider  des  AbtmlnUtMa 


eine  gamafoh  mürderln,  d«i  felben  ein  kärrenlla  ob  den  bMoa 
rctaürbrant  *an  Arrate  aldar  getant  0»  Parcifal  US,  IT)  herkomBL 
Das  Nlbelnngelied  rüfamt  bolter  «p«be  von  Atrai  (1T68,'  1).  DariA 
das  Hitlelallw  geht  ein  vollen  Gewebe  Airacinm,  des  im  IlkL  koch 
Areoiil  heifit  and  in  Dentichlnnd  Raich,  dai  aicb  thailt  in  OMr 
iMch,  Silberraacb,  KronrB«cli,  Grobraach,  Rnpfraaeh  n.  ■.  v.,  deaaea 
Arbeiter  aber  Ratchmacher  heirien.  Sich«  Adelung  (nntar  Baack^ 
L.  riiaeh  II,  BT  (Rasch)  I,  36  (Arrtii)  I,  4IT  (Uarra«),  Ickmal- 
ler  m,  1«  (Rah);  Grimm  Reinh.  F.  LXIV.  C^LHL 

I)  Im  Roman  de  Ron  kommen  folgende  SchUchtmfe  oder  Lana- 
gen  Tor: 

Francoia  crie  Mont-joye  et  Normand  Diei-aie, 
Flamand  cne  Ariaa   et  Angsrin  r'allie 
Et  le  Cneoa  Thiebaul  (I.)  Chartrea  et  Paiaarant 
Letite  Loaung    der  Grafen    von  Blois    and  Chanipagne  hiefa  genaner 
Paaae  a*ant  le  meillnr.     Dio   Könige   von  Frankreich    riefen   Honjoya, 
Monjoie  S.  Deni*  Ferabraa  365,  Garin  lOS),    die   Könige    Tpn  En^aoii 
behielten  ala  Herzöge  von  Aquilanien    den  Schlachtrnf  Gnieane   bey 
(Dies    Leben    nnd    Wirken    der    Troubadour!    S.  549].    —    In    Gnill. 
Ooiart'«  Ton  Orleana  (1304  in  Arrai  lebend)  Branche  de«  royanz  Ug- 
nagei   (io   Buebon'i   CoUecIion   Vin,  4T6)    ruft    l'nn  Flaadrea   et 
Tantre  Honjoie. 

>)  Aüfaer  ihm  waren  mit  die  BiachSfe  Simon  von  Noyon,  Amnlf 
Ton  Lizieui,  Gollfried  von  Lsngrei.  Auch  der  Grofamelaler  det  Tem- 
pelherrn ordeo«  Eberhard  von  Bar  ans  Frankreich  nud  Grofapiiei  dea- 
aelben  (1U3)  ira  J.  1I4T  mit  130  Kittern  in  Ludwig'*  Heere  mit  nach 
Paläatina  und  1149  wieder  zurück  nach  Frankreich,  wo  er  »einer 
Würde  enlaagte  and  aich  in'a  Ciaterclenierkloiter  zo  Clairvauz  begab 
(Wilcke  Geachichle  des  Tem|>elherrnordena,  Leipz.  iaas.8.  I,  33.  38). 
—  lieber  Aloyaiua  von  Arraa  und  Suger  a.  Gräfa  Literatnrgeach.  IF, 
1,  255  (wo  verdruckt  steht  Alriaiua).  Alviaina  war  frnhei  Prior  der 
Abtey  St.  Waaat  zn  Arrai  and  wurde  1131  Bischof.  Efae  er  1147  dai 
Kreuz  nahm,  achenkte  er  an  Saper  die  Kirche  von  Annechta  («.  Re- 
ceail  dea  Hinoriena  de  France,  Th.  IV),  darin  nennt  er  ihn  Dllectifame 

frater  Tenerabilii   Abba.  Concedimui  Eben  lo  nennt  König  Lud- 

wid  VII.  ihn  In  einem  Briefe  aai  Asien  vom  J.  1148,  worin  er  Jenem 
de«  Brudera  Tod  meldet:  Venerabilia  frater  Teuer  Epifeopn«  Arela- 
tenfia  feileiter  confnmmatione   raigrarlt  ad  Derainnm.     Sieh«   Lir«« 


ib«r  Kaber  Efacliufl.  4B( 

Säger,  ^eaeii  iwejtoM  Krennog  mitmachte  und  «ich  betoaiere  th&- 
tig  auf  demselben  bewies.  Er  war  es  x.  B.,  der,  al«  König  Ludwig 
Vn.  Ton  Mete  aofbrechead  bey  Worm«  ankam,  aar  HerbeyechalAiag 
der  aöthigen  Bbeiatchiffe  und  aar  Beeänftigaog  der  wegen  des  lieber- 
mathes  der  Franaosen  erbitterten  und  aufsässigen  Wormser  Bärge* 
Torsäglich  beytmg.  Leider  war  es  ihm  aicbt  einmal  beschieden,  das 
Grab  des  Herrn  au  schauen ,  noch  weniger  in  sein  Land  heimzukehren. 
Er  starb  schon  auf  der  Hinfahrt  im  Jahre  1147  am  Tage  Tor  fifariä 
Geburt  an  Philippopolis  ^). 

Gautier  schildert  den  Kampf  zwischen  Christen  und  Persem  an* 
schaulioh,  besonders  an  der  Brücke  (vgl.  §.  236.  237)  und  stellt  sich 
lebhaft  auf  die  Seite  der  kämpfenden  Christen  uod  spricht  tou  lea 
nos  (5378.  5512),  li  noftre  et  li  paijen  (5986),  welches  wohl  gleich- 
fiUs  auf  einen  Aufenthalt  im  Morgenlande  zu  ähnlichen  Kämpfen  und 
namentUeh  in  Antiochien  bezogen  werden  durfte  *)•  Auch  die  leben- 
dige Schilderung  der  Betenden,  während  die  Andern  kämpfen  (5340) 
kommt  in  Betracht  und  die  Aeufseriing,  dafs  Eraklius  nach  seineai 
Tode  auf  einer  Säule  beerdigt  worden  sey  (6435)  sieht  aus,  als  habe 
Gautier  etwas  der  Art  an  Ort  und  Stelle  gesehen,  ähnlich  der  irmen- 
fiule,  auf  welcher  nach  der  Kaiserchronik  die  Römer  Julius  Cäsar  zu 
Rom  beerdigt  hätten. 

K)    %aelle  dem  Wwmnm9tsi»ehen  Cledlclitefl. 

I.     Für  den  ersten  Theil. 

1.  Griechischer  Grund  und  Boden. 

§.  186.  Dort,  in  Antiochien,  mochte  Gautier  namentlioh  die 
altüberlieferte  Geschichte  Ton  der  Kaiserinn  Athanais  in  Erfahrung 
gebracht  haben,  mundlich  oder,  was  weniger  wahrscheinlich,  schrift- 
lich, obschon  die  griechische  Literatur  Ton  früh  her  an  Romanen  *) 

Singularit^s  hiftoriqnes.  Paris,  1738.  II,  44-64.  Andere  Briefe  des 
Pabstes  Eugen  an  AUisius,  eben  so  des  Königs  Ludwig  stehen  ia  Ba- 
luze  Miscell.  U,  167.  n.  31-37. 

O  Wilken  Kreuszüge  lU,  95.  113.    Vgl.  unten  §.  316. 

«)  Vgl.  oben  §.  175.    Doch  auch  V.  6402:  noftre  loi. 

*)  Von  Jamblichins  aus  Syrien,  Xenophon  Ton  Ephesus  u.  s.  w.; 
eben  so  der  fraglichen  Zeit  näher  von  Konstantinus  Manasses, 
Achilles  Tatius,  Longus,  Charilon  u.  s.  w.  Namentlich  schrieb  der 
Letztere  eine  Liebesgeschichte,  worin  die  Folgen  der  Eifersucht  ge- 
schildert werden.  Siehe  SchöU's  Grcschichte  der  griechischen  Lite- 
ratur m,  160-170.  n,  516.  Ueber  die  Geschichten  der  Liebe  des 
lat.  Ritters  Lybistros  und  der  armenischen  Prinzessinn  Rhodamne,  eben 
so  des  Römers  Berlrand  (Bel&dvdQav)  und  der  Chrysatza,  der  Tochter 
des  Königs  von  Antiochien,  s.  StruTO  in  Seebode's  N.  krit  Biblietfc. 


f  J«  Mlfear 

«Mliek  vabM  Moli  Sil«  NaBtan  In  QtaOvn  KnIUus,  oiwhaB 
Mm  ibmdUiribelmAafhMBBB  (iakernak  bey'n  ieaUcbM  IHohlM) 
Ih&«b,  m  dar  Hbai  «b4  In  StPatar  >)  «plall,  ari  griaehlieh«« 
final  aai  Bodaa  Uaäb«r.  Obaa  aa  *n  gwtMfMInfcera  daa 
Brkale,  StAaliaa  ^HfäxZtWfh  «bau  aa,  vaa  aech  IwdaataBBW,  Mi 
■^  a^Bahaftaa  adnc  Adtem  —  4ea  Valara  Heriadaa,  HlrlaAaa 
•iar  WiaMaa  (4aA  vahl  JUrptöf^e-  dar  HllUwiri  da  vU  itA» 
■aa)  nad  dar  HnUar  Kaflae,  CaTania  oder  CUBnia  ■);  tci  AHmm  «av 
~  ■  AtBBBi«,  AthAaala  (d.  I.  Mrpm^),  eU  Kmm,  dar  mOu- 

I  bOKtta  I«AII«TtbaBfl  galiaBg  war  '); 

■  Patidaa  (d.  L  nä^l^iis),    ala   iehter 
"    B  Paria. 

S.  »r.  AiiA  dar  Nann  tsb  daa  ParMaa  Tatar  1^a4«ras 
ktaato  BBltmd  gemacht  wirdm,  irana  diaaar  alAt  hlab  h&ftt  Sai^ 
a«bea  IHehter  (9Mi)  TorUna,  gans  gleieh  dam  Nantaa  dar  HgiiilM 
Morpka*,  Horfta  (9Q9B  atc),  wslcha  dw  Fnaaaaa  n»  an  «Mh 
(mi  ate.)  aoBBt  aod  dia  «laa  Moy^I«  »der  Mf^MOa  *tj»  Maiii 
(waklgeblldDl,  ren  achSHar  Gaitalt,  tob  m^t4>  «araa  *tA  VasM  ak 
Lakedinon  Jtfoipqglv  hier«,  via  der  GeaUltan  Toripiag^ada  Schtaf- 
nad  Traangott  Moftpsif)  oder  vob  morbni  ihtaa  Nasan  tvigt,  daaa 
fl  Itnnde  tob  eneBle(2992)  nod  Morphea  heiht  durch dtu HItlallataia, 
Bahsr  eiBom  BEaten,  Theil  Brod  nod  Wito  (daher  noch  haaa.  niar- 
fler),  aEae  KraaLheit,  die  HiaelaDcht  (daher  aoch  ital.  Burfsa,  eine 
Art  Krätie  *).  EoeDkel  hat  dafür  (§.  41.),  etwa  wlt  bmb  ao«  fwip«ii] 
K*    forma   gewendet    glaubt,     Romfea,    Romphea 


MST.  S.  TS,  nad  HaBriehaen  Veber  die  logoB.  folitiadL  Taraa  ba; 
daa  Griechea  (Leips.  1839)  S.  IM. 

')  Die  Erwähanag  toq  Kyperweia  (Von  Klper  trinket  «la; 
SS91)  TOB  Theaialonich  nnd  Fbilippopolii  (SaUoidi  nad  VUtp*- 
pali  nil)  feemUlm  boF  Bechaang  de*  DeuUohen  Dlchtera,  dar  aacb 
Hoat  Alban  (ISIS)  und  Haben  (3S48.  8361. 9Ei&T) etc.  aloAEcht,  walcha 
ganaBersn  BesiehinigeB  lu  firiechanland  nnd  lullea  (Apnliaa,  Mw 
(iaa  etc.)  nai  weiter  naten  ran  Belang  werdeB.    Vgl,  g.  316. 

■)  EriBoert  aa  Karflo  in  Ulrinh  von  Türheim'a  FoTtaetaaBg  dea 
Tristan  (aBSl). 

■)  Grnter!  Inacript  II,  Ml,  11.  «09,  7.  Vgl.  Maria!  Frat. 
Amii  I,  IT«. 

*)  Vooab.  lUB:  HüMUacbtHorpheaj  Cod.  moB.  g«rm.  SIT,  >■:  von 
d«i  fara  morpha«.  —  Wir  erirniam  hier  anr  gaaa  geiegeBtliidi  aa  Me 
dola  Harfata.  die  »BBit  rapefa  heiTat  (Grimn,  B«lah.  Faafca  B. 
OCT).  Aach  der  achSnea  Horplia  aef  gadaeht,  dia  in  W«lHleM<li 
«nf  Bjllana  Barg  daa  atnrmeaden  Chriataa  hilft. 


■drwtfUch  •imt  lUfitiM   •tjm  «oll  >),    oktcliM  ti«   «Im   fiicgwiM 
ist 

2*    Chronicon  Pafchale. 

f.  188.  ÜAlCan  wir  nnn  üi  der  cpAteren  grieeiiiMlieB  Litontary 
defMi  EcsttloDgen  die  Kreeifahrer  in  KoneteaftiBoipel  and  Aeien  auui- 
lieh  vnd  anek  tcliriftlich  in  Erfahrung  bringen  mochten,  UnMclma,  eo 
iel  nnn  «war  die  fragliche  Geechlchie  Ten  der  Kaieerinn  AthenalOy 
wie  eie  naeerft  welsehen  (and  denUchen)  Dichtem  in  ihren  weeentlt* 
cken  Haaptaigea  j^ewif«  echen  in  oder  doch  an«  dem  Morgealande  ob* 
gerandet  angekommen  eeyn  mag,  nirgends  griechisch  oder  lateinisdi 
erhalten;  denn  wenn  wir  dieselbe  im  sechsehnten  Jahrhundert  in  J. 
Lipslus  Monita  et  excerpta  politica  als  Breve  lidentis  fortojaae  Ikf- 
fraginm  nnd  daraus  in  Blichael  Ho  j  er 's  Ujßoriae  tragicae  facrae  et 
profiume  (Brüssel,  1652.  18<>.  S.  84-36)  wiederfinden,  wo  Atheaaie 
neben  Genoyefa,  Kunihilde,  Griseldis  etc.  glanat  *),  so  stammt  diese 
Darstellnng ans  derselben  geschichtlichen  Quelle  her,  auf  welohe 
auch  wir  das  ältere  französische  (und  somit  das  deutsche)  Gedieht 
glncfcllcher  Weise  sorückfuhren  können. 

S.  189.  £s  ist  dieses  obenan  das  s.  g.  Chronicon  Pafchale, 
dessen  VeriMser  unter  Konstantinas  und  Heraklius  selber  ")  lebtea, 
liia  an  welchem  der  erste  Fortsetaer  daher  auch  seine  Weltgescmchte 
fortführte  «).      Dieees  era&hlt  nun  au  den  Jahren  490.  421.  444^  die 


0  Cod.  VIndob.  87  (15.  Jhd.)  a&hlt  unter  der  fahrenden  Dlet  aucli 
„Pnebjn,  Puebinin,  Ruffian,  Aufmabher,  Anifroacheryn ,  PerntMiber, 
Pfeyffer,  Sprecher,  Fidler,  Singer  etc.  auf.  -«-  Wir  erinnern  hier  an 
den  g.  179,  1.  genannten  Rnfinns  (Tgl.  $.  191.  Anmerk.)  und  Amt 
Rufanus  rex  (Mono  Reinh.  Vulp.  II,  33.  Grimm  Reiali,  F* 
CC\\\IL  CCXLVU)  und  auch  Romphaea  iofupala  (bey  Ifid.  Orig. 
18,  6.  und  Pmdent),  nnd  Septus  eft  paradifus  undiqne  romphaea 
flammea  1.  e.  mnre  igneo).  —  Auch  der  unfreywiliigeD  Avarenbnhiinn 
Romhilde  Ton  Friaul  sey  hier  gedacht. 

')  S.  25  heifst  es  Ton  Athenais:  prae  cujus  forma  eiegaatia^ne 
nee  Venus  yenufta,  nee  Gratiae  gratae,  nee  lepores  lepidi  Tidebaatur. 

*)  Den  es  daher  auch  ivaißiatazov  fjfnav  dianoniv  nennt.  Fjnr 
solche  Gleichzeitigkeit  sprechen  wohl  auch  die  lebhaften  Beaeichann- 
gen  des  Kosroe  C'  ^e&Kttnog),  des  Chagan  Co  ad'BOf,  «^sofiitf^o^ 
kunatoQtnog^  so  auch  Sarbaras).  Heraklius  nennt  den  Kosree  sel- 
ber in  seinem  eingefloohtenen  Siegesberichte  nber  ihn  ^tofUci^op  %tA 

^)  Sein  erster  Verfuser  schrieb  bis  zum  J.  354,  sein  aweiter  bis 
zum  zwanzigsten  Jahre  des  Heraklios  (628  n.  Chr.).  Angehaaigl  wurde 
später  ein  Verzeichnirs  der  Kaiser  bis  aum  J.  1042.  —  Das  Chrenieoo 
erzählt  meist  nach  Africanus,  Epiphaaias,  Ensebios,  Mavoelttans,  Idar 


4fiS  '  GMohlcUUehs  tlotefsackaflg 

ucUMgenda  Oeichichta  einer  «na  der  Armatb  eibobonen  Kiliwlai 
Athenai«  '),  welche  Mch,  Eam  Beweise  von  der  sllgenieineB  ABmla- 
bnagikraft  deraelben,  Dochmali  nod  iwai  glelchfall«  aDiföbrlleli  «o 
wie  nicht  ohoe  poelitEbe  Betraehtongsn  in  dei  Conriantinna  Ha- 
nvffea  in  politiicben  Venen ,  etwaa  acbwaldig  geachriebener  .2?£vo^ie 
tmoQiq^  oder  Compendiam  chronicnu  ■);  weniger  anafölirlich  wiadav- 
h«It  In  de*  ZoDBra*  x^oruiör  oder  AoDBla*  *),  noch  käner  in  Am 
grloehiacheii  HöMcke«  Cedrenna  Hifioria  *),  nnd  Hichui  GljcBa 
wa  Siciliea  BißUa  j^itaa  oder  Annalea  *),  und  andÜch  Nieaph»- 
rsa  ');    au    walchen    alioiii   wir   lar  Brginaang   der  analfilvlichataa 


•  Haiela,  Antiocbenoa  etc.  Seinen  Nmen  Ilaaxältap  er~ 
hielt  ea,  «eil  «•  nach  den  in  Terachiedenen  Städten  nnd  PrarlasaB 
beobacfatetea  Kanoni  dei  Oaterfeate*  Terfaht  wnrdo.  Saaat  Ueb  ea 
a*ch  rafli  Sicnli,  weti  Hieranymna  Snrlta  daMolbe  inSidllen  fand, 
wanach  ea  dareh  Antonint  Aognatinnt  nach  Rom  kam.  in  aatnar  Aaa- 
g«be  durch  Bader  (Manchen  1015.  4")  heirat  ea  Chronicon  Aieiaa- 
diinan  (weil  ea  dem  Blaohor  Georg  TOn  Alezandrien  angeaehrlAea 
wurde)  Tnlgo  Sicniom.  Später  gab  ea  da  Gange  (Paria,  1688)  herana, 
Damach  erachien  ea  in  den  Scriptor.  byiant.  an  Venedig  1TS9,  Enietit 
in  den  Scripit.  hialor.  byianl.  (Bonn,  1832.  a  Bde.).  Vgl.  ScbÖlI 
Geach.  der  griecfaiachen  Literatur  lil,  25S.  292-309. 

■)  In  der  Auagnbe  Venedig  S.  247-252,  Taria  S.  310-310, 
Bonn  S.  »TS  etc.  GriEchiach  abgedruckt  in  unaenn  Anhange  S. 
144-150. 

*)  El  rührt  bia  lam  Jahre  1081  d.  Chr.  Scholl  a.  a.  O.  Dl,  SB& 
und  Struve  in  Seebode'a  N.  krit.  Bibl.  ISST  (und  beaoad.  abgedr.  Hil- 
deaheim  1828)  S.  61-62.  114.  303.  und  Heorichaon  Ueber  die  ag. 
poiitiach.  Verse  d.  Griechen  (Leipz.  Engeimann  1639.  gr.  8.).  Anagaba 
Venedig  1729  S.  44,  Bonn  1827  S.  litt.     Siehe  Anbang  8.  t53-I57. 

>}  Um  d.  J.  1120,  bia  1118  gehend  (Scholl  III,  246).  Zonar«* 
war  olierater  Drungariua  and  kaiaerlicber  Geheimachieiber. '  Siehe 
Anhang  S.  158-160. 

*)  Venedig  1T29,  S.  266.  Anhang  S.  161  -  ICX.  —  Cedrenn« 
sog  aua  Syncellua,  Taraiia  Scjliia  etc.  znaainnien. 

«)  Venedig  113»,  S.  201.  Bonn  S.  484;  Anhang  S.  1&1-I5S.— 
Er  achrirb  bia  z.  J.  HIB  (SchSlI  a.  a.  0.  III,  259). 

'^)  Patriarch,  828  in  Conitsntinopel  sterbend.  Er  schrieb  ein 
Breviarium  chronographicum  nnd  ein  gnica  Breiiarinm  hiflericnni  *. 
J.  602-TTO  (Scböll  a.  a.  O.  III,  256),  welches  AnallaGua  Bibliothe- 
cariDs  überaelzte.  —  In  einer  handschriftlichen  griechischen  Chronik 
der  ölTentUcheD  Bibliothek  xa  Stutlfrnrt  (Msr.  hiat.  4«.  N.  129,  einat 
dem  H.  Cruaina  gehSrig)  folgt  anf  Alarich  Atttla,  Thinderich  aa«fnhr~ 
lieh  de«  Herahiioa  Kampf  mit  Coara. 


aber  lUiMT  Enolhw.  4M 

Dtnlelliuig  im  Chroniceii  pftfehale  Zöge  im  4«*  AamerkiugvB  «ataeli- 
men  werden. 

a)  Atheotui. 

g.  190.  Kaiser  Theodosiot  der  Jängere  wache  henw  und  lebte 
im  Pallaete  den  Wissenechnften.  Nach  dei  Vaters  Tode  lettle  er  sein 
Lemleben  gemeinsam  mil  einem  edlen  Jünglinge  Paulinoe  >),  den 
er  sehr  lieb  hatte,  eifrig  fort. 

Als  Theodosios  Mann  geworden  war,  wünschte  er  sich  ein  Ge- 
mahl ')  und  bat  seine  Schwester  Pnicheria,  die  ihren  Bmder  sehr 
liebte  nnd  selber  bis  dahin  noch  unvermfiblt  war,  für  ihn  an  wAhlea. 
Sie  mühte  sich  sehr,  ans  Tielen  Jongfranen  patricischen  oder 
kaiserlichen  Geschlechtes  dem  Bmder  ein  Gemahl  an  finden. 

Theodosios  aber  sagte  an  ihr:  „Ich  wünsche  mir  eine  Jnngfhia 
▼on  aasnehmender  Schönheit,  so  dafs  keine  in  Konstantinepel  ihr 
gleich  komme,  nnd  awar  wenn  es  möglich,  ans  kaiserlichem  Ge- 
schlechte; wenn  ich  aber  eine  solche  nnd  so  schöne  nicht  finde,  dan« 
kümmert  mich  das  königliche  Blnt  und  Gnt  nicht,  noch  wessen  Toch- 
ter sie  sey,  wenn  sie  nur  schön  ist** 

§.  191.  Demgemftfs  sandte  Pnlcheria  in  die  Lande  ans.  Auch 
Paulinos  sann  und  snchte  nmher,  seinem  Freunde  an  helfen.  IIa  ge- 
schah es,  dafs  gen  Konstantinopel  mit  ihren  Verwandten  ein  griechi- 
sches Mädchen  *)  kam,  gar  schöner  Gestalt  nnd  lieblicher  Bede. 
Sie  hiefs  Athen  als  nnd  war  die  Tochter  des  Philosophen  He- 
raklitos  *).  Sie  wollte  aber  ihrer  Mutter  Schwester  heimsuchen 
nnd  gegen  ihre  Brüder  Bedit  Torlangen. 


^)  Johannes  Antiochenns  (de  TJieodoelo  Juniore)  nennt  iwey 
Lemgenossen  des  Theodosins  in  den  ASyoig  iliv^SQloig:  Jlavllwog 
TS  xal  nXaxltog^  üwavccyivdanovteg  ot^^,  ofj^  ual  dif%Ag  nal  I|oih 
olag  i%a^lcotto  fiByalag,  —  Bey  Georgine  Monachns  helfet  Punlinus 
awoevdt(fO<pog  Ssodoolip» 

*)  Jicxotvav;  Glycas  IV,  901  sagt  17  tov  ßaöiHag  »v^a,  SOt. 
dicnoiva. 

3)  KoQtj  hXXaÖMTjy  pnella  Ghraecenica  (Heidinn  noch).  Mareelli- 
nns  C!om.  Ind.  IV.  übesetxt  Achira. 

«)  Ad-rfvatg  ^vyin^^  ysvoftipfi  ^H^axXslxov  rov  tptloa6fpi>v. 
Letzterer  wird  Leontius  Ton  Athen  (wonach  aueh  wohl  die  Tochter 
Athen  als  hiefs)  genannt  bey  Constantin  Manass.  S.  44,  Zonnraa  Uli, 
825,  Socrates  VII,  21 ,  Theophanes  anno  XI,  Theod.  Cedrenus  S.  Md. 
271,  Symeon  Logotheta  (Chron.  mfcr.).  —  Glyoas  IV,  201  sagt  hiols 
E48onla  ^vyccttiq  hyhsto  tpilocotpov  rci^^ff  l£  *Ella9og  Svvog  *A9lf99itg,  — 
Unter  Kaiser  Heraklios  war  ein  Leontius  praefectns  nrbia,  einer 
der  drey  Gesandten,  welche  Heraklios  an  die  liey  Chalkedon  erschio- 
nenen  Perser  unter  Saitos    oder  Sais   anr  Friedeaanateriiandlung  nh- 


Hariklit»!  iutU  abailek  aaA  mi  S&kM,  Vai«iiH*i   aai 

G«al««  ■).  Ab  «r  ilier  itirb,  aatita  n  dleie  ■■  mUmi  TollufcM 
al«  nnd  TarmaehU  der  Toehtor  AthsKals  nnr  hnadert  Gtoldgaldea 'J; 
iMB  ^br,  Hgt«  dar  VMar  in  mIbm  blilm  Will«n,  guäga  ikr  QUA 
nd  OMiUsk  *)• 

g.  m.  Mit  ilsaM  WorlM  sUrb  Horaklltv«.  AthBBKla  abar 
M  dk  BrAdw  ■■  dm  driltan  Tlieü  dar  Erbiehkn  *),  da  aU  imA 
■iabU  bayangan  haba,  Tielmabr  leyaa  ata  aelber  Zanga,  via  al«  atati 
fl^aa  Ihraa  ganndaiawaa  Vatar  gabaadak  baba;  waabalb  «ia  alabt  ba- 
gtdfa,  wann  diaaar  aia  «af  daai  Todbatta  aa  giaallck  baraaM  kaba. 
Abar  dia  Brddar   aAntaa   ihr    aad    Ualaea  ala  aaa  daoi  «ilacUdua 


Da  nahm  Ibrar  HaUar  Schweatar  ala  aar,  achntita  ala  ala  Mia^ 
Jaagtraa  aad  Sahvaatatklad,  aad  aabm  aia  daraaah  aül  aicfc  nach 
Bjraaaa  aa  Ibrar  aadara  Baaa,  dar  Stkiraatar  daa  Vatexa  Hiiaklt 
Ia».    80  kaa  Athanala  aaeh  Konataatlaopal. 

f.  in.  Dia  Fiaaaa  elUaa  aa  Palokaria,  dar  froBHaa  Sdwa- 
atar  d«  Kalaara,  and  AtkaaaU  lagta  Ikr  kamdt  dar  BiUar  Uaradht 


aaUakla  (Oljnplaa,  Aaaitaalaa  vaa  dar  Sapkiaaklrcke  änd  Laaatlaa) 
aad  die  iaaar  mitnahia  nod  ••  lange  er  BBtrömiiobeai  Gekiatekiaaag, 
gaat  akraan  kalten,  auf  pBraiackem  Gebiete  aber  angekamnaa.  a«- 
glaloh  !■  harte  Feaaela  verfen  liebi  und  wihreod  Laoallaa  1b  der 
flaBaDgaaachart  BBlätlichen  Tode«  ataib,  lieb  Koiroe  die  ibrigan  bei- 
4aa  erdreaielB  (Nicepkaraa).  —  Arkadioa,  der  Soha  Tkaadaalna 
da«  Orohen  nsd  Bruder  dea  Haaarlaa,  kalte  inai  Ceaabl  Badaxiai, 
«Ib«!  LnoBliaa  Tochter,  über  welche  Wahl  RnfiBua,  Oberat  der 
kaiaerliaheB  Leibwacht  nad  Vamnnd  dea  Arhadisa,  der  ritteaem  Rua 
aeiae  T«chter  venaäblt  kitte,  die  Gathen  anter  Alarick  ia'a  l«ad 
rieT.  AuideBglekknNaneaThedoaiBa  — Eudeiia  magdieU^er- 
aetBiing  dea  Kaateaa  Leentiaa  anf  Atheaaii  itatCgerandeB  kabca. 

')  Eonataa  Ana.  \I11,  3SS  nenat  aie  ValeriBBaa  aad  GcaeaiQ*.  — 
Aack  CaaaUBlia.  Hanaaa.  anal  awej  Söhae,  Gljkaa  IC,  Vtl  aagar 
drej  (toit  jh)v  T^ialr  «loifj,  wokl  entatandeo  aaa  rpci';  «ciiSt;  (Üben, 
die  Taahter  iBil  gerettet)  bej  Caaetaatia.  Man. 

■)  Xofiieitara  hHnd*  Xieephorua  oad  Gljkaa,  ifvtiöw  Ce4r««aa. 
{aorör  t^veirmi  Zvaaraa,  vdftorf  j^naivoei  htarär  CeBalantJB.  Maoau. 
Uaa  abid  die  bMaas.  bifBadiBge,  kirande  (hjuatiai)  der  dentacfaca 
«■d  rraaaäBierhea  Gedickte  (,$.  fi-V 

*)  Ohm  Warte  daa  TeBtanaeBtee  kabca  BtleBarichlaralatlar:  täraa. 
PaTehala.  Cedreaaa.  GljkBa.  Maaaaa«  u.  «.  w. 

*t  Gljkaa  IV,  Ml  oagl  aadara:  'A^^nvi  ^r,6i  Toitti  tä  «'.  fM- 
^lipatat  Iw^iiaaxa.  B«t  gaaaia»  aad  Caaaaatia.  MaaaiBa  bcachwpri 
aie  «eh.  wia  im  Chrarfwa  raTckala,  Md  hvgBkrt  ihr  greracraa 
BrhOaU. 


Kidi6«  ^^fitwt,  ^K 

mmi  ihre  Nttti  M't  Harn  >)•  Palcheri«  bewiwiMrte  Um  IMÜAt 
wid  geistige  SdMmheit  des  MäddieBs,  wie  ilire  Redegalie  *)  «ad  fnigle 
ibre  Tteten,  eb  sie  bogIi  Jnfigfrui  eey  *). 

Da  sie  erfahr,  wie  der  Vater  ihrer  gehilel  vad  dala  «ie  «ieh 
laage  Jahre  der  WeUheil  heflieeen  hahe,  m  hieft  sie  dieselbe  aiil 
ilirea  Taatea  etwas  TerweileB,  vater  der  Obh«  t  ihrer  KaauDerfraaea  ^y, 
aahio  Athaaais  die  BittschriffI  ab,  trat  damit  sa  ihrem  Brader  Thee* 
dosies  ein  aad  syradit  „Mi  habe  eiae  reiae,  eohmacke,  feinge* 
sCaltete  Jaagfraa  getodea,  licht  wie  Sehnee,  adt  edler  Nase,  kraassoi 
yod  bloadem  Haare,  rostigen  Ganges,  aasnehmender  Aamnth  aad 
Hold^  aad  tob  beredter  Zange;  eia  Mädchea  griechieoher  Abfcanft, 
eiae  Jiaagfraa/* 

Als  Theodosies  diefs  Temaiim,  eatbranate  er  jageadlioh,  rief 
seinea  Frennd  Paulinos  and  bat  seine  Schwester,  anter  dem  Ver- 
wände andren  Grandes,  Athen  als  in  sein  Gemach  su  fahren,  dafs  er 
sie  mit  Panlinos  hinter  einem  Verhänge  *)  sehen  könnte. 

Und  Athenais  ward  eingefflhrt;  nnd  wie  er  sie  sah,  ward  er 
aageablieklich  Ton  Liebe  aa  ihr  eatifiadet  and  aach  Paaliaes  be- 
wanderte sie.  Theedosius  wählte  sie  alsbald  inr  Gemahliaa,  teafte 
sie  (denn  sie  war  noch  nicht  Christinn)  •),  hiefs  sie  Eadokia  md 
▼ermihlte  sich  mit  ihr  im  SomoMr  des  Jahres  481  aaai  Christi  Ge- 
bart Die  Hochseit  ward  mit  cireensischea  und  andern  Spielen  gofefsal. 

S.  194.  Atheaals  gebar  dem  Kaiser  eine  Techter  Eadozia  ^), 
die  sfAter  Valeniinimi  der  JangUng  hejnthete  aad  awey  Tiehier  ndl 


>)  Glykas  IV,  901:  KataXaiißdm  ti^  MeyaUnoXw  (Keoutaatiae- 
pel)  hdlntinp  Söxb  tafiti^, 

•)  Aach  Theophaaes  Chronegraphia  (Venedig  1790)  491  MT  sagt 
▼on  Athenais  naiUi  adfiatog  xal  cwioBt  ^XVS  ^'^^  ^  ^fotg  dia- 

')  Ob  sie  nech  nicht  ir  ooAgetaomes  dae  wart  Parcival  100,  18. 

^)  KovßnKOvlafflmv, 

»)  Jia  rov  ßiXoVf  per  velnm  (ambehaac). 

•)  Nach  Cedrenas  and  Theophanes  Chronograph.  (8*if7).Uab 
Polcheria  sie  gleich  darch  den  Erabiachef  Atllkoe  taafea  aad  Mefs  sie 
dabey  Eadokia.  Palcheria,  99  Jahre  alt  and  inr  dea  jangea  Thee- 
dosias  herrschead,  nnterrichtete  aaeh  diesen  im  Christenthame* 

7)  Im  Chronicen  Pafchele  heibt  sie  wie  die  Matter  EmS6%m. 
Rotten  darf  In  s.  Ansgabe  des  Haga  Floriaceasis  (Monster»  MOOb  4<») 
macht  aar  Benennung  der  Kaiserinn  EadeHa  die  Anmerfcnagi  Thee- 
dosios  de  consilio  sororis  Paloheriae  Athenaldem  Leoaill  philo- 
sophi  filiam  daidt,  rara  foemiaam  indele  eorperisfae  specie,  ^aam 
Eudociam  nomiaa^it  et  ea  hac  eaeceptam  ttiui,  ValeatJafaBO  tertia 
nnptam  Eadoxiam  did  Tolnit;  es  ^albas  mBiiffeetiiin  naadeali  cMr 
jagem  ab  Hegene  perperam  appellarl  Endoiriafli« 


Ac  MMgto,  walah«  ueh  4ar  Tomadtea  EBiokk  iu4  PImWb  ■)  g»- 
■■■■I  vni«B.  Ab  ■b«r  der  Athaasia  Bnim  whkrM,  tob  rfa 
Ealserian  gewordaa ,  flaeUetoB  aio  aaa  Farcht  «alter  mA  flriaefcw 
tni-  Sia  «ber  gawihrta  Uuea  TielHehr  Gnada  aai  Blckarbaily  u4 
ofeob  ■!•  iarA  Thaadados  m  liabaa  Ehna  ■).  Daaktar  i*^  rfa 
thrnrnmi  „Hittat  Ikr  mlcb  al<At  ShtA  bcbudalt,  «d  vir«  lek  sieht  bmIi 
KaMtutiaapal  grtaHaaa  und  alckt  KaUnfaa  gevordM  ■).  BMk 
dkaka  iak  d—aach  dia  Bamchaft,  dia  naln  Oeaehiok  alr  ■■£■ 
tedit  *).  Dm  gnta  dick  madite  Eack  gegaa  nlek  nuh,  BkU  ■■« 
milo." 

DarPaalinaa  abar  mAak  Thandaaiaa  ab  aaUaa  FiaaBd  ■■! 
dea  Schfipfar  aaiaaa  Gläcka  durch  all«  Ehnaatafea  aa  ^rilifBi 
Wird**)  ud  at  darfU,  ao  aH  ar  woUta,  a  ~  ~  ~ 
■.am  •)■ 


*)   ] 

[Sa  wdt  der  erate  Thall,  dia  gUokliche  AnkaöpfaBg  nd  Btalga- 
mg  der  Goadiiehta.  Nan  heglnat  die  Weada  darch  «aaelig«  Ta>vlr- 
r«Hg  n«d  Tervlekalaag.  Deaa  aum  Jahn  M4  erdkit  da«  ChivalaaB 
hfehale  alaa  wrilei.] 

$.  195.  la  diesem  Jxhre  gesokab  ei,  dafa  aii  Theodoalee  der 
Kaiaer  am  Tage  dar  Eracheiaung  daa  Hbitd  ')  snr  Kircbe  grten 
woiile,  Panllnoa  am  Puhe  kraok  daheim  blaiben  mafate  *),  weshalb 
er  aieh  iej  lainam  Freunde  dem  Kniaer  entichaidigte  *).     Dm  brachte 


<)  Ob  hier  oiclit  der  Käme  dei  iwayten  thoodeiiadieB  Jagend- 
freandea  (oben  §.  190,  (S.  45T)  Anmerk.  1,   hier)  dnrchblicktl 

■)  Gsaiea  ward  imtafZ"!  »faixnglen',  Valeriaaaa  Maylanjf 
(Siehe  Anhang  8.  I4T.) 

*)  Dieh  hat  auch  Gi^kas  IV,  202. 

*}  TfjV  ht  v^e  ymiatäs  /unt  paeiUiav,  —  ritreig  itt  «[Ucihoch- 
deutacb  dm  wtirzlde. 

*)  Mäyiarpov  (Bach  bej  Codrenna);  magiatrnm  officiomm  äbet- 
•etit  MBrcelliam. 

•)  CedrcBD«  aagt  S.  SST:  Eadokia,  aelbit  gebildet,  habe  den 
PaBÜBOi  wegen  «einer  Gelehrsamkeit  undAnmnth  gern  geaehen,  and 
wäre  dmm  oft  mit  ihm  einiam  in  Geapräclien  gewesen ;  aoch  hsben 
aia  ihn  geliebt,  weil  er  lo  ibrem  Glocke  behälflich  gewesen.  Diera 
Letstere  hat  Buch  CkiDitantinni  Hsnnsse  und  Gljkas  IV,  ML  —  Z«h 
naras  sagt,  weil  er  gebüdet  wer. 

*)  I*<D«  äybov  (tcotpattav.     Eben  so  Crdrenni. 

■)  'A^imet^aei  t*  *oe  xodöc.  Cedrenos  sagt  bUra  TlavJjvot  Mtaür 
T6n.  Nach  CeastaBtinaa  Man.  war  Paulinas  blofs  nicht  sagagea, 
als  der  vethlngatrarolle  Apfel  kam. 

>)  'Efoaneu«««*. 


über  RaiMT  BmeÜM.  Ml 

iftiwiadMB  «in  Amer  ')  dem  KmImt  aiaai  AborgrofiMB  [phrygiaehm 
Apfel.  Der  Kaiier  entannte  ond  mit  ihm  der  ganse  Senat  Dar 
Arme  erhielt  dafür  aaf  der  Stelle  ISO  Goldg^nlden  *),  ond  der  Kaiser 
•aodte  den  Apfel  der  KaUerinn  Eodokia;  dieee  aber  dem  daheim 
gelegenen  Freande  Pauli  not. 

§.  196.  Paolinoe  vnfite  nicht,  dafi  der  Kaiser  den  Apfel  iriiat 
ten  nnd  eeiner  Gemahlinn  gesendet  hatte,  and  eohickte  daher  deatel 
ben  Jenem  vieder  lo,  ale  er  eben  ane  der  Kirche  trat  *).  Der  Kaiaar 
nahm  ihn  an,  ohae  dafi  die  Kaiierinn  e«  sah.  Er  rerbarg  ihn  und 
fragte  Jene:  „Wo  hast  Da  den  Apfel,  den  ich  Dir  echicktef^'  -*  «) 
Sie  sprach  „Ich  afs  ihn/'  ^) 

Da  liefs  sie  der  Kaiser  schv5ren  bey  seiner  Seelen  Seligkeit  *) 
ond  fragte  dann  Dochmals,  ob  sie  den  Apfel  gegessen  oder  einem  An- 
dern geschickt  habe?    Sie  aber  seh  war,  dafs  sie  ihn  gegessen. 

Nun  liefe  der  Kaiser  den  Apfel  herbey  bringen  und  leigte  ihr  den- 
selben. Darauf  trennten  und  schieden  eich  Kaiser  nnd  liaiserinn  ^); 
Panlinos  aber,  dem  Kaiser  schwer  Terdächtig,  ward  getodtet  *). ' 

§.  197.  Die  Kaiserinn  Terfiel  ia  tiefe  Traurigkeit,  sowohl  Aber 
des  Panlinos  unschuldigen  Tod,  als  über  ihre  schuldlose  Schmaeh; 
denn  alle  Welt  wufste  oder  glaubte,  dafs  Panlinos  der  schöne  Jüng- 
ling um  ihretwillen  getodtet  worden  sey.  Und  sie  bat  den  Kaiser, 
dafs  sie  su  Kirchen  und  heiligen  Orten  wallfahren  dürfte.  Das  ge- 
stattete er  ihr  *).  Da  gieng  sie  tou  Ronstantinopel  Jerusalem  au, 
um  Tor  Allem  su  beten.  Als  sie  nach  Antiochien  kam,  pries  sie 
mit  grofser  Beredtsamkeit,  auf  goldnete  mit  Edelsteinen  belegten 
Ehrensessel  sitsend,  Tor  dem  Torsammeltea  Volke  die  Herrlichkeit  der 
Stadt  Antiochien,    die    ihr  aqjnbelte   und    ihr   goldenes  Staadblld 


>)  Aus  Asien,  sagt  Cedrenus  genauer. 

*)  Nofilcfictta.    Cedrenus  hat  blofs  ^aroi^. 

*)  Nach  iweyen  Tagen,  sagt  Cedrenus. 

4)  „An  wen  sie  den  Apfel  geschickt  f  sagt  Cedrenus. 

A)  Zonaras:  Jeidaaa  /u^  o  avi}^  inontevötf^   6   huZvog  Ijdrj  4»^ 

A)  Beym  Kaiser  schwören,  war  höchster  Schwur.  Tgl.  Soaome- 
nus  18,  1.  Palladius  Vita  Chrysostomi  14,  Codinas  orlgin. 
Constantinopol.  S.  200,  die  Anmerk.  su  Cinnamus  S.  488,  und  Da 
Fresne  unter  Juramentum,  su  Ende. 

^)  Der  Kaiser  enthielt  sich  ihrer,  sagt  Cedrenus. 

•)  In  jener  Nacht  gleich ,  sagt  Cedrenus  S.  S87.  Er  kommt  8.  271 
nochmals  darauf  surnck. 

*)  Cedrenus  ersählt  nur  knra,  dafs  der  Kaiser  diefs  gestattete, 
sie  abreiste  und  in  Jerusalem  starb,  nachdem  sie  sich  noeh-  für  an-^ 
schuldig  erklärt  hatte. 


i 


iH  im  Snat,  Ihn  AnM  BUdMal«  to  du  ÜMriw  im  StOt  nf> 
ataUta  *). 

Tn  d>  aog  d0  g«a  Janaalsm  ■).  MtlckUto  klar  CiMaii  '% 
amgtb  dla  iMIt  Mit  Ihwra  ')  ud  vUwta  tdk  ilek,  <lftb  tm  Uk 
DmU  der  Prof  et  geMgl  fa*ba:  „Durch  deiaen  gatea  Wlllea  (dMU  dae 
talM  Ikdakift  faa  GriMhiiebea)  wni^  die  IbMra  JatoMbH'c  g^ 
ImL**  ■)  Hier  Uab  ^  aleh  nigideh  ein  kSalgliehM  ]>aakMl  bHM, 
alnh  !■  der  heUigaa  BUdt  •)  ud  wude  daadhvt  haataUat  '). 

SlariMsd  ahm  aehwu  «la,  daTa  rio  dar  Sehaade  wid  Bnh—A. 
die  de  VB  Paaliaaa  aad  er  an  aia  erUltaa,  alakt  Hhnldig  aej^ 

S.  PrfkfDDg. 
a)  Attcnaia  uad  Paridw. 
g.  US.  Kaiaer  kann  TerkoBaea,  daf*  dleae  gaaae  EnUloag,  tt 
aa  «leh  achm  mil  allea  ihren  Bflataadfhflllm  and  Oealaltea  (dw 
JagaadUohen  KSnige,  der  «änderbar  •eh£aen  aber  armen  GeaaUbi 
niedriger  Batfauft,  dem  rilhaelhaften  letalen  WfUea  dea  Vntora,  d«t 
warbenden  Schveitar,  dem  edlen  Freoade,  endlich  dem  nnheÜTaUm 
Apfol  nad  Sehiinnrfl)  aalber  «chen  wie  elo  aehfinea  Hihrchen  kUng^ 
daa  aach  die  TertchlDdoncQ  Erifihler,  ciolg  In  dun  Hanpliä^m,  4mA 
■choB  Im  Eiaielnen  and  ort  in  nicht  Dawe^eatlichem  abweichend  arft- 
thwlea  *),  dcnaoch  die  Quelle  nnaeter  welichan  oder  abendliadi- 
aehen  Dantellaog  gewerden  ae^,  welche  letstare,  indem  lin  die  Hand- 


■)  Hnller  Aaliqnltl.  Aatieehen.  II.  16.  90.  10«.  Neben  Eadadaa 
atataa  aUnd  anch  Helanae  atatna.     (Ebead.  II,  16.  106). 

■)  Hit  dorn  Prieitei  Sereaua  und  dem  Dialionna  Jolwnaaa,  aagt 
Cadreaai  S.  VTl  and  Anastailni  Bibllothec  S.  23». 

*)  Schon  in  Blacberna  baate  «ie  eiaea  Tempel  der  ÜBiia  (Olf- 
kaa  IV,  »li  oBtii  *al  TÖv  h  BlatiifvaiB  wtö»  T^e  ScotÖxmi  iltt^mro}. 

4)  Dataelbe  that  Theodoeiaa  In  Chalkopratia,  wo  er  der  Haiia 
ana  einer  S^iiagage  dar  Jnden  eiaea  Tempel  achaf  und  die  UaBaia  dei 
Stadt  arweitertB  (Gljkaa  IV,  SOI). 

•)  'Ev  rj  tvSoniif  aov  olnoicßifi^tqi  tä  re/jij  (Psalm  80),  Diet« 
aach  Cadreaoi  und  Gljhaa. 

*)  Nach  Eiaigen  (Tbeophaiies,  Cedreani,  SjmeoD  Logothelo)  im 
Jahre  tu,  aach  CyrIIlua  Scythopelitaana  (Vita  8.  Ent  S&.)  am  M. 
Oetebet  HO;  nach  noch  Aaderu  logar  erat  460,  im  STilen  LeIieBqahra. 

')  Im  Stifte  St.  Stophanoi,  lagt  Csdreona. 

*)  Seilte  doch  Eadakia  nach  Einigen  (and  dieri  vielleicht  ge- 
•cbichtlicherf)  rata  Ennnchen  Chryisphai  verleamdet  worden  eeja, 
wdeher  Eonoch  trefflich  lur  eutballaamaa  Geatalt  dea  jaagea  Em- 
klina  la  anaerm  Gediohia  onter  den  rielea  Jangfraaea  paaaea  würde. 
Tgl.  g.  «e. 


1mg  Mt  den  fiafiMi  fai  Jm  debmteMiiliBBdaffC  Torrielrto,  rnttw^in 
•ieh  BScK  dem  Beokte  aod  We%ca  der  firejedialtendeB  8«ge  Ür  liad- 
lieli  eilUiebe  AneehMnMgebeddrffniMe  eine  vettere,  eise  neoe  Umge- 
hnug  eo  wie  nene  TrieMedem  eehaf  oder  Ihre  Hauptiiidenuig  bereite 
im  Bforgenlande  selber,  im  Strome  der  Zeltes  abgeeehllffm  odet  «s- 
gewaeheen  Torfaad. 

$.  199.  So  iat  der  lonere  Gaag  der  Sage,  ■ameotlleh  ia  den  Bo- 
weggrüadoD  der  Haodlvag,  alimählieh  ein  ginillch  andrer,  ein  Töllig 
■mgeliehrter  gewordea.  Ia  der  Oeechicbte  Treoe  der  Ctomahlfaui  wie 
dei  Freondee,  ebeehoa  ▼lelleicht  ein  leise  angedentetee  Zanelgeo  aber 
die  Frenndechaft  kinaas.  Daio  die  Sorge  der  Gemahlina  tot  dem 
falschen  Verdachte  des  Kaisers  gegen  Jenen  ond  um  Diesen  von  jenem 
Verdaehto  an  retten  falscher  Schwor,  so  dafs  der  Verdacht  aon  erat 
recht  haftet  ond  dem  Frennde  den  Tod,  ihr  selbst  aber  Schande  and 
Verweisung  auaieht,  reu  welcher  sie  nach  langer  Frist  auch  erst  die 
Stunde  des  Todes  erlöst.  Im  Gedichte  dagegea  die  helle  alleaerl- 
sche'  Schald  und  nur  nachher  offen  nad  muthig  ge&ufserte  Treae  ge- 
gen den  neuen,  Tielleicht  allein  wahrhaft  Geliebten.  Diese  wesent- 
liche Umwandlung  oder  die  Wahl  eines  solchen  so  bereits  rorgefun- 
denen  Stoffes  für  gegebene  Verh&ltnisse  seiner  Zeit  tou  Seiten  Gaii- 
tler's  TOU  Arras  war  gewifs  nicht  betiehnngslos.  Wie  viel  andre 
Liebesstoffe,  anch  griechische  und  edlere  bitte  er  aar  Hand  gehabt. 
Wie  schdn  a.  B.  die  auf  griechischem  Grund  und  Boden  gewaehseaa 
und  gleichfalls  ia  Konstaatinopel  spielende  WahWerwandtschaftsge* 
schichte,  die  wir  ans  der  Saaunlung  des  MAuches  Johaanes  im  An* 
hange  mitgetheilt  haben,  worin  die  Ehre  der  liebesechwaichen  Kaieerlan 
dnrch  die  edle  Treue  dee  von  ihr  Torsuchten  Hausfreundee,  der  sieh 
in  Wahrheit  (nicht  wie  Tristan  oder  Ulrich  Ton  Liechtenstefai)  mlari- 
snchtig  und  Widerlich  macht,  gerettet  wird  '). 

§.  900.    Treu  bleibt  sich  im  Gedichte  gegenüber  der  Geschichte 
die  Wahl  der  Kaiserinn  ans  dem    einfachsten   Staade  •)    in  den 


1)  Johannis  Bfoaachl  Variomm  miracoloram  et  ezemplonui 
narrationes  a  graeco.i.  1.  (Cod.  Bfon.  Emmeram.  D,L1LXI1I.  mbr.  fei. 
12-13  Jhd.).  Derselbe  sagt  in  der  Vorrede:  Qnae  In  llbris  feu  hiBo- 
ricis  Graecorum  InTeninntor,  qua«  in  latlnis  non  fant,  In  latiaam  eon- 
▼erti  linguam;  für  seine  patres  und  fratres  frejlich  nicht  In  elassisdiee 
Latein,  soadern  mßicitate  fermonis.  Die  ehen  gemeinte  Geschichte 
(Anhang  S.  909-810)  steht  Bl.  175»-d.  Die  Vorrede  des  Buches  ab- 
gedruckt bey  Pen  Thesaur.  Aaecdot.  VI,  1,  18  (ans  einer  Benedict 
Hdschr.,  heifst  es). 

•)  Der  franaösische  Dichter  sagt  (9008),  dafa  nur  Wahl  auf  der 
Wiese  gekommen  wiren  tel  mil  eitoyaln,  q>  faBblent  ieftro  eafte- 
lain  und  Et  dee  barons  et  des  puciellea  und  (9168)  Loa  pveiel- 
les  foat  acesmdea  Et  fent  bleu  jafke  4  mil  esaidaa  Nl  a  ▼lialna  aa 


da  mA  4n  grUehUahM  EniUiaf  gewlMwatiM,  amA  aboMU 
■ciB  ■unekkahrt,  wUuu4  ia  du  aht^dliaJUchwi  ada>  aaÜMhUchaa 
AaH&iltaBg  •chaldbolaatat,  jadoch  >)  dttMb  fancc  aabaflaeklM  Waa- 
iA  m*i  lafriadaa  ailt  Onm  Loaaa  omI  Galiebtaa  dck  laiaigaai, 
iam  Itaaar  aier  Bfiiar  aiU  ihi  vanSkaea. 

Wihnad  daoinBck  Ibr  Nanie  iwar  blieb,  mafUa  alab  4a«h  Skr 
Waaaa  aaivaaddai  die  UaMbaldige  «atda  «cluiUtg  and  Paaliaaa, 
dar  ■BHbntdiga  Fiaaad  4m  Kaiaen  ■),  ipiUata  «ieh  in  dta  baÜM 
Gagnagnitallnn  daa  Faridea  ■)  «ad  daa  Erakllaat  dia  fnsuaa,  aaA 
te  Altai  JuagfriBÜEke  Schwaater  •)  dea  Kaiaata  abar,  Pwleha- 
rla  *)i    narata   aelbat    aar   Hinaatiagarlna    Hoitaa    odac   Bawfaa 


L 


boargaoira.  Der  danUcha  DIcbtar  waifa  daraa  aloliU,  abtfXaaa- 
kal  (S-  41:  B.  Aabasg  8.  ISO,  160-ST)  aoadert  dla  Fnaw  b  bay 
hlbtaat  la  ataa  Hfea  »rrUa,  ta  deat  andern  bnrgBila,  Ir  «av 
drittan  tittar  vtp. 

>)  Dl«b  lat  gaaebiekta  Aeadernag  daa  draUchea  DieklaiB,  dar  dla 
gewaaaaa  Kalaerina  aaf  Strok  glfickliaher  Bad  aaMedMMt  aaja  lUat 
bU  Ikran  Laoaa,  well  aia  Ihraa  vakibafl  Oaliabtaa  eriaagt  hat.  Dar 
traBBdaiaehe  Diokter  wirft  ibr  aaaebia  ein  gemickilcbea  JakrgAalt  daa 
Kaliera  von  100  Blark  aai  ($.  111.  Ob  ErinneriiDg  der' 100  Oaldgaldaa 
TiterUchen  VennichtniMea,  S-  IBl  d.  vgl.  g.  30&.)-  —  TaktvaU  bat 
die  amacliafreode  Sago  oder  Zeit  der  Kaiaerinn  daa  im  Chronicon  Fa- 
rckale  (Anfaaag  8.  Itr  nnd  §.  104.)  vomKaiier  genonneae  Töehterchen 
wieder  entrückt;  aar  macht  der  Franaoaa  oder  der  griecbiaehe  Aomaa 
mit  keinem  gntea  Pinaelatriche  alebea  Jakre  der  Ehe  gellend,  eke 
die  Kaiaerinn  dieselbe  briclit.  Aach  bier,  wie  übeilianpt,  gelit  der 
deatach«  Dicbler  richtiger  an  Werk«. 

■)  Der  Marictm  *■»(«'  Kaieer  UerakllM  biefa  Bmnaae  »dar  B6- 
#oe  (Beaa«). 

*}  Wenn  jene  Zwe^heit  auch  nicht  aoa  den  bejden  Jigeadfreaa- 
den  dea  Theodoiina  (oben  S-  190.)  Panlinna  und  Placidni  hetror- 
gegangen,  ao  gleng  doch  ihr  11  nnd  dea  Nunena  Placidna  diejailbi- 
gei  Rhythmaa  aaf  Paride«  aber. 

*)  Wir  erinnern  hier  (a.  obeo  §.  4t.  nnd  Aobang  S.  140,  Z.  IM) 
sa  den  be^  Eoenkel  bewahrten  Zng,  dafa  Athenaia  der  Schwe- 
•ter  dea  Kaiaera  anr  Unt  anTertrant  wird. 

*)  Pnlcberi»,  achfin  an  Leib  und  Seele,  wollte  immer  Jnngfraa 
bleiben  nnd  blieb  ea:  Glyhaa  IV,  901  (novliefia  laßiiv  ärSfa  ^»i^ 
l^siv,  Ulla  *4*  iavtijs  tcafStvla*  c$  6mz6k^  ävi^ito)  202.  303.  Coa- 
atnntin.  Maanai.  S.  44.  —  Ali  aie  in  ihrem  52iten  Lebenijahre,  ebe 
ihrea  Brndera  Tod  offenknndig  wurde,  lich  mit  Markianoa,  «inem 
gebildeten  Frommen  and  raäriigen  IDjriieheD  Greiae,  vermihlte,  den 
aie  auai  Kaiaer  nachte,  liedingtci  lie  (qoae  in  palalio  jam  matiira 
iro  degebal)  eich  aai,  nnbcrährt  van  ihm  na  bloihea  (ConatantiB. 


.ib«r  Kalter  Knwliu.    *  ff5 

werden  ■)•  ^'  zwislbriegende  A|^fel  aber  weckte  wohl  dem  Pari- 
dee  dea  Naaieoanblang  Toa  Apfelhelden  Pari«  2),  wie  dena  Coaitaa- 
linoi  Blanatte  in  leiner  Ers&hioog^  wirk  lieh  auf  dea  Apfel  der  Erii 
hintpielt  Während  aber  Kaiser  Fokai  in  anserm  Gedichte  in  den 
Kampf  aieht,  legt  eich  indefc  Paridec  aofc  Lieben,  gaai  nach 
Ovid'c  *)  Ab  Weisung. 

.  Bella  gernnt  alii,  tn  Pari  femper  ama. 

b)  Eraklius. 

$.  201.  Während  der  Name  der  Hauptperson  Athenais  urspröng» 
lieh  bewahrt  warde ,  wandelte  die  immer  geschäftige  Ueberlieferang 
den  Namen  des  Philosophen  Ueraklitos  in  den  des  weisen  Jnng^ 
Itngs  Herakiios  um,  welcher  die  Treugöstalt  des  Panlinns  aber- 
nahm,  ohne  sein  Loos  lu  theilen.  Nahe  lag  durch  den  einmal  gewoa- 
nenen  Namen  Eraklius  an  den  geschichtlichen  Kaiser  Heraklioe 
SU  rucken  und  lu  reihen,  dessen  Name  schon  in  seinen  Söhnen  Uera- 
kleos  Constantinns  nad  Herakleonas,  so  wie  abermals  in  des  Er-r 
steren  Sohn  Herakiios  Constans  lange  fortklang. 

§.  902.  Während  zu  solcher  Anreihung  der  Namen  aber  nur  eine 
Darstellung  Anlafs  geben  konnte,  wie  sie  das  Chronicon  Pafchale  bie- 
tet, welches  den  Vater  der  Athenais  Ueraklitos,  nicht  wie  die  An- 
dern Alle  Leontios  ^)  nennt  und  grade  bis  sum  Kaiser  Herakiios 
reicht,  lag  in  des  Lettteren  Lebensverhältnissen  überhaupt  weiterer 
Anlafs  genug  für  jene  Anknüpfnng.  Diefs  betrifft  nicht  nur  seinen 
Kreuzaug  nach  Persien  für  die  sweite  Hälfte  nnsers  Gediehtes,  die 
auch  schon  in  dem  tou  Kosroe  heimgesnehten  Antiochien  ^)  sellMt  aa 


Man..  S.  4T.  Cedreaus  S.  271  und  aus  ihm  Hugo  Floriaoenals  S.  |26s 
dazu  Rottendorfs  Anroerk.).  So  blieb  sie  Jungfrau  bis  an  ihr  Eadai 
wo  sie  Alles  den  Armen  vermachte  (Cedrenus  S.  273)  und  geheiligt 
wurde. 

1)  Athenais  heifat  im  Chronicon  Pafchale  eviAQQ(pog  nuw;  haj 
Constantin.  Manass.  dyXaofioqtpog,  Sollte  der  Name  Pulcheria 
(polchra)  in  Ev  MoQtpog,  Morfea  Cfio^qpi^ceea^  ubersetat  worden  seyat 
Siehe  $.  166. 

*)  Die  römische  Kaiserwelt  kennt  auch  einen  Paris,  einen  Aa» 
gjTptier  und  Freygelassenen  der  Domitia,  tngleich  Schauspieler,  .ipn 
Kaiser  Nero  hochgehalten,  tou  Domitian  hingerichtet,  weil  a.r 
zu  seiner  Gemahlinn  Domitia  gehalten,  die  Jener  ferstfefs 
(Sueton.  Nero  54,  Domitian  10;  Tacit.  Annal.  XUI,  13-2T| 
JuTcnal.    Sat.   VI;  Martial.)* 

*)  Den  Rudolf  von  Rotenburg  und  die  Winsbeokin  einen  wlfen 
man,  der  Titnrel  eieen  bnolsre  und  iecksre  ueneL  ;.-;  , 

^)  Siehe  §.  191.  eben.    Cedrenus  erwähnt  S.  216  Ae*  *lf^(i»Ui«og, 

»)  Siehe  oben  |.  178.        . 
Kräcliüa.  31 


/ 
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di«  Oeteliichte  dfer  AthMali  ftngefAg^  wordea  ieyn  moelite,  sondeni 
nftinelitltch  dte  Thattache,  dart  die  Gemahlian  de«  Hermklioa  wie 
jboe  frohere  Athenait  >)  Eadokia  hieb  and  wie  jene  taffiltig  In 
Kenitantfnopel  war  *). 

$.  908.  Allet  leiitete  der  geachäftlK^eR  nad  gelftufigeo  Sage»  die 
wohl  von  vorn  herein  schon  in  der  Geschichte  derAtheaala  ihre  Hawl 
im  Spiele  hatte  ($198.)«  Vorschub  in  ihrer  Verqoiclcaag.  Hier«  doch 
ein  anderer  Sohn  jenes  zweiten  oben  genannten  Heralclios  auch  wie- 
der Theodosius.  NamentKcH  aber  Iconnte  eine  solche  der  Sage 
flberali  geidafige  Kosammenruckang  jener  Jahrhanderte  in  Aatio- 
»hien  leicht  vor  sich  gehen,  wo  die  oben  (g.  197.)  geschlldertea  gol- 
denen and  bifonienen  Bildsftaien  der  Athenais  oder  Eudokia  grade  an 
Kaiser  Heraklios  Zeiten  noch  standen,  somit  das  Andenken  dev 
gtfstralchen  and  ongläcklichen  Frau  erfaieltea  uad  mit  der  gleielia»* 
migea  GeniahllaB  des  Heraklios  lasaromea  warfen,  die  selbst  6»* 
dichte  aof  ihre«  Gemahles  Siege  gegea  die  Perser  fertigte  >).  Aach 
in  dem  von  dea  Krenifahrern  so  vielfach  kelmgesochtea  Cäsare«, 
wo  Panlinus  getödtet  wnrde  ^),  mochte  sich  jene  Ueberllefeniag 
Iftnger  lebendig  and  fortschaffend  erwiesen  haben.  Vom  philoso- 
phischen Vater  Heraklitos  überkam  der  Heraklios  der  Sage  oder 
onfeers  Gedichtes  die  Gestalt  dee  weisen  Jünglings  »)  wie  vom 
geschichtlichen  Heraklios  (in  seinen  späteren  Tagen)  die  des 
Sternkundigen   ^),    welches  steh    mit    der  gleichen  Vorlieba  des 


V  ^  ^— 


1) 'yldi^ircrtg,  17  yittl  Evdoxier  afi(povt(fot9  yäif  ^xaZaTro  roig 
o¥6fieeaiif.  sagt  Priscns  Gothic.  S.  69,  wie  das  Chranicon  PaCSchale  s. 
Jahre  421 :  ^A&rivatda  t'^v  nal  Evöoxlav.  —  In  Blachernä  (s.  oben  §. 
197.)  baute  sie  «elbst  eine  Kirche  ihres  Namens  Ev9oKta  tptxßiei  (Chroa. 
Pafchale  S.  806  sagt:  EMoxia  1;  AvYOvntrj,  ^  aal  OaßCtt;  vgl.  Cedre- 
nae  S.  821). 

s)  Iguacius  Theophanes  Chronographia  (Venedig,  1729)  199 
sagt:  *Hv  Öl  'HifduXBiog  agfioüa/uvog  Evdoniccp  rtfif  dvyotrf^a 
*P&ytc  (Rogati)  rov  "Atpgov^  rix  ig  x^  naiQoi  xovx^  ^v  iv  Kmv- 
6tecVTiP09n6XBi  Sfia  'Emupavsiif  xij  ftrfxql  ^HqcnXBlov. 

3)  Und  ^berhaupt  viel  schrieb,  wie  ihre  Namensschwester  die 
spitere  griechische  Kaiserinn  Eadoxia  BlaaremboHtisea  (im  J.  1090). 
Siehe  Fabrieü  Biblioth.  Gr^eca  V,  5,  687  und  Scholl  Gesehichle 
der  griechischen  Literatur  111,  318. 

«)  Bey  fiaenkel  (§.  83.)  auch  des  Heiden,  wie  Athenais  hXXa- 
äntfj  hiefs  (S   191.). 

A)  Nach  Marcellinus. 
^)  Aimoiaus  IV,  22.  Cumqne  literis  abande  esset  iastmetas,  ad  ^ 
altimum  astrologua  efficitos;  Otto  ¥oo  Freysingen:  Maifaemati- 
cus  etiam  et  astrologos  factns,  praevidens  in  etellis;  im  deutachen 
Gedicht  &094:  5.  Erdclius  fach  ze  einer  zlt  an  den  ftarAen  ete. 


\ 


Mar  K«laer  BMrilM.  MT 

Täa«do*iua  Tortraffllch  deckt«  *);  wonnt  ikh  Uäghl  dsr  Steia- 
(Roh-  and  Fraaon-)  Kundig«  entwickelte.  Konrad  tob  Mof^akan 
•Bgl  im  Buche  der  Natur  „der  Ttein  forni  und  ir  geilalt  Ell  vim  fan- 
derlicher  Ttern  kreften ,  Ae  gewalt  mA  macht  haben!  ae  wirken  die 
fam'^  ate  Wer  weift,  ab  nicht  mach  der  NameaaTeller  warn  Tater 
der  AtbcMala,  d«r  Philaieph  Heraklidee  von  Henklea  an  Pen- 
tu«  ■),  welcher  daa  Arigtetelai  hörte  mni  apäter  anfier  kmiarm  >)  m« 
Bach  de  «aneia  inorbDra«  achriefa,  daa  er  Anna  *)  naaate  nnd  weria 
er  aaHtbdlich  tob  eiaer  Fna  berichtet,  die  aieben  Tage  hiadnreh  fn» 
ledl  gehalten,  naehden  aber  loa  ihrer  hyateriechen  Ohanacht  wieder 
betreyt wanlen  tej,  der llerabliue-Sage  habe  bejateaera  müaaen.  Dia 
fiabe  acböner  Scbrift,  mit  welcher  Kaiaei  Herakliea  (ermnrata  *»U 
Zeit  dam  haben)  Bacher  ^aehrirb  und  die  ihn  anai  KalUyi/äip«s  *) 
atampelte,  nag  in  naier  Gedicht  den  bimHiiaohen  Brief  gebracht 
habaa,  welcher  jene  drejfsche  Seher^abea  verlieh  oder  aaaeprncb  ■). 
Dach  mag  jener  Zug  mit  dem  Briefe  den  Abendlaode  nnd  namentlich 
dar  Krenasagaaeil  anheiHfallen ,  die  aa  aalehea  Briefen  and  Zaiehea 
nicht  arm  war.  Karl  der  Grofae  eleht  ao  mit  Gntt  In  unarittel barem 
Verkehre,  und  eben  «o  aein  BeiGhtiger  Aegidiaa  ia  der  Kaiaei^ 
chrooik:  al«  er  Terante  die  mifre  ande  er  dea  Tegea  fprach,  einen 
brief  er  gefach  getchriben  dae  menfcheo  ha»)  Ton  htmele  waa  er 
gefant;  and  ceigle  doch  Peter  der  Eiaiiedler  feyerlich  und  SITenUIok 
einen  Brief  vor,  der  ihm  *am  Himmel  angefallen  war  ');  ja  Viele 
wallten  *on  Gatt  «elber  mit  dem  Kreaia  auf  Ana  oder  Stirn  geaeich- 
aet  (gebraad markt)  aejn  ■). 

Uaaarn    Erablin«    aanatige    actmne    Eraehmnnng    iat    gleiobfalta 


>)  Theodoaiua  liebte  Reiten,  Schiefeeit,  Mahlen,  Bilden  ond 
Stetaknnde  (IImijs  itatttiKf  (ieTMX<öy  «al  avtijg  dargovcniati 
Cedienne;  ^Hif  Si  loyalst  «stdiiag  tritt  avoja/li^roc,  dUi  «al  nie  r'llat 
fia&rjiicnixäs  ßlßliov  /ittdaitj»6t  an)  t^s  äcvforo/tlat  dmiuvmtn}. 

*)  Wehbalb  er  Pantikua  blcli,  woTaaa  der  Redewita  Pompicna 
machte,  weil  er  in  Alien  ala  Stndent  Wal  damaf  gehen  llefi,  ao  daft 
deetaehe  Slndonlen  ihn  w«riil  den  Pampiker  benannt  haben  wirden. 

*)  Er  acbrieb  auch  über  die  Pfthagorler  etc.  Aaf  ana  iai  nur  gt- 
kMauen  Kfpl  noltm'n«. 

*)  Bot  alte  wip,  In  Tielllo.     Sieba  oben  S-  ISr. 

<■)  tiljrhaa  AmmI.  IV,  Mt. 

"}  g.  i.  D.  10.  Tielleieht  liegt  diesem  auch  dar  Brief  anOt«ad0, 
dea  Hernkliaa  nadi  der  Bealegnng  Kaaroe'i  vaa  Paaalaa  U  dla 
SUdt  Kontlantraopel  aihrieb  (Chran.  PafckDle  an  Schlaft:  BoBM  I, 
12T,  Paria.  396»'). 

')  Ordetie.  Vital,  i.  J.   1090. 

•)  Wilken  Kreusaäge  I,  59. 
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dank    dia    ChraBikeMehllderiiag     dea    KaMera     He rkk I ie ■    verg«- 
MMel  >). 

c)  Seine  Steinkunde. 

g.  SM.  Die  eben  sclian  berührte,  dorch  alle  jene  JabriiBiiderte 
und  Lindec  gegaogene,  im  Abendlaade  aber  ToriDgiwBiM  au(g«grif- 
(■ne  Geheimlehre  über  die  Kräfte  der  Steine,  nkmentlich  der  Edol- 
•teine  ■),  banpfte  dri  io  leichter  an  de*  Herablioi  Kamen  ihre  he- 
■ondereKnade  und  Eiaiicht,  all  achon  Im  Altertfanme  ein  «änderbarer, 
wean  ichou  DeiobeiDlicher  Stein  Heracline  hier*,  wie  wir  bef'M 
Uteren  Flinin«  (H.  N.  XKKIII,  8)  mit  den  Werten  leien:  Auri  ugc». 
Üqne  meationem  eomitatar  lapii,  quem  coticnlam  appellect,  qaeada« 
non  aoliloe  inveniri  niii  in  flnmine  Tmolo  al  «netor  eat  Theophaaea  ') 
noDc  Vera  paiiim,  qnem  aüi  Heraclinm,  alii  Lydiam  qnia  «cLjdla. 
Snnt  antem  modici,  quetetnaa  nnciaa  lan^ilodinie  hinaaqne  latitadiBia 
naa  eicedentea.  (Jood  a  aole  fait,  in  hia  melise  quam  qnod  a  terra; 
hie  coticulii  periti,  cum  e  Tena  aut  limo  rapnarint  experimentain  pte- 
linae  dienet,  quaatam  auri  alt  In  ea,  qBBatnm  argenli  vel  aaria,  acr»- 
pnlavi  differentia,  mirabili  ratione  non  faliente. 

S.  StA.  Dieaer  nabre  Profalein  aller  Kne,  wem  ja  der  mit 
Fnfaen  getrelone  *)  noch  ao  genannte  Ijdiiche  Stein  ancb  heule  noch 
gebraucht  wird,    iat  aber,  waa  jenen  Namen  Herablin«  betrifll,  Eise 

■)  So  aagt  von  dieaen  Cedreniia:  Ovros  Si  'H^äxlEiog  ^v  r^» 
liliKiB»  fita^lii  tva&ivr/f,  (vaitgyog,  tv6<pfyaliiot  (dam  pafat 
gnt  Ev-So%ia)  öliyov  vaöyirnntos,  ^av&ic  i^jp  tgiia,  Itmög  Tijv 
XfOiav,  izaiv  xdv  ttrjyeova  niaiiiv  nal  npus  /u^noj  ^xjtfltifrij  ö  Xijvixa  ti 
«pös  ro  n}s  ßaatXtiaf  r,X9m  ä^itafia  fö9ia>g  infipftto  nj»  xintjv  nai  rö 
twiov,  T^  ßaailiKÖi  ex^ticni.  (Aehniich  wird  Theodoaiua  geschil- 
dert); Aimoln  aagt  von  ihm  (IV,22):  Heracliua  fnil  tuKd  decoma, 
Tiau  hilari,  mediocria  atatura,  egiegiaque  furlitudine  qui  et  leonea 
aaepe  in  arens  el  plurea  aolua  inlerrecerat. 

*)  Namentlich  zu  Glück  und  Arieney.  Ingena  eat  herbia  rir- 
tne  data,  maiiua  gemmia  (Marbod);  Steine,  hrdl  ...  fintan  tagen- 
den riebe  (.MS.  1,  12);  Ze  r«lde  unde  ze  arienie  Was  di  maneger 
rteioea  runderbrafl  (Parcifal  792,  S).  Im  König  Rether  beatreicht 
die  Königinn  Krumme  und  Lahme  mit  einem  Steine.  Im  Anhang-e 
8.  212-216  iil  (nach  Cod.  pal.  3)1.  Bl.  315  und  Vindob.  428,  136.) 
de«  Stricker'«  Gedicht  Von  cdeln  Reinen  mitgetheilt  worden,  daa 
inswiecheo  aucit  Hahn  TcriilTentiicht  hat.  ~  Zu  dem  S.  214,  22  Mit- 
getheilten  füge  den  Stein  des  Vogel«  Gntadirui;  In  Teime  rehten  bcine 
er  treit  Einea  Ttein,  der  in  den  «ngen  guot  befnader  (HS.  H,  231; 
Ma.    II,  3T8). 

')  IIisil  il^av.    Salmaeina   aagt.    Plinina    irre,   ea  konune   riUhl 


mit  dem  Magnete,  voldien  Plinlat  (H.  N.  XX&VI,  16)  gleichMU 
Herakleos  nennt:  Sideritln  ab  hoc,  alio  nomine  appellant  qaidem 
Heracleon  [d.  i.  *HQa%Xila  U4^og].  Ma^ei  appellatar  est  ab  inven- 
toro  in  Ida  repertas.  Dieeer  doppelbriftig^  Prüfstein  (Goldee  ond  Ei- 
sens) trat  in  ansre  Heraklius-Sage  als  ein  Drittheil  der  heraklei- 
sehen  Wanderkräfte  ein,  welche  die  dem  Ritterthune  thenersten 
Dinge  betrafen:  einen  ans  Gefahren  rettenden  ond  in  Gefahren  schiff 
menden  Edelstein,  anm  Kampfe  ein  gates  Streitrofs  ond  daheim 
ein  getreues  Weib  —  drej  Dinge,  deren  Anfserar  Glani  nicht  immer 
aber  Ihre  Innere  Gate  entschied.  Eigentlich  Ist  es  aber  des  Steines 
Kraft,  welcher  dem  Wanderknaben  alle  drey  Gliben  Terlelht,  uad  nur 
solche  reine  Knaben  wie  Eraklins,  haben  solchen  Seelenblick. 
Aach  In  der  „kanft  pjromancia'^  hielt  man  darauf,  „das  die  k nahen 
künftige  nnd  alle  ding  fällen  fehen  in  ainera  er ift allen.''  >)  Era- 
klins aber  ist  der  järe  ein  kint,  der  witie  ein  man  *). 

§.  906.  Die  Kraft  des  von  Eraklins  erkannten  and  erkaoften  an- 
scheinlichen Steines,  dafs  er  wasser-  and  feuerfest,  so  wie 
hiebfest  machte  *),  kannte  doch,  glaubte  und  ersehnte  sieh  das  Mit- 
telalter vielfach.  Noch  spät  lesen  wir  in  eines  gewissen  Joseph^s 
handschriftlichem  Gedichte  „von  der  edell  tagent  vnd  kraffl''etc.,  daa 
149B  auch  lu  Erfurt  gedruckt  wurde  ^): 


^)  Ü|  kifel Ingen  Schöne  gllfent  edel  margarlten  (Konrad  v. 
Wnnburg  MS.   II,  904;  Ms.  II,  828). 

>)  Hartlieb 's  Buch  aller  rerboten  Knnst  1455    (Cod.  pal.  478; 
Grimm  Mythol.  S.  LXIV  im  Anhange). 
*)  Hartmann^s  Gregor  1008. 

*)  Der  deutsche  Dichter  läfst,  als  Eraklins  sich  mit  dem  s^we- 
ren  Steine  (1043,  une  grant  meulle:  996)  In  die  Tiber  senken  läfst, 
weg,  dafs  er  Ca  bonne  piöre  au  col  li  met  (998),  eben  so  als  er  in's 
Feuer  geht  (1109:  Dieus  et  la  piöre  le  fonstient  1047);  doch  versteht 
sich  das  von  selbst  und  1136  sagt  Eraklins  auch  zum  Kaiser,  als  die- 
ser in  die  Flamme  gehen  soll,  NA  nemt  in,  harre.  In  die  haut  und 
gät  felbe  in)  finr  Aän  (La  pidre  n  prIse  del  varlet:  1111)  nnd  so  gilt 
dasselbe,  als  Eraklins  auf  sich  eiahanen  läfst  (1174,  frs.  1187). 
Der  Stein  ist  ein  figeftein  (s.  Anhang  S.  914  nnd  dam  Franenlobs: 
Des  figes  Jaspis  dd  da|  bluot  verftalte).  In  der  Ersiblung Dietrieh's 
von  der  Gletze  Der  borte  (Cod.  paL  341,  939<*')  trägt  ein  Rofs  den 
Stein  in  (an?)  seiner  Bmsts 

Ein  Hein  llt  Im  in  der  bruft, 
da  Ton  ef  Aare  iß  unde  fnel. 
e|  Ift  näeh  wunfche  Bnewel: 
fwer  fd  ritet  da)  felbe  ras, 
der  wirdet  niemer  figelds. 
*)  Ans  der  Dresdner  Hdschr.  N.  56.  Pap.  fol.  abgadrockt  ia  Ha- 
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So.  ift  Mck  etUcb  ftoia  tiar 

rwar  ein  toc  lag  tiu  finr 

mit  dorn  Tslbea  Heia 

4Bt  CoIiaA  Im  rbi  dIdIb. 

Btlioll  Sein  iß  d«i  Hcht, 
•  Dnf  er  nieMer  «n  iwicht 

Eitrincken.  al  die  MR 

dia  «il  det  OeiB  bi  in  id, 

l«f  BF  an  mereiKTDnd: 
Auch  AleiMder  dar  Graru,  velohar  in  de«  Schlacbten  (wie  Arietot^ 
Ua  in  TerfersRan  Buche  Tan  denSchtang«B  eisftklte}  dan  Stain  Fr«- 
•iaa  Im  Gürtel  trng,  gieng-  in  WaMer  aiclit  anter,  trola  derTrea- 
ledgkett  aeiner  Genahlinn  Boia  ■).  Salctten  Stein  im  Gdrtttl 
acUlderl  nn«  aiucli&DlIch  Dietriah  «od  der  Gletw  in  laiiwn  Gadidhto 
Der  borte  *) : 

Iah   lidn  eioM  bortea, 

der  ift  an  beiden  arte« 

geaieret  nit  edela  fteinea. 

mit  gäldlaen  teiaea 

in  er  wol  nadairiagea. 

Von  den  fleinen  mac  man  fagon. 

der  ift  fünfzEC  aode  mt. 

ir   Icorn  ein  teil  über  ti, 

ein  teil  wart  ir  von  Marroch  brdtit. 

däift  wir  unt  niht  mirredibt. 

die  Mdren  di  von  Indid 

nnt  duf  Tolc  von  Cjod  (Cliina) 

die  brdhlea  über  dci  mar*  flaol 

Bwelf  crifapfdren  gnot 

nnde  m^r  onjchida 

und  dri  krifolltd«: 

die  Qdnt  in  dem  borten 

an  beiden  flncn  orten. 

Ein  Tteia  der  kom  von  Kriechen  lant, 

der  ift  Ton  Rner  Tartre  erkant: 

er  ik  halber  wolkenvar 

(Wer  in  füert,  der  wirt  gewar 

gen'a  und  Bütehing'i  lUaieum  für  altd.  Lileraliir  und  Kunat  II,  62. 
Eine  zweite  Hdichr.  lieftt  in  der Dienemaantchen  Bibliotheb  zu  Eis- 
leben  (nach  Büiching'*  Wöchenll.  Kachriehtaa  1SI8:  IV,  2,  83),  eine 
dritte  zu  St.  Floriaa  (nach  Mooe'a  Aoaeiger  1839;  VIII,  4.  Sp. 
&91>.    Damit  vergleiche  Ced.  Gieia.  CMXCIi  fol.  (1400)  BI.  164, 

')  Aonolicd,  Encnkel,  Badalf  *.  Erna  ete. 

>)  CoA.  paUt.  S41,  D.  120. 


da|  er  ip  d«r  ritteffehafl 

wert  iß  voB  dei  ßeinec  kiaft; 

aaderluilp  dunlielrAt 

ift  der  ftehi :  Tor  naneger  d  d  t 

ift  er  gvLoi  den  lioten, 

aU  ich  ia  wil  bediuten. 

Swer  den  borten  untbe  hit, 

dd  der  Aein  inne  Adt, 

der  wirdet  niemer  dren  bi6|. 

im  Tcellet  wol   der  faslden  Id|: 

er  enwirdet  niemer  erflagen, 

er  enmne  oneli  niemer  reraagen, 

er  geTiget  se  aller  alt 

fwenne  er  rttet  an  den  Arit; 

für  finr  und  wa^fet  ift  er  giipt. 
§.  a07.  Vom  Magnete  aagt  Jakobua  de  Vitriaeo,  dafs  ihn  die 
asiatischen  Magier  gegen  Wasser  an  ebt  vad  Feaerbrand  anwende- 
ten >),  Srikaragd  aber. gegen  Begierden  und  Lüste  *).  Marbod  da- 
gegen (Bischof  ond  INchter,  der  1183  starb)  ia  aalnem  Liber  lapi- 
dum  3)  und  eben  so  Albertus  Magnus  (der  1280  sfauii)  in  aeinea 
Werke  De  Tirtntibus  lapidum  *)  sagen  über  die  Tugend  des. Magne- 
tes oder  Agatsteines,  anfser  daCs  er  Eisen  and  darnach  die  Schiffe  im 
indische«  Meere  ansieht,  welche  oben  am  Matte  grefsc  Nägel  hat- 
ten *),  —  dafs  er   wandarbare  Phaatasien  weeke  ^)   and  vean  iVMa 


<)  Jaeobma  de  Vitriaeo  Historia  Hierosoljrra.  80^  Magaea  ^«. 
«aagnis  praestigiis  ntuntnr  eo  magi.  valet  contim  hydrofiaia  et  epn(ca 
igais  eaustiones. 

*)  Smaragdns  ...  prodest  ad  motus  libidinis  compeaeandoa.  I4i* 
bid.  Basselbe  sagt  Marbod  mit  deasellien  Worten  irom  Sardonix: 
Fertnr  lasoiTOS  etiam  compescere  motus. 

*)  Abgedruckt  von  Beaugendre  (Venerabilis  Uildeberti  Opp. 
cum  Marbod i  Opnscal.  Paris,  1706.  Sp.  168T-77.  730  Verse)  und 
Beckmann.  In  beiden  Ausgaben  mit  gereimter  altfraoaas.  IJabersetanng, 
Ticileicht  Ton  Marbad  selber  (vgJL  Acaddmia  daa  laacrii^ions  XVII, 
187.  727). 

^)  Alberti  Magai  Opp.  operA  Jaany  (Lyon,  1651)  11,227.  Vom 
Stein  Heraklius  (oben  $.  904)  veifa  Albert.  |f.  nUht»,  Vgl.  über 
ihn  Grafs  Liter&rgescb.  II,  1,  213. 
0  »)  Huon  de  Bonrdeaai;  Gadrjaaa  4440.  4^7.  4^»  Wartb.  Kr. 
MS.  II,  13.  14;  Hersog  Ernst  3236  (und  Vonreda  S.  %Uy,  Hf  ipr.  ▼• 
Meifsen  V.  U.  146r;  Hagea'a  Museum  l,  '^8  u.  a.  w.  -^  Adamaa 
wird  darch  Baekablot  erweicht  (Parcifal  306»  IB;  il«rbi^4  Hircif^Q 
calefacta    oruore   fatiscit;   Frauenlob   «it  aahftiar  i^wif ft^^nug  jPffi 


iha  «MI  Fr«a  anler  dk«  HKaftkiaaeB  lag«  '),  m  wird«  «r  •!« 
MgUieh  bowegen,  wean  ale  kaaaoh  fat,  ihrea  Hami  aneh  ia 
Sehlafe  in  nniHriiien,  ist  aie  abar  nakeaicb  uad  ebebrach»- 
riicb,  ao  wird  ■!•  aogleicb  ana  Scbracfcea  ihror  EtabUdiingalirBtt  ■■• 
dam  Setta  hllea  ■).  Iboan  nacfc  aagt  Tom  „Magnet"  daa  geaaanle 
b  Gedicbt:  ' 

•ia  Man  dor  aucb  ela  wip  bat 

dev  der  anliaarkeit  aeebtia  Ul 

und  ilt  berait  Terwdre 

and  docb  »ffaidMre 

ob  «1  wir  Q  «der  gelegen 

dea  wir!  er  knnlirbon  obertiagen 

waa  er  de*  nafcte«  flafan  gat 

and  Ach  IIa  wlp  geleget  bat 

■e  im  Ia  da)  bette  ». 

n  fal  er  nndar  daf  bafrea  dea  IMa 

legen  «adar  Ir  houbat 


herten  flnoebea  adanaa  aeArochen  wart  mit  IIib«  blnate).  —   VgL 
Lapia  eiilia  (Paroiv.  469,  T). 

*)  An^  der  Agat,  cnni  jacat  ad  eapot  doroiieatia,  fartar 
«•tendera  mnlU  alnalacra  aoroniorani. 

>)  In  Ulrich'!  TrEataa  «cbläfert  ein  beaonderea  honbetkötrella 
den  linbeanchtlgcn  Kaedln  laaft  ein,  data  Kamtle  maget  blieb  (1673  etc.). 
£(  itillet  feneden  pla  nach  dem  Geliebten  (I6T4).  —  Karl'a  des  Gr. 
Gemahlinn  ward  nach  ihrem  Tode  lange  anrerweat  erballen  durch 
einen  Stoinring,  der  unter  ihrer  Zaoge  lag  (Griinni  DenUche  Sa- 
gen I-)  und  Karl  blieb  an  ihr  in  Lntt  entbrannl.  König  Balomoaia 
Gemahlinn  Salotne  aber  ward  durch  einen  Zauberring  (denn  der  Hel- 
denbenog  Elia*  werhle  mit  lonberliiten  In  ein  vingerlln  ein  fleia) 
lor  Liebe  der  heidnischen  Knniga  Phaio  bewiltigt  (Salomon  und  H«- 
Hilf  480). 

>)  Msrbod. 

Delexit  lapidla  Hagii  eiperientia  virea. 
Nnni  qni  fcire  cupit  Tna  nurn  fit  adutteiK  (»>BJnx 
SnppaGluni  cspiti  lapidem  ßertenti*  adaptet, 
Hox  qnae  cafta  manet  peCit  arapleka  marilum 
Nnn  tantuiu  eTigilana.  cndit  omnli  ndulten  lecta 
Tamquaui  pulfa  manu  fnbilo  foelore  coacta. 
Albert.  M.    In  magicia  traditor,   quod    phanlafiaa  mirabililer  coniuo- 
vet  ...     Ajnot  etiam    bnnc    lapidem    capltl    mnliorl«    dormlentis 
rapponinm  fiatim   enra  movere   ad   amplexam    mariti   fni,    fi    caTtn 
eTt.    fi  aatam    adaltera,    p  nie  n  im  In    phnntaimatum   dicitnr   cadere 
de   lecto.     Beide   Teite  selgea,    daf«   eie   aaa   einem   gemeinaamen 
nlteren  Texte  geachöpft  haben. 


alt  baldo,  d«!  glaobet, 
iCt  da|  A  deheinn  maa  gawan, 
fd  mo|8'  alfo  gAen 
beo  man  ombfAen 
and  in  drucken  zo  im  bräfien 
nach  irs  henen  iafien. 
In  irm  flafe  fi  da|  tuot. 
Ob  fi  dan  Yor  laßer  nicht  lA  behuot. 
So  nimt  fi  ein  grd|en  fal 
^  al  Ton  dem  bette  hin  an  tal 

Si  feit  alfo  gahelichen  abo 
Recht  alt  er  fi  geAo|en  abe. 
Zum  Troite  für  die   Fraoen  in  ähnlichem  Falle    wird  übrigens  hin- 
logesetst : 

Jecliche  Fronwe,  der  ir  aian 
mit  nihte  holt  vefen  kan 
Den  Aein  fol  ti  im  ndch  tragea, 
Sd  wirt  er  ir  bi  drien  tagen, 
Alfo  holt  dem  f eibigen  wlbe 
Glich  finee  felben  libe  '). 
§•  906.    Zu  dem  Bll^e  nniers  Erakiini  endlich  in  Betreff  «einer 
Enthalteamkeit  etenerte  ▼ielleicht  (vgl.  §.  198.)  noch  sein  Namene- 
▼etter  bey,  welcher  «nter  de«  Theodosin«  Nachfolger  Valontinia- 
nn«  vorkommt  ond  von  dem  Hugo  Ton  Flenry  (S.  126)  «agt:  „Valen- 
tiniann«   Imperator    f actione   Heraclii    fpadoni«   Aetinm   interfeeit 
putricinra.'^      Uelier    die    Ro««e    und   Fraoenknnde    da«   Eraklin« 
stehen  an«  keine  beeonderen  Vorspiele  so  Gebote;  aber  wir  deaten  um 
so  mehr  aof  die  grofsen  asiatischen  Menschenmirkte ,  namentlich  ▼•■ 
schönen  Tscherkassierinnen,    die  noch   hent  an  Tage  wie  je  nach  wm 
Konstantinopel  in  geschlossenen  Höfen  denselben  Moselmännem  preia- 
geboten  worden,    welche  den  Kreusfahrem  gegenüberstanden,    denen 
ihre  Siege  xngleich  ganxe  Scharen   Ton  Haremsfrauen  in  die  H&ade 
brachte.    Als  im  Jahre  1147  die  deutschen  und  fhiniftsischen  Heere, 
durch  die  Hungerlist  Ton  Seiten  der  Griechen  getrieben,  endlich  asa 
den  Ebenen  tou  Konstantinopel    nach  Kleinasien  hinfibenetsten ,   aog 
ihnen  eine   gprofse  Menge   griechischer  Kaofleute   naoh  und  breitaten 
ihre  Feilschaften  und  Kostbarkeiten  an  Gold,  Silber  and  Edalsteinen 
aof  dem  Ufer  de«  Meere«  snm  Verkaufe  ao«  *). 


1)  VgL  oben    §.  50.    die  Stelle   de«  ParciTal  Heter   gein   ir  ge- 
wenket  o.  «.  w. 

*)  Wilken  Kreussüge  lU,  149. 


fift  6aMU«UIUh«  UntaMMhtiBg 

ä)  Fckii. 

g.  SD9.  Der  geichlchtllcbe  Kalier  Heraltllo*,  elnniBl  clngatre- 
tui  Id  den  Alteren  Kreii,  filirte  aach  iBlnen  Vorgisger  Phall««  m 
die  Stell«  dea  Kaiser*  Theodoaiaa  mit  «Ich  <),  daaiao  Nane  varaüit 
mit  dem  de«  Bmderi  «an  Kalaer  Heraklioi  Thecdorna  *i«II«idit 
den  bey'm  daattchea  Dichter  TorSliergehend  (enaantea  Vater  dea  Pa- 
rldea  den  letalen  Namen  gegeben  balen  kSonte  ■). 

Der  Kaleerinn  Atbenali  Betefabrt  »acb  Jornaklem  decbta  rieb 
■lliaielcht  mit  dea  Heraklina  Zog«  n^ch  dem  belligea  Grab«   und 

Obenein  lagt  anter  Aoderm  Rogo  Florlacetii]»  (S.  Ul)  H«ch 
Eadem  etbm  tempore  Eadozia  tmperatrii  ab  Jeraroljma  re4I«Ha 
attnlit  catanna,  qnibua  qnondam  ab  Herode  8.  Petmi  Apoftnha  faerat 
catenatna  Ave  ligatni. 

Ebon  10  fiel  die  Benieliang  nnieri  Gedtcbtei  anf  Peralea  leiclit 
mit  der  aniammen,  welche  acboBfür  Tbeodoilnt  beitond,  von  dem 
deraelbe  Hugo  (S.  ISI)   nagt:    Arch^dtge  eota   fa    mori    parpaadcret. 


>)  Be;m  Framoeen  nnr  einmal  all  Fenenra  (|.  114.  1T6.),  bejm 
Dmtachen  doslo  öfter  (g.  1T4.  IT«.).  -^  Aach  TheodosiDB  wird  tob 
einem  Enanchfln  (Cbryiapliiaa  oder  ZoviifS)  nn  tlnfrorocbtl^oitea 
Tarleilet  (e.  §.  ISA  nnd  Cedrenn«,  Lonnraa,  Conitantinna  Man-,  Atia- 
■taaiui),  den  er  «iiäter  von  licli  weisL  Dnri  Tlieodoaia«  wie  Hora- 
klioa  Aatroiog  oder  Astronom  war,  haben  wir  oben  S.  SM.  gehört. 
Vielleicht  gab  die  Geaehichte  nach  falgenden  Zng  der  Eriablung  ab, 
dah  Tbeodaaiai  dnit  auareilend,  iwoy  Tage  vor  Hiaem  Tode, 
weil  dae  Pferd  *tnrite,  auf  einer  Senfte  haimgetTB|c«n 
werden  mJirita  (Cedrenot  S.  Sil;  Glyltaa  IV,  901;  Zoaaraa  8.  85). 
Uieaci  auf  leine  Oemnhiinn  Athenalt  übertragen,  mödtte  gnt  das 
aeltaame  Tanechnngimiltel  dertelben  in  nnierm  Qadichte  deitten,  wo- 
mit man  in  Ulrieb'a  Triiten  den  Waiaerritt  der  falschen  laolda  UTi 
iit  dam  wege  Qnont  ein  hol.  Da)  hol  was  gar  wa)}eri  toI.  YTAten 
pharit  trat  dar  In  etc.  Tergleiche.  Leise  Aoapielnag  mag  ancfa  dnrin 
noch  geanefct  worden,  daft  Heraklios  dnrcfa  Verfnliräng  dea 
Atliannain*  de«  Jehohiten  (nnd  aohlanen  Syrier«)  neben  Sergiua  (ob 
Athanaaioa  =  Alhaaala?V)  mm  Katier  wnrde  (Cedrenna  S.  SS»,  a.^1 ; 
Gljkai  IV,  213).  Daa  Chranicon  Parehala  S.  8)4  kennt  eiarn  Moriciar 
Athnnaaiiia. 

*)  Unter  Herablio«  kommen  anch  ein  praefectua  urbia,  ein  pa- 
trlcina  nndauch  cm  commercinrlna  Theodorn«  vor,  welche  ala  Ge- 
aandte  lum  Chan  der  Avaren  geacfaickt  werden  (Chroo.  Pafchale  S. 
306.  314)  nnd  in  Herakliea  Heere  gegen  Koaroe  war  «In  Drungariua 
Theodorn«  (Chr.  PaFob.  S.  398).  Doch  i«t  der  Name  an  «ich  ge- 
wöhnlich. 


äbtr  iUU«r  üraclioi.  4IK 

Theodofian  fillam  faam  panrolvm  Imp^ratOMBi  «pftUavit  tt  •!  eii> 
rator««  per  teAameDtnni  fedt  Iidigerdnm  Perffiriiai  rog«in  ^). 

So  weit  mochten  die  Beetandtheiie  anerer  Eraklineeii^  berdto  in 
Antiochien  and  im  Orient  Terwachsen  feweeen  seyn. 

e)  Rom. 

§.  810.  Die  Verpflaonng  endlich  der  ganzen  Ertähloag  (im  «raten 
Theiio  de«  weLfchen  wie  de«  dent«chea  Gedichte«)  auf  den  Boden  von 
Rom  hinüber  (§.  5.  69.)  war  nicht  finr  in  den  Verhältnissen  dor 
Christenheit  und  der  Kirche  in  den  Kreoimg«- Jahrhunderten  gegohen 
und  weil  jene  «chon  längst  alle  Herrlichkeiten  der  Tradition  und  Le- 
gende,  dem  ganzen  Schatz  der  Christenheit»  der  «oaet  nach  dem  £al- 
wickelnngegange  des  Christenthnm«  über  alle  Länder  «einer  AoahNl- 
tung  als  Zeugen  zerstreut  gewesen  war,  nach  Rom,  als  der  heilig- 
sten Stadt  Christi  ')  (von  Potru«  und  Pauln«  an)  su«nmmongehäuft 
hatte,  «ondern  jene  Verpflanzung  aneh  uncore«  Ramanea  war  dnreh 
den  noch  nicht  allzulange  vor  Phoka«  und  Ueraklioa  Torgegaag»« 
neu  Trennung  de«  o«t-  und  we«tröroi«chen  Reiche«  noch  näher  go- 
ruckt,  durch  eine  bc«ondere  Thataacho  aber  noch  naturiicfaer  in  dar 
Anechannng  abendländischer  Menschen,  namentlich  im  ganz  weetlichen, 
fom  griechiochen  Boden  viel  ferner  |f*curackten  Frankreich,  anmal 
Nordfrankreich,  begründet. 

g.  211.    Alle  Chroniken  von  Beda  ')    an   und  alle  Gedtehte  daa 


0  Cedrenofl  (S.  864)  «agt  von  ihm,  er  hielt  dem  Theodo«i«a 
Frieden,  gab  ihm  einen  Eralehor  Antiodm«  und  drohte  «eihat  den  Rö- 
mern.   VgL  Zonara«,  S.  88. 

*)  Kornage«t«age  Upt«L  d. 

*)  Profe««or  H.  Hof  mann  zu  Brezlan  hat  (in  Au  f«er«*«  Anzeiger 
I,  867)  znrechtweieend  wie  immer  behauptet,  dafa  daa  altsäeh^ische 
oder  Essener  (jetzt  Düsseldorfer)  Bruchstnck  vom  Pantheon  nicht« 
al«  Uobereetzung  an«  Beda  «ey:  dem  i«t  aber  kelneewegoa 
so.  Man  vergleiche  die  Bedaieche  Stelle  (in  «.  Qpp.  Cöln  168Ss  VU, 
151.  oder  in  Lacomblet'«  Archiv  f.  Ge«ch.  de«  Niederrlieinfl  I,  1,11 
bis  12.  oder,  vom  Pergamentnmschlage  einer  Hdachr,  im  k.  Goheim. 
Archiv  zu  Kopenhagen,  in  Tidfkrifl  for  NordiCk  Oldkyadighed :  Kophg. 
1889:  II,  148-143,  mit  Abweichungen  und  An«la««nogea).  Beda  hat 
noch  eine  zweite  Stella  darüber:  au«  dieoer  entnahm  «eiaen  Anaaln 
Regina;  au«  die«cm  und  Hermann.  Coatracte«  (welcher  «elbat&ndig 
i«t)  Marianu«  Scotu«;  Sigebertu«  Gemblac  aua  Harm.  Contr.; 
Otto  von  Freyeingeu  (und  aua  dieaem  Gottfried  von  Viterba)  ana 
Herrn.  Contr.,  Regino  nad  Mar.  Scot«;  Gilbartn«  wieder  an«  Beda; 
die  Mirabilia  nrb.  Romae  «albatändig  (mit  Znante  der  Cjrbele);  uaa 
ihnen  (und  Gilbert)  Martina«  Polonnaj  tarn  Ihm  Jaoob.  de  Voragi 
Königshofen,    Gobalinn«   de  Paroonn«    die  Cufaifr  Cbrmk   n.  «.  w.; 


AbaidlaadM  kabM  gldehBlblg  gan  und  gaat  buondcn  die  Un- 
wBndtang  dM  röaladifla  FantliflOB'i  (dn  Botimda)  In  dra  Tenpel 
dar  Mtatm  and  «llar  Helligfln  dvnA  Fmiwt  Banlfiu^«  IV.  (OOS-eiK) 
BDler  jeaam  KaU«r  PhekBi  '),  welcher  ingleleh  der  Kirch«  sa 
Rem  dM  hochwichtige  Hackt  aagoaUnd  odor  enieQte  (denn  da*  sllg«' 
nie»«  Conelllan  sa  Konibutiiiopel  381  hatte  dMselbe  ecfaDD  anerkaaDOi 
BwtBH  die  erate  Kirche  aller  ChrUteehelt  la  heifaBa,  was  bia 
dahin  Kraitaatlat^el  an  laja  behaaptet  hatte  *).  Dadarch  rdckl«  all- 
nlhUeh  der  Sag«  waA  der  Kaieer  (Fhokaa)  nach  Kon,  wo  dei 
Tilvt  (BMillbdaa)nri,  m  dahdentaehe  Predigten  dea  IS.  Jhd.  ■)acJim 


Philipp  d»Lig«niti«(TttaePNtiaGBm.  Ur«)  wiederanaHaraua. 
ÖMkMt  nad  Sigebmt.  GenliUB;  PUlena  (UTS)  wieder  wM  Regina 
(hU  Martia.  PoltM.). 

1)  Daa  altaeha.  Brnchetdek  aagt  Tai  läfed  thA  bnctne  BmIMcIm 
pAroa  an  RAmA  waa,  (hat  he  badi  Ihena  kterar  adDOcalaa,  tbit 
ha  Iva  u  RdmA  te  hAa  gcR,  that  thia  lindi  wtEon  PanthaoB  hdtaa 
■,  e>  w.  Jenes  Advocatnm  gleng  faerror  aaa  Totatnai  »tatt  Vocateai, 
vie  ■■  B.  Anaitaelne  blbliothecarhu  (De  vlti*  romanomm  pontiBcen) 
n.  J.  807  Mgt  petiit  a  Phocate  principe  and  vorher  i.  J.  606t  Hie 
abllnnit  apnd  Fecalem  (Focatam  in  einem  Codex:  ■.  Maratorl 
Script,  rer.  Ital.  III,  135).  Der  Caesar  advecatui  Roniae  war  jenen 
Zellen  ein  gelinfii^er  Gednnke  and  Aiiadroch.  Der  deaticfac  Kaiaer, 
natnrntUch  Karl  der  Gr.  heirat  atrak*  der  Toget  von  Rdme  (Karaer- 
chronik,  PlaiT  Kaonrad  n.  b.  w.}- 

>)  Aniataalna  BlhliDthecBriaa  (Hnratori  m,  1»)  a.  J.  606: 
Hie  (Bnnifacina  III.)  obtinnil  upnd  Phocam  pHncipem  nt  aedaa  apoato- 
lica  bcati  Petri  apoatoli  caput  eaaet  omniaoi  ccclealaroni.  hoc 
cit  eccleiia  romana,  qaia  eccieaia  Cenitantinopolilane 
prtmnm  •eomninm  eccleaiaruiD  acribebat  (DanBs  Beds  —  Re- 
giao  —  Sigebertaa  —  Martinaa  Polonna  n.  a.  w.).  Vergleiche  Königa- 
hofen:  Doch  hielt  man  den  bifchoF  le  ConRnntinApel  onch  nich  difem 
geböte  (Co n ■  tan t Ions)  Af  diu  dria  hundert  jAr  für  da)  oberll  honpt, 
nna  daf  Banifaciaa  der  vierde  an  dem  namen  erwnrp  an  dem  keller 
Focaa  de)  der  birchof  ze  Rdme  Tolde  Hn  über  alle  biTchoTe. 

*)  Cod.  Honac.  germ.  88.  8°,  Bi.  77*.  Die  älteren  Aniilae  aagea 
nna  anbcitimmt,  dafa  der  Pabat  tu  Roin  petiit,  rogavit  oder  ioipe- 
IraTlt,  nbtinuit  aCaeaaro  oder  ab  Imperalore  Phoca,  dala  er  b»agica 
lemplam  (fannm,  domntn)  oniniam  idolomm  oder  diabolüm  nmweihen 
därfe  in  bonorcn  onninm  annctocam.  Andre  noch  nnbetlimmler  oder 
die  Verwechaelnng  noch  mehr  rorbereitend  DA  CriRea  lal  hele  ir 
ftrieh  Genomen  df  rehahnndert  jdr.  Und  Af  fünf  al  für  wir,  Bdni~ 
fdcln«  bibeft  wai  Unde  Fdcaa  kelfer,  als  Ich  las.  Der  bdbelt  dd 
den  keifer  bat  (PasBlonale  Cod.  Argeat.  A.  TT.  BI.  tU.  Vgl.  Ko- 
berger  [i«b«a  der  Heiligen  1488,  Wiatarthell  lO«*). 
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eniblea  köanen  E|  wm  ein  keifer  dA  le  Röme,  der  hie|  Föeaa, 
der  het  ein  hüe  da|  hie)  Pantheon  n.  •.  w.  und  eelion  früher  Snenkeli 

Dar  ndch  ein  känec  se  Rdme  was, 

der  was  geheifen  Föcas, 
weshalb  Koiroe  bej  ihm,  um  den  Herakline  anfsnanchen,  bb  dorthin 
dringt  >), 

te  der  alt  gein  R6uie  kam 

ein  künec,  der  hie|  Coeroam 

und  het  ein  lant,  hie|  PerAd. 
g.  818.  Daft  hier  nicht  Nenrom  (Konetantinopel)  gemeint  aey, 
liegt  durch  Tiberetrom,  St.  Peter,  Mont  Alban»  Raben  (R»- 
Tcnna)  and  Tieles  Andre  au  Tage.  Gautier  tou  Arrae,  eben  eo  naaer 
Otte  muhen  sich  darum.  Jeder  auf  teine  Weise,  für  ihren  Eraklina 
•oit  er  Kaiser  wird,  den  Uebergang  nach  Konstantinopel  in  finden 
oder  au  begründen.  Jener,  der  sich  durch  seinen  König  Lais  (g.  175.) 
Zeit  und  Geschichte  verruckt  hat,  läfst  die  Römer  statt  des  aas  Roa 
nach  Konstantinopel,  wo  Kosroe  den  dortigen  Kaiser  Foncara  (d.  i. 
Fokas)  ermordet  hatte  (5896),  hinüber  gewühltsn  Eraklins,  für  Rom 
einen  autre  preu  et  Tage  en  Anfrike  (5233)  wählen,  woher  grade 
der  geschichtliche  Heraklios  kam;  während  unser  deutscher  Dichter 
Otte  ans  der  Kaiserchronik  lu  der  Zeit  und  lu  der  Art  und  Weise 
lurnckgreift,  wie  Kaiser  Con  staut  in  die  Herrschaft  nach  Neurom 
Terpflanst  habe  (Z.  4800-4885),  weshalb  das  ganse  Land  auch  noch 
Römdnie  (d.  i.  Rumelien)  heifse;  welche  Citation  aber  keineswegea 
erklärt,  wie  Heraklius,  des  Fokas  Nachfolger,  während  dieser  doch 
in  Rom  herrschend  und  handelnd  dargestellt  wurde,  plötsliehin  Nen- 
rom auftreten  mufs. 

II.     Für  den  zweiten  TheiL 

0)  Die  Geschichte. 

l.    Im  Allgemeinen. 

$.  813.  Fokas,  ein  rauher  ungebildeter  Soldat  oder  Centurlo 
hatte  den  Kaiser  Mauritius  vom  Throne  gestofsen  und  später  im  Jahre 
608  grausam  ermordet  ').  Der  kleine,  häfsliche  rothhaarige  neue 
Kaiser  wüthete  acht  Jahre  fort.  Der  Senat  au  Konstantinopel  und  je* 
nes  eigener  Schwiegersohn  Krispns  forderten  endlich  den  greisen 
Eiarchen  Heraklios  Ton  Afrika  '),  der  rem  Kaiser  Mauritius  ein- 

*)  EnenkeTs  Auge  täuschte  sich  hier  durch  die  Kniserchrmiiks 

die  wlle  er  ae  Rdme  voget  was. 

ein  heidenfcher  knneo  hiof  Cosdroas.  -.  » 

*)  Unser  deutsches  Gedicht  sagt  aiemlich  gennn  (14)  DviaiaaAi  « 
fehshundert  jdr.    Sieh  $•  877.  i    '^f    % 
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gMitet,  Mhta  nrojltbra  kdnaAbfmbM  neb  akch  Byni*  |;Mehl«kt 
katto,  «sfi  du  Valsdud  «»r  Jbmm  Wilhorkha  >■  hahsyn.  Jemor 
öbarllah  ntt  «riRen  Bni»r  Gragorim  (bride  sa  b^agO  Ibraa  beMea 
BUbdh  Hercbliaa  and  Nik«t««,  dlo  bdde  eiaig  wurden,  imfi  vbt 
!■■  ihaaa  laant  Bub  KoatMBtlnopel  konmMi  würde,  Kiiaer  wai4«a 
aoUle.  Nlhelaa  Mg  sn  Landa  durch  Aegypten  and  KleinuiBD,  H*rA- 
kliaa  mit  fcr  FloUe  vor  Kanatanliiiope).  IM  drang  Fhotini,  ein 
Hun  Ton  antMilUng«,  dMun  GaMahllan  Fbokaa  gBicbisd««  hiUo, 
1b  dea  P«llMt,  achlappta  den  Kai«er,  der  neoh  daa  Ueraklioa  Mnttar 
■■d  Bnal  (Bndobi«)  gvftagm  genonHaea  halte,  keraua  and  biackte 
ika  leleea  SehniBolta«  beraubt  auf  da*  AdmlraUehlfT.  Da  hieb  Ihn  den 
Talk  Gtiad  am  Glied,  dann  ent  daa  Haapt  ab  ■).  An  5.  Oetober  4f 
Jahne  810  aog  Ueraklina  In  KeaelanHnepel  ein  nad  ward  fMa  Fe- 
krikrekea  lait  Eodobia  gakrlBt.  8ela  Freaad  and  Vetter  KBete, 
•ktearoll  enpfangea,  kaldigte  Ikoi  loglaich.  Rerakline  aber  ambna 
■Mh  awey  Jabree  deaien  Toehter  Martina  aar  «wellea  OeaMklinn. 

|.  «*.  Herakllea,  »Jahre  alt,  bioadea  Haarei,  blaaerAagc«, 
■UUer  Oi<he>  aber  atark  nad  krifUg,  herraokte  himaeb  bla  nM 
Abn  Ml ,  «ofaBga  angMokllch ,  inmitten  «einer  Laafbaha  r«hm<r»ll 
aad  effolgreick,  sa  Ende  wiede»  unglöekÜeb.  Ddran  war  w«aeatltck 
der  Zuatand  dei  Hcichea  Schuld  ,  In  welchem  er  daeielbe  Aberkam. 
Von  Haaritlna  groriem  Heni«  waren  nech  zwey  Mann  äbripf  und  Pho- 
kaa  hatte  die  Staalakn««eD  gdnalich  geleert.  In  Peraien  bernchte 
afcet  eeit  dem  Jnhre  !>91  Cheiree  »der  Kearn  der  IL  oder  nrwia, 
ein  Enkel  Koiroe'a  Nueohlrnn  *),  der  ichnn  anter  Jnitlnlaa  im  J. 
591  dai  griechiache  Reich  angegrilTen  holte.  Koiroe  IT.  halte  aelnen 
Vorgänger  und  Vater  Koiroe  I.  oder  Horrnuz  (Henn!adu^ ,  einen 
weilen  und  klugen  llerracher,  hingerichtet  nnd,  etn  nnertättlichcr  Er- 
oberer, aeit  fill  Syrien,  Faldetina,  Aegypten,  Bithynien,  Armenien, 
Kappadobien  erobert,  die  Städle  Aniiochien  and  Damsakni  leretört  ■) 
nnd  fiU  oder  «15  nnoh  sweyjahrlger  tapferer  Wehr  Jeruealen  er- 
obert, daa  heilige  Grab  geplündert,   die  Kirchen    verbrannt,  dni  hei- 


*)  Nach  Conatantin  Hanaaie  (Z.  3664:  Bonner  Anigabe  S.  I&T) 
•taromte  Hernklin*  von  gnter  Familie  aua  Kappadokien. 

■)  Da«  ChronlcoQ  Pafchaie  achlldrit  dei  Phokai  Mord  aueführlloh 
(Bonn.  Anagb.  S.  TOO,  R.  BTO,  F.  S88.  V,  305). 

*)  Von  932  -  579. 

*)  Nach  Cedrena«  S.  321  im  J.  612.  nach  Theophane«  S.  300  im 
J,  flOifrotftp  TÜ  fwi  fttt^o»  ei  nii/aai  r^*  Ja^aa%6v  %a\  ^'j/ior- 
laitfvcav  Xa6v  xoXiv).  Vincent.  BeMnr.  XXIII,  11:  Coadroe  res 
PeraBTom  coepit  Damaecum  et  deTaitavit  Hiemiolyraam;  die  Rop- 
paniacha  Chronik  «agt:  Coadra«  gewan  Ihiroarch  and  Karthag*. 
Vgl.  Gibhon  VIII,  ISS.  IM. 
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lllCfe  KrtQB,  flat  ia 4^1  Jener  Kapsel  eittgMchlMMs  war,  geiwibt  mri 
dea  Patriarchea  Zaeliariae  in  GefangeaMluift  aut  farlgefilirt  >). 

§.  915.  Utber  seiiB  Jahre  stand  ein  persisshes  Lager  aa  der 
asiatischen  Käste  Koastantinepel  gegeniiber:  es  fehlte  nnr  an  SehillBa 
xam  Uebersetaen.  Kosrae  hatte  schon  Phokas  aater  dem  Vorwaade 
bedroht,  Maaritins  riehen  au  wollea.  Heralclios  aber  hatte  mefci^ 
nials  Frieden  ang;eiioten  aad  grofsen  Tribat  Ja  er  war  schea  geaoa« 
nen  naoh  Kartiiaga  an  flachten  •),  aber  seine  mit  Schitsen  beladeneil 
Schiffe  serstrente  der  SCarm,  Volk  nnd  Patriarch  hinderten  dieAbfahdi 
und  dieser  liefe  den  Kaiser  in  der  Sephie&kirohe  endlich  schwören, 
mit  Seinem  Volke  leben  nnd  sterben  aa  wollen  *).  Als  endlieh  von  der 
einen  8eita  (von  Thrakien)  die  ATaren  ia's  Reich  brachen  und  aaend« 
lieh  viele  Menschen  ans  Koastantinepels  Vorstädten  in  Gefangeasehalt 
fortschleppten,  andrerseits  aber  Kosroe  dem  griechischen  Kaiser  aa« 
mnthete  ein  Feueranbeter  au  werden  (wie  später  Muhamed  ihn  oad 
Kesroe  aar  AaaahaM  seines  neuen  Giaabens  aufforderte),  da  ermaoato 
sich  Heraklios  und  seia  Volk.  Eatrnstei  sammelte  er  die  letatea 
Krifta  seines  Reiches  uad  Bürger  aad  Kirchea  opferten  Ihre  Sehitaa. 
Der  Kaiser  eehlofs  Frieden  mit  dea  Avaren  ^),  verband  sich  die  Ch»- 
aaren  oder  Türken  am  Kaakasns  ^),  nberliefs  der  Mutter  Gottes  aad 
seinem  Sohne  anter  einem  Reiohsrathe  die  Stadt  Byaana  uad  aog  (Im 
J.  622)  mnthig  aaeh  Persien  «). 

g.  816.  Wir  kommen  sogleich  aal  seine  Kämpfe  in  Persiea  aarnek. 
Hier  halte  Kosroe  wegea  Habsachk,  Willkür  aad  Graasamkeil  stell 
bej  aeiner  eigenea  PriesterschafI  und  dem  Volke  verhafst  gemacht. 
Als  eich  daher  Heraklios  ia  Bewegung  setite,  wurde  ea  ihm  aaeh 
manchea  Marsch  ea  und  Kämpfen  and  besonders  nach  dem  Siege  aa 
Zabaiflasse,  am  19.  Deaember  696  bis  naeh  Dastagerd  '),  der  Haap^ 


>)  Malcolm  I,  1S6;  Gibbon  VIU,  184. 

*)  Uifdg  Aifi4riv:  Ntcephorus. 

*)  Theophan.  Anastas.  Nicephor.  brev.  S,  7. 

«)  Chronic.  Pafchale  S.  T04  Bonn.  A.;  vgl.  Coastaatin  Manass. 
Z.  9664  etc. 

^)  Niccphorus  Breviar.  histor.  8.  9. 

•)  Cedirenas  s.  J.  617:  t^Xov  diioir  vjtlff  tä9  X^tarimwmp  dwetla- 
^ir;  Theophaaes  S.  901 1  Tort  *H^%Xitog  tijlav  ^ov  thtdaßmv  luA 

tijg  EiiifMfig  inl  rifv  'Aaiap  uotk  Suroüzo  r^  rov  #S09  <fayt^«%  aari^ 
IJtQaidos  x^9V^^^* 

V)  Juctayi^is  (Theephtti.  905)  dattuyiq^  (Id.  919)  jiatnoy$if- 
a;oeotf  (Nicephor.)  JaatayiQxo^ä^  (Chron.  pafch.)  AvmofHf^ov  (Gedimi.), 
Dustagerd  und  Damasgadar  (Anastas.),  Dezeridan  (Hugo Hör.)«  Mal* 
colm  (Uistorj  af  Persia  I,  160)  hal  Dastajaerd.  Vgl.  Gibbon 
Vlll,  909. 
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itadt  KMTM'a  vanaJriage«.  Letitnr  vax  ia  Vanweiflaag  uck  Kte- 
dpiMB  geflahea  aad  katM  •«!««■  jöageia  Saha  Haidua  sbb  Ktaiga 
g«Madt,  waiiber  dar  iltre  Schira  od«r  Birae  im  Fabraar  OKB  aick 
,tmfMm  aad  mit  Henklios  Priedea  iDacbte,  a«cb4aai  er  ■«■>«■  Tal«r 
Htt  «iabeaaehea  ader  drajxehea  Brädera  graaMWi  ennoHrt  hatte. 
Sckirae  atarb  rar  VdIIid^  dea  Fricdena  ib  liebeatea  Maaate  aniair 
Hemchaft;  ihmaoUte  acia  Sabo  ArdacbiT  folgea,  aberScbehaKiar  ■), 
dar  gegca  Haiahlla*  alaad,  wollte  iba  aiaht  aaerkcaaea,  aa—rdeta 
Iha  nad  «ard  eraardel.     la  Deua  Jahren  felgten  aicb  acht  Könige  '"). 

f.  111.  Nach  glacklicb  Tolleodetem  Peraerkriege  nad  anrhajibij 
gea  Abweaeabeil  ■)  hielt  Hsraklioa  aiaea  pTBchUallea  Eia*«g  ia  !(•■- 
aUatiaspel;  nach  eiaigen  Manatep  aag  er  mit  d«n  beiligaa  Kfease 
■■eh  Jemaaleai.  Nadrjcaaai  tbalbräHigea  Erwachea  aber  vefCel  er 
ia  die  BcligiaHaatreitigkeitea  ■einer  Zeit,  reiate  deahalb  aadt  McJir* 
■•la  aach  Aaiea,  veilte  laoge  in  Edeaaa  nad  Uierapolia  : 
ward  ia  letitrer  Stadt  voa  dem 
Athaaaaina  aalber  aa  der  Lefaro  von  Eineaa  Willen  Chriati  aageack- 
tat  swejer  Nalnren,  «ammt  dam  Patriarchen  Sergiaa  Toa  KaaataaU- 
aopel  aad  den  Palriarrben  rea  Alaxandiia  and  Anliochiaa  *)  hi»- 
öbergetogea  ^).  Kar  der  MÜnch  Sophronina,  welcher  I^triarch  Toa 
Jernaalem  gewerden  war,  hi?lt  ihnen  alrepg  die  Slaage,  verdammte 
die  Hoaotheleicn  und  regle  erneut  einen  heilen  Kampf  auf. 

$.  2ia  Schon  dniaala  sah  Heraklioa  die  leifiendea  Fartachrilte 
von  Huhanied'i  Lehre,  noch  mehr  aber  ala  er  im  J.  631  lana  rier- 
tea  Male  in  den  Orient  reiate  »).  Heraklioa  aMrb  endlich,  verhafat 
wegen  dieser  Ketiereyea,  anilüritg  aber  die  Ehe  tait  «einer  \ichte, 
im  66.  Jahre  aeine«  Allen  am  II.  Februar  (oder  Man)  dca  Jahraa  641 
an  der  Woaieraucht  '),  in  Folge  aeinei  überin&raigen  Gennaae«  aller 
Art. 

■)  Malcolea  I,  163  hm  Schabryar;  Andre  Sehehrlaad,  auch 
Kikbi. 

*)  Schloaaer'i  Weltgeichichle  II,  206. 

>)  Cnnalantin    Manaas.  u.  a.  w. 

*)  Man  denke  an  §.   118-  IBS. 

")  Cedrenua  S.  339;  Martin.  Polonaa:  Hanothelelorain  hae- 
real  maeulatu«,  quae  negal  in  Chriilo  faiaaa  doHa  «olnatalca;  Otto 
Friaing.  V,  9:  Eulj'cbianaa  haercticaa  orUcitur.  Im  Verteicbnifa  der 
römiacben  Kiiier  hinler  dem  Chronicon  parcfaale  S.  329  heifat  er  ein- 
fach deahalb  '/fpiixlfiof  Movod-fUiTiS- 

')  In  knrter  Zeit  war  ihr  Syrien,  Kleinaaien,  Aegjplea,  Afrika 
unterworfen.  Im  J.  668  eracbienen  die  Ma«elioänncr  «cbon  vor  Koa- 
atantiaopel. 

')  'T9ifiiieas  .-  «öofi  ^tinntamv  vBtfixs  (Cedrenua  S.  339); 
eben  aoOtlo  Friaing.,  Martin.  Polonna  (Anhang,  S.IM)'  hjdro- 
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S.   Im  Besonderen. 

§.  219.  Dier«  der  allgemeine  Umriff  Ton  der  Lebentgeechichte 
dee  Herakliot,  von  der  ant  hier  noch  leine  Pereerltriege  in*f  Ein- 
selne  za  Terfolgen  bleiben.  Aber  schon  In  den  ersten  byzantinischen 
Aufzeichnungen  wie  Ueberliefferungen  darüber  werden  wir  bereits 
mannigfaltige  Abweichungen,  wir  dürfen  wohl  sagen,  die  geschäftige 
Sage  thätig  erkennen.  Das  Chronicon  Pafchale  (§.  188.)  ers&hlt 
einfach,  wie  der  Perser  Feldherr  Säen  (2arjv)  bif  Chalkedon,  Chry- 
sopolis  und  Makoninm  Torgedrungen  sey  und  Heraklios  durch  ihn  der 
Mansuetudo,  Amplitude  und  Serenitas  des  Perserkönigs  drey  Gesand- 
ten ')  geschickt  habe,  um  wegen  des  Friedens  zu  unterhandeln,  wie 
gleichzeitig  die  A Taren  unter  ihrem  Chagan,  der  mit  der  Knute 
herrschte  *),  Ton  Thrabien  herandrangen.  Gott  und  seine  Mutter 
retten  Ton  diesen  die  Stadt,  Heraklios  aber  inzwischen  nach  Per- 
sien Torgedrungen,  berichtet  Ton  dort  über  seine  grofsen  Siege  und 
dafs  Kosroe*s  Sohn  Siroe  diesen  getodtet  habe  '). 

g.  220.  Wie  anders  gestaltet  sich  dagegen  schon  die  Erzählung 
bey  Nikephoros,  Kedrenos,  Theophanes  (Anastasius)  und  Zo- 
naras. 

Nikephoros  ^)  erzählt  zunächst,  was  Tielleicht  das  gleichseitige 
Chronicon  pafchale  mied,  Ton  des  Heraklios  Aufstand  gegen  Phokas 
Im  J.  612  (g.  213.);  zum  Jahre  616  aber  *),  wie  Kosroe  Ton  Perslen 
den  Feldherm  Saitos  *)  gen  Konstantinopel  sendet,  welcher,  nach- 
dem er  Apanea,  Edessa,  Antlochien,  Cäsarea,  Damaskus  und  Jerusa- 
lem ,  Ton  wo  er  das  heilige  Kreuz  und  den  Patriarchen  Zacliarias  ent- 
führte, erobert  hatte  ^),   Alezandria  nimmt,  Aegypten  unterwirft  und 


picus  factus;  eben  so  die  Kaiserchronik  (Anhang  S.  166.  213),  das 
grofse  Passionale,  unser  deutsches  Gedicht  Eraklius. 

I)  S.  S-  101  f  Anmk. 

*)  T<^  tplayytUtp  avrov  Iv%vcb  (Chron.  Pafchale). 

3)  Chronic.  Pafchale  S.  309-320.  —  Siehe  §.  216. 

^)  Nicephorns  S.  3-5  etc.,  dazu  Cedrenus  S.  821,  Theophanee 
S.  199  etc. 

&)  Nicephorns  S.  6. 

«)  Zatxoq  Glycas  Zkttvri^^  Chron.  Pafch.  und  Cedren.  Zai^y. 

^)  Heraklios  sandte  zweymal  (612  u.  616  nach  Cedrenus)  Frie- 
densboten an  Kosroe,  dafs  er  dem  BlntTergioften  ein  Ziel  salzen 
mochte.  Kosroe  aber  Terlangte  Bekehrung  zum  Sonnendienste,  Ab<- 
•ohwörung  des  Gekreuzigten  (Cedrenus  z.  J.  616:  T^  17.  fsci  «Üiir 
'H^axXciOß  aniaxBiX^v  iv  TTtQöldt  nQiaßfig  Jtifog  XoCQ6fjVj  airovfiBvog 
elQTJvrjv  6  61  XooQorjg  xal  ndliv  ctvtov  dnenifitpaxo  slnd^'  St&  ai 
q>siaonai  vfidv^  iag  av  dffv^arja^e  t6v  iavavQaßivov^  89  iiyBXB 
&e6v  stvai  xa^  KQognvvijifatB  t^  ^lltftn 
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bla  Kmrthigo  dringt,  ondlteh  Chklkadon  belagorl  and  dea  Kaiaer  He- 
rkkliai  in  eiaer  ZntanniHikiiBft  einladet.  Eihd  acfameiehelhafta 
Rade  uiaar  Abgeordnelen  beatimmt  deo  Kaiiei,  Geeandte  (OljnpuM, 
Leoatbw,  ADMtaaini)  hloaneintebiekeB  '),  mit  denaa  SaitM  Bbreiat, 
•la  ebnav  bahaadelod  ta  lange  er  darch  kaiaerlichee  Gebiet  aiaU, 
«bar  aahaU  er  peniaohaa  Boden  bBtrttt,  aia  in  etaerne  Baada  wirft. 
Kaarae  aber  wfitfatt,  dah  er  deDUeraklioa  aicht  gefangen  rnttbriaga, 
Ufat  aeiaem  Feldheira  dl«  Haut  abiiahan,  am  Schläncbe  danna  an 
naactien,  and  Ihn  dann  Udten. 

5.  Ul.  80  araSfalt  NikepborD«.  Nach  Kedrenne  atirbt  Sftli 
Ter  Onm;  eben  lo  htj  Theophanai  (S>  S99),  doch  Ma  andrev  Aa- 
Uaia,  woroa  nachher.  —  Die  löniichen  Gniandlan  wardea  ia'a  Ga- 
dagaira  gavarfan.  Nach  Kedranai  und  Glykaa  IIV,  aiS)  hatte  Sala 
alebaailg  edle  Garangone  nach  Peraion  mit  fortgeführt;  bej  valcbei 
Aagaba  wohl  die  althorgebrnchle  nTtteatanentalUeh  geluiligta  Zahl 
hlaelnaplelt,  welcba  daa  Hitlalalter  anf  Alles  aHwaadle  ■). 

g.  Ul.  Nikephoma  llhrt  fort:  Kaiaer  Heraklioa  wtf  tief  be- 
kämaiart.  Banger  and  Peit  drnckle  gleidualtig  dai  Land  nsd  acbaa 
wollte  er  aach  Afrika  wandern  ■);  da  liefi  der  Hnnnenknnig  aa  B7- 
■aaa  aich  tanfea  and  der  Avarenfünt  ichickt  Friedeneboten,  frajllch 
nnr  anin  Scheine,  denn  Joner  (der  Cfain)  gedachte  den  Heraklioa,  ala 
dleier  ihm  nach  Heraklcona  entgegenkam,  sa  omiingeln.  Hershliea 
entfloh  mit  Noth  im  Banemkittel  nnd  erreichte  kaum  Bfian«.  Die 
Agaren  folgten  lie  aar  Stadt  und  Terwüiteten  Allel.  Dea  Kaiaara 
Schmuck  fiel  in  ihre  Hände  and  2TD,000  beiderley  Geichlechlei,  di« 
aie  mit  alch  fortführen.  Sarbaraie«  aber  geht  auf  KonitaBtinopolloa *). 
Da  rafat  Heraklioa  Math,  überUfit  die  Stadt  leioem  Sohne,  dem 
Patriarchen   Sergina   nod    dem  Patricior   Bonaa    oder   Bonoana,    trägt 


■)  §.  l»l,  Anmork. 

*)  TO  Dolmelicher  -  70  Jönger  Je«a.  David  hatte  78  Weiber 
(Altd.  Wälder  III,  168);  MDharaed  Bctit  72  Jnngfraoen  in  lein  Pa- 
radiei,  Babjlon  hat  Ta  Könige  (König  Rother  9S49.  2569.  9651.  3T66. 
kTBT;  *gl.  Acta  S.  111,  101);  die  Welt  hat  72  Sprachen  (WoJrram'« 
Wh.  101,  22,  Warlb.  Kr.  20,  Enenkel  etc.),  TS  Lande  (Tmgemnnde- 
lled);  der  Himmel  72  rtrwme  mit  fternen  (Wartb.  Kr.  IT,  30),  dai 
Mühlrad  hat  72  kambe  (König  Tirol  SS)  d.  alnd  jene  TS  Sprachen;  im 
Wolfdiolrich  geht  Bin  Rieio  79  Mollen  über  dai  Gebirge;  Alexander 
d.  Gr.  brancht  72  Hangen  cur  Belagerong  (Lamprecht  1358),  da« 
Putheon  haue  72  Abgötter  it.  1.  w.  Im  Reaoec  B514  kommen  TT 
trnuko  Tor.  -  Aebnlich  die  40  Tage  der  Sändflot,  auf  dem  Berge 
Siaai,  in  der  Wdite  (Chrlitni),  der  Poit  (Qnarnnlaine),  der  aSchii- 
aehea  Friat  (Siehe  Hecker  Der  achwarae  Tod). 

•)  Sieh  oben  $■  >!&• 

*)  Cedrenne  391 ,  und  Theophaaea. 


über  Kaitor  Eniclias.  fgg 

Chrbti  Bilänift  mit  sich,  geht  über  das  echwarze  Meer,  sendet  Boten 
an  den  Türken  oder  Chaiaren  an  der  kaspischen  Pforte  am  Hilfe, 
welche  susagen,  so  dafs  Heraklios  zu  ihrem  Fürsten  eilt,  der  sich 
Tor  ihm  in  den  Staub  wirft,  wonach  ihm  Jener  seine  Tochter  Ter- 
spricht  und  grofse  Creschenke  darreicht. 

$.  282.  Nun  rückt  Heraklios  rereint  mit  den  Türken  (40,000 
Mann  nach  Cedrenus)  im  September  618  (nach  Theophanes)  gegen  die 
Perser  an,  schlägt  sie,  fühi't  sein  Heer  nach  Armenien  in  die  Winter- 
läger  und  kehrt  nach  Byxanz  zurück.  Im  folgenden  Jahre  geht  er 
wieder  nach  Armenien.  Da  kommt  Sarbarazas  zum  Fried onsschlofs 
nach  *Pa>iiavla  ^).  Heraklius  aber  bricht  abermals  nach  Persien  auf, 
Sarbarazes  Toreint  sich  mit  Sain  *),  Heraklius  dringt  in's  Innere 
Persiens  ein,  zerstört  viele  Städte,  nimmt Gazakus  ein,  tou  wo  Kosroe 
geflohen,  und  Temichtet  hier  den  Feuertempel  vund  Chosroes  Thron- 
himmel *). 

$.  223.  Nach  Theophanes  hatte  Kosroe  nach  der  Einnahme  tou 
Gazacnm  den  dritten  Feldherrn  Sarab(l)agas  *)  gegen  Heraklios  ge- 
sendet. Dieser  kam  nach  Albanien  und  hielt  sich  in  den  Bergen» 
während  Jener  die  Ebene  inne  hatte.  Als  Heraklios  nach  Persien 
aufbrach,  wollte  ihm  Sarablagas  auf  engen  Wegen  zuvorkommen,  He- 
raklios aber,  bemüht  die  Vereinigung  des  Sarablaga  und  Sarbarazes 
zu  hindern,  kommt  in  Eilmärschen  zuvor,  ehe  Saes,  auf  den  jene 
eifersüchtig  sind,  dazu  stdfst,  bricht  zum  Scheine  in  der  Nacht  das 
Lager  ab,  schlägt  die  Nacheilenden  und  eben  so  den  dazu  kommendea 
Sais.  In  Salbenum  mufs  er  mit  Männern  und  Frauen  kämpfen,  die 
ihn  von  den  Dächern  angreifen.  Er  zündet  die  Stadt  an.  Da  findet 
er  den  goldenen  Schild  des  Sarbarazes,  sein  Schwert,  seine  Lanze,  sei- 
nen Goldgürtel  mit  Edelsteinen  und  seine  Schuh.  Nun  zieht  Hera- 
klios durch  Syrien  über  den  Tanrus  zum  Tigris.  Sarbarazes  eilt 
gegen  ihn,  die  Engpässe  zu  verthcidigen.  Die  Perser  gehen  über  den 
Nymphius-Flufs,  dessen  Schiffbrücke  Sarbarazes  auflöst  und  fort- 
führt. Der  Kaiser  Heraklios  geht  durch  eine  Furt,  kommt  nach 
Samosata,  geht  über  den  Taurus  nach  Germanicia  zum  Flosse  Sarus. 
^  Sarbarazes  war  inzwischen  über  den  Enfrat  gezogen  und  suchte  den 
k  Kaiser  auf,  der  über  die  Brücke  des  Sarus  gegangen  war  und  jen- 
<     seits  ein    Lager  aufgeschlagen  hatte.     Sarbarazes  lagerte  am 


1)  Nicephorus. 

*)  Nach  Nicephorus  fängt  Heraklios  die  Briefe  Kosroe*s  auf, 
worin  er  denSarbaras  gegen  Heraklios  zurückruft,  und  schiebt  andere 
unter,  dafs  er  bey  Chalkedon,  wohin  er  zuvor  zu  dringen  befohlen, 
stehen  bleiben  solle.  —  Theophanes  und  Ced renne  haben  diesen 
Zug  viel  später. 

*)  Cedrenus.    Theophanes. 

^)  lieber  diese  Namen  s.  Anhang  S.  176,  6. 


4Bt  Oeicbicbtliche  UateNuehaiig 

«Odern  Ufei  dei  Flaaui.  Da  röcklen  viele  Römer  anbefohlen  gegtat 
die  Fener  Tor,  S«rbaraiei  legte  einen  Bäckhalt,  lockte  jene  dnrch 
•chcinbare  FIncbt  nad  Ternichtete  aie.  Da  eilte  der  Kaiier  nach. 
Auf  der  Brücke  tritt  ihra  ein  Rieae  ')  entgegeo,  der  Kai«er  ver- 
wandet ihn  and  wirft  ihn  in  den  FluTa.  Da  fliehen  die  Feraer  und 
uhjef*en  von  jenieit«  ihre  Pfeile  hinüber.  Der  Kniier  aettt  hindber, 
kimpft  tapfer  und  Sarbaratea  sieht  «ich  lurück.  Die  Nacbt  treunt  du 
Treffen. 

$.  SS4.  Dieiei  Allea  erzählen  Tbeopbanea  und  Cedrenoi  cain  Jahre 
610  (62S}i  and  erat  hjenacb  arndet  Koaroe  ein'nenea  Heer  unter  Saie 
liegen  den  Kaieer  nnd  eine  iweite  Schnar  nnter  Sarbarea  «nf  Ean- 
atantinopel  loa.  Heraklioa  Iheilt  deahalb  aein  Heer  in  drej  TAeile, 
deaaen  einen  er  unter  toinem  Brnder  Theodoraa  ge^en  Safa  tehtekt, 
den  mit  den  Seinen  ein  angehenrea  Hagelwetter  trifft  *),  welebea  die 
Cbrieten  veracbont.  Hier  wäthet  Koaroe  über  S«in,  der  «na  Gtwb 
■tirbt.  latwiacben  erachienen  die  Avaren  rar  Konatantinopel.  —  Nach 
Theophanea  geachah  dieaex  618  (628),  and  achoo  halten  dIeATarra 
ungeheu»e  Starmirerke  nn  Konatantinopel  herangebracht  and  belajter- 
t«n  die  Stadt  aohon  lehen  Tage,  da  Teijagte  aie  die  Ontteakraft  •} 
and  die  Matter  Gotte*;  den  mit  ihnen  verbundenen  Maren  aber  Ter- 
nichtete Bonoaaa  durch  Li«t  ihre  Schiffe  and  ^rbte  da*  Heer  mit 
ihrem  Blnle  rolh  *). 

g.  22&.  Nach  \ibepharua  fiel  dicaei  Alle«  626  ror.  Im  folgen- 
den Jahre  aber,  ala  Heraklioa  ohne  Hülfe  der  abgelegenen  Cfaaiaren 
Peraicn  verwüalete  und  Kuaroe  hötle,  dafa  Jener  aeiner  Hanptatadt 
nahe,  aendete  der  Ferterlumig  den  Razates  >),  einen  krieget  und  igen 
and  tapferen  Foldherrn,  gegen  ihn,  der  den  Kaiaer  verfolgte,  dafa 
•eine  Roaae  dahin  alarben.  Am  I.  Dezember  kam  Heraklioa  cum 
FInaae  Zabaa,  eilte  hinüber  nach  NiniTe  und  achlug  ein  Lager  auf 
Rhazattta  erachcint  am  aelben  Flasae  und  aetit  hinüber.  Die 
Seinen  aber  leiden  Verluit,  der  Kaiaer  erfährt  aeinea  Plan,  am  12. 
Deieraber  Sonntage  kommt  ca  zum  allgemeinen  Kampfe.  Da  ipringt 
d«r  Kaiaer  Tor   und  tödtet  den  Rhaiatea  'J    und   noch  swe;  Andere. 

I)  riyavtiaios  äv^t/  ii;,  quidam  gigantoae  alatarae:  Theopha- 
nea;  ärf/^  Ü  ng  yiyavnalos  quidam  gignnteae  formse:  Cedrenua. 
tiibbon  VIII,  aol:  a  Peraian  of  gigantic  aize.    Siehe  Anhang  S.  I7«. 

*)  roij  &fov  iiU  ^totoKov. 

')  ©t/o  ivra/ics,  Siä  SiotÖKov  xoJ  od  ica^ivov  xftcßtiae  Cedre* 
n  u  a;  r^  rov  &iov  Swä/iti  xal  awii/ytla  xni  raig  xi/taßtiais  »Äe 
tlXQiivTOv  ndI  9(oh^ti/oos  Kai/&ivov  Theophanea. 

*)  %al  aifieni  «oll^  zä  ßaläatftov  v3<üg  lipoiviaacto  (purparee  ch- 
lore pingeretar). 

')  'Paiättje,  'Pvtätijs. 

•)  Weder  r^  roi  6tw  Bwäpn  xsl   i^   ßtnfiilif  r^e   Ocoröxnv.-  '. 


iber  Kalier  Eradlm.  4H5 

Dritter  Terwnndet  ihn  mit  4er  Spitse  des  Speeres  an  der  Lippe. 
Der  Kampf,  der  «ich  immer  mehr  eotepiuit  und  in  dem  nach  des 
Knisere  Ror«  rerwundet  wird,  währt  Tom  Morgen  bis  lum  Atmend. 
Heraklios  erbeutete  fiele  Fahnen  der  Perser  >),  alle  Waffen  (auch 
den  Schild  des  Rhazatcs)  und  viele  Gefangene.  Heraklios  erobert 
NiniTe,  setit  über  den  Zabasflufs,  eilt  sn  den  Palästen  und  Lust- 
schlössern des  Kosroe  Rasa,  Beklam  und  Dastagard  *),  wo  er  unge- 
heure Beute  findet. 

g.  226.  Noch  jetzt  bietet  Heraklios  dem  Kosroe  Frieden,  der 
ihn  aber  verwirft,  erneut  rüstet,  dann  flieht,  und  seinem  jungem 
Sohn  Merdasa  *)  die  Herrschaft  übergibt,  worüber  der  ältere  Sohn 
Siroes  ^)  erbittert  sich  mit  den  schon  längst  schwierigen  Fürsten 
verbindet,  den  Vater  zu  tödten.  Sie  fesseln  ihn  (die  Hände  auf  den 
Rucken),  sperren  ihn  ein,  geben  ihm  keine  Speise  als  Gold  *) 
und  tödten  ihn  dann  (im  Jahre  628).  Auch  Merdasa  wird  mit  allen 
seinen  Brüdern  und  Kindern  durch  Pfeile  getödtet. 

Heraklios  aber  schliefst  mit  Siroe  dauernden  Frieden.  Das  h. 
Kreuz  und  alle  Kriegsgefangene  mit  dem  Patriarchen  Zacharias  wer- 
den zurückgegeben  ^).  Von  den  Gesandten  aber  war  Leontios  natür- 
lichen Todes  gestorben,  die  andren  hatte  Kosroe  erdrosseln  lassen,  als 
Heraklios  nach  Persien  drang  ^).  Sarabases  sog,  als  er  vom  Frie- 
den hörte,  Tom  römischen  Gebiete  ab. 

Heraklios  aber  eilte  nun  nach  Bjzans  zurück  ^)  und  ward  auf 
elephantenbespanntem  Triumphwagen  von  seinem  Sohne,  dem  Patri- 
archen Sergios  und  allem  Volke  mit  Oelzweigen,    Fackeln,   Lobge- 


Theophanes.  Er  und  Cedrenns  sind  in  der  Schilderung  auch  dieses 
Kampfes  ausführlicher  als  Nicephorns. 

^)  Bavda,  banda  (d.  i.  das  gothische  Bandy  ja).  Nach  Einigen 
28  (Hugo  Floriac.  27),  nach  Anastasias  Bibl.  in  Dastagard  allein  SOOi 
So  auch  Gibbon  VIII,  208. 

*)  'Povoa  Theophan.  212,  'Povca  Cedrenns  329.  —  BiylaXl 
Theoph.,  BtnlotfA  Cedren.  —  Juataylgd  Theoph.,  ^vüxayi^9ff9 
Cedren. 

*)  Merdasa,  Mcdarsa. 

^)  Zi^oriQ  Cedren.,  Zi^ottg  Constantin.  Man.,  ZtiQori^  Nieephoma^ 
Syrois  Jacob,  de  Vorag.,  Syroes  Hugo  Flor.    D.  i.  Schimeh. 

^)  Diefs  bey  Nicephorns.  Cedrenns,  Theophanes  und  Constantin. 
Manass.  lassen  ihn  blofs  yerhungem.  Das  Chronic  Pafchale  sagt 
blofs,  er  starb  Trex^orar^)  ^av&rm.  Sieh  den  Siegesbericht  des  Hera- 
klios am  Schints  des  Chron.  Pafchale,  welcher  am  15.  Bfay  in  der 
Sophienkirchc  zu  Konstantinopel  vorgelesen  wurde. 

*)  Theophanes,  Cedrenns. 

^)  Nicephorns. 

•)  Nicephorns  S.  12,  Cedrenns  S.  881. 


«B  G«MhlAIU«lie  UalnwAmg 

timgm  md  WreminlktUtn  tm^kagm  >).     Im  MgMin  JAm  ab« 
■l«ht  «r  g«*  JernasleM,  4—  heltigc  Kimu  dortfcm  «b  briagca  ■). 
'  Bhe  ar  fei»  4m  gewoAtm  Badea  belnt,  legte  er  a«f  BMh  4mm  iri»- 
4er  keinigeketiilen  FktriarclieB  Zachftriae  Eimm  nad  Pufv  ab. 

2.  D{e  UeberHeferang. 
a)  Im  Allgemeinen. 
$.  B7.  Wie  BBden  gestaltete  4ie  Ueberliefemg  der  apäterea 
Jakrlma leite  dieaen  dedi  alrht  le  feia  ■teheodcD,  «her  ia  irh— 
•Mhnpalligen  Steff  weiter  aiia!  Sie  «KgAb  den  Aefang  ad  4m  Km4» 
4tm  Harakllo«  w^ea  der  Mltle  i.  i.  wegen  aeiner  Siege  in  I^Maiu■ 
■ad  M«eallich  wegen  der  Wiedergew i na« ng  dea  vaaKotive  fwaadlaa 
Kresaea  nit  einer  eigenen  Art  HeUigenacbeiD,  wie  ihn  daaa  enHat 
•eben  die  Franken  wegen  aeineT  Thalen  darab  Geaaadte  boglUtWB- 
achen  liefaen.  Aber  nicbt  anr  dafa  er  fortan  für  dieLcgeMde  •!■  ibn^ 
ana  franiBer  Kaiier  wird  ■),  die  Sage  liTal  ihn  logar  Ter  Iclda  *)  — 
es  doleta  ■),  fibei  den  Tod  aeiner  Völlter  craiechea,  wedoMh  Call  Mn 
a«lne  Ketureyen  rügen  wellte.  Dietelbe  denUebe  Cbrentk,  dl*  vir 
eben  (g-  3T.)  eine  ptntaiacbe  Annötang  Ton  Eaenkel'a  Beincbiwalh 
naBHiea,  Tcrliindet  Geaefaichte  and  Ucberlieferang  Der  chairer  waa 
zwaintig  jAr  rnim  und  andechtig  and  inletit  ward  er  p«a, 
wan  er  ward  den  cbeUern  hold  und  nam  frinar  fchwefler  tochler  an 
einem  weib  ....  l'nd  in  dem  dri  nnd  iweintgißen  jtr  feine«  reichea 
TMrebert  er  fivh,  alt  fr  erft  gehdrt  babt  "). 

■)  Theopban.  Cedreo.  Nicepfaorna  (ßttä  xlüAsr  iltximv  %al  laii- 
XttSaiv finä  lapiis  Tial  duxlvtar). 

*)  Cedrenui  S.  33t.  Hiernacb  acbildert  Cedrennt  S.  S3i-S35  Mo- 
ll a  m  e  d '  ■  Leben  ■ 

3)  In  nnierm  Gedicht  heifst  er  der  guote  niaa  (4191),  der  msre 
faelt  (4199);  in  Cod.  Moeac.  Emmeram.  P.LXII  heitat  er  ein  tu- 
gentbafter  man.  und  wie  er  ein  werllleh  man  war,  jedoch  waa 
er  flcjf«ig  vnrrera  herron  dicnri  »nd  eren  rnd  erte  alle  d;« 
d;  dem  almechtigen  gol  dienten.  —  Bg;  Gaatier  ermordet  den  Po- 
kal Koaree  nnd  dieian  nach  allen  Chroniken  aui  heiligem  Eifer  Ho 
rakliui.  Der  deuliche  Dichter  aagt  übrigem  unbeatimmler  von  Fokaa: 
Er  wart  *errdteD  unde  erftagen  (419S). 

*)  Olle  Eraklina  5126,  und  Repganiicbe  Chronik  (Anhang 
S.  101). 

»)  Otto  Ton  Fre^aingen  etc. 

')  Nikephorna  nnd  Kedrenni  «chon  lehen  jene  »eine  Knnb- 
hcit  (ioTfiifato  avxoii  lö  alSolav  muI  uttÜ  rov  %fovA%ov  ta  oSaa 
iittiixtv;  vgl.  %.  S19.)  aU  Slnfe  dafür  an,  dafi  er  aeiner  Schweater 
Maria    Toehter  Martins    aar   «wellen  Gemnhlinn    nabm.    ron    der    er 


nh9t  Kalter  EnicUw.  fgg 

S.  918.  Ans  ^em  Triampheioiage  in  Konttaiitinopel,  Tvrbaftdte 
mit  der  epiteren  Heimbringang  de«  heiligen  Kreniee  an  dae  beiHge 
Grab,  machte  die  religidie  Ueberlieferong  eebr  bald  den  Prableia- 
ing  in  Jeratalem  und  an  diesen  reihte  eich  ans  der  Thateache,  dafk 
Patriarch  Zachariae  Bescheidenheit  rieth,  die  Deaauthignng  dareh 
den  Engel  ^),  dafe  dae  Thor  «ich  «chlor«,  bi«  Eralclin«  an  Faf«a 
und  in  Baf««  einsog. 

Hnge  Florlaconei«  in  der  ereten  Hälfte  de«  drejsehntea  Jahrhaa» 
dort«  weir«  noch  >),  daf«  Herafclio«  nach  jenem  Eiaaoge  in  Bysana 
er«t  gen  Jernealem  gieng  *);  der  frühere  Aimoin  dagegen  dreht, 
wie  bereit«  der  noch  frühere  Glyka«,  «chon  Alle«  um  ^). 

$.  229.  Zam  glänzenden  Oegeneatse  xn  de«  Heraklio«  demuthi- 
gem  Einzngo  «chnf  oder  hielt  die  fromme  Sage  au«  dem  per«i«chen 
Fencr-  oder  Mithra«dien«te  den  goldglänzenden  Thron  Koeroe«  feet, 
auf  welchen  er  da«  geraubte  Holz  de«  Kreuze«  neben  «ich  «teilte,  da- 
mit wenn  die  (nach  Persien !)  wallfahrenden  Christen  diese«  anbeteten, 
«eine  heidniechen  Unterthanen  glaubten ,  jene  beteten  ihn  an ,  der  «ich 
«elbet  znm  Gptt  machen  wollte  (§.  249.).  In  diesem  rein  ausgemahl- 
tan  Bilde  «$)inmea  alle  Daretellangen  endlich  überein;  lehrreich  aber 
ist  e«  und  für  die  Unter«uchung  über  den  Verfaeser  unser«  deutechen 
Gedichte«  Erakliu«  nothwendig,  die  reiche  Entfaltung  dieae«  Gemäl- 
de«, wie  e«  in  jenem  und  im  welechen  Gedichte  un«  bi«  zur  Schilde- 
rung der  einzelnen  Kämpfe  endlich  vor  Augen  «teht,  ron  den  ereten 


Tiele  Söhne  gewann  (Fiayio«,  Theodoeio«,  Kon«tantino«,  Heraklio«, 
Herakleona«,  David,  Angustinu«,  Marinn«  und  die  Tochter  Nac- 
tina)-  Von  der  ereten  Gemahlinn  Eudokia ,  die  zwey  Jahre  nach  «einer 
Thronbeetctigung  «tarb,  hatte  er  den  Sohn  Heraklio«  oder  Konstaa- 
^ina«  lU.  und  die  Tochter  Eudozia. 

1)  Zacharia«  und  der  Engel  im  Evangelium! 

«)  Nach  Cedrenu«  S.  33,  Theophane«  S.  227:  Tovttti  T91  hu  (620) 
dnoQag  6  ßaaiXeifS  a/ia  täi  ItaQi  and  t^s  ßaaiXevoverig  wolsms  dnayceyt^ 
tä  tlfiia  xal  iaonoiä  ^vla  tov  dnodovvai  x^  ^t^  t^v  BvxtCQiotlav, 

>)  Hugo  Floriacenei«:  Eodem  anno  in  Bysantium  est  rever- 
sns.  cign«  adventnm  audien«  totin«  populi  ranltitudo  nrbe  egreesa  ^oa- 
gratnlatione  et  lacrimi«  ei  ohviam  proeeesit,  vna  cum  «jus  filio  Hei»- 
etio  Conslantino  et  Sergio  Patriarcha«  Quo«  viden«  Imperator  fad^ 
prae  gaadio  lacrima«  mnlta«,  deiade  larga  «ai  militibu«  praemia  do- 
aavit  et  recreatn«  modicum  revezit  Jerosoljmam  cruci«  dominleaa 
liganm,  plarima«  deo  pro  taate  triumpho  ad  eanetun  «epalcraa 
referen«  grati«  (aa«  Cedrenu«). 

«)  Aimoin u«  IV,  21:  A««nmpta  «altatori«  erace  Hierosalymaiii 
indeqne  Constantinopolim  remeavit;  Glyka«  IV,  213:  Jli^g  TOaroi^ 
xal  rd  ri(uap  ffilop  ifucwaciBaag  iroj^  yäif  dud  'leQoaoivfMV  eavlfv- 
^^ag  lofut^g  imaviißviß  (splendide  CanataatiaopaUn  aevartifar). 
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4BH  G««chiehtUehe  Untenndmag 

Anhaichaoiigen  br  an  Terrolgen,  vobey  vir  ■□!  die  oben  mitgethoille 
DcntBllnag-  dar  bjmBDltoiiehen  Schriftateller  EaräcLblicIiend,  nicht  ge- 
•OBDen  lind,  die  GaiehlchtB  am  d«r  Geschichte  in  ticbten,  •onAen 
Ttelmehr  aar her*iiraDh«beo,  wai  In  jener  schon  der  Sage  angehäna 
MrHe,  wie  i.  B.  ■Icherlicb  ichon  dae  snr  Speiie  TOcgeactnte  Gold 
(g.  396.),  das  Absieben  der  Hant  (S-  330.),  die  liebeniig  Gefangewa 
(g.  220.)  □.  ■■  IT.,  und  die  llirchlicbe  Ueberlieferong  oder  Legonde  rieh 
darane  entoommeD  und  lom  nenen  Ganien  verwebt  hat.  Wie  Hber  die 
Sage  nnd  Legonde  nnd  in  ihr  die  frnmine  Geicbichte  viciut,  mIus 
vir  lehrreich  an  foJgendem  Beispiele. 

b)  Im  BeBoodeTeo. 
1.  Der  Zwejkampf  anf  der  Donanbrncke. 
S.  SM.  Nlkephoros  erxäblte  einfach:  'Ea6(i^i  rä  'TtfOtiiwßa 
tuä  Toie  OißttsiilovB  Tosooe  Ivlxifjjat;  ihm  nach  ViHoatW« 
BelloTacenala  (XXnl,  II)  nnd  an*  diesen  Jabobna  de  Voragiaei  Ve- 
TastnTit  Hierotoljmani  et  Tenerabiiia  locn  incendiL  Non  aber  setit 
Viacenlin*  B.  schon  hinio:  Sepulcbri  Tero  dominl  locum  BnnqaaH 
Intrare  not  riolare  dirina  Tirlule  est  permEitus  ')  nad  dl«  Kai- 
■  erchroüik  bildet  dieses  kUr  Hui: 

dai  [beilege]  grab  er  wolte  xefücren, 
ern  mnhie«  niht  ge  rj  ereti, 
wände  e)  im  der  engcl  werte. 
Und  doch  sagte  das  Chrnnicon  Pafchalc  zum  Jahre  614:   ifixurpa- 
tat  rd    Stajioit%ov   (ivrjfia;    nicht    minder    unter   rraniÖsisehe«    Gedicht 
(51B4)i  Et  la  crois  et  la  fepulcre  prifl. 

In  de«  Sarbaraa  Zuge  nach  Jernsalem  und  der  Wegnahnie  de* 
fa.  Kreuzes  rnnTite  der  Feldherr  dem  Heere  und  Könige  veteben  und 
ans  dem  ji'arliur  und  Sarnbazes  und  .S'ain  der  Geschichte  wurde  der 
Eine  Sohn  &'iroc  des  alton  Kosroe,  welches  aber  in  dem  s.  g.  prosai- 
schen Enenkcl  ')  aus  dem  zuror  (g   223,  Anmk.)  hergebrachten  homo 

')  lo  einer  deutschen  Müncbener  Hdschr.  (Cod.  Emmeram.  F.  LXII. 
eh.  15.  Jhd.)  Predigten  enthaltend,  wird  die  Wiederfindnng  des  Kreu- 
zes durch  Helena  und  Conalantin  und  (9U8>  —  310*)  die  Wiederge- 
winnung desselben  durch  Herakjius  erzählt;  hier  heifst  es  auch  von 
König  zu  Peraia:  Er  wolt  varen  gsin  Jeruralem  vnd  weit  leftdren  Ay 
kjrichen.  das  lanl  alles  das  vmb  icrnrslem  la^,  das  raubet  er  ind 
prennet  es.  dn  er  zw  TnfTers  herren  grab  g£n  wolt,  dd  ercham  er 
Tod  torft  dar  zw  nicht  chomen.  Jedoch  nara  ei  du  h^r  ehrnwi, 
das  d;  heylig  chänigin  fand  Helena  da  het  IdTsen  zw  einem  rrchundl 
Tod  fürt  es  von  dall. 

^)  Sieh  g.  ST.  Hier  faeifst  es:  Gigantns  Kofdras  fan  waa  ano 
der  stt  Afsogen   aiit  einem  grAf^n  her  Af  den  keifer  Ericlinm    den 


iber  KaUer  ErteÜM.  #80 

gigftBlevt  Pena  sam  Sohne  Gigantoi  i),  gegeoibar  dem  Rieten 
Grlmbanuf  *)  auf  chrietllclier  Seite  wird. 

$.  231.  Würde  an  tich  schwer  geworden  fejn,  aae  dem  leitver- 
wirrenden  Ansätze  der  Byzantiner  jene  beiden  too  ihnen  geschilderten 
sich  so  sehr  ähnlichen  Flnfskämpfe  im  Nymphins  und  am  Zabas 
(§.  2S3.  S95.)  gesondert  lu  halten,  so  hat  sich  natorlich  die  Ueberlie- 
femng  dies  Geschafft  einfach  erleichtert  und  Einen  gTofsen  Bracke  n- 
Icampff  daraus  gebildet  oder  herrorgehoben,  den  sie  der  abeadlindl- 
schen  Christen  Theilnahme  näher,  an  die  Donau,  ruckt;  aus  dem 
Kampfe  aber,  gegen  den  Riesen  ($.  223.)  und  gegen  Rhaaates  ($.  225.) 
stellte  sie  einen  vollständig  ausgebildeten,  ffür  den  Eraklius  siegrei- 
chen Zweykampf  in  den  Vordergrund  und  zwar  mit  einem  mm 
grofsen  Kampfe  gegen  die  Christenheit  allein  Toransgesendetea  Sohne 
gleiches  Namens  mit  dem  alten  Vater  Kosroe.  Von  allen  Chroniken- 
schreibern  des  Abendlandes  ist  Hugo  Ton  Fleury  ')  am  Meisten  dem 
Theophanes  und  Kedrenus  tren  geblieben  *).  Er  hat  beide  Kämpfe 
sowohl  gegen  Sarbaras  (und  gegen  den  Tir  Persa  gigantens)  als 
gegen  Rasates,  der  fällt  mit  drey  Anführern  ^).  Tineen tins  tob 
BeauTaiz  *)  und  aus  ihm  wieder  Jacobus  de  Voragine  ^)  äbergehea 
jene  mehr  oder  minder  geschichtlichen  Zuge,  rucken  jenen  Zweykampf 


kämen  die  dintfchen  beiden  ae  hilfe  und  was  eiper  nnder  in ,  der  was 
£6  ftarc  der  im  der  krißen  helt  zwAn  niht  mohten  angefig^n.  der  was 
Grlmbanus  genant:  Anhang,  S.  188. 

')  Enenkel  läfst  diesen  Zug  ans,  während  er  doch  den  Thor- 
wärtl  Ton  dort  entnahm,  aber  wieder  einen  goldenen  Thnrm,  den 
er  überhaupt  willkürlich  breit  ansmahlt  an  Höhe  und  Glana. 

«)  Riese  Grimm?  Vgl.  W.  Grimmas  Deutsche  Heldeaaage  S.  1T4 
(u.  58.  24.  271). 

s)  Hugo  Floriacensis  Chronic.  (Munster,  1638)  S.  147;  Anhang 
S.  175  - 178. 

^)  Daher  in  Beiden  derselbe  Anfang:  Theophanes  S.2D1:  To^vip 
T^  hii  firjvl  *An(fdXl4p  d*  iwdinti£vi  L  vtliaas  6  ßaciXvug  'HQücuinog  tijv 
hoQTTjv  Tov  Ilcusxa  Bv&img  xy  ÖBvriQtf  hanigag  iTumjas  nctta  ÜSifüiSog; 
Hugo  Fl.  S.  147:  Anno  imperii  sui  decimo  mense  ApriÜ  die  qnarta 
indictione  decima,  oelebrata  sancta  solemnitate  paschali,  ipaa  seeanda 
feria  paschae  ad  versus  Cosdroen  movit  bellum  u.  s.  w. 

»)  Hugo  Floriaceasis  Chronicon  (Munster,  1638)  S.  147.  ;8iehe 
Anhang  S.  177. 

*)  Vi  n  conti  US  BelloTacensis  Speeulnm  histeriale  XXm,  12. 
Siehe  Anhang  S.  179. 

O  Jacobus  de  Varagine  Historia  lombardiea  a.  180.  Siehe 
Anhang  S.  181,  und  dort  anoh  das  ans  ähnlicher  Quelle  achäpfende 
Chronicon  Reieherspergense,  auf  welches  wir  aaro^ckaaimen  oad 
das  hierans  Jenen  und  Aimoians  znsammensatat. 
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4M  GetcUalitllche  UaMrMidiiiig 

laaA  BD  die  Doantt,  aal  aatieB  dem  alten  Koarso  dnniuatolK  la 
alaen  iIlbernDB  Thnris  auf  einen  galdeaea  Thnnhimmal  mler 
Hlmnellhraa,  wo  er  »ioh  Gatt  iriknl,  weil  er  doaaeiv,  blitxea, 
BagoB  BDd  Wind  naohfln  lifit 

Aintalnna  aber'),  der  mit  Hugo  Flviiacenili  diednodiie«agMH«{B 
hat  (ohne  ile,  Sarabaga  nnd  Sarfaara,  an  nennea)  mablt  den  Zwaj- 
Itauf (  nit  «igaSIbävHcheiB  Zage  an»,  iaden  er  aeiaen  Heida n  H*< 
racllaa  währtnd  de*  Kampfei  ran  der  Liit  Gebrauch  machea  lUet, 
•eiaeB  Gegner  (ncacufaD,  warnm  die  Seinigen  den  Vertrag  bräekaot 
Ala  aber  Janar  lich  amichanle,  habe  Herokliu  ihn  aDin  Toda  Tor- 
«nadat,  dab  er  von  aeiaem  Botaa  ■tärate,  Waranf  daa  Paraerfeaar 
■ich  ergab. 

S.  saSL  Dieaen  letatren  Zng,  dal*  ollePeraer  lieh  willig  »rgthma, 
theitan  alle  Chroniken  nnd  Gedichte,  anch  nnio:  denUchar  Diefater 
Otte  (Z.  4868-91),  «öhcend  der Franioie  Gaatier  (geaoliicblUdMrt) 
Hgt,  dah  die  nicht  getauft  werden  wollten,  flohen  (Z.  OTK).  Jmb 
ktj  Aimoia  im  Zwerkampr  TorlcoBunande  Liat  Iheilt  Keiner,  obaehaa 
aa  ein  Zog  ial,  den  tchoo  da«  grieehiadie  Altatthnm  licb  oraihlta  ■), 
gewifa  anch  daa  Mittelalter,  dem  er  aaf  den  Kreimägea  «iob  «nah 
wohl  wiedeihoKe,  wie  er  denn  noch  Ueb erlief ernng  der  deattchea 
Fechtichnlen  dea  fünfiehnlcn  und  lechizehnlen  Jahrfanndertt  blieb. 
„El  wai  ein  FechlmeyDer  —  wird  erzählt  ')  —  der  hatte  inn  vil 
Itetten  Cchül  gehaJlen;  Tnnd  gute  fchäiar  gemicht,  aber  einer  war 
überanfa,  der  erhübe  Geh  wie  Lucifer,  er  wolt  feinen  HejBer  ni( 
enpfor  geben,  je  dati  fie  einander  Hnribotten  vmb  da*  leben  au 
fechten,  rnd  folt«  jeglicher  brauchen  wai  er  knndte,  vad  alle  feine 
buDß.  Sie  xoben  fich  ab,  dafi  keyner  etwas  Tortel  hette,  nainen 
■wen  gleiolie  Ihefacken  *),  kamen  aulT  den  plati  xniaman.  Da  fie 
fehler  Eufanien  kamen,    da  hielte   der  Meiner  nill,  fprach  ifi  reinem 


')  Aimoinui  IV,  22.    Siehe  Anhang  S.  185. 

«)  Phatiui  (K6*m'os  Bif^TT/^oiit.  Edid.  Bekker.  S.  1S8):  Mt- 
i<iv9ot,  yeros  ™>'  Njikiiääv,  'A&ijva^i  äqiixviiTai  lud  xoUviit  ylvcttn 
xol  ^v  xäv  tlftia/uyaii,  'A&ijvaioit  Si/  xal  Bouotais  xöicfiot  vni^  o^- 
riijt  avvioiatotial  liöxai  iv  cjj  räv  ßaaclimv  fiovo/iazla  iiji;  xp/ff» 
ilveti.  Gv/ioiirit  /ti"  euv  ßaatiivaiv  'A&tjvaiav  iSeiohiH  iow  äyiava 
%a\  m<iTazto  iris  fiaailtlas  lä  ßovio/irva  SittxivSvveieai  zpoe  Säv9ov, 
Se  ißaaiUvBC  Boamäv.  aal  MilavSog  in  n#ip  i^g  ßaaiXtlaq  vniQ- 
ixtiai  töv  äfäva  xal  «po^oi'vijaiv  al  avv9-7Jxat.  inel  B'  ils  /uixrjr  ^xo», 
iHc9i)f^  A  MiXav^Oi  tpäy/iart  lä  Säv&ia  arSfa  ^sd/i(*ov  äjivaiav. 
o>s  S'  BVißorjat  (li)  SUaiu  noiiiv  nai/a  log  aurflijuds  i»ay6y,fiiiot  ß<ni- 
9i».  iimatifä^T]  ö  Suv9os,  «ejöe  lö  äntorov  tov  iöyov  katlaytls  %a.l 
c^rd»  tvÜs  ö  IdfXav^oe  *V  ^^V^i  ßalmv  xttlm 

>)  Schalt«  mit  der  Warheyl.    Frlcf.  a  H.  1660.  fal.  Bl.  TV. 

*)  Dnfacken,  krnmma  Sib«l. 


ibcr  Haiier  EtMlfau.  fUl 

rdiiler:  E«  ift  bü  gatadt  worden,  dafi  ich  mit  swayen  fall  faclitaa. 
IKfar  Ifigt  hindor  Adi,  war  ilm  hallTen  wolta,  irnd  dia  weil  er  hiodar 
fich  ll^t,  da  fprang  dar  MayAar  henä,  Tad  fchlfig^  jn  den  kapff  ab, 
▼ad  fpraeh:  „Den  ßreyeha  hab  ich  Dich  aach  nit  galert/^  — 

g.  t38«  Während  Aimoinne  aber  aaf  jene  Weiee  deaZwaykaaipf 
swiichen  Herablia«  «ad  Kosroe  dem  Jnngeren  weiter  aaibildate,  alt 
alle  Anderen  «nd  Späteren,  beseichnet  er  die  Stelle,  wo  der  Zwaj- 
kämpf  Tor  eich  gehen  sollte,  nnr  gans  allgemein  alt  einem  FInaaa 
nahe,  in  welchem  der,  welcher  den  Vertrag  brechen  würde,  bnfien 
sollte  ^).    Alle  übrigen''  Darstellnngen   (anlaer  bey  Hngo  Ton  Fleary, 

0  Vicino  flamine  (Anhang,  S.  186).  Die  Toriier  g.  SSO.  Aank. 
genannte  deutsohproeaieche  Daratellnng  (Cod.  Emmeram.  F.  LXII.) 
sagt:  Der  felb  Eradioa  der  floer  niit  her  hinci  Perfia.  den  chnnigs  fan 
Cordre  der  für  gegen  jm  mit  feinem  her  iw  einem  gr offen  waffar 
▼nd  lät  fich  da  mit  feinem  her.  aw  inngß  als  es  got  weit  da  worden 
tj  all  ihne  das  dy  swen  chänig  sefammen  giengen  anf  der  pro  aha 
▼nd  fachten  mit  einander  etc.  Noch  allgemeiner,  wenn  achea  nach 
andrer  Seite  lebendiger,  1347  Hermann  von  Fritslar.  DA  was  ein 
keifer  an  Börne,  der  was  krißen,  der  hief  Heraclins;  deme  wärt 
geoffiobaret,  daf  her  da|  kriaze  wider  gewinnen  folde.  JH  fameate 
her  ein  grdtf  volc  onde  s6ch  in  des  kuniges  lant,  da  da|  krioae  iaaa 
was,  nad  leite  ich  da  aa  ein  waffer.  46  befamenta  Ach  des  kaaigaa 
(Crosdraa)  fnn  mit  alle  deme  laade  aad  sdch  gein  im«  aa  daf  waf- 
far. Do  rieten  die  herren  üfea  den  beiden  heren,  daf  dar  käaie  aad 
der  keifer  foldea  aleinoTehtea  mit  einander:  welher  gewänne^  daa 
folde  daf  toIc  halden  vor  einen  herrea.  Dia  täten  A^  aUef  hiemmaia^ 
daf  der  mort  iht  gefchahe  aader  dem  Tolbe,  waoaa  l|  gar  tU  waa. 
D6  qnämen  fie  aniamene  aleine  and  Heraclins  fegeate fich  mit  deaa 
heiligen  krioso  nnd  Toor  üffe  den  kdnic  and  gefigete  nnd  daf  toIc 
wart  getonCt  nnd  bekert.  D6  riten  fi  zuo  dem  kunlge ,  der  da  fa|  in 
dem  tarne  nad  fich  anelie)  beten  M6  einen  got.  D6  fpraeh  Hara- 
clius  „Woldeß  da  dich  bekörea  und  woldeft  gloaben  aa  Chrlllam,  fb 
wolde  ich  dir  gnäde  tuen,  wilta  des  niht  tuon,  fo  maafin  ßerbea.  Da 
fpraeh  her  nein,  her  w«re  felber  got.  Ü6  flnoc  her  ime  abe  da| 
hoobit  and  warf  in  Ton  dem  tnrao  «nd  säbrachdaf  wem  Affe  deme 
tarne  und  nam  da|  filber  und  daf  edole  geßetao  aad  brähte  i|  voa 
deme  tarne  und  nam  da|  heilige  krinse  mit  grAfen  ^en  and  faerte  i| 
zuo  Jerafalem.  D6  her  zoo  der  pferten  zno  reit,  da  beflanen  fich 
die  pforten  nnd  die  tära  felber  and  wotdea  dea  kaifer  alht  iatphähen 
noch  dof  Tolo.  Dd  wart  deme  keifore  leide  nad  alle  deme  ToUca.  M 
fpraeh  eia  fiimme  lao  dema  kelfero  „Der  dia  fcrinie  A|  Ihmc,  der 
was  gar  dömaotic  and  traoe  i|  dtaaotielldie  A|  aao  eirae  holla  aller 
dirre  werlde.  wolt  ir  daf  wider  la  bveagaa,  fä  Adnietigat  lach.**  DA 
faf  der  kaifer  von  AettW-  vaffti  «nd  aMif  daf  vok,  da|  «lit  ima  «vaa»  nad 


401  GMchlchtUcha  UBtannaliiMig 

4«r  hi«r  BafMr  Betracht  tritt)  Ut  er  dagegen  eDtachledea  tat  Doiaa 
geworden  *).  Nor  die  dentache  KaUerchronik,  die  Oberhaupt  in  die- 
•ein  wie  in  andern  Abachnitten,  ehne  WeaeatlichB*  in  vemach lässigen, 
raach  forteilt,  isgt nnbeilianter  bläh  Af  einer  brücken;  Oslkiaea- 
tea  fl  floh  enmitten  *),  obechon  nie  den  Vortra|r  des  Ksnipfea  kaauL 

g.  SM.  Dagegen  rückt  Enenkcl  *>,  dn  ihn  einmal  die  Dam«« 
geboten  war,  welter  anf  daa  DannhiaJe  folnin  *}  oder  den  a.  g.  Ihu- 
kelboden  ■)  Bayera'i  vor  nnd  führt  die  Peraer 

bl  der  Toononwe 

oberhalp  PaffODwe 
md  larit  dort  nalärlich  die  Bayern  ja  selbtt  die  Behein  ihaea 
antge^naieben ,  wie  lein  proaaiachei  Vorbild  ana  den  Tarel  di« 
Towcsen  (Denttchen)  machte  •).  Hatte  doch  Enenkel  froher  aehes 
In  der  tob  ihm  herüber  genommenen  Stelle  der  Kaiaerchronik,  wo  Ton 
Hantna'a  nod  Padua'a  Silftang  die  Rede  war,  noa  den  Warte«  Er 
ftifle  Hantewe  Und  ein  ander  faei|t  Padowe,  aich  ana  den  Lesarten 
■ehrerer  Handacbriften  (Pafw°e,  PaBowe,  BaTowe,  Pafbw)  frfacb  aein 
Paaaao  geachmledet. 


leite  ab«  flne  künicUchen  kleidere  nnd  lAch  Af  flne  Tchtiahe  and  nam 
dBf  brinze  üflo  flne  ahfelen  and  Blli]  daf  toIc  Tolgete  ime  wallln 
and  bärfnof,  got  lobende  und  ärende.  DD  täten  lieh  die  läre  üt  nod 
her  trunc  dH{  krinie  in  den  tcm|iil  und  gcfdiähFn  grö)e  leichin. 

■)  So  bey  Vincenliua  Bellovacenai«  XXIII,  12  „ei  hislorra  de 
exallalione  $■  Cmcia"  (Anhang  S.  179),  Jacobaa  de  Vorsgine  130 
(Anhang  S.  1H2),  daa  deutsche  Patsional  (Anhang  S.  171,  Z. 
IStS),  Enenkel  (Anhang  S.  16H,  Z.  U3).  Künigahofen  (Anhang 
8.  192)  o.a.  V.  Eine HandsDhrirt  Cod. monac.  membr.  626.  8.  (Chroniii 
bia  1270)  ««ifa  aogar,  dnfa  ei  eine  ateinerno  Brücke  über  die  Do- 
nau war:  Bl.  39*:  Peraaa  Taatault  (Ileracliua)  occiao  rege  caadra  per- 
aidia  et  occiao  filio  eiua  in  aingninri  certamine  lapidca 
ponte  dannbti  cluirtco  crucia  lignum  in  ieruaslem  redoiit  qnod  coa- 
draa  apolialnm  teraplo  cnromultia  theaauria  asportauerat  n.  a.  w.  (Vgl. 
Leibnitz  Script,  rer.  brunaf.  111,  5&8  etc.  Piatoi  rer.  gcrm.  I, 
1056  etc.). 

•)  Anhang  S.  165,  Z.  135.  Auch  die  Sonderang  dea  allen  and 
jungen  Koaroo  apringt  nicht  klar  hertor. 

>)  Anhnng  8.   168,  Z.   143:  M. 

>)  Ucinhardn«  Vulpea.  IV,  380,  S.  2S9. 

')  D.  i.  die  Ebene  um  Straubing,  älterTnnka,  Tungsu,  ThSngow, 
DooDekeiim,  Tuonognui,  Donau  -  Gau  (Schmeller  Bajr.  Würterb.  I, 
3TT),  nicht  aber  Schlelt'a  (die  Bümer  in  München  1830.,  S.  69) 
Torunglucktea  Taniknten-Lend,  daa  er  aua  Bnnicatca  aich  „nach 
längat  (von  ihm)  angenommener  Leaart"  erlanbic. 

■)  Siehe  Anhang  8. 188.    War  doch  Franko'a  Brnder  echon  Tnrco. 


ober  Kftiter  Erftcliu. 

Er  ftifle  oaeh  Paffonwe 

die  da  in  der  Beire  lant 

bl  der  Taonouwe  ift  bekant  ^)' 
$.  285.  Ruckt  doch  fibrigpent  schon  da«  in  Anhange  (S.  IM -108) 
mitgetheilte  mittelhochdenUche  Gedicht  Ton  der  Wiederfiaduag  des  h. 
Krenset  unter  Helena  *)  den  Kampf  mit  den  Feinden  des  Chrietea- 
thume  an  die  Donau  Im  J.  233  (Die  Unger  fnoren  bl  der  Taonouwe 
üf  Romifch  rlche),  welche  Darstellung  auf  einem  lateinischen  Texfta 
beruht,  der  wenigstens  bereits  im  achten  Jahrhunderte  bekannt  war 
und  selber  schon  Ton  der  Donau  redet  ').  —  Auch  unser  welsches 
und  deutsches  Gedicht  rerfolgen  den  Kampf  an  der  Donau;  jenes 
sagt:  Dun^e  (5361)  und  Dinoe  (5395.  5784);  dieses  Der  phlArae  hief 
Danubins  (4466),  und  beide  kennen  die  Brücke:  seiner  brücken, 
dar  man  über  reit  (4467)  und  un  pont  i  a,  n*a  tel  el  monde,  Si  grant 
fi  haut  ft  lonc,  fi  1«  (5386). 

§.  236.  Diese  Besiehung  snr  Donau  war  durch  den  Kampf  mit 
den  Ayaren  unter  Heraklios  (oben  $.  215.  219)  schon  gegeben;  aber 
die  Donau  war  an  sich  Ton  den  frühesten  Zeiten  an  der  swiespaltige 
Strom  swischen  Römern  und  Germanen,  Griechen  und  Bulgaren,  Cha- 
saren,  Slawen,  Utriguren,  Cutriguren  u.  s.  w.  und  wurde  erneut  der 
Fehdestrom  der  Kreusfahrer  gegenüber  den  Ungarn  und  noch  mehr 
den  Griechen. 

Der  gans  ähnlichen  Heeresk&mpfe  aber  an  den    Ufern   der 


^)  Fast  sollte  man  meinen,  er  hfttte  eine  Lesart  der  Kaiser- 
chronik vor  Augen  gehabt,  wie  sie  das  Annolied  gewährt 

der  Aifte  uns  die  burc  Pitavium 
bl  dem  wa))ere  T  i  m  a  ▼  i  o; 
all  hätt'  er  aus  Timavio  —  Tuonouwe  gemacht.    Doch  lag  Padowe 
—  Paffowe  dem  Nichtheiligen  nahe,     und  damit  war    Donau    und 
Bajern  tou  selbst  gegeben. 

*)  In  derselben  Wiener  Handschrift  (Rec.  2259),  woraus  Kar^aa 
jüngst  Von  den  fiben  fläfsren  abdrucken  licfs.  -—  Siehe  Münchener 
Gelehrte  Anseigen  1839,  St.  12.  S.  100. 

")  Er  ist  abgedruckt  in  Act  Sanctor.  BoUand.  sum  4.  May,  8. 
445,  steht  aber  unter  Anderem  schon  in  Cod.  Monac.  Wessobr.  5S. 
8®.  (Cim.  III.  4  m)  das  8/9  Jhd.,  demselben  worin  das  s.  g.  Wesso- 
brunner  Gebet  steht.  Es  beginnt  die  Hdschr.:  De  inqirisitlone  Tel  In- 
▼entione  scäe  crucis  qvae  in^ente  fverirnt  Anno  dncentesimo  tertio  [Aet. 
SS.  haben  Anno  dncentesimo  tricesimo  tertio,  eben  so  unser  deutsches 
Gredicht  im  Anhange]  regnante  Tenerabili  dl  cnltore  magno  Tiro  con- 
stantino  augusto  In  sexto  anno  regni  eins  gens  multa  barbarorum 

congregata  e  sup  danubium et  erant  secns  daneblV).     Auch 

die  deutsche  Prosa  In  Cod.  Emneram.  F.LXU  (s.  oben  J.  2S0l)  läfst 
Constantin  schon  an  der  Donaa  kämpfen« 


IM  OetuhichtUdM  UalenwluiDg 

FlAai«  flbrtu  it«  Knuiktiaga  gel*«  dM  Halbmoad  kinlügllch 
vlala  all  ilcfa,  «U  dafa  niehl  dla  Kba^liadUoben  Dlditec,  di«  Jmb 
Big«  Tlalfaeh  mltnuhtaa,  iähti  ihn  Ubendigaa  SehElderangBa  oat- 
■•■■ra  Bid  ia  di«  bIIb  lait  «nnBbgetngn  haba*  lolltM.  Wir  wo- 
dw  U«wf  MHuttlek  1b  Bwag  nf  auan  daataehaB  DicUu  n- 
tAakavkoMHW  taabaa,  rafen  aber  blar-  eiaige  aalohar  BtrwDUMfla 
■H  dar  Bidialaa  Zait  nt  «der  «aa  dta  HlUa  das  swUftn  lihrliM 
toti  in'a  OadlabtnUi  ■arneb. 

g.  SSr.  In  Jabra  1138  onUpana  aldt  ain  lüuapt  dw  OriacbM 
■■lar  Kibwr  Jahaaaaa  nlt  den  UncelmiBsani  h  dan  Ufen  dea  0>«b- 
tai,  w«rin  letatn  flabaa  <);  wibread  aia  1148  am  aelbaji  Flua«  kiba 
Uadnnba^winMMid  du  cbtlalliche  Lagai  arebarMo  ned  AUm  m« 
aAlagaa  ■).  Nocb  ■wnlttelbarer  abu  in  die  Zait,  die  um  hUw  b*- 
•abUligt«,  mit  MDtar  Andena  der  Kampf  dar  Fraaieaen  Md  Dea»- 
Mbaa  nntn  KSnlg  Lndvig  VII.  ■in  Hiandar-Flnaae,  v«  dl« Tai- 
Kaa  Te«  andan  Ulsr  mit  Pfeilen  achoatea,  dl«  FfiBseaen  darck  ma 
Fart  aeUtae  and  aich  aia  laafar  Kuipt  entapaDa,  la  das  a»dUak  dia 
(AriitaB  deck  dea  Sieg  arrangaa  «nd  daaa  asch  LBodtkaa  (!■  Ucb) 
Terrficfctaa  ■), 

S.  SM.  OlMchMla UwUche ZägB  dea  Vertraget  via  dea  Zway- 
liampfea  oder  Eiakaiapfai.  AU  iia  J.  1188  die  Griacben  Schalaar 
entnrml  nnd  alle  Heiden  erwürgt  battea,  die  nicht  am  dia  Taafa 
batcB,  die  Bnrg  (Axfixolis)  aber  «idantand,  da  macible  Zenkf 
(g.  IU>},  dar  in  dar  Nahe  lagerte,  mit  den  Cbriatea  den  Vertrag, 
dab  Vena  aie  toi  Kampfe  aiegen  vnrdan,  ibnen  Sehaisai  gaöffiiet  wet^ 
dea  «eilte,  dafa  aber,  venn  die  MasoiBainner  aieglea,  aia  Hohe  und 
Frieden  haben  •oliten  *). 

Im  Jahre  1148  abcT,  all  die  Cbriitea  Damaakni  belagerten  and 
im  acbipen  Lnatorte  Rabaa  atanden  an  ibreHoiae  an  tränken,  lager- 
ten die  lapferatan  Damaicaaer  Schaaran  an  beiden  Vtern  dea  Flaaaea 
nnler  dem  Valer  dea  «pätor  ao  furchtbaren  Baladin  oder  Salabedilin, 
der  erat  eilt  Jahre  alt  achoa  damal*  gegenwärtig  war.  Sein 
älterer  Bruder  Schahinacbah  fiel  im  Gelämmrl  der  Schbebt. 
Der  Kampf  atand  heif«,  die  Franioten  konnten  den  Freie  nicht  errin- 
gen. Da  atürMle  König  Konrad  [EraklindJ  mit  aeiaen  Reiten  mitten 
dnreh  jene  vor,  eafa  ab  nnd  drang  anFufa  in  dieFeinde.  Alle«  atnrale 
ver  ihm,  Konrad  aelbat  biab  anm  Eratanaen  der  CbriiteB  nnd  inu 
Schreoken  der  Helden  mit  aelnem  Schlaeb  lach  werte  eiaem  gepaa- 
serten  Heiden  [Rliasalea!]  den  Kopf  aagleicb  nil  der  linken  Sebul- 


■)  Wilken  Kreuaaüge  II,  63&, 

■)  Wilkea  II,  «68. 

■)  Hlchaad  Bibliotbiqna  dea  Craiaadoa 

«)  Wilkea  a.  a.  O.  n.  MB. 


ober  Kidsor  KtMlhu.  4M 

t«r  vDi  dfni  linkm  Ama  darch  Einen  gewnltlgen  Hieb  nb  *)$  wie 
aneh  Ton  Gottfried  Ten  Bouillon  eclion  eimihlt  wnrdle  iror  AntieeMen, 
dare  er  einen  Heiden  gani  nnd  gar  dnrehhanen  liätte,  deeeen  Eine 
Hälfte  Tom  Pferde  davon  getragen  worden  sey  *). 

8.    Der  Einsng   in  Jernialem. 

$.  S89.  Aber  auch  for  den  demnthigen  Einiag  de«  Siegere 
in  Jemen  lern  hatten  die  Zeiten  eich  erneut.  Jedem  war  um  da« 
Jahr  IISO  gewife  nooh  in  Erinnerung  und  allenthalben  wurde  dnton 
getnngeut  wie  der  edle  Gottfried  Ton  Bouillon»  der  nuch  aU  K6- 
nig  epäter  keine  andere,  alt  eine  Domenkrone  tragen  mochle,  bej 
•einem  Einzüge  in  dae  befreyte  Jeruealem,  das  432  Jahre  unter  mneel- 
minniecher  Herrschaft  gelitten  hatte,  am  löten  Jnly  1099,  eich  in 
aufrichtiger  Demuth  in  ein  wollen ei  Pilgerhemd  kleidete  und  adt 
entbldfeten  Fäfeen  >)  um  Jemealemi  Mauern  wallfahrtete,  ehe 
er  durch  dae  Thor,  weichet  gegen  den  Oelberg  liegt,  nur 
Kirche  des  heiligen  Grabee  eingieng  ^).  Und  mit  ihm  eeia  gaanee 
Heer. 

Wahrlich  eine  lolche  Zeit  konnte  leicht  um  den  Einiug  des  He- 
rakliee  (f.  eben  $.  S26.  fii8.)  ihren  eigenen  Seelenglaai  legen.  Wurde 
doch  damals  wie  cur  Zeit  Helena'«,  auch  ein  Stuck  de«  h.  Kreuie« 
in  der  Erde  wiedergefunden,  da«  ein  <^n«t  dahin  rergrabeu  haben 
wollte.  Alle«  Volk,  Toa  Jenem  geleitet,  gieng  in  feyerlic^em  Zuge 
hinau«  an  einem  Frejtage,  und  brachten  dasselbe  im  Jubel  lur  Kirche 
de«  heiligen  Grabes  snruok  ft). 

$.  940.  Aehnlichee  geschah  im  Jahre  1188  in  Antlochien,  das 
uns  für  den  ersten  TheH  nnseni  Gedi^tes  sehon  vielfach  ($.  178-188. 
217.)  gefesselt  hat.  Damals  unterhandelte  der  obengenannte  grieehi- 
sehe  Kaiser  Johannes  mit  dem  Fürsten  von  Schaisar.  Dleeer  gab 
herrliche  Geschenke  —  schöne  arabische  Rosse,  golddurehwirkte  Sei- 
dengewftnder,  einen  schönen  Tisch  nnd  ein  Kreus  aus  Einem  herrlieh 


^)  Wilken  a.  a.  O.  Ill,  f,  245.  6.  lieber  die  ferneren  traurigen 
Ereignisse  bey  Damaskus  Tgl.  auch  Wilcke  Geschichte  des  Tempel- 
herrnordens I,  83-85. 

*)  Gilo  von  Paris  über  den  ersten  Krensiug  (Märten  e  und  Du- 
rand Thesaur.  noT.  anecdot  HI,  228.  (Paris  1717):  -'' 
Os  Caput  illidit,  Titafia  tota  eeeidit, 
Sparg^t  et  ar?inam  rumpit  cum  peetore  spinam 
Sic  homo  truncatus  cadit  in  duo  dimidiatus 
Atque  super  scutum  partes  in  mille  minutum 
Pars  cecidit,  pars  haeret  eqno  trahitarque  supiaa. 
*)  wnlltn  nnde  b&rfno|.« 
«)  Wilken  a.  a.  O.  I,  297. 
<")  Wilken  a.  a.  O.  1,297. 


OMflUBhlli«lM  UatoTMchug 

lUiM,    dma  ■■?   dei  aratan  «fcrlatllahaB  Kmlmmn 
Dl  Bafahl  gefarligt  ••yB  «ad  mit  KaUar  Rbm*. 

an«  Dlagenaa  !■  dia  Gawalt  dar  Holdaa  ^akwneB  m*fm 
aallta  '). 

Danach  tag  JobanDe«  in  Antioehlaa  ain,  wla  nach  g^liimiBdiw 
aiag«.  Der  Patriarch,  die  GeUtllehlcelt  und  da«  Vidk  kamen  Ihn  wk 
labalgaichrey  and  Labgaaingen  entgegen;  Fant  Baloinnd  ▼•■  Aalia- 
ehlea  (S-  17.  1;  1-  TS.)  gieng  an  Fub  oad  fdhrt«  die  Zig«l  im 
kalterlichan  Baaiet.  JahanoM  aber  ellta  anmt  In  St.  P«t*ra 
Haaeler,  Oatt  an  danken  ■).  In  der  Venunnlnag  der  Rltlar  Bbac 
■snata  er  den  Fanten  Balmaad  Mtaen  Keben  Sehn  *).  Danaah  aog 
ar  durch  Bomantan  anrnch  nach  Koaitantlaopel  *). 

Dleiaa  Alle«  geichah  aar  aehen  Jahre  vsr  der  Ankarfl  albr 
danr,  veleha  nna  bej  nnaenn  Gedichte  Eraklina  bliher  bAm  h*- 
thatllgt  ofaehlenen,  und  dte  auch  für  jene  DamnthabUder  wiiAgca 
■Hchtera  Bianehen  Stelaea  Anitora  gaben  In  heiligen  Land«,  ■hna 
BBlar  diM  Elend  der  Dirlgen. 

3.    Der  ThronhlBmel. 

f.  Ml.  Ana  dem  waDdarbaren  adatlachea  Trelbea  hat  dl«  Lb- 
g«nde  eich  einen  sweyten  Qlenspunkt  entwickelt  —  den  knartlichnn 
Threnhlmmel  oder  Hiramelthron  dea  alten  Koiroe. 

Hugo  von  Fleary  ipricht,  nach  aciaen  Qnellen  Theophaaea  nad 
Cadrennt  nnr  noch  von  den  Tislen  Paläatan  ')  deiselben,  wolcha 
Horahlio«  im  Lande  eingenommen  nnd  dort  herrliche  Schalae  TOn  Sei- 
deaetoffen,  Tapeten,  Gesellen,  Bildaänlen,  Pfeffer  etc.  gefnadea  habe, 
■ieht  minder  nnendlich  TieleEeel,  Pferde,  Fainnen,  Löwen  aad  Tiger 
Ton  wonderbarer  Gröfie-    Hier  hebe  er  Rett  gehalten. 

g.  343.  Dngegen  läfat  in  ältere  Aimoin  (Anhang,  &  18SJ  Km- 
rfteacbon,  nachdem  er  dai  Reich  leinem  Sohne  nbergebea,  ia  einem 
■  ilhornen  Tharm,  den  er  eigen*  dam  eingerichtet,  ant  einea  gol* 
denex  Thron  eich  snr  Bohc  aetien,  nm  eich  als  Gott  verehren  aa 


1)  Wilken  a.  a.  0.  U,  611  nach  Cinnamni  nnd  NiceUe. 

>)  Sieh  oben  S-  310.  oad  unier  deulache«  Gedicht  38M:  Der 
keiTer  wart  eniifangen.  Db;  wa*  Tchicr  ergangen.  Od  er  Ib  Taat  Fe- 
ten münfter  gienc,  dl  man  in  hairerlich  enpfienc  etc. 

■)  No«ti,  dilecliaiime  tili  Haimunde  etc.  (Wilh.  Tjrr.).  —  Wer 
denkt  nicht  nnwÜlkürlicfa  wieder  an  die  §.  IIS.  achon  gellend  geraachte 
BeaennDDg  RatniDnd'e  (Herafclei)  and  an  aniere  Erafcline  Sohnea- 
■tellang  au  Fokae  (§.  89.  93.)? 

4)  Wilken  a.  a.  O.  U,  680. 

*)  Er  Terichreibt  nur  die  Kamen:  vgl.  leine  Deieridan,  Beibal, 
Baddüach,  Damaftager.    Anhang  S.  171  mit  J.  2Sa. 


I_ 


6ber  Kaber  BncUas.  ^m 

iMMD«    Nebea  «icli  iMdb«  «r  its  geranUe  1l  Kreni  gettelU«  wie  lum 
Genossen  «eilier  Hemchnft 

Tinceatine  iron  BenaTanz  dagegen  (Anhang,  S.  179),  der  aaeh 
die  Denan  fchoa  kennt  (§.  SUM.),  «etat  ihn  nicht  nnr  auf  den  eilher- 
nen  Tharm  and  ga Idenea  Thron^  fendern  bekleidet  diesen  aehaa 
mit  gliasenden  Edelsteinen,  dem  Tiersp&nnigen  Bilde  der  Sonne  aad 
des  Mondes  nnd  den  Stemhildem,  and  lafst  dnrch  Terborgeae  feiae 
Röhren  (meatns)  regaen*  Jak  ebne  de  Voragine  (Anhang,  S.  181) 
sagt  fast  mit  denselben  Worten,  dafs  Kosroe  Gott  seyn  woliead,  sich 
habe  einen  Thurm  bauen  lassen  aus  Gold  nnd  Silber  mit  den  herr- 
lichsten Edelsteinen,  darein  er  Bilder  Ton  Sonne,.  Mond  nnd  Sternen 
gestellt  nnd  dnrch  Terborgene  Zöge  (ductns)  wie  ein  Qott  von  oben 
Wasser  niedergegossen  habe.  Hinm  eetst  Jener  aber,  eben  so^  das 
grofse  Passionale  (Anhang,  S.  171,  70),  dafs  unter  der  Erde 
Pferde,  Wigea  oder  Werke  (fabricä,  sagt  das  Chronicon  Reichers- 
pergense  Im  Anhange,  S.  181)  im  Kreise  nmgexogen  hätten,  welche 
den  Thnrm  erschüttert  nnd  Donnergetdse  erregt  h&tten.  Neben  sieh 
aber  habe  er  gestellt  das  Kreuz  wie  Gott  den  Sohn  and  — *  einen 
Hahn,  wie  den  heiligen  Geist. 

§.  SMS.  Diesen  kennt  anch  selbst  Konigshofen  noch  (Anhang, 
S.  192);  eben  so  im  J.  1M7  Hermann  tou  Fritalar  ($.  283.): 
„Ein  knnio  was  gar  riebe  und  lie|  bftwen  einen  gröfen  turn  Ton  fil- 
her  und  von  golde  nnd  lief  dar  Inno  machea  mit  knnßen  himel  oad 
erden  nnd  fnnnen  nnd  mdnen  and  die  f  ternen  nnd  die  wölken; 
und  in  difen  tum  faxte  fich  der  knnic  ti  einen  höhen  örllehoa  ftnol 
und  faite  daf  heilige  kr  in  so  ae  finer  rehten  haut  nad  Hute  einen 
hanen  so  finer  linken  hant.  Dai  krinsa  folde  fin  der  fun  nnd  dar 
haue  der  heilige  geiß  und  der  kfinio  foldo  On  der  Taters  Waana  er 
wolde,  fo  wart  e|  naht  und  wert  euch  tac;  wanne  er  wolde,  er  dun- 
rete  nnd  blicsete  unde  regente  nnd  fnlete  und  wart  winder  nnd 
fumer  nnd  winde  wflBweten  nnd  wart  fchflone  weter,  wanne  er 
wolde.  Dtr  känic  hie|  Cosdras,  der  gewan  Ihernfalem  nad 
nam  dd  daf  heilige  krinze  und  fnorte  e|  heim.  Dar  ambe  gap  er  fime 
fnne  üf  da|  kunecriche  nnd  fa|  dö  in  dem  tnrne  alfe  ein  got  nad 
lie|  fich  ane  beten*'  i). 


1)  Das  grofse  Passionale  (Anhang  S.  170-171,  V.  46-79)  hat 
das  unterirdische  Balgenwerk,  aber  nicht  den  Hahn.  Dagegen  kennt 
ihn  wieder  die  Strafsburger  Handschrift  der  Repga  als  eben  Chronik, 
welche  eigen  die  Geschichte  damit  mischt  (106<>):  Dit  werek  thögen 
Tnder  der  erden  hömellken  perde  Tude  de  aaderedöre,  de  darßarcke 
u'^ch  tö  wären,  dat  ghing  Tmme  alfe  de  hemele  ddt  mit  der 
funnen  Tnde  dem  manen  Tude  den  ßernen.  Hir  onene  fatto  her  flaen 
hon  Tude  bl  fek  dat  hilge  crAca,  als  it  ime  ghefibbe  was  [qaall  col- 
legam  regnii  Aimola,  Aahang  S.  186]  Tnde  fcfp  dar  fiae  wananghe. 

ErddiÜM.  33 


i.  SU.  V'«B  itm  dMtaik«  ikUnMdMB  l)urtattiag<E»  gah 
Eaenkel  (AnhHK<  &•  ^M,  1-40  cte.)  in  Wnl»  SdüUsmig  ^i 
Thurac«  «b«,  dn  äv  im  0*14  Md  mtiaig  KUm  bMk  lat.  Die 
r«Mtei  aiad  Bit  piMibluhta.  BnhiblMa  etgiafcn,  *•■  EdskUfa; 
daa  G«aMaU  *m  FotIh.  Binpkaan  lüH  oia»  Zmr^  tm  aufe«r  ■), 
■■  Mm  ZinMn  KsftM  edle  Geateine;  die  Frort««  riad  vmG«».  Dm 
TharHbitB  eii  Tkorwirt,  dm  swe^luiBdertlUUerdiMite«.  Moerae 
ab*r  lube  «Uh  Gott  mtmmaa  Imuea  aad  Skniaad  aa  dch  alageliMH ,  ih 
sweyactäN«  WeilMir,dieiliBgepflegthiMamit^BÜe  nndTEM^k.  Dfe 
SOoKe  wwr  roa  Geld  lud  SUbei  abweebndad  Beätafft-  Kaanw  laAe 
eiaea  (chönen  Hat  getiagoi  ndt  «ier  Blatten,  «oa  Saphir,  KaofaMkat- 
aWa,  Jachaat  aad  BeriUn  gMtriebt,  mit  der  Krane  tob  laaliw 
Saide  ni^ebra,  gehttert  mit  ZabeL  Tlmai  im  Jahre  Imma  ea  mc* 
■u  am  dem  Vmantmt  aehca. 

f.  tüi.  Die«!  bmite  Bad  oakiaae  ScUUenmB  aataabm  ar  ^hv 
•(■er  Qaelie,  vis  aie  ia  daoi  echea.  mdomal  aagei«g«neai  »  ^  faa- 
i^Mhaa  Eneakel  (Anbmg  8.  IBT)  eich  lorfiadaL  Hier  iit  dar  Tkam 
ailhern,  aad  Tiersi;  EHea  hoch.  Seia  Dadi  iat  gaaz  Taa  «H-liMff, 
Dario  «ar«  Koaroa  alle  Zeit  und  in  ihm  dnrftea  aar  drey  Feaaia  aad 
der  Tborwart,  dem  drey  bindert  Ritler  dienten.  Dar  Käalg'  aber 
liote  ülIi  aBbetcB  ala  Qott,  wenn  er  in  einem  weiten  Feaater  aar  gel- 
denrai  Seciel  aafa,  daräber  eia  Himmel  Ton  Saflr  mit  ffoldeaea  Sler- 
aen  angebracht  war.  Nnr  drey  Mol  im  Jahre  liera  er  aieh  achen  osd 
•ick  aladana  anbeten  ale  Gott  den  Vater,  daa  Krens  neben  aicb  aU 
Gott  den  Sehn,  einen  Hahn  aber  ala  den  heiligen  GeiiL 

§.  at&  Die  Kaiaerchronih  (Anhang,  8.163,  a-1^  erüblt  Tiel 
abf^riaiener  davon:  er  habe  einen  eh  ernen  Himmel  aber  aeia 
„Land"  gewirict  *),   da  er  gero  Gelt  aejrn  volll«,   nad  KieCa  darein 

he  «na  ti  hdmädich  dat  he  fprach  he  w^re  god.  rnde  bdl  Ak  dat  men 

ene  Ter  Oncn  god  anbodede.  He  vorflörede  de  crineabeil  rode  brande 
herben  tade  cblUer.  De  kcifer  cTdcISua  Rinde  di)  td  ene  dnt  h«  cm« 
«ncn  vrede  gene  [ahovpivog  i/QtjrijV:  §,  215.  22a]  dat  MrCmfide 
deme  bouig  CoTdra  vnd  Tnb6t  eme,  weide  he  criftnu  varUchnen 
[§.  220.],  ro  weide  he  eme  vrede  gheuen. 

>)  Eine  anlchc  Daratelinng   mala   Friedrich   Ton  Ssonenbarg  (MS. 
H,  21V;  IHa.  II,  355,  4)  rar  eich  gehabt  kabeni 
Ein  rieber  künc  hic}  Coadrona, 
der  hdte  d)  rOlem  galde 

einen  himel  und  einen  trän  nad  eine  bnrc  f^ego^en, 
dar  umbe  ein  fadhia  zarg«  waa 
Af  rilboT,  alte  er  wolde. 
*)  Späte«  liRifat  ea  der  Tal,  im  grefaen  Pasiiennle  palaa  (Anhang 
S.   ITl,  M.  US,   178.).   fr*"  (ebda.  ISr>,  geOäelc  (T5).  Ittrn  (!«4.   4«.     : 
13),  himelrlrhe  (9B),  «ie  ber  (<a<ilierpaiiidia  (56U).    Sonet  wie 
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Smu»  tfüd  ITond  so«  RatfaBkils,  dm  VfoVkmm  uu  Blejf ,  die  Sterae  au« 
EdMfleisMi,  tdii  kläia  swuchea.iieaa  Ghöiea  iiHich«ii,  den  ßega» 
abat  ia  Rökrao  ^). 

Uaier  Godidfrl  B-rakliaa  aadlUb  tagt«  da  et  die  Sadm  ale  eio 
altef  iBvre  «U  bejpaaat  TonmesaCat,  daTen  gleichfiAlla  aar  kont  ,yEr 
habe  aaf  habea»  raadeat  Tharme  Regen  nad  Wiad  gemacltt  nnt  min* 
derlieher  Kaaal,  aa  dafb  seine  Lenta  wihateB  er  ley  Gott  nad 
Sehdpte^  (4S98-4iei). 

UaecrfBaaaöeifehea Gedicht  endlieh  eagi  gleicbfalle  knra  (&6190)i 
Keeroe  liefe  eich  aabelea  Teai  boeea  Volke,  maehte  eiaen  Himaiel  (aa 
cielt  6167.  5807.  6161.  6606.  elc.)  von  handelt  Fofe  in  der  Rande  (6688) 
mit  einem  Monde  (6826,  keiner  Sonne!  Halbmonde?)  and  anter  der 
Erde  einen  Blasbalg  (ans  fols  I  et  por  ronfler:  6201)  >)  Wind  an 
maehea  aad  aa  doaaem  (fiflOB).  Dahin  setate  er  aasers  Herren  Kreni, 
dafs  die  Christen,  die  dort  hin.  kaoMa  Tag  and  Nacht  nad  tot  deia 
Kreaa  knieten ,  einen  Goldgnlden  sablten  (6818)  nod  die  Heiden  glaub- 
ten, dafs  sie  ihn  anbetelea  (6216). 

§.  247.  Alle  diese  Ansschmücknngen ,  denen  ohne  Zweifel  dunkle 
Nachrichten  vom  persischen  Fener-,  Sonnen-  oder  Mithrasdieoste  an 
Gruade  liegea  ^),  babea  ihre  gate  Begrändnng  in  den  Nachriehtea 
der  Byaaatiaer  aber  die  Sitten  der  Perser könige  selber. 

Der  Ansdrnck  Himmel  ^),  wie  wir  noch  Thronhimmel,  Betthim- 


bey  Eüankel,  Tinceat.  Bellov. ,  Jacob«  de  foraglne  aadi  bey  Königi- 
hofea:  Da  tob  Taat  er  eiaeo  grofea  tarn  von  golt  mid  Toa  eddm 
geßein;  eben  so  Hartmaaa  Schedel  in  s.  Chronik,  ibersetat  Ton  Georg 
Altea  (Nürnberg  bey  Koberger  1488.  Fol.)  Bl.  161»:  So  iA  er(aeliaa) 
ia  das  perfidem  geaogea  Tad  hat  den  thnrn  Cofdroe  toI  der  fcheta 
berawbt.  -*-  Aach  Hemaaaas  minorita  ia  Flores  temporam  fnb  Cosdrae 
turris  argeatea  (Cod.  der  öffentl.  Biblioth.  auStnttgard,  Mscr.  histor. 
N.  968.  870  Pap.);  dben  so  Hermann  Ton  Fritslnr:  einen  grdfen  turn 
Ton  filber  aad  Toa  gelde. 

^)  ^gl-  S-  S76.  880. 

*)  Solcher  und  noch  aierlicherer  Kunstwerke  (Bäame,  Hekaei 
Sporea,  Ringe)  worin  Vöglein  singen,  mit  Blasb&igea  keaat^'  dia 
mittelalterliche  Dichtkaast  aicht  wenige.  Sie  sind  im  Anhang«  8* 
217-918  thetlweise  gesammelt.  S.  918  auch  eia  solcher  SUbeitanm 
nod  Braanenwerk  (anam  magaam  arborem  argeateam)  bey^n  grofsea 
Chaa  1963  von  Wilhelm  Rnbrnqnis  oder  Roysbroek  gesebeo-  nad 
in  seinem  Itinerariam  geschildert  (ia  Berg  er  on  Voyages  en-  Atolei 
Lattaye,  1736.  U;  in  Roceoil  de  Voyages  IV,  381.  «nd  von  Fr.Miahel 
heransgegebea  1888,  S.  138). 

*)  Sanskrit  lÜhira  die  Soaae,  persisch  Mäher.  Strabo  sagt«  Tifimci 
dl  Tov  ^Uov,  8v  naXovai  Mi^^av, 
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mel  Mffen,  wurde  md  PenkdieD  fOr  das  liSnigliche  Zelt  >)  gdbiwwJit, 
wie  «idion  Herodoi  berichtet  *),  uad  die  pertitchen  Threne  waren 
wirklich  iteta  mit  dem  Bilde  der  Sonne  und  der  Himmeliseiehen  «■•- 
geichmückt  ').  Das  ganie  obige  Pronkbild  aber  war  bey  den  bysan- 
tioiichen  Scfariftetellem  echon  vorbereitet  «der  beltaimt.  Da  hetfet  ea, 
dafa  Ileraklioa  die  Stadt  Gaiakon  und  Dactagerd  and  in  ihnen  die 
Tempel  dee  FeneM  seretdrt,  habe  daielbet  die  Schatze  dee  Rrft- 
ene  gefanden  und  in  einem  dieser  Tempel  den  Koeroe  gefunden,  der 
aich  felbft  cum  Gott  machend  auf  einem  Thronhimmel  ge- 
•eaaen  mit  Sonne,  Mond  nnd  Sternen  und  Engeln  nmher,  Regen- 
«nd  Donnermenge  unter  ihm.    Welches  Blendwerk  Heraklios  nertrüm- 

merte  ^)- 

^ I     -      -  — » 

^)  Mit  dem  htmel  was  ich  bedaht  (Tragemnndenliod)  Tgl.  dach, 
tr6a,  himele  in  Heinrichs  Ton  Meilsen  Tater  Unser  607.  618. 

1)  IlamtUäv  bey  Theophanes,  d.  i.  papillo,  pavillien,  pnTe- 
Idn;  während  wir  Baldachin  ans  Baldah  (Bandac),  Bngdnk 
maehten* 

*)  Herodotas:  Uiquai  vag  ßaeiUlovg  cniiväg  xol  tcvläg^  mw  xk 
xalvßiutta  HvnXon QTJ   o^  (f  av  o  v  g  dvo/u«£evtfiv. 

')  Malcolm  lltftory  o(  Perfia  I,  157:  His  thrones,  which  were 
invaluable,  particularly  that  caiied  Takhdis,  whioh  was  fbrmed  to 
reprefente  the  twelve  figns  of  the  z o d i a c  and  the hours  of  the  day. 

«)  Zonaras  S.  66  sagt  kurz:  rar  tsfisva  tov  nvffog  avt^  ^xst- 
inp  ta  xiiMOfUv^  naq  avtolg  cws8iiq)d'siQS ;  Theophanes  S.  906;  Fa- 
(axov  noliv  iv  y  vxii^x^v  6  vaog  tov  nvgog  xol  ra  %^ii(iata  K^foi- 
eon  TOV  Avöiüv  ^affiXfog  Kfd  17  nlavti  ^^^  uvd'gdxmp,  Tavva  laßtibv 
iitl  /laözayiodi.  z^9^^'  ^  dh  ßaciXBvg  dndgag  and  rtcimuop  TUXTaXafißd" 
VH  v^v  0rjßa(f(iccig  nal  eigeXd-mv  iv  avzy  dvtjXoiös  tov  rov  %vg6g  vaov 
x€cl  ndaccv  tijv  noXiv  xvgl  dvaXoicag,  Ausführlicher  Cedrenui:  rata^ 
xoy  nöUvy  iv  ^  vn^QX^^  <>  vaog  tov  nvgog  ncd  tä  xQVf^'^'^  Xgoiaov 
tov  AvÖtiv  ßttöiXia^ ,  %al  rj  nXdvtj  t£v  dvd'Qdxcav,  mil  elgsWtov  iv  tevfj 
tSgs  to  fivaagov  BtÖcaXov  rov  Xoöqoov,  to  ts  httvjtmiut  avtov.  iv  rn 
tov  naXatiov  oq>txiQoetSTJ  ethyr}^  tog  iv  0'6gav^  nad'ijfiivov  xcrl 
mgltovto  rjXiov  nal  csXt^vtjv  ustl  aar^a,  otg  6  9siaidui(tatv,  <og  ds- 
oTg  iXdtQSVB  aal  dyYeXovg  avt^  aiirjntgoipoQOvg  Tngiiatrjasv.  ivBt&iv 
re  ctayovag  Ctdisiv  » g  vetovg  ual  tjxovg  to  g  ßqovtdg  i^rjxBlcd'at  6  ^so» 
ftdxog  taig  gtrixf'tvaZg  iiKtsxvdvato.  tccvta  yovv  ndvta  nvql  dvtthocag 
«al  TOV  tov  nvghg  vctov  %atoiKavcag  ual  ndoav  trjv  noXiv  n.  s.  w.  — < 
Eben  10  Nicephorus:  i(p*  hvog  8b  tovttov  BVQTjtai  Xocgorjg  kavt6*v  ^so- 
noiiicag  irj  tj  tovtov  otiyfj  havtov  xadi^fiBvov  tag  iv  ovgdva  aptarrj^ 
XtoCBv  dctgdnag  %al  ^liov  Kai  gbX'^^vtjv  tivyitataöxBvdaag,  dyyi- 
Xovg  TtBQUCtmtag  avttS  aal  ßgovtrjv  dtd  litjx^vijg  no^iv  %al  {fstv 
vnotcev  ^«Aij«««.  rovro  t6  ßödXvyfta  ^eaadfuvog  *Hgd%kBtog  Big  yrjv  xtrr- 
e^^iipB  Kai  tog  noptogtov  diiXvtfB. 
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Sf  Ma  Siebe  da  ■cboa  da»  ToUttandig  aaigebiMeto  Gemäldt! 
[)er  Tbron  mit  seinem  Himmeldadi  (Takhdl»)  ^)^  Sonne,  Mond  und 
Sternen,  dem  Donnerwerlce  C^incn^j;  eelbal  die  Engelreigen  (ayjBXot) 
snzwirehen.  nuinkcDren  (Anbang,  S^  163)  feblen  nicbt.  Wabriicb.dae 
et  wirklieb.,  wie  nnsoE  Meister  Qtte  sagt,  ein  altef  mcre  (g.  60.). 
Selbst  die  altberucbtigtea  Sebätse  de«  Krösoe  durften  nicbt  feblea, 
la  neben  in.  des  Kaisers  Heraklios  Siegesbericbte  aus  Persien  von  den 
khätaen  des  Kosroe  gesprocben  wird,  die  er  in  seinen  Castellea  auC- 
»ebäuft  babe  ^)«  Die  Pracbt  der  Perserhöfe  war  onglanbliob.  Man 
ese  nur  bey  Hugo  Ton  Fleury  (Anhang,  S.  177)  die  ans  Tboo- 
ibanes  ')  entnommene  Schilderung  der  Beute,  welche  Heraklios  bey'm 
liege  übec  Kosroo  Parwia  in  Daotagerd  (Artemita)  vorfand  ^). 

4.    Die  SelbstTorgotternng. 

g.  249.    Wir  finden  aber    in    jenen   byiantinischen  Schilderungen 
Losroe's,  namentlich  bey  Nikephorus  und  Glykaa  ^),  auch  schon  den 


>)  Anfangs  ng  iv  ovffdv<Pf  woraua  bald  iv  ovfftivqi  wurde,. den.  die 
Laiserchronik  cum  trnochimel  stempelt,  das  grofse  Passionaio  zum 
imel  riebe,  das  franzosische  Gedicht  zum  paradis  (5632). 

*)  Captus  Tinctus  in  nnnm  castellum  ab  ipsomet^ad  reconden- 
asserirandaeqoe  ab  eo  coltaias. pecunias. exetractum  coojectus  est. 

>>  Tbeophanee  S.  213. 

^)Anasta8ius  Ilistor.  ecdes.  S.  98  übersetzte  den  Tbeophaaea.  so: 
nfenerunt  autem  populi Romanomm  in  pa latus  (Qf  Apa<i  Dastagerd 
■ecenta  Romanomm  banda  [baaderia,  ▼exilla],  qnae  per  diversa  cepe- 
mt  tempora.  Invenerunt  etiam  species,  quae  remanserant,  multos, 
loes  scilicet multum  et  ligna  aloes  magna,  ex  quibus  nnum  quod- 
ne  septoaginta  pondns  faabebat  seu-  octoginta  [Theophanes  18]  libra- 
jm,  et  sericum  copiosum  ac  piper  et  carbasinas  camisias 
luUas,  sacchar  quoque  atque  zingiber  et  alias-  species  ultra 
lensuram  Tel  nnmerum,  quidam  vero  et  argen  tum  et  holo  serica 
Dstimenta,  lectisternia  seu  acupicta  tapetia,  quornm  erat  copia 
isent,.  penitus  incenderunt.  Sed  et  Chosrois  tentoria  atque  cor- 
nas  [tovg  TtanvXmvctg  zov  Xo6if6ov  Tud  tovg  ifip6lov£\  quas  tendebat 
i  morem  porticuum,  qnando.  in  eampo.  castrametabatur,  cuncta  cremü- 
int,  quin  et  statuas  ejus  multae.  Invenetnnt  autem  et  in  his  pa- 
itii«  a.viaria,.  doreades  et  asinos  agrestes  et  payonas  et  fa- 
ianes  infinitae  multitndinis,  nee  non  in  Tlvario  ejus  l«ones 
s  tigridoe  mirae  magnitndinis  ^Ixw  n.  s.  w.  Vgl..  Gibbon  VIII,  187, 
[alcolm  I,  157. —  Man  Torgleiche  die  Schilderung  von  der  Pracht  das 
haliCea  in  Kairo,  vor  dem  1167  selbst  der  Sultan  nioderfiel,  bey  Wil- 
elm  Tou  Tyrus  XIX,  17.  18.  und  Wilken  Kreuziuge  III,  9,  97 
is  99;  so  wie  Miehaud  Blbliothique  des  Croisados  I,  155-157,  auch 
.aumor  ilobeastaufen  11. 
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in  Jen   nbcndlüudlicheii    Chronihvo   iinil  Gediclilen   nie  tehknAen   Zug, 
dafa  er  sich   «albst  für   Gott  gehalten  hnbe. 

Diei  i>t  ein'Bild,  welches  naiuenllidi  in  den  inittrihochdeuUcben 
Gedtditen  stclimd  geworden  Ist,  lumal  Ton  den  Iciinpgen  itm  der 
wlSflen  Babildnie,  wie  sie  von  dem  ferniten  Ziclpmililc  der  Krein- 
^Igaioj 'EvCnHogiBMlelrtB  iteU  geunt  wardm  *).   'Vn-den  m^ 

-MrMM'itudM,  wird  früh  gtitwia  ^smcht,  idalb   ale  avlbst  ^rh 
■Satt  «fln    nlb«r  Sott  hlltn  »70  ««d  üüt   dU  «MAa  «*fe«tH 

Umta  volln. 

'  '   f.'VO.   'fldbOB  'Maig  1Sabiiehol«miHn   Wird   ea   iiaiihgiwagl  1    tm 
Ihm  «d&  M«.  B.iWalhUB  Toa  SariMnIWeli  In  ftidnl  <rar>t 

Uer  küoac  NafachoddBolDc 

flnef  mnotar  bnwder  wu, 

der  ae  trngeltcheB  bnoohan  üu, 

«r  fotta  Telba  IId  ein  got. 

dl«!  wmn  n&  der  linta  Tpat. 
'SldelaiilMg  ItMeir  Taa'Habaii'Sm  In  Bariun  («,  M)i 

ÜBbnckadwiofoT  .>.  — 

er  wol-de  ««Ten  nnd  beltaa  gat 

Aareh  dea  ttnrelei  gebot. 
'Schllmmerea  V-otwvrt,  Ali  dm  die  Juden  Chritto  nAon  nrachten,  murg 
otooidy  ff«iSv  (Job.  10,  33.)  *),  kennen  jene  IGetteD  nicht;  daher  Frl- 
gerdank  (n,  10)  tagt: 

Sd  i^l  tnaa  hdrrca  HHibd  mno}, 

ßt  rll  DBO  valtet  an  ir  faof, 

fd  vEI  innn   lelftet  Ir  gebot, 

fd  wanet  ein  Idre,  er  Tl  got, 
wa«  Hugo  von  Trhnberg  Im  Renner  (<087)  irimleriMtt: 

M  gdt 

vor  trlder  bdYart  hin  und  ber 

ro  dnvket  in  felbeu,  erlt  «tn  got 

*)  Nlcepliomi  BreT.  hietor.:  ^Dnirov  tunroiijws; 'Qljann  IV, 
913i  Xo»ii6j)S,  ig  itrezäf  äao^ami;  wUirend  Oonetantln.  ManBa*.  S. 
n  Ihn  mir  arrogantiHtninm  nennt  fJürapidjc  d  IltfviSi'  ixi^avios) 
■■d  Tbeophnnei  s.  J.  912  (S.IOl)nar  von  Ibm  lagt:  Xbapdije  rir  tvyöv 
aiia9  M -xäyzas  ä'^ftnitavt  elf  täiiopogluv  nal .  tpofokoylaw  ttttti^tts 
yüp,  t$  »feg  m)x  fi(  fv  t^  «r^EffrÖTi  «rvai  ^f^Kto. 

■)  Vgl.  Anhang  8.'«»  '(nee  dor  Kaiiercfaronlh);  SlleroU  908, 
WolMleliich  114 -IIS  a.  t.  v. 

*)  Vgl.  bey  Cedrenna  dea  Kuroe  Varwnrf  und  Forderang  an  He- 
rahlioe  fAKD»  JTn  oi  ipti«oiuti  vpäv,  tag  &»  tüi/^a^a&fvbr  tatav^»- 
prrov,  Sv  ^iJtTt  9(iv  iJfat,  ml  sevtitvnfnjn  t^  ^U^.  Siflbe 
g.  aao. 


üier  Knif  er  KomIiM'  QOg 


S.  Hri.    Im  -KMiig  lUtber  heUa  es  ?od  Yuelot,  dem  J^aei  der 
72  Könige  von  Bftbildoi«  (8570): 

Sone  irerfai  niemen  fin  gebot. 

Er  wolde  felb^r  wefen  g»t. 

SSflielia  lue|  lUi  wlp. 
Im  B£kMtf  tfiamt  ee  beeftiumiCare  Farlic  an,  die  uog  ao  wueun 
GedichtfB  ittfoddäliBl  (Wr) : 

MSD  Aigte  ▼•»  üibelo'te  da|, 

wie  er  se  Bdrtie  wM 

Mm  eime  j^dieQ  Iwide, 

den  ioh  vil  w#l  erkande, 

der  «lachet  himel  gfiJdln: 

felliie  veLde  e«  g0:t;n«« 
Manenttkli  aber  noii  Koareo.   .Sa  die  JKadaerobroaiii: 

Oerne  wolder  gol  fin; 
elien  ea  EaienkriL: 

ider  vater^  der  ilioh  got  |Ki«|; 
da«  gralae  l^awMiaiej 

UnOe  üe  fich  aeime  gaie 

die  liat»  äUe  aaebelen, 
nach  lacolMs  4e  Varagiaei  qnaai.deaafer  aqoam  lafaadelMit  —  — «  ap- 
Ipeliari  ab  omaifaaa  ae  d-eaa»  jaaai-4  *)»  «ad  dieeer  nacli  Viaceathu: 
BoHovaceaeia  mi  qnati    Aeaa    i^lnviaBi    daaoper   'vldeivtaf   infan-^ 
dese  n.  a.  w. 

So  weiia  anch  der  Wälaclie  G«aft  (Baoh  VII)r 

Bf  het  se  Per £U  da|  laat 

eia  käne,  was  Coadraa  geaaaft. 

der  iiete  Ha  ^aoidefte 

gefcdrel  an  ubenaoete. 

in  flnem  lande  waa  ^af  gebol 

da|  maa  lpKflM;he,  er  wiare  gat 

Heracliaa  derbere  gnot 

er  liet  in  Ko&rt  Ornfftea  •maol, 
.  der  sebraeh  aut  :£iner  ritteiCebafi 

linea  ahermnet  and  flae  nabt 

«le  im  goft  trolte  irerbengen, 

der  fin  lioffart  aHrt  Hielte  ieagen. 

46  wart  erflagen  oach  fin  £uo9* 
Gaac  in  deuifelben  typiichen  Sinne  tagt  demaach  aaeh  nnaer  Ge- 
dicht 4Z.  42M)  er  s6oh  fish  an,  er  wa^re  goft;  weaiger  beatifamt  der 
Fraaaoee  (Z.  5190):  ii  enc  Te  faiaoit  aTurev  *)• 


>)  Die  Repganitche  Chronik:  He  wae  fö  hdvAdicii,  dat  he  Tpracb 
Ite  Vier«  :gad.  iioiile  bdt  (Ol  idat  mea  .eaä  T.or  Anas  god  an  Ibedcdo 
(StraTab.  Hd^Oir.). 


Mi  GoMUebllkba  U>tannlMiK 

t.    Terglelcb  dei  weltelien  nnd  deattehen  iTejicn 

Thellei. 

«)  GemBiDiimei. 

f.  m  Aocb  der  flUhligata  ToigUIoIi  in  dnbekMi  nad  fn«B»- 
■lacbea  GadlehtM  bia  UOrn  vM  Hr  dm  etsU«  Thell  dei  Enib. 
Inng  i.  L  tir  dia  rein  Hgvnhafta  Aveatnr»  *•■  des  Erakllna  Wm»> 
dergabea  wie  ven  der  Liebe  swliebe«  AtbaiBle  und  Parldee,  ■»rier 
trefflich  den  DaaUchen  *«bi  WaUcbea  edttfieadea  bewnratea  Aend«- 
rangendee  Enteren,  einegrorie  UebBvalnatimin«Df  Im  QanaaD  vle 
Im  Blaaelaen  mm  Ergebaifa  gehabt  hkbaa.  Um  ao  überraaefaeodar 
tritt  ua  fäf  den  iwajien  oder  geaaUdttllcheran  Thell  (vaa  der 
Wiedergewlanaag  dea  heilige«  Ktrenue)  alaa  badonlende  Abval- 
ehnag  Tom  Teste  «ad  OedaakeBgMg«  dea  frwuöiUchen  TorblUae  !■ 
Outan  «ntgageo. 

g.  SSa.  Nicht  aar,  daTe  der  Dentacha  manche  Breit«  dae  Ftaaa»- 
aen  noch  In  dieiem  BvritaD  Thalia  faUea  lUat,  «Shrand  ar  hey  Am~ 
4ttM  nach  dem  Bedüifniaaa  eelner  daataohan  Leaar  «der  SahSrer  aa»- 
Hhrlkher  wird  nnd  l&nger  rerwalU]  aaadem  er  Terltht,  ao  aehr  ar 
In  einiclnen  aaagewäblten  Zögen  ger«  an  lalnem  Vergängor  znrnck- 
kehrt,  nnverkeanbac  dieiea  leiaea  Vordermann,  gewir«  Teil  er  eich 
anf  den  Boden  dteior  Eriählnag  noch  beaaer  nla  Jener,  der  (ich  t&t 
dieien  Theii  aeinea  Gedlchlea  nach  achon  anf  Uteiniache  Quellen  >) 
und  daa  ZcDgaire  von  GeJatlichcn  ■)  bemTl,  aoakaaDte  nnd  aelbalia- 
dlger  oder  aelbatlrnudiger  bewegte. 

g.  354.  Daa  haben  Beide  gemein,  dafa  die  in  dem  eratea  Thetle 
dea  ihnen  gemeinaamon  Gedichte!  la  leid enacliaft loa  bändelnde  Geatalt 
dea  wunderlich  begabten  Knaben  Erakiina  nnn  aie  eiamal  nnf  deo 
Kaiaer  Erakliua,  den  Nachfolger  dee  Fobna,  übertragen  worden  war 
und  er  dorcbana,  all  Bom  Henne  gereirt,  Kaiier  werden  «ollte,  dieaer, 
mehr  oder  minder  nbweichend  tob  der  Geachichte,  dnrchsn«  lum 
frommchritllichea  Kaiaer,  Ja  anro  tapfer  für  daa  Krem  «treitendeik 
Helden  wird  (§.  32T.)'  Hur  tritt  der  Unterachled  iwiichen  beiden 
Dichtern  achon  hier  deutlich  hervor.  Dem  Franioaen  iit  Erahllue, 
DBchdeo)  ihn  die  Konttantiooplor,  welchen  Koarve  ihren  Kaieer 
Fokaa  (Foncara)  eracfalagen  hat,  ana  Bom  herübergeholl  haben, 
wofür  dieiei  aich  eiosn  Andern  aaa  Afrika  vertcbafft,  aelbat  achon 
{n  Rom  edel,  frejgebig,   miU   gegen  Frennde,  atreng  (oruenT:  6064) 

■)  Doch  tagt  er  «um  Sohae  tob  Erakiina:  il  cmit  an  aotra  dl«n 
fc'en  moi:  5269.     Dam  5808. 

')  Nona  liaona  en  latin,  k'äaioe  märe  coniUntia  tronra  cell« 
verale  croif  (5067-0). 

•)  Se  U  !■  net«  ae  UnÜ  Et  U  4h  olerf  tiafnaing  k'«*oII 
(6137;  8). 
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gegem  Feiade,  den  Ghiten  willig,  den  Bdaon  firchterlich  (5074-77), 
dämm  allbeliebt  in  Rom.  Eben  so  fpäter,  heimgekehrt  tob  Perticn, 
lebt  er  fromm  nnd  herrlich  (6408),  und  Oantier  Ton  Arrai  weife 
nichts  Ton  eeiaer  Terirmng  snr  Ketserey  des  Sergios,  Ton  der  nnser 
dentecher  Dichter  (5063)  berichtet,  weewegen  ihn  Gott  snchtigt,  in- 
dem er  fein  Heer  achlagt  (5117)  nnd  ihn  mit  der  Waieerincht  be- 
haftet (5126). 

h)  Abweichendes. 

$.  955.  Aber  schon  Ton  Tom  herein  wendet  der  deutsche  Dichter 
ab  Tom  Gange  des  welschen  Vorbilde«,  während  er,  wie  schon  ge- 
sagt, in  einzelnen  Malen,  selbst  in  einielnen  Zeilen  >)  gern  lornck- 
kehrt.  Gleich  im  Beginn  des  aweiten  Theiles,  nachdem  nnser  Dichter 
Otte,  ganz  gleichlaufend  mit  Gantier  (s.  oben  $.  146.)  gesagt  hatte 
(4185): 

Von  der  frouwen  nnt  Ton  Parid6 

Tinde  ich  dehelne  rede  m^ 

gefchriben  an  difme  buoche, 
lifst  er  die  lange  Darstellung  des  Fransosen  über  Wiederfiadung  des 
heiligen  Krenies  unter  Helena  durch  Judas  nnd  über  dessen  sata- 
nische Versuchung  und  christliche  Bekehrung  (5067-5772),  eben  so 
die  Tom  Franzosen  wunderlich  Torsuchte  Begründung  der  Uebertra- 
gnng  der  Herrschaft  tou  Rom  (aus  dem  ersten  Theile)  nach  Konstan- 
tinopel (in  dem  zweyten)  *)  fallen  und  erzählt  geschichtlicher,  wie  es 
seit  Konstantin  dem  Grofsen  (dessen  Schwert  der  französische  Dich- 
ter demEraklins  beym  Kampfe  mitKosroe  (Z.  5560)  Tiel  unbegründeter 
in  die  Hand  gibt,  weswegen  der  Deutsche  es  hier  auch  fallen  läfst) 
Brauch  gewesen  sey  für  die  romischen  Kaiser,  gröfstentheils  in  Kon- 
stantinopel zu  Terweilen  (4206),  und  so  seyJ|as  römische  Reich  an 
fünfhundert  Jahre  bey  den  Griechen  gewesen,  Vis  es  durch  Karl  den 
Grofsen  an  die  Deutschen  gekommen  (4244). 

§.  256.  Gemein  ist  hienach  beyden  Gedichten  wieder  die  Schil- 
derung Ton  Kosroe*s  Thurm'  und  Himmel  (4274  etc.;  eiel:  5101- 
5202),  obschon  auch  hier  an  ängstliche  Uebersetinng  und  Ueber- 
setzungsfolge  nicht  zu  denken  ist.  Die  ganze  deutsche  Schilderung 
ist  selbständig,  und  auch  hier  wieder  in  Wesentlichem  abweiohead. 
Kosroe  gibt  den  Christen,  die  das  Krena  um  einen  phenninc  Ton  goide 


1)  Tgl.  deutsch  4962  mit  französ.  6065,  d.  4593  mit  fr.  5519,  d. 
4138  mit  fr.  5338,  d.  4248-58  mit  fr.  5180-65.  Dagegen  sind  grofse 
Massen  durchaus  selbständig  deutsch  und  nur  dem  deutschen  Dichter 
eigenthümlich :  4255  etc.,  4307  etc.,  4316  etc.,  4367-76,  4382,  4433- 
4L  etc.,  4463,  4404-4558-64,  4784-4842  n.  s.  w.  Wir  kommen  auf 
diese  Vergleiche  zurück. 

*)  Vgl.  §.  212. 


(MBB)  bdnwnifcw  «Um  '),  «iede  ui  Odott  CMBO>,  vlhnad  w 
iMifnMiwMilM«  fMUhle  JraM  ■w-gMtettet  lir  1.  fcabaU  (HUJ. 
ibM  «IIa  Chrfatan  nfafaMlolt  wd.iMff««t  <fiair-Bai). 

g.  9H.  h  dw  MaHf  hlgMite  Sdittengn  irnUarnftM  ni. 
•dMH  BnUlu  ud  JlMim  -mlifcl  ikr  ll«wHik>  auiahit  dl*  iw^ 
gabwda  Bfnita  ^a  f nnrnfalaaliaii  SoiWUas.  WihmdJaaav  Mdi 
eflusBueiD  Aufgebot  (4B0T)  knn  berichtat:  ai  pewu  ala  «algaÜM 
rata  (4B34),  achildart  Gaatier  In  allai  Breit«  Luaea,  §cblUa,  IblMe 
daa  HoDNa  (&SM  etc.).  Koaraft  Tedet  dam  'Bobn,  das  ar  gpg»m  die 
Dhiietaiibilll  ■■■■iialiit ,  ■!!  dfiriiiilban  tiMgehSrigaa'BnUa  ka  (GaH.a<c); 
wie  «lal  friacher  -nnd  bb  raditaa  Orta  aiigabm^  daa  ■■---—■--  g,^ 
IdlM  Antade  an  ewa  Haar  v«r  der  Sridaeht  («MO  ata.),  "-^-'aigl 
liW  der  daataahe  DiiditM  dniehaH  aaaehaiMBidar  «ai  «aeifceKJiii 
nf  Jb  daafBUaaSeUManag  vtein  der  KaaataüAdealU««ih  tha 
Teisldche  4411.  44T5  nnd  DBuentltch  44T7-M. 

In  der  Nacbt,  da  Xaania  <ba  imamAriaAm  eadkkle)  aalBaa  Balw 
Bmn  Kriegiange  veranlafit,  kaannt  ela  Bngal  «n  Btaklla*  (Om,  «af 
den  lieh  da«  Gedicbt  Z.  fiOM  «nch  waaltih  haaUt)  ud  fardait  h- 
nea  ia  lafcr  breiter  Wiedaihelons  deaaM,  vaa  KMrae  gathCB  nd 
gehaireea  habe,  ihr  Wabr  anf,  woaax^  Ecaklina  Briefe  in'a  Laad 
aendet  Vuer  Jenticher  Diditer  läht  jeaa  Encbeiaaag,  velcha  die 
Kiicbaneliniaik  wie  be;  Karl  dem-Ginraea,  wohl  baluwat  (Aah^g, 
8.  101,  dO),  Im  richtigen  Oefühle  dab  die  bejmEiaiBge  in  JemMlen 
TerkoimnendB  deato  wirkwuner  wird,  g**a  «eg.  Der  deatiahe iKaieer 
oder  dar  Kniier  dea  dentachea  Dichlen  indarf  anr  da  chrBtIickea 
^fliohtgefähiu ,  «>a  gegen  den  Ereberer,  Bnatöret  vmi  Plnadarer  Ja- 
nualemi  sar  Heerfahrt  bereit  su  eejro. 

Auch  lobt  hieoaoh  der  Denttdie  den  Kalter  liager  ■!•  ein  halhee 
Jahr  im  Lande  Fcreim  BPtheraiefaan,  die  Koiroe  aeinB  Verwüatang 
citäbrt,  dar  nnn  ent*ieineQ  8«fan  antbietet  LU  an'a  Nardenineer 
Tora  ud  ringen  (43GO),  vaa  der  Frantaae  gleidi  vta  tbib  hereia  aia  An- 
giitt  in  den  Verdeigrond  atellte  (58T3).  Aach  hier  aradiaint  dar  Vent- 
«ehe  wieder  lilarer  io  der  I«ndotknnde,  indem  er  den  Weg  über  Un- 
garn, Sd,  Dnnan,  Po,  Taakaaa,  Rsm,  Apalicn  und  loräek  über  die 
BlMae  anweiU,  während  der  PrsQi«ae  tinr  von  Hongia,  Nomandie, 
f  raalireich  nnd  Flandern  weif*  (§.  114.). 

§.  8S8.     Zoaammen    komoien    beide    Bearbeiter    wieder    bej    der 

Brücke  dea  Danubios  (d.  416T  und  fr.  S368),    aber  aach  hier  nimmt 

der  fnuiaoBO  itcf  KleinlgkeilBB  oder  Gleidigültigk^tan  denAfand  «»II: 

OB  jiont  i  a,  n'a  lel  tri  mande 

li  graade,  fi  haut,  fi  lonc,  G  U  (&36S:  9) 

■ad  TOB  der  Donau  aelliat,  .dala  tie  rade  clt  at  lit  «I  molt  froI«Mlc 
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(fl867)-    1^'  Oeaticli«  .geht  ftrlMber  ivb  Ziele  «od  weilt  elete  da  läm- 
ger,  wo  ee  That  oder  wo  et  tiefere  fieeleaschilderaiig  gilt. 

Beide'Diehter  laeeeB  deo  Morgea  «abvedien  (d.  4491,  fn.  6889), 
aber  •tat!  fraaiStUclier  MeMe  and  langer  Aarede  (5809)  gibt  der 
deottebe'Otte  «ach  jeaer  AafeBiiing  .teiaee  Heeres  eiaea  Kampf  aa 
der  Bruche  iwiechea  Schaaren,  woTon  der  Fraaaeee  aicfale  hat,  die 
geeehichcllehere  UebetliefiniDg  aber  wohl  waCste. 

Gemeineaai  elnd  beiden  wieder  die  Boten,  welche  den  Vortchlag 
dee  Zweyhaniplee  4U>erbriagen  tollen  (d.  4686,  fir.  5488).  Aber  die 
Aarede  der  Boten  kt  wieder  frey  gedndert  and  aot  Kotroe't  AntwoiC 
der  Iftagei^e  Spott  hinweggehuten. 

J.  259.  Wenn  der  Denieche  aaoh  hier  nach  altvererbter  Bedner- 
weite  tagt:  «;Der,  welcher  fiele  voa  Beydea,  wArde  leichter  ▼  erklagt 
(d.  h.  ▼ertohment)  teyn,  alt  «ia  ganiet  Heet**  (4688),  to  dürfte  aaeh 
dietet  fritcher  erteheiaea  «It  dee  Fransoeea  Aaweadnag  det  phariedi- 
•ehea  Welttpmchet:  Et  Itt  better  daft  Eiaer  Terdorbe,  alt  dafe  ein 
ganiet  Volk  amkomaie  (6618:  17).  Eben  to  itt  die  Bede  Koeroe*e 
beym  dentechen  Dichter  deatteher  (4605  etc.),  der  eeiaot  Helden  Geg- 
ner gleich  edel  herroihebt  (4796  ele.),  woTon  Gantier  nichlt  weift, 
to  wie  nkhtt  Tom  tchAnea  Gogentatae  det  Lftrmeae  am  das  Geselt 
det  Heidenkönig^ ,  detten  Lente  nicht  daran  denken,  daft  er  fidlen 
klone,  nnd  ^dat  Ckibet  den  chrlttlielma  Kaitert  Sa  der  IVacht  und  am 
Horgen  Tor  den  emtteo -Gange  (4865).  Mit  gleicher  Liebo .  tchildert 
Otte  Kotroe't  Bättaog  (4795-64),  wie  die  dooKaitera  (4885),  wihread 
Gaatier  nnr  diete  mahlt. 

J.  96a  So  l&ftt  der  Deatiehe  tieh  darch  teinen  Vormaan  a«  re- 
gen, tehreitet  aber  ttett  froywdhleml  Tor.  Aathdoct  itt  er  wieder 
kehl  ingttlicher  Uebertetier  (Tgl.  4713  gegen  6554),  telhttiadig  tchil- 
dert er  die  drey  Stufen  det  Kämpfet  (Kampf  mit  der  Lame,  mit  dem 
Sehwert  mid  lu  FaCt)  >>,  läftt  det  fraaaetitehen  Eraklint  laage  An- 
rede aber  Seelen  Seligkeit  (5661),  KDtroe't  Antwort,  daft  et 
keinen  anderen  Gott  gebe  alt  teinea  Vater,  der  Wind  und  Donaer 
mache  (6696),  nnd  Jenet  Gegenrede  (6607)  wieder  gani  ant,  -knrtt 
det  Franaoten  Aberaat  breite  Kampf ettchildemag  (5870 -6754  otei) 
weteaUich  ab  (4dl3)  aad  lAftt  naeh  gater  Rittenitto  dea  eiegeaden 
Kalter  über  den  gefalleaea  Feind  treten,  am  ihn  noch  einmal  aa  fra- 
gen, ob  er  (%ritt  werden  wolle  (4875),  ehe  er  ihm  dat -Haapft  nb- 
tchlägt  (4888),  w&hrend  der  Fraanote  den  Verwundeten  in  den  StMm 
hinabwirft.  Alle  Heiden  latten  tich  bey  Otten  fritch  taafea  (4888), 
während  bei  Gaatier  etwa  hondert  fliehoa,  die  nicht  <Ghrittea  werden 
wellen  (5707). 

$.  981.    Nun  rnekt  bej  Beyden  EtakUaa  nach  P^niea  Tar-(d.  4888^ 

«)  Wie  er  tchan  im  HUdabrawlaUeda  volMhidig  geadüldeft  ge* 

wcteo  ieyn  wnrdc. 
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h.  6aaB),  Inlet  hm  Alt«a,  das  aoch  «teilt  «•?•,'  iai»  ■«!■  Sokk  ge- 
■tnfctn  (d.  4BB8,  fr.  B810)  ud  aalgt  alcb  udbhBff  r«  dMi  P 
(d.  4M«,  fr.  BMd).  ;  Dm  rmmaM  «iglarat  alok  hhr  wtedar  i 
laag«  hndto  Anreda  n  daa  LeUIg«Kr«i  (5846 -M),  UfU  dm 
duBHk  du  Ki«i»  eataekHe*,  in  dni  Hof  ti»gtA  (60H}, 
Talk  n  Tarnten  kuu  (GU8B),  danad  kekrt  «>  ■«riik 
(awi),  Udtat  dieaam  (SMT).  Tartkallt  dm«  Gold  dea  Thxtmm  ui  dia 
AfBaa  (B9W>,  daa  Sllbar  u  di«  Bciom  (8000),  dw  EdelatoisB  mbrni 
bMtiBBt  ar  mr  EiAanOBg  alnec  Rirehe  fäc  dia  eaaoa^aa  (MIO)..  Taa 
dlaaaai  Alla*  kat  dar Daatade  alchta  IiernfaaEgaBomnian,  aobar  Hm- 
ma'a  Eathioptnng  (mT),  data  er  dea  TtvghimaMi]  bricht  (4BU>  '), 
ud  dM  Eaiaare,  dab  Erakliaa  dea  Kaaraa'a  Jingalea Knab«  iBaf^ 
IVat  («Ol»).  DaTa  ar  Uta  mit  feaab  Jndaa  alrnnt,  valb  an  dar 
Oaatada,  «ta  dU  Kaiaarelinalk  (Aah.  8.  1«,  ITI)  aelaaa  T  In 
(CyrlUaa).  naant  Hlaaach  kat  dar  Daatacba  wieder  dia  ThaihraB  daa 
Haanaa  la  awej  Bälftaa  aalnanMea,  daraa  etae  aaak  Ifnaataatl«apri 
■Hinakkakrt  (d..4BU,  fr.  «Ml);  wall*  abat  daa  Gniad,  wril  aa  dia 
Waadaa  «ad  Siacbea  tlad.  Hit  der  ava^taa  BilTta  gabt  ar  aach  8y- 
rtaa^  daa  dar  Franioan  nicht  aaant,  nad  kemmt  gea  Jemaaleaa  ad 
apeciaiBu  partWB  (aicbt  wArtlkb  anr  poita  aoraa  oder  daa  partea 
oiria  eM2}. 

g.  203.  In  der  nnn  folgenden  Enäblimg  Ton  dar  Denntliignng  dca 
Katiera  iat  der  DenUche  vieder  rlal  bürnor.  Der  Fnuiaoae  argietat 
■lob  von  6048-73  aber  dan  E«el  du  Herta  (deulach  4B»-S6),  eben 
ao  über  dea Kaiaer* Kleidung  (6089-6110),  über  die  nnumiBeDgehende 
Haaet  dea  Thore*  (6L15-22)j  nnch  der  eracfaeinendo  Engel  hält  cidq 
breite  Bede  (613&-B8),  eben  «o  bretlat  aich  Eroklina  domitblge  Ant- 
wort allsn  aebi  aui  (fia24),  dcaglaicben  die  Kaebrade  (6UI  alc). 
Diaaee  Allea  klingt  bejr'in  Denlachen  knn  und  bündig,  bia  er  in  der 
Bemerkung  wieder  iDiannaen trifft,  doli  du  Andaakea  der  Krenie«~ 
hühung  noch  im  Uerbate  (d.  i.  im  Septombce  OSÜI)  gefajart  werde 
(d.  S02S). 

Dagegen  Terlärat  der  Dautaeho  wieder  göniKoh  den  Fnnnoacn, 
-welcher  hienach  dea  Erakliaa  Küekbehr  nach  Konatantinopel,  aeinen 
fejerlichen  Empfang,  aein  fromotee  Leben  (6409),  aeinen  Tod,  die 
Tränet  derSladt  (fil27),  die  herrliche BeaUUnng  (S430),  aeine Reiter- 
bildüale  (6439)  u.  a.  w.  achildart  und  Tor  der  Scfalnlawidmang  (C465) 
mit  den  Worten  abbricht:  hHüS"  daa  wahre  Krona  oaa  heiran"  (6404). 


■)  Wie  «nah  die  Kaiaorcbronib  (Anhang,  S.  16&,  161)  mir  aogt: 
Dö  bie|  er  brachen  den  fal,  Kider  lld]en  über  al  Den  biniel  ao  dor 
erde.  Bey  Enenkel  (Anh.  S.  IdS)  nehmen  dia  Polen  nnd  Bnheim 
golt  ond  geQeina,  im  PaaiionBl  (S.  173)  Terlboilt  er  Gold  nnd  Silber, 
die  EMataine  aber  b«UU  ar  für  die  Kirchen,  dia  Koame  aeihrocben 
hotte. 


über  KaUer  Encliut.  609 

c)  Glnilich  Yencliiedenef. 

§.  863.  Statt  aller  dieaer  Zuge  lagt  der  fleuti che  Dichter  eine 
fiLerrascheiide  Reihe  ihm  gani  allein  eigener  geschichtlicher  That- 
«Bchen  ein,  welche  den  Schlnf«  seines  Werkes  gänzlich  anders  ans- 
prägen.  Er  ersählt  uns  Tom  Leichname  des  h.  Anastasios  (5080), 
iron  Mahomet  (50&3),  Ton  Konig  Tag pr echt  oder  Dagobert  von 
Frankreich  (S067),  Tom  Irrlehrer  Sergins  (5083),  welcher  den  Kai- 
ser Erakllns  Terfnhrt  habe,  Ton  den  Aggarenen  (5102)  nnd  Ton  der 
Ismahelitisehen  Diet  (5108-18).  Erst  hienach  läfst  der  Dichter 
Eraklins  nach  Konstantinopel  heimkehren  nnd  ihn  geschichtlicher  oder 
nach  andern  Quellen  ($•  218.)  an  der  Wassersncht  sterben  (5126). 

g.  264.  Somit  ist  in  diesen  letiten  Abschnitten  der  deutsche  Dich- 
ter gänslich  Ton  seinem  welschen  Buche  abgewichen,  des- 
sen er  nur  xnm  Schlüsse  noch  Einmal  in  gedenken  scheint,  indem  er 
sagt:  se  Cunßendpel  wart  er  begraben  (5135)  —  alfd  Taget  uns  da| 
1  ict  (5134);  denn  er  scheidet  Ton  diesem  Liede  gleich  darauf  seine 
Dichtung,  von  der  er  hiniufägt:  Hie  Fol  din  rede  ein  ende  haben  ''). 

Diese  letztere  Thatsachc,  die  Zusammenstellung  aller  mit  Hera- 
klius  gleichzeitigen  Begebenheiten  *),  deren  HerTortreten 
durch  die  Ablenkung  des  ganzen  sweyten  Theiles  Tora  franzosischen 
Vorbilde  im  Allgemeinen  uns  schon  Torbereitet  war,  kann  durchaus 
nicht  als  zufällig  oder  nnTeranlnrit  nnd  unbeabsichtigt  hingenom- 
men werden  nnd  mnfs  hl  des  deutschen  Dichters  Eigen thümlichkeit 
wie  in  der  Stellung  desselben  an  seinen  besonderen  Quellen  gesucht 
werden,  oder  was  im  Ganzen  dasselbe  ist,  er  mufs  sich  selbst  aar 
eigenthnmlichen  Queue  für  diese  fiätfte  seines  Gedichtes  geworden 
seyn. 

F)    Quelle  des  Deuticlieii  dediebtcHi. 

Für  den  zweyten  Theil. 

1.  Hugo  FioriaceDsisl  % 
§.  265.  Blicken  wir  nun  zunächst  im  Bereich  der  für  die  ZeÜan- 
nfitze  geeigneten  Chroniken  des  Mittelalters,  welche  uns  die  Erzählung 
▼on  Kosroe's  Kreuzesraube  und  Eraklins  Wiedergewinnung  des  heili- 
gen Holzes  gewähren,  nmlier,  so  läfst  uns  der  mcfhr  genannte  Aimo* 
nins  gänzlich  im  Stich,  dagegen  scheint  Ilngo  Floriacensis  nnsre 
Aufmerksamkeit  auf  sich  zn  ziehen,  welcher  nach  seinen  griechischen 
Vormännem  Theophanes ')  und  Cedreans  *)  Ton  Mahomed  und  sonst 


1)  Vgl.  über  liet  und  rede  oben  §.  60.  61. 

•)Phokas610,   Heraklins  628-641,    Muhamed  622,    Dago- 
bert 638  u.  s.  w. 

')  Theophanes  z.  J.  614,  S.  204.  220.  227. 
«)  Ccdrcnns ,  S.  332  -  335. 


TOB  Difobarl,  SevgtBfl'  mA- feq' 4cir«miB  wohl  EnräbnaBg 
Uint.  Dock  wiri  J«dw  gaiteh«!^  djük  leiu  Tarbladoog  Htm  gl«Ick- 
MiÜgea  Bralgnliae  ■•(•■  die  ■uK&iHGba  unten  d«aUchM  Dtefatan 
vlal  la  k«n  Ul  nni  Ihr  In  iriaer  GedukiMTeAlBdBiV  *>*'  ■■>  wealg 
^olelit,  ■!*  inb  wir  lU  für.  4«M«a  Qiaelle  Mnahan  ItSutM  >). 

g.  98t.  Wmn  wir,  4k  vm  Blle  ibrlira  Chranlkea  in  SÜeba  U»- 
■m,  hier  .na  Uaberbiu  nocb  anf  den  vlol  »plUBrMi  Hartinan  Po- 
■•■a«^  dac  im  atub,  ToraubUcken,  m  gewbleht  dlMca  ngr  lar  Ba- 
Itlftlgvnft  'Him,  wu  wir  bb  folgMeielisr  SoUnruIebnag  Mglalck 
(dtend  sa  ■nohaa  haban  werden.  Hartkaa  Paloniu  (Anhang,  8.  IM) 
apriebt  nach  der  aebt  kanea  Eraäblnag  von  der  Wiedergawlnnmig  dea 
b.  KraoMB  eben  ao  kura  van  Hahaued  und  tob  Sergloe,  «oaacfa 
die  Böekfibnag  dat  Kreaiaa  gen  JeiBaaleaa  kenuat,  dana  w»m  dea 
Saraaeaan,  famet  iaTa  Herakliaa  ale  Aatr.oaoiB  Ib  dea StaiBaB  ga- 
laaea,  wie  hIb  Beleb  vob  einem  beacbnlUfnea  Talke  recwWei  wer- 
den  wBide,  nnd  deibatb  dem  KSalge  Dagobert  von  FiaakiilBb  ba- 
feblen  bebe,  alle  Jnden  la  taufte,  endlich  daTk  «r  befleckt  tbb  der 
Ketaarej  der  Hoaotbeleten  an  dat  Waeeeraaebt  geatorbea  aar. 

S.  M7.  Wir  erkennen  hier  Beataadlbeilc,  die  HarUnu  Palanaa 
aaa  einer  naaem  dealachaa  Oedlchte  bekannten  and  TarwaadKaQaella 
entaeniinen  beben  mag;  wir  fiaden  darcbana  aber  keiae  för  jene», 
welche  •»  öltarraanhend  dam  gnnien  Gedankengenge  dea  dentachen 
Dichtere  Otte  gleichen  Schritt  hielte,  aU  die  Weltchmnik  Otte'a 
Toa  FrBTaingca  *),  welche  dereelbe  bekanntlich  rem  Anbeginn  der 
Dinge  lue  bb  aetnem  *on  ihm  noch  bcaondera  verherrlichten  TerwniMl- 
len  dem  Kaiaer  Friedrich  I.  fortführte.  Bey  dieaer,  die  wir  biaher 
abaichtllch  goBB  bej  Seile  llefaen,  müaaen  wir  nnamebr  etwaa  länger 
verweilea. 

8.    Otto  Ton  Freyaingeo. 
§.  268.    Schoa  die  Worte,  mit  welcheo  Otto  von  FreyaiDgea 
den  Kaiaer  Her^lina  etnfQbrt  nod  ae inen  Sieg  SberKoiroe*)  achii- 
dert,  aiod  wegen  ihrer  aaban  Anlehnung  an  onaor  Gedicht  der  Beacli- 


<)  Hugo  Floriacenaia:  Apnd  Galliam  Tero  regl  Clolarinm  jnm 
aBcceaaerat  Dagobertna  —  .  —  Per  idem  tampna  Syraa  Aleiandri- 
ona  epiicopna  et  Sergiaa  Conatantinopelia  patrlarcba  Hnnothelo- 
larnm  haarealn  praedicabant  qui  adllcet  ntiam  tantnm  in  Cfariale 
natoram  eaae  pstabaat.  Qnibaa  depromtua  Ueraolina  Angnatua  poal 
tanlaa  victoriea  iberraTit,  judicio  Affären!,  ^ai  et  Saraceni  dicnn- 

tar,  llanmaro  dnee,  i^nalmperinni  grariler  eoeperant  laeerare . 

Ferro  Heraclina  anne  imperii  »af  Sl.  defnnctna  caL  Wegen  der  Aga- 
reni  und  Saraceni  trI.  §.  2ro,  5102  aad  §.  988.  Anmerk. 

*)  Bej  Uraliaiua  abgedruckt. 

■)  Otto  V.  Frejalngen  Chronic.  V,  0.  s.  Jahre  01S. 


äb«K  fiAitei  EmcÜM.  Ul 

twf  Wttrtli,  nad  wir  b«gMten  Oim  Asfabrang  im  denAMBericoiigeB  mU 
dm  gleidiUufonden,  •#  wie  nudMii  gegeat&teiiclieii  Boiogen  antef« 
Gedichtet. 

Hemeliiui  oeciao  F»ca  *)  a'  Sergio  pfltfiarcha  eetonaCoe  inpe- 
riam  •ovtiter.  An»e  imperii  e«i  actaTO  *)  dan  paeeDi  a  Cotdrea 
Persaniafr  rege  petwel  *)  nee  iatpetrarely  qaarto  pott  liaec  idem  da»« 
deeiDM  regni  em  anaa  pracinotam  ia  Peiaideiii  moTÜ  4)  oceitoqne  ») 
•ingalarl  eo^gresea  *)  eaper  poaftrem  O  Danabii  •)  Goedroa 
filia  *)  vaataia  Peraide  >®>  Coedroaai  i>>  qaoqaa  aUata  de  pia- 
phaaa  maaa'ejae  '^)  Hg>a  ^*)'  Maetee  cracii  iaterfecat  >^>  ao  aep-* 
lime  daaoü»   ea  %ao  ^aierat  anao  ^^)  ad  regtas  orbeB»  >*)•  Tiotor 


1)  ErafcL  4100:  Da  Fdcaa  der  keifer  erfiarp.  Er  wart  Terrälea 
ond  er f lagen;  aar  beym  fraaidt.  Dtehter  dorch  Koeree. 

*)  Martin*  Polenne:  Tertia  aaaa  imperii  h^jue  Heraclii. 

s)  Sieh  oben  §.  215.  220.  243.  Anmeric. 

4)  Jacob*  d«  VoTagiae  130i  Caatraenm  esterei tasaiaTiA;  Hugo 
Flor.  noTit  bellom. 

•)  Eralil.  4882:  Da|  hoabet  Tiuoc  er  ime  abe!  (e.  eben  $•  229.). 

«)  Erakl.  4541:  Eine  wider  eiaen;  Kaieerohronib  Eiawle. 

^)  Erabl.  4583:  ze  obreß  Af  der  brücken. 

«)  ErakL  4428.  4432. 

«)  Erakl.  4346. 

loj  Brakl.  4868.  Daaaea  Taor  der  hdre  man  Ze  Perfid  eta 

^0  ErakL  4802:  —  4904:  Da|  da  da^  heilige  krinae  getorßeft 
rfierea;  Viao.  Bello?aic.  nach  Haga  Flor.:  Qaod  Ugnnai  aaactaa 
crncie  qaamqaan»  Indigaaa  heaarifioe  traetast;  Jacob  de  ¥or.9 
ia  ftali  phaaa  prophaana  reeidet  et  jaita  ao  cmcaai  domiai  eaUa- 
caaa  appellarl  ab  omaibaa  se  deam  jabet. 

>s)  Siehe  dnhaag  S.  181. 

!•)  ErakL  4910.  da|  heilige  hell.  Bach  V,  8  tagt  Otto  Torher 
(aus  Aimoin)  ViTificae  cmcis  Texillom  ab  Hteroeolymia  aaportaae  in 
•  olio  sao,  ubi  se  nt  denm  aderari  fecarat,  poeoit.  Aimoin  aeaat  Koa- 
roe^s  Thron  solinm  anrenm.    VgL  ErakL  4aßB.  4210. 

14)  £rakl.  4928. 

1»)  ErakL  5013;  Bieae  geaaaarea  Zeitgleidumgea  (aach  gfteiek 
im  Anfange  odaeca  Gediehtea:  J.  213.  Aamerk.)  können  aar  ana  Ottra 
von  Freysingen  entnommen  seyn  (§.  277.  278.).  Wenn  wir  dagegea 
Z.  4367  etc.  (Erdclioa  faor  da|  ift  ifär  Mdre  d«nne  ein  halbe  jdt 
Bis  er  fände  Coadrona)  fdr  dieaea  Zeilaiaars  in  Otto*a  Chiaaik  kei- 
nen Aniialt  oder  Anla£i  fiadea,  an  dock  ia  Gan  tle'r'a  fraaEoaiachean 
Gedichte  (5246i  aiebea  Monat)  ^  and  ea  darf  geltend  geaiacht  werden, 
dafs  jenes  halbe  jdr  ganz  ia  dea  Kreia  der  ahalichen  Redeaaarten 
unsere  Gedichtes  fallt,  wie  eine  halbe  mll«  1538  (wo  der  Fransoaei 
1612  nne  enre  hat)  2329,  eines  halben  tagea  2326  (atatt  caacan  >oar 


91S  GM^IdilUelM  UHtamebimg 

nüoH  wio  rnntlo  poat  >)  VSmnatijmm  Ugwau  nlnttferaa  »fito- 
vlt  ■).  K>  IiIk  *)  eziUstlo  •«■et««  cracU  *}  In  «csImIs  M 
cdafanrl  eeplL 

g.  MS.  DI«  »dio«  bi«r  gaai  glMdl««f«ade  VeAlnlDSg  dar  Oe» 
daakra  nnd  Bagebanbaiton  btj  Ott«  und  bey  Ott«,  nBa««lliA  di« 
latita  AnfübraDg  der  lBl«tBUdimi  Baieteh«««;  de«  fraiglidi««  TtmU», 
wu  der  Frknioie  nicht  vei«Bl«r<te,  naehen  ««t  di«  fBlg««dn«  Ab- 
•^■itta  nn  m  nmi|4eriger,  irelcba  der  Fnniete  g«r  «lebt  «■ragte 
«■d  der  deeteehe  Otte  ««mit  «na  ibu  gaai  beaoadere  H«hellcg««d«t 
«mdrer  Qualle  (jenen  Otto)  «nrnabnen  uefite.  D«b  der  deitecb« 
Dicbt«r  dia  in  Ott«  Ten  Pra;a{nge«'a  Cbronik,  die  aidi  atraag  gia- 
aefatchtlicb  rem  ich  reiten  bemüht,  fehlende  Denn  tblginng  de«  Enkllae 
■n  Tbore  von  Jarnaalen  «uatährlieh  «nfambn  und  wled«ig«b,  wird 
Niem«Bd  wondem,  d«  er  den  Abichnltt  in  fnnsBaiaeben  Gadidil«  wr- 
f«nd,   a«  wie  aoa  dar  IUia«rebran]k,    oder  birabliche«  Legada«  «te. 

J.  STO.  Aber  grade  nm  •«  nbernudieniler  die  n«ebfalg««d«  t«1- 
lige  Gleiehnag,  wobej  wir  nnr  noch  benerlien,  dafa  der  biet  ««a  d«t 
VoraneehtiillehDng  «llIeD  getnant«  iBtetalaclia  Text  in  a«i«ar  W«rt- 
folge  dnreb««e  nicht  veracheben  worden  tat,    «nrier   dife  «big«   die 

SMS);  Kaieerchmn.  SO*  Schiere  dd  hin  tle:  In  einer  halbe«  wll« 
Itom  her  vider  kno  mir;  oder  noch  genauer itimmead  In  Ernkl.  13ST; 
halbe}  jir,  lo  daf*  diciei  Zeitmaar«  deenech  ganz  gut  za  Otto'« 
von  Fr.  porragaoa  Atiam  pabt  nnd  »tinml.  Uebrigen«  liegt  dieaer 
Angabe  Otte'a  nnd  Otto'«,  daf«  Erafclia*  an  Ko«toe'«  Lande  ■ienllcfa 
lange  beram  geaogen  aej,  eine  nähere  Kenntnif«  der  geeehlehtllchen 
(griecbUchcn)  Quellen  su  Grande,  deren  Dantellnag  wir  §•  1SS-S25. 
näher  faeiprochen  habrn.  An*  «olohen  hat  nnier  Dichter  anch  den 
ihm  allein  eigenen  ZwiicheDbampf  der  Menge  aal  der  Brocke  vor 
dem  Zwejkampfe  der  Anführer  (4191-4558),  welcher  gäniltch  der 
Daratellnng  {§.  223.)  entipricht. 

<>)  liier  folgt  Otle  im  Gedichte  den  Strome. 

')  Rcpgau;  De«  andern  jire«. 

•)  Erakl.  501T;  Repgan:  Faorter  daf  heilige  krinie  gein  Jera- 
faUn,  nnd  apäter  Erdcliaa  foorte  dö  daf  heilige  krinie  ren  Jernf«' 
Hin  le  Conatantindple  dnrch  die  vorbt:  dd  Ift  «t  nock 
hinte  behalten. 

*)  Erakl.  5018:  Ton  dem  tage  iemer  fidor! 

*)  Erakl.  S019i  Degdt  min  die  felben  jdnit.  Ich  Aigin  wan  der 
tae  gellt:  In  dem  berheft  nennet  man  in  K  Saacle  crucia  esaltdtid; 
Repgan:  Er  geliiSt  onch  dif  man  den  folben  tac  iemer  mir  vlret.  der 
in  In  dem  herbfle;  Künigihofen:  Alfa  man  Dn  höchilt  begdt  ■« 
herbfte  d.  i.  im  September,  nnd  iwar  «in  14leii  (Bo  Tetenbr« 
eft  cclehr«:  6380). 


l 


über  Kauer  Ertelin«. 


51S 


Uebersicht   störende-,    ¥001    VerdenUcber   aatgclatiene  Zwitcheneitie 
von  ans  in  die  Anmerkungen  Terwieten  worden. 


Otte. 

Ooch  brähte  er  Ton  Perfid    &027 

(Da|  Tindet  man  gefchriben  da 

an  dem  felben  mcre) 

einen  beilegen  martersre«        5030 

gehei|en  Anaftafint. 

▼on  dem  liß  man  alfut, 

da|  der  beilige  man  waere 

bie  bevor  ein  zonberere 

nnd  fich  dar  nach  bekdrte.       &035 

er  lernte  nnde  Idrte 

den  gelonben  der  krißenbeite. 

der  b^rre  an  ficb  leite 

geiHllcb  gewete. 

dnrcb  (In  gnottete  5040 

leit  er  dar  näcb  micbel  not: 

er  wart  dd  gemarterdt 

nnd  fibenzec  nner  gefeilen  '), 

als  uns  diu  buoob  cellen. 
öwicUche  fint  fl  genefen.  5045 

ein  roc,  der  fin  was  gewefen, 
fwer  den  biote  ane  lelt, 
ift  da|  er  in  ein  wlle  trelt, 
mit  dem  tloTel  bevangen 
alf  e)  ofte  iß  ergangen,  5060 

fä  le  der  felben  ßunt 
wirt  er  ledeo  unde  gefunt. 


Otto. 


Ilis  diebus 


Anastasius  PeVi 


la 


priroo  magna, 
post  fide  assumpta 


monacbns  factns 


nobile  pro  Cbristo  roartjrium 
com  aliis  Izz.  a  Persis  Ularzabonu 
jodiee  peregit. 


cqjns  tonica 

.... 
moz  .... 
daemoniacQs  indotos 

.        •        »        • 
(moz)  .... 
coratur  *). 


1)  Repgao:  Bl  fiaen  zlten  wart  gemartert  fant  Anaftafios  der 
heilic  müncb  mit  Izx.  anderr  martersre. 

*)  Uienach  folgt  bey  Otto  von  Freys  Ingen  der  Zwiscbensatt: 
Hujos  oorpos  Heraclios  eom  captitis  de  Perside  reportavit  ac  In  moaa- 
sterio  beati  Pauli  qood  ad  Aqoas  salsas  dicitor,  oti  nunc  religioeomn 
raonacbornm  coenobium  ex  nomine  soo  Toeatom  esse  cognoscitor,  bano- 
rifice  condidit.  Diese  wie  die  Worte  über  Anastasius  nberliupt 
dfirfte  Otto  wortlicb  aus  folgender  gleicbaeitigen  Quelle  entnommen 
baben.  Der  Codez  Vindoboo.  8H  (HIst  eccies.  XXIX)  aus  Ober- 
altaicb,  eine  Weltcbronik  (aue  Eusebius,  Jereandes,  Paulus  DIakonns, 
Wittechind  von  Corwey,  Eginbard  etc.)  entbaltend,  erx&hlt  Tom  He- 
r  ad  ins  folgender  Mafsen  (BL  W*)i  Anno  imperii  soi  octano  Hera* 

Brdcliü».  34 


»u 


Geichicbtlicfae  UnUnachang 


qoeu)  S>taceni  hactenn*  colant. 


1b  den  rdbCD  Hun^oD, 

dB)  hin  Ich  gefchriben  fanden, 

da4  Machmat  wcre  geborn,  606b 

dor  manic  tilt  hit  verlorn, 

der  der  werldo  lil  verLJrle 

und  den  aogelonben  mtrle, 

■U  noch  leider  maneger  tuet. 

er  hite  hene  uode  muot  S060 


clia*  miait  io  Periidem  legatoi  nd  Cosdroea  paitolant  pacem-  Qni 
■prenit  eo«  dicen*  „Kon  parcam  nobii,  donec  crnciGio,  quem  deam 
e«ie  fotemini,  abnegelU  et  •olem  ndorelii."  Seqnenli  anno  Ckaja- 
no*  rei  AnaTum  direxit  aciem  coatra  Tracora,  aet  miuia  ab  Heiadia 
legatU  fecil  cnm  eo  paceni.  Daodecime  aalem  inperii  «ai  au»  ca*- 
tracU  omni  uilicia  neoit  exercitm  in  Feraideni.  maltaqat  frelia 
cam  dineraia  dneihna  conmittea«  per  tex  anaoa  Feraide«  Aw%- 
atavlt  et  vlcit  caiaoqne  Coadroe  aeptima  anno  CoRilantloopoUn  ahUta 
a  Feraide  fiaiBca  crucia  ligno  rediit.  moz  aeqnenti  nernsliteiMpani 
Hleroaoliniani  telendiL  ptecioanm  illac  IignTm  reportan«  ad  grküarw 
actloDea  deo  referendaa.  Hniaa  (emporibna  Anaatasiaa  Feraa  mo- 
nacbua  nobile  pro  Cbriato  marlyriiiin  paasua  tat.  Ilic  oatua  a  Per' 
aide  magicaa  a  palrc  puer  didicit  artca;  aet  veri  a  capliuia 
cbriatiania  Cbriali  nomen  ncceperaC,  in  erm  raox  animo  loto  converiua 
reliota  PeraJde  Calcednniaiti  llieropaliaique  Cbriatani  qaerena  ac  deindo 
Jetoaoliniani  petiit.  Ubi  accepta  baplianialia  gratia  quarto  ab  eadcm 
nrbe  miliar] o  monasteti um  ilibalis  Anaataaii  intraail:  Ibi  teplem  an- 
noa  regularitcr  riuena  dum  Cesareara  Palealine  oralionia  gratis  venia- 
■et  capliia  a  Peraii  et  molta  dir  uerbera  paaana.  lotec  carceie«  et  nin- 
cnia  iadice  Mariobana  tandem  mittitur  ad  regem  Cosdroe,  a  quo 
tercio  per  interualla  lemporia  acrberalua  ad  eitremnm  nna  maoT  per 
tre«  horaa  auapcniua  sicqac  dccollatua  nobile  martj'riam  cum  tliia. 
Uk'.  peregit.  Mox  tunica  eiua  indatai  qnidam  deraoniacoa  caia- 
lua  e«t  Inlerea  auperuoniena  Heracliua  cvm  eiercito  auperatia  Petui 
cbriatianai  qui  ernnt  captiui  tedutit  gaudentea.  Reliquie  aatem  beat'i 
Anaataaii  niartiria  primum  moDaalorio  auo  deinde  Romam  adnecle 
Tenerantur  in  monaaterio  benti  Pauli  apoatoli,  quod  dicitnr  ad 
Aquaa  aalviaa.  Anno  imperü  lleraclii  XV".  Agaienoram  qui  et 
Saiaceni  dicuotur  Huhamma  princepa  habebator.  Hie  erat  apenda 
pTopheta,  «et  apud  illoa  magnua  «atimabalar,  ita  ot  et  in  principio 
aduentua  eiua  eatimaroot  hunc  eaae  illum,  qui  ab  ela  eiapeclatar 
Chriatna.  Etat  enim  oriundoa  ck  alirpe  Uiamahelia  filil  Hebrahe.  Cnm 
antem  inopa  et  orphaoua  eaaet  idem  Mabamud,  «iaom  eat  aibi  ad 
qoandam  mulierom  locaplelem  et  cognatam  anaiii  nomine  Cadigam  in- 
troire  etc.  etc.  Anno  d.  D.CXXX.  VI«.  Heraclina  hydropicua  U-  j 
ctua  mocitur.  I 


übw  Kaiier  ErtcUiM. 


Mft 


▼on  gote  gar  gefcheid«a. 

fin  Täter  wat  «in  heiden. 

ein  Jüdin  was  dia  mnoter  fln: 

da|  was  an  Dnen  werten  fehtn 

und  an  flme  lebene.  6065 

da|  fult  ir  merken  ebene  *). 

Unter  diu  was  ein  gaot  kntht 

ein  künec  gebei|en  Taoprtbt 

in  dem  lande  le  Francriclie. 

dem  dienten  Torhtecliche  5070 

die  Swäbe  xe  flner  hant 

die  Bei  er  anz  an  da|  Vngerlant. 

er  was  der  fi  bek^rte 

und  den  gelouben  m^rte. 

onch  Taht  der  hdrre  seiner  sit  6075 

mit  den  Sahfen  einen  ßrit 
und  wart  figelds  nnde  wunt. 
nt  d6  er  wart  gefunt, 

dd  fnor  er  aber  mit  her  dar. 
gewaltecliche  betwang  er  gar  5060 
Sahfen  «ade  Ungerlant 


ex  stirpe  Ismaelis  palre  gentUi 
et  matre  Jadsa  *) 


His  diebua  ') 

Dagobertns  adnM»dam  pner  ^) 
im  Francia  *)  ....  regnaTit 
Dagobertns  ergo  totins  regni 
principatam  tenens, 
Bi^oariis  legem  dedit. 


Hie  dum  adhac  TiTente  patre  Lo- 

thario 
ciUB  Saxonibus  pngnaTlsset, 
gcaTiter  Tolneratos  fnisset 
(missD  ad  patrem  nnncio  accepto- 

que  anxilie) 
mrsoB  cerftamea  aggreditnr 
▼ictisqne  ao  fatigatas 
Saxonibus  omnem  profinciaiB  aoae 


*)  Repgmn.  Chr.  In  den  siten  was  Mdchuet.  was  ein  acoter 
man.  er  wart  doch  mit  flnen  lißen  knnec;  Martin.  Pol  onus:  Eodem 
tempore  Mahometns  propheta  Saracenorum  surroxit  Foit  autem  a»- 
gus  ete.  (s.  Anhang  S.  184).  Vgl,  die  Torhergehende  Anmerining  9. 
SB  §.  270. 

*)  Die  nachfolgende  £raahlung  von  Dagobert  stellt  Otto  von 
Freysingen  hinter  die  Angabe  tou  des  Erakiius  Astrologie,  doa  Ag»- 
renern  und  seinem  Tode.  Der  deutsche  Dichter  Otto  hatte  •■  joner 
Umkehrnng  einen  triftigen  Grund  —  alles  Gleichseitige  ianavhalb 
Eraolii  Leben  sa  stellen  und  ihn  am  Schlüsse  des  Gänsen  sterben 
SU  lassen,  d.  h.  mit  seinem  Tode -sn  schliefsen.  Wir  laaaea  das 
Latein  der  Ordnung  des  deutschen  Gedichtes  folgen. 

^)  Genauer  His  diebus  Lothario  mortuo  (d.  L  Lothario  Cbilporiai 
filio). 

4)  Dagobertns  admodom  poer  educatos  a  beato  Amnlpbo  majore 
domns,  qni  postmodnm  Qfeteneis  episcopns  fnit  Bepgam.  Uhni  In 
den  stten  was  der  gr4|  von  dem  hAs  (d.  L  niajor  domno)  Amt  Atnoi- 
4  es,  der  fider  bifchof  ae  Meios  (1  Messe)  wart^ 

^)  Kxcepto  qnod  Ikatri  sno.  Heriberte  circa  Ligerin  gimdiM  nrhes 
et  pagos  iliftiorat,  solns  regoA^it. 


M6 


GetchichÜiche  Uatertaehang 


da|  fi  Dlgen  mnoren  finer  bant. 

No  lA|e  wir  die  rede  ftda. 

Ich  wil  aber  her  wider  Tia 

nnd  Tagen  von  ErAclid  S085 

dem  ergienc  e)  alfd: 

ein  irrsre  hief  Sergio«, 

der  gefchaor  da}  ErAcliu« 

den  reblen  gbrnben  verlie 

nnd  flnen  irretnom  ane  vie.     5090 

da|  was  des  Tdlandes  rit, 

der  manegen  man  betrogen  hdt. 

er  wirt  ouch  niemer  dne  nSt 

ErdcUnt  fach  ze  einer  itt 

aa  den  ßernen,  ef  moefe  ergdn :  5095 


ditioni  fnbjiciene  *)  .... 


Heraolina 

a  Sergio  patriarcha 

deceptn« 

Eutychianos  2)  haereticna 

efficitnr  *) 

•        •        •        •        • 

MathemaücoB  etiam  et  aftroIog«i 

facta« 
praeTiden«  in  «telli«  4) 


>)  Fort«etinng  Otto'«:  Cnncto«  ejn«dem  genti«  maacnlo«,  ^nigla- 
dii  «ni,  qnem  tnnc  forte  gerebat,  men«nram  excederent,  aecacee  tra- 
ditnr.  Anch  wörtlich  stimmt  mit  Otto  da«  gleichieitige  Chronicon 
Reiche««pergen«e  S.  188  (i.  J.  538:  Hi«  temporibu«  Dagober- 
tu«  filin«  Clotharii  regi«  com  Saxonibu«  dimican«  grault  er  ab  ei« 
Tolneratu«  patremqoe  per  legatam  in  auxilinm  Tocat  Qni  feati- 
nan«  com  exercitu  Tonit  et  ioterfecto  eomm  dnce  Bealdo  Saxone« 
ita  perdomuit  nt  omne«  Tirilis  «exa«  ejucdem  terrae  incola«,  qni 
gladii  «ni,  quem  tone  forte  gerebat,  longitndinem  exceasia- 
«ent,  re«trinxerit.  Beyde  «ich  anch  «on«t  Terwandte  Werice  ($.897.) 
entnahmen  Tielleiobt  an«  Aimoin  (IV,  18):  Saxoniam  ingre««a« 
(Chlotbario«)  ita  depopolato«  est  eam,  ot  nnllnm  hominem  tItom- 
tem  relinqoeret,  qni  longitudinem  «patae,  quam  tnnc  forte  ge- 
rebat, exce8ci8«et  et  Chlotbario«  qoidem  hoc  taliter  egit.  Da««elbe 
kommt  aber  «chon  in  der  Vita  Faroni«  (Du  Che«Be  Scripten  I,  509. 
cp.  71  -  73) :  Poetmodum  ip«a  gen«  (Saxonum)  e«t  a  Chlotbario  depo- 
pnlata,  ex  huroano  cemine  in  tota  terra  ille  neminem  reliqnit  majorem 
ni«i  ad  eam  meneuram,  qoa  regi«  en«i«  «e  attollebat.  Die  Rop- 
ganieche  Chronik  hat  e«  mit  Otto  Ton  Fr.  Ton  Dagobert:  Der 
knoec  Tacprebt  ßreit  in  den  ilten  mit  den  Sabfen  und  f  looc  A  alle  ae 
tdde,  die  lenger  danne  ir  («tatt  An)  fwert  wdren.  Ondi  betwanc 
er  die  Winden  xe  zinc. 

s)  Siebe  §.  217. 

*)Martino«  Polono«:  A  qoodam  etiam  monacbo  apo«tata  no- 
mine Sergio  reformabatnr;  Bepgau  Chr.:  Eraclin«  der  keifer  Tief  de 
in  ein  ketxerle  ¥on  de«  patriarchen  Idre  Toa  Conßantinopel. 

«)  Martina«  Polonn«  wörtlich  an«  Aimoins  Heraclioa  aviem 
eam  e««et  Astronom n«,  Tidit  in  a«tri«  regnnm  «anm  a  circnmciea 
gente  e8«e  va«tandnm,  propter    quod  mandairit    regi  Franconun  nt 


iber  Kalter  EnelfaM. 


ein  micliel  her  weite  in  beftän, 

eie  liot  befniten  in  der  alten  6. 
wa|  mag  ich  in  nA  Tagen  m^. 
dd  wände  der  hell  msre. 


clreameifae  inperinm 
taro«  >). 


«3 
faeliH 


•       «       •       ■ 


arbitrant 


omnee  Judaeoe  in  regne  eno  praeciperet  bapüsari,    quod  eet  factum. 
Bepgan:  Er  fach  ooeh  an  dem  geftirne,  da|  fln  riebe  nefäert  folde 
werden  Ton  befnitten  Unten,  wand  er  wae  ein  aftrologue.  dar  ambe 
lief  er  tonfen  alle  jaden  in  flme  rlche.    Er  bat  onch  den  känee  Tae- 
preht  Ton  Franken  da)  er  da|  felbe  tuen  weide,  da)  tet  der  bunec 
▼on  dei  keifert  bete.      Die  Chronik  Cod.  Vindob.  2766  (P.  E.  HI, 
membr.  fol.)  verwirrt  mehr  (Bl.  257) :  Ze  den  ilten  (Eraclii)  wai  onch 
ein  künig  in  Francriche,    der  was  genant  Tacpreht,    der  het  be- 
twnngen  fahfen   nnd   beiern.     Er  was   ein  kotier  nnd  braht 
Eracliam    den   keifer   dar  in  daf  er  von  dem  gelonben  trat  in  die 
kotierte.  da|  räch  got  an  dem  keifer.  wan  in  einer  naht  fach  er  an 
dem  geftirne  da|  in  ein  her  wurde beßdn,  da|  was  befnitten  nAch 
der  Juden  6.  dft  Ton  gebdt  er  ceftunt  da|  man  alle  Juden  teufte  und  eat- 
bdt  dem  knnge  Tac probt  daf  er  alle  Juden  in  Ome  lande  teufte;  dd 
da)  gefchach,  dd  godähte  ErAclius  wir  On  genefen  Tor  den  Juden.    Do 
kom  ein  toIc  6f  den  keif  er  gesogen,  die  hiofon  Agardni,  dieOn  onch 
befniten  nach  der  Juden  d.   die  gewonnen  Antiochiam,   Egiptum    «nd 
Damafcum  und  andriu  laut.    Do  vorbte  fich  der  keifer  und  fnor  wider 
da|  Tolc.  und  des  morgens,  dd  da|  Tohten  folte  gefehehen,  dd  kom  in 
der  naht  ander  des  keifers  her  ein  Qae  tob  got,  da|  Ir  iwei  nndf&nf- 
sie  tAfend  erflagen  wurden.   Und  die  andern  gAben  die  fluht  gen  Kffe- 
chen  nnd  der  keifer  mit  In,  der  goTiel  dd  durch  leit  in  die  krank- 
heit  der  wafferfuht  nnd  enphie  euch  riwe  gein  goto  umbe  flu  mlf- 
fetät,    d8|  im  die  got  Torgap.  und  Aarp  le  Conftaatindpel,    dd  er  an 
dem  riebe  gewefen  was  ninn  und  zwelnsic  jdr.  —  Enenkel  läfst  den 
Eraklius  sagen:    Ich  lerntet   bl  den  holden,  die   dd   heifent  fteru- 
fehare.     IM  lemtleh  die  kunß  fwsre.     Im  Wartburgkriege    werdea 
gernhmt  tou  Babiidnje  SaTolon  (Zabalon)  und  von  Cunftendple 
Bafiant,  und  es  heirst  dort  oft  Swie  ich)  aa  den  fternen  las  —  Ich 
hdn  die  fterne  A|erlefen  ^  Daf  er  mit  Onen  lißen  an  den  fternen 
▼ant  Die  Astronomie  oder  Astrologie  war  in  Otte's  nnd  Otto'e 
Zeit  oben  auf.    Im  Pilatus  halfst  es:  Er  was  ein  ▼olkomen  man  An 
aftronomien.    Fürllen  unde  firlea,  Edel  liate  wol  gebom  HAtea  die 
kunft  i^ierkom.    Sl  was  llep  hl  der  alt,  Als  ICt  fl,    dd  man  Ir 
noch  phlit   (51-57).     In   der  Kaiserehronik  aber  h^st  es  von  der 
Wilfslde  (constellatio) :  Diu  wlle  muof  in  dare  tragen,  Alfd  e|  dar 
Inno  Ad,  Da}  m elfter nt  feptem  plandtd,  Die  die  himele  ribtent 
Und  die  wlle  tihtent  u.  s.  w. 

')  Siehe  die  Torlge  und  Mgeade  Anmerkung. 


»18 


OMdiichälch»  Unternicbiiiig 
hol  Judieo*  eu 


I.  &im 


■) 


Naamnltopoat  tempov«  AgareDt*) 

gent  clccnmcUa 

imperiaia 

Quo«  dam  Heraclina 

Hi*(o  exertltn  eohlbere    Tallet   L 

m.  perdidit 
Qaa  da  unn  dun   >p«rHa  poidi 

cBipit* 
genlmn  MeriHinan,  q nui  if  «>• 

ander  nagiint  ob 


■erat  •) 

edncent  bellauquo 
inttaorareL 


ab  angcio  *) 


Mt«bkiaft  der  Jaden  wi 
dar  an  betroDc  in  Do  Da: 
Afgartnl  beHoondea  In; 
ala  Juden  fint  fi  befnilen 
mit  her  B  in  Dn  lant  rltea 
nadldleuimgTd}ennngBinBch.  S105 
BrAelin«  fnor  oode  brach, 
■li  In  flu  lompbeit  geriet, 

ein  tnr  der  lamahtlerclien  diel, 

die  Alexander  i  beflAt- 


dd  uaxn  er  ein  ber  *il  grAf      5110 
und  wvlde  Beb  gerochen  hdo. 
dene  mebtet  Tri  niht  ergdn; 
get  weldei  nlht  Tertragen. 
etn  grA|  wnnder  lAI  in  Tagen, 
eine  nahlei  ii  da}  her  gelac;  Stiä 
von  himel  quam  der  gotri  flac 


')  HienBch  fügt  Otto:  Mitii*  ad  Dagobertum  regen  Fnuicarvn 
nltnciie  omnea  regni  lui  Jndaeoi  baplivari  |inilnlat  et  impelrat  Ipac^ne 
in  ano  regno  lao  similüei  ferit  («.  Aimoin  lortier).  0aa  konnte 
Otte,  der  den  Tacpr«ht  Toranitellt,  hier  nicht  mehr  branchen  («.  vor- 
her V.  5068);  auch  wollte  er  den  Gcgenaatt  der  Juden  nnd  AgKrener 
näher  rücken. 

*)  Ropgani  Da  Tailen  Bch  wider  in  die  SaraiJn.  daf  gcfcbacA 
alfue.  Ein  man  nam  dca  keiTers  Tolt,  der  folte  den  felben  lial«>. 
der  fpraeh:  „war  ambe  Pol  min  herre  rinoii  roll  difen  hnnden  gebea." 
dar  nmbe  hielten  B  lieh  von  dem  beifer  die  reiben  Sarasdn  aal 
fnoren  üt  daf  riche  mit  grdjem  her.  Auch  Airooiu  nennt  eie  San- 
leni.     Vgl.  §.  e85.  288.  Anmk. 

■)  Vgl.  Lamprecht'a  Alexander  36T8.  3689.  5109.  Rnyabronck 
kennt  1253  anF  aeinor  tatnritchen  Reiao  noch  recht  gnt  dio  portam 
ferreain,  quam  fecit  Alexander  ad  oxciudendas  barbaras  genlefe  de 
Peraide  und  Clanitia  Alciandri,  feraa  gentea  cohibentia  b.  e.  pa- 
atorei  de  aalitndino,  ut  non  poaient  ingradi  anper  terrae  cultaa  «t  ei- 
TiUtea.  Alla  aunt  clauitra,  in  quiboa  aunl  Jndaei,  de  qnibna  nihil 
rerlom  potui  addlacerr. 

*)  Repgau:  Und  da  er  dea  andern  tagea  Ariteo  wolde,    dea    nah- 
lea    wart  geflagcn   in    dea  keifera   her  von    einem    helligen    niKBne     j 
swci  und  fünfiec  Idrent    alfd  wart  daf  her  flähtec.     Aefanllcli  hairat  ea 


■Im  Kaber  JEmcüat. 


U» 


and  naoc  des  volkM  Boiaer  Aiuit 

▼öllec  fibenzec  tdrant 

Diu  gotes  kinlt  iß  maneeTalt 

der  hiittt  Erdclitia  eak«lt     5120 

n^ee  geloaben  OBfiste 

and  Diiei^  mlff^ taste. 

dar  ambe  mnoeer  tMric  wefen. 

(Iner  liote  was  eia  teil  geaefen, 

mil  deüerfaor  leKriebhea  5125 

vwt  leide  begander  fiechea  ') 

aa  der  wa|ferf&hte. 

da|  Tertrnog  er  nul  folher  läbte, 

dat  er  Dn  iTider  gdt  geiiö|. 

fln  riawe  dia  was  £6  grdf,      5180 

daf  get  Tergdi  der  fdralde 

und  gab  im  fine  hulde, 

dd  er  tob  diTme  leben  fdüet 


lii.  m.  de  ezerciia  cja« 
percaeea  fematar. 


ttnde  fractoji  animo  princepe 


et  ex  dolore  io  tamorem  tereas 
hydropicae  foctas  ^) 


ST^*.  Imperii  tai   aaaö  Titendi   fi- 
aem  feelt 


AlTö  Taget  one  däf  iiet, 

ze   Kataftendpel    wart    er   be- 

grabea.  5185 

Hie  fol  diu  rede  eia  ende  haben. 

§.  S71.  Nach  eoldwr  gewife  /laffaüead  ia'e  Kiacelne  treffeadeii 
Gleichaag  wird  aicht  adthig  eeya,  die  Deckaag  beyder  Texte  (Otie'a 
and  Otte't)  weiter  xn  beweiaea,  aad  wir  ddrfea  eomit  nochmals  Boai 
Anfaage  des  ganze«  awejtea  Thnles  in  anterm  €tediehte  anrifckkefe- 
rea,  om  aan  aut  Rackblick  aaf  die  $.  60-64.  gefnhrte  Uatersachaag^ 
aber  die  selbst  aagedentetea  gellen  des  dentschen  CMiefatesy  -  x« 
terstehen,  dafs  der  Dichter  Otte,  wenn  er  Z.  4185-81  sagte: 

Von  der  freawen  aat  tob  Pdridd 

Vindich  deheine  rede  m4 

Gefchriben  an  difme  bnoche, 
d.  i.  in  dem  welsehea  Bache  (das  er  Z.  CHILILIX.  OXb  aanate), 
ein  andres  Bach  meinte,  als  er  bald  daianf  Z.  4197  bey  Fekas  ~ 
de^ahre  anxieht,  wo  er  sagt: 

Do  F^eaa  der  keifer  erftarp. 

Der  pflae  des  rlchsa  daf  ift  wdr 

langer  aiht  wan  aht  jdr, 


ia  der  weiter  oben  aagefahrtea  Erxihlang  Toa  Wiedesfiadoag  dei 
Kreaaes:  Ea  rero  aocte  Tenieae  vir  splea4idissimQs  sosekaTit  eam 
etdixit,  Goastantiae  aoli  timere,  sed  respiee  sarsom  Ia  oMafai  et  Tide, 
^)  Kaiserchronik:  Aa  der  wa^ferföhte  er  Terfchlet;  Martinas 
Polenas:  Dennim  Heraclias  hydrepioos  effectas  moritnr.  Diefs  ge- 
schah wifUich  am  11.  Marx  «41. 


Gueklditlidie  IJaC0rMduwg 


AU  hare  ich  ditie  basck  fftgaa. 
Er  wmrt  TBTilteB  maie  erlUgoa. 

$  ta.  Scheint  •ehon  die«»  Stelle  »mamitmU»,  iO»  «c  Otto  na 
Fttjüagta  meint,  m  dürfte  er  in  einer  gleich  ftrigendsB  Stoll«,  werk 
•r  von  einer  Chronik  (§.82-84.)  apricht,  noch  ebe  drütn  n« 
bejden  Tertchiedene  Quelle  kennen.  Er  epricbt  i«m  AnfBBtkBll*  der 
renieehen  Ealser  m  Konatnntinopel,  dmb  4ieee  AondwMBg  tn 
KomlantiA  dem  Gtottea  horröhre,  der  jenee  Kearan  ernt  grjndetr 
(4IM'I1).  Dif,  Mgt  KT,  Tinde  wir  gerchribea  dA  An  riwa  h— thi 
CrAnicA.  nnd  111  oaeh  wiffenllch  gennoe,  Ririir  dm  rlrhneh'iflnn  Imni, 
der  BAMe  almelS  xe  Kriechen  tln.  Da}  Tohnof  der  keUu 
(in  ■).  In  Zeile  4S1S  -  4224  ersshlt  er  nun  BufährUcher,  u 
Welee  Konitsnlin  die  Stadt  berülkert  habe.  1 
■che  Erde  koninea,  lie  Man  ond  dann  die  Herren  *««  Ro«»  adt  Ifdb 
nnd  Kind  konunen  luien,  dafi  aie  da  blieben;  weehalb  i»M  I«^  Mch 
Bomanien  (Banelien)  genannt  acj. 

$.  9TS.  Wer  möchte  verkennen,  dah  hier  eine  flnehtig«  Eriaae- 
mng  der  TOm  Dichter  all  allgemeio  bekannt  varanegeaetatea  Sage 
TDD  Grändnog  Konitantlnapele  Statt  habe,  weldie  «ich  nor  in  der 
dentechen  Kaiiercbronik  noch  findet  und  enählt,  dafa  die  Bö- 
mer,  welche  Konitantin  der  Grofie  mil  gen  Bjiaiii  hinüber  genom- 
men, nach  Verlauf  ilei  lugetagCen  Jahre«  den  Kaiaei  mahatün,  dnf« 
■ie  gern  Weib  and  Kind  wiederaeben  mächteD.  Da  erbat  lich  der 
Kaiaer  von  Jedem  beiondera  acinen  Siegelring  nod  aeiue«  Weibea  A'a-  ' 
men  nod  lief«  nun  fluga  Briefe  an  alle  Frauen  acbreiben,  ala  wie  von 
ihren  Gemahlen,  dara  aie  be;  ihrer  Treue  herüber  kommen  eolltcn, 
da  jene  ohne  «ie  nicht  mehr  «eyn  müchten.  Da  eilten  die  Frkoea 
willig  herüber,  der  Kaiaer  aber  lief«  aie  aeine«  Kämmerer  a«l  eiae 
Inael  fahren  nnd  dieae  gani  mit  rümischer  Erde  betragen,  data  «ie 
darnach  aubwüren  könnten,  die  Herren  atünden  anf  römiacher  Erde. 
An  einem  Samilsge  nun   berief  der  Kaiaer  dieae  eu  einer  TagaaUnng- 

')  Vgl.  Cod.  Vindob.  2T66  (P.  E.  III)  Pergam.  gr.  fol.  (O  Ucn 
Jofu  Chrill  TOgt  hymellifcber  herfchafTt  Got  Tnd  Cfadnig  über  alle 
her)  Bl.  237:  Do  focaa  erflagen  waa  [vgl.  4194]  do  befaa  daa  reich 
ayner  der  hiea  Eracliui  [4199]  au  den  cieileu  muften  di«  kairer 
lil  in  kriechen  fein  zu  Conft  anlinopel  [4205]  daa  bom  ron  dem 
kdifor  ConAanlin  [4206]  der  ßch  dafelbll  ratite.  Eraclina  ward  gewal- 
tig vnd  liel  munigen  Ilrcit.  ICin  chfinig  waa  in  porGa  dea  nameo  waa 
Cofdra«  Tfl  waa  ein  hniden  [4249]  der  befaa  Jernfatem  [4350]  und  ser- 
arirt  die  dar  uro  [4251]  daa  die  Jaden  d[e  abgot  nicht  wollen  anpetoa 
rnd  fürt  daa  heylige  chreula  von  Jerufalem  [4253]  De  logt  der  keifer 
Kracliua  dem  Cofdra«  in  fein  land  Tnd  vacht  mit  jm  einen  Breit  den 
gwan  er  und  fnert  daa  heilig  chreus  wider  gen  Jernralem.  Dieae 
Wiirte  gehen  den  g.  2T0.  an  V.  5095  mitgetheilten  nnmittelbu  toimm. 


^     ik«r  Kmiter  EraeUM.  5S1 

Alle  Mchnelen  aaf  Heinfahfi  imdl  kanwa  tttuiig.     Konttantin  aber 
■prach:  „Ich  halte  aiein  Wort,    Ihr  steht  aaf  römUcher  Eriet   hier 
müssea  wir  alle   enden.*'     Da  worden  die  Herren   betrübt;   pldtilich 
kamen  die  Fraoen  herror  ond  gern  gaffen  Jene  nan  lam  Bane. 
Gleich  darauf  tagt  das  Kaieerbach: 

Der  keirer  ftifte  Ganftendpele 
Und  ander  ftete  manege. 
§.  974.    Diesen  Zeilen  enUpricht  die  Stelle  Otle's,    die  der  oben 
gegebenen  Enählosg  Ton  Konstantinopels  Crrnndnng  ▼oraasgehtt 
4306.    Daf  gefchnof  der  knnoo  KonlUatln, 
der  die  Kriechen  betwanc. 
Da|  wer  in  le  Ikgene  alselanc, 
wie  manec  ftat  er  dd  gewan, 
der  ich  ettellche  genennen  kan. 
Saldnich  aade  Vinepdpel. 
Er  ftifte  KanftenöpeL 
Durften  schon  diese  Worte  wörtliche  Erinnemng  oder  Entlehnung 
andeuten,  so  auch  wohl  die  nächst  folgenden:  die  Kaiserchronik  sagt 
Er  hiei  fi  (die  Frauea)  In  einen  wert  Tara 
unde  hie|  den  fehlere  betragen 
mit  roemefcher  m ölten; 
auf  gleiche  Weise  aber  Otto  (4213) 
Der  herre  des  gedAhte, 
da|  man  Ton  Börne  brdhte 
der  erden  ont  der  molten. 
flne  boten  int  die  holten 
da|  war  flu  germit, 
da)  maa  die  erde  feto, 
euch  betruoc  der  herre  dar 
▼on  Bdme  der  heften  miinec  fchar 
mit  kinden  ont  mit  wiben. 
§.  97S.    Wo  Otto  Yom  Etnauge  in  Jerusalem  spricht,    weicht  er 
Ton  den  portes  oir^es  Gautier*s    ab    und  sagt  ohne   Zweifel  mit  der 
Kaiserchronik 

Otte.  Kaiserchronik. 

Der  herre  frdliche  reit  Dd   fi   ae  Jörn fa  14m    begnaden 

ndfaen 
da}  fi  da|  templum  lihon, 
unter  le  Jerufal4me  kam  ir  iecUch  tor  dem  andoni  ^nam 

ad  f  pecidfamportam*   •  ad  fpeci6£am  portam».  ' 

eine  Beneannng  den  ThoiM,^  die  ihm  keine  lateinische  Cairoalk  ge- 
wahrte. Jenes  ist  so  der  liehten  portea,  wahrend  jeaes  Thor,  das  die 
Pilger  aum  Tempel  Salomoos  einführte  und  dufek  weleliea  Christas 
am  Palmtage  eiaritt,  durch  das  gaaao  Mittelalter  in  alle«  Beisebe- 
Schreibungen,  auf  allen  Plänen  porta  a«rea  hicfs  *). 


GMckkhUldM  UatanMhBHT 


mit  eime  wnnJMikliM  llft, 

Kit  nocb  T*>  Int  garBkrlWn  10 

an  eiine  btiovlia  CrAalal, 
M  icMat  dank  4m  laUte  Wart  ebu  m  «!•  KkfaaitkBaaik  be- 
Miehaat  wi  Nrn,  Ha  sieh  Im  EUgaaga'iribat  m  *wiM  ■),  ■■<  Amm 
Kenntnih  et  logv  TKCiliMtit,  wtaUib  dik  ▼»■  Ihm  gageboa«  Ba- 
aehtaibniig  jene*  ThronhimmalB  (4aBT-4IOO)  auch  vanlgar  gayJagt 
■■d  klar  «ugeprSgt  anckriiat  Er  will  baricklaa,  Irie  der  himal  ga- 
■iaret  wer«  (4987),  aprlBst  abU  baM  «ladar.  di,  leiet  aar  na  faU> 
nad  Taa  gefteiaa  (4S73),  kalaibriebt  rfek  vieder  aad  aag-t  Ha  mal 
(UM)  wilder,  ■>  machte  regea  aade  vlal,  abaf  alckl  ant  «akke 
W«Ue,  aondem  iinr  gani  allgefiieiB  lait  elma  waadarUckea  IUI  (4BV), 
wieia  Jaaar  Gkranik  aack  aa  lawi  107(1100).  OUa  voa  Fraj- 
•Ingdn  mdint  ar  klar  niakt,  dl  diaur  raa  talakem  Blandvaik«  Eaa- 
raa'*  In  «einer  Okranik  niaU  aufnakm.  Abei,  AgtiOtta,  «{  Ift  da 
«1  tet  msre  Und  ift  deck  dtn  wdriieil  *)  nnd  et  ddnkl  Wallalckt  da- 
bey  an  eine  andre  nnd  frnhete  Stelle  der  HalterBhianik  biDÖbar, 
welche  im  Eingänge,  wo  von  den  «lebeD  Wochengöttam  der  lUmsr  ') 
und  namentlich  vom  Donnerilage  die  Rede  iet,  mit  gani  ähaliohen 
Worten  foa  einem  tÜ  b^ren  bctehfti  dea  Jepiter  eraählt 

da|  golt  Tcbein  dar  allenlhnlbcD  A{ 

enawiTchen  nion  kaeren  *) 


<)  Man  lehe  unter  Andern  in  Breylenbach'i  Bein  aach  Jeraealem 
1483  aur  dem  UnUichnitte  von  der  Slädt  JctDiiIem  »Porta  aurea,  p 
qnä  xp9  fedenf  In  aOno  ialtauit  in  die  pallnarö  qae  etc.  Etaclio  Im^ 
patore  Tcnieli  cü  pöpa  Impiali  recLur*.  pmä  miracl'are  poflea  hAliantj 
h  »pta  fuit  Et  bodie  dnufa  inanet  miracrore  ramoeii  u.  ■.  w.  V|1. 
Niebnbr'e  Beiaa  lU,  U. 

>)  Ein  bnock  ift  se  diute  getiht:  Da)  unaich  rdmeCche«  rickee 
beribt:  Oeheqea  ü  of  Crdnicd. 

•)  Wie  in  der  Babeaechlacht  98:  Ef  iß  ein  allef  m«r«.  Ir  habt 
c)  nfte  beeren  Tagen;  oder  wia  der  Stricker  von  Karl  d.  Gr.  eagt: 
Di|  iQ  eia  allei  mare.  No  hdt  e}  der  tihtare  Geniawet  darcb  der 
wüdea  gaaL 

*)  Bepgani  Wante  te  R6me  fe  anebeJden  de  a^ode  ...,  den« 
ddden  fa  grdle  dre  de  Waken  oder  mit  manlgerlei  arttitel,  aUe  de 
aoemofehe  kranike  e^enbdr  dtholt  (nach  dem  Tax t  Im  a.g.  Cbr»n. 
Bothonlefcc^  Leibaits  Ser.  rer.  brdaavic). 

*)  Diaf«  eind  die  nini  kara  dar  Engel  [de*  Rikepbor«  aad  K«- 
drcatu),  wie  ana  S-  ^^  barraigebb 


ühtt  Kaüav  BhicIIm.  591 

ddr  r#|feii  in  dien  roeten. 
Vor  Kotroe'f  Hittndtel  afcM  tlj^t  fit: 

Die  fannen  ant  mteninne 

ik|  den  karmniceln. 

▼on  blie  die  welken. 

A|  edelme  geßeine 

die  ßeraen  tiI  kleine. 

enswifcbehi  ninn  koeren 

des  reg^a  in  d^n  roeren  ^). 
J.  277.    Därfen  alle  jene  Gleiehttellen  iwischen  der  Kaiterehroaik 
und  anierm  Gedichte  lieyläufig^  lagleieh  ein  erfrenlii^er  Mitkeweii  ffit 
da«   höhere  Alter    wie    die    Vethreitetheii^  der   Kaieerehronik  eehea 


^)  Hie  Kaiierchronlk  kennt  nefarere  iölcfaer  wörtllehen  Wtedtor- 
holnngen,  nicht  nnt  eittielner  Redfemtarten ,  wie  s.  B.  h«y  ErakiiiM: 
Üf  eine  hoBhe  er  trat,  bey  Iterieg  Adelgev  Der  hersage  üf  eine 
hoehe  trat,  bey  Titas  Tltue  In  den  fktel  trat  fetei;  oder  Ton  Titne 
Da|  wort  er  Terme^enllthe  fpraoh  uad  Ton  Adelger  Vermenenlichen 
er  rprach;  sondern  auch  in  gröfserem  Nafsstäbe,  a.D.  boym  Eraklios: 
Rdmere  racten  üf  ir  haat  Und  gelojpten  da|  er}  lant  Niemermit  im 
gewunne,  Swer  fö  dann  entranne  Oder  gefWiehe  an  ir  not,  Ton 
Titas  Die  helede  racten  üf  ir  hant:  Swer  In  dd  entrönne,  Da|  er 
niemer  gewönne  L^hen  noch  eigen,  Ton  Adelger  Si  racten  üf  ir 
hant.  Swer  in  du  entranne  Da|  er  niemer  gewnnnb  Aa  Aeier- 
f eher  erde  Neweder  eigen  noeh  16hen;  endlieh  hoch  stärker  in 
einer  Stelle,  welche  ans  dem  Traume  Nabochodonosors  (Ton  den  Hbt 
Monarchien)  Tom  dritten  Thiere  erafthlt 

Da|  dritte  tier  ein  eher  was. 

die  kuenen  Rümsre  meinte  d»^': 

Der  felbe  sehen  hora  trtioe, 

Di  mite  er  flne  vlant  flaoe. 

Julius  betwanc  elliu  laut 

Si  dienden  ellin  Dner  hant 

wol  beaei'chont  da|  wild«  fwin, 

Dai'i  rlehe  ae  Rüme  folde  fln. 
Nun  heifst  es  im  Viel  ipätwea  Abeahnitte  von  Titus: 

Er  fnorte  einen  grdenen  van. 

Mit  golde  Was  geworht  dar  an 

Ein  eher  rile  wilde 

in  wunderllcheme  bilde. 

Der  felbe  sehen  hara  trnoe, 

Mit  dea  er  flne  vtaat  nuoc. 

Wol  beseiohen^  da|  ah«rfwin^ 

Da|*l  rlche  so  Rdma  folde  fln. 


MtaW. 


B/^  Gcscfaicbdlcho  Uatenncbnng 

im  OTÖirtea  Jahrhunderte  «cyD   '),  so   müchton    dagegen   in   den   «bei    | 
g.  268.  dem  Latein    Ollo'i     »on    Freyiingen    gegeaüLergc«j|^~ 
Worten  (5017): 

Oudi  vindct  man  in  Cröoicd 

Eräcllut  hei  ze  Perfid 

Urllilgo  fehl  jdr 

Dif  iü  ina  svlvsl  irir 

Bn  da«  ribna^an  brUitti|  kiiiM  vidsr 
ateht  ffir  jrae,  «mdeiti  fb  Dieaei  (OUo'e) Chntiilk  ^reebM,  doaBut 
Et  gvwihrta  nu  oben  dl«  Wort«  iBpllnB  demiiK,  n  qa»  aadetsl 
'■■■•,  td  rogUn  uAtm  Tlotar  radluu.  W«de>  dte  KmUamkaalk, 
tuA  im»  fraaiSiUfllia  OrilbU  Rtbai  Ottei  den  AalaTa  w  Jiaii 
gaHtannii  ZdUnakUa,  via  ansb  so  udareo,  dla  waitac  dmfc  du 
denUcb«  Oodicht  gohan.  Flagt  doch  daualba  glalch  mtt  it  g»- 
■aUdlllcheraB  Angmba  äbaf  FohB«  aa,  iaU  <r  Im  eoS.  JkVi«  *) 
luh  Offiatl  Geburt  lu  Hwntibitt  gakonioaB  eari 
l(k    ich  (kgla  ■!•  leb  bto  gnleraa, 

ii  vlnn  ergangei  daf  Ift  «Ir 

drin  nnd  Teba  bnndert  Jir, 

Itt  gal  de«  Kemoobta 

da|  er  den  nDnrchan  fnochte ,  etc. 
IT.    46  der  htrre  FAca« 

le  diCen  Aren  Icomen  wa« 


■)  Siebe  obea  g-  1^  156.  Weirram  von  Eaebenbaeb,  der 
an«er  Gedicht  Eraklin«  «abricbeinlicb  ancb  baante  (abea  $.  48 -SO), 
•etst  die  Kaiaercbronik  im  Eingange  de«  dreysebnlea  Jahrhandart« 
anch  wobt  al«  allgemein  gele«ea  foraaa,  wenn  er  ioa  Pnrciral 
103,  4  BBgt: 

Im   kam  din  wAre  botefchaft, 

SId  herie  der  Btrac  war  mit  hraR 

Dberriten  von  BAbilda. 

Einer  hie|  Ipomldän, 

Der  ander  Pomp^oa, 

Den  aennel  d'  aventiore  alHia. 

Da}  waa  ein  fiolte  werder  man 

(Niht  der  Ton  RAme  ealran 

Julia  dA  bevor). 
Dieae  Klammer  kann    aich   aar  anf  die  Worte  der   Kaiaerchronik 
über  Jnlioa  Cäiar  becielien 

Cdto  vnt  PompAjüa 

Rflmlen   rAmirchln  hüa. 
Jene    beydea    Babjlonicr    (Iponidon    nad   Porapojoa)    hatte    boyläniig 
Wolfram  achon  14,  4  genuut.    TgL  TUonl  79,  S. 
■)  Siehe  g.  BIS. 


iber  lUiier  Eracliiia.  5(5 

■nd  im  daf  liche  wu  nadertda. 
Ebea  so,  dafi  Foka«  aar  acht  Jahre  gehemohft  habe: 
419&.    der  pflac  des  lichee  da|  ift  wdr 

langer  niht  wan  aht  jär  >), 
woTon  der  Franaose  nichU  sagte. 

$.  378.  Weaa  naa  nach  den  obea  (§•  268.)  schon  henrorgehobeaea 
Worten  Saacte  cracis  exaltatio  (&09I6),  welche  im  Französischen  anch 
fehlen,  folgt: 

Oach  brdhter  dA  Toa  Perfid  — 

da|  Tindet  man  gefchriben  dd 

an  dem  felbea  mcre, 

einen  beilegen  martenere, 

gehei|en  Anaftdfins, 
so  kann  das  fugUch  nur  heirsea   —   da,  wo  jene  lateiaische  Festbe- 
Zeichnung  steht,  d.  i.  bey  Otto  tob  Freysingen  *).     Dasselbe  gilt 
Yon  Z.  4465: 

Ditie  bnoeh  feit  ans  fas. 

Der  phldme  hie|  Dandbins, 
wo  er  Otto's  lateinische  Chronik  vor  Augen  hatte,  aicht  den  Daaee 
oder  Dinoe  des  Franzosen  *),  nad  wo  er  eben  so  got  nach  der  deaft« 
sehen  Benennung  des  riu|efchen  mers  (4463)  hätte  Tnonouwe  sagen 
können,  wie  4418,  wo  er  tum  deutschen  Ausdrucke  griff,  weil  er  hier 
deutschem  Ohre  den  ganzen  Zag  von  Griechenland  her,  donaaaaf- 
wftrts,  über  Italien  bis  zur  Rhoae  schildern  wollte,  den  jeder  Kreaz- 
fffthrer  gezogen  war  und  unter  jenen  Klängen  kannte.  Femer  kann  hu 
Z.  5044:  als  ans  diu  baoch  zellea  (dafs  aämlich  mit  Anastasias  sio<- 
benzig  gemartert  worden  seyen:  $.  370.)  auch  nur  Otto's  Ghroaik  ge- 
meint gewesen  seyn.  Nicht  minder  von  BfahoBMt  (5054)  Da|  hda  ieh 
gefchriben  ftinden.  Webey  wir  hier  nochnmls,  nnter  HinwelsaBg 
aaf  J.  969.  270.  bemerken,  dafs  alle  jene  Bezüge  und  Begebeaheitea 
genau  in  derselben  Folge  bey  Otte  wie  bey  Otto  gefunden  werden. 
Wenn  aber  Otte  §.  270.,   5083.  einen  im  Lateia  länger  aasgefuhrteo 


^)  Unser  Gedicht  schliefst  nicht  mit  Angabe  der  Regierungijahre 
des  Eraklius.  Otto  tou  Freysingen  zählt  97  Jahre,  die  Geschichte 
31.  Die  Repganische  Chronik  sogar  nur  99  (In  dem  fehs  huadeKeften 
und  XII.  jär  yon  crißes  gehurt.  Eracllns  kom  an  da}  riebe  and  was 
daran  WU.  jdr).  Vielleicht  XXXH,  wie  die  Kaiserehroaik:  Herd- 
clius  rihte  für  wdr  zwei  unde  drlfic  jdr  Und  dar  über  fehs  zehea  tage.  — 
31  Jahre  haben  Nikephorus,  Martinas  Polonns,  Königsbofen.  Letiterer 
wörtlich  mitNlkephorns:  Erdolins  riehfente  mit  Onem  fmi  ConAaattans 
XXXI  jdr:  *H^catXnog  hfl  l'a.fitta  tov  vlov  ctvtov, 

«)  MflBre  hier,  wie  Z.  5084  liet    VgL  §.  60.  61. 

')  Le  fleave  de  la  Dance  (:  boe)  attdi  in  den  Royanx  Lignages 
8.  391. 


Sati  abkdnt,  ao  «rkeBil  msh  dmtlld  mIi  iHisrÜBk  dKiäber  «■!•• 
•laUtM  SalbitgMpTiok  !■  dn  Wutom  NA  Ufa  wir  dh  ced«  ftia, 
üulich  Z.  AOBe,  wo  er  In  die  WmM  uufcrlcht  W«t  mag  ich  !■  at 
fkgen  mi. 

,  §,  919.  Zun  SchliMca  dieie«  Abachaill««  abar  bHckea  wir  aa^ 
■all  aaf  die  Stollaa  larnek,  weloha  la  naHn  eadiclile  nad  ta  der 
EalMicbrealk  Ton  Thieahiaiaiel  Kaaroe'a  haadalm,  nad  betatiliaa  Uk 
aaehtTigUeh  in  S-  Ml-SM.  uad  lam  Verglaich  ntt  der  io  g.  B7C  ■»• 
gefährtea  Slella  der  lUiaereliioaik  tob  dfen  bateliAt  io  Bon,  iaü 
deaa»  SehiUernng  tack  deabalb  van  Dichter  Ott«  al«  ala  alta|  mmn 
weaiger  goasn  behudelt  ward«  (g.  ST8.  o.  60.),  weil  ai  aua  dea  Hi- 
■cbllla  nrbla  Bomae  (dem  allBihlieh  aiidiwelleadeD  Haadbnehe 
für  Reiaeade  jeaar  Jahriinndarte}  JadanaaBn  bakanat  und  gdivSg 
war.  Wir  neiaea  die  dortige  gehllderoag  de*  Celiaennw  aa  Baa,  ala 
Jaaaa  Mteataliacbea  Saaaentenpelei 

J.  880.  Coliaaoia  fail  tenplan  aolia  aiirae  migaltadUa  M 
paleritadiaia,  difaraia  caveraia  adaptalnm  et  coopertniu  erat  eeele 
aereo  ')  et  deaarato,  nbi  taaltroa,  talgara  et  earaacatianea  fiebant  et 
plavlae  mittebanlar  par  tiatulaa  plnnbaaa  ■).  Et  Bianl  iU 
■Igaa  aDpercoelealia  et  planalae  ■)  cuni  Sole  et  Lnna  *)  qnadrigia  Tehi 
Tidabantar.  In  media  aedefaat  dorainni  Pboebna  deoa  aolia,  qnl  p»- 
dee  ad  destran  (at.  teriam)  vertebat  et  capat  qjoa  coelDm  taDg-ebat 
qni  paltttam  Io  mann  aoa  tenebat,  deaignana  qaod  Roma  totnm  ntiu- 
dan  aegebat.  Po«l  voro  mallnm  lemporla  apatinn  B.  BÜTealer  jnaiil 
leroplom  deatrui  et  alia  etiam  quam  plara,  ne  peregrini  TeBiront  Bo- 
naai  propter  aedificia  antt^oa  et  deoium  formam  et  bob  proplei  eccle- 
iiaa  laactomiB  tra&airBDt  niDUiinada  dentiose.  Capat  Toro  at  tnanna 
pnedicli  idoU  cnm  pomo  ad  palalinn  ia  Laterano  fecit  peai  in  me- 
Boriam,  ^oae  paliDR  et  oapat  Sampaonia  falao  Tocantara  valgo  '). 

$.  xsl.  Hit  dieaer  Scbilderung  Torgleiche  maa  die  Daratellong 
TOB  Koaroa'a  UimDiel  in  der  KaiaerchroniL  (Anbaag  S.  i6S),  verbaa- 
den  mit  der  Daratelinng  deraelben  von  Tempel  Jnpitera  (S-  TC), 
woiu  wir  aaa  einer  Stutlgartec    Haodachrift  ■)    aelbat  daa  Lalein   (in 


■)  Eaiaercbronik  (Anhaag,  S.  163)  Einen  himei  trta. 

*)  Kaehr.  Von  blle  die  wölken  —  den  regen  in  den  raren. 

■)  Ksebr.  Die  llerae  vil  lileino. 

*)  Kachr.  Dia  fnnna  nnd  dln  nminne. 

■)  DeaaBlboB  Abachnitt  hat  Apdreaa  Batiibonenaia  bcj  Angoatua 
nnd  OaTla  Homanoram  (denUch  Cod.  monac.  4».  t.  J.  1468,  Bl. 
y-S^),  ealer  Andern  geriofat  mit  pleefaen  vnd  mit  pleiea  raren, 
ond  fotgendcB  Sehlnra:  rnd  der  tempei  ift  alfo  Nw  genant  aon  den 
piigrainen  die   wuader  pnrchk  nor  biea  fi  di  eagel  parck. 

•)  Cad.  Stnilgard.  bibUolk.  pnbUc.  Mfa.  bIaL  fal.  S.  «11.  (Ek- 
kehardi  Urang.  Cbroaic.)  Bl.  l(fi>:  Olim  cum  error  gentillUti«  tarne 


ik«r  fUiMr  Enoliu. 


MV 


ener  Wortfolge)  beybringen  konneo,  lom  bestätigenden  Be- 
gleich  fär  die  oben  angestellte  Vergleichnng  von  Otte's  deut- 
nd  Olt0'i  teloinischeni  Texte,  weil  dmdBrch  die  Art  und 
nmer  anschanlicher  wird,  wie  deutsche  Dichter  an  Terdent- 
legten. 


I  an  den  danveetage, 
in  nil  foge, 
die  gr^ea  hdehalt. 
■NU  «nde  wlp. 
ein  hdre  betehAs: 

Tchein  dar  allenthalben  ift|. 


chen  nitaa  fcaren 


en  in  den  roeren. 

Bonden  aehenzic  fchntzen. 
en  enbore  nntze. 

was  er  Jnpitdr, 
»  fln  ein  got  vil  hdr. 
n  michel  wunder  fsgen. 
rlrouch  dne  Tiur  bran. 

ronch  nnde  fianc, 
lAr  Terfwanty 
r  aller  teB  was. 
'ander   wasliten    RdnuBre 


Qainta  feria 

Ronani 

solempnisantes 

convenernnl 

ad  templnm,  qnod  consecratnn  fnit 

magno  deo  qni  J  n  p  i  t  e  r  dioebatnr 
nbi  narins    nitor    aar!    ocnlos 

inebriebat.  fgnis  cnni  thnre  com 

a    primo    strnotnm    fait   ardere 

non  desiit. 
Insuper  arte  mechanica  in  eo- 

dem    templo    qnedam    fabricate 

fnernnt  fistnle,  qne 
rores  et  pluTias  ad  modnm  im- 

brium  destillabant, 
qnas  centnm  balistarum   fosi 

ex  ere  circnmstabant. 
Qnod  totnm  Romani   ad  honorem 

Jovis  fecerunt; 
Etat  ezinde  homines  mirarentnr 
[oben  Ignis  cnm  thure 

cnm  a  primo  stmctnm  fnit,  ardere 
non  desiit] 

[oben  Et  nt  exinde  hominee  mira- 
rentnr.] 


r  Septem  deos  falsos:  Kaiserchvonik  Hie  bevor  bl  der  hei- 

1  u.  s.  w. 

nrch  grdfin  wnnder  worhten  Rdmar  im  so  ^ren   da|  (Cod. 

ßi.). 


Geschichtlich  D  Untcranehang 


m.    Verfasser  des  dentsclteB 
Oedichtes. 

A)    1.    Bin  fcUvter  Hut,  Uet  •«*«. 

J,  Sra,  Nach  dioMT  UliteM  ichelftbaren  Abachvaifins,  Mm  vir 
■bw  gar*  benntiten,  wall  •Is  wie  gaasgl  nicht  «haa  Bekrlfllgaag  lii 
nane  Uatennckaag  leya  Mrfte,  liehtan  wir  an  AtH  AbaehKitCa  iai> 
aalhea  anrieh,  weicher  aaa  rfne  äherraachcBde,  Ja  wSrtllcte  Uefcav- 
eiaadainiaag  des  Schlaue*  tob  naaana  Qediehta  mit  Otta'a  vaa 
Freysiagea  latalaUofaer  Welldmmik  Torfahrta  and  Mfrarhia  hte- 
aieh  Bit  eiaar  ^wImm  ZaTcnieht  die  Vermathaag  aa*!  Uk  ä»r 
40itiche  Dichter  Otta  aiit  dem  lateiaiMh  achrBlbaBden  Otto  w» 
Fieyaiafea  Eiaa  leji  ja  wir  horfen  an«  dca  nun  folgeadaa  Inbaaa- 
amaMUdea  de«  letatarBa,  waaa  aicht  bta  aar  Oewifahait,  ao  iaAtte 
aar  giAlktaa  WahnchdaUchkett  far  die  Bothweadlg  falgwade,  wmn 
■choB  nach  airgonda  aaagaapTOchaae  Bahaeptaag-,  dafa  Ott*  vaa 
Freyalngea  deataeh  gedlohtet  habe,  aadi  daa  Bevala  aa 
fährea. 

$.  SS9.  Dal  Vertaaier  anier«  dentachen  Gedichtaa  aeaat  aieh  aa 
Sehlaiae  seiner  Vorrede  oder  Einleilang,  welche  die  HnDchencr  Haarf- 
aehrirt  anfbewahrt  hat,  Z.  C&^&Vl-C&L: 

Ein  geKrter  man  hief  Otte, 

dar  difc  rede  tihte 

aad  hAt  fi  vn*  berihto, 

aia  er|  an  eine  buocbe  laa, 

daf  an  welhirchea  gercbriben  waa* 
Naehdem  wir  inent  den  Gedanken  beaeitigt  Juben,  daCa  etwa  aoa 
dam  hie{  (atott  beifet)  und  hil  entaommea  werden  hSaate,  der 
Dichter  daa  Eraklint,  wie  er  nni  toriiegt,  nnd  jener  Otte  ae^en  mwej 
TCiachiedena  nnd  veraehi eden (eilige ,  lo  faaien  wir  in'a  Aage,  dafa 
dieaer  aich  nicht  phaffe  nennt,  wie  etwa  Kncnrad,  der  Dichtet  dca 
Raolnndaliedei  oder  der  Dichter  dea  Aleianderlieila»;  aneh  nicht 
meirter,  wie  etwa  Konrad  von  Würxbnrg  von  Bndoir  Ton  Erna  etc. 
nnd  Tiele  Andre  genannt  werden,  von  denen  wir  nnr  an  den  Heiater 
Otte  denken,  der  ncter  den  dentachen  Meiilern  nnd  FiedUm  aich  be- 
fand, weiche  König  Hanfred  in  Italien  am  «ich  hatto,  wie  Ottokar 
(Hptat.  i)  aagt: 

dd  waa  ench  meiller  Olle, 

dci  man  tu  dicke  f polte 

durch  den  hnter,  den  er  het. 
Er  neant  aich  noch  weniger  Her   oder    herte,    londem  ein   geirrter 

S'  SM.    BekuBt  ist  der  Anadruck  Herra  Harlmaaa'a  von  d«i  Aae 


Aber  Kaiser  Eraclias. 

(Im  Iwein  91)  Eid  rifter,  der  geUrel  was  Uode  e|  an  den  buoehen 
las  und  (im  Armen  Heinrich  1-8)  Ein  riter  fd  gel6ret  was,  da|  er 
mn  den  baochen  las.  Wenige  Ritter  wnfsten  za  lesen,  vielmehr  die 
Frauen^);  daher  es  stets  besonders  herTorgehoben  wird  in  derJngend- 
geschichte  derselben,  wie  in  nnsenu  Eraklius  es  deshalb  (290) 
heifst  : 

Si  gefdhen  bi  finen  alten 
nie  kint,  da|  ba|  gel 6  r et  was, 
nämlich  in  der  baoche  16 re,    wie  es  im  Tristan  heifst  (S083),    and 
Yon  dem  deshalb  aach  weiter  gerühmt  wird  (2088) 

da|  er  der  baoche  m^re 
gelernete  in  fd  knner  alt 
danne  dehein  kint  6  oder  fit. 
Von  Fürsten  wird  deshalb   in  späteren  Jahren  gerahmt,    wenn 
sie  In  den  Bächern  belesen  sind:    so  sagt  Ottokar  („Ton  Homeck*^: 
213)  Ton  Herzog  Heinrich  von  Breslaa,   der  baoche  was  er  wol  ge- 
irrt *)   and  Walther  Ton  der  Vw.  nennt  den  Herzog  Friedrich  den 
Katholischen  Ton  Oesterreich  (Lehm.  107)  geirrter  färßeo  krAne. 

$.  286.  Nameptlich  aber  gilt  der  Ansdnick  Ton  den  Geistlichen, 
die  dia  baoch  lefen  (Eraklins  LXXXVII)  ^).  In  diesem  Sinne  sagt 
der  Stricker  (im  Karl  153)  vom  Fabst  Leo  Er  wart  din  baoch  gel6- 
ret  ond  ein  ander  Mal  (Cod.  Vindob.  2677,  Ic): 

Der  bäbeß  nnd  die  geirrten 
ir  finne  dar  kdrten 
aller  enden  üf  die  fchrift; 
eben  so  Brader  Berhtold:    Bej  einer  Sonnenfiastemifs  wänden  die 
nng eierten  linte  dia  werlt  wolde  zergäo:     des  haben t  die  meißer 
wol  ezperimente,     die  von   den  ßemen   lefent,    da|  des  nä  niemen 
rorhten  darf;    oder  An  bäbßen  an  bifchoven,    an  geirrten  an  ange- 
Krten,  an  jungen  an  alten ,    oder  „Wan  got  hat  nns  allen  fünf  phnnt 
enpholhen,    den  riehen  als  den  armen,    den  geirrten  als  den  nnge« 


^)  Ulrieh  von  Liechtenstein  sagt  im  Fraaendlenst:  Min 
fchrlber  bl  mir  aiht  eawas.  Der  mir  min  heinlich  brie?e  las  und 
ouch  min  heinlich  ofte  fchreip.  DAfon  da|  bäeehelln  [Brief]  belelp 
Ungelefen  zehen  tage. 

•)  Vgl.  Wolfram  Ton  E.  Parcifal  265,  5:  er  ßreit  nach  flme  ge- 
irrten fite  (er  hete  knnft  ande  kraft),  ähnlich  Wigalois  10982:  Die 
helfande  Tolgten  mite  Dem  her  in  ir  geirrtem  Ate. 

•)  Vgl.  damit  Gautier*s  Je  Tai  lea  (6381),  Je  le  vis  en  an  livre 
(6052  Tgl.  6130),  Icil,  ki  lifent  lea  eftores,  Nons  lifons  en  latin(5087). 
Vgl.  Lampreoht's  Alex.  8634:  In  den  baochen  hdn  ich  gelefen,  Hart- 
mann's  Gregor  Ir  habt  der  baoche  tU  gelefen  (2513),  Erek  dia  booch 
Uten  (574.  Gregor  991). 

ErdeUÜM.  35 


Getchiehtliclie  Dnlenachung 

l^rtea;    wa«  uns   ao  den  Eingang  bey  luiaerni  geirrten  man  Otiea 

»ahnt: 

lae  gellche  niht  dem  kaelite, 
der  ¥00  fiof  phaadea, 
dia  ime  fln  herre  enpbal, 
niht  ennam  noch  enßal. 
Noch  bestimmter  gebraucht  den    gleichen  Aasdrack  geirrter  naa 
folgende  Stelle  der  Kaiserchronik:    Kaiser  Faaslinianns  hebt,    «einer 
heidnische»  Philosophie  sich  bewnfot,  Tor  dem  h.  Petras  herrav 
ich  bin  ein  wol  geirrter  maa 
in  manegen  liftea  ich  mich  TorMn  >) 
und  Jener  antwortet  ihm  freondlioh 

du  bift  ein  wol  gelärt  man  *). 
Wenn  aber  Hartmann  von  der  Aae  la  seinem  Gregorias  Ton  Sieiae 
(867)  den  Abt 

— >  der  geirrte  maa, 
der  an  flner  tayele  las 
nennt,    so  wurde  das  den  Worten  nach  genaa  auf  onsera  Ott»  Ton 
Freysingen  au  der  Zeit  passea,  als  er  Abt  tou  Morimond  in  Burgand 
war,  wo  er  vielleicht,  wie  wir  ($•  321.  etc.)  sehen  werden,  dem  Era- 
klins  dichtete. 

2.     Verschiedene  Ottonen. 

§.  286.  Blicken  wir,  um  nicht  in  den  Schein  an  scheller  Einge- 
nommenheit für  nnsern  alten  bayrischen  Bischof  oder  neuen  schwäbi- 
schen Dichter  an  Terflillen,  im  betreffenden  Anfange  der  zweiten  Hälfto 
des  xwölftea  Jahrhunderts  nach  andern  gleichnamigen  geirrten  man- 
nen umher,  so  bietet  uns  diese  Zeit  freylich  maachen  Odo  und  maa- 
chen  Otto  lam  flüchtigen  WahlTersache  dar.  Von  den  Tielen,  wel- 
che J.  Grimm  (zum  Reinhard  Fuchs  $•  372)  lasammenstellt,  koaale 
besonders  Odo  Norimondeasis  unsre  Aufmerksamkeit  fesseln,  als  dem- 
selben bnrgundischen  Kloster  wie  Otto  von  Freysingen  ungehörig; 
indefs  müssen  wir  doch  billig  unser  Auge  von  allen  jenen  welschen 
Ottonen  oder  Odoaen  ab  auf  deutschen  Chrund  und  Boden  hinnber' 
lenken. 

§.  287.    Indem  wir  zu  den  spat  lebenden  übergehen,  wie  de»  Do- 


0  In  manchen  Doctrinen  und  Disciplinen.  Ganz  gleich  helfet  es: 
In  manegen  buochen  ich  mich  verßdn  —  ich  künde  baoche  harte  Til. 

*)  Eben  so  h.  es  in  der  Kaiserchronik  von  einem  Arzte  naa  ein 
wlfer  arzat  quam.  Der  was  geUret  tu  wol,  and  Ton  allen  Weiaea« 
Sine  boten  er  faade  Von  laade  ae  lande  Allen  geUrten  hdrren  md 
anderwärts  den  aller  beA  geirrten  —  allen  golärten  Hüten  —  Um 
rede  Vor  fo  manegem  gelärten  man;  eben  so  im  Eadechriat  ge^ 
Urt  man  (114,  41). 


über  Kaiser  Eracltas.  Ul 

nioikaner  OUo  in  Thäringeii,  der  12S5  an  der  h.  Elisabeth  Grabe 
eine  Rede  hielt,  oder  den  Markgraf  Otto  (von  Brandenburg)  nit  dem 
Pfeile,  welcher  1308  starb  und  Lieder  dichtete  >)  oder  den  Henog 
Otto  den  Erlauchten  von  Bayern  (1331  -  12S3) ,  welcher  dem  Reinbot 
von  Turne  zum  h.  Georg  nach  dem  Franaösischen  aufforderte,  oder 
gar  Henog  Otto  den  Fröhlichen  von  Oesterreich,  der  1339  starb;  — 
finden  wir  an  geichseitigen  Geistliehen  des  Namens  unter  Andern 
den  Bischof  Otto  von  Bamberg,  den  Apostel  der  Pommern,  welcher 
aber  schon  11{|  stirbt;  den  Probst  Otto  in  Raitenbnrg,  einem  regu- 
lierten Chorherrnstifl  in  Oberbayem,  der  1144  gewählt  1179  stirbt, 
Ten  dem  wir  einen  Brief  wegen  des  Concils  zu  RaTenna  an  den 
Pabst  ihrig  haben  des  Inhalts,  dafs  er  daselbst  gegenwärtig  seyn 
werde  *).  Diese  Alle  aber  gewähren  Tiel  zu  wenig  Anhaltspunkte, 
und  mit  gleichem  Fnge  dürften  wir  am  Ende  auch,  wenn  er  nicht 
so  spät  lebte,  an  den  Domherrn  Ott  an  Augsburg  denken,  über  den 
Hans  Ton  Schanmburg  an  Lieaberg  (in  den  Nachrichten  über  seine 
Familie  Ton  1440-1490!)  sagt: 

Ein  Domherr  zu  Augspnrg  hiefs  Ott 

Afs  and  trank  und  lobte  Gott  •). 
$.  988.  Näher  als  alle  jene  Genannten  sowohl  an  Zeit  als  Beiie- 
hnng  zu  Otto  Ton  Freysingen  läge  Otto,  der  Mönch  zu  St  Blaaien, 
aus  Schwaben,  der  Fortsetzer  Ton  Jenes  Weltchronik  vom  Jahre 
1156  an.  Aber  alle  diese  gewähren  uns  keinen  näheren  nnd  nächsten 
Haltpankt.  Man  hat  auch  an  einen  Dichter  Otto  gedacht,  den  die 
spätere  Singschnle  des  17ten  Jahrhunderts  als  „Otto  den  Bo gener 
▼on  Angsbnrg  frey'^  noch  zu  kennen  scheint  ^).  Doch  lebte  aueh 
dieser  schon  zu  spät.  Ulrich  von  Thürheim,  der  wie  Chittfrieds  Tri- 
stan, Tor  1240,  so  Wolframs  Willehalm  um  1960  fortsetzt,  nennt  ihn 
Ottd  der  Bog  euere:    Er  fitzet  ze  Ongspure  in  der  ftat  ^).  —  Das- 


0  MS.  I,  4-5.     Hagen's  Minnes.  I,  11-12.  IV,  25. 

«)  Epißolae  ad  diverfos  XVIII.  in  B.  Petzii  et  Huerberi  Cod.  di- 
plom.  II,  27. 

•)  Fränkische  Acta  Erndita  et  Curiofa  (Nümb.  1726)  III,  959; 
Falkenstein  Antiquitt.  Nordgav.  1738:  I,  177. 

*)  Gottsched  Vorrath  I,  186.  189;  N.  Literar.  Anzeiger  (1807) 
738.  374.  368;  Hagen  Minnes.  IV,  906. 

^)  Er  hatte  ihm  das  welsche  Bneh  zu  seiner  Dichtung  mitge- 
bracht. Wackemagel  wies  ihn  in  einer  Urkunde  Tom  J.  1246  (J.  We- 
ber De  fendis  ludieris  S.  6T.,  Laehm.  Wolfram  S.  XLIL),  Hagen 
schon  1236  (Minnen.  S.  207,  nach  Lang  regeß.  II,  959.)  Der  Ton 
Waltfcer  ron  der  Vogelweide  gelobte  Bogencre  (S.  80.  84;  Slmrock 
II,  41;  Uhland  49)  ist  bekanntlieh  der  Graf  Diether  II.  ven  Katzen- 
ellenbogen, der  1919  das  Krem  nahm,  1992  wieder  daheim  war  nnd 
1245  starb  (Wenk  Hessische  Geschichte  I,    265-267). 


5SS  Geirhirhtiklir   llnlrr«ucbiin^ 

■elbe  gilt  aach  Tom  Grafen  Otto  lon    Bateultnbe,    welcher  nktor  Aa- 
d«nn  aagt 

Md]e  iß  zallen   dingen  gnot. 

IIb  und  jre    iß  unbehnot, 

ob  man  ifat  Innge  llt  ')■ 
Nicht  minder   von   hern   Otts    lem  Tnrao   von  fiaael,     von  de« 
vir  auch  Lieder  übrig  haben  und  der  vom  gefänglichen  Thnrna  n- 
•angen  haben  künole  '). 

S-  S8f>.  Lockender  dürfte  dagegen  achon  der  Umatand  aaja,  •■ 
welchen  anch  der  aoliga  Doceo  adton  erinnert  hatte  ■),  daTa  im  der 
eraten  Hälfte  dea  I3len  Jhd.  ein  gewiiaer  Odo  ein  latniniachea  Ge- 
dicht in  S  Bachein  Ton  etwa  4,000  Heiametern  de  varia  dncU  EraeSt 
Barariae  dncia  fortuna  f;edichtet  hat,  welchea  ans  ei 
daaaelfaeii  13.  Jhd.,  an  Tonr  aufbewahrt,  Hartene  in 
rna  nnecdot.  (III,  SOI  -  T6)  ahdrncken  lieh,  waaa  Eccard  E 
in  aelner  Prancia  Orienlalii  (II,  520-&S3)  aufnahm.  Ein  d«iitach«i 
(Gedieht  (Geachichte?)  Tnm  Henoge  Eniat,  wenn  anoh  nicht  daa  aat 
nna  gekommene,  mnfa  achon  bereita  im  Jahre  1180  vorhandea  gave- 
aen  aejn,  da  Graf  Berhtold  III.  Ton  Aadei  aich  daeaelhe  tos  AM 
Rupert  VOR  Tegernaee  anr  Abachrift  anabittel  •).  Nach  den  auf 
nna  gekommenen  Gedirhtc  (Z.  2051.  3633-34)  soll  ein  lateinUchea 
Werk  darüber  auf  dem  Dome  in  Bamberg  gelegen  hnbea.  —  So 
gern  nilin  aber  auch  jene«  Geilicbt  Oilo's  auf  iinarrn  Otto  von  Frej- 
alngeo  (ndor  Otto)  bringen  niüchte  '■'),  ao  widerstrebt  doch  der  Um- 
atand,  dafs  Jener  »ein  Gedicht  dem  Erzbiachofe  Adalbert  von  Mag- 
dehnrg  *)    widmet,   der,    ein  Graf  ton  Kevcrnherg  oder  Kirberg-,    erat 

>)    llngcn    Minnea.    I,    32.     IV,    62. 
>)   Bodiner   1,    193.      Hagen    Uinnei.    IV, 
nn|:cl    Die    alKl.    Hdachr.     der    Ragelcr    Univui 
18;i))  S.  3. 

')  AltdcilUch.  Hnacnm  I,  190. 

M  Peli:  Tbefniir.  anecdni.  11.  13.  (Bogo  cnncedaa  mihi  libeUam 
lentnnicum  de  Herzogen  Erncften.  donec  velociua  fcribator 
mihi   quo   perfcriplo  conlinuo  rcmiltatur  tibi.) 

')  Der  inleinischi!  Dichter  kennt  Paria,  wie  Ollo  von  Fr.  (§.  31».): 
quantum  Dillat  Parifiil  fanntos  Dionjüns  [Sl.  Denia]  urbe,  so  weit 
■eyen  die  Inwohner  Jerimnlcmi  dem  Herzoge  Ernat  entgegengegangen. 
Ein  Dcutacber  miifa  Odo  geweien  ac;n,  da  er  dea  Thüringer 
Hofca  Riibm  gut  kennt:  famae  Non  |inrvao  pulcroa  jactat  Thnringia 
more».  Odn  nennt  ferner  wie  Ollo  »on  Fr.  (§.  265.  2T0)  Affidnia  ar- 
mii  Agarenoa  contulit  (VIII,  3T2).  HeriDg  Ernat  tritt  Bach  durch- 
ana  die  Bahn  der  enten  Krouizüge  iilier  Ungarn,  Bysans  etc.  (§.  413.); 
doch  kennt  der  Dichter  auch  den  Seeweg  bey  Afrika  entlang,  wob«7 
er  kUaaiache  Xamen  gebrancht. 


aber  Kaiser  JBracliuc.  53} 

▼on  1199-1223  aU  EnbUchof  waltete  0»   wo  ihm  OttoTon  Dieften 
folgte. 

§.  290.  la  dem  tod  J.  Grimm  sam  Reinhard  Fuche  (S.  SOI  -  31 1) 
mitgetheilten  Mahr  vom  Wolf  and  der  Geifs,  worin  aach  auf  Kaifer 
Otte  angespielt  wird  *),  heifst  es  vergleichsweise 

Erß  wifer,  dan  meifter  Öde. 
Grimm  mnthmafst  hier  anter  Vielen  (S.  372)  auf  Odo  (Odardus)  ans 
Orleans,  der  kurz  Tor  der  Mitte  des  11.  Jahrhunderts  geboren,  früh- 
seitig  guter  Grammatiker,  Rhetor,  Dialektiker  und  Dichter,  dann 
öffentlicher  Lehrer  za  Tool  und  Toarnay,  seit  1105  aber  aach  Era- 
bischof  TOD  Cambra  j,  als  solcher  1113  starb  ^).  Aber  dieser,  der 
nur  für  das  französische  Volk  Bezug  haben  konnte  und  nur  theo- 
logische Schriften  schrieb,  dürfte  schwerlich  in  Deutsche  Dichtung,  na- 
mentlich eine  Thiermahr  übergegangen  seyn.  Und  sollte  es  so  ganz 
ungewöhnlich  seyn,  dafs  Otto  von  Freysingen,  der  so  lange  in  Paris 
und  Frankreich  gelebt  hatte,  in  Bargund,  wo  jene  Thierfabeln 
meist  spielen,  Abt  und  ganz  heimisch  war,  ja  starb,  und  selbst  nar 
geUrter  man  sich  nennt,  da  wo  er  als  Dichter  bezeichnet  werden  soll, 
auch  einfach  meißer  ^)  genannt  werde?  Otto  hatte  in  seiner  Besohei- 
denheit,  Frömmigkeit  und  Demuth  sich  ja  doch  bereits  seines  Für- 
sten-Standes entäufsert  und  selbst  vom  erzbischöflichen  Krumm- 
wieder  zum  Abtstabe  gegriffen.      Sollte    der    Schlichtere    seine   Zeit 

*)  Parthenopolis.  Man  könnte  versucht  werden,  die  Worte  Al- 
herte  benignus  Accipito  quem  dat  tibi  fupplez  Odo  laborem  auf  den 
Kurfürsten  and  Markgrafen  Albert  den  Bären  von  Brandenburg  so 
beziehen,  der  1106  geboren,  1147  gegen  die  Wenden  und  Slaven  mif- 
kämpft,  1152  auf  dem  Reichstage  zu  Merseburg  erscheint  und  1170 
stirbt.    Doch  heifst  jener  Albertos  klar  praeful  Parthenopolis. 

1)  Auf  Otto  von  Freysingen  folgte  1158  in  Freysingen  Albert 
der  Erste  ans  vornehmem  Geschlechte. 

*)  Ob  derselbe,  welcher  im  Herzog  Ernst  erscheint?  Der  im  Nit- 
hart  (B.  II,  392)  genannte  keifer  Otte  (Der  k.  O.  künde  nie  den 
wider  flac  verbeten)  ist  entweder  der  vom  Stick  er  (H.  XI,  87)  ge- 
nannte Otto  IV.,  oder  von  Könrad  v.  Würzbnrg  besungene  Otte  mit 
dem  harte  (Hahn's  Ausgabe  n.  meine  Beurtheil.  in  den  Münchn.  Gelehrt. 
Anzeigen  1839.  n.  7  - 13). 

•)  Grafs  Literärgeschichte  II,  1,  196.  Man  vergleiche  dazu 
Odo  zn  Paris  und  Odo  zn  Anierre  II,  1,  258. 

^)  Sanges  meißer  (J.  Grimm,  lieber  den  altd.  Meistergesang: 
Göttingen,  1811:  S.  99.  102  etc.)  bnochmeißer  (Rudolf  v.  £.),  büecher 
meißer  (vom  üblen  wibe  189).  Der  wlfen  meißer  Ure  rühmt  Mei- 
ster Woreher  (MS.  11,  166)  und  Boppo  verbindet  wol  geUrter  wlfe 
man  (MS.  II,  292),  wie  die ,  Kalserdbronik  ein  i^fer  ariAt,  der 
was  geUret  alfd  wol.  t 


JM  Gescbichtllche  Uatenachnng  | 

■icht  glaickfalU   «chlicht   uU   Sugca-HaiftBi   gekannnichent    odei 
bBgrür«t  haben? 

$.  Wl.  Hild«bflrt  der  Ersbiscbof  tob  Touri,  bU  walcbw  er 
llBß  ttarb  ■)•  •ell>*t  Dichter,  triittet  einen  Diehl«i  Oia  irnnükm, 
imtt  die  Menge  die  Dicbtlinnit  und  den  Rnhm  der  Redekaaet  mUU 
•chätie  *)•  Die  HeraD^eber  meinen,  dieier  Odo  ley  der  Schilai 
ima  Abtei  Hugo  Ton  Clngaj,  Mönch  and  epäter  Prinr  deraelbaD  U- 
Ie7,  ehe  er  sam  Fabel  (Urbaa  II.)  gBwihlt  wnrde.  Nicht«  abm  abtat 
entgagen,  dafs  jener  Ode  nnaec  Otto  von  Freyiingen  aey,  iar 
hier  in  «eiDeoi  Eifei  für  die  glaria  lingnne  und  den  TBCaHa  diaartw 
noch  jnng  ericheint  and  wie  er  ichon  UM,  ao  aachniala  lltl-IU7 
in  Morimond    TerwailtB. 

B>    Otto  v*n  VtejBingen. 

1.    Seine  Schriften. 

S.  SM.  Nirgenda  frejiich  eraeheint  Otto  ran  Fr«jalagaa  vai- 
berracband  ala  Dichter:  daa  lag  nicht  in  leinBin  hochematoB Lab«M- 
b«rafe.  Kar  w«>{ge  latainiacha  Gedichta  aind  von  Um  aif  ^ 
gebomniBn,  3T  Sinngedichte  ■)  über  Leidenachaften,  Scbickanle,  Thar- 
heil  nnd  Seelenadel  der  Menichen.  Mit  gleichem  Lebenibliclie  achrieb 
dBT  hoch gei teilte  Mann  bchannllich  eine  lateinische  Weltchroaik  *), 
doch  in  angebundener  Rede,  weiche  die  Begebenheiten  vom  Anbe- 
ginne der  Weit  bis  nicht  ganz  zu  Kaiapr  Friedrich  I.,  «einena  haben 
Verwandten,  forltütirl,  deisen  Lelieo  er  anTaerden  bBaondera  Cauch  I 
lateiniach)  hinterlaaicn  hat  '),  wie  dieser  ihn  nueh  an  jenem  Welt- 
werlie  auFgefordcit  hatte.  Jenei  Leben  de*  Kalten  Friedrich  fährte 
er  in  awey  Büchern  bi*  zum  Jahre  1156,  wuxu  Radwih  von  Frejain- 
gen  ein  drittel  bii  zum  Jahre  1160  fügte.  Im  etiten  Bnche  enthalten 
63  Hauptitückc  die  Geachichte  der  Jahre  107<i-ll5S  «er  Friedrich  I.; 
doch  übergeht  er  hier  den  Kreuiiug  leinei  Vorgängen  Konrad  HL. 
der  gleicbfalli  «ein  nächatei  Verwandter  war.  Aach  «eioe  Weltchro- 
nik  führte  Odo  nur  bii  zum  Jahre  1146,  obichon  ihn  auch  hiein  er«t 
Kalicr  Friedrich  aufgefordert  hatte  "). 


')  Geboren  IMT ,  auerit  Benediklinermünch  su  Clngny,  datskcb 
Hiß  Erzbiachof  zu  Tours. 

>)  Hildeberti  Opp.  von  Ant.  Beaugandre  (Paria,  1708.  fol.) 
Carm.  1333.  ad  Odonem. 

■)  Sie  atehen  als  Ottonii  frngmenta  ethica  in  Barthii  Adv«- 
faria  XXXI,  IX.  pg.  1440  nnd  Almeloveni  Epigramm,  et  paenat. 
veter.  (Amiterdam,    1674.  1694)  S.  46. 

*)  Abgedruclct  in  Urüirii  ScHptor.  germ.  Eine  Oeichicbte  t«b 
Oeilerreich  aoll  noch  in  Handichrifl  liegen. 

>)  Ob  gellii  Friderici  I.  Caefaria  AugaAi  In  Urftifü  Script.  g«iB.    { 
lind  Hnratori  Script,   rer.  iUI.  XXXI.    9. 


aber  Kaiser  EracUue. 

S»  899.  £iu  iieftmiureailer  Erast  über  dem  Hochmath  und  Klein- 
math  der  flf eaflcheii,  lo  wie  die  Ahnung  de«  damai  nicht  fern  geglanb- 
ten,  eeit  dem  Jahre  1000  nur  in  götUicher  Langmath  anfgeflchobeaen 
Weltendee,  den  da«  ganie  achte  und  letste  Buch  von  Otto  gewidmet 
ist,  geht  durch  sein  besonnenes  Weltbnch  und  seichnet  es  Tor  ähn- 
lichen ans.  Von  solcher  mildstrengen  Gesinnung  durchwebt  mnlsten 
ihm  grofsartige  kirchliche  Sagen  >),  besonders  solche  willkommen 
seyn,  worin  der  Sprach  immer  wieder  wahr  wird,  den  er  so  gern 
herTorhebt,  Depollnit  potentes. 

Darum  findet  sich  denn  auch  jene  Eriählnng  Ton  des  Eraklius 
DemnthiguBg  bey'm  Einauge  In  Jerusalem  nach  Wiedergewinnung 
des  heil.  Kreniee  wohl  darin,  eben  defshalb  auch  der  g^rnngenen 
Sehildemng  des  Toransgehenden  Kampfes  mit  Kosroe,  selbst  naoh  der 
Tradition  ($.  968.),  wie  im  deutschen  Gedichte  zum  Schlosse  die  zeit- 
gemifse  Gleichung  mit  der  Mondskarikatnr  des  sonnigen  Christenthums 
in  Muhameds  Islam,  dem  im  J.  1147  gegen  Nnreddin,  1158  als  Bal- 
duin  Ton  Jerusalem  Askalon  belagerte,  das  h.  Kreuz  entgegenge- 
tragen, wonach  am  12.  Angust  11&3  der  feyerliche  Einzug  mit 
demselben  gehalten  wurde  *).  Auch  die  tou  Otto  —  Otte 
genannten  Ismahelitea  unter  ihrem  Alten  Tom  Berge  waren  wie- 
der ein  Hauptschreoken  jener  Tage.  Den  mit  Heraklios  gleichzei- 
tigen König  Dagobert  aber  namhaft  zu  machen  (nicht  den  auch 
gleichzeitigen  König  Rotharis!)  mochte  mit  ans  der  Wiederkeiir  des 
Namens  in  der  C^talt  des  Patriarchen  Dagobert  Ton  Jerusalem 
(1107),  früheren  Ermblschofes  Ton  Pisa,  seinen  Grund  haben,  dessen 
Hang  zu  sinnlichen  Vergnügungen  Ehrgeiz  und  Herrschsucht  sich 
überliefert  hatte  *).  Der  alte  fränkische  König  Dagobert  aber,  der 
früh  in  die  Sage  eintrat  ^)  und  den  unser  Gedicht  zu  einem  gooten 


A)  Nach  dem  achten  Buche  setzte  es  Otto  Ton  St.  Blasien  fort. 
Siehe  §.  888.  und  Urdifii  Scnpt.  germ.  a.  a.  O. 

^)  Otto  achtet  aber  auch  auf  geschichtliche  und  weltliche  Lie- 
der. Da  wo  er  B.  V,  15.  erzählt,  wie  im  Jahre  907  Adalbert  Ton 
Bamberg  durch  die  List  des  Erzbischofs  Hatte  aus  Bamberg  gelockt, 
Tor  König  Ludwig  geführt  und  enthauptet  worden  sey,  führt  er  gern 
an,  wie  diese  C^chichte  in  Tulgari*  traditione  in  compitis  et  cnriis 
hactenus  auditur,  bestätigend  somit,  was  der  frühere  Eckehardos 
Junior  (Goldast  Scriptt  rer.  alamann.  ed.  Senkenberg.  I,  15)  schon 
gesagt  hatte:    quoniam  ^algo  concinnatnr  et  canitur,   fcribere  fnper- 

fedeo. 

•)  Wilken  III,  9,  80.  219.  —    >)  Wilken  II,  350-869. 

4)  Nach  Aimoin  kam  er,  wie  Dietrich  Ton  Bern,  in  den  Vulkan; 
seine  Seele  ist  in  einem  Schiffe  (Chron.  de  Gutll.  de  Nanges).  Von 
Dagobert  und  St.  Florentius  s.  Königshofen  nnd  vgl.  Grimm  Dea^ 
sehe  Sagen  I,  98-101.  und  Tgl.  eben  §.  88.  u.  170. 


/ 


g|S  GeicUckdicIie  UBtennchang 

k««bte  (ä063)  nniitampelt ,  war  glntcktalU  als  a«a«etaw«ifeBJer 
Herr  >).  Aber  «r  ichnlrt«  dam  Kloator  8t.  Donyi  nugttliant«  Oitar, 
imta  aaan  fär  iha  tnleta  '),  Aa  aalnein  Hofe  hemebt»  alne  mim  ga- 
•ahana,  morgen i An dlictaa  Fracht,  dla  4er  av  Koaatantlaapol  Blchh 
naobgab.  Dia  Franbcn  hatten  durch  die  Kriege,  die  ala  für  dla  gih 
cbiacbeD  KönigB  la  Italien  gegen  die  Longebarden  geführt  hattaa, 
grerae  Reichthämai  erwarben.  So  aricbeint  denn  Dagobert  !■  G»- 
aeUcbten  and  Gedicbten  garti  !□  gleichem  Glanie  gagBDÜbVf  4aM 
Harnltliaa  '),  mit  dem  er  Frieden  ■cbller«!  nnd  Tertrlga  •). 

S.    Theilnahme  »m  Krensinge  1147. 

f.  S94.  Otto  TOB  Frefeiagen  hatte  Jenen  aagebenren  SnmMmg 
TOB  1147  - 1149 ,  deeeea  rieaenhafte  Zurnitaagen  wir  oben  S>  IM-  bnrs 
geachilderl  haben,  aelber  mitgemaebt  und  *war  nicht  aar  ala  BagM- 
ter  aalnea  kÖDigUchen  Bmdara  Konrad  III.,  Hodam  aal  da«  nCfipia 
eingreifend.  Denn  er  hatte  die  Hälfte  de*  denlaefaea  Ba«raa  di 
Feldharr  gefdhrt:  er  kftmpfte  TOr  Akra  *)  and  nnmeBlIieli  A«tla- 
chlen  *).  Aaf  dieaem  mähaeligen,  ja  nnaeligea  Krenaang«  faatta  dei 
an  lieh  emitfromme  Mann  recht  eigentlich  die  NIehligkelt  aller  Be» 
■tiebongen,  die  Unbeiländigkeit  irdischer  Grörse  *),  dae  Erbinnllche 
menachlicher  Eitelkeit  kennen  gelernt,  die  auch  im  grenaenloaeatea 
Elende  der  Vülker  die  Herrrn  der  Erde,  leino  eigenen  hSchatgcBtell- 
ten  BluUTerwBndten  nicht  Tcrller«. 

g.  295.  Noch  während  der  nniäglichiten  Blühaeligkeiten  der  Heere 
war  im  April   dea   Jahrei    I14S  König  Konrad  III.   in  Bagleitnng  der 

')  Obiceenia  libidinlbn»  olitempcrana  (Vits  beati  PipinI  dncii  bej 
Dn  Cheine  I,  595). 

*)  Scbloiser  WcUgeichichlc  II,  114. 
')  Hnnakea  (1309):  Dagobicri  fc«  fiiia  II  eine  ni; 
par  lea  baroni  fu  couronnji, 
et  ß   priR  d'an«  la  fccerl£. 
Roia  diGnie*  fn  par  verlö. 
empertrc  iort  Eracllui 
et  grant  parlie  dea  giaa  [jnifaj 
to  conviertierent  en  Efpagne. 
')  Aimoio  III,  1,  202.     Sieh  §.  ITO,  5095.  5100  Anmerk. 
>)  Seibat  die  Granda  Chrnniquea  de  France  (111,  399)   wiaaen  Ten 
ihm;     aic    oagon   von    dem   Kriegaraliie    von    Akre  „Cunrat  l'empereur 
d'Allemaigne  fu  i  ce  parlement  et  tneaGre  Olhea  f«n  fr^re,  qai  prenc 
cRoit  et  c lere  et  Cfeaque   de  Friringne." 
■)  Wilben  III,  1,  203 

')  Davon  handelt  leine  Weltgeachichte  I,  SS.  II,  51,  die  Vorrede 
an  Bach  VII  (In  fe  magna  runnt  etc ).  In  Buch  II  n.  Ml  warnt  er 
die  verdorbenen  Prieater  aeiner  Tage. 


Über  Kaiier  Eracllafl.  5tT 

Henoge  Weif  tod  BAjern,  Friedrich  tod  Schwabea,  Berhtolds  tob 
Andechs  and  andrer  dentscber  Fürsten  und  eingeholl  Tom  Konig« 
Baldnin  eo  wie  den  Patriarclien  eamnit  der  ganzen  Geietlichfceit 
and  Gemeinde  Ton  Jemealem,  unter  Abeing^ng  geietlicher  Lieder  and 
LobgesAnge,  in  Toller  Pracht  und  Herrlichkeit  in  Jemtalem 
eingeritten,  während  Otto  Ton  Freyiingen  nebat  Henog  Heinrich 
▼on  Oeeterreich  and  Andere  schon  dort  weilten  and  ihrer  warteten. 
Erit  nach  einigen  Tagen  wurde  in  der  Stadt  und  in  den  heiligea 
Statten  au  ff  erhalb  gewallfahrtet. 

§.  996.  Da  mochte  manchem  ems ten  Gemüthe,  wie  viel  mehr  dem 
•o  nahe  gestellten  brüderlichen  Eribischofe  Otto  des  Heldenhersoge 
Gottfried  Ton  Bonillon  aufrichtig  demüthiger  Einzug  Tor  nicht  mehr 
als  fünfzig  Jahren  (g.  299.)  zu  schmerzlichem  Vergleiche  Tor  die 
Seele  treten  und  Dichter  mochten  die  dringende  Mahnung  zur  De- 
mnth  gern  in  das  Spiegelbild  Ton  des  ferneren  Eraklius  durch  den 
abwehrenden  Engel  so  wie  den  handgreiflich  lehrenden  JHaaerschlufs 
gedemüthigtem  Stolz-  und  Prahleinzuge  kleiden,  und  solche  Warn- 
und  Strafbilder  mochten  den  Kindern  jener  Tage  wohl  Noth  thun  als 
Gegensatz  zu  ihrer  prunkenden  Prachtliebe  und  üppigen  Eitelkeit, 
welcher  die  Könige  und  Fürsten  trotz  den  Leiden  ihrer  Völker  im 
gelobten  Lande  an  heiliger  Stätte  huldigten  oder  fröhnten.  Selbst 
damals,  als  die  Könige  Konrad  and  Ludwig,  noch  ehe  sie  das 
Siegesziel  des  Zuges  erreichten,  auf  welchem  sie  verschiedene  Wege 
eingeschlagen  hatten,  zum  ersten  Male  wieder  im  heiligen  Lande  zu- 
sammentraten, wetteiferten  Beide  gegen  einander  mit  eitler  Pracht, 
anstatt  in  Demuth  Tor  ihren  Völkern  Gott  für  ihre  Rettung  aus  ao 
grofsen  Fährlichkeiten  und  Leiden  zu  danken  und  seine  Hülfe  für  ihre 
ferneren  Unternehmungen  anzuflehen  *). 

§.  297.  Otto,  durch  solche  Thatsachen  innerlich  schmerz- 
lich berührt,  erlebte  und  erlitt  aber  auch  äufserlich  und  persön- 
lich schreckliche  Dinge.  Eines  Tages  fiel  sein  Heer  in  einen  Hin- 
terhalt, bey  welcher  C^elegenheit  Bischof  Bernhard  Ton  Kämthen 
blieb,  Otto  selber  nur  durch  eiligste  Flucht  nicht  nur  zu  Fufs, 
sondern  ohne  Schuhe  und  blutrünstig,  irerhnngert,  Terdurstet  und  er- 
froren sich  zu  einem  nahen  Städtchen  retten  konnte,  tou  wo  er  z« 
Meere  und  nach  Jerusalem  eilte.  Diefs  erzählt  ans  das  schon  mehr- 
genannte Chronicon  Reich erspergenfe,  welches  bis  zum  Jahre 
1194  reicht.  Der  mit  Otto  gleichzeitige  Probst  des  Klosters  Reiehens- 
berg  bey  Passau  Gerhohns  oder  Gerochus,  geboren  zu  Pollingen 
in  Bayern  ^)    war  sein  innigster  Freund  and  Otto  Tielfach  wohlwol- 


>)  Wilken  IH,  234. 

*)  Gebildet  in  Freysingen,  Mosburg,  Hildesheim,  dann  den 
Schulen  zn  Augsburg  Torstehend,  sodann  in*s  Kloster  der  regal&ren 
Chorherm  des  h.  Angostinns  za  Raitenbach  tretend,    darnach  Probat 


ä 
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lend  BDd  wpUthätig  (ür  jenei  Kloitar  ').  Gerkoh  bannte  deniBkck 
jenen  Zag  wohl  «Umb,  den  jeaea  Chronicon  vörtüch  «o  «rmihlt:  Hnlli 
etiam  prepter  niDltiladlsem  holliam  f  ngsm  inie^nt.  Inttti  ^nee 
atiam  frater  regia  Homanornni  Otto  FritiDgentia  «pircopaa, 
fttgiona  noD  rolom  calci amentia ,  Ted  et  pedibna  altridna,  fame  qn»- 
qae  ac  gelo  confectaa  ad  civilatem  qnandam  Tenit,  iUqae  nüfanUieBe 
eivinm  refotna  eft  et  iniitno  ibi  aliqnibaa  ecceptia,  per  mar«  Hiarftfa- 
lynan  («l«adit. 

3.  Otto'B  Schweigen  über  den  Kreusiug. 
f.  W8.  Doch  oicbt  nur  die  Erinaemng  an  jene  eigenen  Leiden, 
die  wie  die  eben  erwähnte  Flacht  vielleicbt  nicht  eioinal  iamar  dren- 
erfrenlicb  waren,  mag  Otto  na  faat  gänilicbem,  leider  nie  geliatem 
Schweigen  über  die  grobe  Thataache  de«  darehana  TerynglKklan 
Zogea  getrieben  haben ,  über  deaien  Triebfedern  wie  Verbuf  et  i» 
beate  Anaknnft  h&tte  geben  nnd  hicteriaaaeD  könnea  and  über  dnaan 
aniöhmlicben  Anagnng  die  Zeit  aelber  aich  wonderlinh  Ktmag  kna- 
dräckte  *);  wie  denn  der  heilige  Bernhard  von  Clairrani,  der  Ba«pt- 
beförderer  dea  gansen  UotemehmeDa,    daa  nagldeltlicbe  Ende    dDaael' 


■u  Reichenaberg ,  woaelbat  er  al*  aolcher  1169  atarb-  Sieh  ober  «eine 
■ahlreichoo  thcolugiachen  Schriften :  Grafs  Literärgeachicbte  II,  ]. 
858-25». 

')  Siehe  Chronic.  Reicherap  erg.  Heraiiigegebee  Ton  Gewold 
(München  1606)  und  in  Lndwig's  Kovuni  Tolnmen  fcriptornm  rernia 
german.  S61.  ao  wie  Deaaelben  fcript.  rer.  Bamberg.  U,  337)  nun 
Jahte   UM  (Ludwig  Nov.  Vol.  II,  26S). 

«)  Chrnnic,  Heicherapcrg.  (a.  n.  0.  269):  Tarn  in6ni(aa  erat 
exercilaa,  quod  ei  quo  gentea  erfe  coopcrant,  nuuqanm  tantam  bomi- 
num  eqiiituni.  fimul  et  peditam  niultitudineai  in  nnum  congrega^am 
fama  fuit  [vgl.  §.  163.].  Sed  peccnlia  eiigentibua  nihil  dtgnnm 
memoria  tanla  mullitiidlne  actum  eQ,  Die  Antiquitt.  Fuldena. 
[in  Hcineccii  Scriptt.  rei.  germ.  S.  14«]  a.  J.  1150:  Aliqnot  aononim 
otium  noliia  Fecit  Conradi  regia  loDginqua  in  Palaeüinn  eipeditio. 
religionia  qiiidem  caula,  irTito  tarnen  conatu  tuacepta.  Quamvii 
enim  nnno  1I4T  [ante  apparuta  iflud  bellum  aggrederetur  Conrndua  et 
Ludovicua,  ilic  Gcrmnniae  hie  Gslliae  rege«,  utOttonia  Frific- 
genfia  tcaimonio  [de  gelL  Frid.  c.  ti.  fg.  431]  nee  flumina  ad  na- 
vigandum,  nee  campo«  latitndo  ad  iucedendntn  vifa  Cunt  rnffectura. 
OBuniB  lernen  in  fumuni  nbiit  Tolertia,  cxercitu  partim  itineria  mo- 
leftria,  partim  maria  dementia,  partim  foedis  Couftsn tinopoli ta- 
norum  CaeTarum  inridiia  dulrita.  PntaCfta  tot  niillift  hominum 
ideo  Inntum  a  papae  omirrariia  ctoco  fniffe  InGgnila,  nt  Cub  nlio 
r«l«  oaeloqne  barbaroram  ludibrio  et  crndelitat«  enpone- 
»•■tnr.  Sed  malnmna  hie  rairabilia  dei  jndicia  cnm  S.  Bern- 
harde mirari.  quam  enrioGua  ndlegarp.    qnncnnm  fiierit  tain  in 


über  Kaiser  Eraelioe. 

ben  aaf  die  Laster  oad  Vergehongen  der  Firsten  and  Ritter  sehob  i) 
aad  anermidet  za  einem  sweiten  (dritten)  Kreaiinge  aniÜsrderte,  den 
selbst  der  gleise  Snger,  der  getrene  Verwalter  des  firanadsischen 
Reiches  während  König  Ludwigs  Abwesenheit  anf  jenem  ersten  Sage  *), 
Ton  welchem  er  seinem  Herren  zuerst  abgerathen  hatte  nnd  dessen 
Ansgaag  er  als  Christ  und  Staatsmann  schmeralich  empfand  *),  mit 
Opfemng  grofser  Summen,  die  er  sich  nnd  seiner  Abtey  erwerben 
hatte,  eifrigst  lietrieb.  Ja  er  selbst  wollte  eine  eigene  Schaar  saai- 
meln  und  Bernhard,  der  greisensch wache ,  nber  im  Ckiste  jugend- 
liche Abt,  wollte  das  neue  Kreuaheer  nnfnhren.  Aber  Snger  starb 
schon  1158  im  sechs  nnd  siebenzigsten  Lebenqahre  ^),  der  h.  Bernhard 
folgte,  drey  und  seehszig  Jnhre  alt,  am  90.  Aug.  des  folgenden  Jah- 
res 1153,  in  welchem  die  Christen  Askalen  erobert  hatten  uad  die 
Ritter,  die  yom  ersten  Ungläcksaugo  heimgekehrt  waren,  hatten  die 
beiden  jugendlich  begeisterten   Altgreise  nur  verspottet  *),    w&h- 


opinati  fucceffus  ratio.  Otto  tou  Freysingen  entsog  sich 
dieser  Prüfung  der  Grunde  nicht;  schon  Tor  dem  Beginn  des  un- 
glücklichen Zuges  hatte  er  ernstlich  gesagt,  dafs  er  nicht  gut  enden 
könne  und  wurde  (s.  die  g.  163.  Anm.  beigebrachte  Stelle:  nullus 
fani  capitis  etc.). 

I)  Neander:  Der  h.  Bernhard  u.  s.  Zeitalter  S.  8d9.  lieber  dea 
Trost,  den  sich  Bernhard,  auch  Otto  y.  Fr.  n.  Pabst  Eugen  Aber 
den  Ausgang  des  Zuges  Torhielten,  s.  Wilken  III,  1,  27S  nnd  Otto 
De  geß.  Frld.  I,  eo. 

•)  Eine  Grabschrift  auf  Suger  (in  Hildebert's  Werken;  1706. 
S.  1335)  sagt  nicht  übel: 

Rez  per  cum  rexit  caute  moderamine  regni, 
nie  regen«  regem,    res  qoafi  regis  erat; 
Dumque  moras  ageret  res  per  mare  plnribus  annis, 
Praefuit  hie  regno  regis  agendo  Tices  u.  s.  w. 
A)  Indigne  ferebat,   quod  ok   tanta  Francornm  mllitia  alii 
quidam  Tel  ferro  yel  fama  miferabiliter  cecidifTent,    alios  yero  roTorti 
TldlfTet  ingloriofo.    Vita  Soggeri  yon  Wilhelm  y.  St.  Denis  (in  Bon- 
qnet  Recueil  des  Hißoriens  de  la  France  XII,  ISO;   ygl.  6r&fs*Lite- 
rftrgesch.  II,  1,  355.  S56). 

«>  Nach  Robertas  de  Monte  und  Anfelmus  Geroblac.  im  J.  1153; 
Grafs  (Liter.  Gesch.  II,  1,  255)  setzt  1151  an. 

»)  Wilken  III,  1,  278.  Es  gilt  hier  dasselbe,  was  Frigedank 
im  13.  Jahrhundert  unter  gleichen  Verhältnissen  sagt: 

Swelch  fchif  mir  zdrß  queme 
daf  W0re  mir  gensme  ... 
ich  füere  gerne  über  mer  (zurück) 
unt  rchihte  her  wider  ein  ander  her. 
leh  felbe  wolt  her  wider  niht 
durch  die  grd|  untriwe,  diu  hie  gefchiht. 


5M  GMchidiUkke  UntomuikuK 

nod  Barnhird  Waha  liaf  nbtr  dla  Füntaa:  hIib  Luria  das  HmrraB 
habaa  *h  alohti  Gstw  fethan  uai  in  Ihn«  dganen  Uadera,  wotUm 
aie  aa  aeliseU  larnckfekaaunaa  aiod,  Aber  ala  «BglanbUche  Beahait 
aad  babaa  Iteia  Erbanman  bU  dam  Bedringiaifa  Joaeplu.  St«  alad 
OUg  Biaaa  an  tha«,  nlnlit  aber  Gntat"  >). 

f.  199.  Gatado  am  bU  «n  diaieM  dankwärdigaten  AbachniUa  aai- 
Bta  Laboni  (lU7-lltf)  löhrte  Otta  aein  Waltbaeh.  Nickt  aar,  äaU 
d«n  «natan  dantaehan  Gflicbicbtachraibar  d'"  jüagate  Zait  Bach  ■■ 
■an  aad  in  nah  aafti  mochte,  ao  dafa  at  dai  Salbaterlabte  fcaj  aad 
sUaabawegtam  Gamütha  mit  arinir  gairliaenhaften  Pedar  nicht  batih- 
ras  maahta;  a*  war  du  nn^heara  Sohman  übet  da*  Ua(ilBahltcha 
oad  EaUaUUeha,  waa  wenigar  dnrch  Unbill  dar  Natar  (waaa  aadk 
diaMa)  and  dia  Eitelkalt  dar  Manachea,  alt  darch  aehanerliAia  Ttr- 
ralh  darChriaten  od tec  einander  geaDhohea  war.  Den  gciaehiaekaa 
Kaiaarn  ward  deraelbe  nllgemein  vorgeworfaa  ■);  .abar  aneh  fia 
Tamplec  hatten  achaDarlieh  ihre  NebencbriiteD  bey  Damaakaa  im  1. 
lUB  varrathen  *).  Dieia  Belagerang  nnmaatlich  hinterileTa  die  bU- 
taratea  ErinnarntigeB,  aua  deasn  der  Widerwille  herrorgieng,  aalche 
ErlebDiiie,  die  Bchmaeh  der  Gegenwart  den  kammanden  Geachladi- 
tem,  wenn  anch  nur  sar  iminerernentea  Warnacg,  nicht  niedataa- 
lokrellMn.  Non  tamen,  lagt  Otto,  ei  toi  et  lantia  attritionibaa  fafiaa 
intar  eoa  regaiia  decocta*  conquieTcrat.  Unde  qaem  et  provealnm 
et  eventum  haec  qaoque  Damarcena  fartita  fuarit  expeditio,  alio«  et 
fertarfia  ab  aliia  dicenda  ecunt  llaa  grohe  TiaaerapieJ  jener 
Tage  war  mit  all  «einer  Schuld  noch  an  friacb  uad  jang:  ea  norate 
erat  Graa  über  manchen  Hügel  wacliaen.  Abt  Sagei'a  Gella  Lud»- 
vici  *)  mögen  die  Namen  der  Ley  Uamaibai  Betheiligten  nicht  neo- 
oea:  Verum  eil,  qnod  illi  liaronea  tanlae  praditiania  auclorea 
de  terra  Syrias  fuerunt;  Ted  eomm  nomina  et  generia  Tui  principia 
et  terra«  Tuae  duminationia  tacet  hiEoiia,  quia  eraot  adhQc  mitqui 
Tni  generia  rnccefrarea,  qni  fi  andirreot  Tuoe  parente«  *el  ami- 
coa  proditionia  tocatoa  crimine  aequo  animo  non   tnlilTent  '). 

Bejm  eraten  Kreuzzuge  war  Deattchland  kalt  geblieben  und  der  fran- 
xöaiachen    Kreuifahrer  hatte  man   in    Schwaben  nnd  Bayern  geapeltet 
(Wilken  I,   61).     Ali  dagegen    die  CliamiiRgneraeelen    läogut  erkaltet 
waren,    flammten   die   nachhaltigen   Deotachen   erat   recht  auf.       (Vgl,    • 
Gerrinua  K.  L.  I,  lU.) 

>)  Wilken  III,   t,  214. 

■)  Siehe  g.  998.  Aomerb.  1:   feedla  CoDAastinopalitanorum 
Caefarum  inridiia. 

*)  W.  F.  Wilcke  Geacbichle  dea  Tempelherrnnrdena  (Leips.   1826. 
8.)  S.  33  -  35. 

•)  Du  Cheaae  Sctiptor.  rar.  Franc.  IV,  S.  IM. 

■)  Vielleicht  wird  hier  aaf  den  weitet  abea  S-  I%-  Annerk.  ba- 


Aber  Kaiier  Eraclias.  {^1 

§.  300.  Anch  der  nehrgenannte  Eribiechof  Wilhelm  Ton  Ty- 
rni  ')  sagt  über  jenen  Verrath  Ton  Chrielen  an  Chrieten  bey  Damas- 
koe:  Qoi  aatem  fuerint  tarn  deteftabilii  miniftri  fceleris,  Taria  mnl» 
toram  nihilominos  fall  opinio,  mihi  pro  certo  compertnm  non 
eß.  Abt  Sog  er  echon  deutlicher  *),  Viele  hätten  den  hier  bereite 
oft  genannten  Fürsten  Raimnnd  von  Antiochien  (§.  172.)  für  den 
Urheber  gehalten,  von  dessen  Umtrieben  gegen  ^önig  Ludwig  wir 
Jenen  schon  oben  (§.  164.)  haben  sprechen  hören.  Nach  aofgehobo- 
ner  Belagerung  von  Damaskus  wollten  die  Könige  Konrad  und  Ludwig 
Askalon  belagern.  Aber  auch  hier  ämteten  sie  keinen  Ruhm,  durch 
abermaligen  Verrath  der  lateinischen  Christen:  iterata  fraude  pertnr- 
bati  *)  und  weil,  wie  Wilhelm  von  Tyrus  sagt:  iratus  Dominus  om- 
nes  eornm  conatus  videbatur  evacuare  ^). 

Wie  Otto  von  Freysingen  ^),  so  schweigt  auch  Odo  von 
Denil,  welcher  im  gelobten  Lande  des  Königs  Ludwig  Kapellan  (voa 
1146  bis  zum  19.  März  1148)  und  Morgens  und  Abends  um  ihn  gewe- 
sen war  ®),  fast  gänzlich  über  die  ungeheuren  Erlebnisse;  unser  Otto 
aber  sagt  geradezu  im  Leben  Kaiser  Friedrichs  I.,  Nos,  qui  non  hao 
via  tragoediam,  fed  jocnndam  propofuimus  fcribere  hiBoriam,  aliis 
vel  alias  hoc  diceadum  relinquimns  ^). 


reits  genannten  Grofsmeister  des  Tempelhermordens  Eberhard  von 
Bare  hingedeutet,  welcher  1147  den  König  Ludwig  zum  Krenzznge 
begleitet  und  mit  Jenem,  vielleicht  aus  Schmerz  über  jene  Gr&nel 
nach  Frankreich  zurückgekehrt  seiner  Würde  sich  bogeben  und  in  das 
CIstercienser  Kloster  zu  Clairvauz  sich  zurückgezogen  hatte,  wo 
er  am  25.  Novb.  1174  erst  verschied.  Der  erste  Grofsmeister  des 
Ordens  war  Graf  Hugo  von  Payens,  aus  der  Gegend  von  Troyea, 
ans  dem  Oeschlechte  der  Grafen  von  Champagne  gewesen,  dessen 
Sohn  Thibaot  als  Abt  zu  St.  Colombe  in  Sans  gerade  im  Jahre  1147 
gestorben  war. 

I)  Goilelm.  Tyr.  XVII,  7. 

»)  Geßa  Ludovicl  S.  156. 

3)  Nicolaus  von  Amiens  (geboren  1147),  Fortsetzer  des  Sigeber- 
tus  Gemblac.  (Scriptt.  rer.  gall.  et  franc.  XIV,  22). 

«)  GuiUelm.  Tyr.  XVII,  7. 

»)  Und  Wilhelm  von  Tyrus,  der  leidenschaftloserer  Berichterstat- 
ter hätte  seyn  können.  Ueber  seine  Magerkeit  in  Betreff  gleichzei- 
tiger Nachrichten  klagte  schon  Mich  au d  Bibliothique  des  Croieadea 
I,  147. 

«)  Odo  de  Diogilo  De  profectione  Ludovici  VII.  in  Orientem  [oben 
S.  162]:  „Cubanti  et  furgenti  aderam^'. 

^)  De  geßis  Friderici:  I,  44.  Otto  gebraucht  sich  obiger  Worte 
nach  der  einzigen  lebendigen  und  ausführlichen  Schilderung  das  Un- 
wetters und  Unheiles,    welches  über  das  deutsche  Lager  pldtiUch  in 


i 
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4.     Otto  in  Antleolileii. 

%  Wl.  An  Blehtn  iAttte  Otto**  8efawatg*ii  wU  Jnnr  Atudncfc 
tMg—il»  41a  ErlcbalHe  la  Aatlochlaa  traffan,  walahe  vir  %.  IM- 
l«r.  anlUt  habas  iiiid  «eleha  dem  ahrvAnltBen  Htne  n  IW  IIa 
■aola  dwehacABlttBa;  vatlialb  er  von  dem  liageren  AnhntitaltB  U  A»- 
tlaehlan  wieder  nni  dl«  venigea  Worte  maahti  LndaTlaBB  Am- 
tUBM  rex  Juta  Aatlaeliiani  patnf  eimparia  Tnae  frfacf^  ttmm 
«Ina  nadlaiB ^"^'■S'BmBin  appllenll,  ta  ea  laco  qai  partva  9.B^m- 
ali  vacatwr,   nad  aecb  käner  Lndavlcni  da  Aatioehla  raTarta«  *). 

Dari  hstte  Otto  die  VerttBotang  dar  «o  trtarig  deh  MimAi  Ua- 
heaabeateBer  der  BSalginn  Allanore  na  Fnwkrelch  otaM  ImAM 
aelber  nll  sagaaeheiij  dert  mecbte  er  C^lBlI^lcht  Tarriat  mit 
eantler  von  Ana«,  deuea  Biiefaof,  wie  wir  g.  IBS.  hArla,  htttUt 
aof  dem  Hinwege  aa  Phllippopolia  gostarben  «ad  baatMM  ward«« 
«ir)  die  alle,  «cbea  Bam  wahm  ReniaB  aatgablldete  GaaafthUi  «■ 
Amt  KalMrinn  Athanaia,  dto  aleh  la  dn  Fns  AlIoBar*  ■■  iMa- 
ilglldieB  Orte  leider  wieder  erneute,  gebBrt  haben  mi  aa  aa  mAi 
iHgieregt  wardea  (eye,  da«  Werk  de«  Ihm  Ton  dnaala  ■da«  adMa 
Mhet  Tan  «eleeBi  läagerea  Anftathnlte  In  Fmabralah  od«*  vom  Kieat- 
sage  her  bekannten  nnd  befreundeten  fraBsGiI«cheii  Dichter«  an  ibar- 
•etaen,  welcher  «einen  Slolf  vielleicht  «eben  an  Ort  and  Stella  an 
bearbeiten  begann.    Wenigaten«  teigt  Gantier  glelchfalla. 

S-  809.  Gnnlier  von  Arra«  bntte,  wie  wir  (S-  IT«.  ....)  wdu- 
adielDlich  gemacht  la  haben  glauben,  bej  der  Widmang  aeinea  Wer- 
ke« an  die  Tech ter  jener  Frnu  Aliennre,  die  In  aller  beate  Hände 
aeyende  Geachichte  der  Letitoren   in  da«  alterthnnilleha  Gewand  «in«e 


einer  Nacht  Inabrach,  aU  da«  Heer  nach  vielfach  iberatandenen  Hnh- 
■ellgkeiten   de«    Heraniage«  durch    Ungarn   and    Griechenland    endliek 
unfern  Konatnntinopel  in  herrlichen  Wieienthälem  raatete.     Pnrchtbera 
Kebelichiejer,  Wolkenbrüche  und  Siro  mach  wellen  Tcrnichleten  fnat  da* 
ganie  Lager  und  tüdtete  viul  Vieh,  Roaio  nnd  Hen«chea.     Selbal  Olla 
TOD  Freyaingen    boDOle    «ich   nur   durch   Entfliehen    nn  dem  bihei 
liegenden   Lager  der   Hertnge   Friedrich  ton   Schwaben  und   Weif  ret- 
ten (De  gelli«  Frid.  1,   18).     Von   hier  an  «chweigt  Olto  g>D«lloh  ibef    I 
den  Kreusing,  nur  die  Rückkehr  mit  den  Worten  benlhrend:  Ezplcta  I 
Vera   hnc  expeditione   principe«   ad   propria    redire   dlapounnt    moMani  I 
qaidem  per  Graeciam,    alter  per  CnlabTiam  et  Apolian.     Nor  aaa  Oda  I 
*on    Deuil   (Odo   de  Ding.   V,  32)   erfahren   wir,     daTa  die    DenUchea  \ 
nach  ihrem  endlichen  Uebcrgnnge  nach  Kleinaaien  «ich   grtrenut  hät- 
ten,  in  dar«   ein  Theil  de«  Heere«  mit  dem  Kniier  nach  IkoBlon,    die 
Bodre  Hftifle  unter   Otto'«   von  Freyalugen  Führung   Aber    Ephe- 
■  na  Tordrug.     Vgl.  auch  Helmnldu«;    Hicetni,  Cluasmna;    WÜhea 
Hl,  in.  1B8. 

■)  Deg.  Fr.  I,  M. 


über  Kaiser  Eraclius.  &|S 

getauftchten  Königs  Lais  (d.  i.  Lois  oder  Lndwig  VII.)  und  jener 
Kdniginn  A-thanais  gekleidet.  Der  dentsche  Dichter  Otte  wich  von 
dieser  ihm  ferner  liegenden  Besiehnng  nnd  Beieichnung  ab;  Beide 
hatten  für  Deutschland  auch  bey  absichtlicher,  nicht  nnbeauglicher 
Hernbemahme  des  reiienden  StolTes,  keinen  Werth  mehr.  Er  fugte 
deshalb  Ton  Tom  herein  (Z.  1  seines  Gedichtes)  nnd  durchweg  den 
Namen  Tom  geschichtlichen  Vorgänger  des  Heraklios  —  Fokas  wieder 
ein.  Von  der  §•  l'^^*  ^^*  näher  gekennzeichneten  Neigung  zur  Ein- 
flechtung  mehr  geschichtlicher  Zahlcnansätze,  die  an  sich  zwar  auch 
Otto^s  Ton  Freysingen  Verfasserschaft  für  nnsef  deutsches  CJedicht  be- 
stätigen oder  bestärken  dürften,  kann  hiebey  nicht  die  Rede  seyn, 
weil  Otte  oder  Otto  sonst  auch  bemüht  gewesen  seyn  mufste,  das 
grofse  nngeschichtliche  Verhältnifs  Tun  Fokas  Herrschaft  in  Rom 
(§.  209.)  auszugleichen;  nicht  minder  die  defshalb  geltend  gemachte 
Sage  Ton  der  Uebertragung  römischer  Erde  nach  Konstantinopel  ($. 
273.);  eben  so  die  grobe  Ungeschichtlichkeit  der  Zusammenstellung 
Ton  den  Erlebnissen  der  Athanais,  der  Gemahlinn  des  Kaisers  Theo- 
dosius  mit  denen  des  viel  späteren  Heraklios,  deren  sagengereohte 
Vermittelung  wir  §.  201.  nachzuweisen  bemuht  gewesen  sind.  Jenes 
Alles,  namentlich  auch  die  rein  erfundene  Erzählung  Ton  des  Kindes 
Kraklins  Wunderkräften  (die  nach  §.  904.  -  806.  auch  dem  Orient  schon 
anheim  fällt)  irrte  den  Dichter  nicht,  der  denselben  Stoff  sowohl 
wegen  der  Kurze  seiner  Chronik  als  wegen  des  nicht  weltgeschicht- 
lichen Inhaltes  in  jene  freylich  nicht  aufnahm,  desto  besser  aber 
für  eine  freye  Dichtung  brauchen  konnte,  die  in  doppelter  Hinsieht 
ein  Spiegel-  nnd  ein  Warnebild  für  die  Zeitgenossen  >)  und  noch 
mehr  für  die  nächst-  und  höchst  gestellten  Verwandten  des  Dichters 
selber  abzugeben  vermochte,  wozu  in  Folgendem  noch  näherer  Ab- 
lafs  gelegen  zu  haben  scheint. 

ö.    Kaiser  Friedrich  und   Adelhaid   von   Vohburg. 

1156. 

§.  303.  Kaiser  Friedrich  I.,  Otto's  Ton  Freysingen  Vetter,  wel- 
cher Jenes  leiblichem  Bruder  am  4.  März  des  Jahres  1158  im  Reieha 
gefolgt  war,  hatte  schon  im  darauf  folgenden  Jahre  zu  Konstanz  dnrdi 
den  Kardinal  Johann  Orsini  und  mehrere  Prälaten  *)  als  Grand  für 
die  Scheidung  Ton  seiner  ersten  Gemahlinn,  der  Markgräfinn  Adel- 
haid  von  Vohbnrg  geltend  machen  lassen,  dafs  er  mit  derselben  i« 
nahe  verwandt  sey.    Die  öffentliche  Meinung,  die  an  Friedrich'a 

')  Dem  kriuze  zimt  wol  reiner  muot  und  kiufcher  fites 
Hartm.  t.  d.  Aue  (MS.  I,  180;  Ms.  I,  380). 

*)  Also  gewissermafsen  durch  den  Pah  st  Tgl.  Z.  4151-4168  an- 
sers  Gedichtes,  denen  im  französischen  Gedichte  aichta 
wieder  entspricht  oder   vorausgeht. 


m^  Gcacliiehtlicha  Uatsmcknng 

dllar  «ad  kmut^M  Bricli«lBiing  aalber  ntehU  in  tadela  ttmi,  nthalUe 
!■  Batnff  laatt  aaden;  «od  Inieiikt  bu,  dab  Friadrleh  doA  Mft 
dar  Haimkahr  tob  KnuiMge  Im  Jahn  UM  Bit  Ihr  ahaa  Pawiaaiaa- 
Um«  dbar  Terwaadlachaft  Im  •«•bttea  Orads,  fnylleh  In  aahacfct- 
barar  Bha  galcM  hatte,  m  wird  Baa  aar  «a  aehr  graeigt,  Jaoar  Btb- 
Ma  dar  Zdt  in  atwa«  OUabea  m  «eheakn,  welche  behanptato,  dab 
AdalhaU  sieht  alias  kenaeh  aad  aber  allaa  Tadel  arhabvB 
galebt  haha  >),  and  swat  um  aa  auht,  ala  dlaaalbe  glald  aad 
dar  Troaaaag  vaB  Kaiaei  «In»  gewifanlichn  DieartnaiB,  Diatfeo 
Taa  Ravaaahalg  hejiatkete,  aod  die  SchriftatellBr  dar  Zell  giada  Toa 
Im  Kalaara  aweiter  Oeauhliaa,  der  liehllehea  aad  lentaeligea  Baa- 
Irla  Taa  Bnrgoad,  elaatiBqilg  herraitebea,  dab  eie  Ihraa  GoBahj 
•teta  aächtlg  geehrt  and  geliebt  habe,  wae  aioht  ohae  «Uaa  Snad 
fflr  elaea  Sattoabllck  aaf  Adelhsld  BDgeaeBBM  worden  kt  *>,  a* 
dab  ea  vea  letatoier  In  der  Zeit  nicht  immer  belben  mochte,  wie  1b 
Oadlehta  Henog  Emit  vea  Ka{aer  Otta'a  aweiter  gleUkaa^gw  Oa- 
BahUaa 

Dar  käBaglaae  flaae 

if  awaivr  hnade  Blaue 

krefteclIcheD  wben  bahnet. 

gsln  gota  hete  G    flsten  mnot. 

ir  berrun  fi  mit  liebe  pblac. 

beidiu  neht  unde  tac 

waa  G  trJDwen  im  berait 

Bit  minne,   din   [chmne  Adelhalt 

rm  lelitena  liepliche 

nod  wären  frenden  rlcha  *); 
eher  dornen  die  Worte  iiDieri  Gedichtoi  *) 
Si  Tal  binne  für  fln 

dehtinen  wis  mmrchiii  kairerlo  (4131) 
durch  Adelheid'«  Vsrbaltea  geweckt  aejn.  Vielleieht  auch  Zeile  41M: 
Die  wlle  Fi  lebt,  fi  mua)  Tieh  rchimrn. 
$.  304.  Olle  von  Freyiingen  «cheinl  nach  aeinee  hochgeehrten 
Harra  nad  tbeuren  Verwandlca  Scheidaog,  die  in  demaelben  Jahre 
vor  lieh  gleog,  in  welchem  in  Frankreich  die  Vermählung  dea  Grafea 
Heinrich  r.  Bloii  mit  König  LudvigiVII.  Tochter  Maria  Statt  faad, 
■n  welcher  Feyer  da«  franiöiiache   in  ao  vieler  Beiiehung  aoatändig« 

■)  So  Toraichtig  drüciit  aich  Räumer  in  ■■  Hohenilanten  II,  G8. 
BBB.  Das  Chronicon  Hontfer.  z.  J.  1I&3.  beschuldigt  ate  goradeau  des 
Ehebmche,  doch  hatte  jenea  Kleater  etwaa  alaik  tum  Kreuxaaga  bey- 
ateaera  mnaaen. 

•)  Baamer  a.  a.  O.  II,  SS, 

■)  Hersag  Umit  437-4». 

*)  Wo  der  Fraoaoae  nur  aagl  N'STra  mia  ml«  de  l'eiapire  (5016). 


Aber  Kaiser  Bradioi.  6M 

Getidhft  der  Braut  Tielleicht  überreicht  ward  (s.  $•  145-140),  —  Ma 
m  Friedriche  neaer  Vermählang  im  Jahre  1156  auf  heiter- enste 
Weite  haben  warnen  an  wollen. 

§.  805.  Doch  wir  kehren  noch  einmal  aar  ereten  Gemahlinn  sa- 
rück.  Adelhaid  von  Vohbnrg  steigt,  so  nahe  dem  kaiserliehca 
Throne  (das  Jahr  Yor  ihrer  Scheidung  war  Friedrich  gewählt  wen- 
den!) snm  niedrigen  Dienstmanne  herab  nnd  mag  hier  Tielleicht  so 
brav  gelebt  haben,  wie  Otto  —  Otte  Tor  der Athanais(41Sl- 4160  etc.) 
und  swar  ans  dichterischer  und  weiterer  Absicht  abweichend  von 
dem  franaösischen  Gedichte  ersählt,  welches  dem  Pärchen  Pa- 
ridea  nnd  Athaaais  noch  ein  anständiges  Jahrgehalt  aussetit  (6096- 
5063),  während  der  deutsche  Dichter  ein  wirklich  schönes  Biid  des 
Oegensaties  darbietet,  wenn  er  sagt,  dafs  der  schönen  Fran  bey'm 
wirklich  nnd  wahrhaft  gellebten  iweiten  Gemahle  auf  dem  Stroh 
Wasser  lieber  als  Lautertrank  oder  Wein  und  bis  an  ihr  Ende  wohier 
gewesen  sey,  als  da  sie  noch  in  kaiserlicher  Pracht  einhergieng  (4061- 
4176).  Was  unser  deutscher  Dichter  hier  Ton  seiner  Adelhaid  — 
Athaaais  sagt,  konnte  der  Franzose  Gautier  nicht  mal  gani  treffend 
auf  seine  Alienore  —  Athanais  anwenden:  seine  Herrinn  stieg  swar 
Tom  Königsthrone  herab,  doch  um  sich  einem  Heraoge  in  die  Arme 
SU  werfen,  der  sie  bald  darauf  wieder  auf  einen  andern  Königsstahl 
erhob  ^). 

§.  306.  Wer  möchte  nach  allen  Diesem  nicht  vermathen,  dafs 
Otto  —  Octe,  wegen  des  gleichen  Anfangsbuchstabens  gern  den  Ver- 
stecknamen Athanais  beybehaltend ,  grade  ans  demselben  Grun- 
de den  geschichtlicheren  Namen  Fokas  gegen  die  f raniösische ,  für 
den  deutschen  Leser  wegfallende  Anspielung  (Iiais)  wieder  einge- 
tauscht oder  herTorgehoben  habe  (§.  174.),  um  so  an  die  ihm  gewich- 
tigen Namen  S^riedrioh  und  Adelhaid  anspielen  an  können. 

6.     Ravenna. 

§.307.  Ja  vielleicht  wurde  Otto  durch  diese  Beziehung  noch  an 
einer  andern  Namenswahl  in  seinem  Gedichte  getrieben,  wozu  das 
französische  Gedicht  gleichfalls  keinen  Anlafs  gab.  Dieses  sagt 
nämlich,  als  Kaiser  Fokas  (Lais)  in  den  Krieg  ziehen  mnfs,  gaaa  na- 

1)  Der  französische  Dichter  mochte  an  seiner  auf  der  Torigen 
S.  geltend  gemachten  Wendung  in  Betreff  der  e.  marf  Tan  de  croi- 
fement  (5028),  welche  der  Kaiser  dem  neuen  Pärchen  geben  will, 
durch  die  Thatsache  gebracht  worden  seyn,  dafs  Frau  Alienore  Ihre 
▼om  Vater  Tererbtea  nnd  dem  Könige  Ludwig  zugebrachten  Gäter 
(Gulenne  etc.)  nun  ihrem  neuen  Gemahle  Hein  rieh  zuwendete,  iMr^S- 
halb  der  welsche  Dichter  Tor  jener  Zeile  auch  noch  sagt)  la  tlere,-ki 
fu  fon  p^re,  solle  sie  haben,  und  dazu  jene  hundert  Marli  jäbfllefcev 
Zubufse.  •'  •■ 

ErddiÜB.  36 
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I^lß  QBH^bhtUch«  Untenaeliaag 

Jwtinmtt  .<■>(■  'm  F«lnd«  HUB  cit<  rnp«rMnr  bdagMt  UUn 
-tfN»);  4Bf>g«n  *MBt  dei  daulMka  Dlehtor  disM  Stodt  wiaAtAril 
BatBD  (S3«6.  as&T.  SUT;  bot  8868  bUb  Bat),  Immb  Imga  U  4bh 
AfiBmCf«  (SSM)  Bi  gut  keaat,  wobiB  ei  nuk  vianlg  Rlahln  ge- 
|i»ft  (9U6;  In  FraatMiacliaa  SlSfi:  AI  elat  dal  noli  fc  fnai^Ml 
f«l«s  1  vtaat  II  Aib)  nmd  tod  va  «r  ahaa  Baachvatda  bttU  aask  ■•■ 
Hriakkehrt.  (8888).  Babaa  »dar  B«TaBB«  vk  dar  «Ite  MddfiJu 
tsr  gri«chlBch«n  lüiaar,  laag«  der  Site  der  denUehen  adn  gBffciwIna 
Kircha,  dia  BulitiUe  der  Krensfahrer,  die  Bur  Bea  gtkaa  tvUUb, 
«Bd  dn  wahlbahBBBta  GUni-  and  Fahdepaaltt  der  denteckM  HaM» 
Mf«,  denn  ela  Theil  aieh  ihr  nananUieh  d[a  RBhaaaaklaslit 
haifat  >)■  Otte,  velcher  die  Kaleerchranik  tuuata  (g.  BTt>SM), 
naahta  «raigatena  daher  ■)  leicht  elaea  StidtaaeHem  vIUbb*  4$t 
«war  ia  Kaiier  Frladilch'a  LebeaifteMhlchta  «nob,  daeh  atad  sack 
OUa'e  Teda  grdraera  Bedealang  gewaoa  *){  noch  nehr  ahlc  Madie 
darNaiM  Diato  tod  BBT«B«-Barg  de«  alten  Dietrich*«  laa  Bara 
Bab«B-8eblBcht,  In  welcher  Dlether  *ob  Bern,  Jaaee  joaget  Bia* 
dar  Mit  EtBel'a  beiden  Söhaea  fiel,  in'a  OedlchlBlCa  adar  ia  dl*  Fite 
rafen  *).  Deeh  kann  dietea  nach  aohr  wohl  atattgafBadea  habak  dank 
'  die  nach  der  S.  SrO.  »itgeth eilten  DantaUung  tob  ErakHae  aad  Daga- 
bert  an*  Oltv'a  Wellchronifc  V,  9.  folgende,  dam  gehörige  Ettib- 
long  TOB  Juilininn  (V,  13):  „Hie  Scrginm  pnparo,  qot  bneretioae  tj- 
nodn  fuao    in  arlie  rogia   celebrntae   rulifcribcia    nolnit  nifTo  Eacha- 

')   W.  Orioim  DeuUnho  Hcldeniage  S,  20T. 

*)  Dafa  dai  ente  Zeugniri  für  lUe  Sage  ton  der  Babenacblacht 
nar  kia  in  die  crite  Hälfte  dri  drcytehnten  Jahrhuaderta  leicht 
(W.  Grimni  D.  Helilcni.  S.  15T)  und  das  darüber  TOthaadens  Gedickt 
vielleicht  erat  in  den  Anfang  dei  Tierxehnten  gehört  (ehda.  S.  SITT), 
(hat  keinen  Abbmch.  Im  Geilichle  tclbit  bricht  der  ältere  Vollldang 
■ehr  wnhl  herTor  (ebda.  S.  312),  worauf  auch  niancherlej  Belöge 
denten  dürften. 

*}  Otto  wollte  nicht  Diehr  mit  dem  Kaieer  nach  Ilaliaa  gAea, 
weil  er  fortan  Heber  in  Bobe  leben  mochte,  wcahBlfa  er  eich  vMci 
Ib  aeiae  Abter  nach  Bargund  surückiog  (§.  885.  2S6.). 

*)  Könnte  die  Sage  die  Geachidito  beichwüren,  to  könnt«  maa 
nach  folgenden Umatand  geltend  machen.  Alienore  von  Franfcreick  - 
BngiBDd  wurde,  frejlieh  eiet  epäter,  durch  ihren  aveltaa  Ge- 
aaahl,  gleich  Athanai«  in  einem  Thsrm  gefangen  gehalten  ($.  1T&); 
Beatrix  dagegen,  die  ichöoe  iweite  Geraahliaa  Friedrich'a  L,  wnrda 
«ach  ihre«  Vater«  Bainold  I.  tob  Bnrgnnd  Tode  durch  Jenen  aaa  eiasM 
Hangertburme  befrejl,  worein  ile  ihr  eigener  Obelm  Graf  Wil- 
helm Ton  Bgrgnnd,  um  ihr  Erbe  an  linh  h  raifien,  geaetst  hattet 
Uebrigena  barg  oder  feaeelte  die  Dicbtlinntt  echöne  Franea  gaia  uf 
hohe  and  ninde  Tharne  (Koller  Die  T  Welaea  S.  CCSXTIII). 


mber  Kaifler  ErediM.  MT 

ria  protofpaterio  captiTom  ad  fe  daci  praecopity  M  militia  Ray  an- 
natenfinm  erepto  de  mann  ejos  pandftce  Zachariam  nrbe  •zpaHi.*' 

7.    Die  Griechen. 

§.  308.  Aber  weiter!  Kaiser  Friedrich  hatte  «ich  nach  selaer 
Scheidaog  von  Adclhaid  Ton  Vohbnrg  mit  der  Toditer  des  Sebasto- 
kratos  Isaak,  Maria  Termählea  wollen,  weshalb  des  Kaisers  Eroanael 
Gesandte  nach  Deutschland  kamen.  Diese  aber  tragen  in  Wurtbarg 
in  dem  oben  §.  282.  geltend  gemachten  Jahre  1156  uo  übertriebene 
Forderungen  vor  und  benahmen  sich  so  uberroathig,  dafs  Jener 
sie  zurückwies;  auch  hntte  der  Kaiser  wegen  ihrer  Saumseligkeit  mit 
Beatrix  yon  Burgnnd  bereits  Unterhandinngen  angeknüpft,  wonach  er 
Pflagstsn  des  genannten  Jahres  zu  Wünborg  das  Beylager  Tollsog. 

§.  809.  Vielleicht  hatte  Otto  tob  Freysingea  gerade  Tor  jeaer 
Vermahlung  mit  der  Griechinn  warnen  wollen,  während  er  als  wohl 
heimisch  in  Burgnnd  Tielleicht  selber  auf  die  liebliche  and  züchtige 
Erbinn  dieses  schönen  Landes,  eine  Jungfrau  seltner  Wohlgestalt, 
blonden  Haares,  heller  Augen,  begabt  mit  schönen  Zahnen  and  Hän- 
den hingewiesen  hatte.  Sicher  aber  stimmt  sowohl  zu  jenem  he<A- 
roüthigen  Benehmen  der  griechischen  Gesandten  auf  dem  Würzbarger 
Reichstage  >),  als  zu  dem  leeren  Stolze  der  griechischen  Kaiser  über- 
haupt, welche  von  KarU  des  Grofsea  Zeit  her  gegen  die  Deutsehen 
wegen  des  Kaisertitels  grollten  *),  das  unmuthige  Urtheil  onsers  Dich- 


1)  Quia  Torba  eorum  qaibusdam  faftom  regalem  et  graecom  In- 
fobornato  fermone  Tidebantur  fupra  tamorero,  Imperator  eos  defpezit 
...  prope  fuit,  ut  a  quibusdam  ignominiofam  et  aerumnofum  accepif- 
fent  refponrum  (Radewlk  I,  6).  Schon  als  1147  Toro  Könige  Manuel 
Gesandte  bis  nach  Regensbarg  dem  Könige  Ludwig  VII.  entgegnen- 
kamen,  in  ihrer  wunderlichen  weibischen  Tracht  und  ihren  fklatisch 
demüthigen  Gebärden,  worden  sie  den  Deutschen,  die  noch  auf  pa- 
triarchalische Weise  zu  ihren  Königen  standen,  Terächtlich;  noch 
mehr  durch  die  Gleifsnereyen  in  ihres  Königs  Schreiben  (Wilkea 
Kreuzzüge  HI,  107). 

2)  Eginhard  Vita  Caroli  cp.  28  (nachdem  Karl  Imperaterls  et 
AuguAi  nomen  accepit):  I»?  idiam  fnseeptl  nomiais  CenBantinopoiita- 
nis  [Cod.  Paris.  Roroania]  imperatoribus  ftiper  hoc  indigantibus  magaa 
toUt  patientia.  Als  im  J.  962  der  römische  oder  deutsche  Kaiser  Otto 
der  Grofse  eine  Gesandtschaft  aa  den  griechischen  Kaiser  Nikephoros 
Phokas  durch  den  Bischof  tob  Krema  Lintprand  sandte,  sdMlhte 
Nikephoros  derselben,  indem  er  sagte,  sie  seyen  niehl  Römer,  eoa- 
dorn  Longebarden.  Da  hielt  Lintprand  nicht  an  tleb  and  rief  „Welt- 
bekannt ist,  wie  Romnlns,  dessen  Namen  doch  die  Römer  tragen, 
Brudermörder  und  Bankart  gewesen  und  dafs  er  eine  Frejstitle  aa- 
legte,    einea  Schlupfwiakal  für  Schaldaer,    TeriaBfena  Sklaven  nad 


5^  Getchichlliche  UatenDclinng 

lera  Otte  aber  dicaelben,  indem  er  von  ihnen  nni  rnaein  Ergnaie 
der  BslbaterfBlirun^  (denn  Gantter  von  Am«  lint  Mich  hiar  aidiU 
Aebnlichei  oder  Versnlaaaendei)  nach  der  Erwähnung,  dah  bey  ihaon 
■eit  KoDitaDlin  dem  Graf(en  du  TÖtnitche  Reich  mehr  ala  600  Jahre 
geweaen  aey  (ti35),  anaaagt 

Dra-Hnt  ic  künege   noeh  fd  halt  >) 

da|  ß  Geh  heiler   ncnaent, 

wie    wol   fi   doch    erkennent 

wie  In  ir  gewalt  wart  benonien; 
weranf  er  knra  nacbweiat,    wie  «olchea  gekonnien   aey  (49n),    ■ün- 
lich  dnrch  eben  jenen  Karl    den  Grotaea  (493T],    der   gewaa  daf 
rlche  wider  (423B)  >). 

S,  310.  Dieter  lebhafte  ADabroch  dentachen  Beicfaa-  ud  Redila- 
geföhlea  *),  gegenüber  den  Anmafanngen  der  griechiacfaen  hiaege  — 
er  will  ihnen  nicht  einmal  die  Benennung  keifer  *')  sogealehen  — , 
dürfte  ein  weiterer  kräftiger  Boweia  für  die  Gleichheit  Otlo'a  mt 
Otte'a  aeyn.    Keiner  hatte  jene  Anmafaangen  mehr  in  der  Nihe  ge- 


Uiaaethäter,  anf  dafa  er  Unlerthnnen  beltäme.  Solchen  edlen  Urepruag 
haben  die,  welche  ihr  die  Herren  der  WeU  ncnnl,  die  aber  Wir  Loa- 
gebärden,  Sachsen,  Franhcn,  Lothuringer,  Bayern,  Schwaben,  Bur- 
gander ao  tief  verachten,  dafa  wir  unsern  Kindern  keinen  schlini- 
nierD  SchiDipfnanten  zu  geben  wUacn."  (Muratori  Seripit.  rer.  ital. 
und  Cflri>.  fcriitt.  rcr.  byzant.   Bonn,  IX.) 

1)  Die  Kaiiercbronik  aagt  einmii)  Im  Abichnitt  Tom  Faualinian,    i 
wo  die   fremde  melrona   Jenes  Kinder   za   Erben  eintnaetzcn  wünscht: 
ir  erbca    lie;   G  Geh  underwinden, 
alfe  noch    der  fite  ze  kriechen  i&, 
was  die  Slrarsburgcr  lldichr,  vcrallg-emeinert  in  S4  noch  ein  fedc  td 
der  kriftenheit  is. 

'*>    Cod.    Vindobon.   2766   (Pr.  Eug.    III,   inbr.  fol.:   WellcfaroDik 
bis  Leo   Conalanlin's  Sohn)  25B(!:     Unz  ila^  (le;  riche  an    künc  Karl 
harn,  dd  wart  da}  riebe  von  kütic  Karle  wider  geia  Bitme  geleit  .  aVTä 
was   in   Kriechenlant    kein    keifer   m>!r  und    der   erflo    keifet 
in    diutfchen    landen    ndch    Conftanllno    waa   keifer   Karl.       Die 
Kaiaerchroaik  leitet  Karl  den  Gr.  mit  den  Worten  ein:   Da^   rieht    ' 
Ruont  d<l  latre.     Üf  fnnt  Peters  altotre  Sazten  fi  die  krOne.     Die  hdr-    I 
reu  ton   Uclrne    Qudmcn   al   zefumcne,    Si  fwuoren  tor  der  mcnegt.    | 
da}  fi   von    ir   kunne    Kiemäre    qwunncn    Rihtarre    noch    härreii;     Sine 
mohlen  ir  in    An    in  niht  wol  bewaro,    Si  woldeo  ander  künege 
haben    Ü;  andern  riehen. 

')  Wcichea  auch  nua  der  bekannten  Zeile  dea  Annoliede»  (371) 
bey  Nennung  des  Cäfar'e  hervorbricht:  Dannin  noch  hiode  kÜBinge 
heltint  keifero. 

*)  Daher  Z.  4206  aelbit  knnec  CnnfiaDlln. 


ober  Kftiaer  Smeliiu.  5fB 

sehen,  all  Otto  tod  Freynegen  aad  ee  lag  nabe,  ia  Tollem  Volks- 
gefnhle  im  Gedichte  dagegen  losinbrechen,  wie  etwas  sp&ter  gaas 
ähnlich  Wolfram  Ton  Eschenbach  mitten  im  welschen  Stoffe  seines 
Willehalm,  wo  er  vom  Emir  der  Heiden  in  Bagdad  spricht  (434,  1): 
Swer  den  keirerlicben  namen  hdt,  Den  die  beiden  nennent  admirAt, 
Der  ift  onch  Toget  le  Baldac.  Terram^r  der  beider  phlac:  er  was 
vog^t  nnd  admirdt,  nomittelbar  anf  den  deuticben  oder  romischen 
Kaiser  in  den  Worten  übergebt : 

Seht  wa)  man  romrcheqi  hei  Ter  Idt 

ze  Rdme  an  roemfcber  pbabte. 

hoch  mit  hdber  ahte 

liät  rcemircli  krdne  vor  ü|  den  ßrit, 

da|  ir  niht  ebenbin)e  ^)  git. 

fo  fcbarpf  iß  romifcb  Itrdne  errorbt. 

fwa|  anderr  Itrdne  Tint  geworbt, 

die  tt  getonften  hoabten  fiot, 

ir  aller  Itraft  gein  dirre  ein  wint 

iß  .  fine  mngent  et  niht  getnon. 
§.  311.  Diese  Worte  durften  übrigens  beylänfig  nicht  allein  oder 
znnächst  durch  der  Kriechen  l*ampriur  *)  herrorgernfen  worden  seyn, 
sondern  vielleicht  auch  auf  den  fransösischen  König  geben.  Hatte 
doch  schon  Gottfried  Ton  Bouillon  Welsche  nnd  Dentsche  in  Tersöh- 
nen  gehabt,  wie  wir  sie  i.  J.  1147  bey  Worms  in  Zwist  gerathen 
sahen  (§.  185.),  nnd  im  folgenden  Jahrhundert  sagt  Frigedank  Ton 
Akre  Swer  fcbnldic  ft,    da|  rihte  got 

da|  wir  da  flu  der  Walhe  fpot 
nnd  möhten   tinfche  Hute 
da)  laut  gewinnen  hiute, 
die  Walhe  fint  in  fd  geha|, 
fi  gunnens  den  beiden  michels  ba|  (163,  9-12)>). 
und  die  Bepganische  Chronik  sagt  gar:  Da|  rosmifch  riebe  was 
unit  an  die  alt  le  Conßantindpel  an  der  knr  nnd  an  den  keifem.   Ton 
dem  gr6|en  Conllantln,    der  Conßantindpel  wider  ßifte  naa  an  konec 
Karin.    Alfo  kom  da|  riebe  an  die  Franken  und  dar  ndeh  an  die 
tintf  eben  herren.    Sit  die  tintfchen  herren  die  kdr  gewonnen^    der 
knnec  Ton  Francriche  ha||et  da|  nnd  aader  kfineo,  wan  fi 
niderten  gerne  da|  riebe. 


1)  Auch  Wh.  86,  90:  Nithart  B.  H,  419,  861.  Ton  hin|e  molhig, 
frisch,  schnell  (Schmeller  Wtb.  H,  SM). 

•)  FarciTol  719,  9. 

•)  Siehe  S*  ^*  Anmerk.  Von  den  Italienern  gebraneht  wird  Wal- 
che  Tom  Meister  Sigeher  (MS.  H,  990.  Ms.  H,  861):  als  dar 
toeken  fpUt  der  Walche  mit  Untfclien  firften:  er  foBl  ft  *f,  «r  feit 
fi  abe.  • 


g.  lU.  Dia  GriMhea  abw  katt«  Otta  ras  FreyaiBsaB  tat  in 
HlM-  aaa  HfltTCia«,  In  CaaataBtiaDpal  nad  U  Adn  hlaliagUeh  kaaaw 
(irianil.  Ja  garad«  iflia  Hmf  var  iuiA  dia  aehlodUahaa  BoakcUan 
2anor  In  Höhaaligkaitan  aller  Art  geraAea,  abea  «a  dank  Vanath 
dar  walclilkha«  OilaehBB  >)  dei  RaiMra  ÜBaraath«!  f>at  gana  Taa- 
aJahlat,  dar  Kaurr  ■•Ib»(  voa  iwafBB  PfallBn  itbtj  Tarwkadat  w«^ 
da>»). 

8.    Doaia  —  GriecbeotiDd. —  Italies. 
g,  SU.    Vnaci  Dichtnr   Otte   Iteaat  aich   abar   dedalb    auf  iam 
gtaMmm   Heerenage  gegen  Kaarne  in  aelneu  Gadiebte   treffitch  aaa, 
■eine  Aotohaaniig  i«t  friieh  und  lolbatiiidig,     wihrend  der  Fiaaaata 
vnbeatimmt  bleibt  nnd  man  Tielleicht  dsahalb  ■okliatiDn  HSobla,  dah 
er  afclit  lin  HorgenUndB  var  (g.  185.)  nnd  Otto  ihn  mit  aalaM  Ga- 
dlcbte  nder  dieie«  allein  in  Frankreich  keanen  lernte.   Dn  va  GnaÜDi 
Tan  Arm«  den  alten  Kurne  la  ■einaai  Sohn«  angaa  Urat,  dal*  er  den 
alten  Narren   in  Canstaatinapel  nlt  Krieg  fibonldiea,    eeia  Land 
Ihm  nehm ea  nnd   weiter  über  Hongla  Et  Namandie  «t  France  et 
Flandree  nlehen  lolle,     C'anke«  ne  Sil  toia  Alexnadre«   (0*11-74), 
•pricfal  deutlich  der  faat  nnr  lein  Land  kennende  Fnuisaae  ■),    wih- 
raad  Otte  —  Otto  nicht  nur  sagt,  er  möhte  uns  an  da;  Nardarmer   i 
Wolo  rlten  mit  gewalt  (4391  :  95),    aondern   einen  klaren   Weg  weifa    ' 
and  «eilt 

di  se  Ungern  über  die  Souvo  •), 

ce  berge   die   Tuododwo  >) 

und  für  dnnne,    da]  irrr  Hd  rdt, 

über  berge  an  den  Phdt  ■) 


>)  Ueber  ihn  klagen  Alle.  Vgl.  §.  299.  998.  Aametk.  und  Odo 
de  Diogllo  De  Lndovioi  VII.  proreclu  in  Orientem  M,  der  dto  Grie- 
chen trenloa,  rkla^iich,  veibiicb  nennt.  Die  doli  Oraecoruu,  die 
frana  Argolidorum  jener  Tag*  «icderhallen  solbat  litt  Reinhard  Pnch» 
(a.  Grimm  daa.  S.  LXXXVI). 

>)WilkenlII,    lSa-161.  IGS. 

■)  Vgl.  die  ihaliche  Heorfahrl  anf  die  Chriatenheit  in  ParciTal 
aSSi  OranTch  nnde  Pnria  Si  seßttrcu  Tulten,  van  da  den  Quol  dl 
a  Acha  ...  UeBlien  und  dan  le  [tdmo  varn  etc.  Knnrad  Schenk  Tai' 
Landegg  (HS.  1,  200)  atelll  luiainmen  Swdbelant  Hanegüwe  Brabnal 
Flandern  Franerlche  Fieardle. 

*)  Vgl.  Zwifchen  dem  Roten  unl  der  Soowe  Heinrich  von  Vel- 
deck  (HS.  I,  18). 

*)  Wie  ae  barg«  bt  dem  Leohe  (Heriog  Entat  148S),  Von  Ungrr- 
lant  la  berga  nni  an  den  Bin  Brodor  Wember  (HS.  II,  16S).  Vgl. 
anch  Van  de*  Elba  nna  aa  den  Bin  Uad  her  widar  ona  an  tJag«ri«al 
Wallher  t.  der  V.  H,  3T;    Tgl.  S.  ^  ,  14. 


iber  Eftiter  EmmUm,  fjgg 

■nt  £6  se  TaTeAne. 
Rdme  iiod  LaterAne 
folder  im  betwingen 
(da|  Ueter  mit  lihtan  dingen) 
usfc  da|  lant  le  Pnlle  .... 

An  der  widerk^re  ^ 

folder  Tarn  nbern  Udten.  (4417-31.) 
So  fährt  er  ihn  also  donanaiifwärts  gen  Italien  richtig  bt«  naeh 
Apnlien  und  inrnck  bis  an  den  Roten  (Rhone).  Also  gänzlich  den 
Donanweg  (die  waf^erftr A|e) ,  den  schon  Gottfried  von  Bouillon  gelo- 
gen war  >),  Ton  dem  daher  die  Kaieerchronik  (Anhang,  S.  206)  gana 
richtig  sagt: 

durch  Ungern  fi  fuoren, 
dar  nach  durch  Bulgerle 
durch  die  wueften  Rumenic.  — 
der  heidene  kraft  "^ 

fldch  sAntioch  in  die  Aat  ^). 
$.  314.  Denselben  Weg  verfolgte  1148  wieder  diis  deutsche  Krens- 
heer hinein.  Von  Regensburg,  wo  die  Franzosen  unter  ihrem  Kdaige 
Ludwig  mit  dem  deutschen  Krenzheere  unter  KOnig  Konrad  zusam-* 
roenstiefsen  "),  zog  man  zu  Lande  und  zu  Wasser  (d.  i.  auf  der  Do- 
nau) durch  Ungarn,  Bulgarien,  Thrakien  (Rumenle)  bis  nahe 
bey  Constantinopel  an's  Meer  ^),  welches  Otto  das  riu^ifche  oder 
Riu|en  mer  nennt,  in  das  die  Tuonouwe  fliefse  (446S).  Densel- 
ben Weg  zog  das  deutsche  Heer  1148  nach  den  mifslungenea  Beta* 
gerungen  von  Damaskus  und  Askalon  zurück.  Herzog  Weif  allein 
gieng  in  Ptolomais  zu  Schiffe,  um  über  Apnlien  heimzukehren.  Konig 
Konrad  dagegen,  mi(  Otto  von  Freysingen,  seinem  Kanzler  Ar- 
nulf, dem  Bischöfe  Ortlieb  von  Basel,  den  Herzogen  Friedrich  von 
Schwaben,  Heinrich  von  Bayern  und  vielen  andern  weltlichen  Fürsten 
und  geistlichen  Herren  gieng  am  8.  September  (Maria  Geburt)  nach 


«)  Vgl.  Von  dem  Phäde  unz  an  den  Rln  Hiltebold  v.  Swaaegoa 
(MS.  I,  146). 

^)  Ja  schon  1065  der  Erzbischaf  Siegfried  von  Mets  mit  4eai>Bi* 
sehofe  Günther  von  Bamberg  and  Otto  von  Regensbnrg  a.  s.  w.  (Wil^^ 
ken  I,  39). 

*)  Aach  Im  Gedichte  vom  Horsoge  Ernst  wird  derselbe  Weg  ver- 
folgt: Ungerlant  (1845)  Bnlgerte  (1860)  Kunßenöpel  (1865).  Ebaa  «• 
im  Wilhelm  von  Oesterreleh. 

>)  Einige  f ransdsische  Grafen  und  Markgrafen  waren  wegen  Thea- 
rnng  über  Itallea  gegangen  (Wilken  HI,  1,  100). 

4)  Otto  von  Fr.  De  geft.  Friderici  L,  44.  4a  Denselben  Weg 
machte  1172  aneh  Heinrich  der  Ldwe  (Chronograph.  Sazo  Itvf  Laib- 
nits  Scriptt.  rer.  bransvle)«  .        .  .i! 


ÜB  GeschkliAlidie  Uatenatihoiig 

Conttantinopel,  von  da  nach  Theasalonich,  wo  König  Manne} 
nnd  seine  Gemahlinn  Irene  damals  Hol  hielten  ^).  Die  Hinreise  war 
äher  Philippopolis  gegangen,  wo  das  Heer  mehrere  Tage  lagerte*) 
und  unter  Andern  der  Bischof  Ton  Arras  Terschied  (§.  185.),  dessen 
Grab  König  Ludwig,  als  er  heimkehrte,  andächtig  besuchte  "). 
Otto  —  Otte  kennt  daher  beide  Orte  so  gut  und  nennt  sie  Tonugs- 
weise  gern,  als  er  von  den  Städten  spricht,  welche  Kaiser  Constantin 
gewonnen  habe: 

Der  ich  eteliche  nennen  kan: 
Saldnich  *)  unde  Vinepöpel. 
'§.  315.  Philip popel  mochte  namentlich  bey  Otto  treu  im  Ge- 
dächtnisse gehaftet  haben,  weil  hier  tolles  BlntTergiefsen  swiaehea 
den  Griechen  und  Deutschen  stattgefunden  hatte  ^).  Auch  bey  Wol- 
fram Ton  Eschenbach  hallt  sein  Name  nacht  er  Terbindet,  mit  Bezug 
auf  Weine,  Kiper  unde  Vincpöpel  (Willeh.  448,  8).  Otto  kennt 
gleichfalls  trefflich  den  Kyperwoin  ^)  und  hat  erfahren,  dafs  man 
ihn  mäfsig  geniefsen  und  mischen  müsse  ^).  Da?on  sagt  der  Frau- 
tose  nichts ,  auch  nicht  dafs  durch  das  Uebertragen  der  Erde  und  des 
Reiches  von  Rom  nach  Gonstantinopel  noch  da)  felbe  lant  Rdmanle 
genant  sey  (4224)  *).     Alle  diese  Länder  hatte  Otto  —  Otte  durch- 


')  Cinnamns  De  rebus  ab  Alexio  1.  geüis  S.  557,  Otto  ¥.  Fr. 
De  geß.  Frid.  L,  59.     Wilken  III,   1,  255. 

*)  Wilken  III,  115.  Otto  von  Deuil  (De  expeditione  Ludovici: 
in,  27)  sagt:  Philippopolis  extra  muros  nobilem  burgam  Latin or um 
habet. 

s)  Odo  de  Diogilo  III,  293. 

«)  Nach  Saloniki. 

s)  Wilken  III,   17.  118. 

•)  Und  von  Kiper  trinket  wIn  (3391).  Die  Wiener  Hdschr.  liest 
Von  tinerburch  tr.  w.,  wohl  an  den  wln  von  welfchem  lande  (MS. 
II,  105.  Ms.  II,  454)  vielleicht  Botzensere  (Vom  übl.  Wibe  554)  ge- 
denkend. 

7)  Der  fol  wol  gemircbet  fln.  Da)  ift  mir  vil  wol  knnt  (3382), 
während  Manchem  es  in  Ungarn  und  in  Griechenland  schon  damals 
gehen  mochte,  wie  im  Rennewart  Die  ßarken  wine  gevieln  im 
ba|  Danne  in  der  küchen  da)  wa)|er  (Wiilehalm  276,  8). 

*)  Siehe  §.  315.  (Kaiserchronik);  eben  so  bey  Cedrenus  'Pafuxvia^ 
wohin  Sarbaraxa  dringt.  Nithart  (B.  II,  430)  sagt:  AI  durch  der 
Unger  lant  Nider  durch  die  Bulgerie  Her  wider  ü|  und  durch  die 
Bomanle;  der  Tanhuser  (MS.  II,  63,  Ms.  II,  87)  verwirrt  Diu 
wlte  Troio  laue.  Diu  wart  gar  äne  ir  danc  aeßoert.  Da  mnofe  fit  diu 
Bomanle  flu.  Bernhard  Herxog  sagt  noch  in  seiner  Elsasser  Chro- 
nik (Strafsb.  1592):  Dis  konigreich  Dalmatien,  fo  die  alten  Teol- 
fchen  Moran  genant,    dar  uon  fich  die  Romifcheo  Keyfer  Tod  KSnig 


;     fibw  lUser.  Enollu.  5U 

wandert  tnd  er  h&ttey  .wie  später  der  Tanhaeer  tagen  Icönoeo  ')* 
.    Foif  ThdnMM  gdt  der  J«rdan«  da|  iß  mir  bekaat. 

Ze  Jerüraldm  lem  korneUie  bin  ich  komen. 

Encoli  iß  mir  wol  bekant  in  KiperlanL 

In  Arminia  ^)  ich  was,  wie  küme  ich  dd  genai. 

Für  Antioch  kom  ich,  ze  Tims  3)  fander  danc. 

Dd  was  der  tiuren  vil ,  von  den  ich  fingen  wiL 
§.  316.  Herzog  Friedrich  von  Schwaben  kehrte  abermals  durch 
die  Bnlgarey  and  Ungarn  heim,  wo  er  bald  nach  dem  Osterfeste  aa- 
langte.  König  Konrad  aber  sehiflte  sich  dieses  Mal  in  einem  illy- 
rischen Hafen  nach  Pola  in  Histerreich  ein,  ritt  dann  durch  Aqnilega 
(das  damals  In  deutschem  Munde  Agicy  hiefs)  nach  S aisbarg,  wo 
er  mit  seinem  Sohne  Heinrich  und  den  angesehensten  deutschen  Reichs- 
ffirsten,  nach  Weise  der  deutschen  Könige,  das  Pfiagstfest  in 
Pracht  und  Herrlichkeit  feyerte  '').  Konig  Ludwig  VIL  Ton  Frankr 
reich  dagegen  hatte  das  Osterfest  noch  in  Jerusalem  gefeyert,  und 
kehrte  dann  im  Frühlinge  zu  Wasser  heim,  wobey  er  unterwegs  noch 
von  einem  griechischen  Schiffe  geraubt  und  nnr  durch  Treue  und 
Tapferkeit  des  sicilischen  Admirals  Georg  befreyt  wurde,  der  eben 
von  Coastantinopel  zurückkehrte,  welches  er  mit  vergoldeten  Pfeilen 
beschossen  hatte  ^). 

§.  317.  Ohne  Zweifel  hat  Otto  —  Otte  denselben  Rückweg  mit 
dem  Kaiser  eingeschlagen.  Er  zeigt  sich  auch  in  Italien  gut  und 
besser  an  Hause,  als  sein  französischer  Vormann.  Und  nicht  nnr  dafs 
ihm  Ravenna  klarer  heraustritt  (§.  307.)  oder  der  Weg  über  berge 
an  den  Phat  (den  Po)  und  fd  ze  Tufcdne,  Rdme  und  Leterdno  bis 
in  da)  laut  ze  Pulle  (Apulien:  4420-25);  sondern  er  aeant  auch 
sonst,  wo  der  Franzose  nur  allgemeia  de  toutes  partes  (1231)  sagt, 
genauer 

Fülle  unt  Campdnje 
Die  marc  ze  Rom  du  Je 
Lancbarten  nnde  Tufcdn  (1225-27); 


auch  zu  uor  die  Landgrafen  zu  Dachaw  gefchriben,  Dil|  k&nigreich 
fo  man  vor  wenig  Jaren  die  Albaney  ynd  Romaney  genoanet, 
hat  jetzt  der  Tarck  ein.  —  Vgl.  Ranch  Script.  Außr.  H,  8U1:  Von 
der  wüechßen  R&roaey,  Von  Chernten  cham  eia  chrey,  0as  walt 
vnd  perch  au  einander  fchal  Mit  gewalt  den  rayn  herab  ae  tal  ze 
alcey  ü  logezierten. 

>)  MS.  U,  68.  Ms.  n,  87.  Er  war  aueh  zu  Kreta:  (Ich  was  ze 
Krtde  vil  ad  tdt  Waa  da|  mich  got  erldße:  MS.  U,  68.  Ms.  H,  »). 

s)  Es  stdit  Normanya,  wie  MS.  H,  885.  Gudrun  u.  a.  w. 

»)  Es  steht  Tnrgis,  ob  Tnrkde  (Ma.  HJ  05)? 

4)  Wilken  HI,  2,  255. 

»)  Wllken  UI^  9,  856. 
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IH  GetMAfllafa  Ualanaukng 

er  kMMt  iat  Mar  (lamtt  im  ana)  m  Utttta  (UM),  vu  AUm  Sw- 
Um  dIbIiI  uHhrl,  ini  m  hhlte  wr,  dafa  Ott«  U«r  wla  daf  Ttalraaa 
▼an  Falanna  guagt  hftUe 

Von  amOre  feil  ich  Ir. 

da|  vargalt  B  dnlia  alr. 

ft  Jaeb,  A  llttaf  geriui 

4at  Ich  li  tele,  aU  maD  daa  ftaawan  laot  dort  la  Paleraai). 
S.  8la.li  AWr  «>eh  bef  Bora  (node  LatoiAn  TW),  wa  GaaÜw  aar 
la  Tairre  (931  etc.)  and  hlchsteai  noch  la  Faire  keaat  (1*77.  ISOA 
ele.,  Tgl.  der  narket  1958),  iit  der  denUehe  Otte  beaaeB  ■■  Haaaa: 
ar  keaot  aldit  aar  wie  Jeiwr  die  Tlrar  (lOU)  *)  aad  Ihra  BiAde 
(103A),  er  ^rickt  vaa  dei  rSmlwhan  Adela  g^dntea  "-*-—  kii  (Sta 
bb  Hr)  *),  er  lifit  don  Boraw«UUnf  gain  Hoot-Albina  lar  rieh 
gehea  (13U),  er  n«niil  romirch  glaa  *)  aad  edel  Hein  (W,  vgl. 
SB),  er  iehtldert  die  Qälle,  die  «le  dort  miettaa  aiabair  gMt,  kia 
■  an  «och  phllt  nade  tnot  in  dem  Und«  dber  al  (1BA6-H),aa 
machl  fknt  Petera  ndnaer  aanhaft  (88W).  Er  achaldat  eadUA 
klar  da«  Afterner  (flSSe)  *}  aad  daa  Nordemer  (WM).  Ebaa  aa  gat 
keanler  at^  in  Dentaoblatid  aai:  SafaTeB  -  Beiraa,  SwAbea 
«ade  ambea  Ria,  Lnleringen  und  die  macc  u  Kerlingea  (19H 
bi«  12T0). 

9.  Frankreich  und  Burgund. 
§.  819.  Wie  er  Lothridgna'a  nicbt  vergiral,  m  nenot  er  aa  die- 
ser Stelle  anch  Praacrlche  (uode  Breliint:  ISM).  Otte  t.  Froj- 
•  ingea  kannte  Frankreich  and  die  Frankroicber  Dicht  erat  von  apät«r 
oder  Toni  Kreuiiugn.  War  er  doch,  narhdcra  er  im  KloaLer  Neu- 
burg nahe  bey  Wien,  welchea  Stift  «oia  Vater  HaikgtaC  Leopold 
jungat  erat  gegrnadet  hatte  *},    erzogen  gebildet  und  früh  Probat   ge- 

')  MS.  11,  61.    Ml.  II,  es. 

>)  Der  Tanhnaer  (MS.  II,  6T.     M*.  II,  94):   Hdrae  bi    der  Tivcr 
Iit,  der  Arn  gdt  vor  Plfe,  nia  der  Trontc  vor  Pitfcberer  hin  n.  a.  w. 

*>   Gautiar  60M:     Dont  (t.  Hom)   tont   maint   felon  Tout  eBrait.  : 
Brnder  Berhtold  aagt  epüler  *on  Kom:  E|  i&  dcheiner  frawea   gc-  i 
Fait,    da|   fl   hin   ae    HAme    vare   oder   eb  Sant  Jacob  oder  an  delieio  1 
Aat;      wan   daf  fi   bim  nnot  ala  Bcher   fl  al*  d4  heiaie  ia  ir  hancr.  f! 
■nac  ander*  vil   wol   raer    Tüade   heim   bringen  daane  S  df   fnor.     Wie   . 
lefen  Tod   einer,   diu  fnor  ze  Kdne;  diu  lie  dd,  da)  fi  dar  brAhL 
und  brdhte   von   danncn,     da;    fi    dar  niht  brlht  .  fi  lio  ic  i-rt 
■naglaoni  bl   fant  Peter*  niünaer  und  wart  ein*  hindea  Twanger. 

')  Konmen  daher  die  Bömer? 

')  Vgl.  dB)  wedenner  (König  Botber  1.  etc.),    welert  über  mer 
(ebda.  318.  919.  3235);  wellert  dort  an  dem  laer  (ParcW.  21.  41). 

*)  Kloater  Nenburg  betitat  jetat  niehU  mehr  van  Olta,  ala  ciae    | 
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iWr  Kaiser  Etmüm*  fi66 

vfmt^em  war,  «i  Miner  fomeren  AnaMlinng  nack  Parti  gegange«, 
welches  schon  damaU  die  WeltnniversiCat  war  '),  md  im  Jahre  UM 
(oder  1187) ,  als  er  tob  Paris  heimlcehrend  in  der  Cistercienser  Abley 
Morimoad  in  Bargnnd  übernachtete,  mit  fnefzehen  jangen  Oester- 
reichern,  aater denen  sich  auch  Heinrich  Ton  Kärnten  *),  s|>itsrer 
Bischef  Ton  Troyes  befand,  in  eben  jener  Abtcy  Mönch  geworden  ^). 
Otto  gieng  11S8  abermals  nach  Paris,  am  weiter  Philosophie  nnd 
Theologie  in  stadiren  (er  hörte  anch  den  Abdlard)  aad  nm  1131  als 
Abt  nach  Morimond  au  nick  tnk  ehren  ^).  Sein  königlicher  Stiefbruder 
Konrad  machte  ihn  1137  wider  Wunsch  und  Willen  tou  seiner  Seite 
zum  Bischöfe  von  Freysingen.  Als  solcher  zog  er  1148^  mit  in's 
Gelobte  Land.  Aber  er  sehnte  sich  nach  dem  erschütternden  Zuge 
»US  dem  gerauschrollen  reichen  Loben  des  Hofes  wie  des  Bischofs- 
sitzes in  seine  geliebte  Abtey  zu  Morimond  zurück,  eilte  1166  dorthin 
nnd  starb  daselbst  bereits  am  21.  oder  29.  September  des  J.  1156  ^). 

10.     Das  Jahr  1156. 

§.  320.  Das  eben  genannte  Schluf^'ahr  von  Otto's  öffentlicher 
Lebensthitigkeit  (1156)  ist  uns  bereits  mohrfach  bedeutsam  entgegen- 
getreten. Es  war  das  Jahr  des  griechischen  Uebermuthes  ($.  306. 
309.)  and  Kaiser  Fiedrich*s  WiederTermählungsjahr  (§.  304))  es  ist 
endlich   das  Jahr,    mit  welchem  Otto  selber  die  Lebensbeschreibung 


gewöhnliche  späte  Papierhandschrift  seiner  Weltchrenik  aus  dem  16. 
Jhd.  (N.  DCXCI;  eine  Tiel  bessere  des  13.  Jhd.,  bis  1203  fortgesetzt, 
besitzt  Wien  Hill.  prof.  672.  4®)  und  drey  schöne  hölzerne,  aber  leere 
Reliquienarchen,  in  denen  er  einst  von  Paris  kostbare  Reliquien  uber- 
schickt  haben  soll ,  ohne  (so  sagt  die  Ueberlieferung  noch  jetzt)  au" 
zugeben,  von  welchem  Helligen,  damit  nicht  Diebosgefahr  entstehe. 
Bezeichnend  ist,  dafs  Kloster  Nonburg  eino  recht  gute  Handschrift 
des  Odo  Morimondenfis  aus  dem  13.  Jhd.  (N.  CCCLHI)  besitzt,  ent- 
haltend De  transitu  Jordanis  fermones  in  Terba  Jefaiae,  Sentontia  de 
Tcrbis  apoßolorüm.    Tgl.  $.  266. 

1)  Tgl.  über  die  fchaole  le  Paris  Boner's  Edelstein  S.  336^389. 

*)  Heinrich  der  Ollchessreff  Zwischen  seinem  Reinhard  aad  Ot- 
te's  Eraklias  herrscht  innige  Terwaadtschaft. 

*)  Tgl.  Manriqne  Clftercienfium  fen  verins  Ecclefiallicorom  An- 
nalinm  a  condito  Cißercio:  I,  517.  H,  47. 

^)  Seine  Thfitigkdt  als  Abt  voa  Morimond  schildert  Manriqne  a. 
a.  O.  zu  den  J.  1132.  1134.  1137. 

»)  Radewick  seUt  das  Jahr  1159  (das  dritte  Friedrieh's,  der  am 
18.  Jnny  1155  gekrönt  worden  war).  Wegen  Jenes  l&ageren  Aufent- 
haltes im  deutschen  Burgund  möchten  die  Fransosea  Otto*n  gern  zum 
Franzosen  stempeln.  Daher  sein  Leben  in  der  Bifteire  lltt^raire  de 
la  France  XHl,  268  a.  s.  w. 


JMU  uUm  kBiMrllehm  Vorwudtn  wUofi  »ai  !■  «•  StOl«  <m  Al- 
ten ui  dM  Abt«r  eiilniL  Wir  Mhan  Ihn  dtuuuh  U  jmm  G<  " 
Tridflricl  B«ch  In  qtitan  Lebeuta^n  gebt^itriiek  tat  iiifcirillM 
tig,  w  dkb  vir  TW  dleaer  Seite  vollea  Otmnd  habm,  diMH  fcfctUe- 
jahr  lach  für  naeer  Gedickt  featinliallaB.  Wo  ar  dea  Kaiaan  Labaaa- 
haaehialbnaff  (eia«  frendlga  ArbeEi)  abbi«^,  kafipfta  ar  aal«  Wataa- 
gadlcht  sar  aeoea  Vaimählangiferer  des  Kaiaara  aa,  aa  data  dl«  aa- 
tlachaabcke  trag«adU  dei  nnKldckaehwaageraa  KranaiB|{««  (f.  na) 
dank  die  dlehtariicba  BehandlnDg  deck  aack  wlader  aar  Joeaate  U- 
llarla  wnide. 

S.  SU.     Gantier-a   tranaSaiackee    Gedicht    E'raela    aapriraaar 
katta  na«  kercita  anf  taa  Jakr  IIU  gawieaea  ({.  IM.  IM.).    Ihr  XafC- 
nam  von  drerea  Jahrea  für  dl«  Verbraltoag  dea  welaekaa  Oedickte« 
Ist  aber  an  M  weniger  kedenklich,  ala  wir  Otta  aft  nad  laage  geaag 
in  Fraakreieh,  neck  läager  in  Bnrgoad  weilen  (g,  381.},   wabnAeb- 
lieb  anch   darck  die  Besteknngen  dee  KreDiaagei   mit   Qaatlai  ve« 
Ariaa  unmittelbar  bekannt  lakea  (g-  SOI.)-    Aber  da«  deata^a  KaUai- 
kana  war  an  OUn'a  Zeit,    ebea  aa  in'a  Betoadere  Bayera  (diaaaa  aatk 
■pAtet  nock)  namentlick  mit  den  Grafen  Ton  Blnla  vielfad  Tarbaa- 
den.     Friedricb'a  L  mit  Bralrix  von  Bnrgand  geiongter  Soba  nad  Naek- 
folger  Heinrich  VI.  hatte  lom  Sahno  Otto,    den  Pfaligrafea  tob  Bar-    I 
gand  nnd  Statthaller  dei  Arelat«,    der  «ich  mit  Hargaratba  der  Toch-    . 
tcr  Thibeut'i  von  Bloii  Termühlte.     Ihm  lolgte  laoo  Otto  II.    (I.  von 
Nenn,    am    dem   Hanie  Andechi),    der  aeine  Tochter  nach  der  Kai* 
aorino  GrofarnDtter  Beatrii  nannte  ond    1231  atarb.       OUo'a  IT.  Sohn    i 
Otto  III-  von  Borgend  und  Meran,   im  Jahr«  1248  aterbend  ■),    hatte    1 
gleichfall*  eine  Tochter  de*  Grafen  Thibaot  ton  Blola,    Blanka   : 
Gemnklinn. 

§.  332.  Aber  wir  wiaaeo  den  Knieer  Friedrick  in  der  nächatea 
Beiiehnng  «u  Burgnnd,  daa  ihm  dnrck  die  Vermäblnag  mit  Baaliii  | 
ao  wie  darnach  die  ganze  Provence  anfiel,  worana  er  1157  ein  «ige-  I 
nea  Königreich  bildete.  Wir  wiaaea  ferner  Kaiier  Friedrich  X.  viel-  f 
fach  in  Verkehr  mit  fraiiiriaiicher  Diehtkunil.  Bernhard  voa  Vea-  j 
tadonr  fordert  ihn  1109  auf,  Maj'land  lo  lüchtigea,  da«  aeiaen  Kaai- 1 
ler  Baiaald  veijagt  hatte  ■},  and  Plön«  von  Cnpdenil  nabnl  iba  I 
aam  Krenunge  *),  woin  anch  Heinrich  II.  von  England  dia  DicJiterl 
aatriebeo*).  Aber  oneer  Otatier  aelber  aland  mit  Kaliar  Friedrieb  | 
(und vielleicht  gerade  dorch  Otto  v. Freysingeo)  nnd  gerade  im  Jahrs  ) 
I1S6  in  nnmittelbnrater  Berührung:    er  widmete  ihn  lo  aeiaer  Ter- 


■)  Nach  der  Sage,   die  Spieta  (Anfklirnngaa  in   der  G^achichla 
und  BIpIomallk)  widerlegte,  wegen  Ekebrncbi  ermordeL 
*)  Diea  Leben  und  Wirken  der  Tronbadoara  8.  SS. 
*)  Bbendai.  S.  SM-W. 
*)  Ebenda«.  S.  85». 


ükwt  Kaicer  Eraelias.  QMT 

mihlang  mit  Beatrix  ^)  «iagettindlich  jeaei  swalt«  grofie  Gedicht, 
den  Lai  d'Iile  et  de  Oaleroa,  welchen  wir  g.  188.  bereit«  nam- 
haft gemacht  haben. 

$.  323.    Beatrix  ericheint  darin  übrigens  bereite  in  Rom  gekrönt  *): 
Gaotier  preiet  sie  in  folgenden  Worten: 

AI,  dias  et  faint  esperis! 

k*k  le  milier  Empereris, 

qni  oaices  faft,    fi  com  je  pens, 

otroi  mon  fenrice  et  man  fens  ... 

Ne  foi  per  coi  nns  fe  travant 

poor  cofe,    qoi  fanffe  en  la    fin; 

mais  lä,  ou  dix  miß  tant  de  fin 

com  en  TEmpereris  de  Rome, 

doivent  entendre  angle  et  home 

et  proier  din  et  jonr  et  nuit, 

qu*elo  n'ait  rien,   qni  li  anuit. 

Gantiers  ici-endroit  femoot 
tontes  les  dames  de  ce  mont, 
Veles  naient  de  lai  en?ie, 
example  pregnent  k  fa  Tie  ... 
et  cortoifie  et  proTeance 
Tont  confilliä  t^es  enfance  .... 
por  fapience  fa  compaigne  f 

agenciü  le  cner  d'Alemagne, 
qu*il  eß  tris-tons  entalent^s, 
de  faire  ä-diis  fa  ?olont6  ... 

La  daroe  eß  moult  fen^e  et  Tage, 
et  ce  li  Tient  bien  de  parage; 
car  de  Viane  ')  fürent  nö 
del  fi^cle  tont  li  plas  fen^. 


')  Panlin  Paris  setzt  dieselbe  nnr  irrthumlich  auf  das  J.  1157  an. 

*)  Bald  nach  1156  widerfuhr  der  neuen  tugendsamen  Gemahlinn 
des  Kaisers  sn  Mailand  eine  so  tragikomische  Geschichte,  dafs  die- 
selbe, namentlich  mit  ihrer  ernsten  Folge,  wohl  schwerlidi  ohne 
Einflufs  auf  Otte's  Gedicht,  wenigstens  in  Betreff  der  Ortsnamens 
Wahl  statt  Raben  geblieben  seyn  wurde.  Die  Kaiserinn  hatte  das 
schiine  Mailand  au  sehen  begehrt;  als  sie  aber  hinein  kam,  setzten 
sie  die  über  den  Verlust  ihrer  Rechto  erbitterten  Bürger  verkehrt  auf 
einen  Esel,  gaben  ihr  den  Schweif  in  die  Hand  and  führten  die  schöne 
hohe  Frau  so  im  Hohnritt  durch  die  ganze  Stadt,  welche  der  Kaiser 
zur  Strafe  darnach  lerstörte  (Raamer  Gesch.  der  Hoheastaafen  III). 

*)  Beatrix  stammte  ans  dem  Greschlechte  der  Gerharde  tou 
Vienno,  vom  Eofrat,  Ton  BooaailloB. 


ä 
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11  plat  jeatll,  li  pliw  limiit  horoe  ... 

Borne  le  vit  ji  c«r«ner, 

qai  DOf  en  pnet  tesmoing  doner. 

Rome  eft  de  gnmi  uUiqvitA  ^) 

et  qni  dame  eil  de  la  chit^, 

ne  pnet  avoir  A  granfc  haotece  n.  a.  w. 
§.  324.    Der  Inhalt  diefea   Gedichtes  war  auch  vohl  nicht  ohne 
artige  oder  höfliche  Beziehungen  gebliehen ,  ohne  dafs  wir  dieselben 
mehr  nachauweisen  Termöchten.    Isi«,  Sohn  eines   Grafen  Ton  Bre- 
tagne, Vasall  des  Herzogs  Conan,  wird  durch  den  Yerrath  des  Oel, 
des  Feindes  seiner  Familie,   Ton  seiaem  Lehne  Tortrieben;    yem&hlt 
sich  darnach  mit  der  schönen  Galeron,  der  Schwester  Conan*s.    Aber 
er  Yerliert  in  einem  Tnrney  ein  Auge»  aberredet  sich  nun,  dafs  Gale- 
ron  ihm  nicht  mehr  die  gleiche  Liebe ,   wie  Tor  der  ihn  entstellenden 
Verletzung  seines  Gesichtes,   bewahren  könne  und  flieht  deshalb  aus 
der  Bretagne  und  immer  fort,  bis  er  nach  Rom  kommt,  wo  man  un- 
geachtet seiner  auf  serordentlichen  Demuth   erkennt,    dafs   ihm  kein 
Ritter  an  Kraft  und  Ringfertigkeit  Tcrglichen   werden  könne.      Der 
Kaiser  macht  ihn  zum  Seneschal  *),    trotz  seinem  Widerstre- 
ben.    Ganor,    die  Tochter  des  Kaisers,    erklärt  ihm  ihre  Liebe  und 
der  Kaiser  bietet  ihm  ihre  Hand  an,    die  er  aber  von  sich  weist.    Da 
erscheint  Galeron,  die  ihm  durch  die  Welt  nachgeeilt  ist,  beschwört 
Isle  ihr  zu  erlauben,   dafs  sie  in  ein  Kloster  gehe  und  sich  von  ihr 
zu  trennen.    Isle  erhält  nun  Ganor  zum  Gemahl  aus  der  Hand  des 
Pabstes  und  wird  Kaiser  von  Rom. 

g.  325.     Dafs  unser  Otto  --  Otte  sich   übrigens,    um  zu  §.  322. 
zurückzugreifen,   betagt  gefühlt  habe,  dürfte  aus  dem  Eingange  sei- 
ner Vorrede  hervorgeben,  wo  er  doch  wohl  nur  im  Rückblick  auf  ein 
vielbewegtes  Leben  so  wie  vorgeschrittenes  Alter  sagen  konnte,   dafs 
er    nicht    wie  der  mit  fünf  Pfunden    begabte  Knecht  im  Evangelium 
(§.  285.)  gewuchert  habe,  vielmehr  den  Schatz,  den  ihm  Gott  gegeben, 
raeisteil  min  leben 
verzert  mit  untriuwen  (Will.  XIX). 
Er  denkt  an  den  Tod  und  wünscht,     dafs  er  nicht  in  flaen  fänden 
fierbe  (XLVII),    und  will  deshalb  die   kurze  Frist,    die  ihm  noch 
gegönnt  seyn  möchte,    benutzen,    um  da|  verfümte  leben  (Ulrich  Ton 
Ltchtenstein  Frauendienst  128)  erträglich  zu  machoa: 
Ift  da|  ich  deheine  friß  habe, 
fd  wil  ichs  alfo  ane  vän 
fwä  ich  mich  gefümet  hän, 
da|  wil   ich  alle|  bnefen  (XXX-XXXHI); 


')  Im  Eraklios  sagt  Gautier  6434  eben  so  von  CoBstontinopel  in 
B.  Qui  oft  de  grant  antiqni.te  (^ji,  hat  autoritö). 
*)  Vergl.  oben  §.  145. 
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eine  fromme  Auidrocksweiee»  die  in  der  Zeit  sekr  geUafig  war.  Der 
Pfaff  Kaonrat  sagt  gleichmärsig  Tom  Henogo  Beiorich  dem  Löwen, 
dessen  Gemalilinn  Mathilde  er  sein  Ruolandslied  widmet,  dafs  nach- 
dem er  alle  seine  Feinde  bexwaogen  and  die  Heiden  (im  Norden)  be- 
kehrt habe  und  nun  sein  Hof  in  Herrlichkeit  dastehe  ^),  er  nun 

gote  ophert  Hb  und  fdlo: 

fwä  er  fich  yerfümet  hat, 

ze  gerihte  er  ime  oü  Ait  ''). 


')  W.  Grimm  S.  XX&II.  309,  7.  9.  25.  26. 

*)  In  diesen  Zeilen  ist  W.  Grimm  das  Wörtchen  nü  anstöfsig 
gewesen,  da  von  dem  Herzoge  als  einem  noch  Lebenden  die  Rede 
sey  (S.  346  und  XXXHI).  Der  Irrthnm  scheint  aber  daiin  an  liegen, 
dafs  jenes  nü  mit  der  folgenden  Zeile  in  Verbindung  (an  dem  jnn- 
gißen  tage)  gebracht  wurde,  während  diese  wohl  mit  den  ihr  fol- 
genden Zeilen  (du  got  fin  gerihte  habe,  Da|  er  in  niene  Tordere) 
einen  jener  verschlungenen  Sätae  bildet,  wie  sie  auch  unser  Otte 
bietet  (35.  69.  80.  1542-  45.  2449  :  50.  2503  :  4.  2520.  2542.  2870.  2890. 
S5T0-80.  8893-98.  4195-98).  Jenes  nü,  das  wir  sowohl  wegen  des 
Versmafses  als  weil  das  Streichen  in  einem  Unieum  überhaupt  bedenk- 
lich ist,  nicht  zu  tilgen  wagen,  scheint  vielmehr  einen  vorzüglicheren 
Sinn  und  was  die  Zeit  der  Abfassung  betriflit,  dem  ganzen , Gedichte 
eine  gänzlich  andre  Bedeutung  und  Beziehung  zu  bieten.  Der  Her- 
zog Heinrich  der  Lowe,  müde  der  weltlichen  Wirren  oder  vielmehr 
nach  ihrer  endlichen  Beylegung  und  Besiegung,  namentlich  nach  dem 
nicht  alliu  erfolgreich  ausgefallenen  Zuge  gegen  die  wendischen  Hei- 
den an  der  Ostsee,  denkt  nun  „um  seiner  Seele  Heil  willen"  an  eine 
nachträgliche  Pilgerfahrt  in*s  Gelobte  Land  (flme  fchephere  Ophert 
er  IIb  und  f^le)  er  ist  entschlossen,  sich  in  die  Gefahr  zu  begeben. 
Was  Heinrich  bisher  unterlassen,  sowohl  solche  Pilgerfahrt  ala  die 
Gedanken  an*s  geistige  Leben,  das  —  sagt  der  phaffe  Koonral  ia 
seiner  geistlichen  Redeweise,  wolle  er  nun  nachholen  (SwA  er  fich 
verfümet  hat),  das  will  er  nun  gut  machen  (ze  gerihte  er  ime  nü 
ßät),  damit  ihn  Gott  nämlich  dereinst  am  jüngsten  Tage  nicht  au 
Gerichte  ziehe  für  das,  was  er  hier  versäumet  habe  (Da|  er  ia  ze 
gerihte  niene  vordere  An  dem  jungißen  tage,  Du  got  flu  gerihte 
habe;  oder  Ze  gerihte  er  ime  nü  ßüt;  au  dem  jangißen  tage  [du  got 
flu  gerihte  habe]  Da|  er  in  niene  vordere,  Sünder  er  kone  in  ordiae 
ze  den  Ewigen  gnaden).  Wer  das  Gedicht  aber  büren  woUe  (fagen 
310,  15),  der  spreche  (finge)  ein  Vater  unser  zo  helfe  mine  bArren, 
der  eben  die  schwere  Fahrt  antreten  will,  ao  dafa  auf  ihn 
pafst,  was  vom  Herzog  £mst  gesagt  wird  (1667) 

Du  wart  diu  mervart  gefwom. 

fünfsec  Werder  man  le  ime  erkom, 

die  über  ela  dea  kA«i«n| 


GeieSiehtliefae  Untennclinng 

t  gfrick'Mft  etvai  apater  Rndoir  *oo  Emt  In  ■ 
Bete  kh  mich  dar  an  Tarrfiniet, 
dsf  llbt«  tnmbeni  man  gerchiht, 
daf  Uh  se  baof«  weide  RAn; 


mit  im  da)  l>i'ia*a  ndmfn 

in  tiatrchom  lanrio  über  al. 

Tor  dein  fÜTden  daf  erbal 

da]  er  gelobte    die  bervart. 

manc  halt  dea  erfrönwet  wart, 

der  SDch  gote  dAhte  dieaaa. 
Daa  Rvolaadalled  Itt  aomit  rar  dn  Abtei»  daa  Hersoga  (Itn)  g«- 
dlcht«!,  aur  TroatManicbaaiing  der  räelbleibeBden  Hotwiglia,  veleka 
41a  VardenUehnng  dea  welicben  Buchet  wAnaebl«  (908,  IT).  Hit 
jeaar  gawlh  nicht  geawnagflneB  ErfcUrnng  doi  winalce«  aWt  ganteh- 
tigaa  v&  aewie  der  ganaen  Stelle  dürfte  aber  aaglaich  der  Tarlaa- 
aer  dea  Gedichte*  gafnnden  aeyn,  der  aleh  bot  elnfash  pfakfr«  Knaa- 
Ht  Baant  (SlO,  8),  aber  Biachor  war.  Ich  naetne  alcht  den  Blaehaf 
Kanrad  van  WAraburg,  welcher  1IS8  daa  KtetM  predigt«  (UH 
alarb  die  Hersoglnn  Mathilde  in  der  BIflte  Ihrer  Jahre);  aoadma  viel 
näher  Hegt,  an  den  Biicfaof  Kanrad  ran  Lübeck  an  deaben,  wel- 
chen Uenog  Heiorich  im  J.  llCi  tarn  Biichof  nachte,  nachdem  et 
früher  Abt  Ton  HiddagcahnfeD  |;eireien  war,  einen  Bruder  de*  Bi- 
achofa  Gerold  Ton  Altenliat);,  d^r  apäler  nach  Lnbeck  Yeraetal  wurde 
nnd  dem  Konrad  folgte.  Beide  Brüder  waren  Schwaben  von  Gebart; 
Gereldna  Sneria  natu*  parentibui  nnn  inümii  sagt  Elem.  Bonnn*  in 
a.  'Chronic.  Lnbeci  und  Helmnld  in  Chron.  Slar.  (da*  „Chronicon  B«t- 
thonii"  sagt  x.J.  1154  Gerolda*  was  goborn  In  Switieren).  Gerold 
war  ein  tüchtiger  TJieologe  nnd  dem  Ilerioge  acht  veitraot  gaweicn; 
Konrad  dagegen  früher  gegen  den  Ueraog  anfaiaaig  nnd  iclbat  lon 
Fahate  Aletander  nach  Frankreich  geßohen.  Hier  hatte  er  viel- 
leicht daa  franxSiliche  Gedicht  aelber  erstanden,  nra  e*  apäter,  a\a 
er  lieh  demUerioge  teraühnte,  dieaem,  der  alle  Lieder  undGeeAtch- 
ten  lieble  (Grimm  S.  XXXIII),  mit  heimzabringen.  Bieter  htefa  du 
Bach  Tortragcn  (308,  la).  Wie  nber  der  Henog  anliqua  fcripta  chro- 
nlcemm  colligi  pracrrpit  et  confcribi  et  enram  recitari  (Chron. 
Altenburg.),  lo  pafile  Keiner  liesier  an  dieser  \eignng  als  jener  Kon- 
rad,  der  nach  Hetmold  (Chron.  Slavorum  79  oder  SO)  ein  gebildeter, 
ein  geUrter  man  war:  Pollebat  literatora  facnndia  affabilitate  lar- 
^tate  roniti*  deniqae  donis,  und  neben  nobilitaa  animi,  *ej  ihm  anch 
facilita*  verbornm  eigen  gewesen.  Nachdem  ihm  der  Horaog 
seine  Gnade  ingewandl  hatlr,  wnrde  er  ihm  gans  ergeben  und  gana 
ein  Andrer  (potitna  gtatia  dnci*  mutatn*  eH  in  Timm  altemm;  didicit 
enim  in  his,  qnae  ipfe  palfn*  cR,  compati  fratribn*  Tnis  et  de  c«te- 
ri*  pronlnr  efTe  in  hamilitatia   Ondle)   nnd  begleitete  den  Beraog  aaf 
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o^er  Brader  Berhtold:  SvA  ir  ioch  Terfilmet  babt  an  der  wiren 
rinwe,  an  lAUerr  bibte  aad  an  ganzer  buo|e,  dA  Talt  ir  iacb  hinnen 
for  bneten  i). 

O    Otto'«  BUdanff. 

1.    Gelehrte   Bildung. 

a)  Franiöaisch. 
$.  326.  Wir  kehren  su  Otto  wahrend  eeines  Anfenthaltea  in  Frank- 
reich nnd  Bnrgund  xnrnck,  nnd  obschon  vir  von  •eiaem  Bildungs- 
gänge venig  wissen  *),  dürfen  wir  doch  bey  ihm  als  gründlich  nnd 
allseitig  gebildeten  Manne  anch  eine  genaue  Kenntnifs  der  fraaio- 
si sehen  Sprache  nnd  damaligen  Literatur  yoranssetaen.  Der  deut- 
sche Dichter  Otte  sagt  selber  aus,  dafs  er|  an  eime  buoche  las,  dd'| 
an  wälhirchen  gefchriben  was  (CXXXXIX  :  CXL).  Die  Krenisüge 
hatten  das  Französische  selbst  bis  zu  den  Ungläubigen  im  Morgen- 
lande getragen,  um  so  leichter  als  in  den  Kreuzheeren  seit  dem  er- 
sten fast  nur  Französisch  gesprochen  wurde  *).    Nicht  erst  ?om  drey- 


seine  PilgerfahrL  Aber  er  erkrankte  im  unseligen  Antiochien  und 
starb  daselbst  am  1.  August  (Conrad us  Ep.  aegrotabat  in  infimritate, 
qua  et  mortuus  eß.  Cum  antem  dnx  abliffet,  D.  Ep.  moleile  ferens 
ejus  disceffum  habens  etiam  quaedam  negotia  ei  Infinuanda,  cum  ab- 
bate  Bertoldo  barcham  Ingrediens  nayigionem  infequitur.  Crefcente 
autem  corporis  molellia  cum  jaro  applicarent  ad  civitatero,  quae  Sure 
dicitnr  Tel  Syrus,  fpiritum  reddidit.  Helroold  cp.  8.  Cqjus  corpus 
in  civitatem  perlatnm  honeßiffime  terrae  reconditum  eß,  agente  id 
Guncelino  eomitte  (tou  Schwerin)  et  aliis  amicorum  ducis,  qui  pne- 
fentes  fuere.  Auch  das  Chronic.  Bothonis  sagt  t.  J.  1162:  Bifchop 
Oeroldes  bröder  geh^n  Bifchop  Cord  ...  He  darf  üp  dem  wego  nd 
dem  billigen  grave  in  einer  ßat  gehdten  Tyrus).  Auch  Abt  Berhtold 
(▼on  Lüneburg)  starb  in  Akre.  Halten  wir  diesen  Conrad  yon  Lübeck 
fest,  so  sind  wir  gerade  durch  seinen  Tod  auch  auf  jenes  Jahr  1172 
gewiesen  und  erkennen  yielleieht  in  seiner  schwabischen  Herkunft 
wie  in  seiner  Stellung  zu  Lübeck  den  Grund  von  der  Mischung  der 
Mundarten  in  den  Handschriften  seines  Rolandsliedes  (seines  eigenen 
Schwanengesanges).  Zugleich  nehmen  wir  dabey  zu  Hülfe,  dafs  acht 
Blätter  einer  Handschrift  desselben  in  dem  nicht  fernen,  nicht  bezie- 
hungslosen Schwerin  sich  aufbewahrt  fanden  (Orimm  XXIH). 

1)  Vgl.  König  Rother  1348  (die  fioh  verfAmet  beten  gar),  Wal- 
ther ▼.  d.  V.  17,  18. 

*)  Was  wir  yon  Otto  wissen,  ist  fast  nur  aus  dem  HI  (IV)  Buche, 
11.  Hptst.  seines  Fortsetsers  Stadewik  zu  entnehmen.  Vgl.  Job. 
Cuspinian  yor  seiner  Ausgabe  der  Chronik  1515,  Moichelbeck  in 
der  Hißoria  Frifing.  I,  330  und  Hißoire  littdrahre  de  Franee  (18ift. 

4»)  xni,  96a 

ErielHU.  37 
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BckMteii  Jihrbtudert,  du  bierin  weiter  Riaflg,  gilt  wu  WalfiSB  tm 
Eaeheabteh  (Wllleh.  MS,  n)  aagt  I  Itrtati  kint  tim»%*jm,  aradm 
eehoD  snn  Jilir«  HOB  bBriehlet  Abt  Gulbert  (HftnsediuiiB  III,  ft)  na 
■weyn  Knaben ,  waloh«  euu  Fnn*d«iaish  in  lernen  nach  im  Ahtej 
Barieia  geaehUbt  worden  wiren  ');  wie  ee  von  Triatu  hoirat  (■ 
Ttea  Jabre 

rin  vater  der  taarrebaleh  in  oan 

nad  beraleb  in  «inae  wtTen  man 

■nit  den  Iknt  er  in  laM  das 

dnrch  frenda  fprAohe  In  fremdin  laat  (9006) 
Znna  rallluwnieneB  Ritter  gehSrtea  auch  frenade  gpradin)  ni  kaad« 
oncli  fremder  f^iAoben  t11  (Triitaa  77(tt). 

S.  BT.    Adene'a  U  Roia  aber  lähmt  an  UBO  naek  JtH  (Mite 
omd  Branche  aeiner  Zeit  vea  Kalaer  Karle  dee  Srabea  l^gaa,    imik 
alle  Graraa  dentacheB  Landw  Fransoaen  um  rieh  gababt  Uttn,  fa- 
■nlt  Ibra  Töebter  nnd  Ubna  le  Fiancota  da  Paria  lantaa. 
Tont  droit  4  eolai  tenpe ,  qne  Je  ei  Tona  ieri«, 
Arott  nna  conBnne  ena  el  Tyoia  pala  *) 


*)  Wilkan  Kranainge  III,  U8.  UmgekebH  laratM  dia  Krea>- 
Güirar  Arabiaeh.  Dea  Küaiga  Eraklin«  Baten  aa  Koaro«  (der  übri- 
gena  ea  Ebrien  apriGhl:)  veratehen  bej  Gaatier  Ibr  Saraünob  tHST), 
waa  an  Tciatan  2960  erinnert  Im  Hfcr.  da  la  blbl.  royal«  da  Pazia 
n.  169  (AnCeia  da  la  Ilnge)  echickt  der  «araienlaebe  Kdaig  Bfareillaa 
Botea  an  Üarl  den  GroCien,   die  allerlei  Sprachen  könaen; 

L'nna  elt  Fabura,  li  pren  et  li  coartoia, 

L'aatrea  a  aon  Hntitier«  le  boa  rel 

BraD  ravenl  fult  et  Plamence  et  Fraacoia, 

Nornant,  Breton,  HainDler  (Henneganiacb)  otTtoia  (Dütaoh). 
ImHeritog  Em«t  hcirat  ea  (9789-91)  Die  elleadea  jungen  Hdtena  laa- 
dea  Eongen  Vnt  di  fprdcbe  wol  erkundet  d.  i.  beidenrch  (Wol< 
fram  Willeh.  SOT,  3).  Im  Wigaloia  83S7  wird  garähnit,  daro  n  die 
fpräche  knode  Heidenfch  onde  Francoie,  oad  Walfram  (E^ardv. 
812,  90)  hebt  von  einer  Frau  hercoi  Alle  Tpriehe  fi  wol  Tpraeli  La- 
tin, Heidenfch,   FranioT«.    Vgl.  Trialan  T9W. 

')  Wilken  I,  302.  Ana  früheren  Jahrbnaderten,  aDTaer  dam StraTa- 
bnrger  Eide  vom  J.  883,  hier  nnr  eine  Stelle  aaa  dem  J.  937:  Es 
aoltria  etiam  faere,  qai  'gallica  lingua  loqai  Tciebaat  (Cbrnn.  Ur- 
fperg.). 

■)  Tjoia  nnd  Tiefche  iat  aanächat  oiederriieiDiach,  wie  Alle- 
BBBI  oberrbeiniach  (M6on  II,  313.  !V,  JB5.  Aach  Royanx  Lignagea 
S.  S93.  303.  301.  a9i.  299).  Vgl.  in  Cod.  Broiell.  n.  188,  V.  9903: 
Toringe  [daa  spräeha  fnr  Hermann  Häller'i  Lex  Balica  1]  efisit  adone 
nomme  La  larre,  qai  er  eß  nomm^a  Tieroba  terre;  vgl.  dbor  Thia- 
fcba  terra,   Tbioia  «aeb  Lm  graadea  cbroaiqoaa  de  Fnwce  m,  SM. 
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Qne  tout  li  graut  feignor,  li  coDte  et  U  marchi« 
Avoieot  entonr  ans  gent  fran9oi8e  toos-dis 
Poar  apreadre  fraB9ois  lear  filles  et  leur  fils, 
sondern  fahrt  dann  Ton  Barta  etc.  fort: 

Li  rois  et  la  reyne  et  Berte  o  le  Mt  vis 
SoTent  prös  d'auffi  bien  le  francois  de  Paris, 
Com  fi   ii  faffent  n^s  el  boar  k  Saint  D^nis. 
Car  ii  roi  de  Hongrie  fa  en  France  nearris 
De  fon  pais  il  fnt  m^n^  monlt  tris  petis; 
Francois  favoit  Aliße,   car  liens  Tot  apris: 
C*eft  la  fiUe  k  la  Serre,  fon  cors  foit  li  honnis, 
Car  pas  fnrent  par  li  maint  grant  malice  empris. 
Die  darauf  folgenden  Worte 

Adont  tenoient  Franc  les  Tyoie  pour  amis, 
S'aidaient  li  ans  Tantre  contre  les  Arabis, 
Bien  parat  puis  k  Charlo  qni  fa  roy  prießis, 
Qne  Aleman  eßoient  cheTalier  de  haut  pris: 
Par  eox  fu  puis  maint  Türe  et  mors  et  d^confis. 
beweisen  heylaufig  deutlich,    was  wir  §•  911.   Tom  Zwiste  der  Wel- 
schen und  Deutschen  im  ISten  Jahrhunderte  beybrachten. 

b)   Lateinisch  —  Griechisch. 

S*  328.  Dafs  Otto  Ton  Freysingen  eine  grändliche  lateinische 
Bildung  besafs,  davon  sind  seine  Geschichtswerke  der  beste  Beweis. 
Aber  er  verstand  auch  das  Griechische  i):  das  geht  aafser  seinen 
Lebensamst&nden  auch  ans  andern  Umständen  hervor.  Nach  Buch  IV, 
10.  seiner  Weltgeschichte  benutzte  er  das  Leben  des  h.  Basilius,  das 
erst  nach  dem  cwolften  Jahrhundert  ubersetit  wurde.  Was  das  La- 
tein betriflTt,  so  hat  er  fleifsig  in  den  s.  g.  Alten,  wie  in  den  ihnen 
mtchsprechenden  Kirchenvätern  gelesen.  Seine  Weltchronik  schrieb 
er,  wie  er  selber  angibt,  nicht  nur  nach  Augustinus  und  Orosins,  £u- 
sebius  und  Hieronymus,  sondern  auch  nach  Trogus  Pompejus,  Justinus 


373  etc.  Sonst  steht  sich  gegenüber  Roman  und  Tief  che.  Sq  sagt 
Jacob  Henricourt  (De  hello  Leodiens.  88)  Elloit  Uh»  fage  chavalier  et 
de  grande  eloquence  en  Romans  et  en  Tiefche.  Romanisch  ist 
Franaösich  im  Gegensats  sum  Latein:  fJjnahtH  11  cors  Tecrit  Qu!  de 
latin  Ta  treß  et  en  Roman  l'a  mit  (Aleiander);  eben  so  Gautier 
(99)  Je  vous  dirai  en  roomans. 

1)  Graeca  funt  —  non  leguntur  ein  bekannter  Spruch  früherer 
Jahrhunderte.    Rudolf  von  Ems  sagt  (Barlaam  400,  4): 

NA  lebet  der  liute  niht  se  vii. 
Die  kriehfch  kunnen  wol  verßän. 
Im  Odo*s  lateinischen  Henog  Ernst  lernt  jener  geirrte  fnrß  froh  La- 
teinisch, Griachlsch  «nd  Astronomie. 
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and  Varro;  ehen  to  nach  Jernander  n.  t.  w.  Ans  Ho  ratio  ■  fl&hri  er 
einen  Vers  an,  den  wir  nicht  nnr  in  Besag  aof  die  $.  99S.  genannten 
lateinischen  Gedichte,  sondern  recht  eigentlich  in  Betreff  nnsera  deut- 
schen Gedichtes  Eraklins  auf  ihn  selber  anwenden  können 
Scribimns  indocti  doctiqoe  poemata  pafflm. 
Dafs  aber  Otto  zn  den  doctis,  ja  doctiffimis  seiner  Zeit  gehört  habe, 
beweisen  seine  Werke,  seine  Wirksamkeit.  In  jenen  benrknndet  er 
eine  gründliche  theologische  and  philosophische  (aristotelische)  Bildnng. 
Der  schon  genannte  gleichzeitige,  ihm  befrenndete  Probst  Gerhohns, 
dem  wahrscheinlichen  Verfasser  des  Chronioon  Reicherspergenfe  (we- 
nigstens bis  s.  J.  1169:  Tgl.  $.  297.)  nennt  Otte*n  in  demselben  pm- 
dentem  et  Talenter  literatnm. 

§.  329.  Ein  Solcher  war  somit  ganz  der  Blann,  der  d|  Intfnen 
nnde  weifchen  ze  dinte  berihten  Torstand.  Eine  Inteiaiiche 
Bildung,  wie  eine  geistliche,  geht  darch  Otte*i  ganzes  Gedicht  Die 
oben  bereits  angeführten  Worte  ad  fpeciofam  portam  (4846)  nnd  selbst 
Sanctae  crucis  exaltatio  (5026)  wollen  wir  hier  nicht  geltend  machen, 
da  jener  Ausdruck  ans  der  deutschen  Kaiserchronik  *>  schon  entnom- 
men seyn  mochte  (§.  2715.)»  letztrer  aus  Otto 's  eigener  Weltehro- 
nik  (§.  298.).  Eher  die  Worte  der  Vorrede:  An  eime  bnoche  hörte 
lefen  Noli  mortem  peccatoris  (\LIV).  Noch  mehr  aber  das  Durch- 
führen lateinischer  Eigennamen  und  ihrer  Beugung:  Dandbius  (4465, 
wo  auch  phlüme  in  diesem  Sinne  zu  beachten  ist:)  neben  Tnononwe 
(4418,  Tgl.  §.  278.),  Eraclius  —  Eraclium  *)  —  Eracliö  *)  —  £ra- 
cli«),  Parides  —  Paridem  »)  —  Paride«),  Miriados  0  -  Miriado 
(176),  Anaßafius  (5031),  Sergius  (5087),  Jndeam  •),  Agaren! 
(5102).      Schwankend  und  deutscher  schon  die  oft  kehrende   Namen 


>)  Diese  hat  natürlich  auch  Tiele  solcher  Ankl&nge;  nicht  nnr 
einzelne  Worte  wie  Ofanna,  Gloria  n.  s.w.,  sondern  ganze  Reden»- 
arten  wie  Quaedam  roatrona  —  Furore  repletus  —  Templam 
:  ezemplum  —  Omnis  clerns  fangen  —  Te  deum  laudamus; 
Der  riter  hie|  in  zwäre  Die  rede  interpretdre  —  Si  lobten  mlne 
trehtln  Tanti  patrönl  ^  Der  ill  in  gencdecUche  bl  Ante  tröanm 
d^i  —  Der  was  in  den  felben  zlten  Ein  künee  ad  Africam —  6i  fbor- 
ten  in  in  infulum  u.  s.  w. 

•)  V.  813.  975.  1042.  1213.  1409.  1848.  4409.  4460.  4847. 

s)  V.  LXXIX.  423.  827.  1128.  1421.  1566.  2416.  4631.  4976.  608ft. 

«)  V.  681.  996.  1209.  1488.  1610.  2141.  2421.  2464.  2573.  3927.  9987. 
3950.  3964.  4092.  4111.  4964. 

•)  V.  3414.  3473.  3536.  4056. 

«)  V.  2820.  3007.  3084.  4160.  4185;  Tgl.  3229:  Ow«  mir  armen  Pa- 
rides (:des). 

^)  V.  36.  57.  69.  197.  365.  401. 

•)  V.4981.  VgLPilatns  (der  A|  latlne  gedichtet iatl)  ZeJnddnm 
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se  CoadroA  ^),  se  PerfiA  *),  se  Sori^  (4941);  g&oslich  deatich  aber 
die  dem  dentcchen  Moode  ond  Obre  geläufigen  Kiinßen6pel  (4212. 
5256),  Saldnieb  und  Vinep6pel  (4211),  Raben  (2348.  2367.  2567), 
Falle  C1220.  4425),  Mefftn,  Tufcän  (1227.  4420),  Lancparten 
(1227);  Lnteringen  (1269)  Kerlingen  (1270);  der  P bat  (4420), 
der  Roten  (4431),  dia  Sonwe  (4417),  diu  Tnononwe  (4418),  daf 
Ria|ifcbe  oder  Rinfen  mer  (4463). 

2.  Lebenabildung. 
ä)  im  Kloster. 
§.  330.  Oleicb  In  der  Vorrede  tritt  nna  anter  Dicbter  Otte  aU 
Geietlicber  entgegen  >),  als  Geietlicber  mit  Leib  and  Seele.  Von 
Tom  herein  bekennt  er  Gott,  dar«  er  aelten  oder  nie  nach  seiner  Pflicbt 
und  Kraft  (nach  Hme  rebte)  Gottea  Gebot  erfällt  (I-III),  noch  mit 
feinem  Pfnnde  getrenlicb  gewnchert  habe  (VI  :  XXIII),  dae  nicht  ge- 
ring aey;  Gott  habe  ihm  Tielmehr  einen  grofaen  Schatz  anvertrant 
(XVII),  an  dem  er  reich  aey  (XXVIII),  nämlich  an  witze  nnde  An 
(XXVII.  Tgl.  7497)  d.  i.  Verstand  und  Geachick.  Wenn  er  aich  aber 
biaher  an  ihrer  gehörigen  Anwendaog  Teraäomt  habe  (XXXII),  ao  ge- 
tröate  er  aich,  aafser  dem  Vorsätze  es  gut  za  machen  and  einzubrin- 
gen (XXXin),  der  göttlichen  Zusage  Noli  mortem  peccatoris  (XLIV). 
Damm  wählt  er  auch  in  diesem  Gedichte  den  frommen  Stoff  von  Era- 
kliua,  ala  der  da|  beilege  krinze  wider  gewan  (LXXX).  Ea  iat 
ohne  Zweifel  bezeichnend,  dafa  er  an  aeinem  Gedichte,  welchea  aei- 
nem  gröfaeren  Theile  nach  ziemlich  andre  Dinge  zu  achildern  hat  ala 
jene  Krenzwiedergewinnnng,  er  dennoch  dieae  Schlufawendnng  dea 
zweytheiligen  Stoffea  hervorhebt  und  erst  dann  auf  die  manecvalten 
wunder,  diu  got  mit  Eräclid  begie  (XCII)  d.  i.  auf  seine  wunder- 
liche Jugend  geschieh  te  kommt,  Ton  der  er  In  Betreff  der  VITunder- 
gaben  des  Kindes  (Z.  336  :  37)  salber  sagt  da|  feiten  Ternomen  iß, 
obe  e|  ie  gefchche.  Gläubig  getröstet  er  sich  jedoch  mit  den  Wun- 
dem und  Zeichen,  die  wir  Gott  täglich  wirken  sehen  (XCVII  etc.). 
Er  wolle  aber  zu  seinem  Geleitsmanne  den  heiligen  Geist  nehmen 
(LXXI),  dem  er  überhaupt  huldigt  ($.  40.  2129  etc.)  und  dem  er  be- 
sonders Messe  und  Prim  lesen  läfst.  Auch  Pfaff  Kuonrat  sagt  im 
Rolandaliede   Die  trinwe   die  muofo  wir  von  dem  beilegen  geifte 


in  da|  laut  (407)  und  In|  lant  ze  Jud^ä  (431);  Tyro,  Cyro,  Pilato, 
Pilatnm. 

1)  V.  4567.  4918. 

•)  V.  4255.  4337.  4340.  4893.  5018. 

*)  Auch  Gautier  eracheint  ala  Geiatlicher.  Man  Tergleiche 
Stellen  wie  2.  5.  8.  21.  30.  32.  130.  139.  148.  170.  172.  179.  195.  210. 
2^.  853.  1213.  2467.  2803.  2906.  4300.  6042.  6127;  2921.  4761;  2531; 
5881 ;  2648.  2759.  2906  2878  u.  a.  w. 
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lernen  (26  &)  ond  die  Kalaerdironik  beginnt  gleich  mit  den  Worten 
In  det  heilegen  geillei  minne  Sd  fol  wir  beginnen  ')• 

§.  851,  Nidit  minder  wie  die  Vorrede  unsere  Ctodiditee  beinlnm- 
det  gleich  der  eigentliche  Eingang  deteelben  (6-9.  18 -M)  den  geiet* 
liehen  Menschen;  eben  so  die  ansehanliche  Schilderang  der  Tnnfe 
(901  -  909)  so  Wie  der  Tranung  (9889  -  60) ,  der  lebendige  Bignüi  tter 
den  Tod  wie  über  die  Sorglosigbeit  der  Welt  (868*97),  Aber  du 
jenseitige  Schicksal  der  Seele  (484-45);  welche  Stellen  s&mmtUch, 
mit  Tielen  andern,  dem  dentschen  Dichter  allein  anheimfoUen,  Indem 
der  welsche  Vorgänger  ihm  dnrchans  keinen  Anhalt  oder  Anklang  da- 
nn gab.  Selbst  da,  wo  die  Eraählnng  mehr  als  lebendige  Schilde- 
ningen der  Minne  etc.  mit  sich  fährt,  s.  B.  gleich  nach  des  Parides 
minnefpil  (3813),  kehrt  der  Dichter  Otte  an  geistlich -religÜser  Be- 
trachtang snruck. 

S*  889.  Markgraf  Otto,  ans  höchstem  fürstlichen  Geblnte  ge- 
bnrtSg  *) ,  hatte  sich  Ton  Jagend  aaf  geistlicher  Bildung  beflissen  nnd 
geistlichem  Stande  gewidmet,  wie  Enenkel  im  Fftrstenbnche  *)  Ton 
ihm  sagt:  Sin  fünfter  fan  Otte  hie|: 

in  ein  orden  er  fich  ßie| 

and  wart  manch   dar  inne. 

da|  machte  gotes  minne 

dar  nach  gwan  er  grd|  dro 

der  felbe  furße  h^re, 

wander  het  se  got  gedingen, 

er  wart  bifchof  se  Frifingen. 
Otto  wnrde  sehr  froh  Probst  (za  Kloster  Neabarg  bey  Wien),    dann 
Abt  (za  Morimond  in  Bargood)  Bischof  (za  Freysingen)  nnd  wie- 
der Abt:    diefs  letztre  wieder  in  der  von  ihm  geliebten  Cistercien- 
ser  Abtey  Morimond.    Diesem  Orden  der  Cistercienser  ^)  gehorte,  wie 


>)  Z.  129.  (hier  auch  Oaotier  172:  maife  del  faint  efperit)  4675. 
Der  Franzose  redet  öfter  Ton  Marie  oder  der  Vierge  (1604.  5701; 
4766.  5627.  6207);  der  Deutsche  folgt  ihm  nicht.  Das  Gedicht  Tom 
Pilatus  ruft  die  Maria  an,  der  im  selben  Jhd.  Wernher*s  Gedicht 
ganz  gewidmet  ist.  Sollte  so  ganz  treffend  seyn,  was  bey  GerTinns 
(ML.  II,  144)  allzasondernd  vom  Zeitalter  Gott  Vaters,  Qoti  Sohnes, 
des  heiligen  Geistes  nnd  der  Jnngfraa  gesagt  worden  ist? 

*)  Imperatorum  Henrici  IV.  nepos,  Henrici  V.  fororins,  Conmdi 
f rater  uterinus  et  Friderici  AugoHiffimi,  qui  nunc  feliciter  regnat«  pa* 
truus  fuit.  Ex  clariffimo  regni  principe  Leopolde  Marchione  (Anßriae) 
patre  et  matre  Agnete  filia  Henrici  IV.  (BudoTicns  De  roh.  geJL 
Friderici:  II,  11). 

«)  Bauch  Script  I,  279. 

^)  Sieh  Tillemont  Uiftoire  de  Tordre  de  Citeanz,  Manriqne 
Annal.  ordin.  CiAerciens.,   Tiffier  Biblioth;  Cißero. 
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Pabst  Kogeo  in.  f eiber,  der  aiicli  in  Claimrax  gelebt  hatte»  aoch 
Bernhard  Ton  Clairranz,  der  Haoptbew^er  seiner  Zeit,  nicht  nnr 
der  fransötifchen  Welt,  aa.  ClairTanx  (ClareTalliioi,  Clara  rallif) 
in  der  Champagne  war  eine  der  bernhmtesteA  Abteyen  dee  Ordens  und 
in  Citeanx  (Cisteanx,  Cistertinm)  in  Bnrgnnd  selbst  war  die  Klause, 
Ton  wo  der  Orden  ansgieng  nnd  wo  der  h.  Bernhard  selber  wohnte. 
Hier  wnrde  auch  der  Grofsmeister  der  Templer  nach  seiner  Heimkehr 
Tom  Krenssnge,  seiner  Würden  und  Bürden  sich  entledigend,  Abt 
(§.  299.  137,  3).  Die  Zeit  de«  sweiten  Kreosznges  war  die  Blüteseit 
jenes  Ordens. 

§.  833.  Vielfach  erscheint  deshalb  anch  Zitiäs,  Zitels  in  den 
deutschen  Gedichten  jenes  Jahrhunderts,  bemerkt  im  Reinhard  Fuchs 
des  Glichesäre  ^),  rerspottet  im  Reinardus  Vnlpes  *),  dagegen  glän- 
zend in  Rudolfs  Barlaam  *),  dessen  Worte  zugleich  einer  Aeufserung 
Mabillon's  in  den  Werken  des  h.  Bernhard  widersprechen,  wonach  die 
Cistercienser  nichts  Metrisches  unter  sich  geduldet  hatten  ^). 
Wir  sehen  davon  ab,  dafs  schon  die  Otto  ron  Freysingen  zugeschrie- 
benen lateinischen  Sinngedichte  widersprechen,  fügen  aber  noch  lieber 
jene  Stelle  Rudolf 's  tou  Ems  ein.  Nicht  nur  sagt  derselbe  Ton  der 
(lateinischen)  Quelle  seines  Barlaam 

E|  brdhte  her  in  tiurchin  laut 

des  Ordens  von  S^itels  ein  man, 

von  dem  ich|  aller  ^rBe  gwan, 

Ton  Kappelle  abbat  Wide  ^), 


1)  Reinhard  sagt  zu  Isengriro:  Die  von  Zitiäs  füerent  didi 
Ze  dem  frdne  himelriehe  and  Sit  wir  fin  worden  gotes  kint.  Swer 
mir  ein  Meke  verfaget,  Ef  wirt  ze  Zitiäs  geklaget  (713  ...).  In 
einem  andern  Gedichte  von  einem  Ritter,  der  in  riters  wls  was  wor- 
den alt  (Cod.  pal.  841.  und  Cod.  Vindob.  ^779)  heifst  es  Eingangs  Den 
gräwen  orden  er  enphiene  In  dem  kldfter  Cites;  und  im  Leben  der 
h.  Elisabeth  (Diutiska  I,  471)  nach  ihrem  Tode 

Geüllleher  Hute  harte  gnuoc.         Die  gräwen  da  von  Citias, 
Die  ir  andäht  alle  truoc  Die  wl|en  da  von  Premoaßrei 

Da|  fi  gerne  k^^mea  dar  Und  ander  orden  manger  lei, 

Ordene  aller  lei  gevar,  Dd  man  nach  g^d|en  £ren 

Wie  ir  ordennnge  was.  Die  lantgrävinne  hören 

Beftaten  fchdne  wolde. 
•)    Cucullifera    religio  (HI,  1608)    cucuUata  religio  (HI,  9242). 
Die  Anfehdnng  gieng  von  Clngny,  dem  Benedictiner  Klostei/  in 
Bnrgund  aus.    (Grimmas  Reinh.  Fachs  S.  C.  CI.  LXXX). 

*)  Kopke's  Ausgabe  5,  6.  400,  10:  Zitels,  was  der  franzosi- 
schen Form  Citean  etc.  näher  entspricht. 

^)  Mabillon  Opp.  Bemhardi  Clnniacenfis  (Paris  16dO)  U,  891: 
Cißercienfes  nihil  admittebant,  quod  metricis  legibus  coercetnr. 
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tII  bAme  loh  da|  Tenalde 
Ine  inne|e|  in  >e  diäte  fagm; 
■ondfliB  dah  Jener  mit  ftllen  Brädecn  gendaia  ihn  gedriagl 
hfittea,  den  SUff  (dSDlech)  *a  dichteo: 

tti  mir  dit  mcre  gekündet  wu 

nnd  ich  e)  in  laline  la», 

ich  nau  da|  redeliehe  leben 

Ton  Zitela   le  ritgebeo, 

ob  ich  Bf  tolde    tihten 

ande  in  tiafchen  berihten 

AI  be}feranpi  oder  nifaL 

dd  geviel    diu  gefchiht 

wol  der  gewirharten  diel. 

Too  Kappelle  der  abbet  riet 

nnd  al  diu  Tameannge  mir 

mit  getriowelkber  gir, 

da|  ich  e|  niht  rerbsre, 

e}  wcie  alfä  freware 

an  rüe^ei  Uro  nnd   ain  gaot, 

da;  e|  tÜ  llhte  manegei  ronot 

le  bejfcmiig'e  ktrle 

und  beijeronge  Ijrte. 

üf  die  gedinge  nnd  flf  den  «dn 

dlz  mzre  ich  tat  getihtet  bAn. 
Somit  wideTatrebl  auch  Otto'a  Stellung  eli  jene*  Ordeni  Genoiie  gar 
nicht,     dai   deatsche  Gedicht  gefertigt   zu  haben,     nngewirs  ob  all 
abbet  old  bifcholf  '),  immer  aU  Ciatercieaier. 

§.  334.  Kt  boimlo  nicht  fehlen,  daf«  Otto  <on  Freyaingen 
•owohl  seiner  füntlichen  Geburt  als  jener  geiitlichen  Stellung  nach 
mit  Männern  wie  dem  h.  Bernhard,  dem  GrorimeUter  Hngo  nnd 
namentlich  dem  A1)te  Snger  in  nächite  und  innigita  Bsrnbrung  kamf 
nnd  ei  entsteht  die  Frage,  ob  wir  nicht  vielleicht  berechtigt  lind, 
eine  eigeolhümilcho  Stelle  unieri  Gedichtes,  die  kanm  ohne  einen 
feinen  Bezug  anf  bestimmte  damalige  ZeitTcrhällnisse  gedacht  «erden 
Itann,  aas  der  Bekanntschaft  des  Abtes  Snger  (in  Betreff  König« 
Lndwig:  §.  166,  I6r.)  oder  des  Abtea  Otto  (wegen  Kaiser  Friedrich'«: 
§.  303.)  oder  eines  dritten  Abtea  lait  dem  gemeinten  Li ebeiaben teuer 
in  erklüren;  weghalb  wir  auch  keinen  Anstaud  genommen  haben,  die 
in  der  M.  Handschrift  zwiefach  verwaschene  Stelle  nach  der  doppelt 
bezeichnenden  If.  Lesart  anfznnehmen.  Otte  sagt  nämlich,  wie  er 
öberans  gewandt  und  wahr  da«  verbotene  roinoefpil  ')  der  Kaiaerion 
Athanais   und  dea  Jünglings  Paride«  schildert  (3T99): 

>)  Guido  von  Cappel  in  der  Schweii. 
')  Uarlmann  Gregor  6633. 
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Ich  weif  den  abbet,  hsten  gefehea, 

der  da  seßant  hste  g^ehea 

fi  beten  ddf  fpiU  enramt  gerpiU  0 

dA  manic  fchalc  wirt  tob  geeilt 

nnd  uMUiic  färße  wolgebom. 
Die  Monchener  Hdfchr.  Terwiecbt  Ich  weif  den  man;    eben  to  eetat 
sie  kam  Torber  in  derselben  Scbiidemag,  wo  die  Wiener  Udscbr.  eat- 
■preehead  dem  Abte,  tagt 

Si  n4men  nnde  ßilen, 

daf  fi  beidin  gerne  hdien 

halfen  käTTen  und  ander  dinc. 

Swai  din  fronwe  nnt  der  jnngelinc 

einander  dA  täten, 

da|  möhte  ein  nnnne  erraten, 
entfärbter  Daf  möhte  ein  töre  erraten. 

§.  335.  An  dieae  herbeygefnhrte  Aneinanderhaltnng  der  Wiener 
und  der  Mnnchener  Handschrift  unsere  Gedichtes  knüpfen  wir  hier 
die,  wie  nns  scheint,  nicht  bedeutungslose  Thatsache  an,  dafs  nur 
diese  beiden  Handschriften  bis  jetzt  Ton  demselben  bekannt  gewor- 
den sind  und  «war  beide  an  Orten,  welche  mit  Otto 's  Lebensge- 
schichte in  nächster  Beziehung  oder  Berührung  stehen:  Wien  — 
Otto  lebte  dort  wie  im  nahen  Kloster  Neubnrg,  und  München  — 
sein  Freysingen  war  nahe  genug  und  stand  in  stätem  Verkehre  und 
Streite  mit  jenem,  namentlich  gerade  in  jener  Zeit,  wo  Heinrich 
der  Löwe  das  Henogthum  Bayern  wie  Sachsen  beherrschte  und 
Freysingen  durch  München's  BoTorsugung  hart  beeinträchtigte  *)• 
Aus  dieser  damaligen  Landesvereinigung  stehen  Sachsen  und  Bayern 
auch  wohl  in  unserm  Gedichte  so  unmittelbar  neben  einander,  wo 
Ton  den  besten  Rossen  die  Rede  ist  (1964-70): 

Alle  die  ce  Sahfen 

Ode  ce  B eiern  komen  fint, 

Ze  Francriche  od  ce  Brebint  *) 

Ze  Swäben  oder  nmbe  den  Rin 

Oder  hl  dem  mer  se  Meff in 


•)  Minnefpil  und  dsf  fnefe  fpil  Ulrich  tou  Lichtenstein  (MS.  H, 
36.  Ms.  U,  50.  61)  Tristan  13006  etc.,  da|  werde  frouwen  fpil  Docen 
Miscell.  (H,  169),  daf  bettefpil  (MS.  H,  107.  Ms.  H,  157),  da|  beUe 
hat  der  wunnen  fpil  (MS.  U,  195),  bettefpil  auch  Reinbot  Tom  Turne 
(im  Georg).    Vergl.  Gautier*s  Schilderung  9102  etc. 

1)  Si  bdde  fpilten  ein  fpil,  Daf  Übte  den  »an  beroubet  (Erek 
866). 

•)  Bötticher  Heinrich  der  Löwe. 

•)  Die  Form  Brebint  ist  angewöhnlich.  Es  kommt  Tor  Bräbant, 
Braibant,  Breibant  (wie  paia  de  Brai),  und  Bräobaat. 


Oitt  H  Löterfsgaa, 
ijf  das  mu* 

b)  «n  Hofe. 
{.  SSO.  Dem  FfintblMhofo  Olto  kent«  abtr 
lakan  Hit  aabieB  kotonAnehen  ud  kldBwritten  ' 
hhib«Mi  UHT  IHobter  OUe  kennt  eich  U  deHen  ÜBtriaba  (Inbri- 
gnen  ugt  nu  Jetat)  tnfflleli  aiu.  Nickt  nar  4«b  ar  alt  kehi^llckar 
Breite  (hier  Ul  der  Pranieaa  nal  kirser)  nnd  Mit  doitichec  Giia^ 
licbkfllt  da«  Sdrdben  nad  SiogcU  der  BiieTe  Ua  na  WliHen  «ad 
Zectreibea  edec  Aaftragea  dea  WwAaaa  ecblldart  (18TO-8>)  *)  ud 
dab«7  Tlelleidit  «einen  Freaad,  den  kauelara  (IST«)  FrttfdrU'a  Bai- 
nald  iai  Ange  hatte  g  treffllcli  mahlt  er  dea  Elgeadm  der  bahn  Har- 
ren, di«,  wie  ihnen  anch  gerathea  wird,  ant  ihi«a  Kaff  aad  Hikadnn 
£f  lA  manegM  berrea  flte. 


daroll  dAelne*  Ilnea  mtanea  lAt, 

<nn  ndeh  fln  felbea  Sana, 

«r  rllefe  od«  gewiaae. 

dA  g«t  tU  dieke  fehade  ni  (9SS4-8B), 
wie  nmgekebrt  Herrendiener  ihre«  Herren   Frejrgeltigkelt,    die   Ihn 
Bubm  in  bringen  vermag,  aeboBl  aiiaahen 

Ich  wcne,  in  lieber  w«ro 

da|  ef  falte  ando  *erdnrbe, 

dan  der  herre  mite  erwürbe 

der  werlde  lop  Ane  fpot 

node  IAq  toh  got. 

dat  in   g4t  gebe  lait!   (18B&-M). 
g.  337.     Aber  er  bat  ei  irfafaren : 

Hau  vindet  reiten  ine  ntt 

die  biErea  havelinte  *J. 

ine  weif  WB}  ef  dinle, 

rwenne  den  gnoten  wel  gefchihl, 

da)  lAnt  a  dne  rede  niht  (UM -8). 
Dort  niitet  ein  eigenei  geachwälEigee  Getchmeife,   da«  alchli  nnberc- 
det  läTit: 

SiVärn  im  w! III e  alle, 

efn   wcra   ein  hovegalle, 

der  reiten   ficher  hof  eibirt  *). 


>)  Beinnaar  Ton  Zweier  (MS.  H,  1S4.  Hi.  U,  Ml). 
•)  Vgl.  Tom  EnTieni  bey  Gaaüec  1056. 
■)  Die  Isfen  hoTefebalke  (HS.  U,  «M,  Ab.  H,  SU). 
•}  Vgl.  HS.  H,  147.    Snohenwirt  3S,  140;    hoTeballaH  (Wal- 
ther 31,  97). 


«m  Kalm  IhhIIm.  S^ 

Aber  aach  mancher  alte  hoTemaa  (1188)  treibt  tieli  d«rt  um,  der  in 
dieeem  eürfen  Nichttthnn  ergraut  iet.  Darmn  iit  dort  das  Bleich  der 
bdeen  Zunge: 

Er  iß  Celee,  der  twingen  mae 
die  innge  ander  flnea  mnot. 
A  ift,  din  den  fchaden  tnot 
rehtef  fSrlgen  kumt  ze  ßaten  (1119-23). 
Aber  Ton  jeher  waren  die  Böten  dort  Terlenmderiach  gegen  die  Groten: 

E|  waa  ie  der  boefen  fite, 
dft|  fi  den  gnoten  nbel  fprAchen 
und  enweßen,  wft|  fi  rdchen. 
Da|  fi  got  gehaife!  (llU-17). 
S.   88a    Otto  kennt  die  Pracht  und   die  Herrlichkeit  dee  Hof- 
lebene:  den  Schmuck  der  Frauen  (1705-7.  1804-36.  8577-8806)  wie 
der  Ritter  (4885-4719),  den  Olani  der  Edelcteine  (556-577.  3527),  den 
Reichthum  der  Hoffeate  mit  ihren  Zelten  (1747-49),  mit  Rittern  und 
Pfaffen  (8238.  2650),  den  Fettbann  (2652),  die  Schwertleite  (2245  -  52), 
Saitentpiel,  Tarn  und  Tnmey'  (2665-70),    Schall  und  Schwall  (2254), 
wobey  er  der   fahrenden   Diet  mentchenfreundlich   nicht   Tergiftt 
(2255-62),  obtchon  er  ihre  Art  gewib  kannte,  wie  tie  tontt  getchil- 
dert  wird 
der  dritte  hovelinget,  —  — 

der  fibende  kleider  konfet 

der  sehende  hdt  ein  dirne, 

ein  wib,  ein  tohter  unbehuot  etc.  (MS.  II,  240.  Ht.  U,  390). 
Zu  allen  Dietem  gab  ihm  der  weltche  Tormann  dnrohaut  keinen  An- 
laut und  nahm  Otte  wohl  tou  Friedrich^t  Hofe  die  Antchanuag  her: 
det  felben  phlit  noch  manic  man  (2262). 

§.  889.  Trefflich  tchildert  er  dat  Leben  der  Armut,  wie  Ihrer 
Holden  Mund  bleich  fey  und  tio  an«  Königen  Bauern,  an«  Rittern 
Knechte  mache,  Frauen  in  tertnchung  führe  (494-507)  o.  ■.  w  i); 
Reichthum  dagegen  aey  den  Feigen  hold  (518),  gebe  den  Unbe- 
fahigten  Waffen  In  die  Hände  (515)  und  mache  manchen  Tehalc  frl 
(515):  der  felbon  fnnde  Ich  wol  drl, 

wolde  ich   fi  fnochen  *): 
ich  f&rhte,  fi  mir  fluochon, 
kamich  da|  ichi  erkande 


1)  Man  vergleiche  damit  Gk>ttfried'i  Ton  StraCtburg  Schilderung  der 
Armuth  (MS.  H,  184.  Mt.  H,  276).  Die  Fritche  der  Farben  itt  auf 
Otte'i  Seite. 

•)  Vgl.  den  Stricker  (Cod.  HerbipoL  108d): 
wan  da|  man't  niht  TorfDOchen  fol 
man  fände  noch  deu  man  wol, 
den  man  alfe  wol  betrfige. 


m4  «ffMlIchca  mmmU. 

■ta  «flb  i«,  kk  «O  «t  TttiiKM: 

«■■   Mmc   des  viraa  sc   *il    Tag««, 

««  Wrich  fic  wlfaa  IkMc  itbn  (StS-K). 
Dot  a^  (igcHtlifk  _r  röA,    itr  (Mtas  Gm«*  «a^kM  (UT  :  SS)i 
MfaCrt  ak«  M7  a»  J«r,    4«  n  Bik>  •■<  Girt  (ISM)  «csm«  Sm 
vnict: 

fitM  kctet  girchcit. 

dat  1r  g«t  geh«  leit* 

et  n  «1f   «der  ■•>, 

4«r  ir  fcMadc  i«  gewsa 

«  kMt  M  fvacbca   prtfe  (lS»-eS). 

f.  IM.  LeheaMg  MUMett  «r  d«r  H.fc— AI  nwitwillJ  —  <m 
WiffcUpiel  *),    <«  nglciA  cm  BiU  4«  Z«blb  (tar  bU.)  m;: 

Ef  Tclt  eins  ilcka  fcet»g*a 
■U  Uh(a  ci>  «rr«  mimw  da  tA* 
M  dem  bsSea  tm  4cb  U>  (MM-aS). 
lad  da*  riU^id«  Sehacbrpicl   grhnuht  er  lav  GWAaUs: 
Et  U  «a   TckedclMb    fcktchrach  ■) 
der  Me  aal  iam  Übe, 
der  bi  eine  baren  wlbe 
■Iten  onde  voneo    maot  (1603-6). 

c)    im  Felde. 

g.  Hl.  Ot(e  iai  aber  aach  cid  gaoier  Krie^faeld  ia  aeiBeia  Ge- 
dickt«, wie  wir  den  inarkjträfllcheD  Biicbof  ia  der  Thal  das  halbe 
dcoUebe  Kriegiheer  ■)  im  Gelobten  Lande  führca  »aben  ($.  2M.  cto.). 
Trefflieb  kennt  er  «icb  daber,  wie  bej'm  Scbmacbc  der  Fraaen,  aacb 
In  den  Tbeilea  ritterlicher  Rüilitng  aas  (46S5-4TM.  i^^i-^T&t); 
änfaeril  lebendig  icblldert  er  den  Zweikampf  durch  alle  leiae  ^eeti- 
lieben   Stolen   (4755-4886);   TgL   §.  260.)  and    twar  liel  gedmsgraer 

')  Topeirpil  (24S3),  der  lopel.  Vgl.  Parciral  389,  T4.  US,  10. 
IIS,  19.  Ueinmar  v.  Zweter  (MS.  II,  121.  M«.  II,  196)  Der  tiavel 
Tcbnof  dat  würfeirpil  Dar  nmbe  da;  er  Ulea  vil  di  mite  gwinnen 
wil  and  bat  alle  Auidrücke  dat  es,  dat  '^*i  ^'"  drlen,  dat  qna ter, 
den  linken,  dat  fet;  ehen  ao  im  latein.  Hioneliedei  Codes  la  Mün- 
chen (Wolf  Von  den  Lejien  S.  209>: 

Credendam  eil  magi*  foli  Te« 
finke  .  ignatter  .  ueraci. 
qnam  dri.    tni  .  ei  ictai  fallaci. 
*)  Gautier  sagt    an    andrer  Stelle  Li   roia   iert  ma(6a    par    Ta 
fierge  (4368). 

*)  Damnter  auch  wohl  aoiae  werden  Beier  anrenaget  (Heraog 
Ernst  2930),  da|  beierfcb  her  (Parciral  121,  »}. 


üh&t  KaUer  SnMlim.  MS 


nni  sieUicherer  als  feia  ffraosdsitclier  Vorgmagar,  in  keinea  Fort- 
tebritt  keant  aad  keia  Ende  fiadet  (56TT-5ft9).  la  weaigea  Wortoa 
aaichaalich  aad  lebhaft  iai  leiae  Sehildemog  dee  Lagerlebeai  wie 
der  Belagerang  (2561-79),  wobey  der  förtgeföhrteo  Beute  (8878:79) 
nickt  TergeMea  wird,  fo  weaig  wie  bej'm  Kriegfsage  dee  Heerfrie* 
deaf  (2S61-55)9  bej'm  Kanpfe  der  weise!  (oder  gebeade)  ande  phlA- 
ßer  (4563),  bey'm  friedliehea  Eiasage  der  Herberge  and  der  Stille 
(1254  :  55).  Blit  fcharfem  Blicke  darchfchaat  oad  fchildert  er  die 
AeaTsemngaweiaea  des  Mathee  oad  des  Scheiamathes  oder  der  Zag- 
haftigkeit Tor  dem  Kampfe  (Der  eiae  weiade,  der  aader  fkac:  2574) 
oder  da,  wo  aichte  sa  färchten  ist 

D6  teter  alfe  maneger  taot, 
er  ceicte  der  werlde  flaea  maot  (1197:98). 
Seinen  Gegner  achtet  er  ritterlieh  hock:    dreymal  wiederholt  er  Toa 
Koaroe  Er  bete  eines  mannet  maot,  er  traog  ein  Aolz  eilen  (4596 :  97) 

—  Er  was  harte  manhaft  (4647)  ^  Era  gellche  eime  sagea  (4735),  ea 
daff  man  fast  Termnthen  tollte,  er  habe  dabeys  anwillkärlich  eiaea 
bestimmtea  sarazenischen  Gegner  (Fried rieh *s  oder  Koarad'e)  ioi 
Auge  gehabt. 

§.  942.  Otte  steht  mittea  im  Lebea  und  ia  seiaer  Zeit.  Er  ist 
in  jeder  Beziehung  hochgestellt,  um  die  in  allea  Stiadea  wiederkeh- 
renden Sitten  oder  Unsitten  zu  erkennen  und  bejm  rechten  Namen  zu 
nennen.  Daher  die  Wiederholaagea  als  maneger  tuet  (1197.  2335)  — 
als  genuoc  liute  tuot  (1385)  —  dar  nmbe  forget  maaeger  noch  (1608) 

—  aller  flahte  liute  Phlegent  des  noch  hiate  (2387:88)  —  e|  iß  ma- 
neges  herren  fite  (2534),  oder  als  maa  noch  phllt  ande  tuet  In  dem 
lande  über  al  (1255:56)  aämlich  ia  Italien,  aad  Ton  St.  Feter  la 
Rom  sagt  er 

dd  maa  in  [Kaiser  Fokas]  keiferliche  eaphie, 

als  manegem  keifer  ift  gefchehen  (3897), 
was  fast  wie  auf  Fried  rieh's  Krönung  in  Rom  (§.  325.)  gedeutet 
klingt.    Vom  Kaiser  aber  sagt  er  nochmals 

D6  tet  der  keifer  Fdcas, 

als  der  keifer  hiute  tuot, 

flu  hulde  nnde  alle|  gaot 

eab4t  er  flaea  maaaea  (1690-93). 

d)   im  Umgange  mit  Frauen. 

§.  348.    Unter  den  f.  292.  erwfthaten  kleiaea  Siaagedichtea  Otto 's 

befindet  sieh  eiaea  (85)  des  Inhaltes 

Femiaa  qnaeqne  fdos  placitos  fibi  laadat  a mores 
Et  Tocat  otilius,  qaiequid  fibi  dalca  Tidetur. 

Pafst  das  aicht  Tortrefflich  zam  Wahlspruch  uasors  Athaaaisgedieh- 

test    Ja  sieht  ea  aicht  fast  aas  wie  eiae  Uebersetauag  Toa  Gaatier'a 

V.  2149  (er  apricht  Toa  der  Laaaa  der  Fraaea): 
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Sm  GeichichtllcLe  UntenBchang 

CoD  kB  U  plaift,  li  hnbU  MeD« 
Ott«  darehicbant  du  neiiteUiche  Heni    et  hat  «einfln  Pals*ekUg 
Im  GlABEB  nnl'  nntei'iB  hirenen  Gewände  erprobA  g«IaniL    Wasigc 
liat  ei  lein  erlandea  (IBTI'78) 

Ich  ««ne  tiiht  fll  kAs  geUgea, 

ge(«Tfiich}    TOT  den   froniteti  jaben, 

ick  Mn  feiten  noch  gefehon 

et  wcre  man  odei  w*re  vlp, 

dem  dat  berfe  not  der  Up 

An  allen  waadel  wäre  '). 
g.  344.  Namentlich  aber  kennt  er  da«  weibliche  Gemäth;  nicbt 
nar  achildert  er,  all  wäre  er  fleilaig  im  FranenEimmer  g-DWeaen,  bü 
auf  da«  heimlicbe  Hemde  le  ndhell  tr  Übe  (S&T8)  ■),  ihren  aierlickea 
Sckmsck  (96TT-8605.  1803-36),  anndetn  iat  all  Beichtiger  {■  du 
Heriaa  der  Fräsen  wahrhaft  cn  Haiue.  Nicht  nar  dab  er  väti  iw 
der  wlbe  Idn,  den  Sameon  ond  Salomon  erfiibreB  f),  t«b  icm 
VnglAck  bej  elaem  brnfen  wtbe  an  alten  aude  wonen  (1606 :  T),  ••■- 
d«m.  er  kennt  gar  webl  die  traben  unreifen  Beraenebegierden  wm»- 
cber  Jnngfranen 

D&  waa  manegia   nnder, 

diu  der  hoTezühle  hatte  enborn, 

wände  G  hAte  rlom 

den   ma^taom  Tor  maneger  zi(, 

der  maneger  knrEe  fröude  gil. 

Oticb  WS*   ir  gnnoc  unde  vil, 

die  Ton  dem  felben  labelfpil 

>)  Man  vergleiche  den   Wältchcn  Gail  (197)'. 

Ja  der  werlde   ift  monic  man 

Taifcband    wandolbsre, 

der  gerne  bidetbo  WEere. 

wan  da}  im  fln  faerse  cnlAt. 
>)  Vgl.  Tristan  15660:   Si  tmoc  se  nabelt  an  ir  lieh  Ein  hctle 
hemede  hierin. 

•)  Vgl.  Fridank  104,  22:  Adam  unde  SamTiln  DA\U  nnde  Sa- 
lemdn  Die  helen  wlibeit  unde  kraft.  Doch  twanc  fi  vtbea  mei- 
llerrchaft;  eben  in  im  Nledcrlündiichen  (Altd.  Bl.  I,  T«,  19.  Hnrac 
belg.  I,  M):  Sint  Adam,  oai  eerfte  Tader,  David  SampFAn,  Salo- 
mdn  Bigader  Bedroghen  fijn  van  wItcd,  wie  fei  daa  onhe- 
droghen  bllTen?  Eben  lo  Frauenlob  in  Cod.  Herbipol.  m  Mfiachep, 
210ci  Adam  den  trflen  menfchen  be  troug  ein  wlp.  Sampfönca 
llp  Wart  dnrch  ein  wlp  geblendet.  Ddvit  wart  gefcbendet.  Her  Sa- 
lomdn  oncb  golei  rlchi  wart  durch  ein  wlp  gephendet  Abfoldiiea 
fcbiEDe  in  nibt  Tetrienc,  in  het  ein  wlp  betdret  ii,  a.  w.  (Sieh  Wa- 
ckemagel'a  Leiebnch  n.  Altd.  Wälder  HI,  IM). 


iber  Kiiiwr  EimMm.  tM 

mit  Worten  hcten  tU  Ternonieii 

ond  WBreoi  gerne  sendle  keuMS  (ITM  - 1800). 
§.  345.    Otte  kennt  die  Ctofihrlichkeit  der  Fraaent 

Wir  wip  können  OMUiegea  liß  *), 

Der  in  mannen  onknnt  ift  (8189:40) 
er  keiint  nnd  nennt  die  fchlimmen,   die  ■chönen  Franen: 

GAt  se  andern  kinden: 

Ir  mnget  hie  manege  Tindea, 

diu  ioch  allee  inwera  willen  wert 

ond  nilit  wan  drier  pheaninge  gert  (9060-83); 
aber  ihm  eatiteht  nicht  der  Sinn  fir  reine  weibliche  Schönheit 

Der  ein«  fchosnen  wlbes  gert, 

Der  ill  sno  ir  wol  gewert  (IfWl  :8)9 
für  die  liebliche  Erscheinung  einer  reinen  schonen  Frau: 

Als  noch  Til  llhte  gefchshe, 

da  ein  wIp  g^riten  qucme 

fd  gewaUic  und  f6  gensme, 

t6  diu  reine  Athdaais  (8700-3), 
und  die  schönste  schildert  er  mit  den  Worten: 

Si  bäte  fd  minnecUchen  11p, 

Solde  ein  wlfer  man  nmbe  ein  wlp 

wnnfchen  nAch  flnor  wal 

▼on  der  fcheitel  hin  ae  tal, 

fwes  er  ime  erdenken  knnde, 

ich  waae  er}  an  ir  finde 

garwe  nnde  niht  ein  teil  (9051  -  57). 
§.  346.    Aber  auch  ihr  Gemnth  preist  er: 

Ine  mac  gefagen  noch  enkan 

alle  dife  tngende, 

die  diu  fronwe  in  ir  jagende 

reinicilche  d6  begie  (9997-9301). 
Trefflich  schildert  er  den  Werth  ehelicher  Liebe  and  Treae: 

Ir  habet  wol  vemomen  da| 

da|  der  man  nnt  fin  wlp 

fülen  wofen  ein  lip. 

da|  wirea  Aeherllche  fio. 

18  e|  nA  oder  wart  e|  ia, 

fwa|  dem  einem  dd  gefchach 

e|  wcre  lieh  odr  ongeaMach, 

da}  dalten  fi  gemeine. 

ir  minne  diu  was  reine  (9316-94). 
Aber    nicht  Torborgen   ist   ihm   des  weiblichen  Hertens  Untiefe  and 
Klippe.    Zwar  schlägt  er  hoch  an  da|  lop  von  gnaten  wlben  (9308), 


>)  Niht  iß  fö  liftic  fd  dai  wlp  (Lamprachl's  Alazaader  5946). 
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0IQ  GMchiehtllch«  Unterncbiuig 

ivA  k«iBl  et  die  Macht  der  Hiane: 

Dar  nie  h«rs«B  Uep  geiraii, 

der  vaircbet  llhte  diBn   wart. 

fi  jehent,   die  ir  hAat  gehArt, 

et  bcDBine  diu  minne 

tU  wlfein  maa  die  Bone, 

da|  er  niht  mac  trol  bewarn, 

ern  mneie  nnder  wtleo  mitTeTam. 

dea  iß  diu   minoe  vi)  gemeit. 

B  fcan  ODch  —  deilt  diu  wirheil, 

den  lambea  wol  geltren 

fprechen  and  ttton  nAch  Aren  (SUt-U)- 
BUone  twinge  Allee,  3aog  and  Alt,  Färal  nad  Knecht: 

Werft  gewaltiger  dne  got, 

der  ro  fehlere  habe  betwnngen 

den  allen  lao  dem  jungen  *) 

[den  färOea  ont  den  hlrte 

den  gaU  mit  dem  wirte]1  I.STSO-54]. 
$.  S4T.    Tot  Allem  mahlt  er  die  Oefahrea  der  ■■  btnaatigen  aad 
eiteriüchtigen  Liebe: 

Id  twBoc  ein  teil  te  tito 

diu  Minne  all  li  mangen  tuol:  (2334:35). 

din    lielie  kan  wol  blenden  (2338). 
Eifer«acht  bütel  ihren  Schatz  über  die  Mafien  (2391-2403)   and  er 
warnt  defihalb  Tor  xu  gior>er   llnt  der  Frauen  (2446-M),  deren  Fol- 
gen das  ganze  Gedicht  «childett: 

Swer  der  zo   rare  häelet, 

der  wermet  unde  briatet, 

er    ßudet  unde   briuwet, 

dSf  in  dar  ndch  geriuwet  (2491  -  94). 
Und  meisterhaft  bat  der  deulichc  Dichter  (denn  der  Franioie  hat,  wia 
in  allen  bUher  angeführten  Stellen,  in  ancli  biet  dai  Folgende  wenig 
iaaeten  Anhalt  geboten)  dieien  Grundtext  io  der  Geichicbte  der  Aihk' 

1)  Vgl.  Walther  t.  d.  V.  56,  i:  Wer  gap  dir,  Minne  den  gewalt 
Da|  dd  doch  fd  gewaltic  biflT  Dd  twingelt  beidltt  jnng  and  alt 
Dit  für  ban  aiemen  einen  lilt.     Die  Kaiiercbronik   (4065): 

Umbe  die  Minoe  ilt  ef  K  getan, 

Daoe  raac   nibt   lebendei  vor  beßdn 

fwer  rehte  witi  innen 

framer  vlbe  niinneo, 

i(l  er  6ecb  er  wirt  gefunt, 

ill   er   alt   er  wirt  june. 

die  fronwen  macbent  in  gefüege 

hÖTefcb  onde  knene. 


naii  auszoführen  gewvrit.  Aiitg«Q»icliB(it  Itt  4aa  Selbatgetpröch  der 
Kaiterinn  in  der  Einaamkeit  ikre«  Tharmee,  wie  ihr  erat  began  ir 
leben  leiden  (2588),  wie  ihr  jeder  liebte  tao  Dühte  tankel  nnde  lane 
(KBO  :  91)  >  wie  ndb  innea  die  Gedanken  abquälten  ober  den  Grand 
ihres  vnverdienten  GefängniMet,  da  sie  sieh  rein  weife  (2005*8):  bte 
mäeee  der  seyn,  der  ihr  dae  wn  Lohne  ihrer  Treue  biete  (2616-27). 
Waa  hilft  da  Trene,  wenn  dae  üble  Weib  ee  nicht  übler  hat,  ale  d&s 
ehrenfeste  ond  tugendhafte  Frau  (2029-34).  Sie  war  hienaeh  reif, 
der  Versuchung  zu  erliegen,  die  ihr  das  Mayenfest  (2649)  zuführte. 

D)    Otto'«   dlebterisebe  üeiAtiui^, 

§,  S48.  Mit  unnachahmlicher  Wahrheit  ist  hienaeh  der  Miaaea- 
den  Entzünden  (2725  -  78.  2822  -  58) ,  in  ausgezeichneten  Selbstgesprä- 
chen Beidef  ihr  innerer  Kampf  (2756-2818.  2860-2910),  mit  kandig- 
sler  Ansebauang  der  ihr  Liebeleiden  und  Gebärden  (2928-47.  48-80), 
mit  feinster  Seelenkeimtnifs  die  Losung  oder,  wenn  man  lieber  will, 
die  wahre  Verkootong  and  Verkettung  des  Liebesabenteuers  zwischen 
ihnen  durch  die  Fügerinn  Morfea,  welcher  erzenle,  namentlich  der 
Minnewunden  durch  die  Minne  selber  ^)»  kand  ist,  änfserst  wahr  end- 
lich Dieser  Hin-  und  Hereilen  und  Bereifen  der  Versuchung  geschil- 
dert. 

Und  auch  hier  ist  der  deutsche  Dichter  durchaus  weit  Tor  dem 
französischen  Toraus,  den  er  Terläfst  oder  abkürzt,  erweitert  oder 
wieder  einholt,  wo  und  wie  es  seiner  seelenvolleren  Darstellung  aa- 
eteht.  Vorzugsweise  gilt  dies  bey  dem  recht  ans  tiefer  Seele  gegrif- 
fenen Selbstgespräche  der  Kaiserinn  auf  dem  Wege  zum  StelldicheiB 
mit  Parides,  ehe  sie  den  gefahrTollea  Ritt  zurücklegt  (3615-44):  dar 
Kampf  mit  der  Minne  Uebergewalt  war  noch  nicht  beendigt,  als 
diu  frouwe  edel  unde  guot 


1)  Vergl.  MS.  II,  44.  Ms.  II,  61  (Ulrich  von  Lichtenstein): 
Ich  bin  her  bl  mhien  ßuaden 
ofte  worden  minnewant. 
dafür  hän  lA  helfe  fanden, 
der  Aht  man  mich  wol  gefbnt 
fwa|  diu  Miaao  mir  mit  twiagen  toot, 
da  für  hän  loh  erzenle,  dia  iH  guot, 
nämlich    seiner  Frauen   lichten  Schein,    wie   der  Winsbeoke  seinem 
Sohne  räth 
San,  wlltu  erzeale  aemea, 
ich  wil  dich  Urea  ein  getraue, 
lät  dir}  dln  fclde  wol  gezemen, 
du  wirft  feiten  tugende  kraac 
dlli  lelM»  n  kurz  oder  lano 

lege  in  dln  herze  ein  reinaf  wl|i  mit  ftster  liebe  AtadeiB  wiac. 
EräeUüi.  38 
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518  Geschichttieho  Uatenoclioog 

begoode  nAhen  nnder  def 

der  herberge,    dd  Pdridei 

ioae  lae  Terborgen. 
Da  war  et  ani  sie  geecheheo:  fie  ftraochelt  und  f&Ut  &rger,  als  ikr 
Bofs  ').  Nicht  mioder  geloogeo  iat  die  aar  dem  deatichea  Didrtar 
eigene  Schilderung,  wie  die  Alte  (Morfea)  aas  ihrer  Hatte  hervar- 
brieht,  die  Kaiaerinn  laot  and  wortreich  bejammert,  die  Terdatilaa 
Hef leate  wahrhaft  ergötzlich  anfahrt  und  redaelig  von  piren  Tonlkehl- 
liehen  Tr&amen  berichtet, 

wie  ir  der  düme  fwcre 

unt  der  nagel  abe  wcre  (3725:96). 
Sehr  fchön  ist  der  Wetteifer  der  beiden  Liebenden  aufgefihrft,  ein- 
ander zo  retten  und  sich  für  einander  ca  opfern,  dazu  daa  auithfg« 
Bekenntniff  Beider  (4027-81)  •).  Heitre  Laune  herrscht  in  der  Schil- 
derung der  unreifen  Kirschen  (3283  etc.);  fein  ist  die  Parallele  mwi- 
sehen  dism  Wärmen  am  Feuer  und  dem  an  des  Geliebten  Arme  (8780). 
§.  349.  An  allen  solchen  lebendigen  und  gelungenen  Stellen  em- 
pfinden wir,  dafs  die  ganze  erste  und  grofsere  H&lfte  des  Otte*cchen 
€todichtes  mit  sichtbarer  Liebe  gehegt  und  gedichtet  worden  iat;  da- 
gegen die  zweite  ganz  Terschiedenartige  Hälfte  (die  Wiedergewinnung 
des  Kreuzes  schildernd)  gleich  mit  den  Worten  beginnt:  Swer  aber 
des  geruoche  Und  mir  fd  lange  wil  gedagen,  Dem  wil  ich  kurz- 
liehe  Tagen,  Wie  Eräciius  der  guote  man  Da|  heilige  krinze  wider 
gewau  (4188-92). 

Diese  angekündigte  Kürze  ist  jedoch  nicht  der  Art,  dafs  der 
Dichter  blofs  etwa  eine  nicht  gut  umgängliche  Pflicht  abthna  wollte, 
sondern  er  Terweilt  aach  hier,  seiner  dichterischen  Kraft  nach,  gern 
und  gehörig  lang  bey  den  treffenden  Handlungen  oder  Begebenheiten : 
sogleich  bey  dem  Uebergaoge  des  Reiches  nach  und  bey  der  Grün- 
dung von  Konstantinopel  (4204-24),  bey  Kosroe's  Thronhimmel  (4JM2 
-4306),  bey  Erakiius  Rüstung  (4312-42),  noch  mehr  bey  Kosroe's 
Heerfahrt  (4380-4448),  bey  den  Kämpfen  der  Heere  (4491-4558),  so 
wie  namentlich  dem  Zweykampfe  beider  Heerführer  (4755-4886)  and 
den  Torausgehenden  Aufforderungen  (4564-92.  93-4632),  so  wie  dea 
Vorbereitungen  (4646-84)  und  Rüstungen  beider  Kaiser  (4685 -47M. 
25-54),  bey  denen  er  sichtbar  gern  verweilt.  Endlich  die  Heimbria- 
gung  des  heiligen  Kreuzes  in  Demuth  nach  Jerusalem  (4944  -  5006). 


^)  Hinken,  dar  nach  ein  ßrüchen  fehler 

Und  nach  dem  ßrüchen  ein  Valien  (MS.  II,  164.  Mf.  H,  S81). 
Bruder  Wem  her. 

•)  Vgl.  MS.  II,  101.  Ms.  II,  148: 
Dai  min  gedanke  mich  machent  M6  h^re, 

da|  ich  dem  keifer  an  frönden  niht  fuofea  woldo  ealwicliaa, 
gedenke  an  die  tU  aiiaaeelldiea« 


ober  Kaicer  Eniclia«.  5^ 

J.  S50.  Ckwift  man  kann  dem  geiitlichea  Dichter  Otte  nichl 
ScfaoM  geben,  dafe  er  mit  allao  grober  Vorliebe  dem  mehr  alt  lieb- 
reisendeo  ersten  Theile,  der  Daretellong  de«  Terfohrericchen  Liebet- 
abenteners  awitchen  Atbanaie  ond  Paridec,  an  sehr  sich  angeaeigt 
und  gehuldigt  habe,  so  eehr  viel  mehr  diese«  ceioe  dichterische  Schll- 
derungegabe  in  Anspruch  nahm  und  fesseln  murste.  Aber  wie  er  nicht 
Torgafs,  seinem  mit  dem  Einaugo  in  Jerusalem  Tollendeten  Gedichte 
noch  die  Folio  der  gleichseitigen  Erscheinungen  Mahomet's,  Dagobert'«, 
der  Ismaheliten  etc.  nntersulegen,  so  hat  jene  Ganaheit  seines  Gedich- 
tes bi«  «ur  Wiederbriogung  des  h.  Kreuxe«  nach  Jeruealem  und  die- 
ses fromme  Ziel  ihm  noch  mehr  als  dem  franiGsischen  Dichter  (113 
-  116)  bereits  Tom  Anfange  an  Torgeschwebt;  denn  schon  in  der  Vor- 
rede, wo  er  den  Eraklius  zuerst  als  den  Helden  seines  Gedichtes 
namhaft  macht,  bezeichnet  er  ihn  nur  als  den  der  da|  beilege  krinae 
wider  gewan  (LXXIX-LXXXVII);  und  wiederholt  dasselbe  nochmals 
(Sil -290  etc.):  er  wurde  «e  Rdme  keifer  pider  Und  gewunne|  beilege 
kriuie  wider  ').  Erst  nach  jener  Kennaeichnung  geht  der  Dichter  aaf 
die  wunder  (XCII),  d.  i.  die  Wundergaben  über,  welche  Gott  dem 
Kinde  Eraklius  Torliehen  habe  (s.  §.  930.)  und  schon,  dafs  dieser 
ihm  der  eigentliche  Held  der  Geschichte  ist,  nämlich  der  immer  un- 
betheiligte,  unbefleckte  und  unbeschuldigte  Rathgeber  des  Kaisers, 
spricht  dafür,  dafs  er  mit  reinem  Sinne,  wie  er  (LXXIV)  selber  sagt, 
dichten  wollte 

gnotiu  wort  Ton  reiner  tAt  *); 
und  auch  das  spricht  für  solche  Reinheit  seiner  dichterischen  Absicht, 
dafs  er,  wie  wir  §.  171.  200.  305.  sahen,  abweichend  Tom  franaösl- 
schen  Texte,  die  abgesetate  Kaiserinn,  die  sich  bereits  durch  ihre  Er- 
klftrung  gegen  den  Kaiser  wieder  erhebt  und  adelt  (4020),  in  Ihrer 
neuen  armutsreichen  Ehe  auf  rinden  und  edel  auffafst,  wodurch  er  den 
Hörer  dichterisch  befriedigt  und  Torsöhnt. 


>)  Dieser  Vorblick  auf   den  Schlafs   oder  die   awelte  Hilflte   des 
Gedichtes  (eben  so  die  Nennung  des  Cosroe*«  CXXXV)  spricht  für  die 
Einheit    des   ganzen  Gedichtes,    also    für    die  Daaugehörigkeit  das 
Schlusses  der  Wiener,   wie  der  Vorrede  der  Münchener  Hdtchr. 
*)  Man  Tergleicbe  Johannes  Ton  Rieggenberg  (MS.  I,  188): 
Wa|  hAt  der  frenden  meiftea  hört 
An  dirre  werlde,  dem  man  billich  gnotiu  wort 
Sol  fprechen,  f6  man  beüe  kau 
Ze  lobe,   a^rea  unt  ae  werdikheitf 
Da|  hAt  aia  minnicllche|  wip 
diu  alf6  hat  behuet  ir  reinen  11p 
da|  fl  ir  herze  und  euch  ir  fin 
and  ir  gemuete  ie  Talfcher  tAt  entfeite. 
I      Vgl.  aneh  üterweltin  wart  Ttn  reinen  wiben  (MS.  II,  210). 


(IQH  Getohlohtllcke  Untenoehung 

§.  951.  Aber  er  vollte  nicht  nnr  Rittern  nnd  Frenen  an  den  lieh- 
Im  langen  fnmertagen  abendliche  Unterhaltung  verechaflen,  fchoBun 
wmtt  mit  Ifieiem  üuige ,  diu  tneftent  dicice  fwKren  mnot  ^)y  oder  veil 

Vor  fldfe  faeiin  msre 

fint  fronwen  fite  gehcre  *). 
Mae  dichterifche  Absicht  war  eine  tiefere,  der  wir  nunmehr  Boeh 
fhM  nihere  Betrachtung  an  widmen  haben.  Um  al>er  diene  wie  aeine 
dlfhterieche  Leistung  genauer  au  würdigen,  müssen  wir  neA  in  ge- 
naiieren  Vergleich  mit  dem  fraazosischen  Gedichte,  namentlich  für  den 
traten  Theil  eingehen. 

WW.     Teri^leieh    des    dentschen   and 
welschen  ersten  Theiles. 

A)    Treue  des  Devtnelieii. 

S.  852.  VITir  haben  bereiU  für  den  s weiten  Theil  eine  tiefere 
Daretellnngsweise  Otte's  nachgewiesen.  Auch  im  ersteren,  gröfse- 
ren  Abschnitte  sind  der  selbständigen  Ausmahlungen  oder  Abänderun- 
gen so  yiele  nnd  so  wesentliche,  dafs  im  Allgemeinen  ein  bewnrs- 
tes  Verfahren  dem  dentsclien  Dichter  nicht  nbgesprochen  werden 
kann.  Nach  der  andern  Seite  kann  nicht  in  Abrede  gestellt  werden, 
dafs  derselbe  unser  französisches  Gedicht  vor  Augen  nnd  tot 
Händen  gehabt  habe  ').  Wir  haben  zum  Behufe  solches  Vergleiches 
dem  Abdrucke  des  deutschen  Gedichtes  die  entsprechenden  Verse  des 
franaosischen  beigefügt,    eben  so  umgekehrt. 

Ist  schon  der  allgemeine  Ueberblick  dieses  eigenthnmlichen  Ge- 
weihes ergötzlich  und  lehrreich,  so  noch  mehr  die  genaaere  Unter- 
auehung  des  Kettenschlages,  wie  er  bald  Tor,  bald  anrnckspriagt 
Jener  Anhaltspunkte  des  Vergleiches  aum  Beweise  genauerer  Ben«- 
taung  sind  nicht  wenige.      Man  gebe  sich  die  Blnhe,  für  solch  Irenes 


0  Heinrich  Ton  Veldeck  (MS.  I,  21.  Ms.  I,  89);  Stricker 
(Cod.  Vindob.  2705,  irr)  Swä  man  Tagt  guotin  msre  Daf  ringet 
efle  fWBre. 

*)  Weifram  t.  £.  (Pareir.  209,  17.  18.)  Otto  aennt  eein  Ge- 
dicht fchccniu  miere  (194). 

*)  Wo  sich  Otto  auf  seinen  Gewährsmann  bezieht,  finden  wir  ihn 
stets  richtig:  so  57  (da|  Tinde  wir  gefchriben  dd)  646  (Vememet,  wie 
wir  hdn  gelefen)  210  (Diz  buoch  Taget  uns  alfns)  2080.  4465  (ditae 
bnoch  Tagt  uns  fus)  2222.  4185  etc.  Nnr  600  (nls  ich|  an  eime  bnoche 
las)  und  3808  (ditze  buoch  hcere  ich  jehen)  stimmt  nicht  streng  (an 
Fra.  4727)  und  4157  (Da|  Tiade  wir  an  dem  liede,  Daf  fi  der  bäbefi 
fchiede)  findet  sich  im  Franzäsischen  gar  nicht,  g.  SI71-S78.  sahen 
wir,  dafs  für  den  zweiten  Theil  da|  bnoch  (4885  etc.)  da|  mere  (5020) 
mehrfach  ein  andres  ist,  besonders  aber  Otte*a  t.  Frejaingen  Chronik. 


über  KftUor  feftcllM.  gg|- 

Ailehiien  an   4m  frtnifttMehe  VorbiM   foh^endLe  Stelleii   sa  T«rglel« 
eben  1): 

S.  858.  DenUch  89  (frs.  122).  80  (189).  89  (147).  800  (161). 
541:  E|  bieten  R6ni»re  Bl  den  slCen  einen  fite  (874:  Cenfinura 
eAeit  A  ciel  tene).  556:  Hdter  kint,  diu  Terboufte  er  fna  (875: 
Q^enfant  aToit,  fe  1  TondiA).  707:  Ich  kan  noch  da}  fpsber  Ift 
Dan  alle}  da|  ich  ia  bAn  gefeit  (564:  Qe  Tne  encore  ki  nii  otf 
vant  De  can  ke  Je  Tcnt  ai  cont^).  718:  Ich  erkenne  wol  ir  beiS 
zen  rAt  (557:  Si  Tai  Ton  penf^e,  vgl.  560).  795  (731).  lOOO:  Der 
ift  be||er  dan  al  da|  golt,  Da|  Ir  noch  ie  gewnnnet  Ode 
noch  gewinnen  kunnet  (909:  CeAe  piire  vant  tont  Tor,  ke  Tosa 
aaes  en  vo  tr^for).  1151:  Da|  er  fich  hnob  enmitten  dar  1d 
(1120:  et  pnt  Ten  vait  jnfke  en  milieu).  1179  (1145).  1200: 
Twerhet  über}  honbet  (1223:  De  travers).  1281:  Der  ein  rot 
habete  (1271:  Qi  a  ceval).  1256  (1273).  1300:  Und  lobten  den 
tac,  der  in  geboten  was  (1273:  Le  Jour  ont  oicement  tean).  1815: 
Herre,  nrabe  drittebalp  marc  (1424:  ij  mart  en  donret  et  dem!). 
1488:  Eräcli,  friunt,  da}  Fol  wefen  C1561:  Eraclet,  je  le  pro- 
verai).  1525:  E.  was  üf  fin  voln  gefe}}en  (1617:  Eraclet  moate 
en  fon  ponlain).  1535  (1618).  1561:  AI  fin  tngent  ift  Tcrlorn 
(1862:  Pierdn  en  a  Ta  grant  bont^,  vgl.  1849).  1574:  Din  bein 
hie}  er  fchinden  (1876:  Et  feit  let  gambet  tonte  quatre  Fendre  le 
qnir).  1689  -  43  (1928-32).  1715:  Si  fuoren  zo  R^aie  nad  qaA- 
mea  dar  (1960:  AI  jonr  nonm^  ä  Romme  Tont).  1722  (1971).  1866: 
Und  grno}te  fi  zehant  (2164:  Eraclet  let  a  fala^et).  1914  (2271 
-74).  1922:  Din  fronwe  dAhte  in  ir  mnot  (2167:  Et  penfe  1 
dont).  1938:  ErAclint  begnnde  lachen  (2162:  Eraclet  feit  Tne 
rif^e;  Tgl.  2287).  1944:  Edel  kint,  Tage  nno  (2312:  Et  fi  1  dtt 
„amio  Melle*')-  2031  (2554).  2040:  Dd  der  Jnngo  ErAclint  In 
die  Aat  rltea  began  ...  DA  Taeh  er  eiae  fehccne  meit  (2560: 
Con  il  entre  en  Tille  Romme  Vae  nefcine  I  a  Tene)J  2117:  Der 
reibe  böte  der  bin  ich  (2681:  Dame,  je  M  eil,  ki  doTine).  2809 
(2809).  2421:    ErAcli,   lieber  f rinnt  min  (2989:  Eraclet,  fait-H, 


^)  Man  kann  den  fraglichen  Jahrhunderten  nnd  Dichtern  dea  Qn^ 
tchick  4^t  Uebertetzent  wie  die  Keantaift  det  FraazAtitcliea  nieht 
abtprechen.  Geringe  Verttofte,  wie  Hartraann't  ort  Toa  RaTiae 
(Erek  9866,  Tgl.  die  Namen  S.  X  etc.)  «engen  nicht  diagegen.  Un- 
term Otte  itt  Tielleiclit  in  891  (armer)  auch  ein«  telche  Terwach- 
telmg  det  franzdtitehen  poiTre  (896)  begegnet;  doch  hat  diaHand- 
tchrifl  B.  wirklich  ponre  a^ere,  waa  am  to  mehr  aar  Ehreivattang 
dient,  alt  Otte  wirklich  eine  tolohe  Bhandtohrifl  dea  franaMtehM 
Gediditet  Tor  tich  gelvabt  haben  mafa,  waa  ane  den  Zahlen  in  fr«. 
864. 890  etc.  ...  henrargeht.  Nar  hi  4947  teheint  Otte  aaeh ^  (dama 
rofe)  nbertetat  s«  haben;  Tgl.  ATtA  id.  81  tan  droia  eft  mit  Otte  SM». 
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biaoa  amU).  2518:  Erdcli,  da|  fl  dA  mite  (3138x  Eraclet,  or  iert 
fi  ftiitement).  2588  (3200).  2953:  Er  wart  tu  harte  mirfeTar 
(8973:  Paridef  eil  palet  et  atoioa).  2996  (3999).  3082:  Sta  arm 
beloahtea'  ia  ir  hant  Si  machte  yllaicUche  fAa  Mit  eim 
▼  ioger  rin  ader  flda.  Kändec  was  fi  genaec  (4000:  Soa  biaft 
faifiß,  foB  poac  li  laße.  La  Tielle  eß  molt  Tifeafe  et  Tage).  8130- 
40  (4151-00.  3141  (4161).  8264  (4196).  3287  (4209).  8309:  Mor- 
faa  kniete  dar  nider  (4224:  A  geDellont  fi  rentremet).  3810:  Daf 
rief  alle  fAhen  (4281:  Oiant  tont  parolle).  8316:  Snefia  rdfe 
(4247:  Flear  de  biaot«).  3343  (4304).  3377:  Si  nam  nrloap  (4341: 
Celle  prent  coogi^).  3364  (4498).  3607  (4475).  3677  (4508).  8684: 
Mirft  d*hnf  ab  an  de  rncke  (4520:  L'ot  de  la  gembe  me  delHere). 
8748  (4541).  3830  (4619).  3841  (4645).  3862  (4647.  4600).  8899 
(4727).  8975:  Willekomen,  herre  min  (4733:  Bien  toiif  Taae  Te- 
nae).  8979:  Unt  fult  mir  niht  fprechen  ino  (4737:  Q  ie  ne 
parai  mie«  k  tous).  3983:  Unrslec  wlp,  boBTin  hüt  (4777:  Catire 
riene,  bont^c  fallie;  vgl.  4889:  Fafe  femme  et  Taine).  8998:  Bren- 
nen oder  ßeinen  (4789:  Ardir  t  ocire,  4815:  Ardoir  v  nofjer).  8999 
(4791).  4029  (477a  83).  4035  (4789.  4815).  4044  (4845.  85).  4050: 
E|  ift,  fpracb  fi,  Paridec  (4839:  Biau  fire,  c>ß  Paridee).  4055 
(4852).  4060  (4865).  4089  (4930).  4123  (4937).  4129:  Ldt  inoh  dea 
bAbeß  fc beiden  (4979:  Dites  li  tont,  je  Tons  gner  pic).  4185: 
Von  der  fronwen  nnt  Ton  Paridd  Vindich  deheine  rede  m^ 
Gefchriben  an  difme  bnocbe  (5056:  II  n*afiert  pat  k  ma  maniere, 
Q'ie  plus  die  de  Lait,  De  Paridea  d'Atanait.  Ices  laroi  wim^c  en 
paia).  2585:  Des  keifers  wil  ich  nü  gedagen  Unt  wil  Ton  der 
fronwen  lagen  (3197:  Apröt  vont  dirai-je,  fe  ge  puis,  L*efploit  ke 
eil  i  fifent  plus.    M^t  de  la  dame  eres  ayant)  i). 


')  Wir  reihen  hier  einige  Stellen  des  zweiten  Theiles  an,  der 
wie  wir  §.  255-264.  sahea,  in  Einer  Beziehung  seinen  Weg  selbstan» 
diger  Terfolgt:  4249  Cosrons  Ein  beiden  vil  verme||en  (5263: 
Cosro^  TOS  rois  pigens).  4251:  Er  hdte  die  Hat  zeßceret  (5281: 
Iherafilem  a  dellniit  tonte).  4253:  Und  hdte|  kriuze  zefneret 
dan  Ze  PerfiA  in  fin  lant  (5784:  Et  la  crois  e  i  fepulcre  prife 
Et  fi  la  fift  porter  en  Pierfe).  4283  :  85:  Sämelich  des  gedAh- 
ten,  Da|s  ir  opher  bräbten  Ein  phenninc  Ton  golde,  Der| 
krinze  fehen  wolde  (äfilO:  Qi  uenoient  par  condnit,  La  crois  aca- 
res  jour  et  nuit,  Si  dounoit  cafcnns  Tn  befant).  4292:  Des  wAnden 
die  Ton  PerfiA,  Si  teten|  durch  fin  Are  (5215:  Si  cnidoieal  li 
fol  parlant  Q'  raonrafent  Cofdroe).  4464:  Der  was  drete  ande 
grA|  (5367:  Prade  eß  et  l^e  et  moU  profonde).  4491:  Deu  mor- 
geas  d6  e|  tagete  (3389):  Nemis  cant  Taube  eß  lairie).  4577:  Er 
eine  wider  in  eine  (5505:  Cors  A  cors).  4691  (5563).  4695:  Dd 
fohatt   er  an  den  haUberc  (5565:  L'aobierc  li  neßeat  efranine). 


äb«r  Kaifer  EnicliiM.  SBt 

J.  854.  Wo  Otte  getimdo  Hebel  and  feine  Zage  Torfand,  behielt 
er  sie  gerne  bey  oder  entwickelt  damne  «innigere  Betmchtnigea  (Tgl. 
9590.  frs.  3220);  anch  greift  er  na  gnten  Bildern  det  Vorgängers  sn- 
rück,  wenn  er  sie  froher  an  der  Gleichstelle  nicht  verwenden  mochte: 
nioht  nnr  dafc  er  die  Angabe  ▼om  Baden  nnd  Kleiden  der  eben  gewähl- 
ten Saiterinn  mit  beetem  Gewände,  welche  Gantier  (271 1. 20)  ungeeig- 
net TorbniAte,  Z.  2708  passender  nachholt;  sondern  nnabhängige  gate 
Gleichaisse  läTst  sein  Gedächtnifs  nicht  fallen.  Während  Z.  1054  etwa 
dem  franiosischea  Verse  2349  entspricht,  greift  OUe  bey  seiner  Z. 
1964  (er  fach  da|  mit  golde  Kupfers  tiI  gercstet  was)  gern 
an  V.  ISOO  (il  Toit  le  keaTre  defoos  Tor  Et  le  plonc  paroir  fons  l'ar- 
gent)  lur&ek  >).  Eben  so  Terfahrt  er,  während  a.  B.  Z.  2451  dem 
fraaBÖsiechen  Verse  3013,  nnd  2448  fri.  3014  entspricht,  in  Z.  2471 
(e|  wirt  oft  ein  übel  hüt  Eins  vil  riehen  mannes  brüt,  din 
bitter  iß  nnde  füre.  So  nimt  fln  nächgebAre  Da  wider 
lihte  eine,  Din  gnot  iß  nnde  reine),  wo  er  offenbar  za  V.  1263 
-  66  (Car  femroe  ä  prendre  e'eß  grant  cofe.  Cil  prent  Tortie  et  eil 
la  rofe  ^).  'A  la  foit  icel,  ki  pis  Tant,  Prent  la  mellonr  et  ci  boiot 
fant)  anrückgreift.  Ein  ander  Mal  greift  er  Tor:  Z.  676  (Mit  wa| 
namen  wart  dn  geteuft?  Eräclios  wart  ich  genant),  wel- 
ches etwa  V.  486  entsprechen  wurde,  übersetxt  562  (Com  as-tn  nom? 
Bien  fire,  E'racles). 

Solche  Stellen  beweisen,  dafs  er  seines  Stoffes  gänzlich  mächtig 
ist,  dafs  er  das  Ganze  überschaut  nnd  das  Einzelne  frey  handhabt. 
Trifft  er  die  alte  Stelle,    so  fugt  der  betraute  Stein  leicht  ein,    aber 


4713:  Man  fpien  im  umbe  fine  fporn  (5564:  Cafcuns  li  came 
Tefperon).  4715  (5561).  4892:  Daunen  fnor  der  hdre  man  Ze 
Perfia  durch  da)  riebe  (5802:  Et  pois  en  Ta  ti  enperere,  Entr*os 
k'en  Pierfe).  4898  (5810).  4918:  Cosroä  was  diu  rede  aorn 
(5924:  Cil  a  le  quert  molt  irafcu).  4919:  W8|  iß  da|  ich  bore 
(5925:  Pour  coi  rae  dis-tu  cou?).  4935:  D6  teilte  der  herre  fln 
her  (6031:  Li  enperere  a  d6partie  En  II.  moiti^  fa  conpagnie).  4959; 
Üf  edel  ravtt  (6077:  Sons  ceval  d*Espagne;  Tgl.  Fierabras  177:  Tri- 
stan 3415  Üf  finero  Spaniol,  6663:  ors  in  Spanjen  lant).  4962: 
Da)  kriuze  fuorter  in  der  hant  (6037:  Ot  la  Traie  crois  ke  il 
porte;  6085:  Eracles  le  porte  ä  fa  dieftre).  4966:  Da)  burgetor  fich 
zefaroene  fl^)  (6115:  Li  mur  fe  fönt  enfanble  Joint).  4984:  Der 
engel  fweic  unt  Torfwant,  Da)  man  in  enh^rte  noch  enfach 
(6183:  'A  tant  fe  tent  ke  plus  ne  diß  Et  Toiant  tous  fesvanuiß).  5009 
-  1 1  (6325  -  28).  5025  (6380). 

1)  Vgl.  MS.  II ,  141.   Ms.  II,  1416;  Vergoldet  Kupher;  auch  Fri« 
dank  etc. 

«)  Diefs  Bild  liebt  Gautier  2459.  4799. 


g(^  GMcUdttUnk«  UntvrMcbang 

at  IBgt  und  fa«(t  eiasetne  gute  Stein«  Mla«a  Vorgänge»  andt  aa  Ih- 
itm  SMIan  ■nm  Naobaa  glückUck  atuammBn. 

B>    Frerhelt  der  Bebandlans. 

§.  3äfii.  Eflinecweg»  Iit  ec  demnach  ingstHoher  UoImtmImC, 
«oder  was  den  Gang  d«a  Ganieii  noch  im  Eiozoliieii  betrifTt.  Haa- 
cben  lelbit  feiaea  Zog  des  Frunioicn  lär«t  er  ganz  bey  Seit*  liegen 
(TgL  fri.  IIS»,  aneh  41M>  dafa  die  KlniihM  jibrUah  g— Aa^t 
WHrdaa,  woMr  er  ein  Maei  Spiel  ubriogt,  mit  fbrer  Halkr^fa  OTL 
Wn,  waa  dar  Franaoae  nickt  tnt).  Wegen  teiner  UaberMtaBBgcwalae 
*wgleiah«  man  *on  *ani  kereln  8»  (fn.  Itt)  SS  {!»)  8«  (IM)  «to. 
De«  Irien  et  v  ettd  (IM)  öberaelit  er  ntt  fiben  j*r  (WJ  Mcfc  T. 
146  b1  def  de  TU  «na;  nad  N'at  paa  lepl  mola.  sen  nie  tH  (OMI) 
a««aetBt  e«  nidre  denne  rin  lulbet  jir  (4US)  >).  Une  fint  Um 
(SM)  iberaetil  er  bwA  gnote  mile  (ISM.  1482)  ■>  Er  frtgl  «iel- 
lb«h  genaoer  an«:  BM  Kin  fteln  hat  er  ae  Senden  An  ia>  ktfc- 
fen  fanden  (SBS:  he  il  tie>Te  per  nTentnie),  eben  aa  n&e  trcn- 
«>•■  kldlev  (TS5:  nne  abde),  1T44:  ein  Cehane  wif«  breit 
(IMTi  nne  plnrne).  Plonr  de  Uantd  (4MT)  »ibt  aleh  Om  IiuH^m 
ter  inr  rftaten  rdfe  (8B1S);  du  traacfieiaehe  Qi  m  c«*al  (\tnH 
fiberselst  er  nicbt  nar  mit  Der  ein  roa  habsle  (1S31),  aondem 
fügt  hin»    E)    leitete   oder  draliele. 

§.  a&6.  Dagegen  iil  er  oft  wieder  liel  einfacbsri  Da}  geiteine 
C84SJ  gegcD  IcB  man*  de  pierre  (IUI)  anf  den  llarktliuhen;  T«n 
DonanfluMc  lagt  er  gcoügend  Der  «a«  drslo  nade  gräf  (*49t), 
der  Franioie  Rade  elt  et  I6e  et  iDoIt  profonde  (6SBT),  and  tou  der 
BrScke  sagt  der  Dculirhe  echltcht  Zeiner  brocken  dd  man  über 
reit  C446T^,  während  der  Franzose  gani  annfithig  Tn  pent  i  n,  n'a 
tel  el  monde  Si  grande,  B  haal,  fi  lone,  6  le,  Clnqoante  ehe*Blier 
ann^  h  peneot  bien  entrecontrer  Enmi  h  Tifir,  ä  Tentrer  (tiSSS).  Der 
Deatiche  nennt  einfach  den  Markt  fSlSJ,  der  Frannie  bildet,  nicht 
Übel,  gleich  zwey  Reihen  Bnden  oder  Ständer  (THJ;  der  Franioae 
nennt  den  Tag  dea  Marktei  le  mardi  CHercBrit!  T3TJ,  der  Dentache 
blofa  den  Tag  (StO>.  Wo  der  DeotBche  blofa  von  flioem  hohen  und 
feeten  Thnrme  redet  (2MSJ,  anf  welchen  die  Herrinn  geaetit  wird 
(tStll),  da  wird  denelbe  dem  Pranioaen  achön  «nd  rnnd  fSIlO),  ja 
aom  doDgnon  uarbertn  f44Te)  und   in  aeinen  Fenatem  atreng  *er- 

')  In  den  Zahlen  lat  er  aonat  genau  (264  gegen  fn.  S&S;  IS15 
gegen  1421),  auch  da  wo  er  •eheinbar  abweicht,  indeaa  er  sa  B.  hUt 
(S.  3&!L  Annierb.)'  Anf  dem  Stein-  nnd  Rofaroarht  ateigert  er  aich 
tbeita  raacher  theil«  höher  (vgl.  010  -  SS  gegen  fis.  8U-6S;  tS43  - 
SO  gegen  frs.  1&&0.  16T4;  1482  gegen  frs.  lÜS  etc.). 

■)  Vgl.  Grimm  Recbtaalteitb.  S.  M' -  6&;  Hataiaaon'a  Denftniä- 
ler  I,  ias6. 


ibcr  Kmber  EnollM.  SM 

giftteri  fS148J;  in  d«M«D  Mitte  die  KidMrÜRi  getfetet  wii4  (Iftll),  üe 
ai  Ritter  mit  ikren  FnittflH  rings  hentin,  dfeft  «ie  tm  ilnen  Allen 
gesehen  werde  und  Niemand  weder  Mann  noch  Wdb  f5185J  nu  ihr 
liemmen  ('9110-49^,  nicht  einmal  mit  ihr  sprechen  kann  (9l5tß)  *), 
We  dagegen  der  Fransose  unbestimmt  blofs  Ton  einer  cit^  redet,  Me 
der  Konig  belagert,  nennt  Otte  dieselbe  bestimmt  Raben  CSMTJ 
und  behalt  den  Namen  bey  (2357.  2557^.  Eben  so  tritt  die  aftfa  oder 
fieAe  CWM7.  52^  in  Rem  bey  Otte  ae  ing^ndem  meiea  C9649J  ein. 
Wie  im  Tnstaa  S87. 

§.  257.    Wir  ertannten  $,  207.  in  diesem  lotsten  Zage  eine  in  je- 
der Resiehnng  eigenthamlich  dentsche  Weadnng  des  gaasen  Oedidi- 
tes,  dasOtton  ein  datchaus  deutsches  wird,  in  Empfind nngf 3610), 
Belrachtuag  Cia65-99J,    Ironie   (1700.  2271.  3974J,    Gemfithlichlceit 
Ca09.  824.  844.  888.  1205.  2114.  2127.  2184-39.  2141-48.  2700-2.  2787 
-  89.  8077  etc.^.    Eben  so  in  der  Ausdrnckswcise:    die  wlfen  C^95J, 
die  tnmben  unt  die  wlfen  (2192-2200^,  liep  Tam  der  llp  f79l^, 
efpenlonp  C2845^,    nitfpil  C4&44;    Tgl.  Alexander  4385^,    grdfor 
riege  viere  (StOX)^    weder  se   breit    noch   ze  Tmal  C3591>  *J; 
Doheine  fchflBaer  nie  gefach.    Ich  wsne  im  liebe  durch  ge- 
fehach  CS047:48^,    66t  Idn  in  (2075^,    Oot  minno  dich  (6^)^ 
Got  gehabe  in  (^6»),    Db|  im  got  gefwlche  fl^'''^»    D«!  in 
got  gebe  leit  C1398^,  Bccfen  fchimph  geha)|e  got  fl847J,  Des 
kome  der  tioTol  in  diu  leben  fl^^^;    eben  so  die  Ausrufe  wol 
hie  OIMJ9  I>«i  C^13.  2176,  Tgl.  2224;  417  ;  18  «  715  }  16;  4821  t 
22  BS  4489  2  40^  und  die  gröfseren  Rohepnnkte  und  Anreden:  HcBret, 
wie  der  knnec    fpraeh  C4062^,    HiDret   wie  im  d6  gefehaeh 
C8918J,  Vernemet  wunder  wie  im  gefehaeh  (3913^,  Nu  muget 
ir  wunder  fchouwen,  Nu  haret  einen  fpshen  IIA  (36^)^  Nu 
beeret  wie  er|  ane   rie  (^1)9    Hie  yernemet  foltf»ni«  dinc 
C2780^  *)f    welchen   ungefähr  die  fransösischen  Anreden    Segners, 
oies  etc.  *)  enteprechen.      Nicht  minder  deutech  ist  er  in  der  Wahl 
der  Ausdrücket  unfslde  (Mi)y  heiles  tac  O^^^«  mit  heile  ('689. 
816^,   der  fnnnen  ha|  C^^:  ■•  §•  ^0»    hellehande  (^U),   fam 
ein  halm  C1216^,     einer  bdne  wert,    sw6  guote  mlle  C1054^, 
manic  muoterbara  C^IO,  Tgl.  fra.  6686J;    in  Einfügungen  deut- 
scher Lebensbilder  Tom  Traume  der  Morfea  (dTT^)^  Ton  Segaau, 


^)  Und  doch  kommt  Erakliua  as  fenieftres  (di^7)^  dafs  sie  sieh 
gegenseitig  sehen.    Eine  selche  Darstelluag  kannte  Enenkel  C§.84.> 

*)  Parcival  778,  14 1  der  hrim  was  aenge  neeh  se  wlt,  Erek  154: 
weder  se  enge  noch  se  wlt^  1456  s  se  enge  noch  se  wlt  gefbile», 
Alexander  171:  Niht  se  laue  noch  se  breit,  Philipp  Marienlehe»!  NIht 
se  knrs,  se  mik}en  lanc. 

»>  VgL  Alexander  6781.  M88.,  Raiahard  Fache  eU. 

^)  V.  6481.  2071.  8848.  5087.  6111.  6188.    VgL  Fieiabtaa  8.  I9 


«ra  äu-.mmam  fUW),  t«h  Bsth  flU6-MJ;  atan^M  «•■t«ab«i 
81l(«t  VM  Eiha  f6S.  lOOJ,  tmb  BbUi  riM.  9S«1.  flUI.  lUB-MJi 
MB  dar  F<Uf  (nn-n),  «om  FMlkMiM  (MSl-TO.  SaU-MJ,  nm 
mUiapl0(aU*dM  RlUa  <m  Kubu  hlator  da»  SauMhal  fT», 
wikMBd  d«f  rniMM  061  ihn  führen  UhO.  »»  Wfirftdapid  fMO  - 
«7.  ATM),    mm  TmnUt  (Ml  -  70),    nm  BiUonehkg*  dM  JMgM 

Kmhm  f4aaaj  >>  «.  ■■  w. 

f.  asa.  Otia  älMnefart  fnmar  Dteht  ladt  ud  ataie.  I>uaM. 
übe  BUdar  nid  SprdiftvSriBr  Abertiigt  ar  dnrch  icht  dMtUahai  fli 
Jdkaa  ■iKMaaisa  Er  aihnseta  odel  gofiala«,  NUit  didn  dasaa  «ta 
hini  (BTl-n^  ■J,  dar  FruiMa  Mit  antra  ■>.  noiraa  brnUa  Traa- 
*«ibU  kea  mall  t  «iTb  Uaa  Uaaea,  fall«  n'lart  (m)  »la  JMar  aia- 
Uak  ^M  Stala,  kt  fOft  et  prillaara  et  eltee.  Wo  der  "OmtKk»  ala- 
fkak  lobt  81  Ift  Ir  lerne  eine  Taa  flaifeha  nad  ras  («keine 
Oaa  llkaa  Bat  dei  nnotei  Wart  nie  ulkt  t»  gnotaa  (mM-Bl), 
•Igt  der  FranuH  ■priekwertlleh  Ceft  la  flanra  et  e'afl  In  gaaMa  Di 
tant  eaft  ftMe  et  pnfa  femine,  S'elle  fe  Üent  aoB  eaa  al,  II  n'n  e'nn 
nibre  •■  In  forieft  Et  Tnn  rar«  au  el  roier  Et  tb  CmI  elwe  ana  a) 
dwglar,  K'en  teil  le  manl  n'an  n  Ikpoi  fMM  -  B7W>  ■> 

J.  au.  Der  FmnKMe  liebt  —  nnek  aaaenn  GafiiUe  —  gnvBlmn 
öberboteDe  Auidrücke  htj  KI«inlgkoiten :  man  Tergleicbe  die  sagea- 
•teeberiiebcD ,  mearwerferiiehen  Znticheniiigeii  &S&.  5S7.  S68.  UM. 
gegen  die  ainfscheren  deatichen  m  oder  IlSO  (doch  avch  1018). 
Dar  Kaiier  faerat  aoi  küiit  gleich  den  Knaben  Enklini  CHaS),  der 
Dnntiche  gibt  dafür  lebeodige  Anrede  (1163).  Die  Hnller  künt  den 
Soha  E.  noch  hnndertmiil  (^^S),  Hundert  Jahre  werde  man  noch  4«. 
Ton  «Hgen  (4987^.  Wie  die  Kaiaerinn  entdeckt  iat,  acbreit  nod  bldrrt 
Allel  (&8&&J.  Des  Dentachcn  Schilderung  der  JnBgfmn  Athanni*  Der 
beilege  geift  wont  ir  bi.  Ir  IIb  Itt  iieilic  nade  frl  Aller  naht« 
bdtheit  (3129  -  ZI)  iit  nicht  gegen  den  Geiit  der  Zeit;  aelbil  nicht 
dnf*  Otte  ron  der  gefallenen  Kaiaerinn,  bIi  aie  dem  Terencbcnden  aad 
geliebten  Kebaninnne  ingewleaen  ward.  Si  wirl  noch  ein  heilic  wtp 
(dlMj.    Bejm  Frantoten   dagegen  hüpft  der  Athnnnia  vor  Sehiecken 

>J  ßry  Gautier  wird  Eraklin«  mit  30  Anders  Ritter  (SSW.  TS.  7&), 
Koeroe  apricht  ganz  occidenlaliach- galant. 

■)  Man  vergleiche  hiemit  daa  Bild  fom  Hntidc  da,  we  der  Fran- 
soiB  von  der  Liebo  dca  Kaiaara  lu  Erablina  apricht,  der  dcahalb  auch 
Ton  den  Hoflenlcn  geehrt  wurde.  C«r  puii  ke  Sire  a  cier  tan  cien, 
Tant  li  anlre  li  teulent  bien  (1890  :  91J.  Aecht  franioalich  «eheint 
aach  dar  Trumpf,  xwej  oder  drey  Banern  für  die  Erhalloag  oder 
Genaanag  de*  Farldea  apfero  an  wollen  (4091  :  96). 

*)  Andre  Spröchwörter  der  Franioaen  2330  (II  n'eD  paa  ora  tont, 
CBo  k'il  loiHJ.  aaOO  (U  Toit  le  henTra  dernna  Var).  H&TCamto  et  don- 
conr  n  nn  niel  ...).  8T0I  -3.  ISSO.  14»  etc. 


aber  Kaiaer  EmeÜM.  S8f| 

Hm  «od  Baacli  fKOO.  46S6^,  mta  «prickt  iviechmi  den  ZiluMB 
fieokt:  8477;  Tgl.  4406J,  IftCit  ein  Fear  Beaeni  fnr  einen  jnngen  Lieb- 
haber sterben  (4ß99)  und  der  Refebaner,  welcher  einen  in  guten 
Kanf  gemacht  hat,  gebürdet  eich  nngebirdig,  ane  Furcht  man  möchte 
ihm  sein  Geld  stehlen  0485 -99J. 

g.  360.  Solche  Thorheitcwitse  meidet  der  deutsche  Dichter  nnd 
anedle  Znge  läfst  er  fallen.  Bey'm  Franiosen  fahrt  die  Matter  ihr 
Kind  Eraklins  am  Hals  seile  som  Verkaufe  C448^:  der  Deutsche 
läfst  das  Bild  fort  (001>,  obschon  ihm  der  Reim  mit  feile  Cstott 
Teile  :  heile  601  and  815  «  039^  >J  hier  »o  gut  nahe  lag  als  1087 
Cfeii  :  teiO  ond  1807  Cfeile  :  Teilet,  wo  Eraklius  den  Feien  s6ch  nn 
eime  feile,  während  hier  der  Fransose  sagt  le  ponlain  tint  par  le 
resne  O^^^^-    ^^®  Kaiserchronik  braucht  statt  Seilen  Schnure: 

An  ketenen  unde  an  fnneren 
kitt}  man  fi  *)  Teile  fäeren  Cil39> 
uod  in  gau  ähnlichem  Falle  mit  dem  aus  Eraklius  Stecken: 

Dd  gOTiel  e|  an  einem  tac, 

ein  grd|  market  da  bl  gelac 

der  Tifksre  nam  diu  kint  *)  bi  der  hanft, 

ne  eioeme  Hecken  er  fi  baut  *): 

ef  h6t  fi  da  Teile. 

alle  die  gemeine, 

die  in  der  bürge  wAreo, 

die  lleten  dar  gäben, 

da|  fi  fie  gefähen. 

fi  wunderte,  wanneif  fi  komen  wsren 

oder  wannen  fi  wvren  gebom. 
$.  861.  Der  Deutsche  ist  gesund  derb  in  seinen  Minnebildem  in 
Z«  8785  -  8803  und  doch  mit  dem  Toraosgehenden  schönen  Minnege- 
spräche wie  Tiel  tiefer  als  der  fransösische  Vers  4562  (Fine  amours 
les  fait  taifirj;  eben  so  noch  schelmischer  2270-80  »^;  aber  fransösi- 
sche fade  VITitse  (dafs  die  Alte  behauptet,  Tielen  Kummer  yerursncht 
zu  haben  4135^  und  Tersteckte  Frivolitäten  läftt  er  weg;  die  eine 
Jungfrau,  die  sich  schon  Kaiserinn  und  gewählt  wähnt,  denkt  dafs 
sie  deshalb  doch  Ton  ihrem  früheren  Buhlen  nicht  lassen  werde  C9271^; 


ij  Vgl.  Pilatus  heile  :  feile  C85t86> 

*)  Die  Joden  bey  Jerusalems  Eroberung. 

^)  Des  Kaisers  Faustinianns. 

*)  Hdschr.  AfCnnchen^  nimmt  daran  noch  Anstand  nnd  ändert  Er 
foorte  fi  äne  danc  Üf  den  market  Teile. 

')  Zeile  2272-80  gehören  nur  JV.  an,  doch  schienen  sie  uns  so 
gut  in  den  Text  xu  gehören,  wie  Abt  nnd  Nonne  (§.  334 J  oder  Z. 
2107-10,  2633-36  CU^^®  durch  8675 -.79  im  Franxös.  als  nrspräng- 
lich  bewährt^. 


tßS  Ge«chichtI!oIid  llntamnobung 

leb  WHil«  Riirh  ICTAnk  «teilen  and  er  wird  mir  die  rechte  AnMj 
fobsn:  Sa  cambre  raus  fn  gardine  f22Sl).  Erakliiia  erinnert  tit  n 
Itaro  Uedanken  Je  dirai  lo  vial  inoC  fda)  al Ige rjt rochen  -wnrlTJ  IM 
mtre  et  do  la  inedecfne  (2332-^).  Der  DeuUche  Infat  fa[«r  Ib 
Jungfrnii  tiliiti  nagen:  ,,Bto  wolle  ihroB  Ilcrra  ichon  älfan"  {"1930^1  lA 
r»l  halina  iiijnen  MR.  deicha  [den  dmU]  nuder  wUen  B« r|>E*aftj|^B 
fal  OWSJ-  ^^H 

Dm  ftM4abdie  G«diehl   loHet  tt  ««%llcM*.-aiMl»> 
I  AMbdi^H  0>  «I«  wli  iAm  t.9Milwmh^ 
täm^mkreOaUb  mugt^nrnnrnm  ■bpfbekMfctaffb'  flütiaV»- 

PidlailM  U«  GvMdüeUa  tm  dtr  Kitfl  «nh*.  Mwia  «M  Ifa*k« 
■buMi  du  dritte  Hai  (mt-Tfi  UM  Ott*  0«J''KnB'«^ •), 
im  fagagw  gut  MdigMütra   b«r   da*    aMt«K   irillMiiimj  lilillj, 

nafUuUch.  Wo  der  Deatieha  bay'a  AbisUada  dar  HRtM  va«  gibi 
kna  aa^  Da|  waa  harte  gaaatich  Daf  naaa  vav  ahMdar  Mhl. 
Dach  btteaa  alH  *aa  beddht  (na-n),  Imt. Hit  9w^mm»  b^a 
Badaa  der  Hattar  und  de«  nllloldlgan  flanaadria  fM7>  Bej  d« 
Probea,  welohe  Eraklia«  darnach  ed  beatehea  hat,  tAti  er  «rieder- 
holeatlleh  and  an  oft  Tfir  elnea  Beträger  erhUlrt  fTOT  ata.}  lud  vom 
Volka  breitgetehwätiig  beachniilht  (Me.  787-81*.  BSdJ,  eben  ao  toh 
erhltUrten  Seaeachal  (1358-1119.  llj. 

S.  S63.  Der  Deotacbe  Ufit  «olche  langwelligM  Siracka*  mriat 
gaoa  wag  oder  Mgt  kan  aitt  rchttnen  aäbtea  «rf  verlraoc  (Sas, 
rgl.  fri.  971).  Eban  lo  Ufit  er  laoge  Selbatgoiffteba  dea  fruaöal- 
aohaaErakllDa  fB10-49J,  dea  Kaiaeta  CHSl-M),  las  IHcbtef«  fVoo 
-  sa  11S7-TS  über  Fol,  S»M-?0  aber  Franen,  wattr  Otto  Bebar  du 
PiananachmiKk  aohildert  samj  gani  weg;  gliilih^Mg  tmtn  Immgm 
Bwlen  OOn-SO.  lOSS-97.  m5-4a.  lHO-70.  108T-M),  ImEhAIIm 
Ot»r-I»4;,    deaKaiaera  OSIS.aa>}   dea  EnkUoa  Lah  CMt).    W« 

>J  Oarvlana  I,  STl. 

')  BatlHaaa  Oregar  SI49: 

E]  WBoe  nnaütte  wcre, 
ob  Ich   daf  Tordot  nnra 
In  uA  aber  an  der  ftnnt 
mit  gBoaea  Worten   täte  kanL 
n  wurden  efawr  rede  awA. 
Heraag  Eraat  838T-90i 

Wat  tMG  vU  rede  a«be  IhB 
dar  anbe  U  atht  wan  vednlL 
var  kanc  red«  nadtal  laan^ 
laa  fhgeat  die  wlTen  dahelaea  daac 


aber  KaiMt  BwcBm.  Igp 

M  ikfli  4ageges  nötiiig  iclieial,  teheiii  «r  tlflh  aldit,  bfoiter  «iahm- 
SUchNÜMi  rta-n.  iTtt.  997.  1900-  li.  9189.  9B8L  86.  9747«  9i49- 79), 
&%Vk§t  h9j  HebaMa^es,  wie  bey  dem  bahaglicb  ge«obUdertMi  Siegalii 

Ur  Briefe  06^*^> 

g.  994.  Jene  wufclicb  neertr&gliebe  Breite  GavÜer't  abet,  üe 
sagl^b  sit  Oedaakealeerheit  gepaart,  ebeneia  ermatteadl  wirkt  f  aodi 
das  iweite  Gedieht  deieelbea,  §.  999.  329.  tcbeint  daran  so  brankeaj, 
empfindet  Otte  eebr  woblt  er  wiederholt  naanfhorlieh  Die  rede  wll 
ieh  kunen  (2966)  —  leb  wil|  knrsen,  fwA  ieh|  mac  (19B)  —  leb  wll 
in  knnHebe  Tagen  Cn37.  8737^  «-  Die  rede  ennag  ich  lengen  Cl&32^ 

—  Lange  rede  ful  wir  län  (^2147.  2161.  2n7>,  Na  ld|e  wir  die  rede 
Bin  (76) ,  Der  rede  wil  ich  sende  komen  C^^U  ^f  mao  ich  nn  Tagen 
ni4re  (2323)^  und  swar  nicht  alc  wenn  der  Franxoee  ihn  ähnliche 
redeneartllche  Stellen  Torgeboten  hätte  i^,  denn  nnr  einmal  trifift  nber- 
ein  In  w»r  ae  Tagene  tU  selaac  C9946,  vgl.  4848J  mit  dem  Vorgänge 
der  frs.  Worte  Je  le  ▼oua  dirai  briement  C382B^  *);  Tielm^r  seigt  er 
sich  durch  die  Weiteehwelfigkeit  seines  Vorgängers,  der  er  sich  kanm 
crwehrea  kann,  so  beengt,  daTs  er  a.  B.  da,  wo  Jener  in  V.  2359  - 
2629  (U)  die  ▼erschiedensten  Fronenbilder  (Oeiaige  —  Stolae  -*  Eitle 

—  Geile  —  Getchwätsige^ —  GleiTsnerische  —  Lügnerische  etc.^  des 
Breitesten  auffährt,  nicht  nur  alle  anfser  dreyen  Hanptgestalten  fort- 
läfst,  sondern  fast  angedaldlg  wird  in  den  Worten:  Erakllus  der  fron- 
wen  nam  aller  war:  Ine  weif,  waf  ich  in  Tagen  mae  C1929^; 
md  alle  jene  angegebeaea  Versicherangen  Tom  Bestreben  naA  Körae 
sind  stets  dorch  sa  breite  Vergäage  des  fransösischen  Gedichtes 
(916-219  [d.  186].  1997-96  [d.  1797].  9400-11  [d.  2717]  oder  auoh  an* 
geschickt  aasgebildete  SteHea  hervorgelockt. 

§.  965.  Letztres  gilt  namentlich  Ton  der  nberans  lahoMn  and  läh- 
menden Beechreibnng  von  den  drey  Umläufen  der  drey  Rosse  C^. 
1698J,  wobey  der  Deatscbe»  der  überaus  abkursend  hier  Terfährt» 
seinen  Zuhörern,  welche  die  uberepische  Breite  der  Fraaaesea  wohl 
keanen  aad  sohenen,  namentUsh  in  so  anaiehender  Liebesgeaehiehle, 
mochten,  anruft  Die  rede  enmag  ich  leagen,  Da|  w«re  ie  [iat] 


^)  Stellea  Ga«tier*s,  wo  dieser  stereotyp  sagt  Ne  teoe  irai  riens 
prealengent  (6d6,  667)  «der  Mais  hors  laiTens  la  coTe  ä  taat  f4999>, 
Qae  Ton  feroie  plus  lenk  conte  C^7fl6^,  Mais  q'en  demaia  trtp  looghe 
lime  (^)  läfst  Otte  im  selbständigen  Gange  seiner  Darstelluag  gana 
Mleat  Einmal  sagt  Gantier  Toa  den  Zweifela  and  Sehnen  dar  Liebe 
kannte  man  ein  Langes  and  Breltea  sagen  Ooaa  paet-on  largemeat 
esteudre:  3799^,  aber  Keiner  würde  davon  etwas  lernen  oder  Tor- 
stehen,  als  der  Liebende  selber;  was  Tielleiehl  Aaspielaag  auf  Ma- 
rie fille  de  Loeis  (f.  140.  14&>  oeyn  kdnate. 

*)  Auch  In  Theil  II  sagt  er  an  solchen  Stelleo  NA  14|e  wir  dia 
rede  fidn  (6066)  -^  Wa|  mag  ich  in  wk  Cigea  md  (Vm). 


5M  GMehiehtfiche  IJatemiehttog 

16  alhta  gaot  flfiSS^«  n^l^  mehr  aber  da,  wo  der  Fraasoaa'da« 
Idebetabenteaer  switehen  Äthan  alt  and  Paridea  daroh  ein  Piwr 
Paitetehea  ermöglicht  aad  letiterer  aon  den  darin  yerborgeata  Brief 
der  Kaiaerinn  findet,  was  Cnamentlioh  die  An-  aiid  Abfertigmg  dee 
Briefe«  betrifft^,  so  weitwendig  alt  unwahracheinlich  nnd  im  Grande 
anschön  geschildert  und  Tom  Deutschen  durchweg  durch  ein  wo! 
geworht  Tingerlln  ersetst  wird,  das  die  Kaiserinn  dem  Paridas 
sendet  (96^)  und  dieser  dreymal  küfst  (d&U)i  hier  sagt  Otte,  aar 
▼erstiadlich  und  herbeigeführt  durch  jene  franaösische  Breite 

Ich  wil  der  rede  ein  michel  teil  Cron  der  Ursclirifl> 

ander  wegen  lä|en 

and  will  mit  guoten  mA|en 

YOlenden,  fd  ich  hefte  Ican  C3546-49. 
Dieses  gute  Ebenroaafs  weifa  der  geirrte  man  Otte  sehr  wohl  oia- 
anhalten,  und  wo  er  selber  weitläuftiger  wird  (%.  B.  7t -77},  lenht 
er  selber  bald  wieder  ein:  Nu  ld|e  wir  die  rede  Adn  CTb}  -—  Die 
rede  wil  ich  Icürcen  C3388:  bey  dem  schön  durchgeführten  Scheinratho 
der  Morfea  gegen  die  Königinn}  —  Lftt  in  IcurcUche  Tagen  ('S7S7Ju 
Wo  es  aber  gilt,  mahlt  er  Tollsftändig,  auch  spöttisch  aus  C3S6.  970. 
6S8.  924  -  27.  931  u.  s.  w J. 

D)    SelbfltJbidlffkeli   des  Beatfletaen« 

§.  366.  Wo  aber  Otte  aicb  auch  gehen  läfat,  eben  so  sehr  als 
wo  er  abkürzt,  ist  er  unendlich  lebendiger  und  entwickelnder, 
namentlich  im  Gespräche,  das  er  deshalb  liebt  und  trefflich  rasch 
in  Rede  nnd  Gegenrede,  Frage  nnd  Antwort  durchfuhrt  ^);  eben  so 
im  Selbstgespräche  *).  Seine  eigenen  eiogeflochtenon  Betrvchtangen 
sind  eben  so  kurz  und  treffend,  als  tief  innerlich  *):  besonders  schön 
die  yon  der  Armnth  (493-5253,  Tom  Tode  (368 -97.  434-45},  ron 
der  Minne  (2387-2414.  2748},  tou  der  Zungen  Zügellosigkeit  (1120- 
97}  *);  trefflich  auch  die  Schilderung  des  jugendlichen  Schnllebens 
(266-294}.  Otte  mahlt  oft  mit  wenigen  Strichen  meisterhaft:  nach- 
dem Eraklins  den  unansehnlichen  Stein  gekauft  hat,  heifst  es  Den 
Hein  fach  er  oft  an  (968.  975;  ygl.  frz.  666.  671}  wie  einen  kostbaren 
Schatz,  den  er  in  seiner  Unacheinlichkeit  wohl  erkannt  habe;  und  den 
liebeakranken  Parides  läfat  er  bis  hoch  am  Tage  im  Bette  Hegen 
(8414}.    Otte  achildert  Wel  anschaulicher  und  frischer  als  Gautier: 


0  Zeile  303-311.  425.  580.  640.  898.  930-47.  975.  1083.  1168-70. 
1808.  1820.  1350-84.  1422-64.  1488-94.  2141.  2419-2530.  8065.  8142 
-3254. 

«}  Z.  832  -  36.  1288  -  92. 

*}  Wie  flach  dagegen  a.  B.  Gautier's  Bemerkung  Ufagea  cange 
molt  foToat  (3350}. 

«}  Man  tergleiche  ferner  634-50.  654-8a  684-89. 


il^r  Kaiser  Enieliat.  flOl 

•0  bey  der  BeUgemig  (S561-79),  im  FeMe  (44rr-90);  die  Uaigt- 
welle  der  Kaiaerina  auf  dem  einsamen  Tharme  (2694-9840),  die  Klei- 
dnag  der  Frauen  (1801  ete.),  die  Gestalt  der  Jongfraa  Athanais  (9067), 
wo  der  Fransose  jeden  Theil  des  Leibes  (coin  —  enl  —  bonee  —  a^ 
—  Tis:  2575)  schildert  0* 

§.  867.  Unnachahmlieh  ist  das  Gespräch  awischen  Morfea  und  der 
Königinn,  awischen  Morfea  und  Farides.  Dort  ist  die  Abweehselnng 
zwischen  dem  lauten  Reden  vor  den  Bittem  (da  spricht  sie  anm  Scheine 
▼on  Araeneyen  nnd  gibt  Bath  nber*s  Essen)  und  dem  leise  Flnsternden 
Verstandigen  mit  der  Königinn  ansgeaeichnet  gehalten  nnd  sehr  glück- 
lich angebracht  ist  der  Letztern  lanter  Anfschrey,  wie  sie  des  Gelieb- 
ten Namen  erfährt,  als  reifte  sie  gichtischer  Schmerz  (S375-8413; 
Tgl.  frz.  4329  Laifons  ä  tant  pons  les  baront).  Tiefe  Seelenkenntnifs 
Terräth  das  Selbstgespräch  der  Kaiserina  anf  dem  Wege  znm  Falle, 
nicht  minder  gelungen  ist  ein  andres  der  Kaiserinn  (2756-2818)  wie 
des  Farides  (9600-2910)  bey^m  Feste,  wo  der  Franzose  sehr  breit  ist 
(3519-3694!),  eben  so  das  der  Frauen  (147-173.  325  etc.).  Auf  solche 
Weise  hat  der  deutsche  Dichter  eine  nicht  unbeträchtliche  Zahl  klei- 
nerer und  grdfserer  Stellen  eigenthümlich,  die  nur  ihm  angeboren  *). 

£)    Wesentliclie  Abweldmiiffeii. 

§.  368.  Die  abweichende  Selbständigkeit  desselben  Ist  aber 
eine  noch  tiefere.  Nicht  nur,  dafs  er,  wie  wir  sahen.  Im  Einzelnen 
bald  besonnen  abkürzt,  bald  sich  fröhlich  ergeht  und  ergiefst,  bald 
feiner  begründet,  bald  gerade  ablenkt  und  so  stets  an  Farben,  Bildern 
und  Zügen  ab-  und  znthut  *);  nicht  nur  daft  bey  ihm  die  Handlung 


i)  Man  yergleiche  ferner  679-88.  748-62.  950.  1034.  1695.  1935- 
50.  1255  :  56.  1400- la 

*)  Hier  eine  allgemeine  Aufzählung  solcher  Stellen:  44-49.  74- 
77.  82-85.  134-38.  147-73.  183-85.  201-7.  211-32.  803-19.  903-6. 
414-18  (-61).  532-35.  569-79.  881-85.  1020-23.  1129-33.  1149.  46. 
1148-50.  1193-1900.  1603-9.  1610-14.  1616-24.  1625-34.  1663-65. 
1666-67.  1671-88.  1695-1714.  1716-18.  1750-55.  1965-75.2090-9. 
9118-94.  9197-28.  2134-39.  2224-31.  2334-46.  2361-74.  9381-86. 
2387-2414.  2515-30.  9561-79.  9699-9702.  2709-11.  2720-24.  97S0. 
9999-32.  2960-87.  2997-3000.  3001.  3112-21.  3142-3254.  8360-74. 
3375-3412.  3413-92.  3493-3534.  3535-54.  3565-3604.  3865-99.  3808- 
3919.  3913-70.  4006-96.  4068-75.  4099-4122.  4135-50.  4160-84. 
Ans  Thell  II  fugen  wir  hinzu  4256-60.  4979-89.  4307-81.  4348-76. 
4881.  4415-31.  4439-60.  4479-90.  4493-4562.  4595-4689.  4646-84. 
4780-54.  4822-42.  4875-83.  5017-21.  5030-5134. 

*)  So  im  Selbstgespräche  der  Kaiserinn  anf  dem  Thnrme  (9694^- 
9640)  oder  bey'm  Bitt  (3615-60)  oder  dafs,  wenn  der  Kaiser  aieht 
da   war,    die  Kaiserina  doch  lam  Feste  geladen  waria  (9671*99), 


(1^  Getohiohtlkli«  UoiefMihiiog 

Bpdbur  aat  lich  telliit  sich  steigert  al«  bey'm  FfUMMon,  der  mU  «^ 
n^m  noglaablieli  aft  wiederkehren^eo  Or  eß  Smele«  de  gnnt  piU 
fic  da«  lattrotfo  aaftteifea  will  md  BWHf  in  AbtcliaiUca ,  die  iluB 
gar  nicht  dl«  HanpUache  aind  ^);  er  hat  aach  im  GroTaep  and 
Ganieo  wesentliche  Aenderungen  an  dem  Gange  der  Ersah- 
Img  Torgenoraraen,  Aenderungea,  deren  Gmnd  man  atett  wohl  er- 
kennt nnd  die  toinem  Geechroaoke  nur  Ehre  machen.  Hier  der  im  vie- 
ler Beiiehnng  lehrreiche  Beweit! 

a)  Hey  Auff&hmng  der  drey  Probea«  welche  der  Kaalie  Erar 
kline  über  aeine  wanderbare  Befähigong  an  bettehea  hat,  ardaet 
Otte  aweckmäftiger  Steine  (338)  Rette  (344)  Fiaoen  (348).  w&hraid 
der  Franaote  Frauen  (265)  Pferde  (26..)  Steine  (271)  anlTährt,  apäter 
jedoch  (572.  573.  740)  mit  dem  DenUchen  (720.  22.  29.  75)  ttiaunt 

g.  369.  h)  Zum  RoTcmarkt  gibt  im  franaötiachea  Gedichte  der 
Kaiser  sein  eigenes  Bofs  her  (1279-1305),  nm  es  nntennachieben  «ad 
daran  an  ersehen,  ob  Eraklius  dieees  anerkannt  schönste  aller  Boaae 
wfthUn  würde  oder  nicht.  Als  dieser  aber  den  allerscblechteeten  Feh» 
len  wühlt  und  kauft,  rathen  die  Hoflente  dem  Kaiser  dringend  ah, 
dem  thdrichten  Wettrennen  nicht  beyzuwohnen  (1583.  92).  N«n 
laufen  mit  dem  wüsten  Fohlen  in  die  Wette  des  Kaisers,  des  Sene- 
Schals,  des  Connetable*s  Rosse  (1609-12),  bestimmen  drey  Ent- 
fernungen und  drey  Umlaufe  (1628),  und  auf  das  Allerbrei  teste,  selbst 
naeohön  wird  nun  geschildert,  wie  der  Fohlen  keucht,  ermattet,  yer- 
•ieeht,  sich  wieder  aufrafft,  endlich  ausammenstnrzt  (1617-1768!!). 
Alles  dieses,  auch  die  langen  Reden  des  Seneschals  (1771-80),  dea 
Eraklios  (1781),  des  Kaisers  (1809-41)  läfst  der  Dentsehe  gera- 
dexu  fort.  Er  eilt  bey  dieser  Episode  rasch  zum  anschaulichen  Ziele, 
er  wühlt  nur  dri  der  beßen  loufsre   (1501.  18)   anm  Wettlanfe, 


femer  dafs  die  Mutter  desParides  zur  Alten  (Morfea)  schickt  (2989^, 
wahrend  Letztre  bey*m  Franzosen  Ton  selber  kommt  (2997)  n.  s.  w. 
Unpassendheiten,  z.  B.  dafs  die  yon  Liebe  entzündete  Kaiserinn  ^lit»Fy 
▼on  Morfea  in  einem  Buche  lesend  gefunden  wird  (4218),  übt 
Otte  so  gut  weg,   wie  die  oben  §.  361.  gerügten  Unziemlichkeiteo. 

&)  Man  Tergl.984.  998.  999.  1130:31.  1241.  1493.  löOL  1507.  1611. 
1888 :  84.  1907 : 8.  2097.  2709.  2775.  2825.  2833.  2837 :  38.  2851 :  52.  9860. 
2861  s  62.  2961.  4552.  4567  :  68.  4653.  5747.  5775.  5779.  6092  «.  a.  w. 
Eine  Wendung,  die  im  französischen  Epos  stehend  sa  nennen  iai. 
Man  Tergleiche  nur  Le  Chanfon  de  Roland  die  ewigen  WiedarholnB- 
gen:  Or  eil  la  bataille  n.  s.  w.  Das  fraazösische  Epos  ergeht  aiak 
gar  in  gern  ia  solchen  nnaufhörlich  wiederholtea  Sclüachtachildki- 
rangen,  ungeheuren  Nameaaufzühlnngen,  an  denen  Hartnann  (Eralu 
X)  «id  Wolfram  (770.  772.  WlUeh.  82.  45.  93)  deshalb  aueh  Mden. 
Latatrer  gibt  aaeh  unendlich  lange  SteinaufriUilnnge»  (Parelv.  791), 
wia  da«  Alexaadarliad  704. 


■ber  Kaker  EraeÜM.  SM 

dcsMB  Baha  alle  Tier  geneintam  darchmeMea  (1590),  deeeen  Ziel 
aker  der  Tole  ohne  Weiteres  erreicht  (1561:  dd  was  er  der  erße  an 
da|  all).  In  dieser  raechen  Kürze  ist  jedoch  Otte  dnrcliana  aaechan- 
lieh  aad  reifet  mit  sieh  fort:   Wesentliches  lifst  er  nie  weg. 

$.  870.  e)  Aach  bey  der  Fraoenversammlnng  ist  der  Fraa- 
sose  anglanblich  breit:  Der  Kaiser  dankt  den  Jong^anen  und  Ba- 
ronen sehr  hoflich  (9029),  Zelte  werden  anfgesohlagen  in  die  Ronda 
(9055),  der  Fiats  ist  sehr  schön  (9058).  Der  Kaiser  grfifst  (9057), 
sie  danken  (9060)  und  neigen  ihm  (9061);  den  ferner  abstehenden  sen- 
det er  Barone  ihnen  an  danicen,  and  ladet  alle  auf  den  nächsten  Mor- 
gen (9065).  Schon  hier  gibt's  eine  Betrachtang  über  Franen- Eitelkeit 
and  Franenneid  (9071-91),  sie  leigea  mit  Fingern  anf  Eraklins,  be- 
schwatien,  bespotten,  fnrchten  ihn  (9099-9117).  Am  späten  Abend 
nimmt  der  Kaiser  Abschied  (2118)  in  breiter  Rede  (9127).  Hier  gibt*s 
wieder  eine  Betrachtung  über  die  Gefchwätzigkeit  der  Franen  (9149 
-  50),  und  der  Jnngfraoen  Bangen  und  Farben  Wechsel  wird  gehörig 
geschildert  (2153  -  68).  Nnn  es  aber  am  andern  Morgen  die  Mnste- 
mng  gilt,  findet  der  Franzose  gar  kein  Ende  (2174-9599!!).  Der 
DenUche  begleitet  ihn  1865-83  zur  Geizigen  (frz.  9179-9949),  und 
18qg-1954  zur  Ungetrenen  (frz.  9948-9849).  Diese  zwey  Rahmenbil- 
der genügen  ihm,  nnd 

ander  in  allen  vander  niht^ 
also  er  gerne  weide  (1969  :  63); 
wohl  aber 

fwie  tiefe  da  ▼erborgen  lac 

diu  an  tagen  t,  die  erkando  er  wol  (1980  :  Bl). 

g.  871.    Vnterdefs  ergeht  sich  der  Franzose,  der  schon  bey  jener 

Ung^treaeo  nicht  nur,  wie  wir  sahen,  unzart  wird  (9983),  sondern  auch 

gar  zu  lange  Reden  fähren  läfst  (2289.  2324;    Tgl.  deaftsch  1959-54) 

in  nicht  abreifsender  Geduld  oder  Unbeholfenheit  zu  einer  Dritten 

(2359),     die  sehr  schön  ist  (9361)  wie  die  Rose,    sich  aber   nicht 

hält  (2368.  75)  nnd  mit  ihr  übergeht  er  hundert  (2378).      Er  kommt 

zu  einer  Vierten,    noch  schöneren  (9892),    die  auch  noch  Jungfrau 

ist,  aber  eine  Schwätzerin n  (2399),  worüber  des  Breiten  geschwatzt 

wird  (2400-33).    Er  übergeht  auch  sie  und  abermals  hundert  (9933), 

Darnach  kommt  er  zur  Fünften,  noch  schöneren  (9450),    die  keusch 

ist,    aber  stolz  (9459).      Auch    sie   übergeht  er  mit  aberhunderten 

(9462).    Nnn  kommt  er  zur  Sechsten,  sehr  schönen  (9463),  die  aber 

trügerisch  (felenefke:  9468)  ist:    er   beklagt  ihren  königlichen  Leib 

(roial:  9177)  und  eilt  zur  Siebenten  nnd  AUerschönsten  (9489),    die 

aber  lügnerisch  ist  (meneongniire :  9497),  worüber  nun  wieder  lange 

Betrachtung  folgt  (9497-9599!). 

§.  379.    Otte  hat  diese  bösen  Sieben  bereits  bey  der  zweiten 
▼erlassen,  nachdem  er  im  Bausch  uad  Bogeo  gesagt  hatte  Ton  zweyer- 
ley  unreinen  Jangfiraaen -Hermen,    deren  die  einen  schon  ihre  Jang- 
ErOdiäM,  39 
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bWIAkdt  Uan*  «laKabifat  Ult«  0»l-W)i  dia  udsm  gu  w 
gen  «M  GdwIoialHM  ■■  Ende  gekMWM  wIm  (17BI-U00).  Ilr 
jaM  guM  Uaga  ■■<  BraiU  aha*  IWa  Übt  dar  DMtaeka  ■da« 
Enklln«  m  Tnw  wrf  EUw  gagM  wIbm  Hun  timt  bakAaMMt 
•qa  (laSB),  gibt  dMtetb  dm  Frura  nacbra  AbMbIed  (»U),  db 
UA  dMBmuih  OBtfon«a  (MIS).  lack  hi«r  Ut  dn  FrmoM.  vis  <BHh- 
(Auda,  bMiUr  (rim.  BW-M). 

{.  an.  d)  WU  nu  Erdllat  beMbt  nn  Thsra  Rom  aUt  nd 
riatritt  (d.lHl.  fra.  lUO),  nni  CMdllck  «Im  faurllefc«,  BBftbwtntf- 
IM«  jMBgfina  dobt,  ukildert  der  FruHea  glalcb  wledw  Ikn  Ekt- 
d— g  CMS),  veire  gleleh,  deh  aie  Toobter  elnee  Benalayi  U 
(IB6S),  vM  dock  eret  !■  Erfkknug  gabnckt  vradea  mU  aad  daaa 
dM  KalMi  BtMkmale  aniUt  wird  (M»l)  n.  •.  v.  Dafit  acUUnl 
dar  DaatMha  traffUek  die  SlrskhiUe,  da«  all«  wip  (mit),  aa  te 
Omt,  TM  deai  d«  Fraaieea  aaeb  gleleh  aarai  valb,  dala  rft  db 
Tut«  (aatc)  dae  lUdebaai  Ut  nad  diaiaa  Is  maadibacdlaae  (Hib- 
karale;  9GSa)  kat.  Der  fMaifiaUcha  Erakline  Ufet  naa  daa  tlldlliia 
•ebriU  ffit  Sckrltl  anf  eich  sagahaa,  vaalcrt  aa  Iki  BUdi  aad  jäte 
WUd  (MM  -  W)  a.  e.  «.  Aaeb  biet  bt  dar  DanteAa  laaahac  aal 
aavtari  aad  baal,  ala  er  data  Kaieer  ila  aehildart,  baaear  tot  Ilr 
Ihre  iltdiche  Bewahmng  all  der  Fnwsoie  (d.  2185,  tn.  STOO).  XiaUt- 
ret  ichlldert  bey'io  Abschiede  der  NBagawählteo  wieder  bralt  die 
Freude  der  Alten  (272T-33),  die  lie  bI«  Kaiierinn  begröril  nad  eie 
ermabDl  der  Armen  lu  gedenken  (XT10-9S);  woraaf  jene  dankbar  aal- 
«ortet  (ST5T  -  61).  Der  Denliche  lehlldart  dafür  knn  den  Eaapfiug' 
am  Hofe  (SISS:  mit  rcbteneai  antTange  In  grAfeia  gedraage  Wart  dta 
taagat  wolgetin  Geleitel  für  den  keifer  fän). 

§.  31t.  e)  Eine  weseatliehe,  bedeutende  Abweiehnng  tritt  biaaaA 
«alter  bey  dem  Liebeiabenlener  lelber  eia,  bej  deaata  Bagiaaa 
dar  FrBDtoea  dem  Dentichen  ichon  um  600  Vene  *araae  ist,  abaeboa 
AUai  bia  hiaher  ihm  aut  lur  Elnleltnag  hat  dieaen  aeUea,  deas  er 
Mgt  Wi-mäa  coaiueacerai  U  contsa  (2735)  >).  Kaiact  aad  Kaiaa- 
liaa  leben  herrlieh  mit  einander  (d.  3398.  fr«.  3T9S),  letatre  nament- 
lich iat  «ehr  frejgebig  (-2308,  fn.  MO»,  bej  dem  anch  der  Kaiaer 
Kirchen  bant  ma),  Den  anwuhracheiBlichen  oder  anvirfctaaMn  Zng, 
dafa  aie  ao  aieben  Jahre  mit  einander  leben  (ohne  KiadT),  läTat 
der  Deatache  «eg,  dem  aa  nnr  dämm  an  Ihnn  Iat,  daa  Kaiaera  Ver- 
liebtheit (33X5-31)  in  seigen  und  dadarch  daa  «an  Ihm  BngevsDdate 
Uahamura  der  Hnt  (9443.  54.  3513)  tiefer,  dantachBr  an  bagränden  ■). 
Waa  naa  lieb  hat,  lagt  er,  achatie  nnd  achntae  man  gam  (M87  -  8414). 


')  Man  blicke  au  dem  §.  lT4-tTT  öbar  die  Abalchtlichkell 
dieaer  Erinhlang  von  L«ii  (Leia)  Geaagten  aarnck. 

•)  Gaoa  «ie  Otto  von  Freyaiagen  in  Friedrlek'a  Lebea  daa 
Traat  ober  daa  Miraliagea  daa  Kcanaaagaa  (■.  obea  $,  MS.). 
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Eirakliot  wanit  (tl46),  Jener  bleibt  bey  dem  Satie,  daff  Hot  Noth 
•ey  (SMO).  Erakliof  warnt  nocbmalf  (2461  -  94),  der  Kalfer  aber 
beharrl  (M95),  so  daTf  fleh  Jener  verwahrt  (1516).  Letitrar 
Zag  ift  dem  Deotfehen  elgenthfimlich,  wie  die  Nennung  der  Stadt  >), 
deren  Belagerang  in  den  wenigen  Zeilen  SS61  -  79  lebendiger,  kam« 
pfeifriieher  geschildert  wird,  als  bey*m  Franiosen,  welcher  die  Stadt 
durch  Abschneiden  des  Wassers,  Fleisches,  Brotes,  Weines,  Gktrai- 
dea  aishongern  läfit  (8153). 

g.  875.  Die  Gelegenheit  sum  Liebesabenteoer  i wischen  Atha* 
nala  and  Farides,  das  (Mayen-) Fest  der  Römer,  ist  im  Allgemeinen 
hcfden  Dichtem  gemein;  doch  der  Kaiserinn  Gegenwart  im  Dentschea 
wieder  besser  motivirt  (2671-92),  eben  so  ihr  Erscheinen  schöner 
geaehildert  (2698  -  2724).  Der  Fransose  wird  aber  hier  dnrchgeheada 
wieder  eo  überaas  breit,  dafs  er  3828  selbst  ermfidet  aasraft:  Je  le 
▼oaa  dirais  afes  briement  *).  Doch  geht  die  ganie  Erz&hlnng  ron  2. 
S068-8976!!!  Wenn  aber  irgend  wo  der  Deutsche  als  Meister  der 
Sehildemng  and  Anordnung  auftritt,  so  ist  es  hier  bey  der  Entwicke- 
lang  der  Seelenstimmnngen ,  der  Zuneigung  und  der  Begegnung,  bey 
den  Gesprächen  iwischen  Farides  nnd  seiner  Mutter  (2960  -  87) ,  so 
wie  iwiichen  Farides  und  Morfea  (3001  -  28),  Morfea  .und  der  Kal- 
•erfam  (8297  -  8412.  8479  -  3584)  der  Fall.  Unnachahmlich  ist  das  Ent- 
locken des  Liebesgeständnisses  durch  die  Alte  bey  der  Kaiserinn  (8800 
etc.)  and  l»ey  Farides  (Sun,  du  hAß  ein  wlp  gefehen:  8125),  ihre 
littige  Geaehftfftigkeit  nach  nächtlicher  Sorge  (8255  -  62) ,  ihr  wirk- 
aantes  Herüber-  nnd  Hlndbertragen,  das  die  Wächter  täuschende  halb 
lante  halb  leise  Zwiegespräch  mit  der  scheinkranken  Kaiserinn  (3875  - 
3412)  gelungen.  Durchaus  deutsch  sind  hier  unter  Andern  die  Z.  3142 
"  8254.  8180  -  40  (vgl.  fn.  4157  -  60)  8308  (vgl.  fn.  4281).  3418  -  8492. 
Ifier  ist  Alles  rasch  fortschreitende  Handlung  und  gerade  die  C^ 
spräche  entwickeln  jene  unter  den  Händen  der  Ffi gerinn  Morfea, 
die  hier  Alles  ist.  Wie  viel  matter  und  gedehnter  dagegen  die  Reden 
Gaotier's  Aber  Freundschaft  (4085-72),  über  Frauen  (4128-  30),  und 
wie  Ylel  taktloser  ist  Alles  in  die  Hand  der  fast  allein  handelnden 
Kaiserinn  gelegt,  der  aller  weiblicher  Schmeli  dadurch  geraubt 
wird  nod  alle  Theilnahme  für  ihren  Fall.  Man  frische  sich  aas  $. 
106.  auf,  wie  Jene  Morgens  in  ihrer  Thurm-Ka pelle  Dinte,  Feder 
nn<  Pnpier  nimmt  (4286),  auf  den  Stufen  des  Altars  ihren  Liebesbrief 
schreibt,  woiu  sie  keinen  andern  Schreiber  braucht  (4858),  denselben 
faltet,  siegelt  (4861),  dann  Essen  fordert  (paües),  obschon  noch 
nicht  die  Zeit  daiu  sey  (4369),  und  als  es  gebracht  wird  (4372),  jenen 
Brief,  den  sie  gefallt  und  ▼ersteckt  neben  sich  hält  (4375)  in  die  eine 
Fastete  schmuggelt,    deren  Deckel  sie  aufhebt  (4377-85)  und  die 


1)  Siehe  oben  §.  307.  und  $•  ^56. 

*)  Wie  sich  Otte  8886  auch  sumft :    Die  rede  wll  ich  kursen. 
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•ie  alsdann  auf  der  silbernen  Schale  der  Alten  loichiebt  (4886) «  dt« 
plötilich  da  ist  (4354).  Diese  eilt  nun  lo  Parides,  ihn  den  foor- 
plas  (4406)  lo  bringen,  über  dessen  Bedeutung  sie  lange  bekAmmert 
ist,  bis  sie  infällig  die  Kruste  bricht  (4419)  und  den  Brief  findet 
(4420),  den  die  Alte  sich  denn  für  den  fourplus  erklärt  (4436),  dafür, 
die  silberne  Schale  sich  zueignend  (4426).  Im  Briefe  selbst  steht 
nun  ▼ollständige  Anweisung,  wie  Parides  im  Sousteroin  der  AUea 
weilen  und  seiner  Herrinn  warten  solle  (4434)  über  acht  Tage  (4449), 
während  Jene  für  Speise  (4451)  und  Feuer  (4452)  sorgen  solle  oad 
dafs  Niemand  dazu  komme  (4454). 

§.  376.  Von  diesem  Gange  weicht  der  Deutsche  wieder 
gänilich  ab.  Ja  er  ist  so  erfüllt  Ton  dem  Unpassenden  der  vor  ihn 
liegenden  Ver-  oder  Entwickelung ,  dafs  er  sagt,  er  wolle  es  kfirsen 
und  10  Ende  eilen  (3546  -  49).  Statt  der  breiten  franadsischen  Be- 
trachtung über  Frauen  (4486-97)  schildert  er  lieber  ihren  Schnnck 
(8569);  statt  des  unnatürlichen  Briefschreibens,  der  ▼erbergendoM 
Pastete  und  der  ganien  mehrere  Seiten  einnehmenden  Schilderung 
der  damit  geschehenen  Handhabung  läfst  er  die  Kaiserinn  nur  münd- 
lich durch  die  Alte  (wie  richtig!)  melden,  dafs  Parides  zur  Nachfeyer 
des  Festes  über  acht  Tage  bereit  seyn  solle  (3494-3534)  und  sie  sende 
ihm  zum  Beweise  das  wol  geworhte  vingerlin  (3524!)  >),  das  er  dreymal 
küfst  (3535-54).  Das  nun  folgende,  schon  mehrmals  hervorgehobene 
Selbstgespräch  der  Kaiserinn  während  des  Rittes  zu  ihrem 
Falle  (3615-64)  gehört  dem  Deutschen  allein  an  und  entspricht 
ihm  das  französische  im  Thnrme  (3519  etc.)  durchaus  nicht.  Die  Kai- 
serinn ist  dort  (seelenkundlich  sehr  richtig)  noch  nicht  einig  mit  sich 
und  entschlossen,  aU  sie  schon  der  bestimmten  oder  Stelldicheinstatte 
genaht  ist:  da  ist  es  geschehen  um  sie.  Auch  die  Klage  der  herab- 
gefallenen Kaiserinn  ist  hier  lebendiger  und  wahrscheinlicher  gemacht 
(2684  -97,  frz.  4566),    eben  so  der  Kummer  der  Umstehenden  (3665). 

§.  377.  Vor  Allem  aber  glaubwürdiger,  to  wie  meisterhaft  ge- 
schildert ist  das  Heraustreten  der  Alten  ans  ihrer  Hütte  (3703), 
ihre  geschwätzige  Scheltrede  gegen  die  säumigen  Hofleute,  so  wie 
Ton  ihrem  Torahnenden  Traume  (3723)  und  warmen  Feuer  auf  dem 
Heerde  (3776).  Bey'm  Franzosen  sieht  die  Kaiserinn  selber  das 
Feuer  und  verlangt  hineingetragen  zu  werden  (4523).  Morfea,  wel- 
che der  Franzose  nie  nennt,  schliefst  geschäftig  die  Thür,  vor  der  die 
Herren  lauern  und  tranern;  sie  entkleidet  die  Kaiserinn  und  fuhrt  die 
Liebenden  zusammen,   deren  Grufsgespräch  fortan  gewifs  sinnig  und 

>)  Vgl.  Rudolf  Yon  Rotenburg  (MS.  I,  33.  Ms.  I,  87): 
Lieber  haete  ich  von  ir  löne 
Niht  wan  ein  kleine  vingerlln, 
Dannef  riebe  nnt  die  kröne 
B)[it  der  fürilen  willen  were  min! 


ua 
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lart  gehalten  genannt  werden  muff  (3797),  während  der  Fransaee 
gerade  dae  Gegentheil  tagt  Fine  amonre  lee  fait  taillr  (4öe0)  nnd  die 
Kaiserinn  gleich  mit  dor  Betorgnirt  über  daf  Geschehene  oder  Ge- 
■chehende  beginnen  läftt;  der  Denteche  fchiebt  auch  diesen  Zng  tee- 
lenVnndiger  nach  dem  Minnespiel  hinaus  (3808,  vgl.  fn.  4588),  die 
Schuldige  durchschaut.  Es  ist  das  genug  Wunders.  —  Der  deutsche 
Dichter  vergifst  bey  jenem  Abenteuer  nicht,  den  Kämmerer  swejmal 
an  der  Thur  erscheinen  (8823.  S9)  und  mit  Morfea  lebendig  verkehren 
in  lassen  (3834),  während  der  Franiose  nur  referiert  (4645),  sie  dort 
dagegen  mit  der  Kaiserinn  hernach  lant  vor  den  Herren  Torkehrt 
(3850-  59).  Mit  Takt  läfst  Otte  weg,  dafii  die  Kaiserinn  nach  dem 
Liebesabenteuer  wieder  fort  reitet  und  Parides  wieder  lum  Feste 
eilt  und  harft  und  hupft  (4650).  Eben  so  übergeht  er  die  aberma- 
ligen breiten  Erörterungen  über  die  Liebe  (4653-88). 

§.  378.  f)  Wir  nahen  dem  Schlüsse!  Anschaulich  wird  von 
Otte  des  Kaisers  Rückkehr  mit  dem  siegreichen  Heere  und  den  beute- 
beladenen  Saumthieren  (3879),  eben  so  der  Eining  in  St.  Feters  Mün- 
ster (3898)  geschildert,  wovon  der  Franzose  nichts  weifs.  Als  der 
Kaiser  dort  angelangt  ist,  eilt  Eraklins  zur  Kaiserinn  und  sieht  hier 
sogleich,  dafs  sie  gefehlt  hat.  Der  Deutsche  hat  es  unnatürlich  ge- 
funden, dafs  die  Sehergabe  des  Knaben  oder  Jünglings,  die  sich  hey 
Steinen  nnd  Rossen  doch  nur  auf  Gegenwärtigkeit  der  Anschauung 
beschränkte,  dort  (bey  den  Frauen)  auch  in  die  weite  Ferne  sich 
erstrecken  sollte,  wie  sein  französischer  Vorgänger  ')  während  der 
Belagerung  der  überaus  fernen  citd  es  den  Eraklins  im  Geiste,  wie 
im  zweiten  Gesichte  sehen  läfst,  dafs  die  Kaiserinn  sündigt  (4691), 
die  es  deshalb  im  selben  Augenblicke  gleichfalls  ahnt  (4588).  Auch 
ist  es  gewifs  ergreifender,  dafs  der  voll  schöner  und  süfser  Hoffhnng 
heimkehrende  Kaiser  erst  daheim  enttäuscht  oder  getäuscht  wird. 

$.  379.  Trefflich  ist  wieder  das  deutsche  Gespräch  zwischen  dem 
Kaiser  und  Eraklins  (3913  -  70),  wovon  der  Franzose  nichts  weifs. 
Bey  dem  nun  Beiden  gemeinsamen  Zusammentreffen  des  Kaisers  mit 
der  Kaiserinn  wird  bey  Gantier  wieder  viel  geredet  (4771  etc.)  und 
namentlich  lang  über  den  Kummer  der  Umstehenden  (4855-75).  Die 
Aufforderung,  den  Geliebten  anzugeben,  ist  in  ihrer  Behandlung  fiut 
allein  deutsch  zu  nennen  (3988  -4036.  4018,  vgl.  frz.  4777);  im  Fran- 
lösischen  verräth  die  Kaiserinn  zu  schnell  den  Namen  (4837);  fein 
dagegen  ist  bey  Otte  der  Zug,  dafs  Parides  auf  seine  llerrinn  nnd 
ihre  Aussage  verweist  (4068-  75,  wo  die  französischen  Verse  4889- 
4914  nicht  übel  sind),  darnach  er  freudig  bekennt. 

§.  380.  Man  vergleiche  die  ferneren  deutschen  Züge  4093  -  95. 
4095  -  4100.  4106  -  10  mit  dem  französischen  Verweilen  bey  den  Grün- 
den, wie  Alles  so  gekommen  sey  (4937  -  85).     Würdig  und  viel  tiefer 


^)  Vgl.  470.  557.   569.  703.  1197.  3095. 
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gehliebl  die  denUche  Schilderaog  Ton  dar  Uebergabe  der  durch  des 
Fabet  geeehiedeaea  Kaiterinn  (4151)  aa  Paridee  (4185  -  50)  nad  voo 
ihren  aofriedeaen  Leben  in  der  Armat  (4109-84),  während  der 
Fraasoee  ihr  ihres  Vateri  Erbe  and  noeh  jährlich  handart 
Mark  aaif  eilt  (5095  -  98),  wae  «ich  aar  rechtfertigt  dordi  die  ia 
dieser  Beaiehnng  bereite  §•  i^i*  900.  805.  geltend  geoMUshta  Abeicht 
and  Aaapielnng  anf  die  Zeit-  nad  Faniliengeechiobta  der  Käalgina 
Alien ore;  eo  wie  wir  für  die  gleichaiftrsig  (§.  101-170.)  gellead  g»- 
naclite  Alieicht  des  dentechen  Otte  oder  Otto  ven  Freyeingea  hier 
daa  wedü  noch  in  die  Wagechale  legea  dürfen,  dafe  derselbe  daa,  wia 
wiv  liialangiich  dargethan  an  haben  glanben,  Tielfaeh  laagweiliga 
fraaaöeische  CMicht,  dessea  Grundlage  freylieh  aaaiehend  ief,  aanat 
▼ieUeiaht  aicht  verdeatscht  haben  wurde.  § 

F)    Bin  Huoi. 

$•  881.  Ich  habe  S.  580  (§.  851.)  anf  eine  tiefaia  diehteriacha 
Abeicht  Otte*s  bey  der  Wahl  und  Bearbeituag  seiaee  Stoffea  hinga- 
denteti  nnd  glaube  denselben  in  der  S.  576  bereite  aageklnageaaa 
Wamang  TOr  allzustarber  Frauenhut  an  finden,  die  nicht  gut  thne, 
eondera  schwierig  und  abwendig  mache,  ja  auletat  in  Versnchong 
fnhre.  Die  Wiener  Handschrift  unsere  Gedichtes  (§.  9«)  faest  in  daai 
laiialtsTeneichaisse  derselben  (S.  359,  9.)  dea  Inhalt  dee  gaaaen  Ge* 
dichtes  deshalb  in  die  Worte  zusammen :  „da|  iß  gar  gnot  se  hom  nnd 
ae  lefea,  wan  e|  gar  Ichdn  fagt  da|  ubrigiu  hnot  der  frowen  nilU 
alwec  ae  lobene  iß."  Trefflich  leitet  auch  unser  Dichter  des  Kaiaaia 
Absicht  und  Entschlufs,  seine  schone,  tugendhafte  Gemalilian  wäh- 
rend seiner  Abwesenheit  im  Felde  anf  einem  Therme  einsam  au  hutan^ 
ans  einem  an  sich  schonen  Grund suge  des  menechlichen  Gkmnthaa, 
thenerste  Schätze  schirmea  nnd  wahrea  zu  wollen,  her  (9887-9108)2 
desto  treffender  aber  kliagt  die  Gegearede  des  Erablins,  dafs  solche 
Ueberhut  Fraueaherz  durchweg  Terkehre  (9469-9494)  und  erst  daa 
herbeyfuhre,  was  man  furchte  und  verhüten  wolle:  „efn  iß  nicht  gnot, 
der  dem  wibe  leit  tuet  (9597  :  98).  Nach  gescheheaera  Unglücke  aber 
erkennt  der  Kaiser  an: 

Ich  fehe  wol,  e|  iß  war, 

e|n  hilfet  oucht  niht  umbe  ein  här, 

daf  maa  da  heilet  huote 

ja  fi  iß  maaegem  kernen   ze  guote 

und  fchadet  noch  ander  ßunden  (3951-55); 
Eraklius  schiebt  ihm  offea  die  Schuld  zu: 
auch  wi||et  ir  wol,  hdrre  mtn, 
da|  diu  fchulde  ein  teil  fol  iawer  f ia  (4198 :  94) ; 
der  Dichter  aber  schliefst  die  ganze  Darstellang  mit  der  Betraehtnng: 

Swelch  wip  ein  man  gewinnet, 

den  n  TOP  herzen  aunnet 


ühvt  Kalter  EtMliw. 

und  er  A  miBeeellehe  werl 
aliei  de«  ir  herse  gert, 
des  hän  ich  die  wdrheit  erram, 
er  HMc  A  lihte  wol  bewem, 
ift  A  i«  deheieeo  gneten 
er  fol  ir  le  mdien  hdeten  (4177-84). 
$.  882.    Dieter  OraadKedanke  kerrecht  niin  aach  bey^m  deottchea 
Dichter  lebendiger  Tor,  als  bey*iii  ffraaaösiscben ,  der  zwar  aoek  rem 
der  garde,  ond  dem  garder.  fpricht  ^).    M it  Jeoeiii  Waraeworte  gegen 
die  Ha  et,    die  „ein  übel  minae  Ate*'  ist  aaeh  Tristan  17M8,    trat 
Otte  nicht  nur  ▼ielleicht   seinem   kaiserlichen  Verwandten  .($.  808. 
804.)  nahe,    sondern  recht  in  die  Lebensmitte  seiner  Zeit  überhaapt: 
kein  Ton  ist  vor  nnd  nach  ihm,    ein  Paar  Jahrhunderte  *)  laag,    im 
Minnegesange    so  reichlich   angeklungen    worden   als   gerade  dieser, 
der  im  nothwendigen  CMilge  des  Franendienstes  war.      Wie  oft,    wie 
laage  maretea  die  Ritter,   aamentlieh  aaf  den  KreaitAgea,  Toa  ihren 
geliebten  Frauen  abwesend  seyn! 

Da|  ein  wip  getrinwe  n 
des  bedarf  ich  harte  wol, 
waade  ich  bin  Ir  feiten  bl; 
des  ich  aiht  engelten  fol, 
waade  ich  dorch  got  verre  bin. 
lief  ich  ef  nrabe  ir  4re  niht, 
fd  keime  ich  niemer  Tuof  Ten  ir  (MS.  I,  180)  ■). 
In  der  Feme  aber  senfit  er: 


1)  Er  sagt  garder  (9997.  8398.  8006),  mener  (1957),  gaiter 
(4644).  Er  scheint  mehr  hervonaheben ,  dafs  sie  Relebthniii  verdor- 
ben habe,  denn  in  der  Armut  war  sie  bra?  und  rein  (4768);  darauf 
komait  auch  die  Kaiserinn  in  ihrem  Selbstgespriche  anf  dem  Thnrme 
suruck  (8987).  Uebrigeas  redet  der  Fraasose  auch  mehr  als  der  Deut- 
n^e  Yon  fine  amers  (8009.  4609  4888.  4909);  wobej  er  mit  Tamors 
nad  la  muri  spielt  (8907),  wie  Gottfried  Im  Tristan  swisehen  l'amAr 
und  la  mer.    (Vgl.  die  VITortspiele  Eracl.  3689.  8649  :  48). 

*)  Nicht  nur  der  Renner  im  18.  Jhd.  sagt  nochs  Man  spricht, 
wer  Tronwen  hnete  und  hafea  leme,  da^  der  wuete  (19844),  son- 
dern auch  Sebastian  Brapd  klingt  denselben  Ten  in  seinem  Nar- 
renschiffe nach  (Der  hAeter  der  heu  fehreck  an  der  fumi  Und  fchüttet 
waffer  in  einen  bmaa,  Vw  hdetet  das  fia  frow  bleib  frnm);  ja 
selbst  Mannhold  von  Sittewald  aoch  in  seinen  Gesichten  (I,  947) 
wiederhallt f  yJRln  Weib  hAten,  waaa  sie  aicht  selbst  fromm  seyn 
will,  ist  anmOglieh.'« 

*)  Ich  nenne  hier  die  altea  MS.,  da  ich  Hagen's  theure  MS.  nicht 
besilae.  Die  NamMl  der  eiaselaen  Dichter  lasse  Ich  bey  diesem  Rah- 
meabilde  weg. 


(SetchichUicho  UntortvdiaDg 


49T  fie  aiili  liebte. 
Aber  denaocb. 


rieber  got,  in  welber  iii4|e  wirf  der  graof, 
fwenn  leb  fi  fibe,    die  leb  dA  mlde  manegen  täe, 
fit   der  dA    beime  wanVes  TÖrbten  muof 
der  docb  fin  liep  le  rebter  xlt  gegrfiefen  mac!  (I,  180). 
§.  383.    Ein  Ritter  hatte  seine  Frau  streng  bewacht  und  gehütet  ^): 

fi  was  fchdne  bebaot 
f6  Tafte  da}  der  berre  gnot, 
an  ir  nie  mobte  geßillen 
Ones  heraen  willen; 
dd  der  Troawen  man  warte 
mit  ftarker  hnote  ir  beider 
fd   lange  da}  er  leider 
an  ir  gebaerde  wart  gewar 
da}  diu  fue}e  minne  gar 
fi  b&te  in  ir  ßric  verworren. 
Da  beschlofs  endlich  der  Mann ,  mit  seiner  Frau  fiber  „da|  lil  wilde 
mer^'  nach  Jerusalem  zu  fahren 

bi}  da}  fi  gar  ▼erge}}en  hdt 
▼  erholne  liebe,  die  fie  treit 
dem  YÜ  werden  ritter  gemeit. 
Aber  der  Ritter   zieht  nach  und  —  stirbt  in  Jerusalem  vor  Liebe  und 
Leid.      Da  mufs  später  die  Frau  des  Ritters  Herz  essen;    wonach  sie, 
als  sie*s  erfährt,    nicht  mehr  essen  will  und  auch  stirbt  *). 

§.  384.    Hier  wurde  wahr,    was  Konrad   von   Würzburg  (in   der 
schönen  Meyerinn)  sagt: 

Swer  übrig  hnote  an  fin  wip  leit, 
der  verliufet  vil  arbeit. 
Oder         Swer  den  vronwen  fetzet  buote, 
der  tuot  dicke  da}  übel  Adt. 
vil  manec  man  treit  die  ruote, 
da  er  fich   felben   mite  flät. 
Im  Gedichte  Salomon   und  Morolf  warnt  letztrer    den  König, 
der  seine  Gemahlinn  des  gefangenen  Heidenköoigs  Pharao  hntea  las- 
zen  will,  mit  den  Worten: 

Da}  dnnket  mich  niht  guot: 

wer  ßrö  nach  zuo  dem  viure  tuot, 

Übte  zündet  e}  fich  an. 

alfd  befchiht  dir  mit  knnc  Pharad. 

wildü  diu  vrowe   fin  büeten   län. 


1)  Wolfram  von  Eschenbach  spottet  eines  Ritters,  der  vor  fort- 
währender Trouwen  buote  nicht  zur  riterfchefte  kommen  kann 
(Parciv.  90,  29). 

s)  So  erzählt  Gottfried  Ton  Strafsborg  (Hagen,  Tristan  I,  XIV; 
Lafsberg*s  Liedersaal  I,  369). 


KftUer  Eraeliw.  Qf  1 

dA  bräeTeA  dir  Telbe  IkAar  ood  Tcbadea. 
dA  wirB  TOD  ir  getot  in  knraeo  Ugeo. 
Der  König  aber  thot  es  doch  (wie  bey  Otte  nnd  Craatier  Fokaa): 
die  yrowe  er  künc  Pharo  hüeten  iie. 
dA  tete  er  tdrllcben  an. 
fno  wart  fi  heinlich  dem  heidenfchen  man. 
die  knnegin  er  fln  häeten  Iie. 
dd  was  fln  f6  wol  behaot, 
als  der  fln  gei|  lem  bocken  tuet. 
§.  385.    Wo  der  Minne  Feoer  nicht  so  naho  gerückt  wird,  dringt 
sie  durch  Schlafs  and  Wächter,     die  ja  selber  meist  ans  dem  Frauen- 
limmer  genommen  sind  nnd,    wenn  auch  gereift  nnd  gealtet,    gewifs 
doch  einmal  der  Minne  Macht  gespuK  haben. 
Diu  fchoene  fprach  „ich  bin  mit  wirdekheit  bohnot,'' 
diu  liebe  fprach  „ich  hdn  der  minne  fld|gewalf'  (MS.  1,186). 
Minne  ist  die  Weltbeherrscherina : 

Minne  iß  Tö  gewaltec,  da  fi  hin  beginnet 
ftreben,    Minne  iH  f6  gemuot, 
der  mit  werke  ir  willen  tuet, 
da}  fi  da  hin  minnet, 

d&  Ir  «re  iß  unbehoot  (II,  417.  vgl.  II,  71.  29). 
$.  886.  Zu  €tobote  steht  ihr  die  geschäftige  Schaar  der  Tuega- 
rinne  ■),  welche  wie  Morfea  *)  als  arsätinne,  oder  irürkonfarinBO 
nberall  hin  dringen,  da  ihnen  die  Herzen  der  gehüteten  Frauen  geöff- 
net sind.  Morfea  sagt  (818l)i  „Ze  Röme  iß  dehein  wlp,  diu  fich 
mir  des  erwere,  ichn  lege  fi  an  den  arm  dln.*^    Und  der  Stricker  sagt: 

Dar  nimmer  weder  wlp  noch  man 
mit  botefchefte  komen  kan, 
dar  komet  ein  unholde 
mit  Alber  oder  mit  golde, 
diu  fol    TurkoufaBrinne  flu: 


>)  MS.  I,  86.  116.  Müller  lU,  XXXVI.  Trist.  1198.  12501.  Wal- 
ther V.  V.  46,  32.  —  Cod.  Arg.  A.  94.  Bl.  37a  heifst  es:  Eins  mor- 
gens fi  getrat  seim  alten  wlbe  in  die  ßat,  diu  was  ein  rüegae- 
rinne  und  weße  onch  folhe  minne.  diu  hie|  fi  willckomen  fin.  8i 
fprach  „got  löna  dir,  man t er  mln.'^  Noch  Konnig  Sigmund  in  s. 
Ansschreiben  sam  Koastaaser  Concil  kennt  und  nennt  „Znfamen- 
füegerinnen.'* 

«)  Morfea  heifst  (aafser  da|  alte  wlp  2689.  8865.  8739,  diu 
alte  8224.  8285.  8875.  8703)  in  der  Aaredo  Tronwe  (3460),  muoter 
(3189.9224.  8406.  8420.  8487.  3511),  vronwe  muoter  (3130.  3164), 
liebin  mooter  (8187.  8250.  8528),  wofür  sie  den  Parides  fnn  (3440), 
füefer  fun  (8191),  lieber  rrinnt  (3216)  nennt.  Athenais  nennt  sie 
auch  mnater  (8815»  4190). 


V 


bertel   «der  TiBg«rUa 


^^  mit  i  itile  BS   dtr  but, 

^H  4*r  iDo  rircD  noA  brBmgiwl«!. 

^H  tweheU  not  lifcblacbcn. 

^^^  Ai  mile  liaD   fi   mscben 

^^^_  daf  niii    fi  >ua    der  vrouwao    Ul. 

^^^^^L  daf  11  dsoDF  bdt, 

^^^^^ft  lAt  G  fchonwen. 

^^^^^M  tö   Witt  G  lail  der  Troaw«n 

^^^^L'  tU    lonseolichc  redehaft 

^^^^^^.  and  «irbel   Talbe  lialefchBfl, 

^^^^^K  der  der  virl  vil  g«rne  enbzre; 

^^^^^T  WBllrr  dia  rebteo  mzre, 

^^^^^B  «r  würde  dtumbe  lorDtar. 

^^^^^h  f   gil       «acn  brief  dar, 

^^^^^  dvn   tird  da{  lil   tnmbe  wiii 

Id  dicke  nnt  daf   G  den   lip 

«im  andern  man  erworbeD  hit 

g.  38T.     Dieien  Fügerinncn  atebt  ^geoüber  da*  acbrecltilcbc  G«' 

■cblecbt  oder  „dia   Talfche    diel"   (MS.  I.  91)   der  IsT« 

■eben,  der  merkcre,  die  aafmerlcni,  der  lüngelere  (MS.  Ü,  Kl) 

aad  metdcre,    die  ea  Terratfaea,    der  klaffcre,    die  ea    aBatrsgcn. 

Var  Urnen  möaaen  gehütet  «erdeo  ,.cnngen,  ougen,   Area  (Waltbet  SI. 

9);    eis  acblen  an f  jeden  Seileoblicb: 

Scbiat  Wilder  bliebe  uibtictil,  r«d  lofe  merket  bl  dir 

ef  faeijeat  wilde  blicke  wol, 

al«  ieh   le  hovo  gowifct  bin, 

fweno  ein  wip  cur   (ich  Tehen  fot, 

lAt  S  dia  ongen  vliegen  hia 

alfam  fi  bcta  unllitco  ßn 

und    Ane  niAje  da]  gerchibt.    da]   lil  ir  lobe  ein  ktanc   k«w 


elde 


nnfei 


rite 


i^ 


da    twine    dio    ougen    defle    hof.     dof    rate    icb,    tobter,     um4a  hil« 
(»IS.  n,  258). 
Dieaei  verbarate  Geachlecht  (ando  ir  nlt  HS.  I,  38    94.  II,  91)  «k 
dar  boote   iat  auch   Schuld,    wenn  die  Geliebten  oicbt  oft  geaag  u 
eieaader  können  i 

leb  tome  in  dem  finoc  Telten  ntcbl  lür  H 

daf  icb   bl   ir  müge  fanfle  fio. 

merker  ant  dia   bunte  diu  verderbent  micb. 

durch   diu  mide  ich  die  vronwen  mlp. 

ir  wnrt   diu   Tnident,    G   g^at  rcharpfen   flac. 

docb  fende   ich   ir  min  hcrie   und  mine  Iriawe  gar, 

fwenne  ich   niht  dar  fclbe  komen  mao. 

Wa}  icb  durch   dio  marker  aal  dordi  hnota   Ifta 


da|  Ich  oihl  gte  tö  didro  tm  fl! 
d«|  fl  fla  ▼•rvlnocktl   ir  soBg«B  tlmt  Td  lanc, 
ir  h«lr«f  ««g  iA  tmgmim  Tfl 
fi  foli«Bt  Milbe  fan  dl«  kaCsa  aAeh  der  mAa 
daf  dar  ClaTal  aiiaia  ir  allar  pblager  IIa 
lud  bradMB  la  ir  aagea  A|  (BIS.  II,  187.  Hadlaob  S.  9. 10). 
§.  S85.    Vor  fhaea  Ut  Kdaar  alehar,  dar  aof  Miana  anageht : 

Sol  ich  aagallaa  Blaar  Acta, 

dar  Iah  nll  aibtaa  aallar  alt 

toagfallahaa  hda  gahaaCt 

wA  waa  gadaaka  iah  ▼alfche  rata? 

dar  argan  maldar  «ada  ir  ntt 

aiAra  mir  daa  fahadaa  toat  (MS.  II,  91). 
elbat  Wallhar  Yaa  dar  Vagalwaida  klagt  aber  dia  Aaflaarar: 

Vor  daa  aiarkvraa 

kaa  mt  alanan  llap  gafckahaa, 

waada  Ir  haata  twiagit  BNwagaa  wardaa  11p. 

da|  Biaai  kaCW»ran 

aialu  fwaaa  ich  A  falta  fahea, 

fA  Biaai  ich  A  aüdaa,  fi  vil  falae  wlp. 

dadi  aidafa  ich  aach  dIa  ilt  galaban, 

da|  Idl  A  iHllia  aiaa  Tlnda, 

fd  da|  dia  haata  aaa  baidea  fwioda, 

dd  mita  adr  wärda  liebaa  tiI  gageban  (W.  98,  16-») 
ad  ar  trftalat  aleh  aar  aalaar  Traaa,  welcher  dia  haot  aickt  bey  kdaaa: 

Wmal  haola  fchaldaa 

▼aa  dar  Üaba  anah, 

die  Ich  nit  lUetaa  triawaa  her  geneiaat  iUUit 

falha  liebe  leidaa 

daa  Tanlha  Ach. 

Idi  diaaa  iaaiar  df  daa  flrfaaeclIeheB  wdn 

■MM  dIa  haota  mich  ir  llbaa  pkanden 

dd  habich  ein  tr«Aea  bli 

A  aakaa  aiamer  vor  ir  iieke  mick  geweadea. 

twiagat  A  daf  eine,  iA  da|  aader  ^.  (94,  1  - 10). 
kbar  Markaa  aad  Hatao  ift  Terhalit! 
Uawardaf  marken,  da)  in  nlde  ergdt 

aad  haata  ia  aide,  den  aweia  trage  ich  haf.  (MS. II,  dO.  L.  407). 
iber  lieber  aadi  die  Hat,  ala  dia  Laoaahar  nad  KlaflSer,  denen 
mm  gatratit  wirdt 

Nadi  heuer  iA  daf  ich  A  aüda 

daaae  A  dne  hnote  wvre 

aad  ir  deheiner  mir  se  nlde 

fjpMMha,  daa  ich  tII  gerne  enbvre. 

ich  hda  A  erkam.    firaf  ich  M^y 


Q04  C^efchichftUtflie  Untonmchang 

t6  lft}e  ich  niht  darcb  die  raerkasre. 

Tremde  iB  fi  mit  den  ougen, 

fi  minnet  iedoch  min  hene  tougen  (MS.  I,  94). 
Haff  ihnen  nnd  niemals  Huld! 

Swie  diclce  ich  lobe  die  hoote, 

doch  wart  ich  nie  an  mir  felben  inne 

da|  ich  in  iemer  in  dem  mnote 

werde  holt,  die  fö  gar  die  finne 

gewendet  haben,  da|  lln  dia  gnote 

envremde  mir  ir  Ihsten  roinne  (MS.  I,  96). 
g.  389.    Wer  freylich  leiner  Liebe  gewifi  and  froh  ift,  fragt  frey- 
lich nicht  nach  Keifem  nnd  Klaffen: 

an  der  genAden  al  min  Trende  ÜAt, 

do  enmac  mir  werren  weder  huote  noch  klp  (BIS.  I,  91). 
Liebe  ist  verschwiegener  als  die  Merker  and  Meider: 

Die  merk  er  ant  dar  xno  der  fl&f 

die  knnden  wdnio  mir  gefeheiden. 

ich  häete  onch  vor  der  merker  ftrif. 

waerich  ze  liebe  Mö  geladen 

da|  ich  da  höhe  Treude  foide  hän, 

fd  müefe  er  fln  ein  Aster  y rinnt, 

den  ich  da|  wi|)en  folde  län  (MS.  II,  156). 
and  Walther  von  Klingen  sagt  inyersichtiich : 

Si  Terliefen  al  ir  hnote, 

mag  ich  mich  le  ir  verüeln: 

da|  goTÜeget  wol  diu  gnote 

man  Fol  ▼rinntfchaft  ^)  fdre  heln. 

ir  huote   dia   iß  gar  verlorn: 

ob  ich  die  lieben  yinde  aieine, 

£6  Tchadet  mir  ir  hüeten  kleine  (MS.  I,  31). 
Minne  will  Heimlichkeit  der  Herzen,  yeriangt  ein  Stillleben  nnd  mafs 
doch  stets  im  süfsesten  Genüsse  wider  die  hnot  auf  ihrer  Hat  seyn: 

der  toageolicher  minnen  phlege 

der  fol  fich  nA  warnen  gein  der  hnote  (H.  I,  5) 
nnd  der  Wächter  von  der  Zinne  rnft  am  Morgen 

uberlüte: 

„trüt  fich  von  trüte 

fcheide  fns,    da|  vaifchin  huote 

phandes  iht  enmuote!'*  (MS.  U,  167) 
Niemand  darf  ahnen 

da|  er  bi  lieben  wiben  lac 

den  merkeren  verborgen  *) 


1)  Vrinntfchaft  ist  die  Liebe,  vriandio  die  Geliebte. 
«)  Walther  v.  d.  Vogelweide  I,  U7. 


über  Kalter  Eraolioa.  OII& 

Der  Wftehter  »Hein  darf  om  dai  abendliehe  Stelldichein  wiesen ,  darauf 

Sich  Treowet  Af  die  edeln  naht 

ein  gefleht  mianaBre  harte, 

des  fln  Troawe  mochen  wil 

fi  Vüert  ia  mit  ir  wt|eB  hende 

TÜr  ir  bette  durch  der  hnote  baut 

alfd  ftille,  da|*|  et  niemen  werde  (Hadloub  S.  98). 
g.  390.    Strenge  Hut  fruchtet  au  nichts;  die  bessere  Jungfrau  sagt 
anm  Jünglinge,  der  endlich  mal  sich  rühmen  kann 

Ich  Tauft  fi  Ana  hoote,  die  tu  minneclichen  eine  lUn  (MS.  I,  176) 
und  mift  ir  anm  Zwiesprach  kommen  konnte 

DA  min  ouge  fi  alrArß  erfach, 

wol  der  atte!  da|  was  min  gemach: 

d6  faf  ich  ir  fuader  hnote  uAch, 

da}  mir  nimmer  m^re  fit  gefchach. 

wie  fi  hiefe,    da|  vrAgt  ich; 

dA  jach  fi  balde  fchdne 

fi  feite  „fA  ie  lenger  f6  ie  lieber^*,  got  ir  Idne! 

alfA  hAt  fi  mir  genennet  fich; 
nachdem  er  sie  After  gesehen: 

Junchdrre,  ich  hAn  gr6|e  hnote 

durch  iuwera  willen  (ddift  mir  leit) 

beidio  TOB    Täter  ant   tou   munter. 

Terlom  hAnt  ir  iur  arbeit. 

wolt  ir  min  ein  Intiel  beitee, 

ich  16fie  ich  fehlere  Af  arbeiten: 

junchArlln, 

durch  rehte  roinne,  bellet  min!  (MS.  I,  178). 
Der  kluge  wache  Vater  aber  sagt  Ton  seiner  aufblühenden  Enkelinn 

doch  ich  fach  da|  fi  die  huote  fd  botriegen  künde  ') 

fam  der  hafe  tuet  den  wint; 

f6  geforgte   ich    niemer  fint 

nmbe  mlnea  funes  tohterkint  (MS.  I,  20). 
Die  üppige  Jungfrau  aber  klagt 

„AwA*'  fprach  ein  geiliu  roagt,  ,Jch  bin  behuot! 

ich  entar 

TrA  gefln  niht  offenbar 

geft  wolde 

da|  alamen  hüeten  folde!  (MS.  II,  340) 
g.  891.    Seeleakuadig  sagt  unser  Meister  Otte: 

Swer  le  fAre  hüetet, 

der  wermet  unde  brüetet, 


>)  Veffftolsio  watfer   füefer  fiat  dan  offen   wIn,    jehent  diu  kint 
(MS.  I,  M).    Vgl.  Gaotier  8877. 


Geiehlditileli«  IhiterMeliaBg 

er  Hai«!  «nd«  briawot, 
da)  in  dar  o&oh  gerSowet  (9491 -M) 
und  dU  Minne  w&ebft  nor  unter  den  Draage: 

Nieman  fol  ftosren      die  minne  Af  dem  maote 
er  wil  fi  toBren,      A  webfet  Ton  der  boote, 
liep  &ae  wanc      fwie  fl  docb  fraecltet. 
A  läederly  fl  locket      ir  Triondei  gedane  (MS»  I,  88). 
Deaa  die  Gedanken  geben  ober  die  Hotbarkeit  biaaoi: 

enwoBr  dio  boote! 
feiten  On  rergeff en  wirt  in  atlneni  moote  (MS.  I,  89). 
Im  atillen  Kämmerlein  nnd  vor  dem  Einieblafea  eeblelehea  eieh  die 
Ckdanken  tnm  Geliebten: 

Swenne  icb  ßdn  alein  in  mlaem  bemede 
ond  icb  gedenke  an  dieb,  ritter  edele, 
f6  erbln^et  flcb  min  Tarwe, 
als  der  rofe  an  dem  dorne  toot, 

ont  gewint  da|  bene  manegen  trArigen  moot  (MS.  1,  88) 
ond  der  Jfingling  denkt  in  ibr: 
dio  minnecllche  goote 
ont  dio  werde  bdcbgemoot, 
wa|  bilfet  al  ir  boote? 
fl  iß  Tor  mir  onbebnot. 
wie  kan  fi  bebäeten  da|? 
der  icb  nie  Yerga|, 

icb  gedenke  ir  ba|  ond  baf  (M.II,  26.  L.  196). 
Seibat  der  nicbt  Beglückte  denkt  so  feiner  Frao 
fwie  gehaf  mir  fl  dio  goote, 
docb  bin  icb  ir  mit  ge danken  bt, 
dd  vor  kan  fi   keine  boote 
b&n,  fwie  ongenaedeo  fi  mir  fl  (MS.  I,  ....)  >). 
^Gedanken  geben  frey  über  Allee  bin: 
Gewalt  mac  melden  onderflAn, 
gedanke  moof  man  ledec  ongevangen  ld|en  gdn. 
e|  w«r  nie  keifer  kunc  fd  bAr, 

der  gedanke  ond  merken  könne  crwem  (HS.  II,  127)*). 
Darum  eagt  der  Fr  ige  dank  (101,  7): 

Swte  Tafte  ein  wip  bebüetet  fl, 


')  Ein  sinniges  Spiel  mit  bneten  ond  merken  übt  Ulrich  von 
Licbtenstein  (MS.  II,  90.  L.  407);   darin  sagt  er  tnm  ScbloCs: 
fi  wil  nibt  merken,    da|  icb  Ton  ir  trage 
leitUcbe  fwcre  no  vil  manege  tage 
ond  da|  icb  ringe  mit  wdtuonder  klage. 
*)  Gedftnke  niemen  kan  erwem.  den  tdrea  oocb  den  wlfen.  dar 
umbe  fint  gedanke  Tri  fif  aUerbande  foeben  (MS.  II,  178). 


ober  IUit«r  ErBcUut.  0fy 

dannoch  Bnt  ir  ^«danke  ▼?!•  (ragt  Vri*gedanc!) 
e|n  iß  keio  liiiot«  alC6  gaot 
t6  d&'f  ein  wlb  ir  Mhmt  taot  0 
der  bttfen  wtp  nan  büeten  fol; 
dio  TTamen  häeleot  ir  felbe  wol. 
nnrehtio  bnote 
kamt  feiten  se  gnotc. 
S«  899.    Die  sich  nicht  eelbft  bäten  wollen,  hütet  keine  Hut;  bey 
den  Gnten  bedarf  ei  nicht  der  Hnt: 

Hnote  iß  rerlom  an  wlbe, 
dar  nmbe  daf  debein  man 
der  Übeln  niht  gehieten  kan. 
der  gnoten  darf  aian  hnetea  niht 
a  häetet  felbe,  aU  man  gibt  etc.  (Triatan  17876). 
Ja,   wer  die  rechte  Hnt  anwenden  will,    der  aey  gegen  Frauen 
frey  yertranend,  lart  und  gnt:  ei  darf, 
fwer  dem  wlbe  ir  drea  gan,         und  wi|}e  woBrllche  da|, 
wider  ir  guotem  mnote  er  gehöetet  ir  nimmer  bat; 

dehein  ander  huote  wan  fi  f)  nbel  oder  gnot, 

sir  tongenheiter  k^ren,  der  ir  te  dicke  unrehte  toat, 

wan  wifen  nnde  Idren,  A  gtrmhet  Uhte  ein  müetelln, 

zarten  nnde  gueten.  dea  man  gern  Ana  mfihte  fin  (Trist 

dd  mite  fol  er  ir  hdetea  18190). 

Die  Wintbeckian  aber  sagt  deehalb  linnig  an  ihrer  Tochter 
25  Ich  wil  din,    tohter,    hiieten  niht. 
dtn  ßnter  muot  dIn  hdeten  muof. 
obe  da}  Ton  Minnen  kraft  befehiht 
da|  dir  te  walde  ßdt  der  TOOf, 
dei  fehaffe  dir  dln  ßvtia  buof. 
mae  fi  ir  kreften  angefigen, 
fd  dieneßü  der  werden  gmof. 
die  hnote  bräevet  dicke  fchaden. 
wer  huetet  andere  denne  er  fol, 
der  Wil  ze  hüfe  un^re  laden  ^). 
36  Ein  reine  wlb  in  tngenden  wert, 
diu  wol  ir  dren  höeten   kan 
und  niht  dan  ßaeter  trinwea  gert, 
die  fol  man  felbe  hneten  Idn. 


0  Wiederholt  im  Morolf  I,  8126:  E|  wart  kein  huote  aie  fo 
gaot  Wan  die  ein  (blderbe)  vrouwe  ir  felbe  tuet. 

*)  Hüsdre  iß  ein  gndde  rieh,  diu  Tremden  gaß  d|  Wl  forgea 
wlfet  (HS.  II ,  208).  —  Swer  wol  gewlbet  iß  nnd  df  einander  wendet 
Hnen  muot,  f^er  onch  tumieren  minnet  alfd  fdre  da|  er  dd  hl  vergif- 
let  der  hdf  «re,  dorn  hat  die  md}e  niht  behalten  (MS.  II,  UM). 


Geackichttichc  UatanacboBg 

iDan  fol  die  hnote  heben  en 
einem  wlbe  tnmber  ftte, 
diu  niht  ir  felben   ^ren  gan, 
der  mac  man  ein  dinc  wol  underfehen,  di 

dA  £  ir  Trtbeit   ftrlbet  tno, 
da|  Türbai  niemer  Van  gefcheben. 
27  Diu  buote  iß  wibes   dren  gram, 
wA  A  üf  kranken  wän  gefcbibt. 
ir  ende  gnot  ich  nie  Ternam. 
betwnngen  liebe  ^)  iSt  gar  enwiht^ 
wan  fl  g!t  hdhes  mnotee  niht.  Di 

din  liebe  fol  von   herzen  bomen 
und  haben   mit  Raeter  triawen  phliht. 
Af  alle  vlnft  und  üf  gewin, 
die  ander  liebe  flüpfec   fint 
alfam  ein  U:    da  her,    dd  hin. 
§•  893.    Hnot  ist  der  Schreckentklang  aufblähender  Jagend,  die 
Bor  froh  bleibt 

fnnder  der  buote  fmeraen  (MS.  I,  46); 
•o  lange  aie  eeyn  und  bleiben  kann 

unbetwungen   Ton  buote  (MS.  I,  92). 
Hnot  wird  geflohen  alt  der  drückendste  Zwang: 
mangem  herzen  iß  von   der  buote  w6 
und  jehent,   e|  n  ein  ängeßltchiu  ndt  (MS.  I,  91). 
Ihr  der  valfchen   huote   (MS.  I,  8.  IT,    166),   der   argen  buote 
(MS.  II,  90),    der  verwä^en  huote  (Tritt.  17839)  wird  daher  ge- 
flacht Tom  liebebednrftigen  Herzen: 

Sd  w6  dir,  arge  huote,  da|  dA  unfslec  flß!  (MS. I,  17); 
denn  sie  scheidet,   die  sich  Aug*  in  Auge  weiden  möchten 
wirs  gefchehe  der   huote,   diu  mich  fcheide 
¥on  ir  fchcenes  libes  ougen weide  (MS.  II,  90) 
und  es  wird  folchen  nur  wohl,  wenn  sie  der  leidigen,  listigen  los  werden, 
den  zwein  geli^en  was  wol 
und  fanfte  in  ir  ranote, 
dd  fi   die   leiden  huote 
die  wären  fuht  der   minne, 
der  minnen   vlundinne 
▼on  der  ßiegn  hasten  brAht    (Trist.  12298). 
§.  394.     Wir  führen   das  Lebensbild  der  fraglichen  Zeiten  weiter 
aus.    Die  Winsbeckinn  sagte  oben  zur  Tochter 
che  da|  von  Minnen  kraft  befchilit  .  da|  dir  ze  walde  ßAt  der  tuo|. 


4)  Beneke  II,  488  Betwnngen  leben;  Fridank  aber  (101,  13) 
Betwungeniu  liebe  wirt  dicke  ze  diebe^  was  auch  Benner  entnahm 
(434)  Verholniu  liebe  Wirt  dicke  ze  diebe. 


\ 
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d.  i.  im  schönen  Mayen,  dn 

in  dem  wnlde  und  Af  der  grnenen  heide 
meyet  e|  fd  rehte  wol  (MS.  I,  lea)  >); 

dann  ersteht  ein  neues  Leben  nnd  Weben»  Singen  and  Klingen: 


ilt  fchcene: 

fae|er   dcene 

iß  nber  toI  der  weit 

din  stt  Til  Trenden  glt 

a   ia  wännecltch   geftait    (MS. 

n,  w)2). 


die  blnomen  enfpringent, 
die  Togelln  fingent 
aber  als  6: 
diu  heide 
hAt  slr  kleide 
blnomen  nnde  kU. 
Da  dränget  nun  Alles  hinaus: 
Hebt  inch  balde 
sno  dem    walde! 

Tögelln  fingent,    den  was  wA   (MS.  II,  88). 
Da  strebt  anch  die  Jungfrau  durchaus  hin: 
Ir  was  gAch  Tur  den  walt. 
dA  huop  fich  reigen  manicvalt  (MS.  If,  56). 
Da  rufen  floiten  unde  gigen  (MS.  11,  69)  sum  frohen  Rundtans: 
nü  wel  wir  reigen   wüt   den  walt 
an  eine  wife  •)  lange   (MS.  II,  56). 
$.395.   Im  Freyen  werden  Frauen  nnd  Jungfrauen  der  Hut  ledig; 
besonders  auch  sur  Arnteieit  ^): 


^)  Sumenrar  iß  nü  gar  heide,  velt,  anger,  walt  (MS.  If,  8S). 
Oder  sie  streben  zum  Baumgarten  (Tohterlin  gane  A)  dem  bonm- 
g arten  und  Tolge  dlner  muoter  lAre!  MS.  11,  80),  sur  Linde  (min 
liep  mac  mich  gerne  sno  der  linden  bringen  MS.  I,  S2).  Der  Jüng- 
ling harret  seines  Madchens  im  Garten: 
Ich  vreuwe  mich  der  lieben  ßunt,    Stt  da|  ich  mich  h  da  tan 


16  fi  gAt  xe  garten 

nnde  ir  rAferdter  munt 

mich  ir  hei|et  warten, 

fA  wirt  höhe  mir  se  mnote; 

wan  riß  ü|  ir  muoter  huote 

danne  wol. 

Tan  der  ich  mich  hüeten  fei. 

wart  umbe  dich! 

fwer  Terlorne  minne,  der  hnete 
fich! 


fol 

▼or  ir  muoter  lAge, 
heneliep ,  dA  buo  fA  wal 

balde  e|  mit  mir  wAge. 
brich   den    twang   und   al 

huote, 
wan  mir  iß  des  wol  se  «aote 
nnde  ich  fol  leben, 
dir  n  Hb  und  guot  gegeben 

wart  umbe  dichl 


fwer  verholne  minne,   der 
hüete  fich.  (MS.  II,  107). 
«)  Der  walt  geßalt  se  Trenden  iß  der  dcene  toI  (MS.  II,  100); 
wolgeßalt  ßAt  der  walt  (H,  100). 

*)  Ich  kom  gegangen  sew  der  aawe,  dar  waa  min  Triedel  komen 
A  (MS.  I,  118).  —    «)  Ouch  iß  erne  rehte  Treude  Af  dem  ßrA  (MS. 
II,  193);   diemen  Af  dem  ßrA  bl  der  erae  (M8.  H,  198). 
RrdeUüi,  40 


•!• 
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w^  wie  ift  ene  fd  rehte  §«•!, 
wan  fi  wol  gef«llea  tool 
knappen  klooge 
wol  mil  Tiioge 
ze  den  diernen  fchoene. 
da|  Treuft  TÜr  det  ineien  blaoft  (MS. 
II,  196). 


In  der  erne 

phltt  man  gerne 

Trende  und  wilder  finne, 

wan  der  boote  ift  niht  zevil. 

dd  Wirt  kdfen 

mit  vil  Idfen 

fprnchen  von  der  minne, 

dar  sao  maneger  wnnnen  fpil. 

§.  896.    Da  tpricht  die  Tochter  zur  Mutter: 
,Jch  wil  reigen'^  nieman  mich  vreaden  wende, 

fprach  ein  wännecllchin  mnoter  —    mtn  mnot  Hat  ht: 
„difen  meigen  mir  ift  von  ßronwe  ein  fchapel  nnt 

wart  mir  vrende  gar  yerfeit.  mtn  Trier  mnot 

nü  hdt  min  jdr  ein  ende  >).  lieber  danne  ein  röfenkranSy  fd  leh 

nü  bin  ich  yrd.  bin  behaot.'^ 

Die  Mutter  aber  hatte  beno||en  die  Höhten  wdt  (MS.  I,  85): 
§.  39T.    In  einem  andern  gleichartigen  Zwiegetpräche  antwortet 
die  Tochter : 

Bornic  fprach  d6  da|  kint  „ich  wei|  wol  wd  diu  kleider  flnt^  (MS.  II,  56). 
Da  gibt  die  Mutter  nach,  aber  nur  in  Kinderspiele,  niht  so  hol  so 
reigen  fam  die  knaben: 

NA  wit  mit  yreuden,   liebe|  kint, 

wie  wdoic  ich  da|  ha||e! 

louf  an  die  ftrd|e  zno  den  kinden,  wirf  den  bal. 

weiM  wd  diniu  kleider  fint? 

fi  ligent  in  dem  va||e. 

grif  in  die  kitten  bl  dem  Hollen  hin  letal. 

lege  einen  borten  üf  da|  houbet  Tur  den  kränz. 

dinen  fwanz  lege  an  dich. 

deift  war,  fd  biß  d(k  fikberllch  (MS.  II,  56). 
In  einem  dritten  solchen  Liede,    da  dio  Tochter  von  der  Freondino 
zum  Beigen  aufgefordert  wird ,    mahnt  die  Mutter  wieder  ab  (binde 
ein  hnetel  Af  din  hdr,    du  muoft  dne  dlne  wdt  reht  an  die  fchar), 
3ie  Tochter  yerlaogt  die  Schloitel: 

mnoter  min,  wer  gab  in  daf  ze  Uhen 

da|  ich  iuch  mfner  wacte  iht  folde  vUhen? 

ir  gefpunnet  ir  nie  yaden. 

Idt  beÜben  folhen  fchaden 

tnont  her  flä||el!   ir  enflie|et  balde  mir  dB|  gadem!'^ 
Da  bravst  die  Mutter  auf  und  yerweigert  das  öffnen 

din  mnoter  fprach  her  ynr  Af  grd|em  zome 
„yron  tohter,    Idt  die  rede  beßdn  bi|  morne: 


^)  Tohterlln,    dd   folt  niht  minnen,    d  dd  knmft  ze  Tier   and 
zweinzec  jdren  (MS.  II,  80). 


ub«r  Kaiser  EncÜM.  QU 

•I  mae  tälanc  nihi  geftn. 
wan  da|  arloap  da|  iß  min. 
wol  gelefea  wät  befloffen  hAft  min  fchiin.'' 
Da  braucht  die  Tochter,    die  darchaot  tansen  will,    Gewalt: 

io  dem  fehrlne  was  dia  wät  yerfpart. 

der  wart  mit  einem  ßaffel  üf  gesart. 

der  mnoter  leider  nie  gefchach; 

dA  da|  kint  die  kißen  brach, 

dd  geCweig  ir  sänge»  da|  fi  niht  enfprach. 

Anleite  fl  da|  rocket  alfd  balde. 

da|  wae  gelefen  mit  mangem  kleinem  valde. 

dar  mnbe  ein  gnrtelln  yü  fmal 

in  des  hant  von  Binwental 

warf  die  ßolse  magt  ir  Tinkelv^en  bal  (MS.  II,  75). 
§.  308.    In  einem  yierten  Liede,  wo  die  Mutter  tagt: 

Tohterlln,  ich  kan  dich  niht  behüeten: 

dA  wilt  an  diu  felbet  finne  wueten 
und  die  Tochter  darauf  beharrt  „min  fin  ßrebt  g^n  Riuwental,'*    er- 
greift die  Mutter  eine  Kunkel: 

diu  mnoter  diu  grift  ein  kankel  fwsre  ^) 

„uA  Tar  hin,  du  biß  mir  gar  unmsre." 

fl  gab  ir  ein|,    da|'|  in  dem  hAfe  erfchal, 

über  al 
I  gaß  fl-ir  tII  ßarke  flegeziere 

und  fchikte  fl  gto  Riuwental  (MS.  II,  74). 
Da  bleibt  der  Mutter  kein  Mittel,  alt  Tor  dem  Falle  an  warnen: 

Tohterlln,  gedenk  an  Vriderünen, 

wie  diu  wart  mit  einem  man  se  fchalle! 

dd  weite  fl  mit  im  se  tII  gerAnen, 

dA  machte  er  da|  hAr  se  einem  balle.' 

da|  gefchach: 

ich  da|  fach 

da|  er  den  fpiegel  Ton  der  feiten  brach  (M.  II,  80). 
AU  aber  die  Tochter  auf  ihren  Rath  (bellbe  hie  inne!)  antwortet: 

„uA  fihe  ich  wol,  ir  huetent  min. 

fit  ich  fol  hie  hl  in  fin, 

winent  doch,  fit  ich  e|  wei|,  fd  knmtf  iu  niht  se  guate. 

▼erlern  iß  iuwer  huote.^' 

fd  fpraeh  diu  wolgemuote; 
da  warnt  die  betrübte  Mutter  mit  der  Wiege: 
„Sol  min  huote  flu  Terlom, 
ddiß  mir  wol  von  fchulden  som. 


1)  In  einem  andern  Liede  geht  die  Mutter  mit  dem  Bechen  auf 
die  Tochtai?  los,  die  nach  dem  Stecken  greift  (MS.  II,.  84.  86). 


A 


n« 
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Tolge  mir  durch  dinen  ▼rmn  und  hätte  dich  Tor  der  wiege* 
die  man  die  Icannen  liegen, 
dd  Ton  lA  dich  niht  triegen«'  i). 
Die  Tochter  aber  lacht  und  pocht 

Ich  hfiete  min  Tor  der  wiegen  niht 
Twai  halt  mir  dd  Ton  befchiht  etc.  (MS.  I,  195); 
wo  et  dann  freylich  aus  ist  mit  dem  Taue: 

diu  dd  niht  enfpringt,  diu  treit  ir  kint  (MS.  II,  61). 
$.  399.    Wenn  auch  anfangt  die  Maid  tich  weigert  und  wehrt,  tie 
empfugt  doch  tu  Ende  ihren  Lohn: 

knappe,  Idt  inr  wnnfchen  Adn. 
diu  rede  iß  gar  Terlom. 
foldich  mit  iu  so  holte  gdn, 
mich  Sache  llhte  ein  dorn: 
fd  flnege  mich  diu  mnoter  min. 
da|  were  mir  llhte  lom. 
Er  nam  fl  hl  der  wl|en  haut 
er  Tuorte  fl  in  den  walt 
dd  fungen  kleine  TÖgelltn  ir  ilimme  manicvalt, 
under  ein  grnene  linde  breit 
einen  fmalen  ilit. 
dd  wart  diu  maget  tu  gemeit 
ein  alfd  fchoene  wlp  — 
er  leite  fi  an  da|  grnene  grat 
die  maget  wolgeborn. 
ine  weif  wa|  brievet  er  ir  lat. 
da|  wat  ir  ein  wdnic  torn. 

daf  wat  harte  fehlere    Terfuenet  .   da|   tet  der  liebe   dorn 

(MS.  n,  206)  «). 
§.  400.    Aber  die  Mütter  tind  oft  Schuld:    tie  tragen  telber  noch 
heimliche  Lust  in  sich.    Nachdem  die  Tochter  t ur  Mutter  getagt  hat, 
daft  tie  mit  dem  Manne,    dem  sie  wege  (gewogen)  tey  vil  ton  gen 
hin  wolle  und  die  Mutter  gewarnt  hat 
war  hafld  dich  angeleit,  dd  wirdefl  niemer  altin  meit, 

dln  hdr  mit  rdfen  wol  bekleit? 
nnd  darauf  die  Tochter  erwiedert  hat 
fö  werde  aber  alte|  wlp,  minnen  fehlere  oder  ich  bin  tdt. 

mnoter.  ich  muo|  finen  Up  ich  wil  mit  im  ndch  rdfen  rdt; 

da  fragt  die  Mutter  tohter  min,  wer  mag  e|  ftn? 

ond  wie  die  Tochter  tagt:    Ein  Wal  ei  t,  liebln  mnoter  min, 
da  antwortet  die  Mutter  tchnell: 


0  Tohter  —  reie,  alfd  fwie  e|  dir  ergd,    ob  er  dich  triege,    da| 
ein  wiege  Tor  an  dlnem  Tuoie  iht  ßd  (MS.  11,  84). 

*)  Vgl.  Walther  t.  d.  V.  Under  der  linden  Af  der  heidta  a.  a.  w. 
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liebef  kiaft,  4a|  ift  ein  maii, 

der  fenede  forge  wenden  kan. 

Idne  im.    da|  ift  wo!  getAn  (MS.  I,  119). 
$.  401.    Ja  die  Alte  eilt  sum  Tanse,    wahrend  die  Tochter  sich 
«nd  der  Thöre  hüten  toll 

ein  altin  Tor  den  reien  trat. 

diu  mer  dan  tAfent  mnsen  hAt 

fi  fprach  „tehter,   hnet  da  heijne  wo! 

ich  bin  worden  irrenden  vol.** 
Die  Tochter  erwiedert: 

y^uoter,  wie  ift  in   gefchehent 

wa|  habt  ir  hinre  wol  gefehen? 

nA  iß  Dn  m^r  dan  Tnnfiee  jAr, 

da|  ir  tmoget  grAwef  hAr.^' 
Aber  die  Alte, 

fi  fwanc  fich  Af  reht  ale  ein  vogel. 

^A  wil  ich  hinte  fln  gogel. 

feht  an  mine  nten  jonc, 

diu  tiA>t  mangen  geilen  fprnnc/' 

„Tohter,  nn  hnete  mir  der  tnr 

und  lA  mich  fpringen  wider  und  vür, 

nnd  nim  des  knappen  toogen  war, 
i  der  dA  treit  da|  Talwe  hAr.^^ 

Da  lagt  die  Tochter: 

yyMnoter  ich  wil  inch  vertreten. 

ein  hdfffcher  man  hAt  mich  gebeten. 

der  knrxet  mir  die  wlle  lanc.** 

h«r  Nlthart  difen  reien  fanc  (MS.  II,  82). 
g.  402.  Indem  wir  mit  Herrn  Nithart  Abschied  yon  dieser  Kehr- 
1  eeite  det  wohlbehAteten  Franenlebens  nehmen,  blicken  wir  snm  er- 
,  hebenden  Schlntte  noch  einmal  nach  der  erfirenlichen  Seite  doMclben 
I  hlniber,  da  wir  edle  Frauen  erblicken,  „reinin  henen,  din  wol  hö- 
hnet flnt  nnde  nnwandelbsre*'  (MS.  II,  184),  die  wider  billige  hnet 
^    nichl  eich  itrAnben  noch  anstreben 

Swelch  TTonwe  da|  niht  hAt  Tor  gnot 

ob  fl  ir  man  hAt  wol  behuot, 

din  iü  niht  der  heften  einin. 

ein  rehtln  nnde  ein  reinin 

din  nimt  die  hnote  vor  wol. 

Ir  tuet  da|  in  ir  hersen  wol 

da|  fi  beiinget  mite  ir  man, 

da|  fi  niemen  nihtes  ithen  kan. 

fwelch  wlp  valfch  wil  vermlden, 

din  mac  wol  hnote  liden. 

fwelch  tronwe  ir  Aren  hfieten  wil. 
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die  endankt  der  huote  nihft  se?il, 
ob  ir  al  die  haofte  beren, 
die  in  der  werlde  wBreii  (Stricker). 
$.  408.    Minne y   die  reine,   die  feine  tey  nicht  Terwihrt  und  ver- 
tagt;   Franen  aber  tollen  dabey  ihre  Ehre  hüten: 

werden  ironwen  lUt  wol  da|  fi  gü  etil  che  gAeten 
nnde  ir  ^re  haeten  (MS.  11,  43). 
Selber  matten  tich  edle  Franen  hnten  (hnetet  inwer,  gnoten  wip! 
tagt  Walther  182,  5.  wit  dlner  snhte  wol  hehnot  Gregor),    tontt 
hilft  —  haben  wir  getehen  —  die  ttrengtte  Hot  nicht: 
Alr^rß  mnot  mich  daf  ich  in  ald  er  mich  nie  gefach 
und  fol  ich  in  se  Trinnde  enbem, 
da|  iß  mir  leit  und  muo|  doch  fin. 

ich  wil  hfieten  mtn.  ich  engetar  fln  niht  gewem  (MS  1,96). 
Hier  gilt  et  der  4re  hueten  (MS.  I,  13.  H,  86),  der  kiafohe  (H, 
75),  der  ßste  (I,  18.  162),  der  geberde  (H,  218)  >),  der  ge- 
danke,  det  mundet: 

fint  ir  gedanke  nnkinfche  Tri, 
unkinfcher  worte  ir  munt, 
fd  jehe  wir  da|  fl  beide  n 
ein  engel  nnde  ein  wlp  (MS.  H,  140); 
dann  itt  tie  in  Wahrheit 

an  kiufche  ein  engel,  fie  iß  in  reiner  hnote  (MS.  I,  104). 
§.  404.    Wohl  dem  Manne,  dem  tie  hold  wird: 
wol  dem  man,  der  fchonwen  mac 
ein  wtp  gnot 
wol  behnot, 

treit  fi'm  ftsten  holden  mnot, 
der  fi  yrd  naht  unde  tac  (MS.  II,  243). 
Si  iß  vor  yalfche  wol  behuot  (11,  12.  100.  189),  diu  wol  behuote 
▼or  Talfchen  dingen  (I,  22.  61),    fi  hdt  ir  wipheit  wol  behuot  vor 
nuTronwellcher  tat  (II,  38),    fi  iß  vor  miffewende  behuot,    ir  Hb  iß 
allet  wandelt  vrt  (H,  223),    fi  iß  aller  wandelnnge  vrl  (I,  75); 
ir  gnot  wiplich  dren  hnote 

hat  ir  llp  vor  wandel  wol  behnot  (MS.  U,  42)*). 
§.  405.    So  will  der  Liebende  wählen: 

Si  mno|  tagende  gäete  hl  der  fchcene  hAn, 


0  Dat  rechte  Gewand  der  Franen  itt  saht,  kiufche,  reinek- 
heit  (II,  95);  gotet  minne  tey  ihr  roc,  minne  ir  gürtel,  4re  ir 
mantel,  trinwe  ir  rife,  dar  ob  ein  fchapel  von  der  art,  daf  fi  vor  ral- 
fche  n  bewart  (11 ,  216). 

^)  Ir  wol  geßalter  llp  iß  vor  fchanden  gar  behnot  (H,  826). 
Got  hdt  ir  traten  ßolsen  llp  vor  arge  gar  behnot  (If,  194).  Uad 
bitten t,  got  ir  reinen  llp  behuete  (I,  6). 


der  mto  lip  mit  dieofte  m^r  wirt  aaderUn 

dar  xvo  wtpUch  no  gemoot 

^ren  rieh,  Tor  allem  waadel  gar  behnot  (M.  II,  33); 
denn,    ruft  er  aas: 

wa|  Iidt  der  vreaden  meiAea  hört 

ao  dirre  werlde,   dem  man  billich  gnotio  werft 

fol  fprechen,  fd  man  hefte  kan 

se  lohe  se  dren  nnft  ze  wirdelcheite? 

da|  hAt  ein  minnecliche|  wlp, 

diu  alfd  hdt  hehnoft  ir  reinen  llp, 

da|  fl  ir  herse  nnd  euch  Ir  fin  und  ir  gemiete 

ie  Taircher  tdt  entfeite  (HS.  I,  188). 
$.  406.    Einer  tolchen  Frau  will  er  fich  in  Hnt  geben. 
Diu  wol  behnot e  da|  fi  mich  hnete 

▼or  valfchen  dingen,  mit  gäete 

mit  fingen  fi  liehtin,  fi  gaote  (MS.  I,  S9). 

ich  mnote, 
Eine  solche  Herrinn  kann  vor  Unmnth  hüten: 

wil  din  minnecllche  gnote 

mlnnecUchen  hneten  mtn 

▼or  unfrenden  ^),  Tor  unmnote*), 

fd  mao}  ich  tiI  faclec  fln. 

hneten  iß  den  feneden  leit 

alfA  minnecllchin  hnote  wsre  mir  ein  Mekheit. 

Wil  fi  gnote,  wil  fi  reine, 

wil  fi  fneie  minnecltch 

hneten  min  vor  forgen  eine, 

fd  bin  ich  ril  vröuden  rieh. 

fwaf  mir  leides  kan  gefchehen, 

dar  Af  achte  ich  harte  kleine, 

wil  fi  min  se  yrinnde  jehcn  (MS.  II,  30.  L.  410). 
Was  geht  Aber  eine  solche  Fran? 

Wa|  hAt  der  Trend en  m elften  bort 

an  dirre  werlte,  dem  man  billich  gnotin  wort  *) 

fol  fpreohen,  fo  man  beße  kan, 

le  lobe  ze  Ären  nnt  ze  wirdekheit? 


1)  Ein  wip  wol  behäete  Tor  trinwen  mlne  zit  (11,  39). 

*)  Da|  in  Inwer  hnote  behalte,  behnete  mit  Übe  mit  gfiefte, 
▼rl  Tor  nngemfiete  (II,  29).  Din  wlplich  gnete  nemo  min  war  nad  fl 
min  Tchilthnete  (I,  147).  Ein  wtp  din  mich  het  in  ir  hnote  (I, 
6).  LA  mich  niht  A|  dlner  hnote  (I,  26).  Got  vor  forgen  mich 
behnete.  dar  zno  bite  ich  wlbes  gnete,  da|  ir  boote  mich  bowar 
(U,  82), 

•)  Otte  sagt  gnotio  wort  (LXXIV). 
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da|  hAl  ein  mlaneellcli«!  wlp, 

dia  alfd  hAI  behaot  ir  reinen  11p 

da|  fi  ir  herse  und  onch  ir  fin 

and  ir  gemäetc  ie  Taircher  tat  ')  entfeite. 
§.  407.    Solchen  Frauen  toll  der  Jnngling  fiuldigen,    dann  eej  «r 
in  des  Glnekee  Hat: 

Lerne       gerne 

wol  gevallen 

reinen  wlben,  junger  man. 

eine        meine 

▼or  in  allen: 

16  Terß  Af  gelneket  ban 

nnde  onch  in  der  fslden  hnote  (MS.  I,  88)2). 
Kiaem  solchen  Ritter, 

.    .    .    .    der  Tor  fchanden 

in  nner  jngende  ift  behnot 

mit  tagenden  maneger  banden, 
iittd  dee  alter  mac  wol  werden  gnot, 

ob  er  nibt  wirt  ein  lager  (II,  254), 
einem  tolchen  mag  sich  auch  eine  Fran  wieder  Tertranea: 

fwelch  man  fich  vor  mifTetdt 

bat  behuot  und  immer  hüeten  wil, 

fwd  ein  wip  fich  an  den  lAt 

der  llp  darf  geforgen  nimmer  yil  .... 

fwelch  man  flner  dren  bneten  kan, 

an  den  Fol  ein  wlb  ir  6re  Un  (MS.  H,  42.  L.  561). 
§.  408.    Das  gibt  eine  reine,  wohlbehätete  Ehe: 

getriawer  man  —  getnowe  wip 

ein  herie  reine  aleine  dp  zweier  llp  *), 

ein  nnTerdroDen  wol  yereinet  willec  mnot, 

der  Wonnen  under  iwein  ein  fpil 

ze  Toller  wünne  ich  vollebrüeTen  vil. 

liep  nnde  liebe  üf  wemde  liebe  wirt  behnot. 

dd  liep  gein  liebe  liebe  niht  getriuwet  (MS.  11,  95); 


0  Otte  sagt  Yon  reiner  tftt  (LXXIV). 

*)  Sun,  Id  dir  bevolhen  fln,  fw&  dik  gnotes  wlb  es  yingerlln  mn- 
geß  erwerben  unde  ir  gmo|,  da|  nim  .  e|  tuet  dir  Icnmbers  bnof  . 
dd  folt  Kuo  ir  Icnffe  gäben  unde  ir  llp  yaHe  umbeTdhen  .  da|  glt 
gldcke  und  höhen  moot,  ob  fl  kioTche  iß  unde  guot  (Parciv.  127, 
25.  115,  2). 

')  Sun,  ob  dir  got  hie  Tuege  ein  wip  nach  Hnem  lop  ze  rehter  €y 
die  folt  dd  haben  als  dinen  llp  und  TÜege,  da|  e|  alfd  ßd,  da|  inwer 
beider  wille  gd  d|  einem  herzen  unde  drin  .  wa|  wilt  dd  danna 
wanne  md?  (MS.  II,  251). 


iber  Kaitor  EimeüM.  91) 

all  welchen  Worten  wir  so  nneorm  Dichter  Otto  nnrftokkehren,   ier 
Jn  gleichfallt  tagte: 

da|  der  man  nnt  tia  wip 

fnlen  wefen  ein  11  p  (2816  ..)• 
b  Krtt  im  Jahre  1140  hatten  die  Bnrgerfiranen  in  Weintberg  der  Welt 
wie  dem  Kaiser  (Konrad  III.)  einen  herrlichen  Beweit  ehelicher  LielHi 
nnd  Trene  gegeben  ^),  1147  :  48  hatte  dertelbe  Kalter  mitten  im  Ge- 
lobten Lande  an  der  schonen,  lebelnttigen  Königinn  von  Frankreich 
die  tchreeklichen  Folgen  so  enger  und  eifertnchtiger  Hut  erlebt. 

T.   ]>ie  Zelt  des  deutschen  Gedichtes 

und  nichters. 

§.  409.  Wir  haben  mit  diesen  lebenden  Bildern  der  Zeiten,  in 
welchen  tich  notre  getchichtliche  Untertnchnng  bisher  bewegte,  diese 
tolbtt  abgeechlotten.  Et  galt  nnt  dat  ,doattche  nnd  weltcho  Gedicht 
recht  in  ihre  Mitte,  beider  Verfatter  in  den  Vordergrund,  betondera 
aber  den  deuttchen  Dichter  in*t  Licht  zn  ttellen.  Wir  nennen  nnd 
nannten  ihn  ▼«^rangtweite  Dichter,  indem  er  nnt  mehr  alt  joner, 
welcher  den  nrtprnnglich  griechitchen  Stoff  (§.  186  - 187.)  wohl  tchon 
in  Antiochien  ($.  178.  309.)  wetentlich  to  ant  teiner  getchichtlichea 
Grundlage  ($•  818-896.)  snm  Romane  Torarbeitet  vorfand,  den  boj 
teinem  weltchen  VordermaBn  Torgefnndenen  Stoff  frej  und  fritch  Tor- 
wendet  nmdenttohte. 

Wir  haben  in  dem  lotsten  Theile  untrer  Untertnchnng  nach  Na- 
men und  Herkunft  det  tüchtigen  Dichtere  gefragt,  der  tich  tolbtt 
Otto  nennt  ($•  888.)  nad  haben  aas  einem  gewift  merkwürdigen 
Uebereinstimmen  det  nnt  in  der  ^(iener)  Handtchrift  geretteten 
Schlnttet  von  teinem  Gedichte  mit  Otto*t  von  Freytingen  Welt- 
chronik (§.  870.),  to  wie  aut  det  Letztem  LebontTorh&ltnitten  (§.  808 
-  808.)  und  innigtten  Beziehungen  zn  dem  Krenzzoge  ($.  804  -  801.), 
in  detten  Erlebnitten  tich  dat  franzötitche  Gedicht  abtpiegelte  (odor 


>)  Ideler,  der  Telltzweifler,  zweifelt  auch  an  der  Weiberiroiio, 
d.  h.  an  der  Aechtheit  der  Weintberger  Sage,  deren  Entttehen  er  ant 
der  damaligen  Belagerung  und  dem  Namen  det  Schlottet  Weiber- 
treu oberhalb  Weintberg  hertchreibt  (Aber  woher  hatte  jenet  toi- 
■en  Namen  T).  Sieh  Ideler*t  Leben  und  Wandel  Karl't  d.  Gr.  (Hamlk 
Perthet,  1830.  9. 1,  86,  1).  Die  gleichzeitige  Kaiterchronik  (t.  S.  481, 
am  Ende  freylich  kurzer  denn  je)  tagt  nur:  Der  kunic  KnonrAt  Wt- 
netberc  befai.  Wolf  famendo  fine  helede,  er  wolde  fi  ledegen  mit 
dem  knnege  er  da  yaht.  Weif  bete  m^rer  kraft  .  wie  Intzel  in  da| 
half!  da|  riebe  dar  vur  traf.  Wolf  yil  kAme  intran.  Im  wurden  gOTan- 
gÖB  Uae  «an.  Wtnetberc  man  dA  gap.  Weif  wat  d4  Tohtaaot  lat 
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BBgekehrt),  einea  Wahncheinliehkeitobeweit  so  fähreii  getnelit,  dbüb 
der  geirrte  man  Otte  eint  tey  mit  jenem  gelehrten  und  bernJuntoB 
Enbischofe  Ton  Freysingen  in  Bayern,  Abte  Ton  Morimond  in  Bargand. 

$.  410.  Ist  ans  der  Beweit  ant  jenen  Hnlftmitteln  gelungen ,  to 
erhalten  wir  nicht  nur  einen  neuen  deutschen  Dichter,  tondero  die 
merkwürdige  fihrtcheinnng,  daft  ein  so  hochgestellter  Geistlicher 
Herr  and  trefflicher  Lateiner  in  jenem  swölften  Jahrhunderte  so- 
wohl seine  Muttersprache  meisterhaft,  auch  Tor  Heinrich  Ton  Vel- 
deck  Bom  Tollendeten  Reime  handhabte,  als  auch  den  lustigsten,  welt- 
lichsten Liebesroman  als  Spiegelbild  seiner  Zelt  oder  seinen  n&chsten 
halten  Verwandten  (§.  808-806.  806-310.  890.)  Torsuhaltea  kein«» 
Anstand  nahm;  im  lebhaften  Gegensatze  su  dem  der  Zeit  so  bekann- 
ten und  beliebten  ^),  in  mehrfacher  Beiiehnng  das  Gegenbild  bieten- 
den Stoffe  von  der  Kresoentia,  welche  vom  Colociaer  Codex  her 
bekannt  genug  ist. 

§.  411.  Kaiser  Nardssus  hatte  von  seiner  Gemahlinn  Elisabeth 
Bwey  Söhne:  „man  namete  A  gellche  beide  Dieteriche'^  Als  sie  h^do 
das  Schwert  genommen  (in  ihrem  sechsten  Jahre  waren  ihnen  Vater 
und  Mutter  schon  gestorben),  gedachten  sie  beide  eine  Jungfrau  lur 
Gemahlinn  an  nehmen,  Krescentia,  die  Tochter  eines  „knnegea 
ad  Affricam".  Der  römische  Senat  entschied,  man  solle  dieser  die 
Wahl  lassen.  Nun  war  der  Eine  der  Bruder  herrlich  und  schön ,  dals 
man  Ihn  nur  den  „fchoenen  Dieterlchen'*  nannte,  der  andre  aber  war 
„fwener  bl  dem  mäne^*  und  „bleicher  an  der  hiute*%  so  dafs  man  ihn 
nur  „den  ungetanen  Dieterlchen^'  hiefs.  Aber  letztrer,  »der  dd  wirs 
was  g^tdn,  den  nam  diu  Troowe  guote,  der  geviel  ir  ba|  In  dem  mnote^. 
König  Dietrich  aber  ward  ein  „rihtcre  gewaldic  und  mvre;  RAme 
onde  Laterdn  worden  im  b^de  ondertän.  Die  Nortman  *  er  betwanc 
DeB  fageten  im  Römsre  danc'^ 

§.  412.  Da  mufste  derselbe  einst  auch  über  Meer  fahren  „mit  tII 
grö)erae  here.  ein  riehen  künic  wolde  er  twingen:  dar  ndch 
hegende  er  ringen'*.  Und  ganz  wie  Fokas,  als  er  vor  Ratenna  lie- 
hen wollte,  den  Eraklins  beräth,  fragte  Dietrich  „ßne  holden,  wa| 
fi  im  raten  wolden,  da|  er  behielde  fln  fcdne  wlp  (fie  was  im 
liep  fö  der  lip),  nnz  er  wider  qneme*'.  Diese  nun  „rieten  da|  er 
fie  nsme  und  fente  fie  über  £6  ir  vater  (diz  rieten  fie  algater) 
nnde  ir  mnoter  gooten,  die  behielde  fie  mit  fcöner  huote'*. 
Da  ist  die  Kaiserinn  betrübt,  weil  ihr  Vater,  wenn  sie  ihm  (nach 
Afrika)  heimgesendet  würde,  natürlich  wähnen  müfste,  dafs  sie  Ihren 


1)  Dafs  diese  Erzählung  sehr  beliebt  seyn  mufste,  geht  dara«s 
herror,  dafs  dieselbe  der  Kaiserchronik  besonders  entnommen  und 
besonders  (d.  h.  verschieden  von  der  Veijüngung  derselben  in  der  jün- 
geren Recension  der  Kaiserchronik  selbst)  nmgereimt  behandelt  wurde 
(Colocsaer  Codex  und  Cod.  palat  841). 
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Gemahl  „mit  ilite  hsle  Terkebeföt'';    und  *ie  bittel  tfaMii  flckenilicll, 
•ie  tefiiein  Binder  aasaTertraiiea: 

da  haß  einen  braoder  hMlch: 

gehei|en  iß  er  [wie  da]  DieMrlch. 

deme  fint  dia  rlche  fd  gelegen, 

er  Fol  dlnit  g^rihtet  pflegen, 

den  heif  mich  behaeten. 

er  iß  in   falben  güeten, 

er  taol  an  mir  fin  dre: 

föne  darft  da  forgen  m^re. 
§.  418.  So  geschieht's;  aber  anders,  als  die  edle  Fran  geahneft 
hatte,  ergeht*8.  Der  schone  Dietrioh  ist  ihr  Verfolger:  er  verlangt 
ihre  Minne;  sie  weifs  ihm  Icaaro  za  entrinnen,  bis  sie  ihn  endlich  aber- 
listet  und  in  einen  Tharm  sperrt,  bis  ihr  Gemahl  wiederkehrt.  Da 
▼erlenmdet  er  diesem  sein  trenes  Gemahl,  der  sie  nunmehr  gemis- 
handelt  in*s  Elend  Terstöfst,  bis  sie  nach  langen  Leiden  wieder  er- 
kannt wird:  fit  wart  heilic  da|  wlp.  Gans  eben  so  sagt  unser 
Otte  Ton  der  aus  der  Armuth  empor  gehobenen,  im  Beichthum  durch 
„nberige  huot^*  yerirrenden  Kaiserinn  Athanais,  nachdem  sie  gefallen, 
aber  der  Armuth  luruckgegeben  nun  treu  ergeben  ist,  ehe  noch  sich 
dieses  au  ihr  bewährt  „fl  wirt  noch  ein  tII  heilie  wlp*'  (4140); 
als  wenn  er  ein  Zerrbild  jener  würdig  sich  lösenden  Erzählung  gebeu, 
d.  h.  an  ihre  aDgemein  bekannte  Wendung  anspielen  wollte. 

B>  'Bmm  Bwilfte  JAlirliiuidert. 

§.  414.  Doch  diese  Besiehung,  so  wie  die  ganse  Frage  um  Otto 
▼on  Freysingen  bey  Seite  gesetzt,  erwartet  wohl  der  geneigte  Le- 
ser nach  der  bisherigen  gesohichtlichen  Weisung  unsers  Gedichtet  in 
das  zwölfte  Jahrhundert  dafür  auch  den  ep rachlichen  Beweis. 
Beide  Handschriften  unsers  Gedichtes  gehören  dem  dreyzehnten  Jahr- 
hunderte ah,  und  es  durfte  wohl  Mancher  auch  das  Gedicht  selbst, 
wegen  seines  guten  Reimes,  in  dieses  Jahrhundert  zu  stellen  geneigt 
seyn,  wenn  schon  das  französische  Gedicht,  welches  der  Dichter  Otte 
seiner  Arbeit  zu  Grunde  legte,  nach  den  in  ihm  liegenden  Merkmalen 
(der  Widmung  u.  s.  w.)  ohne  allen  Zweifel  (§.  181-150.)  der  Mitte 
des  zwölften  Jahrhunderts  anheimfallt. 

1.    Heinrich  von  Yeldeck. 
$.  415.    Bekanntlich  wird  Ton  Dichtern  des  dreyzehenten  Jahrhun- 
derte einstimmig  Heinrich  Ton  Vel decke  als  der  genannt,    wei- 
chet zuerst  reinen  Reim  oder  reine  Verse  aufgebracht  habe: 

den  knnßerlchen  Heinrich 

▼on  Veldeke  den  wlfen  man, 

der   rehter  rime  alrdrß  began 
sagt   Rudolf  Ton  HohenEme   in  seinem  Alezaader  (B.  H;   Bl.  S8d), 
wfthrend  Gottfried  tou  Strafsburg  in  Triitaa,    nachdem  er  ihn  wegen 


M 


§|f  Getchlchtlielie  UateiMichiiiif 

•eiMT  dichtericehcn  Leittang  nach  des  Oawsra  kriftallliiM  wirtalln 
ond  des  Ton  Steioach  Blicker  lafTnineB  Worten  eo  anflftbrt: 
Von  Veldecicen  Heinrich, 
der  fprach  Af  Ton  vollen  Annen, 
wie  wo!  fanc  er  Ton  minnen! 
wie  fchdne  er  flnen  An  befneil  ^) 
ich  wcne,   er  fine  wltheit 
ü|  P^gafet  nrfpringe  nam, 
▼on  dem  diu  wlsheil  allia  kam; 
anch  in  jenem  Sinne  fortfahrt 

ine  hdn  fln  felbe  niht  gefehen. 
uA  hsro  ich  aber  die  beAen  jehen, 
die  dA  bl  ilnen  jAren 
und  nt  her  moiAer  wären, 
die  reiben  gebent  im  einen  prls, 
er  inphete  da|  ArAo   rlt. 
in  dintifcher  snngen, 
dd  von  fit  oAe  eafpmngen, 
▼on  den  die  blnomen  kämen  etc. 
$.  416.    Er  Terstand  lonach  das  rlme  rihten  *),  sowohl  was  den 
reinen  Reim  selbst,   als  was  regelmäfsiges  Versmaafs  (Vershebnngen) 
betrifft.      Der  Umdichter  von   Heinrich's   des  Glichesare's  BeinharC, 
welcher  in  der  dem  swölften  Jahrhundert  noch  geläufigeren  Freyheit 
des  Reimes  wie  des  Maafses  noch  gedichtet  war,  sagt  am  Schlüsse: 

hie  endet  dii  mcre. 
da|  hat  der  Gllchefcre 
hdrre  Heinrich  getiht 
ond  lie  die  rlme  nngeriht. 
die  rihte  fit  ein  ander  man, 
der  noch  ein  teil  getihtes  kan; 
nnd  hat  da|  onch  alfd  getan 
da|  er  da|  macre  hat  verlän 
gani  rehte,  als  e|  onch  was  ä. 
fumellcher  rlme  fprach  er  mä 
dan  d  dran  were  gefprochen. 
onch  hat  er  abe  gebrochen 
ein  teil,  da  der  werte  was  ze  vil. 


1)  Wolfram  Ton  Eschenbach  sagt  (Parciv.  292,  18)  aar  Fran  BlinBe 
„h^r  Heinrich  von  Veldeke  finen  boum  mit  knnA  geim  inwerm  arde 
ma|  etc.  ^  *)  mit  rlmen  wol  berihten  Wigalois  189,  in  rlme 
gerihten  Rudolf  Weltchronik.  In  tinfche  (be)rihten  ein  vre- 
mede  maore  Lamprecht*s  Alezander  16  (nnd  vor  diesem:  Rndolf 
Ton  welfche  in  tinfche  berihtet),  Georg  22,  Rother  4869.  Ulr. 
▼.  ZaaichoTon  (cod.  pal.  871,   174fr),  Eneit  18277.  etc. 


iker  Kaiser  Knieliat.  Cll 

§.  417.  IKmm  sein  Vorbild ,  dat  er  seitgemärt  omreiiBte,  da  man 
at  Bach  gerne  la«,  war  wie  Radolf  in  seinem  Alexander  B.  V  (Bl. 
41  e  -  1426)  gans  beseichaend  Ton  Lamprecbt's  Alezanderliede  sagt, 
och  gedidiftet 

nAch  den  alten  fiten 

ünmpbllch,  niht  wol  befniten. 
liefe  trifft  mehr  oder  minder  alle  Gedichte  des  swölften  Jahrhunderts: 
«mprecht's  Alezander,  Konrad's  Rolandslied,  Wernher's  Marienleben, 
[artmann's  Glauben  nnd  Litanei,  des  Todes  Gehägede,  den  Antichrist, 
ie  Bacher  Mosis,  König  Rother,  Eilhart*s  Tristan,  Reinhart  Fnchs, 
ilatns,  die  Kaiserchronik  etc.,  so  wie  die  noch  niederdeutscheren 
fraye  Rnodolf,  Annolied,  Wemher  von  Niederrhein  etc.  Für  ReinharC 
'nchs  des  Glichesftre  haben  wir  in  dem  bekannt  gemachten  Brnch- 
tncke  des  ursprünglichen  oder  wenigstens  etwas  älteren  Grundtextes 
en  Vergleich  für  das  Verfahren  der  Umreimung  an  der  Hand  >).  Für 
ie  Kaiserchronik  bildet  es  die  jüngere  Recension  (so  wie  sum  Theil 
Dch  EnenkePs  Umarbeitung)  im  dreyxehenten  Jahrhundert;  für  das 
olandslied  Stricker's  Umreimung,  yon  der  er  selbst  sagt  „dis  iß  ein 
lte|  mere.  nü  hat  e|  der  tihtsre  geniuwet  durch  der  werden 
nnft^S  Auch  tou  Wemher'B  Marienleben  in  der  ursprünglichen  Ab- 
lesung liegt  ein  Bruchstück  Tor. 

2.    Der  Reim. 

§.  418.  Es  ist  hier  nicht  der  Ort,  alle  jene  einseinen  Gediehte 
BS  swdlften  Jahrhunderts  nach  der  Abstufung  ihre«  mehr  oder  min- 
Br  reinen  Reimes,  so  wie  ihrer  inneren  Entwickelung  unter  einander 
1  rangordnen.  Einige  thun  dieses  tou  selbst  ihrem  leichter  nash- 
eisbaren  Alter  gemftfs;  die  Kaiserchronik  wird  (S.  431)  auf  dem 
ihre  1147  oder  1144  (wenn  nicht  1136)  haften  bleiben  *);  tou  de« 
ödes  Gehägede  vor  1163,  das  Rolandslied  (wenn  ich  S.  &59  Recht 
ibe)  auf  11T2;  Wemher's  Marienleben  auf  1173,  Grave  Rnodolf  um 
170-78,  Kdnig  Rother  um  1181,  u.  s.  w.  u.  s.  w.  Auffallend  träte 
ixwischen  unser  geirrte  man  Otto  mit  seinem  Eraklius,  wenn  das 
ihr  1156  festgehalten  werden  darf  (§.  303.  320.),  wofür  die  ganse 
ibendige  Redeweise  spricht,  welche  bey*m  GlichesÜre  J.  Grimm  her- 
>rgehoben  hat  '). 


1)  Sendschreiben  an  Karl  Lachmann  yon  J.  Grimm.  Ueber  Rein- 
urt  Fuchs.    Leipzig,  Weidmann,  1840. 

*)  Zu  S.  431,  S  sey  hier  nachgeholt,  dafs  ganz  allein  die  Hei- 
slberger  Hdschr.  jene  Zeile  noch  halden  fi  (die  Mainzer)  den 
Iden  fite  hat,  auch  die  treffliche  Voraner  Handschrift  nicht.  H. 
Ami  öfter  plötzlich  um.  Die  Münchener  und  eine  Wiener  Hdschr. 
Bhea  nur  bis  Lothar  H.,  fünf  aber  bis  Koarad  UL  nnd  zwar  genau 
It  denselben  Worten  abbrechend. 


flBt  Getolüektllelie  UalamMhvBg 

D«r  fteim  itt  avageseiehnel  reis.  Wm  ihm  von  «»A,  A:s, 
0:4,  A:«;  e<«ye:69£:e;  i:ttl:i;  i:ie,  ieti,  Iqsü,  oatA,  ia:«:! 
(:6),  Atiu,  Q«:ia  bleibt;  was  tontt  Ton  freyeren  Beimen,  iem 
manche  (nach  fF.)  noch  leicht  an  entfernen  gewesen  wiren,  aalgl 
das  beyg^fngte  Reimbuch  (S.  113-188).  Die  nea  gefundene  Vor- 
an er  Handschrift  wird,  mit  ihrem  Reichthnm  (Lamproehts  Alexander, 
Tier  Bacher  Monis,  Kaiserchronik,  Judith  etc.)  selbst  Tom  eÜftea 
Jahrhundert,  erst  rechten  Bfafsstab  für  die  richtige  Zeitordanng  aller 
jener  Gedichte  des  swölften  Jahrhunderts  gew&hren,  and  manche  tob 
denselben  werden  wohl  n&her  an  den  Anfang,  dem  eilften  Jahrhnadert 
anracken  dürfen,  wie  denn  J.  Grimm  die  B&cher  Mosis  wenigsteaa  tot 
1198  an  setien  geneigt  ist  >)• 

$•  410.  Auch  dafür  gibt  uns  Otte  in  seinem  Ecakllns  aaderwel- 
dge  Winke  an  die  Hand.  Derselbe  ist  in  Tollem  Bewafstseyn  Aber  die 
gaoten  tihtvre  (die  im  Rother  4869  rihtvre  heifsen);  er  neaat  ale 
aeiae  Zeugen  oder  Vorbilder: 

mit  rlme, 
CXX  die  ich  aefamoae  llme  *) 

mit  dea  geziugea,   die  ich  hin. 
folt  iht  ime  ralfches  drinne  AAn, 
da|  wsre  mir  harte  fwere. 
und  er  bittet  jene  ihm  xu  helfen,  wo  Ungehöriges  (im  Reime)  mit  an- 
tergelaufen  sey: 
die  guoten  tihtvre  tou  fwaches  Annes  krefte, 

bitte  ich  durch  ir  4re  daf  fi|  mit  meiAerrohefte 

and  durch  got  michels  m^re,  mir  helfen  TolleTÜerea, 

da|  A  es  rehte  nemen  war,  rihten  unde  ßiuren  *), 

fwar  ich  dar  an  miCTeTar  behouwen  onde  befnlden  «). 

S.     Ober-  und  Niederdeutachland. 

§.  490.  Otte  gehört  Oberdeutschland  an.  Hier  mag  sich, 
im  Gegensätze  zur  feineren  Bildung  niederdeutscher  Höfe,  wie  wir  im 
Ocfried  schon  den  Reim  früher  mächtig  sehen,  dieser  auch  früher  ge- 
reinigt haben:    alle  oben  genannten  Gedichte  fallen,    wenigstens  ia 

•)  Auch  das  spricht  für  das  zwölfte  Jahrhundert,  dafs  Otte  noch 
so  iufserst  wenige  welsche  Wörter  gebraucht;  anders  die  Stimmföh- 
rer  des  dreyzehenten  Jahrhunderts. 

1)  J.  Grimm  Hymn.  S.  8.     Vgl.  Gerrinus  I,  905. 

*)  Gottfr.  ▼.  Str.  sagt  Tom  Blicker  „wie  kau  er  rlme  limea,  als 
ob  A  dd  gewahfen  flnl 

*)  Gleich  hier  ein  solcher  Reim  (ne  :  in). 

^)  Das  durchgehende  Bild:  s.  oben  „ßumphllch,  niht  wel  befni- 
ten;  da|  drAe  rls;  Dn  rede  din  was  tH  wol  befniten  (Trist.  4046. 
3970). 


ober  Kaiaer  Eraelio«.  QtS 

ihren  Handtchriften  eder  in  der  Sprache  deraelben  mehr  oder  minder 
NiederdevUchlaod  anheim;  aoch  Heinrich'«  von  Veldeck  Eneit*). 
Von  NiederdeuUchland  (Thüringen?)  ans  mochte  die  in  OberdenUch* 
land  echon  früher  geübte  Knnat  (Otte  ist  daför  der  beste  Ckirfthrs- 
mann)  als  neu  durch  die  deutsche  Welt  gehen  und  so  nberall  Heia- 
rich*s  von  Veldeok  Ruhm  sich  mit  dem  Beginne  des  neuen  Jahrhun- 
derts um  so  rascher  Terbreiteo,  als  er  zugleich  in  der  Sprache  selbst 
einen  freyeren  Ton ,  eine  höfischere  Bildung  entwiclcelte  *)•  Die  Eil* 
dnng  gieng  damals  rasche  Schritte,  auch  in  der  Literatur,  die  man 
TOKogsweise  arthnrisch  nennen  kann  '),  so  dafs  die  nicht  so  gar  fern 
gelegenen  Vorschritte  des  eben  abgeschiedenen  Jahrhunderts  darnbet 
sich  nur  in  leicht  Terdunkelten  oder  surückgestelit  wurden.  Hatten 
doch  auch  Friedrich  von  Hans  er,  der  1190  in  Kleinasien  tapfer 
fiel,  Ulrich  Ton  Zaiichoven  1192  recht  gute  Reime  gerichtet;, 
und  doch  wurde  Heinrich  Ton  Veldeck,  der  nicht  ▼iel  jünger, 
und  im  Reime  doch  noch  nicht  gans  rein  gepriesen;  wie  yiel  leichter 
konnte  des  etwas  früheren  Otte  vergessen  werden,  dessen  Eraklins 
Tielleicht  nie  für  gröfsere  Oeffentlichkeit  bestimmt  war  ^).  Keiner 
nennt  ihn  mehr,  wenn  er  schon  Wolfram  von  Eschenbach  (§.  48-50.)9 
Heinrich  Ton  München  (§.  46-47.)  und  Enenkel  ($-  80 -4&.),  also  in 
Bajern  und  Oester reich  bekannt  gewesen  au  sejn  scheint.  Wo  Rein- 
bot  Tom  Turne  in  seinem  Ritter  Georg  mit  andern  Dichtern  einen 
Vergleich  sucht,  weifs  er  nur  noch  Ton  Heinrich  von  Veldeck^ 
Wolfram  von  Eochenbach  und  Hartmann  tou  der  Aue,  den 
drey  Hanptreimem  anfser  Gottfried  ron  Stralsburg  (1210),  Wimt  Ton 
Gratenberg  (1212): 

nü  wart  üf  die  trinwe  min! 

h^r  Heinrich  von  Veldekln 
695  und  h^r  Wolfram  Ton  Efchenbaeh 

und  der  yon  Onwe  die  wsren  ae  fwach 

da|  fl  die  vröude  feiten  hie 

ze  rehte,  als  fi  dort  ergie. 
Anfser  der  Heldensage  (das  Nibelungenlied,  wie  es  uns  Torliegt^ 
taneht  am  1210  anO»  i>^  '&*(  nur  König  Rother  noch  gekannt;  so 
hey!m  Marner  (HS.  H,  176),  bey*m  Ulrich  von  Lichtenoteia 
(Heldens.  S.  242),  bey  Reinfried  von  Braunschweig  (S.  174),  im  Ren- 
ner (171). 

§.  121.     Jene  Berufung  Otte'a  auf  die  guoten   tihtare  (die 


1)  Vgl.  Grimm  Gr.  I,  453. 

2)  Gerrinno  I,  295. 

*)  Gerade  um  1145-47  wurde  die  Arthnssage  ans  Crottfried  !Ma 
Monmnth  bekannter.  ,   , 

^)  Man  erinnere  sich,  dafs  nur  München  (Frey singen !)  and 
Wien  (Nenbnrg!)  je  eine  Handschrift  aufbewahrt  haben. 


IHM         GMdüehtliehe  Untortochang  ober  Kmiier  EfScÜM. 


beftea  nennt  aie  Gottfried  ron  Strafaborg)  möchte  auf  ein  apradi- 
liehe«  Bewnrateeyn  deuten,  welche«  wenigeten«  nm  einige  Jahnehende 
früher  in  Oberdentechland  entwickelt  geweeen  tn  «eyn  scheint 
Dafür  dnrfte  die  bekannte  Stelle  im  rortrefinich  gereimten  Pilata« 
sprechen,  wo  e«  ron  der  deutechen  Sprache  helfet : 
Man  fagit  von  dintifcher  snn-    twit  ich|  getonge, 


gen. 
An  fl  nnhetwnngen  >), 

so  rnogenne  herte; 

fwer  li  dicke  b^rte. 

An  wurde  wol  sshe, 

aU  dem  JGtahele  ir  gefchshe, 

der  mit  Onem  gesonwe 

Af  dem  anehouwe 


ich  wil  fpannen  mine  fin 

te  einer  rede,   an  der  ich 

ane  gedenet  ril  kranc 

mac  fich  enthalden  min  gedanc, 

unt  ich  fi  geenden. 

£6  weil  ich  da|  gen  enden 

mA  tuet  danne  md|e 

an  fnlhem  aatläfo. 


werde  gel>ogen. 

4.    Heinrich  der  Glichsenare. 

S.  428.  Wa«  aber  de«  Dichter«  Otte  h5fi«che  Bildung  wie  Bede- 
weiee  betrifft,  die  «Ich  in  «einem  Erakliu«  überall  lebhaft  abspiegelt, 
«o  «teht  ihm  darin  kein  Gredicht  «o  nahe,  al«  Beineke  Fuch«,  wel- 
chen J.  Grimm  nm  die  gleiche  Zeit  1150-55  «etst.  Die«elben  Zeitiie- 
liehungen,  dieeelbe  Geschmeidigkeit  der  Sprache,  dieselbe  Meieter- 
«chaft  im  C}e«präche,  die«elbe  Gewandtheit  im  Leben,  namentlich  de« 
Hofe«:  e|  ift  noch  fchader,  wi||e  Kriß, 

da|  manic  lofer  werder  ift 

se  höre,  danne  f)  ein  man 

der  nie  ralfche«  began. 

fwelch  herre  den  rolget  dne  ndt 

und  tmten  fi  deme  den  t6t, 

da|  weren  gnotin  mere. 

boefe  logenere 

die  dringeot  leider  alle|  irär; 

die  getriowen  bllbent  Tor  der  tnr. 
Wie  wenn  der  Glichefaere  oder  wohl  be««er  Glich fenssre,  wie  wir 
schon  S.  555,  2  fragten,  der  da8elb«t  genannte  Jugendfreund  Otto*«, 
Heinrich  Ton  Kärnten  wäre,  der  mit  ihm  Ton  Pari«  nach  Bfori- 
mood  gieng?  Und  wenn  „der  ander  man,*^  der  ihm  „die  rtme 
rihte'^  und  „euch  ein  teil  getihtes  kan^'  —  unser  Otte-Otto  wäre? 
Aber  mit  die«er  Frage  breche  ich  ab,  des  Urtheil«  Anderer  ge- 
wärtig.   „Swer|  be||er  wei|,  de«  felben  jehe  er*'  (Wil leb.  9^ 83). 

1)  Wer  gedenkt  nicht  an  Otfried«  Betrachtung  von  der  Mutter- 
sprache: „nift  ni  fd  gifnogan,  mit  reguln  bidwungan/*  Pfaff 
Konrad  (ISISa)  «agt,  in  latlne  betwungen,  danne  in  die  Diotifke 
gekAret  («-  122  „in  tintifche  suogen  gekdret'O* 


warn 


I 
I 


lirachnräffe. 


■a  S.  377,  4  a.  Anmerk.  1:  „du  tikbe  Aoe  gallen  muefe  wol  geval- 

len  aller  kreatiure'*  Rciobot  von  Tarne  im  h.  Georg. 
Za  S.  450,  6:  über  Aloirini,  Alviriue,  Alrifiae  von  Arraa  ■.  Li- 

ron  Singnl.  hiftor.  II,  45;    Bai  uze  MiecelL  405. 
Za  S.  450,  $.  184:    „d8|  mer  was  noch  tU  unnä,   dö  huop  fioh  fingen 

ande  fagen^'  (Wiener  Meerfahrt). 
Za  S.  451,  Anmerk.  4:    fchürbrant  von  Arräze  aldar  gefant  (Pariiral 

588,    90),    Kleider    wie    Tielleiclit  nach  Grimm*«  R.  A.   fchaUne 

Ton  Chalone. 
Za  S.  454,  7.  9.    VgL  im  Triitan  Mariodd  and  Kafia,  Kaffia. 
Za  S.  455,  Anmerk.  1:  ein  toIc  hei|t  man  roffian  (Renner  21d87). 
Za  S.  409,  Anmerk.  4.    Sieh  Cod.  GietT.  CMXCII.  foL  Ton  140a  El. 

164a:  „Kraft  aller  wiihait  haut  got  gelait  etc. 
Za  S.  471,  §.  907.     Sieh  auch  „De  Gemmis  fcriptam  Eva  ei  regle 

Arabam"  heranigegeben  von  Rantaow.    Leipz.  1585.  4®. 
Za  S.  473,  §.  908.  n.  Anm.  9:  Kaufleute  legen  ihre  Mesfe  (ir  koafrAt) 

am:  Triatan  9155.  9157.  —  Vom  jungen  einjährigen  Füllen  engt 

der  Stricker: 

fwni  man  an  roCTe  fchiuhen  fol 
detn  iß  niht  dran  als  umbe  ein  här, 
wan  da|  man|  fchdnen  maof  ein  j4r 
nnz  e|  die  jugent  gar  Tcrldt. 
fd  iß  e|  dne  mifTetAt 
Za  8.  511-519,  Anmerk.  15:  „ein  halbe  mlle  von  der  flai  (Triataa 

7415),  ein  halbef  jir  (Tristan  8039.  Amis  1801.  1893.    Erek  1857). 

Vgl.  wol  eine  welfche  mite  Trist.  9759,  eine  gr6|e  mlle  Trist.  2307  etc. 
Za  S.  518,  9:  von  den  Ismaeliten  unter  dem  Alten   Tom  Berge  s. 

Wilken  Kreuzzage  II,  910. 
Za  S.  599,  §.  985.  (und  390,  7):  Pahst  Leo  als  Kind  „wart  dio  baoeh 

geldret^'  (Stricker),  diu  hu  och  Urea,    (Erek  514.  Greg.  991),    der 

huoche  14re  (Trist.  9061);  habt  der  buocbe  ril  gelefeo  (Greg.  9513). 
Zu  S.  534 > 535  (§.  993):   Dagobert  liefe  anch  die  Oriflamme  (Ori- 

flanhe)  fertigen:  s. Branche  des  royaoz  lJgnages(BaohoaGolleetion 

des  chroniques  nationales  francaifes  VII,  69): 
EräeUüi.  41 


k 


626  Nacbtrögc. 

Li  roy  Dagobert   la  fiß  faire, 
Qui  faint  Denyi  ca  en  arri^re 
Fonda  de  fes  rentes  preci^res. 
Za  S.  554,  S*  Sld:   «e  Börne  an  der  Fdre  (Kaiiercbronik  11777)  ~  dd 

kdmen  fi  ze  lande,    da  dia  Tiber  in  da|  mer  gdt,  6ä  nocb  Mon- 

talbAne  fi«t  (Heinrieb  Ton  Veldeck  Eneit  3825). 
Zu  S.  569,  Anmerk.  2:    bettefpil  (Tritt.  12520.  12600;  Stricker  vom 

Kloster:   Da|  man  dd  beifet  bettefpil). 
Zur  Vorrede: 

Adelicia  (Aethelice,  Alicia,  Alifa,  Alis  la  Belle,  Adelai«, 
Adleyde,  Adelaide,  Adelbeit)  die  fürstlicbe  Maid  Ton  Brabant,  älteste 
Tocbtor  Oottfriedi  ron  Löwen,  des  Henoge  toiI  Brabant  and  Lotbrln- 
gen  (ans  karolingiscbem  Gescblechte)  nnd  Ida's  der  GrAfitan  Von  Na- 
mar  (gleicbfalls  karoUdgischen  Geblütes),  eine  anigeceicbnet  schöne, 
geacbickte,  boldseelige,  anilde,  klage  nnd  tngendbafte  Jnngfraa,  warde 
In  fbrem  acbtsebenten  Jabre  oiiC  dem  alternden,  lomigen  and  Anfaerit 
scbwermütbigen  Könige  Heinrieb  I.  ton  EnglaAd  rermablt,  nacbdem 
derselbe  seine  berrlicbe  Gemablinn  Hatbilde  ton  Schottland,  and  nocb 
erscbAttemder  seinen  Sobn,  deik  Erben  Englands,  mit  dem  sinkenden 
weiften  Scbiffe  auf  dem  Meere  verloren  batte.  Adelicia  lebte  ein 
Mnster  ebelicher  Trene  nnd  seit  dem  Jahre  1126  ancb  mit  ihrer  stol- 
zen nnd  heftigen  Stteffochter,  der  24jährigen  Deutschen  Kaiserwittwe 
and  nur  za  wahrscheinlichen  Thronerbinn  von  England  Mathilde, 
im  freundschaftlichsten  Einrerständnisse ,  auch  nachdem  diese  mit 
Gottfried  Plantagenet  von  Aqjou  verlobt  nnd  Termählt,  wegen  ihrer 
Heftigkeit  oft  zum  Vater  nnd  znr  Stiefmutter  sieb  flüchten  mufste. 
BeidO  Frauen  blieben  kinderlos.  Adelicia  begleitete  ihren  trüben 
Gemahl  getreu  auf  allen  Zügen  und  Reisen,  bis  ihn  der  Tod  in  der 
Normandie  auf  seinem  Schlosse  bey  Ronen  nach  einer  hitzigen  Jagd 
und  unTorsichtigen  Mahlzeit  ereilte. 

Nacbdem  Adelicia  auf  ihrem  Schlosse  Arundel  (bekannt  aus 
Gottfrieds  Tristan!)  ihre  Tranerceit  in  klösterlicher  Abgeschieden- 
heit Terlebt  hatte,  warb  um  sie  In  ihrem  dreifsigsten  Lebensalter  und 
noch  voller  Schönheit  Wilhelm  voik  Albini  mit  der  starken  Hand, 
der  sieh  ihr  verlobte  und  der  ihr,  wie  sie  ihm,  standhaft  treu  blieb, 
auch  all  aaf  dem  grofsen  Tamier  bey  Gelegenheit  der  Vermählung 
Königs  Ludwigs  VO.  von  Frankreich,  wo  er  den  Preis  gewann, 
die  lüstige  Königswittwe  Adelaide  für  ihn  entbrannte  und  um 
sein  Herz  dringend  werben  liefe;  worauf  er  antwortete,  dafs  er  sein 
Treuwort  an  Adelicia  die  Schöne  von  England  vergeben  habe.  Da 
•oll  die  verschmähte  Adelheid  ihn  haben  in  eine  Höhle  ihres  G?ar- 
tens  werfen  lassen,  worin  seiner  ein  wilder  Löwe  wartete,  dem  der 
starkbandige  aber  erst  die  Zunge  ausgerissen  und  daun  ihn  getödtet 
haben  soll,  wovon  er  nachmals  den  zungenlosen  Löwen  im  Wappen 
fährte  >)• 


Emper^oor  l^racles 

Gedicht  des  zwölften  Jahrhunderts 


von 


Oantler  von  Arras. 

Nach  den  beiden   einzigen  Handschriften   der  K.  Bibliothek 

zu  Paris. 


(Die  hinter  den  Venen  in  Klammem  beigefügten  Zahlen  eind   dU 
enitprechenden  Reimxeüen  des  deutschen  Oedichtee^    su  detten  Texte 
gekehrt  die  welechen  GletcAsetlen  beigefügt  nnd.) 


Beim  Verleger  dieses  sind  erschienen  und  in  allen  Bucb- 
handlungen  Deutschlands,  der  österreichischen  Staaten  und  der 
Schwell  lu  haben: 

Ponillel;'» 

Lehrbuch  der  Physik 

und 

Meteorologie. 

Nach  der  dritten  Originalausgabe  aus  dem  Französischen  über- 
setzt,  mit  Zusätzen  und  Ergänzungen  Tersehen 

Ton 

Ihr.  €.  H.  Schniise. 

firster  Band. 

Mit   18  Tafeln  Abbildangen. 

gr.  8.    Preis  2  Thir.  20  gOr. 

Physik  und  Chemie  lind  diejenigen  Wiisenschaften ,  die  jetst  mit 
Recht  da«  Interetee  der  gebildeten  Welt  in  Anepmch  nehmen  nnd  ins- 
besondere für  den  praktischen  Geworbsmann,  den  Fabrikanten,  Manu* 
fakturisten  und  Künstler  hohen  Werth  haben.  Die  Fortschritte,  wel- 
che die  neuere  Zeit  darin  gemacht,  sind  erstaunlich;  die  gewonnenen 
Resultate  sind  von  hoher  Bedeutung  für  die  allgemeine  intelligeni, 
von  hohem  Nutzen  für  das  ganze  Industriewesen.  Dafs  Pouillet  zu 
den  ausgezeichnetsten  der  jetzt  lebenden  Physiker  Frankreichs  gehört, 
ist  wegen  seiner  vielfachen  Bereichernngen  der  Wissenschaft  durch 
genaue  und  sorgfältige  Versuche  auch  In  Deutschland  allgemein  be- 
kannt Aber  auiserdem  besitzt  er  die  Lehrgabe  in  einem  hohen  Grade, 
und  defshalb  konnte  es  nicht  fehlen,  dafs  sein  vorliegendes  Lehrbach 
der  Physik  und  der  Meteorologie  in  Frankreich  aufserordentlich  gut 
aufgenommen  wurde,  wie  die  drei  rasch  auf  einander  gefolgten  Auf- 
lagen beweisen.  In  der  gegenwärtigen  deutschen  Bearbeitung  ist 
manche  wichtige  Bereicherung  der  Physik  durch  deutsche  Physiker 
hinzugefugt  worden,  ohne  die  Grenzen  eines  Lehrbuchs  zu  über- 
schreiten. 

H.  F.  ]IIa8§maiiii, 

Geschichte  des  mittelalterlichen, 

Tomugaweise  des 

Deutschen  Schachspiels. 

Nebst  ToUstandiger   und  fortlaufender  Literatur  des  Spieles, 

sowie  Abbildungen    und  Registern. 

gr.  8.    Preis  1  Thlr.  1«  gGr. 

Dieses  Werk  will  zunächst  nnd  Tornehmlieh  das  tiefere,  man  kaaa 
wohl  sagen,  Tolksthuniliche  Gepräge  des  Spieles  im  germanischen 
Mittelalter  oder  Abendiande  nachweisen.      Das  Schachspiel  bildet 


mehr,  all  man  TieUeicIit  meiai,  eio  ii|c)it  geriage«  Glied  der  inneren 
Sittengeschichte  in  jeoea  Jahrhunderten,  in  d«ien  es  in  Deutachland 
znm  Theil  nach  wesentlich  andern  Gesetzen  als  jetzt  gespielt  wurde, 
ja  eines  Ortes  poch  gespielt  wird.  In  den  Registern  wird  die  durch 
das  ganie  Buch  Yertheilte  Literatur  nochmals  ^nan  nach  Namen  (und 
Titelanfängen)  anffladbar  gemacht.  Die  Literatur,  die  ihaaai 
reich  und  bunt  ist,  wird  so  nirgends  beisammen  gefbnd^  w^artvit 
wie  hier. 

Das  Schachspiel, 

seine 

Gattungen  und  Abarten. 

Ton 

Hit  mehren,    in  den  Text  eingedruckten  und  7  lithographir- 

ten  Abbildungen. 

gr.   8.     geh.     Preis   1  Thlr.  8  gGr. 

Der  Werth  des  Schachspiels  ist  seit  Jahrhunderten  allgemein  an- 
erkannt. Grofse  Philosophen,  Dichter  und  Fürsten  haben  es  nicht 
unter  ihrer  Würde  gehalten,  sich  damit  an  bepehäCtigen.  Das  gegen- 
wärtige, Ton  einem  ausgezeichneten  Schachspieler  irerfafste  Werk  ent- 
hält die  Beschreibung  und  Kritik  aller  Arten  von  Schachspielen,  so- 
wie eine  höchst  praktische  Anweisung,  sie  zn  spielen,  und  darf  allen 
Freunden  des  Scliachspiels  mit  Recht  empfohlen  werden. 

Redont^'s 

Blumenmalerkunst. 

Oder  Anweisung,  Blumen  in  Aquarell,  nach  der,  bis  jetit  un- 
beschriebenen Manier  des  berühmten  französischen  Blumen- 
maiers  Redouti^,  nach  der  Natur  zu  malen;  mit  Erläuterung 
der  andern  Arten  der  Malerei,  einer  gedrängten  Einleitung  in 
die  Pflanzenkenntnifs,  einer  Anleitung  zum  leichten  Erlernen 
des  Biumenzeichneus,  zur  Composition  und  zu  verschiedeneo 
Vortheilen  fiir  Biumenmaler,    besonders  zum  Selbstunterricht. 

Mit  8  feinen,    zum  Theil  colorirten  Musterblattern. 

Hoch  Quart,    geh.    Preis  1  Thir.  4  gGr. 

Diese  nach  dem  Französischen  des  Pascal  bearbeitete  und  von 
einem  Liebhaber  der  Blumenmalerei  mit  Znsätzen  Tersehene  Schrift 
ist  wegen  ihrer  hohen  Gründlichkeit  und  aauberen  Zeichnungen  höchst 
empfehlenswerth. 

Neu-Siidwales, 

als  Strafansledelung  und  als  britische  Coionie,  historisch  und 
statistisch  dargestellt  von  John  Dunm.  Lang.  Aus  dem  Engl., 
nach  der  zweiten,  vielfach  vermehrten,  die  Geschichte  der  Colonie  bis 
1886  behandelnden  Aasgabe  übersetzt  von  Dr,  Le  Petit    Erster  Band. 

gr.   8.    geh.    Preis   1   Rhir.    12  gGr. 


Nachtrage.  0£f 

Adelicia  lebte  fortan  mit  ihm  in  friedlicher  Dunkelheit 
des  häuilichen  Glücket,  da«  ihr  vielleicht  nie  während  fonf- 
leheigähriger  kinderloser  Ehe  mit  ihrem  königlichen  Gemahle  aufge- 
gangen war,  noch  Mutter  Ton  sieben  blühenden  Kindern  werdend, 
deren  Nachkommen  Anna  Boleyn  und  Katharina  Howard  waren. 

Koniginn  Mathilde  aber,  Adclicia's  Stieftochter,  soll  Ton  dem 
Neffen  ihres  Vaters,  dem  vermählten  Grafen  von  Mortagne  (dem  En- 
kel Wilhelm's  des  Eroberers),  Stephan  TonBlois  geliebt  worden 
seyn,  so  zwar  dafs  als  Mathilde  nach  sechsjähriger  kinderloser  Ehe 
mit  Gottfried  Plantagenet  endlich  zur  Freude  des  Landes  einen  Prin- 
zen gebar,  die  böse  Welt  behauptete,  dieser  sey  Stephanie  Sohn. 
Dessenungeachtet  belagerte  er  die  Geliebte,  der  er  zuerst  einst  auf 
den  Knieen  ihre  Rechte  auf  den  Thron  ihres  königlichen  Vaters,  sei- 
nes Oheims,  zugeschworen  hatte,  im  Schlosse  Arundel,  wohin  sie  Zu 
ihrer  Stiefmutter  geflüchtet  war.  Doch  hob  er  grofsmuthig  die  Bela- 
genlng  auf  und  wurde  gekrönt,  obschon  Mathilde,  die  als  heftig 
und  gransam  nicht  geliebt  war,  ron  Stephans  eigenem  Bruder  Hein- 
rich Ton  Blois,  dem  Bischof  yon  Winchester,  ebendaselbst  als 
Herrinn  tou  England  ausgerufen  worden  war.  Sie  starb  1167.  Ihr 
ältester  Sohn  aber,  Heinrich  Plantagenct  von  Anjou,  Tormählte  sich 
mit  Aleonore  tou  Aqnitanien,  der  yon  uns  S.  436-442  besproche- 
nen Gemahlinn  König  Ludwigs  VII.,  die  in  ihrem  dreifsigsten 
Jahre  von  diesem  sich  schied,  um  jenen  zwanzigjährigen  Jüngling  zu 
heyrathcn  und  von  ihm  die  Mutter  des  Richard  Löwenherz  wurde  ^). 


^)  Oder  weil  Adelicia  aus  dem  Hause  Löwen  stammte. 

*)  Adelicia  (und  Mathilde)  sind  näher  geschildert  in  Liires  of 
the  Queens  of  England  by  Agnes  Strickland  (s.  Magazin  f.  d.  Litera- 
tur des  Auslandes.    Berlin,  1842.  n.  86). 


Berichtigungen 

(die  nch  dem  Auge  zunächst  ergaben), 

S.  6,  89.  lies  kom  —  8,  70.  fin  — -  12,  362.  kom  —  15,  509.  Punkt 
—  16,  556.  diu  —  153,  1.  u.  C.  (st.  L.)  —  176.  14.  abs-traxit;  6.  u. 
yiyavtialog  —  177,  4.  u.  TovQficcQxai  —  190,  2.  Repgauischen  -—  191,  8. 
u.  XQVösonlrjyiat  —  209,  6.  foruitium  —  224,  Anmerk.  1.  9teour  —  377, 
§.  46,  2.  Ueberarbeiter  ~  379,  Anm.  2.  Bötzen,  4.  Zindal,  5.  u.  Vel- 
deke  —  381,  7.  riter  —  385,  12.  Von  u.  Berta,  14.  elelenden  —  389,  5. 
u.  Bibl.  Harlel  —  417,  5.  tilge  ,  nach  Behauptung  —  423,  2.  lies  1153; 
Anm.  2,  4.  Senefcalc^  —  425,  3.  ziehen  —  426,  §.  150,  4.  behandeln  — 
429,  2.  demnach  —  430,  Anm.  3,  1.  Rohas,  3.  Ludwig  VIL  ~  431, 
Anm.  2,  13.  Jakob  —  432.  6.  fö ,  15.  fiunt ;  §.  157,  5.  nach  Tyrus  ein 
,  —  434,  Anm.  2.  Thomas  v.  C. ,  Anm.  3,  2.  recnperaverat  •  436, 
Anm.  1,  5.  Nenbrig.  —  440,  8.  nachh crimen  König  —  443,  §.  173,  3. 
R-omphea  —  444,  1.  u.  (oder  Dam  li  Dieu),   6.  u.  conjugalis  —  446, 
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